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SEINER  MAJESTÄT 


DEM  KÖNIG 
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IN    TIEFSTER    EHRFURCHT 


GEWIDMET. 


VORW^ORT. 


In  der  3.  Sitzung  der  Kommission  für  Landesgeschichte  vom  22.  Dezember  1893 
beschloss  dieselbe  in  der  Absicht,  eine  raschere  Herausgabe  der  älteren  wirtembergischen 
Urkunden  zu  ermöglichen:  1)  der  Archiv-Direktion  einen  geschulten  jungen  Gelehrten 
zur  Mitarbeit  an  der  Fortsetzung  des  Urkundenbuchs  für  die  Zeit  nach  1268  zu  stellen; 
2)  gleichzeitig  Urkundenbücher  für  die  neu-wirtembergischen  Gebiete  von  1268  ab  bis 
ins  16.  Jahrhundert  in  Angrifi'  zu  nehmen,  wobei  zunächst  an  einige  Reichsstädte,  einige 
Klöster,  die  Ritterorden  und  Vorderösterreich  gedacht  wurde;  solange  solche  sog.  Ter- 
ritorialurkundenbücher  nicht  in  Angriff  genommen  seien,  sollte  das  Staatsarchiv  mit  dem 
von  der  Kommission  gestellten  Hilfsarbeiter  das  Urkundenbuch  bis  1313  in  demselben 
Umfange  wie  bisher  ganz  selbständig  weiter  führen.  Diese  Beschlüsse  fanden  die  Billi- 
gung der  Kgl.  Archivdirektion,  welche  die  Unterstützung  dankbar  annahm,  sowie  der  den 
beiden  Instituten  vorgesetzten  Ministerien,  sowohl  des  Kirchen-  und  Schulwesens,  als  der 
auswärtigen  Angelegenheiten.  Von  der  Kommission  wurde  Herr  Dr.  G.  Mehring  als 
Mitarbeiter  für  das  Urkundenbuch  bestellt,  welcher  seine  Thätigkeit  am  16.  April  1894 
begonnen  und  seit  dieser  Zeit  mit  vielem  Geschick  und  Eifer  fortgesetzt  hat. 

Da  für  die  Zeit  nach  1268  nur  unbedeutende  Vorarbeiten  vorlagen,  waren  umfassende 
Nachforschungen  im  Kgl.  Haus-  und  Staatsarchiv,  in  fremden  Archiven  und  in  der  Literatur 
geboten,  wesshalb  sich  die  Vollendung  des  vorliegenden  7.  Bandes  hinauszog. 

Dieser  Band  enthält  nunmehr  die  Urkunden  der  Jahre  1269—1276,  im  Ganzen 
598  Urkunden,  darunter  377  bisher  ungedruckte,  von  Avelchen  übrigens  eine  Anzahl,  so 
namenthch  der  grössere  Theil  der  Bebenhauser  und  Herrenalber  Urkunden,  bereits  in 
mehr  oder  minder  ausführlichen  Auszügen  veröffentlicht  war.  Ursprünglich  deutsche 
Urkunden,  d.  h.  nicht  etwa  bloss  spätere  Übersetzungen  lateinisch  ausgestellter  Urkunden 
sind  13  im  Bande  enthalten,  die  sämtlich  vollständig  abgedruckt  wurden. 


VIII  Vorwort. 

Das  Verhältnis  des  vorliegenden  Bandes  zu  den  bis  jetzt  erschienenen  zwei  Territorial- 
urkundenbüchern,  dem  Rottweiler  (1896J  und  dem  Esslinger  (1899),  ist  das,  dass  hin- 
sichtlich der  wenigen  Urkunden,  welche  schon  im  Rottweiler  Urkuudenbuche  gedruckt  sind, 
aber  an  sich  auch  in  diesen  Band  aufzunehmen  gewesen  wären,  in  demselben  in  der 
Regel  ganz  kurz  auf  das  erstere  verwiesen  wird  und  nur  ausnahmsweise  Ergänzungen 
zu  ihm  gegeben  werden,  während  im  Esslinger  Urkundenbuche  für  die  Jahre  1269—1276 
auf  unseren  Band  in  Regesten  verwiesen  wird. 

Im  Allgemeinen  sind  die  Grundsätze  für  die  Herausgabe  dieselben  geblieben,  wie  bei 
den  früheren  Bänden,  einige  Abweichungen  haben  jedoch  immerhin  stattgefunden,  und 
werden  im  folgenden  namhaft  gemacht. 

Da  die  Urkunden  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  vielfach,  zumal  wenn 
es  sich  um  einfache  Verkäufe  u.  drgl.  handelt,  nicht  mehr  so  wertvoll  sind,  als  die  der 
früheren  Zeiten,  so  hielt  man  es  für  angezeigt,  anstatt  des  vollständigen  Abdruckes  in 
ziemlich  grösserem  Umfange  als  bisher  Regesten  zu  verwenden  (250  Stücke),  wobei  aber 
selbstverständlich  alles  Wesentliche  Aufnahme  zu  linden  hatte.  In  diesen  Regesten  ist 
für  die  häufiger  vorkommenden  Namen,  wie  Bebenhausen,  Waldburg,  Weingarten  u.  s.  w. 
die  ältere  aus  den  früheren  Bänden  genugsam  bekannte  Schreibweise  der  Urkunde  nicht 
immer  speziell  angegeben,  auch  für  Klöster  der  Orden  und  die  Diöcese  nicht  durchaus 
aufgenommen,  wohl  aber  sind  diese  beiden  letzteren  im  Register  stets  beigesetzt,  soweit 
sie  mit  Sicherheit  zu  erheben  waren.  Dabei  sind  ferner  in  Bezug  auf  die  Zeugenreihe 
vielfach  die  unmittelbar  auf  das  Wort  testes  folgenden  Worte :  huius  rei  sunt  und  ähnliche 
weggelassen  worden,  ohne  dass  dies  angedeutet  wäre.  Als  Siegler  werden  diejenigen 
Personen  aufgeführt,  welche  als  solche  in  den  Urkunden  bezeichnet  werden,  wenn  auch 
bisweilen  das  eine  oder  andere  Siegel  weggelassen  ist;  das  wirkliche  Vorhandensein  der 
Siegel  ergibt  sich  ja  aus  der  später  folgenden  Siegelbeschreibung. 

Da  nunmehr  auch  Regesten  in  grösserer  Anzahl  gegeben  werden  als  früher,  hielt 
man  es  für  thunlich,  Auszüge  von  nicht  mehr  erhaltenen  Urkunden,  welche  zuverlässig 
angefertigt  scheinen  und  in  genügender  Ausführlichkeit  erhalten  sind,  für  das  Werk  zu 
verwenden. 

Die  Ortserklärungen  wurden  nicht  mehr  wie  seither  bei  jeder  einzelnen  Urkunde 
gegeben,  sondern  dem  Orts-  und  Personen-Register  vorbehalten.  Nur  wo  die  Erklärung 
etwas  umständlicher  wurde,  somit  durch  ihre  Länge  dieses  Register  zu  sehr  beschwert 
hätte,  wurde  sie  der  Urkunde  selbst  angereiht. 

Durch  die  genannten  beiden  Änderungen,  Verwendung  von  Regesten  und  Verweisung 
der  Ortserklärungen  in  das  Register,  wurde  eine  ziemliche  Platzersparnis  erzielt,  so  dass 
112  Urkunden  mehr  in  den  Band  aufgenommen  werden  konnten,  als  z.  B.  in  den 
6.  Band,   obgleich  der  eigentliche  Text   des  letzteren  22  Seilen  mehr  enthält.     Dagegen 


Vorwort.  IX 

ist  im  Register,  wo  durcli  erhebliche  Kürzungen  (worüber  die  Vorbemerkungen  zu 
demselben  nachzusehen  sind)  gleichfalls  Raum  gewonnen  wurde,  die  Ei-sparnis  durch 
die  Verweisung  der  Ortserklärungen  dahin  und  durch  die  grössere  Anzahl  der  aufzunehmen- 
den Namen  zum  Teil  wieder  verloren  gegangen.  Dem  Orts-  und  Personen-Register  ist 
noch  ein  kurzes  Verzeichnis  deutscher  Ausdrücke  beigelügt,  in  welchem  die  weniger 
bekannten  derselben  erklärt  werden. 

Nicht  selten  ist  es  für  den  Zeitraum,  welchem  die  Urkunden  des  vorliegenden  Bandes 
angehören,  zweifelhaft,  ob  die  Bezeichnung  von  Personen  ihren  Stand  und  ihr  Gewerbe 
oder  bereits  einen  Familiennamen  bedeute  (z.  B.  bei  advocatus,  cerdo,  faber,  scriba,  sutor), 
zumal  da  die  Verschiedenheit  der  Schreibweise  der  Urkunden,  je  mit  kleinen  oder  grossen 
Anfangsbuchstaben,  nicht  genügende  Entscheidung  an  die  Hand  gibt.  Es  herrscht  hier 
grosse  Willkür  in  den  Urkunden:  einerseits  werden  entschiedene  Eigennamen  neben  anderen 
grossgeschriebenen  mit  kleinen  Anfangsbuchstaben  geschrieben,  andererseits  finden  sich 
auch  nicht  selten  grosse  Buchstaben,  wo  keine  Veranlassung  zu  solchen  gegeben  ist. 
Wenn  gar  keine  Anhaltspunkte,  zu  welchen  auch  die  Beisetzung  von  dictus  gerechnet 
wurde,  vorlagen,  um  die  Frage  zu  entscheiden,  wurden  die  betreffenden  Worte  als 
Standesbezeichnung  angenommen  und  kleine  Anfangsbuchstaben  gewählt. 

Bei  den  früheren  Bänden  wurden  jedem  Bande  die  in  der  Zwischenzeit  neu  auf- 
gefundenen Urkunden  aus  früherer  Zeit  als  Nachtrag  beigefügt,  was  sich  insofern  auch 
rechtfertigen  Hess,  als  es  wünschenswert  erschien,  von  den  ältesten  Urkunden  möglichst 
baldige  Kenntnis  zu  geben,  und  nicht  so  lange  zu  warten,  bis  die  Nachträge  einen 
ganzen  Band  füllen  würden.  Jetzt  bandelt  es  sich  grösstenteils  nicht  mehr  um  ganz  alte 
Urkunden  und  es  hat  sich  herausgestellt,  dass  die  Verteilung  der  Nachträge  unter  eine 
grössere  Reihe  von  Bänden  immerhin  etwas  missliches  hat.  Daher  sind  die  Nachträge 
auf  einen  besonderen  Band  aufgespart  worden  und  wird  vorerst  nur  im  folgenden*)  eine 
kurze  Verweisung  auf  dieselben  (8':2  Stücke)  gegeben. 


')  Dass  das  Original  einer  Urliunde  ober  die  Einweihung  der  Bonifaciuskirche  zu  Pfitzingen  vom  8.  Sept.  1258 
in  genanntem  Orte  sich  befinde,  wie  die  G.A.-Besrchr.  Mergentheim,  S.  684,  sagt,  ist  nicht  ganz  richtig,  indem  nur  ein  auf 
Pergament  geschriebener  Zettel  eines  Pfarrers  zu  Unter-Steinbach  aus  neuerer  Zeit  ,von  der  Gründung  der  Kirche'  im 
genannten  Jahre  ,auf  Grund  einer  in  den  Altar  versenkten  Schrift  des  Pabsles"  spricht.  —  Auch  wurde  vergeblich  Nach- 
forschung angestellt  nach  einigen  früher  im  Besitze  des  Regierungsdirektors  v.  Baiser  befindlich  gewesenen  Urkunden, 
welche  im  Taschenbuche  für  vaterländische  Geschiciite,  herausg.  von  Joseph  Freih.  v.  Hormayr,  Jahrgang  1840,  S.  281, 
aufgeführt  werden:  1)  Original-Bulle  Pabst  Martins  V.  für  Kloster  Hirsau  von  1095  —  es  muss  der  Jahreszahl  nach 
Pabst  Urban  II.  sein  und  handelt  es  sich  wohl  um  die  Bd.  1  S.  305  nach  einem  Kopialbuche  gedruckte  Urkunde  (Bd.  6 
S,  484  nach  dem  Original  in  St.  Paul  berichtigt),  von  welcher  vielleicht  ein  Vidimus  Pabst  Martins  V.  gemeint  ist, 
2)  Bulle  des  Pabsls  Innocenz  IV.  für  Kloster  Bebenhausen  vom  10.  Juni  1247  (?]246),  Verbot  von  Exkommunikation  betr.  — 
Die  von  Schaidler,  Chronik  des  ehem.  Reichsstifts  Kaisersheim  1867  S.  15  auf  Utzmemmingen,  O.A.  Nördlingen,  bezogene 
Urkunde  von  1230  gehört  wohl  nicht  hierher,  da  der  Ort  in  derselben  nur  Memmingen  genannt  wird  (Reg.  Boica  2,  194), 
wie  Nähermemmingen  (bair.  A.G.  Nördlingen)  früher  einfach  hiess  (übrigens  auch  das  gleichfalls  nicht  sehr  entfernt  ge- 

VII.  II. 


Vorwort. 


1099.  Dezember  31. 
1108.  November  7. 

Um  1128. 

1138-1152. 

Nach  1143. 

1186.  Januar  29. 
1188.  Mai  30. 

1197.  April  i. 

1205.  Dezember  10. 
1209-1283. 


1220.  Oktober  21. 
Um  1221. 

1221. 

1225. 

1225.  November  S 


Kl.  Ochsenhausen. 
Kl.  Blaubeuren. 

Kl.  Ochsenhausen. 

Kl.  Berchtesgaden. 

Kl.  Ochsenhausen. 

Kl.  Sinsheim. 
Stift  Zürich. 

Kl.  Frauenalb. 

Kl.  Isny. 

Stift  Zürich. 

Hochstift  Wirzburg. 
I  Kl.  Kaisheira. 

Kl.  Kaisheim. 

Kl.  Rottenmünster. 
Kl.  Bilhgheim. 


Hawin,    Albert    und    KonradjStiftung  des  Klosters.   Andere 

von  Wolpertschwende.  :     Urkunde  als  Bd.  1,  S.  321. 

Luitgard.  JLonsee,  Urspring,  Halzhausen, 

j     Reutti  im  Lonthal,  Heiden- 


heim u.  s.  w. 


Aufzeichnung  über  die  Schen- 
kung Alberts  von  Oberstelten 
betr.  Güter  zu  Oberstetten, 
Tummingen,  Rainpretisch- 
wiler,  Wrhma  u.  s.  w. 

Heinrich  von  Mottingen 


Aufzeichnung  über  die  Sehen 
kung   des   praedium    Füra 
moos    durch    Graf    Rudolf 
sei.  von  Bregenz. 

Pabst  ürban  HI. 

Pabst  Clemens  III. 


Pabst  Cölestin  III. 


Teterloch,  wohl  d.  abg.  Datten- 
loch,  O.A.  Ellwangen. 


Dflrrmenz     (verdächtig ,    vrgl. 

Jaff6  S.  856,  Nro.  9795). 
Schwenningen. 


Benzenzimmern. 


Äbte  von  Isny  und  St.  Gallen. 
Aufzeichnung  von  Einkünften.  Schwenningen 


Leibeigene. 


I  Bischof  Otto  von  Wirzburg. 

'Truchsess  Eberhard  von  Wald- 
burg. 

Wolfardt,  Seyfried  Fuggonis 
Sohn. 

iBurkard.  Zürich. 

K.  Heinrich  (VH.). 


1226.  November  9. 
1238-1239. 
1238,  Juni  11. 

1240. 
1240. 


1240. 

1240.  September  5. 


1245.  Mai  26. 


IKl.  Herbrechtingeu 
Kl.  Kaisheim. 
Stift  Sindelflngen. 

Kl.  Kaisheim. 
Stift  Zürich. 


Kl.  Kaisheim. 
Kl.  Salem. 


Stift  Neumünster. 


Bischof  Sigfried  v.  Augsburg. 
Gr.  Hartmann  von  Dillingen, 
j  Probst  Luilhard  und   Kapitel 
;     von  S. 

Gr.  Hartmann  von  Dillingen. 
(Bischof  Heinrich  v.  Konstanz. 


Gr.  Hartmann  von  Dillingen. 
K.  Konrad  (IV.). 


Bischof  Hermann  v.  Wirzburg, 


Heilbronn. 
Zimmern. 

Esslingen  (?). 

Altstadt  Rottweil. 
Heilbronn. 


Hürben. 

Aichen. 

Weil  im  Dorf. 

Aichen. 
Schwenningen. 


Aichen. 

Schutz  der  Leute  und  Güter 
des  Klosters  durch  die  Schul t- 
heissen  von  Esslingen,  Rott- 
weil, Ulm  u.  a. 

Oberstetten,  Neubronn,  Michel- 
bach a.  d.  L.,  Weikersheim. 


StA. 

Sattler,  Graf.,  2.Aufl.. 
IV.  Beil.  S.  301. 

St.A. 


Quellen  und  Erörte- 
rungen zur  bair. 
u.  deutschen  Ge- 
schichte 1,  S.  291. 

St.A. 


Finanzarchiv  Lud- 
wigsburg. 

Urkb.  der  Stadt  und 
Landschaft  Zürich 
1,  S.  223. 

Zeitschr.  f.  Gesch.  d. 
Oberrheins23,311. 

Isny. 

Urkb.  der  Stadt  und 
Landschaft  Zürich 

1,  S.  245. 
Monum.  Boica  55,56. 
Reg.  Boica.  2,  124. 

Scbaidler,  Kaisers- 
heim 1867  S.  13. 

St.A. 

Böhmer-Ficker,  Re- 
gest, imp,  V.  Nro. 
3992. 

Kuen,  Collect.  2,  224 

Reg.  Boica  2,  294. 

EsslingerUrkb.S.lO, 
Nro.  38. 

Reg.  Boica  2,  308. 

Urkb.  der  Stadt  und 
Landschaft  Zürich 

2,  S,  45. 

Reg.  Boica  2,  308, 
Cod.  dipl.  Salem.  1, 
234. 


Hohenl.  Urkb.  1,  S. 
162. 


legene  Hohenmemraingen,  O.A.  Heidenheim);  doch  gibt  es  hinsichtlich  der  älteren  Urkunden  für  Utzmemraingen  immerhin 
insofern  Schwierigkeiten,  als  auch  Utzwingen  (bair.  A.6.  öttingen)  in  früherer  Zeit  Utzmemmingen  hiess  (vrgl.  O.A.Beschr. 
Neresheim  S.  441;  Steichele,  Augsburg  2,  S.  628;  3,  S.  1263). 


Vorwort. 


XI 


1246. 


1246.  Mai  3. 


1246.  Juni  3Ü. 

1246.  Juni  30. 

1247.  Oktober  15. 
1247.  Oktober  21. 
1248. 

Um  1250. 

Um  1250. 

1250.  Februar  13. 

1250.  Juli  27. 
1250.  Oktober  23. 


Kl.  Heiligkreuzthal.  Vorschriften  des  Abts  Yon  Sa- 
lem als  Visitators  für  das 
Kloster. 

Staufer.  Pabst  Innocenz  IV. 


Kl.  Bebenfaausen. 
Kl.  Bebenhausen. 

Esslingen. 

Kl.  Odenheim, 

Kl    Rottenmönster. 

Kl.    Heiligkreuz    in 
Donauwörth. 

i 

Hochstift  Speier. 

jKl   Mödingen. 

Kl.  Heggbach. 
V.  Dellmensingen. 


1250.  Oktober  23. 

1251. 

1251.  April  4. 

1253.  Dezember  21. 

1254.  Januar  30. 
1254.  November  27. 

1258.  September  1. 
12.59.  März  3. 

1259.  Mai  11. 

1259.  Juni  1. 
1260. 

1261. 

1261.  Oktober  6. 


V.  Dellmensingen. 

Johanniterorden. 
V.  Blankensteiu. 


Kl.  Ellwangen. 
Kl.  Blaubeuren. 
Kl.  Zimmern. 
Kl.  St.  Blasien. 


Pabst  Innocenz  IV. 
Pabst  Innocenz  IV. 


Kardinallegat  Petrus. 
Pabst  Innocenz  IV. 
Gebhard  von  Urach-Freiburg. 
Heberegister. 


Erbrecht  K.AlfonsX.v.Castilien 
an  das  Herzogtum  Schwaben. 


Cistercienserorden,  Schutzbulle. 
Gislercienserorden,   Neubruch- 
zehnten. 
Katbarinenkapelle  in  E 


(Gross-)Garlach. 
Lauffen,  O.A.  Rottweil. 


Hof-  u.  Landesbiblio- 
thek Karlsruhe. 

Biblioth^que  des  eco- 
les  Franqaises  d'A- 
thenes  et  de  Rome. 
2.Seriel,l:R6gi- 
stres  d'Innocent 
IV,  1,  Nro.  1816. 
St.A.  1  Fehlen  bei 
StA.  J     Potthast. 


Esslinger     Urkb.    1, 

S.  14,  Nro.  59. 
Rögistres  a.  a.  0.  1, 

Nro.  3363. 
Fürstenb.    Urkb.    1, 
;      S.  192. 
Eglingen,  Dischingen,  Hohen-  Steichele,  Archiv  für 
memmingen,    Hermaringen,     Gesch.  d.  Bist.  Augs- 
Aufhausen.  !      bürg  2,  S.  416  ff. 

Ritter  Friedrich  von  Bilriet     JEsslingen.  1  Esslinger  Urkb.  1, 16 

Nro  64. 
Gerung  und  Rabeno,  Gebr.       Demmingen 


Gr.  Ulrich  von  Berg. 
Pabst  Innocenz  IV. 


Pabst  Innocenz  IV. 

Jobanniterspital  zuRothenburg. 
Pabst  Innocenz  IV. 


Pabst  Innocenz  IV. 
Pabst  Innocenz  IV. 
Pabst  Innocenz  IV. 


Mietingen. 

Dispens  für  Albert  von  Dell- 
mensingen, consanguineus 
des  Grafen  Ulrich  vonWir- 
temberg,  wegen  Erwerbung 
mehrerer  kirchlicher  Pfrün- 
den. 

Ebenso  für  Konrad  von  Dell- 
mensingen. 

Brettheim. 

Dispens  zur  Ehe  des  Berthold 
von  Blankenstein  und  der 
Elisabeth  von  Steinheim. 

Ellwanger  Ablswahl. 

Stiftung  von  Güterstein. 
Mörtinger  Höfe,  Bopfingen. 


Abt  Arnold  und  Konvent  von  Ruith. 
St.  Blasien. 

[Spital  Nördlingen.    : Spitalmeister  von   Nördlingen.;Ederheim,  Goldburghausen,     !  München. 
I  i  Deiningen. 

Kl.  Kreuzungen.        Ritter  Rudolf  von  Bodman.     [Vi^eiler,  O.A.  Tettnang. 


Augsburg.  Mödinger 
Kopb.  fol.  22  a. 

St.A. 

Registres  a.  a,  0.  2. 
Nro.  4913. 


Rögistres    a.    a.    O. 

Nro.  4914. 
Reg.  Boica   4,  752. 
Rögistres    a.    a.    O. 

Nro.  5208. 

R6gistres  a.  a.  0.  3, 

Nro.  7180. 
Registres    a.    a.    0. 

Nro.  7239. 
Steichele,   Augsburg 

3,  671. 
Karlsruhe. 


Kl.  Kreuzungen.       JBIschof  Eberhard  v.  Konstanz.; Weiler. 

Kl.  Rottenmünster.  jRitter  Konrad  Fürst  von  Kon-iWeilheim,  O.A.  Tuttlingen. 

zenberg. 
Rothenburg  a.  T.        Engelhard  von  Bebenburg.       Buch  (?Wolfsbuch,  O.A.  Mer- 
gentheim, ? Buch  bei  Hausen, 
O.A.  Gerabronn). 
Privileg  zur  Massregelung  Ab- 
trünniger. 


Wilhelmiler-Orden 
(Mengenj. 


Pabst  Urban  IV. 


Bodenseehefte  23, 

1894,  Anh.  S.  19. 
Ebenda  S.  20. 
St.A. 

München. 


St.A.  Fehlt  bei  Pott- 
hast. 
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Vorwort. 


126-2. 

Kl.  Kaisheim,  Kl 
Zimmern. 

Ritter  Marquard  v.  Bopflngen. 

Nieder-jKirchheim. 

Reg.  Boica  3,  193. 

1262.  Mai  7. 

Kl.  Komburg. 

Schultheiss,  Schöffen  u.  Bürger 
zu  Oppenheim. 

Astheini    (hess.    Kr.  Starken- 
burg, Bez.  Dornberg). 

St.A. 

1262,  Juni  16. 

Kl.  Ellwangen. 

Graf   Ludwig   von    Oettingen. 

Münster,  Magerbein  u.  s.  w. 

St.A. 

1263. 

Kl.  Rottenmünster. 

Albert  Zürich,  Rotlweiler  Bür- 

Lauffen, O.A   Rottweil. 

StA. 

1263.  November  6. 

Hochstift  Wirzburg 

ger. 
Kanoniker  Burkhard  von  Wirz- 
burg. 

Edelflngen. 

1 

Mon.  Boica  87,  414. 

1264.  Februar  11. 

Stift  Zürich. 

Magister  Kuno,  Alt-Offizial  von 
Konstanz. 

Schwenningen,  Neckarsbrühl. 

Urkb.  der  Stadt  und 
Landschaft  Zürich 
3,  S.  325. 

1264.  Februar  11. 

Stift  Zürich. 

Abt  u.  Konvent  von  Wettingen.' 

Schwenniogen. 

Urkb.  der  Stadt  und 
Landschaft  Zürich 
3,  S.  327. 

1264.  Oktober  31. 

Kl    Buchau. 

Äbtissin  Mechthild. 

Erbrecht  eines  Buchauer  Die- 
ners. 

Llrkb.d.  Stadt  Strass- 
burg  1,  S.  438. 

Um  1265. 

Kl.  Ochsenhausen. 

Hermann  von  Goppertshofen. 

Goppertshofen. 

St.A. 

Um  1265. 

Kl.  Salem. 

(ir.  Mangold  von  Nellenburg. 

Dürmentingen. 

Karlsruhe. 

1266.  Februar  1. 

Kl.  Komburg. 

Erzbischöfliches    Gericht     zu 
Mainz. 

Astheim. 

St.A. 

1266.  Mai. 

Kl.  Heggbach. 

Gr.  Ulrich  von  Berg. 

Mietingen. 

St.A. 

1266.  Oktober  5. 

Kl.  Weingarten 

Probst,  Dekan  und  Kapitel  zu 
Konstanz. 

Güterbestätigung. 

Wallerstein. 

1267.  Januar  6. 

Rottweil. 

Herzog  Konrad  (Konradin'. 

Predigerkloster  daselb-t. 

Rottweiler  Urkl).  1, 
S.  7,  Nro.  29. 

1267.  Januar  7. 

Kl.  Salem. 

Kloster  Weissenau. 

Baufnang. 

Cod.dipl.Salem.2,  2. 

1267.  April  12. 

Kl.  Lindau. 

Äbtissin  Signa  von  Lindau. 

Fritllingen. 

München. 

1267.  April  14. 

Stift  NeumOnster. 

Wirzburger  Offizial  Otto. 

Igersheim. 

München. 

1267.  Dezember  24. 

Kl.  Baindt,  Kl.  Guten- 

Schultheiss Wernher  von  Über- 

Beurkundung  von  Vermächt- 

Cod. dipl.  Salem.  2, 

zeil,  Kl.  Heggbach, 

lingen. 

nissen  an  diese  Klöster. 

15  ff. 

Kl.  Heiligkreuzthal. 

1268. 

Kl    Adelberg. 

Bischof  Harlmann  v.  Augsburg. 

Steinenberg. 

München. 

1268. 

Stift    St.    Moriz    in 
Ehingen. 

Alterweihe  zu  Rottenburg. 

St.Filial- Archiv  Lud- 
wigsburg. 

1268 

Kl.  Blaubeuren. 

Graf  Diepold  von  Aichelberg. 

Wissmühle  bei  Blaubeuren. 

Gabelkhover  Miscell. 
I.  fol.  82. 

1268.  April  29. 

Kl.  Schönthal. 

Pabst  Clemens  IV. 

Pri  vilegienbestätiguDg. 

StA. 

1268.   April  29   bis 

Esslingen. 

Verzeichnis    der    Altarweihen 

Esslioger    Urkb.    1, 

September  9. 

in  der  Dominikanerkirche. 

S.  24,  Nro.  104. 

1268.  Juni  24. 

Stift   St.  Johann   in 

Probst  und  Kapitel  des  Stifts. 

(Langen-)Argen   (nicht  Arbon, 

Karlsruhe.  Kopb.  340 

Konstanz. 

wie  es  Regg.  episc.   Const 
Nro.  2189  heisst). 

zza.,  p.  23. 

1268.  November  3. 

Kl.  Löwenthal. 

Pabst  Clemens  IV. 

Ailingen,  Gundelswang. 

St.A. 

1268.  November  10. 

Hochstift  Speier. 

Bischof  Heinrich  von  Speier. 

Früher   Kl.  Hirsauische  Güter 
in    Weingarten    (bad.    B.A. 
Durlach). 

Karlsruhe.  Kopb.  264 
foL  205 a.b. 

1269.  April  16. 

Stift   St.  Johann   in 
Konstanz. 

Bischof  Eberhard  v.  Konstanz. 

Mötzingen  und  Thumlingen. 

Regg.  episc.  Const. 
Nro.  2206.  ?  Karls- 
ruhe. 

1269.  Oktober  27. 

Kl.  Weingarten. 

Graf  Meinhard  v.  Görz  u  Tirol. 

Tisens. 

StA. 

1269.  Dezember  9. 

Ulm. 

Abt  u.  Konvent  v.  Reichenau. 

Leibeigene. 

Württ.  V.J  Hefte  für 
Landesgeschichte, 
N.  F.   VIII,   1899, 
S.  432. 

Vor  1270. 

Klause  Neunkirchen 

Gottfried  Közlin. 

Althausen. 

St.A. 

1270. 

Kl.  Ochsenhausen. 

Ritter  Andreas  von  Langwaid 
fLankwart). 

Pless,  bair.  A.G.  Babenhausen. 

St.A. 

Vorwort. 
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1270.  Dezember  8. 

1271.  Mai  19. 
1273.  Oktober  11. 


Nördlingen. 

Kl.  Kreuzungen. 

Kl.  Ellwangen. 


Friedrich  Müller  t.  Zip plingen.jKirchbeim  im  Ries. 
Ritter  Albert  von  Liebenau.    Leibeigene. 
Abt  Konrad  von  Ellwangen.    lOberndorf. 


Nördlingen. 

StA. 

Reg.  Boica.  4, 


767. 


Auch  bei  diesem  Bande  ist  der  Herausgeber  sowohl  dem  Herrn  Direktor  des  Kgl. 
Geh.  Haus-  und  Staats-Archivs  Dr.  v.  Schlossberger,  als  den  übrigen  Herren  Beamten 
dieser  Anstalt,  fernerhin  den  Herren  Beamten  der  Kgl.  Öffentlichen  Bibliothelc  dahier 
sowie  der  verschiedenen  in  der  folgenden  statistischen  Übersicht  genannten  Archive  und 
Verwaltungen,  auch  einzelnen  Personen,  wie  für  Ortsdeutungen  Herrn  Pfarrer  Dr.  theol. 
Bossert  in  Nabern,  zu  Dank  verpflichtet. 


Stuttgart,  im  Februar  1900. 


Dr.  V.  Stalin, 

Geheimer  Archivrat. 


STATISTISCHE  ÜBERSICHT 


ÜBER 


DEN  SIEBENTEN  BAND 


DES 


URKUNDENBUCHS 


Nota :    1.  Die  unechten  oder  zweifelhaften  Urkunden  sind  mit  *  bezeichnet. 

2.  St.A.  bedeutet  das  Kgl.  Haus-  und  Staatsarchiv  in  Stuttgart,  ÖfT.  Bibl.  die  Kgl.  Öffentliche  Bibliothek  daselbst, 
sodann  Augsburg  das  bischöfliche  Ordinariatsarchiv,  Bamberg  das  Kgl.  ßaierische  Kreisarchiv,  Buxheim  das  in 
gräflich  Waldbolt-Bassenheimischem  Besitz  befindliche  KI.  Heggbachische  Archiv,  Darmstadt  das  grossherzoglich 
Hessische  Archiv,  Donaueschingen  das  fürstlich  Fürstenbergische  Archiv,  Ehingen  das  Stadtarchiv,  Esslingen 
das  Spitalarchiv,  Eutingen  die  Pfarr-Registi alur,  Frauenfeld  das  Archiv  des  ehemaligen  Klosters  Kreuzungen, 
Fulda  die  Kgl.  Preussische  Landesbibliothek,  Gaildorf  das  gräflich  Limpurg-Obersontheirnische  Archiv,  Innsbruck 
das  K.  und  K.  Statthalterei-Archiv,  Isny  das  gräflich  Quadt-Isny'sche  Archiv,  Karlsruhe  das  grossherzoglich 
Badische  Generallandesarchiv,  einmal  auch  die  grossherzogliche  Hof-  und  Landeshibliothek  (Nro.  2245),  Kirch- 
heim u.  T.  den  in  der  gräflich  Esterhazy'schen  Rentamtsregistratur  befindlichen  Teil  des  Kl.  Heggbach'schen 
Archivs,  Konstanz  das  Spitalarchiv,  Lindau  das  Spitalarchiv,  Memmingen  das  Stadtarchiv,  München  das  Kgl. 
Baierische  Allgemeine  Reichsarchiv  (nur  Nro.  2583.  das  Kgl.  Geh.  Hausarchiv  und  S.  480  die  Universitäts- 
bibliothek), Nürnberg  das  Germanische  Nationalmuseum,  Oberdettingen  die  Pfarr-Registratur,  Öhringen  das 
fürstlich  Hohenlohische  Archiv,  Ravensburg  das  Stadtarchiv,  Regensburg  das  fürstlich  Thurn-  und  Taxis'sche 
Archiv,  Ringingen  die  Registratur  des  Dekanats  Ehingen,  St.  Gallen  das  Stiftsarchiv,  St.  Paul  das  Archiv  des  Stifts 
St,  Paul  in  Kärnten,  Sigmaringen  das  Kgl.  Regierungsarchiv,  Ulm  das  Stadtarchiv  und  die  Stadtbibliothek,  Waller- 
stein das  fürstlich  Öttingen-Wallersteinische  Archiv,  Wolfegg  den  nunmehr  im  fürstlich  Waldburg- Wolfegg'schen 
Besitze  (früher  in  Baindt)  befindlichen  Teil  des  ehemaligen  Baindter  Klosterarchivs  an  den  genannten  Orten.    . 


Stitt 


Nimner  det  Orkgodenbnchs  ond  dtrtg  Qmllt. 


Origfiial. 


.(bsehrirt. 


Drntk. 


W«  tu  ÜDden. 


Dngtdrudt. 


B«aierkiii^«ii. 


Kl.  Adelberg. 

1)  1270.  März  7. 

73 

2)  1270.  März  7. 

74 

3)  1272. 

166 

4)  1273. 

221 

5)  1274.  Juli  20. 

317 

Kl.  Alpirsbach. 

1)  1271. 

123 

2)  1273.  Januar  13. 

229 

3)  1273.  Mai  31. 

249 

4)  1275. 

345 

5)  1276.  Februar  11 

420 

Kl.  Anhausen. 

1)  1272.  Mai  10.  194 

2)  1273.  222 

3)  1274.  Oktober  23,  327 

4)  1274.  Oktober  23.  327 
6)  1274.  Oktober  23.  327 


2130. 
2131. 
2243. 
2313. 
2431. 


2325. 

2349. 

2470. 
2564. 


2281 
2314 


2186. 


2445. 
2446, 
2447. 


St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 


St.A. 
St.A. 

St.A. 

St.A, 
St.A. 


München. 

StA. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 


Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 


Regest. 
Regest. 


S.  178  irrig:  1272 
(n.  einem  Kopb.). 
Regest. 


Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr.      Regest. 


Obersetzung,Reg. 
Regest. 
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statistische  Übei'sicht. 


Oridial. 


Niamtr  des  UrkoDdtDbMbi  iid  dtren  (|iitlle. 
ibscbrirt.         I  Vruck.  tlo  zi  finden. 


IJngedrackt. 


l!eoi«rkagg;«i. 


Augustinerinnenklöster, 
1)  1271.  Mai  30.  s.  Löwen- 
thal. 


Kl.  Auhausen. 

1)  1270. 


Kl.  Baindt. 

1)  1269,  April  1. 


2)  1269 

3)  1269. 

4)  1269. 

5)  1269. 


16)  1272. 

17J  1273, 

18)  1273. 

19)  1273. 


20)  1274.  März  11, 

21)  1275.  April  18. 

22)  1275.  April  20, 

23)  1275.  Mai  8. 

24)  1275.  Mai  8, 

25)  1275.  Juni  28, 


26)  1275 

27)  127.5. 

28)  1275. 

29)  1275 


Juli  20. 
August  17. 
August  18. 
Septbr,  2. 


30)  1276.  Mai  3/28. 

31)  1276.  Juni  17, 


58 


April  23, 
April  29. 
August  11. 
Septbr.  24. 

6)  Um  1270. 

7)  1270.  April  5. 

8)  1270,  April  14. 

9)  1270.  April  24. 

10)  1270.  Juli  21, 

11)  1270.  Dezbr,  2. 

12)  [1271,]  März  18, 

13)  1271,  Oktober  15,  156 

14)  1271.  Oktober  15.  156 

15)  1272.  April  15. 
August  7. 
Januar  8. 
Septbr,  24. 
Dezbr.  5, 


20 

23 

27 

45 

50 

54 

87 

90 

92 

105 

119 

1.32 


191 
204 

228 

261 

265 

283 

361 

3611 

364 1 

366] 

376 

380 

8831 

384 1 

384 

435 

449 


Kl.  Bebenbausen. 

1)  Um  1190.  480 

2)  1269.  1 

3)  1269.  2 

4)  1270,  Februar.  66 

5)  1270.  März,  71 

6)  1270.  August  2(?).  106 

7)  1270,  August  2(?),  107 

8)  1271.  Mai  12.  139 

9)  1272.  166 

10)  1272.  167 

11)  1272.  168 

12)  1272.  168 


2109. 


2060. 


2066 
2093 

2146 
2148 
2150. 

2180 

2233. 
2234 
2270 
2294 

•  • 

2611 

249.J 
2499 
2500 

2519 
2523 
2524 
2525 
258 -•' 
2597 

2068. 


2098. 
2104. 


2163, 
2200. 


2324. 
2364. 

2398. 
2494. 


Ohne  Nr. 
2036. 
2037. 
2119. 
2126. 
2165. 
2166. 
2212. 
2244, 
2245. 
2246. 
2247. 


2516. 


München. 


Wolfegg. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

StA. 

St.A. 

Wolfegg. 

Wolfegg, 

St.A. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

StA. 

Wolfegg, 

Wülfegg, 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 

St.A. 

Wol/egg. 

St.A. 

Winkelmann  Acta. 

Wolfegg. 

St.A. 

St.A. 

StA. 

Wolfegg. 

Wolfegg. 


München. 

St.A. 

Sl,A. 

St.A. 

St.A, 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

StA. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr, 
Ungedr, 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Regest. 


Regest. 
Deutsch. 

Regest. 

Regest. 
Regest. 


Regest. 


Regest, 
Regest. 
Regest, 
Regest. 


Regest. 
Regest, 
Regest. 

Regest. 
Regest. 


ZuBd.2,bezw.4. 


Regest. 
Regest. 
Regest. 
Regest, 
Regest. 
Regest. 
Regest. 
Regest. 
Regest. 
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Stit« 


Nimmer  des  lirkondeobicbs  and  deren  (Jaelle. 


Original. 


Abschrift. 


Droek. 


Wo  u  finden. 


Ungedrickt. 


l<cmetkon<'en. 


13)  1272. 

14)  1274. 

15)  1274. 
IG)  1274. 

17)  1275. 

18)  1275. 

19)  1275. 

20)  1275. 

21)  1275. 

22)  1276. 

23)  1276. 

24)  1276. 
1276. 
1276. 
1276. 


April  30 
Februar 
April. 
April  15 


192 

26.  280l 


25) 
26) 
27) 


28)  1276. 


Februar 
Juni. 
Mai  23. 
.Mai  23. 
Juli  22. 
August 
Oktober 
Oktober 
Novbr.  ! 


285 

294 

346 

346 

347 

353 

370 

439 

440 

454 

23.    460 

16.  466 

16.  467 

;.      468 


Biberach. 

1)  1274.  Februar  16.  277 
3)  1312.  Juli  1. 
s.  Ulm. 


Bopfingen. 

1)  1272.  Juli.  200 

Kl.  Buchau. 

1)  1273.  Oktober  1.     262 


Buchhorn. 

1)  1275.  Juni  30. 


377 


Amt  Cannstatt. 

1)  1269    Mai  25.  81 

Hochstift  Gonstanz. 

s.  Konstanz. 


Kl.  Denkendorf. 

1)  1271.  April  11.  135 

2)  1274.  Januar  4.  273 
3,  1276.  März  20.  428 


Deutschorden. 

1)  1269.  März  2. 

14 

2)  1269.  März  6. 

15 

3)  1269.  März  6. 

16 

4)  1269.  März  14. 

18 

5)  1269.  März  15. 

19 

VII. 

2393. 
2402. 
2413. 


2473. 
2484. 
2507. 
2588. 
2589. 
2605. 
2614. 
2624. 
2625. 


2390. 


2289. 


2367. 


2277. 


2471. 
2472. 


2628. 


2071. 


2052. 


2057. 


2204. 
2384. 
2573. 


2053. 
2054. 

2058. 


2516. 


St.A. 
St.A. 
StA. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
StA. 
StA. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 


St.A. 


Wallerstein. 


StA. 


Lünig,  Reichsarcbiv 


München. 


St.A. 
St.A. 
St.A. 


St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 


Ungedr.  \  Regest. 
Ungedr. 

Ungedr.  ;  Regest. 
Ungedr.  I 

j  Regest. 

'  Regest. 
Regest, 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 


Ungedr. 


Regest. 
Regest. 

Regest. 


Regest. 


Regest. 


Reg.  jetzt  Hohenl. 

Urkb.  1,  2 12. 
Regest.  Abdruck 

jetzt  ebenda213. 
Abdr.  jetzt  ebda. 

214. 
Regest.  Abdruck 

jetzt  ebda.  215. 
Abdr.  jetzt  ebda. 

216. 

III. 
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Nnoner  des  OrkiDiIenbgchs  nnii  deren  Qaelle. 


Seile  \ 


Ori'ioal. 


:\bchriri. 


17)  1271. 

18)  1271. 
19j  1272. 

20)  1272. 

21)  1272. 

22)  1272. 

23)  1273. 

24)  1273. 

25)  1273. 

26)  1273. 

27)  1273. 

28)  1274. 

29)  1274. 

30)  1274. 

31)  1274. 

32)  Um  1 

33)  1275. 

34)  1275. 

35)  1276. 

36)  1276. 

37)  1276. 

38)  1276. 

39)  1276. 


Novbr.  22. 
Novbr.  27. 
März. 
M.iiz. 
März  23. 
Juni  19. 

Februar  26. 
März  29. 
April  13. 
August  24. 
Januar  22. 
Februar  4. 
April  14. 
April  14. 
275. 

Februar  18. 

Februar  8. 

Februar  13. 

Februar  19. 
Mai  28. 


6)  1269.  April  1.  21 

7)  1269.  Mai  8.  28 

8)  1269,  Juni  18.  37 

9)  1269.  Juli  18.  39i 

10)  1269.  Juli  18.  40t 

11)  1269.  Septbr.  1.  47| 

12)  1269.  Septbr.  1.  48| 

13)  1269.  Dezbr.  8.  52J 

14)  1270.  Mai  21.  101 1 

15)  1270.  Novbr.  9.  118 
16;  1271.  Juni  14.  141 


160 
163 

187 
188 
190: 
197 
223 
233 
241 
242 
256 
275 
276 
2911 
2ül| 
342 
347 
355 
408 
419 
421 
422 
446 


Ami  Dornstetten. 

1)  1269.  März  12.  18 

2)  1276.  Dezbr.  15.     471 

3)  Um  1276.  Dez.  15.  472 

Kl    Edelstelten 
1)  1276.  April  10.       429 

Kl.  Ellwangen. 

1)  1269.  Juni  2.  35 

2)  1269.  Nach  Juni  2.    36 

3)  1269.  Juli  15.  .39 

4)  1270.  Juli  13. 
s.  Zimmern. 

5)  1270.  Dezbr.  21.      122 

6)  1270.  Dezbr.  21.      122 


2061. 

2068. 

2081. 
2086. 
2087. 
2095. 


2102. 
2157. 


2239. 
2240. 
2270. 


2285. 
2315. 


2342. 

2387. 

2410. 
2411. 


2486. 
2546. 
2563. 
2565. 
2567. 
2594. 


2630. 
2631. 


2096. 


2178. 
2215. 


2271. 
2274. 


2331. 
2340. 

2359. 

2389. 


2466. 
2474. 


2056. 


2575. 


2077. 
2078. 
2085. 


2184. 
2185. 


Dnck. 


Wo  »  Qadtn. 


Ungedruckt. 


Beoerkoii^D. 


St.A. 
StA. 

St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 

StA. 
Ulm. 

St.A. 
St.A. 
St.A. 

St.A. 

Karlsruhe. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

München. 

St.A. 

Karlsruhe. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

Öff.  Bibl. 

MOnchen. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

München. 


StA. 
St.A. 
St.A. 


St.A. 


München. 

St.A. 
Karlsruhe. 


München. 
München. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
tJngedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Auszugebda.218. 
Elegest.Abdr  jetzt 
ebda.  S.  221. 
Regest. 

Regest. 

Regest. Desgleich, 
jetzt  ebda.  222. 
Abdr.  ebda.  223. 
Regest. 
Regest. 

Abdr.  jetzt  ebda. 
1,  225. 

Deutsch. 

Regest. 
Regest. 
Regest. 
Regest. 


Deutsch. 
Regest. 
Deutsch. 
Regest. 


Regest 

Regest. 

Regest. 
Regest. 
Kegest. 
Regest. 


Deutsch. 
Deutsch. 


Übersetzung. 


Regest, 
liegest. 


Regest. 
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Komoier  dea  DrkinilcDbochi  und  deren  (joelle. 


Seite. 


Oriifiniil. 


Absdirifl. 


Druck. 


Wo  zu  liudd 


Ou^edruckl.  Bemerkiingen. 


I 


7)  1272.  Novbr.  17.  214 

81  1274.  April  4.  288 

0)  1274.  April  4.  289 

10)  1274.  Septbr.  26.  322 

11)  1275,  Mai  1.  362 


Kl.  Engelthal. 

1)  127C.  März  5. 

Esslingen. 

1)  1269.  Mai  11. 

2)  Um  1270. 


428 


28 
55 


3)  Um  1270.  Aug.  5. 

56 

4)  1270 

Februar  17 

70 

5)  1270 

Juli  3. 

104 

6)  1270. 

Juli  3. 

104 

7)  1271. 

April  24. 

137 

8)  1272. 

Juni  7. 

196 

9)  1272. 

Novbr.  7. 

214 

10)  1273. 

ükfober  11 

262 

11)  1273. 

Dezbr.  15. 

266 

12)  1274 

Februar  3. 

276 

13)  1274. 

Mai  13. 

309 

14)  1274. 

Mai  13. 

310 

15)  1274. 

Oktober  18 

323 

16)  1274. 

Novbr.  23. 

335 

17)  1274. 

Novbr.  29. 

336 

18)  1275. 

Dezbr.  20. 

405 

Kl.  Frauenalb. 

1)  1276 

s.  Kl.  Herrenalb 

Kl.  Frauenthal. 

1)  1232. 

484 

2)  1271. 

Juli  80. 

149 

3)  1272. 

Februar  6. 

182 

4)  1273. 

Septbr.  20. 

260 

Gmünd. 

1)  1269. 

Juni  8. 

86 

2)  1269. 

Juni  25. 

37 

Kl.  Gnadentbai. 

1)  1270. 

Dezbr.  6. 

119 

2)  1271. 

August  24. 

151 

3)  1275. 

Februar. 

351 

4)  1275. 

April  2. 

858 

5)  1275. 

Mai  11. 

367 

6)  1275. 

Mai  15. 

368 

7)  1276. 

Septbr.  29. 

464 

2304. 
2405. 

2439. 


2406. 


2572. 


2069. 


2124. 
2160. 
2161. 
2208. 
2283. 
2303 
2368. 
2373. 
2388. 
2422, 
2423. 
2441. 
2455. 

2543. 


2497. 


2264. 


2079. 
2082. 


2181. 
2227. 
2481. 
2490. 
2501. 
2508. 
2621. 


2457. 


Ohne  Nr. 
2224. 
2363. 


2105. 
2106. 


St.A. 
St.A. 

Regensburg. 
München. 
Acta  acad.  Theo- 
doro  Palat. 

Si.A. 


St.A. 

Zeitschr.  für  Gesch. 

d  Oberrheins. 
Mittheil,    aus    dem 

Vatikan.  Archiv. 
Esslingen. 
Esslingen. 
Esslingen. 
Esslingen. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
SLA. 

Esslingen. 
Esslingen. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 


Ungedr. 


Ungedr. 


München. 

Bamberg. 
München 
Bamberg. 


StA. 
St.A. 


Öhringen. 
Öhringen. 
Öhringen. 
Öhringen. 
Öhringen. 
Öhringen. 
Öhringen. 


Hegest. 
Regest. 


Ungedr.      Regest 


Ungedr. 

Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 


Regest. 


Regest. 
Regest. 
Regest. 
Regest. 
Regest. 


Ungedr. 

Ungedr. 

Ungedr.  [    Regest. 

Ungedr.  '    Regest. 

Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Zu  Bd.  3  bezw.  6. 
Abdr.  Hohenloh. 
Urkb.  1,  72. 

Überselzung,Reg. 
Regest. 

Übersetzg.,  Abdr. 
jetzt  auch  Hohenl. 
Urkb.  1,  231. 

Regest. 


Regest. 

Regest. 
Regest. 
Regest. 
Regest. 
Regest. 

in 
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Seile. 


Kramer  dei  UrkniideiibDehi  ind  dem  (|i«lb. 


OrigioaJ. 


Abschrift. 


Dratk. 


Wo  IQ  Cnden. 


Stift  Göppingen. 

1)  1276.  Januar  21. 


415 


Grab,  Orden  z.  heiliger. 
1)  1274.  Januar  4.   s.  Kl. 
Denicendorf. 


Hall. 

1)  1269. 

2)  1276.  Januar  26. 

Kl.  Heggbach. 

1)  1269.  Juni  1, 

2)  1273. 

3)  1274.  Um  Dez.  19. 

4)  1274.  Dezbr.  19. 

5)  Um  1275. 

6)  127,").  Januar  13. 

7)  1275.  Juni  18. 

8)  1275.  Juni  18. 


Amt  Heidenheim. 
1)  1273.  August  1. 


254; 


2557. 


2038. 
2560. 


2316. 


2356. 


Kl.  Heiligkreuzthal. 

i 

1)  1269.  Januar  13. 

6 

'   2043. 

2)  1269.  März  10. 

17 

2055. 

3)  1269.  Juni  13. 

36 

2080. 

4)  Um  1270. 

57 

2107. 

5)  Um  1270. 

57 

2108. 

6)  1270.  März  8. 

75 

2182. 

7)  1271.  Juli  1. 

143 

2217. 

8)  1271.  Juli  26. 

147 

9)  1271.  Aunustll. 

150 

2226. 

10)  1272.  Januar  12. 

176 

2259. 

11)  1273. 

224 

2317. 

12)  1273.  Mäiz  12. 

238 

2335. 

13)  127.i.  Juni  18. 

251 

2352. 

14)  1273.  August  1. 

253 

2355. 

15)  1273.  Novbr.  28. 

264 

2370. 

16)  1274. 

269 

2.377. 

17)  1274.  Mai  26. 

312 

2426. 

18)  1275.  April  16 

360 

2492. 

19)  1275.  Septbr.  12. 

886 

2527. 

20)  1276.  Januar  25. 

417 

2559. 

21)  1276.  Mai  25. 

443 

2591. 

22)  1276.  Juni  20. 

450 

2599. 

23)  1276  Nach  Sept.24.  463; 

24)  127{;.  Oktober  20. 

4()7 

2626. 

25)  1276.  Oktober  20. 

468 

Gr.  V.  Helfenstein. 

1)  1272.  Juli  27. 

203 

2293. 

2465. 


2222. 


2620. 
2627. 


St.A 


St.A. 

St.A. 


Buxheim. 

St.A. 

Buxheim. 

Buxheim. 

Kirchheim  u.  T. 

Buxheim. 

St.A. 

St.A. 


Wallerstein. 


St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

StA. 

StA. 

St.A. 

St.A. 

StA. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

StA. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 


München. 


IJDgtdrickt. 


BenerknDüeo. 


üngedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Reg.jetztHohenl. 
Urkb.  1,  224. 


Regest 
Regest. 


Ungedr.  i    Übersetzung. 

Ungedr. 

Ungedr. 

Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr. 
üngedr. 
Ungedr. 
üngedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr. 

üngedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Un^'edr 
Ungedr. 


üngedr. 


Regest. 


Regest. 


Regest. 
Regest. 


Regest. 

Regest. 
Regest, 


Regest. 
Regest. 
Deulscli. 
Regest. 
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Seile 


Noomer  des  Urkiiiltobiclii  und  deren  (|nelle. 


Original. 


Abschrift. 


Drick. 


W«  zu  (Dden. 


Oogcdrorkt. 


BemerkoDsen. 


'■Kl.  IJenenalb. 

1)  1269. 

3 

2039. 

2)  1269.  März. 

13 

2050. 

3)  1269.  Juli  1. 

38 

i)   1269.  Oktober  18 

.  50 

2099. 

5)  127Ü. 

60 

2110. 

6)  1270.  Februar. 

66 

2120. 

7)  1270.  März. 

71 

2127. 

8)  Um  1270.  März. 

72 

2128. 

9)  1270.  April  11. 

88 

2146. 

10)  1270.  April  11. 

89 

2147. 

11)  1270.  Mai. 

94 

2152. 

12)  1270.  August. 

106 

2164. 

13)  1270.  August  14. 

108 

2167. 

14)  1271. 

124 

2187. 

15)  1271.  Januar  28. 

127 

2192. 

16)  1271.  April. 

133 

2201. 

17)  1271.  April. 

133 

2202. 

18)  1271.  Septbr.  24. 

154 

2231. 

19)  1272  Januar. 

174 

22.57. 

20)  1272.  Januar  10. 

174 

2258. 

21)  1272  März  6. 

189 

2273. 

22)  1272.  Mai. 

192 

2278. 

23)  1272.  Mai. 

193 

2279. 

24)  1272.  September. 

209 

2298. 

25)  1272.  Septbr.  1. 

210 

2299. 

26)  1272.  Um  Sept.  1 

211 

2300. 

27)  1272.  Septbr.  [1.] 

212 

2301. 

28)  1272.  November. 

212 

2302. 

29)  1272.  Novbr.  22. 

215 

2305. 

30)  1272.  Dezember. 

216 

2307. 

31)  1272.  Dezember. 

217 

2308. 

32)  1272.  Dezember. 

218 

2309. 

33)  1273.  Januar  17. 

230 

2327. 

34)  1274.  Februar. 

279 

2392. 

35)  1274.  März  30. 

285 

2401. 

36)  1274.  April  30. 

306 

2418. 

37)  1274.  Oktober  21. 

324 

2442. 

.38)  1275.  Mai  3 

363 

2498. 

39)  1275.  Juni. 

371 

2508. 

40)  1275.  Dezbr.  29. 

406 

2544. 

41)  1275.  Dfzbr.  29. 

407 

2545. 

42)  1276. 

408 

2547. 

43)  1276. 

409 

44)  1276. 

410 

2549. 

45)  1276.  Februar  23. 

423 

2568. 

46)  1276.  Februar  23 

425 

2569. 

47)  1276  Mai. 

432 

2579. 

48)  1276.  Juli  31. 

456 

49)  1276.  Dezbr.  24. 

473 

2632. 

Herren  v.  Hohenlohe. 

1)  1273.  September  20.  s. 

Kl   Fiaildntlial 

2084 


548 


26U«. 


2542. 


Karlsruhe. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

Karlsruhe. 

Karlsruhe. 

Karlsruhe. 

Karlsruhe. 

St.A.  n.  Karlsruhe. 

Karlsruhe. 

Karlsruhe. 

St.A. 

St.A. 

Karlsruhe. 

St.A. 

Karlsruhe. 

Karlsruhe. 

Karlsruhe. 

St.A.  u.  Karlsruhe. 

St.A. 

St.A. 

Karl.snihe. 

Karlsruhe. 

St.A.  u.  Karlsruhe. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

Karlsruhe. 

Karlsruhe. 
Karlsruhe. 
Karlsruhe. 
St.A. 

Karlsruhe. 
St.A.  ' 
St.A. 
St.A. 
St.A. 

Karlsruhe  u.  St.  Paul. 
St.A. 

St.A.  u.  Karlsruhe. 
Karlsruhe 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
Karlsruhe. 


MüDchen. 


u.  Karlsruhe, 
u.  Karlsruhe. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Hegest. 


Regest. 
Regest. 


Regest. 
Regest. 

Regest. 

Regest. 

Regest. 


Regest. 
Regest. 


Regest. 


Regest. 
Regest. 


Regest. 
Regest. 


Regest. 
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Seit« 


Numiijcr  des  Crkondeobocbi  gnd  dtien  (Joellc. 


Original. 


Abichrift. 


Drick 


Wo  ZD  findei. 


Gngedrockt. 


BenierkiiDgeu. 


Horb. 
1)  1270.  Juni  22. 


102 


Johannit  er-  Ord  en. 

1)  1272.  Mai  15.  195 

2)  1274.  Oktober  21.  32.ö 

3)  1274.  Dezembers.  338 

4)  1275   ?  Februar  22. 
?März  8.  855 

5)  1275.  Septbr.  2.      385 

6)  1275.  OIctober.        390 


KI.  u.  Stadt  Isny. 

1)  1269.  April  4.  22 

2)  1270.  März  1.  72 

3)  1272.  Februar  22.  185 

4)  1274.  270 

5)  1274.  April  16/21.  305 

Kl.  Itzingen. 

1)  1275.  Mai  11.  367 


Kl.  Kaisheim. 

1)  1273.  Januar  3.  227 

2)  1274.  Oktober  2  323 

3)  1276.  April  20.  430 

Kl.  Kirchberg. 

1)  1269.  4 

2)  1269.  Januar  27.  8 

3)  1269.  April  30.  27 

4)  1269.  Oktober  25.  52 

5)  1270.  März  23.  80 

6)  1271.  125 

7)  1271.  Mai  1.  137 

8)  1272.  Dezbr.  13.  219 

9)  1273.  225 

10)  1273.  Mai  13.  246 

11)  1273.  Auguät  19.  255 

12)  1273.  Dezbr.  31.  268 

13)  1273.  Dezbr.  31.  268 

14)  1274.  271 
1.5)  1274.  Septbr.  9.  321 
16)  1276.  410 


Amt  Kirchbeim  u.  T. 

1)  1272.  Januar  21.    179 


Kl.  Kirchheim  u.  T. 

1)  1274.  Juli  26.  318 

2)  1275.  Novbr.  29.     401 

3)  1275,  Dezbr-.  18.     402 

4)  1276.  April  22.   431 

5)  1276.  Juni  20.    450 


2159. 


2282. 
2443. 
2459. 


2526. 
2531. 


2062. 
2268. 
2416. 

2502. 


2322. 
2440. 
2.577. 


2067. 


2209. 
2310. 

2346. 
2358. 
2375. 
2376. 

2437. 


2261. 


2432. 
2539. 
2541. 
2578. 
2600. 


2487. 


2129. 
2378. 


2040. 
2045. 

2100. 
2136. 
2188. 


2318. 

2379. 
2550. 


St.A. 


St.A. 
StA. 
St.A. 

St.A. 
StA. 
St.A. 


Isny. 

Wolfegg. 

Isny. 

Isny. 

Donaueschingen. 


St.A. 


München. 
Mönchen. 
München. 


SLA. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

StA. 

St.A. 

St.A. 

Eutingen. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

StA. 

St.A. 

St.A. 

St.A. 


St.A. 


St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 


Ungedr 
üngedr 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 
üngedr. 


Wegen  der  Siegel 
vrgl.  S.  446. 


Regest. 
Regest. 


Regest. 


Regest. 

Regest. 

Regest. 
Deutsch. 

Deutsch. 
Regest. 

Regest. 
Regest. 


Ungedr. 


Ungedr.  Regest. 
Ungedr.  Regest. 
Ungedr. 
Ungedr. 
üngedr. 
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Nommer  des  llrkniiileDbiichs  und  dtren  (|nelle. 

Cngedruckt. 

Bemerknngin. 

Stite 

Originsl. 

Absehrift. 

Dmck. 

Wo  zu  finden. 

Kl.  Kirchheim  i.  Ries. 

1)  1270,  Seplbr.  30.     112 

2172. 

Wallerstein. 

2)  1272.  Juli.  s.Bopfmgen. 

3)  1273.  Januar  13.     230 

2326. 

Wallerstein. 

Ungedr. 

4)  1273,  Mai  15.          247 

2347. 

Wallerstein. 

Ungedr. 

5)  127-!-.  Novbr.  28.     335 

2456. 

Wallerstein, 

6)  127,"i    Okiober  6,     392 

2533. 

Wallerstein. 

Ungedr. 

Klarissinnen. 

1)  1274,  November  29.  s. 

E-^iliiigen. 

Kl.  Klosterbeuren. 

1)  1273.  Juni  13.        249 

2350. 





München. 

2)  1273.  Um  Juni  1.3.  250 

2.351. 

München, 

Regest, 

3)  1274.  Januar  1.3.     274 

2385. 

München, 

Kl.  Kniebis. 

1)  1270.  Okt.  16?  19?  114 

2174. 



St.A. 

2)  1270.  Oktober  23.  117 

2176. 

StA. 

Regest, 

3)  1271.  Juli  7.            145 

2220. 

St.A. 

Ungedr. 

4)  1272,  Juni  13.         196 

2284. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

5)  1274.  Novbr,  10,     331 

2453, 

öt.A. 

Regest. 

Kl.  Komburg. 

1)  1273.  Novbr.  3,       263 



2369. 

St.A. 

Ungedr. 

2)  1273.  Dez,  13/16.    265 

2372. 

StA. 

Ungedr. 

.3)  1276.  August  1.       456 

2609. 

St.A. 

Ungedr. 

Hochstift  Konstanz. 

' 

1)  1269.  Juli  26.            42 

2090. 

Lindau. 

Ungedr. 

2)  1269.  Juli  26.            44 

2091. 

Konstanz. 

Ungedr. 

Regest. 

3)  1271.  Februar  19. 

: 

s.  St.  Gallen. 

4)  1271.  Mai  1.  ?.  Löwen- 

1 

thal. 

! 

.5)  1272.  Februar  8. 

s.  St.  Gallen. 

' 

6)  1276   August  12.    4.57 

2610. 

Karlsruhe, 

Ungedr. 

Stift  St.  Job.  Konstanz, 

1)  1269,  Februar  13.     11 

2048. 

Karlsruhe. 

Ungedr, 

2)  1270.  März  24,          84 

2141. 

Karlsruhe. 

.3)  1273,  Januar  2.5.     232 

2329. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

4)  1276,  Mai                 433 

2580. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Auszug. 

Kl.  K^reuzlingen. 

» 

1)  1273.  Septbr.  13.    258 

2361. 

Frauenfeld. 

2)  1274.  Novbr.  13.     331 

2454. 

'  St.A.  u.  Karlsruhe. 

^         ^  -^ 

i 

3)  1276.  Februar  3.    418 

2561. 



Frauenfeld. 

Ungedr. 

Regest, 

4)  1276.  Mai  27.          445 

2593. 

Frauenfeld. 

Ungedr. 
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Nannitr  des  Urkindtnbicki  ui  dtrti  (jnlle. 

Un;«dritl(t. 

Seit' 

Original.         ,         Ibschrin.                    Drnel. 

Wo  II  (joden. 

Bemerkociren. 

Kl.  Licht enstern. 

1)  1271.  Mai  30.          140 

2213. 

St.A. 

2)  1274.                         271 

2380. 

St.A. 

3)  1274.  August  28.    320 

2436. 

St.A. 

4)  1275.  Februar  5.    352 

2483. 

St.A. 

Ungedr. 

Übersetzung. 

Schenken  v.  Limpurg. 

1)  1274.  April  30.       307 

2419. 

Gaildorf. 

Spital  Lindau. 

1)  1276.  August  31.    462 

2617. 

Lindau. 

Ungedr. 

Regest. 

Stift  Lindau. 

1)  1276.  Februar  27.  427 

2571. 

Mönchen. 

Ungedr. 

Kl.  Löwenthal. 

1)  1271.  Mai  1.            187 

2210. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

2)  1271.  Mai  30.          141 

2214. 

St.A. 

3)  1274.  Novbr.  13. 

s.  Weissenau. 

Kl.  Lorcb. 

1)  1269.                           4 

2041. 

St.A. 

Ungedr. 

2)  1269.  Juli  22.           41 

2088. 

St.A. 

3)  1270.  Februar  2.      68 

2122. 

StA. 

Ungedr. 

Regest. 

4)  1270.  März  13.          79 

2134. 

Crusius  Annal.  Suev. 

5)  1270,  Dezbr.  15.      120 

2182. 

St.A. 

Ungedr. 

6)  1270.  Dezbr.  15.      121 

2183. 

St.A. 

Ungedr. 

7)  1271.  Januar  7.       126 

2190. 

St.A. 

8)  1271.  März  15.        132 

2199. 

St.A. 

Ungedr. 

Obersetzung.Reg 

9)  1273.  Septbr.  5.      258 

2860. 

St.A. 

Ungedr. 

10)  1274.  April  3.         286 

2403. 

St.  Paul. 

11)  1274.  Mai  2«.          314 

2427. 

St.A. 

Ungedr. 

12)  1275.  Nach  Sept.  24. 39U 

2530. 

St.A. 

Regest. 

13)  1275.  Okiober  11.  398 

2535. 

St,A. 

Ungedr. 

KI.  Marchthal. 

1)  1269.  Januar  23.  *      7 

2044. 

* 

St.A. 

Ungedr. 

2)  1273.  März  26.        240 

2839. 

Bruschius. 

3)  1274.                        272 

2381. 



St.A. 

Ungedr. 

Regest. 

4)  1275.  Mai  21.          370 

2505. 

St.A. 

Ungedr. 

Regest. 

5)  1275.  Oktober  8.*  393 

25B4. 

St.A. 

Ki.  Mariaberg. 

1)  1271.  Juli  5.            144 

2219. 

St.A. 

Kl.  Maulbronn. 

1)  1270.  Vor  Mai  15.    61 

2111. 

St.A. 

Ungedr. 

2)  1270.  Nach  Mai  15.    96 

2155. 

St.A. 

Ungedr. 

3)  1272.                        169 

2248. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Regest. 

4)  1272.  März.              189 

2272. 

St.A. 

Ungedr. 

Regest. 

5)  1273.  Dezbr.  15.     267 

2374. 

St.  Paul. 

6)  Um  1275.                348 

2467. 

St.A. 

Ungedr. 

7)  1276.  Februar  5.     419 

2562. 

.    .    .    . 

StA. 

Ungedr. 

8)  1276.  Februar  25.  426 

2570. 

St.A. 

Ungedr. 

9)  1276.  Mai  8.           437 

2585. 

St.A. 

Ungedr. 

Regest. 
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Nnmm«r  dts  Orkondeibicbs  ind  deren  (jielle. 

Urigedrackt. 

Stiit 

Original. 

ibsthrirt. 

Dracl.                    Wo  zu  liiiJin. 

Denctkungtii. 

Kl.  Mediingen. 

t)u.2)1269.Juni2u.  nach 
Juni  2.  s.  EUwangen. 

2629. 

2590. 
2168. 
2265. 

2269. 
2275. 

2143. 
2249. 
2601. 

2112. 
2513. 

2894. 

2103. 
2250. 
2319. 
2452. 

2566. 
2615. 

2125. 
2241. 



2216. 
2211. 

Innsbruck. 
Innsbruck. 
Karlsruhe. 

Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 

Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 

Mengen. 

1)  1276.  Februar  16.  421 

2)  1276.  August  26.    461 

3)  1276.  Dezbr.  15.     469 

Kl.  Mödingen. 

1)  1270.  Februar  23.     70 

2)  1271.  Dpzbr.  12.     164 

Augsburg. 

Augsburg. 

1 

Hegest. 
Hegest. 

Stift    Neumünster    in 

Wirzburg. 
1)  1276.  Mai  24.          441 

Klause  Neunkirchen. 
1)  1270.  August  24.    108 

Burggraf,  v.  Nürnberg. 
1)  1272.  Februar  7.    182 

: : : : : 

München. 

St.A. 

München. 

Oberdettingen. 

St.A. 

StA. 

St.A 

Memmingen. 

St.A. 
St.A. 

Öhringen. 
Öhringen. 

Wallerstein. 

Frauenfeld. 

St.A. 

St.A. 

St.A.                        ■ 

Oberdettingen. 

1)  1271.  Juni  29.         142 

Obern  dorf. 

1)  1271.  Mai  6.            138 

Kl.  Oberschönefeld. 

1)  1270.  Dezbr.  21  und 

2)  1270.  Dezbr.  21. 
s.  EUwangen. 

Regest. 

Kl.  Oberstenfeld. 

1)  1272.  Februar  22.  186 

2)  1272.  Apiil  13.        191 

Kl.  Ochsenhausen. 

1)  127U.  März  27.          85 

2)  1272.       .                 169 

3)  1276.  Juni  22.        451 

Regest. 
Regest. 

Stift  Öhringen. 

1)  1270.                         61 

2)  1275.  Juni  18.         376 

Gr.  V.  Öttingen 
1)  1274.  Februar  26.  281 

Kl.  Offenhausen. 

1)  1269.  Dezbr.  31.       58 

2)  1272.                        170 

3)  1273.                        225 

4)  1274.  Novbr.  5.       330 

VII. 

Hegest.  Abdruck 
jetztauchHohenl. 
Urkb.  1,  224. 

Regest. 
Regest. 
Deutsch. 
IV. 
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Stitt 


Origioal. 


Nanimtr  des  IJrkoodenbiehi  nnd  dtres  (jaelle. 
Abschrift.  Druck.  tVo  ii  finden. 


Un'cdrnckt. 


Hemerknigei. 


Kl.  Reichenau. 

Ij  12G9.  April  26. 

26 

2)  1271.  Oktober  8. 

155 

Kl.  Reichenbach. 

1)  1261). 

5 

2)  1269.  März. 

13 

Kl.  Roth. 

1)  1270.  Juni  6. 

101 

2)  1272. 

170 

KI.  Rottenmünster. 

1)  1270.  62 

2)  1270.  62 

3)  1274.  272 

4)  1274.  Mai  7.  309 

5)  1274.  Mai  18.         310 


Rottweil. 

1)  Zwischen  1273  Sep- 
tember 29  u.  1291 
Juli  15.  261 

2)  1275.  Januar  23.     350 

3)  1275.  April  13.       359 


Kl.  Salem. 

1)  1269.  Juni  30.  38 

2)  1270.  März  16.  79 


Kl.  Petershausen. 

1)  1274.  Dezbr.  15. 

338 

2460. 

Pfalzgrafen  am  Rhein. 

1)  1276.  Mai  3. 

436 

2583. 

Kl.  Pfullingen. 

1)  1269.  M^i  28. 

33 

2074. 

2)  1273.  Januar  24. 

231 

2328. 

3)  1273,  März  11. 

237 

2384. 

4)  1273.  Juni  21. 

251 

2353. 

5)  1274    Novbr.  1. 

328 

6)  1276. 

411 

2551. 

7)  1276.  April  17. 

429 

2576. 

Predigerorden. 

1)  1274.  Oktober  18 

s.  EssliDj^en. 

2)  1276.  Zwischen  Jan.  21 

u.  Juni  22. 

416 

Ravensburg. 
1)  1270.  Oktober  18. 

115 

2175. 

2)  1276.  Juni  15. 

447 

2596. 

3)  IJIXI.  August  9. 

s.  Ulm. 

I 


2449. 


2558. 


2065. 
2232. 


2050. 

2158. 


2042. 


2491. 


2113. 

2114. 

2421. 
2424. 


2251. 


2382. 


2365. 
2479. 

2088. 
2185. 


Karlsruhe. 


München. 


StA. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
St.A. 
StA. 
St.A. 


St.A. 


St.A .  u.  Ravensburg. 
St.A. 


Karlsruhe. 
Karlsruhe. 


St.A. 
St.A. 


St.A. 
Siadelhofer. 


St.A. 

St.A. 

Roltweiler  Urkb. 

St.A. 

St.A. 


Rottweiler  Urkb. 

Ebenda. 

St.A. 


Cod.  Salem,  (d.  h.  v. 
Weech,  Cod.  dipl.) 
Cod.  Salem. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 


Hegest 
Regest. 


Regest. 


Regest. 
Regest. 

Regest. 
Regest. 
Regelt. 


Regest. 

Regest. 
Regest. 


Regest. 
Regest. 
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\ 

1 

Stil« 

RiDDier  des  UrkiDdeDbnebi  und  derco  IJuclle 

1 
Digedrurkl. 

Bemcrkni^eD. 

OrigiMl. 

Unehrifl.        { 

Drick. 

Wo  n  finden. 

3)  1270.  April  2. 

86 

2144. 

Karlsruhe. 

I'ngedr. 

Regest. 

4)  1270.  Mai  13. 

95 

2154. 

St.A. 

Ungedr. 

5)  1270.  Mai  20. 

100 

2156. 

Regensburg. 

Regest. 

6)  1270.  August  27. 

109 

2169. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

7)  1271.  März  1. 

131 

2197. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Regest. 

8)  1271.  April  10. 

134 

2203. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

9)  1271.  Juli  2. 

143 

2218. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

10)  1271.  Juli  21. 

146 

2221. 

StA. 

11)  1272.  Um  .Tuni  24 

197 

2286. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

12)  1273.  Januar  4. 

228 

2323. 

Karlsrahe. 

Ungedr. 

Regest. 

13)  1273    P'ebruar  28. 

235 

2332. 

Karlsruhe. 

14)  1273.  Februar  28. 

236 

2333. 

Karlsruhe. 

15)  1273.  März  13. 

239 

2336. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Regest. 

16)  1273.  März  18. 

239 

2337. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Regest. 

17)  1273.  März  17. 

240 

2338. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Regest. 

18)  1273.  April  13. 

243 

2343. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

19)  1273.  Mai  8. 

244 

2344. 

Ehingen. 

' 

20)  1273.  Mai  8. 

246 

2845.          ! 

Cod.  Salem. 

Regest. 

21)  1273.  Juli  6. 

252 

2354. 



Ehingen. 

22)  1273.  August  2. 

254 

2357. 

Sigmaringen. 

Regest. 

2.3)  1273.  Septbr.  13. 

259 

2362. 

Regensburg. 

Ungedr. 

Regest. 

24)  1274    Januar  17. 

275 



2386. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

25)  1274.  März  1. 

282 



2396. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

26)  1274.  April  3. 

287 

2404. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

27)  1274.  April  14. 

293 

2412. 

Karlsruhe. 

Regest. 

28)  1274    April  23. 

306 



2417. 

Karlsruhe. 

Regest. 

29)  1274.  Juni  1. 

314 

2428. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

80)  1274.  Juli  16. 

316 

2430. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Regest. 

31)  1274.  August  2. 

318 

2483. 

Karlsruhe. 

Regest. 

32)  1274.  Septbr.  14. 

321 

2438. 



Regensburg. 

Ungedr. 

Regest. 

33)  1274.  Novbr.  4. 

330 

2451. 

Karlsruhe. 

34)  1274.  Novbr.  13. 

s.  Kreuzungen. 

35)  1274.  Dezbr.  19. 

340 

2463. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

36)  1275. 

348 

2475. 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

Regest. 

37)  1275. 

349 

2476. 

Karlsruhe. 

Regest. 

38)  1276.  Januar  9. 

413 

2555. 

Karlsruhe. 

Regest. 

39)  1276.  Mai  2. 

435 

2.581. 

Karlsruhe . 

Ungedr. 

Regest.     , 

40)  1276.  Mai  28. 

446 

2595. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

41)  1276.  Juni  19. 

449 

2598. 

Cod.  Salem. 

Regest. 

42)  1276.  Juli  1. 

453 

2604. 

Karlsruhe. 

Regest. 

43)  1276.  August  20. 

460 

2613. 

Karlsruhe 

Ungedr. 

Regest. 

1 

Kl.  St.  Blasien. 

1)  1269.  März  1. 

14 

2051. 

StA. 

Ungedr. 

Regest. 

KI.  St.  Gallen. 

1)  1271.  Februar  18 

.  129 

'        2195. 

St.  Gallen. 

2)  1272.  Februar  8. 

183 

2266. 

Karlsruhe. 

Regest. 

i 

Saulgau. 

1)  129f).  August  22. 

2)  1800.  Mal  15. 

s.  Ulm. 

1 

IV' 
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Seite. 


Orkioal. 


Kinntr  dci  Urlundenbuchi  ind  deren  ({itlle. 
Abschrift.        j  Dritk. 


Wo  IQ  rinden. 


Kl.  Schäftersheim 
1)  1276.  Dezbr.  31. 


474 


Kl.  Schönthal. 

1)  1274.  Mai  3.  308; 

2)  1274.  Novbr.  29.     337 


KJ.  Schussenried. 

1)  1270.  Apr.  14.1    B^i„j, 

2)  1270.  Apr.  24  J                i 

3)  1271.  Februar  9. 

128 

4)  1274.  Februar  28 

281 

5)  1275.  April  20. 

362 

6)  1276.  Mai  17. 

438; 

Kl.  Seligenthai. 

1 

1)  1272.  Februar  3. 

1811 

2)  1273.  Mai  28. 

248! 

3)  127.Ö.  Mai  30. 

370, 

Kl.  Siessen. 

1)  1271.  Februar  9. 

128i 

Stadt  Sindelfingen 

1)  1274.  März  1. 

282j 

Stift  Sindelfln^en. 

1)  1271.  August  8. 

149. 

2)  1271.  August  30. 

152| 

3)  1272   Juli  2;i 

203 

4)  1272.  Dezbr.  27. 

220 

5)  1273.  März  31. 

241 

6)  1275.  April  17. 

360^ 

Kl.  Sirnau. 

i 

1)  1269.  Juni  1. 

34; 

2)  1270.  Januar  21. 

65! 

3)  1271. 

125' 

4,1  1272. 

170 

5)  1272. 

17li 

6J  1272/1277. 

172 

7j  1274.  Oktober  2.5. 

328 

8)  12  .'6. 

411 

9)  1276.  Oktober  i). 

464 

Kl.  ööflingen. 

1)  1269.  Februar  2. 

2)  1270. 

3)  1270  Vor  März  24. 

4)  1270.  Vor  März  24. 

5)  1270.  März  24, 

6)  Um  1270.  März  24. 

7)  Nach  1270.  März  24.  84' 


9i 
63 
81 
81 

82 
83 


2634. 


2420. 
2458. 


2193. 

2395. 
2496. 
2586. 


2263, 

2348. 
2506. 


2194. 


2397. 


2225. 

2292. 
2312. 
2341. 
2493. 


2075. 
2117. 
2189, 
2252. 
2253, 


2448, 
2.552. 
2622. 


2046, 
2115, 
2137. 
2138. 
2139. 
2140. 
2142, 


2228. 


2255. 


Öhringen. 


St.A. 
St.A. 


St.A. 
St.A. 
StA. 
St.A. 


München, 
München. 
München. 


Nürnberg. 


StA. 


StA. 

Öff.  Bibl. 

St.A. 

StA. 

StA. 

St.A. 


üngedr. 


Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr. 


Regest. 
Regest 
Rfgest. 
Regest, 


Regest. 
Regest. 


Ungedr.      Regest 


Ungedr.  j 

Ungedr. 
Ungedr. 

Ungedr. 


Regest 

Regest. 


Regest. 


StA. 

Ungedi . 

Regest. 

Esslingen. 

Ungedr. 

Esslingen. 

Ungedr. 

Esslingen. 

üngedr. 

Regest 

Esslingen. 

Ungedr. 

Regest. 

Finke,  Uominikaner- 

Regest. 

briefe. 

StA. 

Ungedr. 

Regest. 

Esslingen. 

Ungedr. 

Regest. 

StA. 

Ungedr. 

St.A. 

St.A. 

Regest. 

St.A. 

Regest 

St.A. 

Ungedr. 

StA. 

St.A. 

Deutsch 

StA. 
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2036. 

1269.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Ritter  Wolfelin  von  Bonlanden  (Wo),  miles  dictus,  Wolf,  miles  de  Bonlanden)  vergabt 
mit  Zustimmung  aller  seiner  Erben,  insbesondere  seiner  Schwester  .  .,  der  Gemahlin  des  Walther 
von  Hohenfels  (Hohinvelse),  soicie  der  Gemahlin  .  .  des  Wernher  Tuzer  von  Neuhausen  (dicti 
Tuzer  de  Niuwinhusen)  um  seines  und  aller  seiner  Voreltern  Seelenheils  ivillen  der  Marien- 
kirche und  dem  Konvent  zu  Bebenhausen  seinen  Hof  in  Leinfelden  (Lenginvelt)  mit  allen  Zu- 
behörden ,  behält  sich  jedoch  für  seine  Lebenszeit  den  Besitz  desselben  gegen  einen  jährlichen 
Zins  von  2  Schilling  Heller  vor. 

Siegler:  Der  Aussteller,  Diepold  von  Plattenhardt  (Blatinhart)  und  Friedrich  Herter 
(F.  Pastoris  dicti). 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXIX.,  indictione  XII.  Testes:  Diepoldus  nobilis 
de  Bernhusen,  Waltherus  de  Hotiinvelse,  Wer[nherus]  dictus  Tuzzer  de  Niuwinhusen, 
C.  plebanus  et  Wer,  Albus  ibidem,  G.  dictus  de  Rote,  item  Eberhardus  monachus  in 
Salem  dictus  de  Stechkeboren,  Hermannus  monachus  dictus  Vinke  minister  episcopi  Con- 
stantiensis,  dictus  Woldan ,  F.  cellerarius  de  Bebinhusen*),  Diemo  monachus  in  Bebin- 
huseU;  Ebirhardus  conversus  in  Salem  dictus  de  Walpurch,  C[unradus]  dictus  de  Stophilne, 
Albertus  dictus  de  Bolle,  Johannes  dictus  Slubunritter,  Huzeli  minister  Waltheri  de  Hohin- 
velse  et  filius  eiusdem  Wal.  et  alii  quam  plurcs. 

Ital.  Perg.  Siegel:  1)  des  Wolfelin  von  Bonlanden,  ziemlich  gut  erhalten:  spitzoval,  c.  45,  c.  32  mm,  (IV.  C): 
in  einem  geneigten  gespaltenen  Schiide  rechts  ein  Löwe,  links  ein  gestürzter  Flügel,  auf  dem,  auf  dem  linken  Ober- 
eck stehenden  Topfhelm  ein  Pfauenschweif;  Umschrift:  .  .  .  GILLVM .  WOLVELINI . DE . BERNHVSE . . .  Vom  2.  be- 
schädigten dreieckigen  Diepolds  von  Plattenhardt,  wie  es  scheint:  ein  5mal  getheilter  Schild  —  auch  dieser  Siegelinhaber 
dürfte  zum  Geschlecht  der  Herrn  von  Bernhausen  gehört  haben  —  noch  der  untere  Theil;  von  der  Umschrift 
wie  es  scheint:  ...  LDL  DE  .  .  .  erhalten.  Vom  3.  bloss  noch  das  Pergamentriemchen.  —  Abdruck:  Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  211  ff.,  woselbst  mit  Rücksicht  darauf,  dass  sich  in  dieser  und  mehreren  anderen  Beben- 
häuser Urkunden  derselben  Zeit,  so  z.  B.  auch  in  der  folgenden,  auf  den  Vokalen  auffallend  häufig  ein  accentartiges 
Zeichen  übergeschrieben  findet,  geschlossen  wird,  ein  französischer  Gistercienser  habe  dieselben  geschrieben.  — 
Regest:  nach  Chron.  Bebenhusan.  zuletzt  in  Württb.  Jahrbb.  1855  iL,  S.  176. 

a)  Nach  Bebinhusen  folgt  auf  dieser  Seite  der  Urkunde  noch  Diemo  verte,  allein  Viemo  scheint  mit  hellerer  Tinte 
durchstrichen  zu    sein.     Auf  der  Bück.seite    wird    sodann  oben  die  Zeugenreihe  mit  Diemo  monachus  u.  s.  w.  fortgesetzt. 

VII.  1 


2  1269. 

Es  Hesse  sich  vielleicht  denicen,  dass  die  in  der  Folgezeit  häufige  Übung  der  doppelten  Schreibung  eines  Wortes :  sowohl 
am  Ende  der  ausgehenden  als  am  Beginne  der  neuen  Seite,  hier  zur  Anwendung  gekommen,  das  Schlusswort  der  1.  Seite 
aber  —  vielleicht  in  der  Folge  —  noch  getilgt  worden  sei. 


2037. 

Abt  Burkhard  und  Konvent  von  Alpirsbach  vergleichen  sich  mit  Abt  Eberhard  und  Konvent  von 

Bebenhausen  icegen  einer  durch  Konrad  von  Groningen  strittig  gemachten  Gült  von  10  Malter 

Frucht  aus  fräJier  Alpirsbacher  jetzt  Bebenhäuser  Gütern  in  Thailfingen  dahin,   dass  dieselbe 

aus  Alpirsbacher  Gütern  in  Hauchlingen  zu  entrichten  sein  solle. 

Grötzingen  1269.     Ohne  Tagesangabe. 

Iri  nomine  domini.  Amen.  Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspec- 
turis  Bur[cardus]  divina  miseratione  abbas  in  ||  Alpirspacli  et  conventus  fratruni  ibidem 
notitiam  subscriptorum.  Quoniam  hoc  tempore  malorum  hominum  superhabundat  ||  ca- 
lumpnia,  opere  pretium  est,  ea,  que  patrantur  negotia,  litterarum  ac  testium  cautione 
firmiter  premuniri,  ne  possint  in  posterum  ||  aliquatenus  violari.  Ego  igitur  Bur[cardus] 
tunc  tempore  dictus  abbas  in  Alpirspach  nosterque  conventus  presentium  teuere  unani- 
miter  profitemur,  quod  nos  in  causa,  que  super  bonis  quondam  nostris  in  Talvingen 
sitis  nunc  autem  venerabili  conventui  de  Bebinhusen  eisdem  integraliter  venditis  inter 
nos  et  eundem  conventum  hactenus  vertebatur,  nunc  tandem  fmaliter  perti-actanda  cum 
ipsis  placitando  convenimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  pro  decem  malteris,  scilicet 
quinque  siliginis  et  quinque  tritici,  atque  mensure  civitatis  in  Horuwe  consuete,  que 
C[onradus]  de  Grüningen  ^)  sibi  quamvis  indebite  de  bonis  eisdem  vendicaverat  annualim, 
in  recompensationem  conventui  memorato  decem  alia  maltera  sub  eadem  forma  qua 
supra  de  bonis  nostris  in  Huchelingen  ^)  sitis  debent  singulis  annis  in  perpetuum  assig- 
nari,  nisi  processu  temporis  pensatio  C[onradi]  dicti  et  querimonia  per  nos  fuerit  con- 
sopita.  In  huius  rei  testimonium  presentem  cedulam  cum  annotatione  testium  exaratam 
et  meo  nostrique  sigillo  capituU  roboratam  sepefato  conventui  duximus  porrigendam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGGLXIX.,  indictione  XII.,  et  in  Grezzingen  publice 
terminata.  Testes  vero  qui  affuerant:  ego  Bur[cardus]  tunc  dictus  abbas  in  Alpirspach 
et  Volmarus  prepositus  ibidem,  item  E[berhardus]  dictus  abbas  in  Bebinhusen,  F.  celle- 
rarius,  Diemo  et  Bur.  monachi  ibidem,  item  F[ridericus]  dictus  Pastor  miles,  Wer[nherus] 
pincerna  de  Zelle,  Waltherus  et  Wer[nherus]  de  Niderenzelle  milites  et  alii  quam  plures. 

Die  Siegel  des  Abtes  Burkhard  und  Kapitels  von  Alpirsbach  Bd.  0,  S.  241  beschrieben.  —  Abdruck: 
Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrlieins  3,  210.  —  Regest:  Glatz,  Geschichte  d.  Kl.  Alpirsbach  S.  269. 

1)  Die  hier  nicht  ganz  sichere  Deutung  des  Namens:  Markgröningen ,  O.A.  Ludwigsburg,  ergiebt  sich  aus 


1269.  3 

sonstigem  Vorkommen  derselben  Person,  z.  B.  Bd.  5  S.  329.  —  2)  Hauchlingen,  jetzt  der  nordwestliche  Teil 
von  Nehren,  O.A.  Tübingen,  in  welchem  die  Kirche  liegt,  früher  ein  selbständiger,  nunmehr  in  Nehren  auf- 
gegangener   Ort  (vergl.  Freiburger  Diocesan-Arcliiv  1,  58.     O.A.-Beschr.  Tübingen  S.  441). 


2038. 
Öhringen  1269.     Ohne  Tagesangabe. 

Kraft  von  Hohenlohe  (Krafto  de  Honloch)  befreit  auf  Bitten  seines  vertrauten  Freundes, 
des  Bruders  Synion  (fratris  Syraonis  nostri  specialis)^  und  der  andern  Brüder  des  Mino- 
ritenordens  die  Schwester  Hedtmg  genannt  Symendin  und  ihr  Haus  von  allen  in  der  Stadt 
Öhringen  üblichen  Lasten  und  Dienstbarkeiten  (ab  angariis  a  stura  ab  exactionibus  a  vi- 
giliis  a  petitionibus  et  a  ceteris  servitiis,  que  cives  nostri  in  Orangen  nobis  et  nostris 
advocatis  annis  singulis  impendere  consueverunt). 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Orengeu,  anno  domini  MCGLX  nono. 

Siegel  Krafts  von  Hohenlohe,  am  Rande  ziemlich  beschädigt,  Bd.  6.  S.  241  beschrieben. 


2039. 

Graf  Otto  von  Eberstein  sp-icht  der   Wihce  Konrads,   des   Sohnes  Schurbrands,    Bürgers  zu 

Gernsbach  und  ihren  Erben  in  Ausfüh-ung  der  Bestimmung  einer  Urkunde  (vom  Jahr  1266) 

über  einen  Güliverkauf  Konrads  an  das  Kloster  Herrenalb  gewisse  Besitztümer  am  Igelbach  ab 

und  iceist  diese  genanntem  Kloster  auf  Grund  des  getneinen  Hechtes  zu. 

1269.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Otto  dei  gratia  comes  de  Eberstein  u.  s.  iv.  bis:  libere  pertinere,  wie  in  der  Bd.  6 
S.  242  gedruckten  Urkunde  von  1266,  nur  dass  —  abgesehen  von  einigen  ganz  unbedeutenden 
sonstigen  Abweichungen  —  vor  Martini:  beati  fehlt.  Nos  itaque  super  hiis  uiriusque  partis 
precibus  inclinati,  contractum  istum  ne  quisquam  infirmare  vel  calumpniari  valeret,  ipsum 
per  litteras  nostras  tunc  temporis  ratificavimus  sigillique  nostri  munimine  confirmavimus. 
Nunc  vero  (luia  ob  suam  incuriam  per  aliquantum  temporis  neglecto  censu  promisso  secun- 
dum  conventionem  premissam  exheredari  meruerunt,  abdicamue;  ipsa  bona  a  relicta  Cun- 
radi  et  suis  heredibus  et  assignamus  ea  dominis  de  Alba  proprietatis  titulo  perpetuo  possi- 
denda.  Et  hoc  factum  iure  communi  sie  mutatum  item  sigilli  nostri  munimine  roboramus. 
Sunt  autem  hec  bona  u.  s.  w.  bis  conventus  de  Alba  wie  oben,  nur  dass  nach  domus :  sive 
aree,  statt  Gotteman  nur  noch  tman,  statt  Kezzelerus:  Chezelar  steht. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCCLXIX.,  coram  civibus  de  Genrspach  subscriptis  et 


4  1269. 

in  testimonium  adductis:  Berloldo  advocato,  Bertoldo  Suevo,  preterea  domino  H,  viceplebano 
dicto   Schellewako  et   aliis  ipsa  die,    quando  liec   tractata  sunt,   in  ecclesia   constitutis. 

Karlsruhe.  Orig.  Ital.  Perg.  linirt.  —  An  hänfener  Schnur  das  Siegel  des  Ausstellers,  schildförmig,  c.  55, 
c.  47  mm  (IV.  A.  1.):  die  ebersteinische  fünfblättrige  Rose;  Umschrift:  [fl  SigiUum  .  OTTONIS  .  GOMITIS  .  DE  . 
EBERS[T]EIN.  —  Auszug:  Zeitschrift  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  367. 


2040. 
1269.     Ohne  Orts-  und  Tagsangabe. 

Die  Brüder  Albert,  Burkhard  und  Ulrich,  von  Gottes  Gnaden  Grafen  von  Hohenberg,  über- 
geben dem  Kloster  Kirchberg  ihren  Hof  in  ihrer  Stadt  Schömberg  (Schönberg);  welcher  von 
dem  Edlen  Walther  von  Bisingen,  der  ihn  als  Erblehen  (iure  hereditario)  innegehabt,  an  das 
genannte  Kloster  um  eine  bestimmte  Summe  Geldes  verkauft  und  den  Grafen  seinen  Herrn 
aufgelassen  worden  war,  gleichfalls  als  Erblehen  für  alle  Zeiten. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Acta  anno  dotnini  MCCLXVIIII.,  indictione  XI.  ^) 

Kopialbuch  des  Kl.  Kirchberg  II.  fol.  107*-  —  Abdruck:  Schmid,  Monum.  Hohenbergica  S.  35. 

1)  Die  Indiction   und  das  Incarnationsjahr  stimmen  nicht  zusammen;  1269  ist  ind.  XII,  bezw.  XIII. 


2041. 

Abt  Ulrich  und  Konvent  von  horch    beurkunden  die  durch   schiedsrichterlichen  Spruch  herbei- 
geführte  Schlichtung   ihres   Streits   mit   dem   Schultheissen    Wipert   von    Welzheim  und  seinen 
Miterben  in  Betreff  der  Neubruchzehnten  in  Burgstall. 

1269.    Ohne  Orts-  und  Tagsangabe. 

0 

In  nomine  domini.  Amen.  Uiricus  dei  gratia  abbas  totusque  Laureacensis  mona- 
sterii  conventus  universis  presentem  i|  paginem  intuentibus  salutem  in  domino  Jesu 
Christo.  Ad  memoriam  firmiorem  expedit  ea,  que  geruntur,  scripturarum  ||  testimonio 
roborari.  Unde  conscribi  nobis  complacuit,  quod  lis  et  discordia,  que  inter  nos 
ex  una  et  Wipertum  sculte||tum  de  Wallenzin  suosque  coheredes  ex  parte  altera  super 
decimis  novalium  in  Burcstal  vertebatur,  per  arbitrium  venerabilium  dominorum,  videlicet 
domini  Bertoldi  prepositi  in  Madelberg,  domini  .  .  decani  de  Owe,  Dietrici  viceplebani 
de  Strasdorf,  Gernodi,  Friderici  vicecanonicorum  de  Lorche,  taliter  est  decisa,  quod  pre- 
dictus  W(ipertus)  schultetus  et  sui  coheredes  in  manus  nostras  renuntiaverunt  liti  et 
omni  iuri,  quod  sibi  et  suis  posteris  in  dictis  decimis  aliquatenus  competere  videbatur. 
Nos  vero  memorato  W(iperto)  sculteto  decimas  easdem,  quamdiu  ipse  et  quatuor  persona 
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subscripte,  videlicet  Sivridus  monachus  filius  domini  Gernodi  militis  de  Wallenzin,  Ciui- 
radus  ülius  domini  Heinrici  viceplebani  ibidem,  Sivridus  fllius  Gernodi  fratris  iamdicli 
viceplebani,  Burkardus  Alias  Burkardi  Kunzingi,  supervixerint,  pro  censu  decem  solidorum 
Hallensis  monete  singulis  annis  in  feste  beali  Galli  persolvendo  de  communi  consensu 
reliquimus  possidendas.  Quodsi  prenominatus  W(ipertus)  schultelus  vel  alii  earundem 
decimarum  medio  tempore  possessores  censum  predictum  decem  solidorum  termino  con- 
stituto  nobis  persolvere  neglexerint,  a  sepedictis  decimis  ipsum,  ut  dignum  ost,  extunc 
plenarie  recipiemus.  Post  obitum  autem  AV(iperti)  sculteti  et  quatuor  personarum  superius 
expressarum  nuUus  heredum  suorum  in  decimis  eisdem  quicquam  iuris  habebit,  sed  plane 
et  libere  ad  ecclesiam  in  Wallenzin  sine  contradictione  qualibet  revolventur. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGCLXVIILL,  indictione  XII.  Horum  testes  sunt :  ante- 
dicti  venerabiles  domini  eiusdem  cause  arbitri,  preterea  dominus  Heinricus  viceplebanus 
in  Wallenzin,  dominus  Gernodus  miles  ibidem,  dominus  Heinricus  miles  de  Asbach, 
Burkardus,  Wernherus,  Wipertus,  Burkardus  Kunzingus,  Walterus,  Horandus  Faber,  Die- 
poldus  frater  viceplebani  de  Wallenzin,  Fridericus  clericus  de  Lorche  et  alii  quam  plures. 
Ad  habendum  horum  stabilem  memoriam  präsentem  literam  sigillo  nostro  et  sigillis  prefati 
domini  Ber[toldi]  prepositi  de  Madelberg  ac  secularis  ecclesie  in  Lorche  feciraus  sigillari. 

Es  hängt  nur  noch  das  Pergamentriemchen  fürs  erste  Siegel  an.  —  Regest:  Grusius,  Annal.  Suev.  3,  2,  20, 
S.   124. 


2042. 

Lauterburg  1269. 


Bischof  Berthold  von  Bamberg  gibt  semem  Oheim  (avunculus)  Graf  Otto  von  Eberstein 
in  Anbetracht  der  guten  Dienste,  die  er  ihm  und  seiner  Kirche  erwiesen  hat  und  fernerhin  er- 
iceisen kann,  die  Töchter  des  Albert  von  Ergenzingen ,  genannt  von  Baisingen  (natas  Alberti 
de  Ergeczingen  dicti  de  Böczingen)  ^),  eines  Eigenmannes  des  Klosters  Beichenbach,  welche  der- 
selbe mit  seiner  Ehefrau,  einer  Zugehörigen  der  bischöflichen  Kirche,  gezeugt  hat  oder  noch 
zeugen  wird,  samt  ihren  Nachkommen,  ihrem  Besitz  (peculio)  und  allem  Recht  zu  Lehen. 

Datum  aput  Luterburg  anno  domini  MGGLXVIIIL,  III.  kalendas  .  .  .*) 

a)  Der  Monatsname  fehlt  in  der  Abschrift. 

Ziemlich  fehlerhafte  Abschrift  im  Kl.  Reichenbacher  Kopial-  und  Lagerbuch  von  14-26  fol.  30  a. 

1)  Vergl.  den  Albertus  dictus  Bozzinger  der  Urkunde  von  1258  März  1.  im  Urkb.  5,  251.  252;  Ergenzingen, 
O.A.  Rottenburg,  und  Baisingen,  O.A.  Horb,  grenzen  unmittelbar  an  einander. 


6  1269.     Januar  13. 

2043. 

Äbtissin  Adelheid  und  Kapitel  des  Stifts  Buchaio  bestätigen  die  von  dem  verstorbenen  Stifts- 
niaier  Ludicig  in  Ertinyen  durch  die  Hände  der  damaligen  Äbtissin  von  Baumburg  unter  der 
Verpflichtuny  zur  Zahlung  eines  Pfunds  Wachs  jähiich  an  das  Stift  geschehene  Schenkung  einer 
Wiese  in  dem  Riet  bei  Eiiingen,  Maier  Ludwigs  Wiese  genannt,  an  das  Kloster  Heüigkreuzthal. 

Buchau  1269.     Januar  13. 

Omnibus  haue  paginam  inspecturis  nos  Aidilhaidis  abbatissa  toturaque  capitulum 
monasterii  in  Büchowe  Constantiensis  dyocesis  rei  ||  geste  notitiarn  cum  salute.  Ne  res 
geste  prout  debent  calumpnie  subiaceant  in  futurum,  expedit,  ut  litterarum  testimonio 
fulciantur.  ||  Eapropter  noverint  universi,  quod  cum  vir  discretus  quondam  Ludewicus 
villicus  noster  in  Ertingen  ecclesie  nostre  famulus  eo  tempore,  quo  soror  Irmen||gardis 
monialis  Vallis  Sancte  Crucis  ordinis  Cisterciensis  Constantiensis  dyocesis  sua  filia 
naturalis  in  dicto  monasterio  se  regulari  obsequio  et  obcdientie  mancipavit,  pratum 
situm  in  dem  Riet  prope  Ertingen  dictum  maier  Lud  ewiges  wiese  sibi  proprietatis 
titulo  pertinens')  per  manus  venerabilis  domine  abbalisse  dicte  de  Buwenburch^),  que 
eodem  tempore  nostrum  monaslerium  sine  quovis  obstaculo  gubernabat,  consensu  et  volun- 
tate  omnium  quorum  intererat  concurrente  monasterio  Vallis  Sancte  Crucis  necnon  .  . 
abbatisse  et  ...  .  sororibus  inibi  constitutis  solle[m]pni  tractatu  et  consensu  predicte 
dornine  .  .  abbatisse  suique  capituli  scilicet  nostri  monasterii  prehabito  et,  ut  nobis  constat 
certo  certius,  voluntate  unanimi  concurrente  sub  annuo  censu,  scilicet  una*")  libra  ceie, 
nostro  monasterio  persolvendo  tradiderit  et  douaverit  cum  omni  iure  et  übertäte  per- 
petuo  possidendum,  renuntians  pro  se  et  suis  heredibus  universis  omni  iuri  actioni 
exceptioni  defensioni  omnique  subsidio,  prout  nos  relalione  veridica  didicimus,  dicli  prati 
possessionem  vacuam  absolute  extunc  in  ipsum  monasterium  Vallis  Sancte  Crucis  propter 
deum  simpliciter  transferendo,  nos,  cum  nobis  constaret,  dictam  donationem  in  omnibus 
et  simpliciter  fore  legittime  consummatam,  quia  in  nostrum  opprobrium  deberet  et 
posset  non  immerito  redundare  facta  personarum  nostri  monasterii,  que  nos  precedebant, 
saltim  in  modico  denigrare^  sepedictam  donationem  protestamur  et  confitemur  debere 
robur  inexpugnabile  obtinere,  ipsam  ex  superhabundanti  iterato  super  hoc  communi 
tractatu  et  sollempni  prehabito  et  voluntate  omnium  concurrente  donationem  rite  factam 
presentibus  confirmantes,  contente  de  censu,  videlicet  una^)  libra  cere,  quem  dicta  abba- 
tissa suusque  conventus  monasterii  Vallis  Sancte  Crucis  monasterio  nostro  in  festo 
purificationis  virginis  gloriose  ex  condicto  prime  donationis  per  nos  postmodum  acceptato, 
eo  quod  dictum  censum  singulis  annis  semper  receperimus  a  monasterio  supradicto, 
in  perpetuum  de  anno  in  annum  solvere  tenebuntur.  In  cuius  facti  robur  perpetue 
firmitatis   presens  instrumentum  exinde  confectum  .  .  abbatisse  et  conventui  monasterii 
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prelibali   porreximus   pro    testimonio   et  caiitela   sigillis,    noslro   scilicet  .  .   abbatisse  et 
nostri  capituli,  communitum. 

Actum  et  datum  apud  Büchaugiam,  anno  domini  MCCLXIX,,  idus  Januarii. 

Siegel  der  Äbtissin  Adelheid  von  Bucliau,  spitzoval,  44,  29  mm,  (III.  A.  2.  b):  die  Äbtissin  auf  einem 
mit  Thierköpfen  verzierten  Stuhle  sitzend,  mit  der  Rechten  ein  geschlossenes  Buch  vor  die  Brust,  in  der  Linken 
einen  Palmzweig  haltend ;  Umschrift :  f  Sigillum  .  ADELHAIDIS  •  ABBatissE  ■  BVCHAVGENSIS.  Vom  zweiten 
Siegel  nur  noch  die  Einschnitte  im  Pergament. 

a)  Verschrieben :  pertinentem.  —  b)  tiiia  ist  beidemale  mit  anderer  Tinte  später  eingesetzt. 

1)  Eine  Äbtissin  Mathilde  von  Buchau,  welche  — ,  oder  aber  zwei  Äbtissinnen  von  Buchau  dieses  Namens, 
von  denen  eine  —  nach  Schöttle,  Geschichte  von  Stadt  und  Stift  Buchau,  Waldsee  1884,  S.  307  eine  ,,Baroness 
von  Büenburg"  war,  d.  h.  also  zum  Geschlechte  der  Dienstmannen  von  Buwenburch,  Baumburg,  abgeg.  Burg 
bei  Hundersingen,  O.A.  Riedlingen,  gehörte,  kommt  —  bezw.  kommen  —  urkundlich  in  den  Jahren  12'29 — 1265 
vor  (vergl.  Bd.  G  S.  148.  281.  513). 


2044. 

Dekan  Heinrich  und  Kapitel  von  Konstanz  schenken  für  den  Fall,  dass  Probst  und  Konvent 
zu  Marchthal  in  den  Besitz  des  ihnen  von  den  Rittern  von  Einerkingen  streitig  gemachten 
Patronatrechts  der  Kirche  zu  Wachingeti  gelangen,  diese  Kirche  samt  allen  Zugehörungen  an  den 

Tisch  des  Klosters. 

Konstanz  1269.     Januar  23. 

H[einricus]  decanus  Constantiensis  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  viris  religiosis  et 
in  Christo  sibi  karissimis  .  .  preposito  et  conventui  monasterii  de  Marthello  ordinis  || 
Premonstratensis  nostre  dyocesis  in  perpetuum.  Cum  inter  alia  monasteria  nostre  dyo- 
cesis  monasterium  vestrum  ecclesie  nostre  non  solum  spiritali  verum  etiam  tem||porali 
iure  subditum  devotionem  sue  fidei  nobis  specialiler  subiciat  ac  demonstret,  proinde  cum 
intimantibus  vobis  recognoverimus ,  quod  cum  nobilis  ||  vir  Hugo  quondam  comes  pala- 
tinus  de  Tuwingen,  fundator  vestri  monasterii,  ius  patronatus  ecclesie  in  Wachingen 
vestro  monasterio  donaverit  et  idem  ius  patronatus  milites  de  Anemerlcingen  quadam 
temeritate  in  dominium  suum  atlraxerint  nichil  iuris  habendo  in  eodem,  vosque  super 
huiusmodi  gravamine  consilium  nostrum  requisierilis  cum  affectu,  —  nos  conmunicato 
consilio  reverendi  patris  nostri  et  domini  E(berhardi)  dei  gratia  episcopi  Constantiensis 
immo  potius  ad  instantiam  eiusdem  domini  nostri  predicti,  cuius  consensus  affuit  et 
voluntas,  taliter  monasterium  vestrum  quadam  amoris  prerogativa  volumus  confovere, 
ita  videlicet,  ut,  si  dante  domino  processu  temporis  vexationem  vestram  indebitam  quali- 
cunque  ingenio  prece  vel  pretio  potueritis  ammovere  vel  si  predicti  milites  pro  salute 
animarum   suarum  vobis   restituerint,  quod   male   detinuerunt,    predictam    ecclesiam   in 


8  1269.     Januar  27. 

Wachingen  cum  omnibus  attinentiis  nee  non  proventibus  obventionibus  libertatibus  et 
iuribus  quibuscunque  cum  sollempni  tractatu  nostri  capituli  maturo  consilio  prehabito 
et  consensu  salvis  nostris  iuribus  et  archidiaconi ,  qui  pro  tempore  fuerit,  indigentie 
vestre  mense  assignamus  tradimus  et  donamus  dicte  ecclesie  obventiones  et  proventus 
in  usus  vestros  in  perpetuum  convertendos.  Et  ne  ista  donatio  et  traditio  per  nos  facta 
simpliciter  propter  deum  possit  vel  debeat  per  nos  nostrosque  successores  seu  per  alium 
quemque  in  posterum  infici  infringi  mutari  seu  modo  quolibet  enervari,  presens  instru- 
mentum  de  nostra  vera  scientia  exinde  conceplum  sigillo  nostri  capituli  roboratum  vestro 
monasterio  duximus  conferendum,  presertim  cum  augmentatio  et  dilatatio*)  vestrarum 
possessionum  videatur  ecclesie  nostre  dominium  dilatare. 

Datum  Constantie  in  secretario  nostro,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  scxa- 
gesimo  nono,  X.  kalendas  Februarii,  indictione  XII. 

Nur  noch  das  Pergamenlriemchen  für  das  Siegel  ist  durcli  die  Urkunde  gezogen.  Die  letztere  ist  sicherlich 
eine  Fälschung.  Ähnlich  wie  die  gefälschte  Urkunde  Herzog  Philipps  von  Schwaben  für  dasselbe  Kloster  von 
1197  September  9  (Bd.  2,  S.  321)  am  Anfang  und  Ende  eine  gekünstelte  Schreibweise  hat,  ist  dies  bei  der  vor- 
liegenden am  Anfang  der  Fall;  wo  die  natürlichere  Schreibweise  vorliegt,  sind  die  Buchstaben  zum  Theil  in  beiden 
Urkunden  auffallend  ähnlich.  Auch  der  Stil  der  Urkunde,  so  namentlich  in  dem  mit  cum  inter  alin  mnnasteria 
beginnenden  Satz,  ist  sehr  auffallend,  schwerfälhg  und  ungewandt.  Insbesondere  aber  erregt  der  hihalt  Verdacht, 
indem,  wie  an  anderer  Stelle  ausgeführt  werden  soll,  eine  Vergleichung  der  über  die  Kirche  in  Unterwachingen 
vorhandenen  Marchthaler  Urkunden  aus  dem  13.  Jahrhundert  ergiebt,  dass  die  sich  auf  die  Inkorporation  der 
Kirche,  bezw.  die  Abgabenfreiheit  und  besondere  Vorrechte  derselben  beziehenden  Stücke  gefälscht  oder  doch 
wenigstens  verdächtig  sind,  während  die  allein  auf  das  Patronatrechl  und  seine  Entfremdung  durch  die  Herrn 
von  Emerkingen  bezüglichen  Urkunden  unzweifelhaft  echt  sind.  —  Regest:  Regesta  episcoporum  Gonstan- 
tienslum  Nro.  22ül. 

a)  Nach  dilatatio  ist  vror  =  vestrorum  gestrichen. 

2045. 
Ohne  Ortsangabe.    1269.     Januar  27. 

Walger  von  Bisingen  beurkundet,  dass  er  seinen  Hof  nebst  Mühle  zu  Holzheim  (curiam 
sitam  Holtzhain  et  molendinum)  seinem  Herrn  dem  Grafen  Albert  von  Hohenberg  (Hohem- 
berg)  aufgelassen  und  mit  dessen  Hand  zu  seinem  und  seiner  Eltern  Seelenheil  dem  Kloster 
Kirchberg  (Kilchperg)  übergeben  habe. 

Siegler:  Graf  Albert  von  Hohenberg  und  der  Aussteller. 

Testes :  prius  dictus  coraes  Alberthus  de  Hohenberg,  Bertholdus  nobilis  de  Mtilhusen, 
Diepoldus  miles  de  Bernhusen,  Alberthus  miles  de  Sunthain,  ego  Walgerus  de  Bisingen, 
Eberhardus  de  Rordorf  scultetus  de  Schönberg  et  Hainricus  villicus  de  Toternhusen  et 
fraler  Waltherus  cerdo  Kilchperg.*) 


1269.     Februar  2.  9 

Acta  sunt  hec  aano  domini  MCCLXVIIII,  proxima  die  dominica  ante  purificationem 
beate  virginis. 

Kopb.  des  Kl.  Kircliberg  11,  S.  107a.  —  Abdruck:  Schmid,  Moniim.  Hohenberg.  S.  33. 
a)  Vor  diesem  AVort  dürfte  in  oder  de  ausgefallen  sein. 


2046. 

Äbtissin  und  Konvent  vom  Garten  der  hl.  3Iaria  bei  Ulm  (Kl.  Söfingen)  verpachten  ihre  Wein- 
gärten zu  Neuffen  an  einige   Weingqrtner  daselbst. 

Neuffen  1269.    Februar  2. 

.  .  humilis  abbatissa  et  conventus  de  Orto  Sancte  Marie  apud  Ulmam  de  ordine 
sancti  Damiani  tarn  presentibus  ||  quam  futuris  presens  scriptum  in  perpetuum.  Cum 
ea,  que  fiunt  in  tempore,  propter  labilem  memoriam  hominum  neeesse  habeant  scriptis  || 
autenticis  perhennari,  presenti  scripto  profitemur,  quod  nos  vineas  nostras*)  apud  Nifin 

0 

sitas  locavimus  quibusdam  vinitoribus  residen||tibus  ibidem,  Ulrico  dicto  Struz  et  Ar- 
noldo  filiastro  suo,  quasdam  tali  condicione,  quod  ipsi  vino  collecto  et  in  omnibus  preter 
dampnum  nostrum  expedito  ante  omnia  primo  dabunt  nobis  annuatim  de  indiviso  unam 
urnam,  postea  partem  tertiam  et  arborei  fructus  dimidietatem.  Item  vineas  in  Zwilperc 
Cünrado  dicto  R.yze,  C.  dicto  Hüc,  C.  dicto  Closinar,  C.  diclo  de  Bituri  et  Heinrico  fratri 
eiusdem  locavimus  annuatim  pro  tertia  parte  vini  sine  dampno  nostro  similiter  omni- 
modis  expediti.  Presenti  etiam  scripto  notificamus,  easdem  vineas  dictis  vinitoribus  taliter 
esse  locatas,  quod  ipsi  ac  heredes  eorum  eisdem  nunquam  a  nobis'')  destituentur,  dum 
tarnen  eas  colere  studuerint  debita  cultura  et  in  eis  annuatim  fecerint  quoddam  opus, 
quod  a  vulgo  abirvalgin  nuncupatur.  Item  notum  esse  cupimus,  quod,  si  forte  pre- 
fatos  vinitores  coniinget  dictas  vineas  resignare,  resignabunt  eas  adeo  bene  cultas  sicut 
eis  fuerant  adsignate.  Item  presentibus  protestamur,  quod  sepedicti  vinitores  aut  sui 
successores  tale  ius,  sicut  habere  noscuntur  in  vineis  memoratis,  nunquam  venditionis 
seu  commutationis  aut  alio  quocunque  modo  alienabunt "')  sine  nostro  consensu*^)  pure 
vel  nostrorum  procuratorum.  Si  autem  nos  contiwgerit  proprietatem  earundem  vinearum 
vendere  vel  nomine  pignoris  seu  alio  quoquo  modo  commutare,  statim  emens  sive  alius 
prelibatis  modis  eas  adquii-ens  ipsas  sine  omni  contradictione  dictorum  vinitorum  sive 
successörum  ipsorum  liberas  et  ab  omni  impetitione  penitus  solutas  possidebit.  Si  autem, 
quod  absit,  prefati  vinitores  a  nobis  convicti  fuerint,  se  quidquam  fecisse  contra  dictam 
ordinationem ,  id  ipsum  nobis  statim  emcndabunt  ad  estimationem  virorum  honestorum, 
et  vineas  nostras  habebimus  ab  ipsis  penitus  liberas  et  absolutas. 

VII.  2 


JO  1269.     Februar  3. 

Testes   huius    contractus   sunt :   Cuno  nobilis  iuvenis  de  Griphinstain ,   H.  miles  de 

0 

Ebinot,  Ulricus  capellanus  de  Nifln,  C.  scultetus  dictus  Gerar,  AI.  scultetus*)  novus, 
frater  Sigboto,  frater  C.  dictus  Hagiii  et  alii  quam  plures,  dicti  vinitores  et  alii.  Ut 
predicta  robur  habeant,  presentem  cedulam  sigillo  nostro  ac  etiam  nobilis  viri  domini 
H[einrici]  de  Nifiii  fecimus  consigniri, 

Datum  et  actum  Nifin,  anno  domini  MGGLXIX.,  in  die  purificationis  beate  virginis 
Marie. 

An  einem  Pergamentriemchen  eingenäht  ein  ganz  zerbröckeltes  Siegel;  ein  zweites  hing  nie  an.  —  Ab- 
druck: Ulmisches  Urkundenbuch  1,  125. 

a")  nostras  übergeschrieben.  —  b)  Es  steht  destttuentur  a  nohis,  ist  jedoch  über  de  ein  b,  über  a  nohii-  ein  a  über- 
geschrieben, zum  Zeichen,  dass  man  in  umgekehrter  Reihenfolge  lesen  solle.  —  c)  Statt  des  ersten  n  halte  der  Schreiber 
einen  hohen  Buchstaben  setzen  wollen  und  dies  nicht  genügend  getilgt.  —  d)  Die  Urlcunde  hat  sconsensu.  —  e)  Nach 
scultetus  ist  iuveni  gestrichen. 


2047. 
Weingarten  1269.     Februar  3. 

Die  Truchsessen  Berthold  und  Eberhard  von  Waldburg  (Walpurc)  bekennen,  mit  dem 
Kloster  Weingarten  eins  geworden  zu  sein,  dass  sie,  da  die  Vogtei  über  des  Klosters  Besitz- 
ungen Köpfingen  (Kephingen);  Baumgarten  (Bongartun),  Lupratsberg  (Liuprantsperc);  Butzen- 
berg  (Bucinbere)  7nit  Zugehörden  durch  Kauf  von  Ritter  Ulrich  von  Schwarzach  (Swarzah) 
an  sie  übergieng  und  über  die  Grösse  des  Vogtrechts  öfters  Zweifel  entstand,  mit  5  Malter 
Weizen  (tritici)  Ravensburger  Mass  als  Vogtrecht  sich  begnügen  wollen,  und  verpflichten  sich 
von  den  Gütern  und  ihren  Bebauern  keine  weiteren  Dienste  und  Abgaben  zu  verlangen. 

Testes:  venerabilis  in  Christo  dominus  L[iutoldus]  prepositus  Episcopalis  Celle,  ma- 
gister  Azo ,  Her[mannus]  et  H[einricus]  Viri  Indomiti ,  miles  Vaggengans ,  F[ridericus] 
miles  Wazo  et  H[einricus]  frater  suus,  magister  Eber[hardus]  de  Rüti,  Kuulie,  Rufus  de 
Slierre,  Her[mannus]  et  F[ridericus]  Hellar,  Franco  de  Augia ,  Salomon,  F[ridericus]  de 
Altorf,  dominus  H[einricus]  dictus  de  Constantia  hospitalarius,  dominus  Her[mannus]  sa- 
crista,  Abelinus  prepositus,  dominus  H.  de  Ulraa  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Bischof  Eberhard  von  Konstanz  auf  Bitten  der  bsiden  Aussteller  (ad  petitiouem 
Ber.  et  Eber,  cognatorum  nostrorum)  und  die  beiden  letzteren. 

Datum  et  actum  Winegarten  anno  domini  MCCLXVIIII.,  die  Blasii,   indictione  XII. 

Vom  1.  und  2.  Siegel  nur  noch  die  Pergamentriemchen.  Das  3.,  des  Truchsessen  Eberhard  von  Waldburg, 
am  Rand  sehr  beschädigt,  bei  der  Urkunde  von  1277.  Febr.  27  beschrieben.  —  Vergl.  Regg.  episc.  Gonstant. 
Nro.  2203. 


li(>9.    Februar  13  und  15.  11 

2048. 

Graf  Mangold   von   Nellenburg   überträgt   auf  Bitten  seines  Eigenmannes  Heinrich  von  Argen 
dem  Probst  und  Kapitel  von  St.  Johann  zu  Konstanz  einen  von  Heinrich  um  3  Pfund  dahin 

verkauften  Hof  und  Acker  in  Betznau. 

Neuenbürg  1269.     Februar  13. 

Universis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  Manegoldus  dei  gralia  comes  de 
Neuenbürg  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Malitia  temporis  et  hominum  memoria 
labilis  admonent  ea,  que  geruntur,  scripture  testimonio  perennari.  Noverint  igitur  uni- 
versi,  quod  cum  Hainricus  de  Argun  servus  noster  quandam  curtim  septam  arboribus 
et  in  villa  Bazenon  sitam  et  unum  agrum  ibidem  arboribus  ab  una  parte  circumductum 
dilectis  in  Christo  preposito  et  capitulo  ecclesie  sancti  Joannis  Constantiensis  pro  tribus 
libris  Constantiensium  sibi  assignatis  vendiderit  et  a  nobis  dictas  possessiones  in  ipsam 
ecclesiam  transferri  petierit  pleno  iure,  nos  precibus  ipsius  pium  prebentes  assensum  di- 
lectione  etiam,  quam  ad  dictam  habemus  ecclesiam,  moti  dictam  venditionem  ratam  et 
gratam  habentes  prefatas  possessiones  in  ipsam  ecclesiam  presentibus  liberaliter  trans- 
ferimus  pleno  iure,  nolentes  ipsam  ecclesiam  super  hoc  ab  aliquo  ullatenus  molestari. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  damus  eisdem  preposito  et  capitulo  sigilli 
nostri  robore  communitas. 

Datum  apud  Neuenbürg,  idibus  Februarii,  indictione  XIL,  anno  domin i  MCCLXVIIII. 

Karlsruhe.     Kopb.  Nro.  340  zza,  aus  dem   17.  Jahrhundert,  S.  27. 


2049. 

Äbt  Hermann  und  Konvent  von  Weingarten  erheben  Hosskirch  mit  Einwilligung  Bertholds  von 
Fronhofen   zur  Stadt ^    verleihen   derselben  die   Ravensburger  Freiheiten,  setzen  ihre  und   des 
königlichen   Vogts   Rechte  und  Bezüge  fest  imd   treffen.  Bestimmungen  über  einzelne  Rechtsver- 
hältnisse der  Bürger. 

Konstanz  1269.     Februar  15. 

[In  nomine  domini.  Amen.  Omjnibus  presentium  inspectoribus  Hermannus  divina 
permissione  abbas  et  conventus  monasterii  in  Winegarten  noti||[tiam  subscriptorum]. 
Ne  gesta  modernorum  in  posterum  calumpniari  valeant,  necessitas  exegit  ea  scripturarum 
Serie  ||  [perennari.  Noverint  igitur  tarn]  presentes  quam  fuluri,  quod  cum  fundus  Hossekilh 
iure  proprietatis  ecclesie  nostre  adtineat,  nos ||  [cum  consensu  et  favore  dominji  Bertoldi 
de  Fronehoven  ad  conservandas  res  et  personas  hominum  ecclesie  nostre  adtinentium ") 


12  1269.     Februar  15. 

necnon  [ qui  ius]  advocaticium   ibidem  a  domino  rege  dinoscitur  habere, 

ojjidum  ibidem  fecimus  construi  et  edi[ficarl,  et  concessimus  ei  l]ibertatem  ac  homiiiibus 
ibidem  residentibus  cum  consensu  et  favore  predicti  domini  Berloldi  eam,  quam  [videntur 
cives  in  Ravenjspurc  habere  cum  omni  iure  et  consuetudine,  quod  dicti  cives  ab  antiquo 
habere  dinoscuntur,  hoc  [adiecto,  quod  ea  iura,  que]  in  civitatibus  solent  observari,  videli- 
cet  ponendi  ministros  precones  tabernas  teloneum,  [vel  quocunque  alio  njomine  censean- 
tur,  sint  per  omnia  salva  ipsi  ecciesie  et  ea,  que  possent  vel  deberent  ob[servari  de 
hominibus  ecciesie  nostre],  sine  omni  reclaraatione  et  contradictione  advocati  vel  heredum 
suorum  in  perpetuum  ipsi  ecciesie  [debeant  manere.]  Item  de  qualibet  area  solidum 
usualis  monete  debet  annuatim  solvere  ipsi  ecciesie,  et  si  inhabi[ta]ntem  aüquo  casu  con- 
tiogente  vendere  vel  alienare  eandem  contiwgerit,  tunc  venditor  tenetur  servire  in  quar- 

tale  vini  de  [ ]  domino  abbati.     Emptor   vero   simili   modo    advocato  tenetur 

servire  in  uno  quartali  de  vino  consimili.  Item  [advocatus]  singulis  annis  de  qualibet 
area  ibidem  pro  iure  advocaticio  unum  quartale  avene  mensure  Ravenspurc  debet  habere. 
Ad  hec  quandocunque  contingat  advocatum  ibidem  recipere  coUectam,  tunc  terlia  pars,  que 
colligitur  ibidem  de  hominibus  pertinentibus  monasterio,  debet  cedere  ipsi  abbati,  due  vero 
partes  ipsi  advocato  tantum,  et  dominus  abbas  et  conventus  cum  aliis  hominibus  pro 
coUecta  ibidem  amplius  facere  non  habent.  De  forefactis  vero,  quecunque  per  iudicium 
vel  per  correctionem  haberi  possunt  ab  hiis,  qui  iniuriam  alteri  intulerint, '')  dominus 
abbas  debet  habere  duas  partes  illius  emende,  advocatus  vero  tertiam  partem  tantum. 
Item  iura,  que  dicuntur  mortuaria  vel  vulgariter  val  dicuntur,  ipsi  ecciesie  debent  esse 
salva,  sicut  in  aliis  hominibus  ipsius  monasterii  alibi  residentibus.  Et  si  quis  cum  aliqua 
muliere  contra  libertatem  ecciesie  non  sue  condicionis  contraxerit  et  ibidem  residentiam 
habeat,  quod  omne  ius,  quod  in  aliis  hommibus  ecciesie  adtinentibus  ab  antiquo  ecclesia 
retinet  alitai  residentibus,  in  eisdem  simili  modo  habeat  et  recipiat  sine  qualibet  contra- 
dictione. Item  quoscunque  causa  defensionis  vel  alterius  cuiuslibet  cause  ad  eundem 
locum  venire  contiwgerit,  sive  sit  extraneus  sive  notus,  si  voluerit  ab  eodem  loco  aliquo 
casu  contingente  recedere,  damus  sibi  liberam  potestatem  a  parte  nostra  et  advocati  et 
suorum  [heredum]  hoc  [faciendi],  salva  sibi  substantia  rerum  et  persone,  sicut  superius 
est  expressum.  Preterea  dominus  Al[bertus  plebanus  ecciesie]  in  [Hossekilh  prof]itetur 
per  presentes,  quod  ipse  vult  habere  ratum  et  [firm] um  pro  cambio  agri  et  prati  inter 
ipsum  et ")  nostrum  monasterium  factum  et  etiam  vult  esse  contentus  de  bo[nis  su]is 
eo  iure,  secundum  quod  nos  sumus  contenti  |de  bonis  nostris  ibidem.  Ut  autem  hec  in 
perpetuum  robur  habeant  firmitatis,  presens  instrumentum  sigillis  reverendi  in  Christo 
patris  ac  domini  nostri  E(berhardi)  dei  [gratia]  ^)  episcopi  Gonstantiensis  et  capituli  eiusdem 
loci  et  nostris,  quibus  nos  et  conventus  utimur,  ac  domini  Bertoldi  advocati  predicti  et 
domini  Alberli  plebani  prefati  fecimus  communiri  et  tria  similia  conscribi. 


1269.     März.  13 

Datum  Coiistantie,  anno  domini  MCCLXVIIII.,  XV.  kalendas  Martii,   indictione  XII. 

Et  nos  E(berhardus)  dei  gratia  episcopus  Constantiensis  necnon  capitulum  Constan- 
tiense  et  Albertus  plebanus  ecclesie  in  Hossekilh  ad  petitionem  abbatis  et  conventus  de 
Winegarten  sigilla  nostra  presentibus  fecimus  aponi.  Ego  vero  Bertoldus  de  Fronehoven 
simili  modo  ad  petitionem  eorundem  presentibus  litteris  sigillum  meum  appendi. 

Die  Urkunde  ist  oben  links  und  an  einzelnen  Stellen  im  weiteren  Verlaufe  stark  von  Mäusen  angefressen: 
soweit  möglich  wurden  jedoch  die  Lücken  insbesondere  nach  Analogien  zu  ergänzen  versucht.  Von  6  Siegeln 
sind  nur  noch  die  Pergamentriemchen  durch  die  Urkunde  gezogen.  —  Vergl.  Schneider  in  Württ.  V.  J.  Hefte  XI. 
1888.  S.  50  ff. 

a)  Im  Original  verschrieben:  adtt'nentibus.  —  b)  Daselbst  steht  intiäerit.  —  c)  Vor  et  ist  etwas  durchgestrichen. 
—  dj  Dieses  Wort  fehlt  durch  Versehen  des  Schreibers. 


2050. 

Abt  Volland  von  Hirsau  und  Prior  Dietrich  von  Reichenbach  beurkunden,  dass  das  Kloster 
Reichenbach  auf  seine  Ansprüche  an  einige  Wiesen  im  Bann  des  Ortchens  Sulzbach  zu  Gunsten 
des  Klosters  Herrenalb  verzichtet  hat,  wogegen  der  Abt  von  Herrenalb  dem  Prior  von  Reichen- 
bach jährlich  an  Martini  ein  Paar  neue  Stiefel  und  ein  Paar  neue  Schuhe  zu  liefern  und 
ohne  Zustimmung  des  Klosters  Reichenbach  seinen  Besitz  in  Sulzbach  nicht  auszudehnen  verspricht. 

Herrenalb  1269.     März. 

Universis  tenorem  liuius  cedale  percepturis  Vollandits  abbas  Hirsaugensis  et  Dietri- 
cus  prior  de  Richenbach  ordinis  beati||Benedicti  salutem  et  subscriptis  aures  et  mentes 
credulas  exhibere.  Quoniam  nos  prior  et  conventus  monasterii  nostri||actionem  et  litem 
habuimus  adversus  dominum  venerabilem  Cunradum  abbatem  et  conventura  Albensem 
Cisterciensis  ordinis  super  quibusdam||pratis  in  banno  viculi  Sulzebach  nominati  sitis, 
venerabilis  pater  noster  abbas  Hirsaugensis  equanimiter  non  ferens,  quod  inter  nos  aliqua 
foret  odiosa  contentio,  litem  nostram  sie  rescindere  nos  quoque  ad  pristinam  amicitiam, 
que  satis  inter  personas  utriusque  partis  vigebat,  studuit  revocare,  videlicet  quod  qui- 
cunque  abbas  prefuerit  in  Alba  duos  bottos  et  duos  soccos  novos  ei,  qui  pro  tempore 
prior  in  Richenbach  prefuerit,  in  indicium  amicitie  singulis  annis  in  festo  beati  Martini 
tribuere  non  omittat,  quare  nos  sicut  ex  debito  filii  palri  obtemperantes  omni,  quam  in 
predictum  habuimus  conventum,  renuntiavimus  actioni  profitentes,  quod  eadem  prata  de 
cetero  quiete  debeant  possidere  nee  aliquid  in  terminis  dicti  viculi  eorum,  que  ad  nostrum 
habent  respectum  monasterium,  emere  sine  nostro  consensu  vel  sibi  ullo  modo  usurpare. 
Ut  autem  hec  inviolata  firmaque  permaneant,  nostris  sigillis  ea  duximus  roboranda. 

Acta   sunt   hec  in  Alba   anno   domini  MGGLXIX.,    mense  Martio.     Testes   sunt:  .. 


14  1269.     März  1.  und  2. 

plebanus  in  Titeingen  dictus  de  Blatscenowe  et  Sifridus  plebanus  in  Genrespach  notarius 
domini  01[tonis]  de  Eberstein  et  monachi  et  conversi  plures. 

An  leinenen  Litzen  2  spitzovale  Siegel  aus  mit  Eisenoxyd  gemischteni  Wachse:  1)  des  Abts  ron  Herren- 
alb, 40,  24  mm,  (111.  A.  2.  a):  ein  stehender  Abt,  in  der  Rechten  den  Abtsstab,  mit  der  Linken  ein  geschlossenes 
Buch  vor  die  Brust  hallend;  Umschrift:  f  SIGILLVM .  ABBATITS  .DE.ALBA .  -2)  des  Priors  von  Reichenbach 
50,  35  mm,  (IL  B):  der  h.  Gregorius  der  Grosse,  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und  -Füssen  verzierten  Stuhle  sitzend, 
um  das  Haupt  den  Heiligenschein,  auf  der  rechten  Schulter  eine  Taube,  mit  den  Händen  ein  geschlossenes  Buch  vor 
die  Brust  hallend;  Umschrift:  f  S//;?://«»; .  PRIORIS .  IN .  RIGHENBACH .   —   Abdruck:  Kausler,  Neuenbürgs.  141. 


2051. 

Esslingen  1269.     März  1. 

Eberhard  von  Stoffeln  (Eber,  de  Stofielen)  und  seine  Schwiegermutter-  Kepfin  ( . .  dicta 
Kepphin)  verkaufen  an  das  Kloster  St.  Blasien  einen  Ackertheil  in  der  Bliensau,  nördlich  von 
dem  Hof  des  Ammans  Heinrich  von  Nellingen  (acram  agri  nostri  siti  versus  aquilonem 
iuxta  curiam  H.  ministri  de  Nallingen  aput  Bliensöwe). 

Testes :  Truheliebus  in  Foro,  C.  scultetus,  M[arquardus]  in  Cimiterio,  Hugo  de  Ulma, 
F[ridericus]  in  Vico,  Ludewicus  Ower,  Eber[hardus]  Schühelin,  M[arquardus]  Pluvat,  H[ain- 
ricus]  de  Grüningen,  Lüpoldus,  S[ifridus]  et  Truheliebus  fratres  de  Durenliein,  iudices 
et  cives  in  Ezzelingen  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  die  Stadt  Esslingen. 

Datum  et  actum  Ezzelingen,  anno  domini  MCCLXVIIII.,  kalendas  Martii,  indictione  XII. 

An  rothen  seidenen  Fäden  2  Siegel:   1)  des  Ausstellers,  dreieckig,  36,  c.  31  mm  (IV.  A.  1.):  ein  aufgerichteter 

Löwe;    von   der  Umschrift:   f   S RARDI.DE.STO . .  .   erhallen.     2)  der   Stadt  Esslingen,   sehr   beschädigt, 

schon  öfters,  z.  B.  Bd.  5  S.  189,  beschrieben  (Abbildung:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  1,  Tfl.  8,  Nro.  33.) 


2052. 

Hildebrand  von  Seinsheim  verkauft  unter  Mitwirkung  seiner  Ehegattin  und  mit  Zusthnmunff 
seiner  ganzen  Familie,  seines  Herrn  Heinrich  von  Brauneck,  dessen  Brudei's  Gebhard  und  der 
übrigen  Herren  von  Hohenlohe  an  den  Komthur  Kraft  und  die  Brüder  des  Deutschen  Hauses 
zu  Mergentheim  seine  Burg  Mergentheim  und  seinen  Weiler  Stuppach  mit  allen  Leuten  und 
Gütern  um  900  ^  Heller  und  giebt  dazu  seine  Güter  in  Reisfeld. 

Röttingen  1269.     März  2. 

Hiltebrandus  de  Sauwensheim  omnibus,  ad  quos  scriptum  pervenerit,  notitiam  sub- 
scriptorum.  ||  Quoniam  mortalium  vita  transitoria  est  et  caduca,  provida  veterum  traditione 


1269.     März  6.  15 

inolevit,  ut  ea,  que||geruntur  in  tempore,  litteris  et  testibus  perhennentur.  Noverint  igitur 
omnes  tarn  presentes  quam||futuri,  quod  ego  coadunata  manu  uxoris  mee  . .  de  Ober- 
keim consentientibus  et  ratum  habentibus  filiis  meis  ambobus  conmanicata  manu  uxo- 
rum  suarum  et  filiabus  meis  omnibus  coadunata  manu  maritorum  suorum  vendidi  rite 
et  rationabiliter  concedente  et  licentia[n]te  domino  meo  Heinrico  de  Bruneke  unä  cum 
fratre  suo  domino  Gebehardo  nee  non  omnibus  dominis  meis  de  Hohenloh  fratri  Graftoni 
conmendatori  et  fratribus  domus  Theutonice  in  Merg[e]ntlieim  castrum  meum  Mergent- 
hein cum  hominibus  omnibus  et  cunctis  bonis,  que  ibidem  hactenus  possedi  et  possideo 
in*)  presenti,  item  villam  meam  Stütbach  cum  hominibus  omnibus  et  bonis  universis 
ad  eandem  villam  pertinentibus ,  agris  videlicet  pascuis  pratis  rivis  nemoribus  et  silvis 
quesitis  et  non  quesitis  pro  nongentis  libris  Hallensium.  Ad  hec  contuli  ipsis  bona 
mea  in  Risvelt,  omnia  bona  mea  memorata  et  eorum  proprietates  iusto  titulo  cum  vero 
rerum  dominio  omnibus  exceptionibus  et  impedimentis  cessantibus  secundum  formam 
iuris  in  prefatos  conmendatorem  et  fratres  transferens'')  quiete  et  pacifice  possidenda. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  ipsis  litteram  contuli  sigilli  mei  munimine  roboratam. 

Testes  sunt:  dominus  Günradus  nobilis  de  Hohenloh,  item  fratres  domus  Theutonice 
Heinricus  de  Stubwege  sacerdos,  Starkeradus,  Ludewicus  de  Heineberc^  Günradus  Strucio, 
Künekinus,  item  dominus  .  .  de  Uffenheim  canonicus  ecclesie  in  Eisteten,  dominus  Ger- 
h[ardus]  de  Leimbach,  Erkengerus  de  Rötingen,  Otto  frater  eins,  Günradus  Lesso,  Otto 
de  Espenveit,  Volkardus  Linke,  Hiltebrandus  et  Gotfridus  filii  mei  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  Rotingen,  anno  domini  MGGLXIK.,  VL  nonas  Martii. 

An  leinenen  Fäden  das  Siegel  des  Ausstellers:  rund,  45  mm,  (IV.  A.  2):  siebenmal  gespaltener  Schild:  Um- 
schrift: f.  S(>mw.  HILTEBRANDI.de.  SA..  ENSHEIM.  —  Regest:  O.A.Beschr.  Künzelsau  344. 
a)  Das  in  stellt  doppelt.  —  b)  Davor  co  tlurclistrichen.  * 


i2053. 

Mergentheim  1269.     März  6. 

Heinrich  von  Hohenlohe  bestätigt  den  Seitens  des  Bitters  Hildebrand  von  Seinsheim  (Sauvvns- 
heim)  —  unter  Zustimmung  seiner  Söhne  und  Töchter  und  unter  Mitwirkung  (communicata  manu) 
meiner  Gattin  Agnes  von  Obrigheim  —  um  900  ^  Heller  an  den  Komthur  Kraft  von  Krautheim 
und  die  Brüder  des  Deutschen  Hauses  in  Mergentheim  geschehenen  Verkauf  aller  seiner  Güter 
in  Sfuppach  (Stupbach);  seiner  Burg  Mergentheim  mit  allen  dazugehörigen  Gütern  und  Leuten, 
sowie  aller  seiner  Güter  in  Reisfeld  (R.ysfelt). 

Testes :  Rudegerus  Dives  de  Mergentheim,  Rudegerus  filius  suus,  Rudegerus  Wigerich, 
Rudegerus  Sützel,   Rudegerus  Hacko,   Gotfridus   Kotzlin,   Arnoldus  de  Elpersheim,   Gon- 


16  1269,     März  6. 

radus    de   Thetelbach,    Conradus   Schad   milites,   item    Ludewicus    advocatus,    Bertoldus 
Schonber  et  alii  quam  plures. 

Datum  Mergentheim,  anno  domini  MCCLXIX.,  IL  nonas  Martii. 

Kopb.  der  Kommende  Mergentheim  aus  dem  15.  Jahrhundert  fol.  58b. 


2054. 

Heinrich  von  Hohenlohe  verspricht  dem  Komthur  Kraft  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses 

zu  Mergentheim,  seinen  Bruder  Gebhard  nach  seiner  Rückkehr  in  die  Heimath  zur  Einwilligung 

in  den  von  denselben  mit  dem  Ritter  Hildebrand  über  dessen  Ort  Stuppach,  Burg  Mergentheim 

und  Besitz  zu  Reisfeld  mit  aller  Zugehör  abgeschlossenen  Kauf  bewegen  zu  wollen. 

Mergentheim  1269.     März  6. 

Heinricus  de  Hohenloch  tenore  presentium  recognosco  et  publice  profiteor,  quod  fratri 
Craftoni  commendatori  et  fratribus  domus  Theulhonice  in  Mergentheira  data  fide  promisi*), 
quod  Gebehardum  fratrem  meum  postquam  domum  redierit  inductum  habebo,  ut  ven- 
ditionem  bonorum  Hiltebrandi  railitis,  videlicet  ville  Stütbach  et  omnium  bonorum  que- 
sitorum  et  non  quesitorum  et  omnium  iurium  et  hominum  ad  dictam  villam  pertinentium 
et  castri  sui  in  Mergentheim  et  omnium  bonorum  et  hominum,  quos  ibidem  habuit,  nee 
non  omnium  bonorum  suorum  in  Risvelt,  que  bona  commendator  et  fratres  ab  eo  rite 
et  rationabiliter  emerunt,  non  impediat  sed  potius  eadem  bona  predictis  fratribus  per 
legittimam  ratihabitionem  porrigat  et  confirmet.  Alioquin  ego  cum  tribus  militibus  Mergent- 
heim me  recipiam  expensas  ibidem  in  dampnum  meum  tamdiu  faciendo,  donec  predicta 
omnia  efficaciter  fuerint  conservata.  Quod  si  ego,  quod  absit,  medio  tempore  obiero**) 
vel  alias  legittime  prepeditus  fuero,  Gotfridum  de  Hohenloch  patruum  meum  ipsis  sub- 
stituam,  qui  predictas  condiciones  compleat  loco  mei.  In  cuius  rei  testiraonium  sigillum 
meum  presentibus  est  appensum.  Testes  sunt:  Rudegerus  Dives  de  Mergentheim,  Arnoldus 
de  Elpersheim,  Conradus  de  Thetelbach,  Gotfridus  Kotzlin  et  aUi  quam  plures. 

Datum  Mergentheim  anno  domini  MCCLXIX.,  IL  nonas  Martii. 

Kopb.  der  Kommende  Mergenlheim  aus  dem  15.  Jahrhundert  fol.  59a.  —  Auszug:  Würtlemb.  Franken,. 
2.  Heft  1848,  Urkk.  S.  5.  —  Regest:  O.A.Beschr.  Mergentheim  390,  743. 

a)  Es  steht  Obrigens  die  für  2>er  üblichste  Abkürzungsform.  —   b)  Verschrieben:  obicio. 


1269.     März  10.  17 

2055. 

Anselm  von  Justingen  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  Mutter  Willebirg,  seiner  Gattin  Bertha 
und  seines  Sohnes  Anselm  dem  Kloster  Heiligkreuzthal  eine   Wiese  hei  Hundeisingen  und  ein 
Waldstück  bei  Heiligkreuzthal  um  26  ^  Konstanzer  Münze. 

Heiligkreuzthal  1269.     März  10. 

Omnibus  hanc  paginam  inspectuiis  Anshelraus  de  Juslingen  rei  geste  notitiam  cum 
salule.  Temporum  malitia  et  hominum  memoria  labilis  monent  gesta  ||  temporum  per- 
stringi  Serie  lilterarum.  Tenore  igitur  tiarura*)  pateat  universis,  quod  ego  pratum  dictum 
der  Pherrich  situm  in  planilie  pralorum  apud  Danubium  contiguum  ville,  que  |i  dicitur 
Hundersingen,  et  silvulam  dictam  Walthuser  holz  contiguam  nemoribus  dominarum 
de  Valle  Sande  Crucis  silis  pro  foribus  dicti  claustri,  que  michi  proprietatis  titulo  per- 
ti||nebant,  dictis  .  .  abbatisse  et  conventui  dicti  monasterii  et  per  ipsas  suo  monasterio 
receptis  ab  eis  XXVI  libris  Conslantiensis  monete,  pratum  scilicet  pro  XIIIl  libris  et 
silvulam  pro  XII  libris,  voluntate  Willebirgis  matris  mee  nee  non  Berhte  uxoris  mee, 
quam  tunc  habui,  et  Anshelmi  filii  mei,  quia  plures  tunc  temporis  non  habui,  plena 
et  expressa  prehabita  et  consensu,  adhibita  omni  sollempnitate  iuris  iuste  vendilionis 
titulo  vendidi  donavi  et  tradidi  cum  omnibus  suis  appenditiis  et  fundo  silvule,  si  sie  per- 
manserit  vel  in  purum  agrum  redacla  fuerit,  pleno  iure  perpetuo  possidenda,  renuntians 
omni  iuri  actioni  exceptioni  deffensioni  omni  subsidio  pecunie  non  numerate  et  om- 
nibus aliis,  quibuscumque  norainibus  censeantur,  per  que  predicta  venditio  rite  ac  lega- 
liter  in  omnibus  celebrata  et  ipsarum  vacue  possessionis  traditio  posset  in  posterum  modo 
quolibet  enervari. 

Actum  ante  portam  dicti  claustri  in  strata  publica,  anno  domini  MCCLXIX.,  VI.  idus 
AJartii,  indictione  XII.,  subnotatis  testibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet  comite  Hart- 
manno  de  Grüningen  seniore,  Wolverado  et  Hainrico  comitibus  et  fratribus  de  Veringen, 

0 

nobili  viro  Hainrico  de  Gundelvingen,  Hainrico  ministro  meo  dicto  Ron,  Ulrico  villico 
de  Einzwängen  aliisque  quam  pluribus  probis  viris.  Ut  autem  hec  maneant  firmiora, 
presentem  paginam  sigUlo  meo  roboratam  tradidi  dicto  monasterio  pro  testimonio  et  cau- 
tola.  Nos  Willebirgis  mater  sua,  Berhta  uxor  sua  et  Anshelmus  filius  suus  profitemur 
per  presentes,  predicta  prout  premissa  sunt  omnia  esse  vera,  renuntiantes  omnes  et  singuli 
omnibus  iuribus  exceptionibus  actionibus  pecunie  non  numerate  iuri  restitutionis  in  in- 
tegrum et  omnibus  aliis,  per  que  predicta  venditio  posset  modo  quolibet  enervari,  et  quia  sigilla 
propria  non  habuimus,  sigillo  predicti  Anshelmi  usi  sumus  omnes  et  singuli  in  hoc  faclo. 

Das    bereits   Kd.  ß  S.  128  (vergl.  mit  S.  252)   beschriebene   Siegel   des  Ausstellers  (Abbildung:   v.  Weech, 
Cod.  dipl.  Salem.  1,  Tfl.  13,  Nro.  57).  -  Regest:  Württb.  Jahrbb.  1826,  80.  —  Hohenzoll.  Mittheil.  3,  59. 
a)  Dieses  Wort  ist  über  der  Zeile  liineinkorrigiert. 
VII.  3 


18  1269.  März  12.  und  14. 

2056. 

Die  Brüder  Burkhard,  Rektor  der  Kirche  in  Thumlingen,  und  Dietrich,  Bürger  von  Horb,  sowie 
ihre  Schwestern  Bertha  und  Judenta  mit  deren  Ehemännern  räumen  ihrem  Bruder  dem  Magister 
Eberhard  von  Horb,    Kanoniker  der  St.  Johanneskirche  in  Konstanz,    das   freie    Verfügungs- 
recht über  die  allein  oder  in  Gemeinschaft  mit  ihnen  besessenen  Güter  ein. 

Horb  1269.     März  12. 

Universis  presentium  inspectoribus  Burchardus  rector  ecclesie  in  Tanglingen,  Diet- 
ricus  civis  de  Horwe,  fratres  magistri  Eberhard!  de  Horvve  canonici  ecclesie  sancU  Jo- 
hannis  Gonstantiensis,  et  Berhta  et  Judenta  sorores  eorundem  et  coniuges  ipsarum*)  sa- 
lutem  in  domino.  Scire  cupimus  universos  presentis  pagine  inspectores,  quod  nos  pre- 
sentibus  confitemur  et  publice  protestamur,  quod  predictus  magister  Eberhard us  f rater 
noster  non  obstante  contradictione  nostra  de  bonis,  que  idem  separatim  vel  nobiscum 
communiter  obtinet,  in  sanitate  vel  in  egritudine  constitutus  alienando  quocumque  titulo 
gratuito  vel  etiam  non  gratuito  libere  poterit  disponere  et  facere  totaliter  ad  libitum  suum, 
quod  sibi  videbitur  expedire.  Et  in  huius  rei  testimonium,  cum  sigilla  propria  non  habe- 
amus,  sigillo  nobilis  ac  illustris  domini  nostri  Hugonis  dei  gratia  comitis  palatini  de  Tü- 
wingen  circa  hec  usi  sumus. 

Datum  Horvve,  anno  domini  millesimo  GCLXIX.,  IUI.  idus  Martii. 

Nach  einem  von  dem  Offizial  der  Konstanzer  Kurie  anno  domini  miUenimo  CCC.  vicedmj  qiüiito,  XIII.  ka- 
lendas  Septembris  (August  20),  iiidiciione  octava,  ausgestellten  Vidimus  auf  Pergament. 

a)  In  der  Vorlage,  im  Ansctiluss  an  das  vorhergetiende  eorundem,  verschrieben  ijisormn,  allein  es  kann  sich  nur 
um  die  Einwilligung  der  Ehemänner  der  Schwestern,  nicht  um  diejenige  der  Ehefrauen  der  Brüder  handeln. 


2057. 

Böttingen  ■1269.     März  14. 

Kraft  und  Konrad  Gebrüder  von  Hohenlohe  genehmigen  den  seitens  des  Ritters  Hildebrand 
von  Seinsheim  (Sauwensheim)  unter  Mitwirkung  (communicata  manu)  seiner 'Ehefrau  Agnes 
von  Obrigheim  (Oberkeim)  und  Einwilligung  aller  seiner  Kinder  um  900  ^  Heller  an  den 
Komthiir  Kraft  und  die  Brüder  des  Deutschen  Hauses  in  Mergentheim  geschehenen  Verkauf  aller 
seiner  Güter,  Burg,  Leute  und  sonstigen  Besitzes  in  Mergentheim,  seines  Weilers  Stuppach 
(Stutbach)  mit  aller  Zugehör  und  seiner  Güter  in  Reisfeld  (Risvelt). 

Testes:  Rudegerus  Divas  in  Mergentheim,  Siffridus  Zürich  de  Steten,  Hermannus 
Lasse,  Cunradus  Lesse,  Hermannus  Lessa,  Erkengerus  da  Rötingen,  Gerhardus  de  Leim- 
bach, Gotfridus  Kotzelin,  Rudegerus  Wigerich  et  alii  quam  plures. 


1269.     März  15.  19 

Datum  Rotingen,  anno  domini  MCCLXIX.,  IL  idus  Martii. 

Zwei  Siegel:  1)  Krafts  von  Hohenlohe,  seiir  beschädigt,  Bd.  6  S.  241  beschrieben.  2)  Konrads  von  Hohen- 
lohe,  schildförmig,  c.  58.  c.  47  mm,  (IV.  A.  1.):  zwei  übereinander  stehende  Leoparden;  Umschrift:  .  .  ILL  .... 
VNRADI  .  . .  OHINLO  .  . 


2058. 

Er-kinger  von  Seinsheim,  Erkinger  von  Röttingen,  dessen  Bruder  Otto  und  Konrad  Lesch  ver- 
bürgen sich  gegenüber  dem  Komthtir  Kraft  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses  in  Mergent- 
heim für  den  Vollzug  des  Verkaufs  von  Gütern  in  Mergentheim,  Stuppach,  Reisfeld  und  Bullen- 
heim durch  den  Ritter  Hildebrand  von  Seinsheim. 

Röttingen  1269      März  15. 

Erkinger  de  Sainsheim,  Erkengerus  de  Rötungen,  Otto  frater  eins,  Cünradus  Lescho 
tenore  presentium  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  nos  fratri  Craftoni  com- 
mendatori  et  fratribus  domus  Theutonicorum  in  Mergentheim  fideiussimus  data  fide  pro 
domino  Hiltebrando  milite  de  Sainsheim  pro  emptione  castri  et  aliorum  bonorum,  que 
dictus  Hiliebrandus  habuit  in  Mergentheim,  et  ville  sue  in  Stuppach  ä  honis  onxmbus 
ad  villam  pertinentÜM«  eandem  et  omnium  bonorum  suorum  in  Reisveit,  item  pro  bonis 
triginta  libras  Hallensium  solventibus  in  Bülnheim,  que  predicti  fratres  a  sepedicto  Hilte- 
brando comperaverunt,  hac  mediante  condicione,  quod  ipse  Hiltebrandus  omnia  bona 
memorata  sepedictis  comraendatori  et  fratribus  debet  diem  et  annum  secundum  consuetu- 
dinem  patrie  warandare  et  si  prefata  bona  ab  aliquo  impetuntur  infra  tempus  memoratum, 
nos  apud  Rottingen  una  cum  predicto  Hiltebrando,  qui  in  eadem  fideiussione  est,  reci- 
piemus  ibidem  tamdiu  in  obstagio  more  fideiussorum  sine  vara  permansuii,  donec  ipsa 
impetitio  absolutione  debita  conquiescat.  Ceterum  recognoscimus,  quod  tamdiu  circa 
dominum  (iebhardum  nobilem  de  Braunegke  in  fideiussione  antedicta  permanebimus, 
quousque  ipse  a  captivitate  sua  liberetur  et  cautionem  super  confirmatione  predictorum 
bonorum  faciat  sufficientem.  Item  si  unus  fideiussorum  medio  tempore  obierit,  postquam 
a  fratribus  moniti  fuerimus,  in  Rottingen  tamdiu  in  obstagio  permanebimus,  donec  alter 
loco  mortui  substituatur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  domini 
nostri  Gunradi  domini  nobilis  de  Hoenlohe  fecimus  roborari. 

Datum  et  actum  Rottingen,  anno  domini  MCCLXIX.,  idus  Martii. 

Kopialb.  der  Kommende  Mergentheim  aus  dem  16.  Jahrhundert,  fol.  84a.  —  Auszug:  Württ.  Franken, 
2.  Heft,  1848,  Urkk.  S.  6.  -  Regest:  O.A.Beschr.  Mergenlheim  390. 


20  1269.     März  31  und  April  1. 

2059. 
Biherach  1269.     März  31. 

Bischof  Hartmann  von  Augsburg  verleiht  auf  die  Bitte  des  Abts  Hermann  von  Weingarten 
allen  bussfertigen  und  beichtenden  Christgläubigen,  loelche  an  dieses  Kloster  Almosen  spenden, 
einen  Äblass  von  40  Tagen  für  Tod-  und  von  einem  Jahr  für  lässliche  Sünden,  vorausgesetzt 
die  Einwilligung  des  Diöcesanbischofs  Idezu,  verbietet  auch  bei  Entziehung  der  Indulgenz  die 
Verschleppung  dieses  Briefes,   der   an  Ort  und  Stelle  bleiben  soll,  durch  die  Almosensammler. 

Datum  Biberach,  anno  domini  MCGLXVIIII.,  in  octava  pasche. 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Auszug:  Diözesan-Archiv  v.  Schwaben,  1892,  Beil.  S.  47. 


2060. 

Die  Truclisessen  Berthold  von  Rohrdorf,  Walther  von  Warthausen  und  Eberhard  von  Wald- 
burg und  die  zwei  Brüder  Albert  von  Summerau  übertragen  unter  Zurücknahme  einer  früher 
erteilten  Belehnung  durch  freie  Schenkung  dem  Kloster  Baindt  das  Eigenthumsrecht  eines  Hofs 

zu  Einreute. 

Waldburg  1269.     April  1. 

In  nomine  domini.  Amen.  Diversis  dolis  et  multis  incommodis  occurritur  et  future 
questionis  doli  conculcantur,  cum  negotia  fragiiitatis  liumane||scripture  teslimonio  conser- 
vantur.  Nos  igitur  Berhtoldus  de  Rordorf,  \Valt[erus]  de  Warthusen,  El3er[hardus]  de 
Waltpurc  dapiferi,  Alber[tu3]||et  Alber[tus]  fratres  de  Sumerowe  presentem  etatem  scire 
nee  futuram  ignorare  posteritatem  volumus,  quod  nos  ad  precum  instantiam||domine  Willi- 
birgis  de  Ainruti  ac  domini  Jacobi  Holzmanni  fratris  eius  et  Hainrici  de  Wolfegge  infeo- 
dationem  curie  prenotate,  que  memoratis  duobus  pro  conservatione  domine  Willebirgis 
pretaxate  per  nos  facta  fuerat  ac  usuali  pacto  recognita,  resumentes  proprietatem  ipsius 
curie  conventui  monasterii  sancte  Marie  de  Biwende,  ut  ex  progenitorum  nostrorum  suc- 
cessione  pacifice  possederamus,  donatione  libera  contulimus  porpetuo  possidendam.  Huius 
rei  testes  sunt:  dominus  Berhtoldus  de  Cile,  dominus  Rüdolfus  de  Scöwenburch,  dominus 
dictus  Vaggengans,  dominus  Fridericus  Wazze,  dominus  Cunradus  de  Molibrunne,  dominus 
dictus  Moze  civis  de  Mtßnmingen,  Uiricus  de  Tanne,  magister  Eberhardus  de  Rüti,  Waltherus 
der  Glaroer,  Fridericus  der  Wildeman,  Hainricus  Wazze  et  alii  quam  plures.  Ne  autem 
ex  lapsu  temporis  memorato  conventui  questionis  aut  calumpniandi  materia  in  donatione 
per  nos  facta  possit  aut  debeat  suboriri,  presens  instrumentum  diclo  conventui  ad  evidens 
indiciura  contulimus  et  cautelam. 

Actum  apud  Waltpurc  anno  domini  MGCLXVIIII.,  kalendas  Aprilis,  XII.  indictione. 


1269.     April  1.  21 

Baindt.  Orig.  Perg.  —  Von  fünf  an  blauen  und  weissen  Leinenfäden  befestigt  gewesenen  Siegeln  sind  nur 

noch  jene  Fäden  vorhanden.  • —  Regest:  Diözesan-Archiv  v.  Schwaben   189Ü,  S.  72,  Nro.  44.  —  Vrgl.  VocJiezer, 
Geschichte  d.  Hauses  Waldburg  1,  237. 


2061. 

Schultheiss  Hennann,  Richte)',  Rat  und  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Rothenburg  (an  der  Tauher) 

verkündigen  die  durch  bestellte  Schiedsrichter   herbeigeführte  Entscheidung  des  Streits  zwischen 

Walther  von  Sulz    einer-  und   dem  Deutschordenskomthur  und  den  Brüdern  von  Mergentheim 

andererseits  tvegen  Güterbesitzes  in  Hilgartshausen. 

Rothenburg  1269.     April  1, 

Hermannus  scultetus,  scabinl,  coiisules  et  universltas  civitatis  in  Rotenburg  Omni- 
bus, !' ad  quos  presens  scriptum  perveiieiit,  notitiam  rei  geste.  Tenore  presentium  re- 
cognoscimus  et  publice  protestamur,  ||quocl  actio,  quam  dominus  Waltherus  de  Sulz  contra 
conmendatorem  et  fratres'  de  Mergentheim  super  possessione  bonorum  in  ||  Hiltegartehuse 
habebat  ef^)  que  controversia  de  consensu  partium  in  arbitros,  videlicet  dominum  W.  de 
Kotzespühel,  dominum  Engelhardum  de  Bebenburg,  dominum  Rabin'')  de  Sulz,  dominum 
Liupoldum  Magistrum  Goquine  de  Nortenberc,  dominum  Hermannum  prefatum  scultetum 
fratrem  eius  et  Heinricum  scultetum  de  Werdekke,  mediante  domino  Heinrico  nobili  de 
Brunecke  hac  interposita  condicione  est  conpromissa,  quod  dicti  arbitri  inter")  ipsos 
amicabilem  conpositionem  attemplarent,  qui  si  concordare  nollent,  sepedicti  arbitri  ius 
conmune  in  animas  suas  sententiando  edicerent,'')  quod  et  fecerunt  interposito  iuramento. 
Secundum  quorum  sententiam  iidem  conmendator  et  fratres  in  civitate  nostra  Rotenburg 
presentibus  potioribus  dicte®)  civitatis  in  consistorio  iudiciario  necnon  in  curia  domini 
plebani  secundum  quod  dicti  arbitri  diffinlerant  ius  suum  sollerapniter  exhibebant.  Domino 
veroO  Walthero  predicto  de  Sulz  non  conparente  secundum  sententiam  sepedictorum 
arbitrorum  unus  ex  prefatis  fratribus,  videlicet  frater  Waltherus  de  Sulz  dicti  Wal(then) 
pater,  cum  duobus  testibus  idoneis  prescriptionem  possessionis  eorundem  bonorum  omnium 
cum  suis  pertinentiis  et  iuribus  obtinuit  et  probavit  prestito  iuramento.  Quo  facto  idem 
frater  W(altherus)  cum  sex  aliis  testibus  idoneis  proprietatem  possessionis  iamdictorum 
bonorum  omnium  cum  suis  iuribus  et  pertinentiis  ordini  similiter  tactis  sacrosanctis 
obtinuit  et  probavit  secundum  consuetudinem  patrie  generalem.  In  cui[us]  rei  testi- 
monium  predictis  fratribus  hanc  contulimus  litteram  sigillo  universitatis  civitatis  nostre  ^) 
roboratam.  Testes  sunt:  dominus  H.  de  Seldenekke,  dominus  ..  de  Windesheim,  dominus 
Wortwinus  de  Bretteheim,  dominus  Garolus  milites,  item  cives  Sifridus  et  Alwicus  fratres 
de  Walleiihusen,  Waltherus  de  Hemmendorf,  Ulricus  Macharias,  Henricus  Herrelin,  Hein- 


22  1269.     April  4. 

ricus   Herebort,    Alwicus   Kalp ,    Cunradus  de   Bullenheim,   Ulricus  Mordere,   Cünradus 
Botze. 

Acta  sunt  Rotenburc,  anno  domini  MCCLXIX.,  proxima  feria  secunda  post  octa- 
vam  pasce. 

Siegel  der  Stadt  Rothenburg  a.  d.  T.,  rund,  55  mm,  (II.  B.):  eine  Burg;  von  der  Umschrift  erhalten: 
t  S SCVL..TI.ET.CI....  ROTEBVRC. 

a)  Die  beiden  Worte  habebat  et  sind  von  derselben  Hand  nachträglich  übergeschrieben.  —  b)  Es  steht  Räbn;  eine 
Urkunde  von  ]271  Mai  30  (s.  u.)  hat  als  Foim  dieses  Namens:  Sabhi.  —  c)  Wie  in  Ann),  a):  inter.  —  d)  Vor  edicerent 
steht  dasselbe  Wort  noch  einmal,  durch  Korrektur  unleserlich  gemacht  und  darum  durch  Striche  unter  den  Buchstaben 
getilgt.  —  e)  Wie  es  scheint,  korrigiert  aus  nostre.  —  f)  Über  der  Zeile  eingeschoben.  —  g)  Hier  ist  im  Original  con- 
ttdimus  wiederholt. 


2052. 

Abt  Berthold  und  Konvent  von  Isny  verheissen   allen,   die  zur   Wiederherstellung   ihres  durch 

Brand  schwer  geschädigten  Klosters  milde  Gaben  beisteuern,  Theilnahme  an  zwei  täglichen  Messen 

hnd  allen  guten   Werken  der  Klöster  Isny  und  Irsee. 

Kloster  Isny  1269.     April  4. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  pervenerit  presens  scriptum,  lam  veris  pastoribus 
quam  vicariis  Bertoldus  divina  miseratione  abbas  |l  monasterii  in  Isnina  totusque  eius- 
dem  loci  conventus  ordinis  sancti  Benedicti  Constantiensis  dyocesis  devotas  orationes  in 
eo,  qui  est  omnium  salus  vera.  ||  Cum  nuper  divino  nutu  permittente,  sicut  ex  re  patet, 
cenobium  nostrum  per  incendia  sit  graviter  devastatum  et  pre  nimia  temporis  vetustate 
angularis  ||  nostri  lapsum  imminere  cottidie  formidemus ,  ad  quorum  restaurationem  sine 
fidelium  ubicunque  locorum  auxilio  accedere  non  valemus,  rerum  penuria  adeo  nos  pre- 
mente,  ut  etiam  fratribus  et  sororibus  nostris  die  noctuque  in  dei  servitio  vigilantibus 
vite  necessaria  possint  difficillime  ministrari,  de  vestro  presidio  confidentes  dilectionem 
vestram  rogamus  et  in  domino  exhortamur,  quatenus  apostolici  recordantes  documenti, 
quod  est:  alter  alterius  honera  portale/)  et  quod  alibi  scribitur:  qui  parce  seminat, 
parce  et  metet,  "*)  subditos  vestros  monitis  salutaribus  inducerc  studeatis,  ut  in  elemo- 
sinarum  largitione  nobis  prebeant  consolationem  aliquam  et  levamen.  Omnes  autem, 
qui  beate  virgini,  beato  Jacobo,  inclito  martiri  Georio  atque  beate  Katherine,  nostri 
cenobii  patronis,  suas  elemo[si]nas  fuerint  elargiti  nostre  inopie  compatientes,  ex  divina 
dementia  participes  efficimus  duarum  missarum  singulis  diebus  et  omnium  bonorum, 
que  fiunt  in  claustro  nostro  et  in  alio,  scilicet  in  Ursin,  quod  nostro  subest  regimini. 
Insuper  slatuimus,  ut  tribus  vicibus  in  anno,  sciHcet  in  capite  ieiunii,  post  festum 
sancti  Petri,  et  post  commemorationem  animarum  per  XXX  dies  cum  vigilia  mortuorum 
officium  pro  defunctis  sine  intermissione  a  nostris  fratribus  celebretur  et  ut  ab  unaqua- 


1269.     April  23.  und  25.  23 

que  nostra  sanctimoniali   singulis  septimanis  pro  omnibus  benefactoribus  nostris  psalte- 
rium  cum  ceteris  oratioiiibus  perlegatur. 

Datum    in    claustro   Isnine,   anno   domini  MCCLXVIIIL,   pridie  nonas   Aprilis ,   in- 
dicione  XIII.  =^3 

Isny.     Orig.  Perg.  —  Nur   noch   die  Stränge  von    gelber  und  weisser  Wolle,   an    welchen   die  Siegel  be- 
festigt waren,  gehen  durch  die  Urkunde. 

'J  Galater  6,  2.  —  ^)  2.  Gor.  9,  6.  —  ■')  Die  Indiktion  stimmt  nicht;  iler  April  1269  föllt  in  die  Indiktion  XII. 


2063. 
Weingarten  1269.     Aiyril  23. 

Die  Truchsessen  Berthold  von  Rohrdorf  (Rordorf)  und  Eberhard  von  Waldburg  (Wal- 
purg)  übergeben  dem  Marienkloster  zu  Baindt  (raonasterio  sancte  dei  genitricis  Marie  in 
Biwende)  das  Eigentumsrecht  der  Adelheid,  Tochter  Konrad  Bochelins  von  Mingoldsau  (Min- 
goltsowe),  nachdem  Konrad  Trollo  von  Ravensburg  (Ravenspurg),  der  dieselbe  von  ihnen 
schon  lange  als  Lehen  gehabt  hat,  ihnen  dieses  aufgelassen  hat. 

Testes:  dominus  H[einricus]  pincerna  de  Schmalneg,  Dietericus  de  Niuvveron,  Gon- 
radus  Genuzuz,  Hilt[ebrandus]  de  Molbrechteshaus,  Hainricus  et  Hermannus  Viri  Indomiti, 
Ulricus  Scarbarius,  Fridericus  Wazo  milites  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Actum  apud  Wingarton,  anuo  domini  MCGLXVIIII.,  IX.  kalendas  Maii,  XII.  indictione. 

Baindt.  Kopb.  des  Klosters  Baindt  aus  dem  17.  Jahrhundert  S.  65.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von 
Schwaben,  1890,  S.  72,  Nr.  4-5. 


2064. 

Die  Grafen    Gottfried   von   Löwenstein   und  Hartmann  von  Grieningen   beurkunden   ihre   mit 
Elisabeth,  der   Wittwe  des  Edlen  Berthold  von  Blankenstein,  getroffene  Übereinkunft,  dass  die- 
selbe über  die  Hälfte  ihres  Güterbesitzes,  abgesehen  von  der  Vogtei  zu  Steinheim,  frei  verfügen 
dürfe,  lüorauf  Elisabeth  diese  Hälfte  dem  Kloster  Steinheim  schenkt. 

Ohne  Ortsangabe.     1269.     April  25. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  GoteMdus  de  Lewenätein  et  Hartmannus  de 
Grüningen  comites  universis  ac  singulis,  ad  visum  vel  auditum  quorum  presens  ||  littera 
pervenerit  *),  notitiam  subscriptorum.  Cum  defuneto  domino  Berhtoldo  nobili  de  Blanchen- 
stein  inter  nos  ex  una  et  Elyzabeth  relictam  eiusdem  fldelem  nostram  ex  altera  parte 
materia  ||  questionis  exorta '')  fuisset  super  universis  bonis  eiusdem ,  nobis  asserentibus 
dictam  viduam  utpote  fidelem    nostram  sine   liberis   existentem  nichil  alienare  posse  de 


^4  1269.     April  25. 

dictis  bonis  suis  sine  licentia  nostra  i|  speciali,  eadem'')  vero  e  contra  dicente,  quod  sibi 
sicut   ceteris   nostris  fidelibus  nobilibus  bona  sua  vendere  donare  aut  quocumque  titulo 
aüenare   liceret,   ac   super   hoc  aliquamdiu   inter   nos   et   eandem    viduam    controversia 
exstitisset,  tandem  compositio  talis  amicabiliter  inter  nos  et  ipsam  intercessit,  videlicet  quod 
eadem  relicta  medietate  omnium  bonorum  suorum  predictorum ,   advocatia   dumtaxat  in 
Steinhein  excepta  nobis  equahter  divisa  et  assignata,  de  residua  medietate  sibi  remanente, 
que  specifieata  est    prout   infra   patebit,   libere   ac   absolute   non  habito  aliquo  rcspectu 
ad  nos  ordinäre  valeat  et  disponere,  quidquid  sibi  videbitur  expedire,  et  quod  nos  proprio 
ac    domini  Waltheri  Hakonis  senioris,  Wolliammi   prefecti  de  Grüningen,   Chunonis   de 
Mülhusen*)   filii   Liuthardi,    Rüggeri   de  Austria')  et  Chünradi  de   Muninchein    militum 
iuramento    firmaremus,   ordinationem  ac  dispositionem   huiusmodi  nos  rat  am  et  gratam 
habituros,   ipsam  pro   totis  viribus   quandocumque   requisiti   fuerimus   manutenentes   ac 
contra  quaslibet  invasiones  quorumlibet  defensantes,  includentes  nichilominus  dicto  iura- 
mento, quod  nee  nos  nee  successores  nostri  nee  aliqui  alii  sub  nomine  nostro  aut  vela- 
mine  munitionem  aliquam  in  monte   castri   destructi    aut  in  ipsa   villa  Stein hein  vel  in 
toto  territorio  ipsius  ville  erigamus  aut  alios  erigere  peimittamus.    Insuper  nostri  mini- 
steriales  iam    dicti  ad    maiorem    confirmationem   ratihabitionis  ac  defensionis  huiusmodi 
nobiscum  iurarunt,   quod  si  nos  instinclu   dyabolice  fraudis  quod  absit  contra  premissa 
venire  quoquo  modo  attemptaverimus,  ipsi  pro  totis  viribus  in  contrarium  laborabunt  et 
ad  hec  nos  tamquam  periuri  et  infames  ad   omnes   actus  legitimes   de   celero  inhabiles 
efiiciaraur.     Nos   igilur  omni  iuri  et  aclioni  nobis  aut  heredibus  nostris  competentibus 
aut   competiluris  in    dicta   bonorum    medietate   relicte  prefate  contingente,  ac  aliis  bonis 
Omnibus,   que  eadem   vidua    monasterio  in   Steinhein   seu  in  ipsa  fundatione  seu  alias 
contulit,    renuntiantes    dedimus   eidem   liberam    facultatem   alienandi    quocumque   titulo 
voluerit  porlionem  suam  prefatam,  hoc  salvo  quod  ipsa  memoratam  advocatiara  alienare 
non   debet  in    preiudiciuni   nostrum  vendendo  aut*)  ahenando  eam  quomodolibet  aliter 
alicui  comitum,  per  quem  nos  aut  successores  nostri  gravari  possimus  aut  offendi.    Qui- 
bus  Omnibus  per  sollempnem  stipulationem  a  nobis  sepefate  vidue  compromissis  ac  nostris 
et  predictorum    ministerialium   nostrorum   iuramentis   confirmatis,   prout  premissum  est, 
ipsa  in  continenti  partem  suam  donavit  totaliter  monasterio  sororum  in  Steinhein  ordinis 
Predicatorum  Spyrensis  dyocesis  ac  personaliter  in  ipso  altari  nobis  presentibus  ac  con- 
sentientibus  assignavit  transferens  in  idem   monaslerium   bonorum  eorundem  dominium 
pleno  iure.     Sunt  autem  bona  ista,  que  sepefate  vidue  pro  sua  parte  cesserunt  in  divi- 
sione  predicta  et  que  eadem  diclo   monasterio   contulit,    videlicet    cuiia  in  novo   Castro 
cum  omni  continentia  et  iure  suo,  curia  marchionis'"^)  cum  omni  continentia  et  iure  suo 
excepta  silva,  que  dicitur  Ertbrehtesbühel,    insuper   omnia   bona,   que    memorata  vidua 
habet  et  habere  dinoscitur  in  ipsa  villa  Steinhein,  item  Cheisershalde,   item  Diethelmes- 


1269.     April  25.  25 

halde,  Rüzinunhaldo,  Berwigeshalde,  Kugelajreshalde,  item  in  Murre  duo  iugera  vinearum, 
item  in  superiori  Botbor  quatuor  iugera  vinearum ,  item  piscaria  usque  ad  molen- 
dinum,  quod  dicitur  WalkmüP),  item  omnes  homines  pertinentes  ad  ecclesiam  ipsam 
in  Steinhein.  Ne  vero  monasterio  eidem  super  premissis  aut  aliquo  premissorum 
possit  in  posterum  a  nobis  aut  successoribus  nostris  seu^)  quibuscumque  aliis  litis 
aut  calumpnie  materia  suboriri,  nos  eidem  presentem  litteram  in  evidentiam  et  testi- 
monium  predictorum  contulimus,  venerabilis  domini  Heinrici  Spyrensis  episcopi  ac 
nostrorum,  Ulrici  de  Wirtenberch  et  Ulrici  de  Asperch  comitum  et  Heinrici  de  Nyffen, 
Erchengeri  ^)  de  Magenhein ,  Waltheri  Hakonis  de  Wetzsteine ,  Alberti  de  Ebers- 
berch,  Swikeri  de  Blanchensteine  et  Chunradi  de  Hcehenriet^)  nobilium  et  domini  Engel- 
hardi  de  Winsberch  sigillorum  munimine  ac  testium  infra  positorum  subscriptionibus 
roboratam.  Sunt  autem  testes  isti,  videlicet:  comes  Otto  de  Brandenburch ,  Swikerus 
iunior  de  Blanchenstein,  Berhtoldus  de  Mülhusen,  Albertus  Hako  iunior  nobiles,  Engel- 
hardus  de  Winsberch')  iunior,  Wolframus  de  Rfemsa/)  Egeno  de  Stouffin,')  Liuthardus 
de  Mülhusen,  Reinhardus  et  Chunradus  de  ßrye,  Aeppehnus")  de  Talhein,  Ghu[n]radus 
de  Grüningen  et  Otto  frater  eiusdem,  Eigilwardus  de  Wolfseiden  milites,  Albertus  scriba 
de  Grüningen  rector  ipsius  ecclesie.  Nos  vero  H(einricus)  dei  gratia  episcopus  Spyrensis, 
comites,  nobiles  ac  ministeriales  predicti  confitemur  in  hiis  scriptis  nostra  sigilla  ad 
petitionem  dictorum  de  Lewenstein  et  de  Grüningen  comitum  presentibus  appendisse. 
Nos  itaque  testes  predicti  similiter  confitemur,  nos  presentibus  interfuisse  ac  ea  vidisse 
pariter  et  audisse. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXIX.,  VII.  kalendas  Maii. 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  Exemplaren  vorhanden,  die  offenbar  von  derselben  Hand  (wohl  des  am  Schluss  der 
Zeugenreihe  genannten  Albertus  acrib(i)  geschrieben  sind.  Sie  unterscheiden  sich  durch  verschiedene  Länge  der 
Zeilen  und  teilweise  verschiedene  Schreibung  der  Namen;  die  Abweichungen  des  Duplikats  sind  in  den  An- 
merkungen a — d  und  f — m  angegeben.  —  Abdruck:  Besold,  Docum.  rediv.  2,  378.  ^=  Petrus,  Suevia  eccl.  759.  — 
Auszug:  Scholl,  Geschichte  des  Marktfleckens  Steinheim  a.  d.  Murr.  Ludwigsburg  1826,  S.  9 ff.  (wo  sich  auch 
Näheres  über  die  Lage  der  alten  und  neuen  Burg  bei  Steinheim  findet  und  als  der  Hof  bei  der  neuen  Burg 
der  Lehrhof  Gem.  Steinheim  vermuthet  wird).  —  Regest:  Württb.  Jahrbb.  1826,  80. 

An  vorzugsweise  weissen  und  rothen,  aber  auch  grünen,  gelben,  Ulla  gemischten  Leinen-  und  Seidenfäden 

—  es  ist  dies  auch  bei  den  denselben  Personen  angehörigen  Siegeln  der  beiden  Urkunden   verschieden  gehalten 

—  hingen  12  Siegel  an,  von  denen  nur  wenige  fehlen;  vorhanden  sind  noch  die  Siegel:  1)  des  Bischofs  Heinrich 
von  Speier,  schon  öfters,  z.  B.  Bd.  6  S.  37  (vergl.  mit  S.  61),  beschrieben.  2)  des  Grafen  Gottfried  von 
Löwenstein,  an  der  Urkunde  von  1275  Oktober  29  besser  erhalten  und  dort  beschrieben.  3)  des  Grafen 
Hartraann  von  Grieningen,  schildförmig,  40,  35  mm,  (IV.  A.  1):  3  Hirschstangen,  quer  linkshin  übereinander, 
die  oberste  mit  5,  die  2  unteren  mit  4  Enden;  Umschrift:  f  Sigillam.  HAR . . .  NNI.GOM . . .  DE.GRVNIGEN. 
4)  des  Grafen  Ulrich  von  Wirteniberg ,  rund ,  60  mm,  (IV.  A.  2) :  in  einem  damascierten  Schilde  3  Hirsch- 
stangen mit  je  4  Enden,  quer  linkshin  übereinander;  Umschrift:  f  SigiUnm.  VLRICI.COMITIS. DE.  WIRTENBERG. 
(Abbildung:  v.  Alberti,  Tafel  II,  Nr.  5).  5)  des  Pfalzgrafen  Ulrich  von  Tübingen- Asperg,  Bd.  5  S.  334  be- 
schrieben.    6)  des  Heinrich  von  Neifen,  rund,  58  mm,  (IV.  B.  1.):  auf  einem  Topfhelm  2  zugewandte  Hifthörner 

VU.  4 


26  1269.     April  26. 

mit  Band,  zwischen  den  Mundstücken  der  Hörner  als  Beizeichen  ein  Stern,  Umschrift :  »  SIGILLVM .  HEINRIGI .  DE  . 
NIFEN.  8)  des  Walter  Hack  von  Wöllstein,  rund,  45  mm,  (IV.  B.  2.):  in  einem  dreieckigen  Schilde  3  (2,  1  ge- 
stellte) Ballen  ;  Umschrift :  f  S  .  WALTHERI .  HAGONIS  .  DomiNi  .  De  .  LVTERBVRG.  12)  Gemeinsames 
Siegel  der  Gebrüder  Engelhard  und  Konrad  von  Weinsberg,  rund,  68  mm,  (IV.  G.) :  in  einem  geneigten  Schilde 
3  (2,  1  gestellte)  Schildlein,  auf  dem  linken  Obereck  ein  Topfhelm  mit  2  Schirmbrettern,  die  je  mit  8  Linden - 
zweigen  besteckt  sind;  Umschrift:  f  S.  ENGILHARDI.ET.GONRADI.FRATRVM.DE  .WINSBERC.  Dagegen  fehlen 
an  beiden  Exemplaren  die  Siegel  7:  Erkingers  von  Magenheim,  9:  Alberts  von  Ebersberg,  10:  Schwiggers  von 
Blankenstein,  11:  Konrads  von  Heinrieth:  am  zweiten  Exemplare  fehlt  ausserdem  auch  das  dritte. 

a.)  per  vener it\\  —  b)  exorta  —  c)  eadem]  —  A)  Mulhttsen.  —  e)  Ein  doppeltes  aiit,  das  eine  am  Schlüsse  einer, 
das  andere  am  Beginn  der  folgenden  Zeile.  —  fj  vel;  das  Wort  war  vom  Schreiber  weggelassen  und  ist  in  Form  einer 
Abkürzung  1'  in  die  Zeile  hineingeschrieben.  —  g)  Erkengeri.  —  h)  Cunradi  de,  Hehenriet.  —  i)  Winsberc.  —  k)  Reinsa.  — 
1)    Stoufen.  —  m)  Appelinus. 

1)  In  einer  KJoster-Komburger  Urkunde  eines  Hans  Schmid  zu  Unter-Münkheim  O.A.  Hall  von  1543 
Juli  5  kommt  der  Name  eines  Gehölzes  Höhen-Österreich  vor.  Da  alsbald  nach  diesem  Zeugen  ein  Ritter  von 
Münkheim  als  weiterer  Zeuge  genannt  ist ,  liegt  der  Gedanke  nicht  fern ,  hier  an  den  Angehörigen  eines  Ge- 
schlechts zu  denken,  das  in  der  Gegend  dieses  Gehölzes  eine  ähnlich  benannte  Burg  besessen  habe.  —  2)  D.  h. 
des  Markgrafen  von  Baden  (vcrgl.  z.  B.  Bd.  5  S.  128).  —  3)  Eine  Walkmühle  besteht  heutzutage  in  der  hier 
in  Betracht  kommenden  Gegend  nicht  mehr. 


2065. 

Der  Edle   Heinrich   von   Giindelßigen   d.  A.    überlässt    der    Marienkirche   in   IJnlingen    einen 

Eigenmann. 

Ohne  Ortsangabe  1269.     April  26. 

Ego  Hainricus  nobilis  vir  de  Guiidelvingen  senior  omnibus  presenlium  inspectoribus 
seu  audi||toribus  rei  geste  notiliam  cum  salute.  Temporum  malitia  et  hominum  memoria 
labilis  moneiit  ||  gesta  temporum  perstringi  serie  litterarum.  Noverint  igitur  tam  prä- 
sentes quam  futuri,  quod  ego  accedente  ||  consensu  publico  et  expresso  dilecti  filii  mei 
Hainrici  aliorumque  heredum  meorum  Walterum  dictum  Bruiien*)  servum  meum  ,  qui 
iure  proprietatis  mihi  tunc  attinebat  ex  parte  matris  sue,  contuli  et  donavi  beate  Marie 
virgini  ecclesie  de  Unlengen  pro  perpetuo  censuali.  Sed  quia  pater  eiusdem  ^Valteri 
eidem  ecclesie  predicte  iure  censuali  antiquitus  attinebat,  ipsum  prehabitum  Wal(terum), 
ut  60  dignius  consequeretur  ius  patris  in  possessionibus  suis  et  in  aliis  rebus  et  iuribus, 
predicte  ecclesie  in  Unlengen  in  retributionem  servitiorum  ab  eodem  Wal(tei'o)  mihi 
exhibitorum  assignavi  libere  ac  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei  et  donationis  testi- 
monium  ego  prefatus  H(ainricus)  de  Gundelvingen  dedi  presentem  cedulam  sepedicto 
Wal(tero)  mei  sigilli  munimine  roboratam. 

Acta  sunt  hec  anno  MGGLXVIIII.,  sexto  kalendas  Mail, 

Karlsruhe.     Orig.  Perg.     Das  Siegel  eingenäht, 
a)  Bnen  mit  übergeschriebenem  r. 


1269.     April  29  und  30.  27 

2066. 
Weingarten  1269.     April  20. 

Hermann  genannt  Wildeman  übergiebt  im  Hinblick  auf  Gott  für  sich  und  seine  Erben 
der  Äbtissin  . .  und  dem  Konvent  von  Baindt  (Biunde)  sein  Gut  Liebenhofen  (bonum  meum 
Libenhoven  et  proprietafem  ipsius  boni)  in  der  Weise,  dass  das  Kloster  dasselbe  nach 
dem  Tode  seiner  Schwester  Gtita  (sororis  niee  Gütun),  welche  es  für  Lebenszeit  innehaben  soll, 
in  Besitz  nehme. 

Siegler,  da  der  Aussteller  eines  Siegels  entbehrt:  der  Abt  von   Weingarten. 

Datum  Winegarten  anno  domini  MCCLXVIIII.,  III.  kalendas  Mali,  indictione  XII, 

Baindt.  Orig.  Perg.  Das  ziemlich  abgeriebene,  bereits  Bd.  6  S.  397  beschriebene  Siegel  Abt  Hermanns 
von  Weingarten.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von  Schwaben  1890,  S.  72  Nr.  46. 


2067. 

Ritter  Friedrich  von  Rüti  und  seine  Söhne  Reinhard  und  Friedrich  beurkunden  dem  Abt  von 

Reichenau,    dass  sie  eine  Hube  in  Horgenzimmern,  Lehen  von  Kloster  Reichenau,  unbeschadet 

der  Rechte  desselben  an  die  Priorin   Werntrud  und  das  Kloster  Kirchberg  verkauft  haben. 

Ohne  Ortsangabe.  1269.     April  30. 

Honorabili  domino  et  in  Christo  patri  reverendo  dei  gratia  venerabili  . .  abbati  ecclesie 
Nobilis  Augee  II  Fridericus  miles  dictus  de  Ruthi^)  et  sui  filii  Reinh[ardus]  et  Fr[idericusj 
debitum  in  omnibus  famulatura.  ||  Dignationi  vestre  et  dominalioni  notum  facimus,  quod 
ego  °^)  Fridericus  et  filii  mei  R[einhardus]  et  F[ridericus]  hübam  quandam,  ||  quam  iure 
feodali  a  vobis  vestrisque  antecessoribus  utpote  Augiensis  ecclesie  famuli  et  filii  hactenus 
liberam  tenebamus  sitam  in  villa  Horgenzymbern,  vendidimus  dilectis  in  Christo  Wern- 
drudi  priorisse  et  conventui  monasterii  de  Kilchberg  sub  regimine  ordinis  fratrum  Predi- 
catorum  celesti  regi  militantibus,  cedentes  omni  iuri  canonico  seu  civili  consuetudini 
aut  stalulo  actioni  et  rei,  quod  in  eisdem  hactenus  habebamus,  salvis  tarnen  vestris 
iuribus,  que  vobis  dicte  sorores  in  predicta  huba  merito  recognoscent. 

Actum  anno  domini  MCCLXIX.,  in  rogationibus  feria  III.,  presentibus  testibus  fide 
dignis. 

Siegel  des  Ausstellers,  ziemlich  beschädigt,  schildförmig,  c.  40,  c.  32  mm,  (IV.  A.  1.):  3  siebenstrahlige 
Sterne,  (2,  1  gestellt);  von  der  Umschrift:  S  . .  RIDERIGI.DE  . . .  erhalten. 

a)  Dieses  Wort  ist  über  der  Zeile  hineincorrigirt. 

1)  Die  Deutung  dieses  Namens  ist  nicht  ganz  sicher.  Es  könnte  an  Reute  Gem.  Esenbausen,  Rüti  abgeg.  Burg 
bei  Weingarten,  oder  Reute  bei  Fronhofen,  sämtlich  O.A.  Ravensburg,  gedacht  werden,  allein  Schmid,  Geschichte  der 
Grafen  von  Zollern-Hohenberg  S.  430  ff.  und  Monum.  Hohenberg.  S.  949  kennt  ein  seit  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
urkundlich  vorkommendes,   auf  der  abgtg.  Burg  Ruth,  Ruti,  Rüti,  Röttin,  Reuten,  später  auch  Reutheim  bei  der  O.A.- 
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28  1269.     Mai  8  und   11. 

Stadt  Oberndorf  gesessenes  Riltergeschlecht ,  das  in  Lehensdienstverhältnissen  zu  den  Grafen  von  Hohenberg  stand  und 
in  welchem  die  Vornamen  Reinhard  und  Friedrich  —  so  ist  nach  Zeitschr.  f.  G.  d.  Oberrheins  39,  207  u.  471  in  einer  Ur- 
kunde vom  19.  Oktober  1292  (statt  frtiter  de  Ruf!  in  Monum,  Hohenberg.  S.  104)  zu  lesen  —  heimisch  sind.  Die  Nähe 
von  Kl.  Kirchberg  (O.A.  Sulz)  und  Borgen-  oder  Heiligenzimmern  (HohenzoUer.  O.A.  Haigerloch)  passt  hiezu  gut. 


2068. 
Brauneck  1269.     Mai  8. 

Gottfried  von  Hohenlohe  macht  sich  als  Bürge  dafür  haftbar,  dass  sein  Bruderssohn 
Gebhard  zu  dem  Verkauf  der  Burg  Mergentheim  und  aller  seiner  Güter  seitens  des  Dienst- 
manns Hildebrand  von  Seinsheim  (Sauwensheim)  an  das  Deutsche  Haus  zu  Mergentheim  seine 
Zustimmung  gebe,  und  verspricht  andern  Falls  sogleich  nach  der  Freilassung  (post  liberatio- 
nem)  des  Gebhard  auf  Mahnung  der  genannten  Brüder  bis  zur  Erledigung  der  Angelegenheit 
sich  auf  seine  Kosten  zum  Einlager  in  Mergentheim  einfinden  zu  wollen. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  Brunecke,  anno  domini  MGGLXIX.,  VIII.  idus  Maii. 

Das  bereits  Bd.  6  S.  357  beschriebene  Siegel  Gottfrieds  von  Hoherilolie,  am  Rande  beschädigt.  —  Aus- 
zug: Würtl.  Franken,  2.  Heft,  1848,  Urkk.  S.  6.  —  Regest:  O.A.-Beschr.  Mergentheim   391. 


2069. 

Berthold  von  Mühlhausen  verzichtet  zu  Gunsten  des  Hospitals  in  Esslingen  auf  sein  Recht  an 

die  von  letzterem  neu  erbaute  Mühle  bei  Esslingen. 

Ohne  Ortsangabe  1269.     Mai  11. 

Noverint  universi,  quod  nos  Ber[toldus]  de  Mulhusen  presenlibus  proteslamur  et 
fideliter  profitemur,  ||  omne  ius,  quod  nobis  in  mwlendino  noviter  per  hospitalarios  iuxta 
molendinum  W.  dicti  Hohsliz  ||  extra  muros  Ezzelingen  versus  Metingen  edificato  com- 
petebat,  pauperibus  eiusdem  hospitalis  in  EzHzelingen  ob  reverentiam  beate  Kalherinaa 
et  pro  remedio  anime  meg  libere  resignasse,  proraittens  bona  fide,  quod  quandocumque 
rex  Romanus  a  princl[pi]bus  electus  et  confirmatus  in  partibus  Swevie  sive  alibi  in  regno 
suo  morari  contigerit,  idem  feodum  bona  fide  in  predicto  molendino  dictis  pauperibus 
per  raanum  nostram  vel  alicuius  ministerialis  imperii  sive  regni  libere  donari  ab  ipso 
rege  procurare  tenemur,  ita  quod  idem  negotium  molendini  per  nos  sine  dolo  et  fraude 
plenius  expediatur.  Huius  rei  testes:  Swicgerus  de  Blankenstein ,  Cüno  de  Mulhusen, 
M[arquardus]  in  Cimiterio,  Truheliebus,  Johannes,  F[ridericus]  in  Vico,  Kilsso,  Eber[hardus] 
Schühelin  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  evidentiam  presentes  sigillo  nostro,  dicti 
S(wicgeri),  Lüthardi  de  Mulhusen  et  civium  in  Ezzelingen  roboramus. 


1269.     Mai  14. 
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Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXIX.,  V.  idus  Mail,  indictione  XII. 

Vom  1.  Siegel  nur  noch  die  Pergamenlriemchen.  Siegel:  2)  Luthards  von  Mühlhausen,  dreieckig,  35, 
c.  30  mm,  (IV.  A.  1):  gescliachter  Schild;  Umschrift:  t  Sigilhim  LIVTHARDI .  DE  .  MVLHVSEN.  3)  Schwiggers 
von  Blankensteiii,  rund,  39  mm,  (IV.  A.  2):  in  einem  Schilde  ein  schrägsteigender  Keil;  Umschrift:  f  .  Slgillum 
SWIGGERI  DE  BLANKENSTEIN.  4)  Berlholds  von  Mühlhausen,  dreieckig,  33,  30  mm,  (IV.  A.  1):  3  Mühl- 
eisen quer  über  einander;  Umschrift:  f  SiffiUum  BerTOLDI .  De  .  MVLLVXEN  .  —  Abdruck:  Schmid.  Monum. 
Hohenberg.  33. 


2070. 

Heinrich  Wildemann  d.  A.  und  seine  Söhne  Hermann,  Friedrich  und  Johann  setzen  ihren 
vogtrechtlichen  Bezug  von  des  Klosters  Weingarten  Höfen  und  Mühle  in  Biegen,  sowie  von 
dessen  Lehen  Baienfurt,  Ätzenmühle,  Burach  und  Lochen  samt  Zugehörden,  die  ihnen  dereinst 
von  König  Konrad  übertragen  worden,  fest,  erklären  sich  über  die  Grösse  dieses  Bezugsrechts 
von  zwei  Höfen  zu  Fenken,  verzichten  zu  Gunsten  des  Klosters  auf  den  Zehnten  in  dem  Ge- 
reut und  überlassen  demselben  zwei  Höfe  zu  Fenken. 

Burg  über  Reute  1269.     Mai  14. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Hainricus  senior  Wildeman,  Hermannus,  Fride- 
ricus  et  Joliannes  filii  sui  notitiam  sub||scriptorum.  Que  geruntur  in  tempore,  Scripte 
committuntur,  ut*)  certitudo  in  futuro  de  preteiitis  ncgotiis  habeatur.  No||verint  igitur 
universi  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  cum  ius  advocaticium  possessionum  curiarum 
Biugen  et  molendi|ini  ibidem,  feodum  ßaierfurt,  Acelinsmüli,  Bürai,  Lochen  cum  suis 
adtinentiis  ad  nos  ex  gratia  domini  nostri  quondam  Cunradi  Roraanorum  regis  speclare 
dinoscatur,  quorum  proprietas  ad  monasterium  de  Winegarten  spectare  dinoscitur,  et 
multotiens  oriatur  dubitatio,  quid  vel  quantum  detur  vel  debeat  dari  ipsis  advocatis, 
ordinavimus  et  constituimus  anno  domini  MCCLXVIIII.,  II.  idus  Maii,  in  castro  nostro 
super  Rütun*},  in  presentia  reverendi  in  Christo  domini  Her[manni],  dei  gratia  abbatis, 
abbatis  (!)  de  Winegarten  ac  domini  Ber[toldi]  dapiferi  de  Rordorf  et  nichilominus  sub- 
scriptorura,  quod  nos  et  heredes  nostri,  quamdiu  ipsa  bona  sub  nostra  sunt  potestate 
ac  protectione,  annuatim  simus  contenti  de  eisdem  bonis  antiquo  iure  advocaticii  tantum, 
videlicet  de  curia  Biugen  II  quartalia  tritici  et  I  pulium  ad  carnisprivium,  de  molendino 
ibidem  II  quartalia  tritici  et  I  pulium,  de  bono  Baierfurt  I  quartale  tritici  et  I  pulium,  de 
Acelinsmüli  IH  quartalia  tritici  et  III  pullos,  de  Bürai  II  quartalia  tritici  et  I  pulium,  de  Lochen 
duo  quartalia  et  dimidium  tritici  et  III  pullos,  secundum  quod  quondam  dabatur  dominis 
imperatoribus  regibus  ac  ducibus  sicut  est  expressum.  Insuper  de  maiori  curia  Vene- 
chon  nomine  advocaticii  duo  quartalia  avene,  et  de  minori  curia  ibidem  II  puUis  tantum 
singulis  annis  simus  contenti,  promittentes  etiam  bona  fide,  quod  nos  et  heredes  nostri 


30  1269.     Mai  14. 

de  eisdem  bonis  vel  hominibus  ipsa  bona  colentibus  *)  iiulla  servitia  vel  stiuras  vel 
exactiones  ulteriores  ab  ipsis  ulterius  requiremus.  Item  volumus  etiam,  quod  procura- 
tores  monasterii  predicti  exnunc  decimam  suam  in  dem  Gerüti^)  super  agris  accipiant 
singulis  annis,  quam  dudum  pro  tribus  modus  avene  habuimus  et  quam  libere  in  manus 
predicti  domini  abbatis  omnes  resignavimus  et  dimisimus  ipsi  monasterio  totaliter  solutam. 
Preterea  nos  Hermannus,  Fridericus  et  Johannes  fratres  predicti  promisimus  fide  cor- 
porali  in  manus  ipsius  domini  abbatis  et  ad  sancta  sanctorum  iuravimus,  quod  nos  et 
heredes  nostri  predicta  omnia  habebimus  illibata  et  rata*).  Ad  hec  genitor  noster- 
dominus  H(ainricus)  minorem  curiam  Venclion  monasterio  in  Winegarten  in  remedium 
anime  sue  et  parentum  nostrorum  dudum  cum  nostro  consensu  et  favore  iuste  et 
rationabiliter  donavit  ac  etiam  maiorem  curiam  unam  ibidem  intuitu  dei  ipsi  monasterio 
cum  nostra  voluntate  tradidit'')  post  obitum  suum  in  perpetuum  possidendam,  tali  con- 
dicione  adiecta,  videlicet  quod  ipse  quamdiu  vixerit  predictam  curiam  possidere  tenetur 
et  postquam  ipse  ingreditur  viam  universe  carnis,  tunc  ipsa  curia  monasterio  predicto 
erit  sine  contradictione  qualibet  nostra  et  nostrorum  heredum  libere  et  totaliter  soluta, 
renuntiantes  nichilominus  omni  iuri  et  iuris  auxilio  omni  exceptioni  omni  actioni,  si 
qua  nobis  super  predictis  curiis  et  super  aliis  omnibus  competiit  vel  competere  videbatur, 
sicut  superius  est  expressum.  Huius  facti  testes  sunt :  predictus  dominus  abbas,  dominus 
H.  prior  predicti  monasterii,  dominus  H.  de  Altorf,  dominus  Indomilus  de  Winegarten, 
dominus  Ber(toldus)  dapifer  de  Rordorf  prefatus,  dominus  Pusillus,  dominus  Her- 
[mannus]  dictus  de  Briuiun,  dominus  Her(mannus)  Wildeman,  dominus  F[ridericus] 
Wazo,  H[ainricus]  frater  suus,  H[ainricus]  de  Spilberc,  U[lricus]  de  Essendorf  clericus, 
Her[mannus]  Hellar,  F[ridericus]  Hellar,  Salomon,  F[ridericus]  de  Altorf,  Sturme,  H.  de 
Abla,  Hunpissus  in  Ponte  et  alii  quam  plures.  Et  cum  propriis  sigillis  caremus, 
sigillis  reverendi  in  Christo  domini  abbatis  predicti  de  Winegarten,  dominorum  Bertoldi 
de  Rordorf  dapiferi  et  Eberhardi  dapiferi  de  Walpurc  presentem  paginam  rogavimus 
consigniri  et  duo  similia  conscribi. 

Datum  et  actum  super  Rütun,  anno  domini  nostri  predicto  MCCLXVIIII.,  II.  idus 
Mall,  indlctione  XII. 

Vom  1.  Siegel  nur  noch  die  Pergamentriemchen.  Die  2  anderen  beschädigt:  2)  des  Truchsessen  Berthold 
von  Waldburg  zu  Rohrdorf,  bei  der  Urkunde  von  1277  Februar  27.  beschrieben.  3)  des  Abts  Hermann  von 
Weingarten,  Bd.  (i  S.  397  beschrieben. 

a)  ut  hat  über  dem  t  fälschlicherweise  das  Zeichen  der  Abkürzung  für  er.  —  b)  Verschrieben:  coleiitia.  —  c)  Über 
illibata  ist  ein  b,  über  rata  ein  a  Obergeschrieben,  ohne  Zweifel  zum  Zeichen,  dass  Umstellung  gewünscht  wird.  Vor 
illibata  Rasur.  —  d)  Vor  tradidit  Rasur. 

1)  Nach  der  O.A.-Beschr.  Ravensburg  S.  158  ff.  die  über  der  abgeg.  Burg  Reuti  in  der  Nähe  von  Wein- 
garten gelegene,  gleichfalls  abgeg.  Burg  Wildeneck;  vielleicht  aber  auch  jene  Burg  selbst.  —  2)  „In  dem  Ge- 
ruti",  wohl  die  im  Jahre  1282  „in  der  Reuthi  bei  Rimisperge",  in  der  Folge  überhaupt  „in  der  Reuthi"  genannte 
Gegend  um  Reute  und  Rimmersberg,  Gem.  Esenhausen  O.A.  Ravensburg  (O.A.-Beschr.  Ravensburg  S.  197). 


1269.  Mai  25  und  26. 
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2071. 

Graf  Ulrich  von    Wirtemberg   überträgt   der   Judinta,    Gattin   seines  Dienstinanns   des    Vogts 
Wolfram  von  Berns,  ein  Gut  in   Uhlbach,  das   Wolfram  von  seinem    Vater  und  ihm  zu  Lehen 
gehabt  hat,  zu  freiem  Eigentum  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  2  Schilling  an  den  Nikolaus- 
altar der  Kapelle  zu   Waiblingen. 

Berns  1269.     Mai  25. 

Ül(ricus)  dei  gralia  comes  illustris  de  Wirtenberc  universis  presentem  paginam  in- 
specturis*)  et  audiluris  salutem  cum  notilia  sub||scriptorum.  Noverint  universi,  quod 
nos  de  sano  consilio  noslrorum  consiliaiiorum  predium  nostrum  in  Ulbach,  vineam|| 
quandam  scilicet  et  agrum  et  reditus  quorundam  denariorum ''),  quod  Wolframmus  ad- 
vocatus  de  Remraese  ministerialis  ||  noster  a  patre  nostro  et  a  nobis  titulo  feodi  tenuit, 
domine  Judinte  uxori  iam  dicti  Wolframmi  ad  possidendum  titulo  proprietalis  libere  con- 
tulimus  hoc  modo,  ut  de  eadem  possessione  singulis  annis  pro  censu  dentur  duo  solidi 
denariorum  super  altare  sancti  Nicolai  capelle  in  Weibelingen,  cuius  ius  patronatus  ad 
nos  spectare  dinoscilur,  et  insuper  de  manu  nostra  hoc  iam  dicte  Judinte  concessimus, 
ut  irrequisitis  sive  etiam  contradicentibus  omnibus  suis  heredibus  predictam  possessionem 
libere  dare  vel  vendere  possit  cuicunque  voluerit  pro  sue  arbitrio  voluntatis.  Huius 
autem  donationis  facte  a  nobis  in  Castro  Remmese  anno  domini  MCCLXVIIII.,  die  sancti 
Urbani,  testes  sunt,  qui  presentes  fuerunt:  Swigerus  über  de  Blanchenstein,  Wolframmus 
de  Bernhusen  et  Wolframmus  filius  eiusdem,  Johannes  de  Rumoldeshusen  et  Dietherus 
filius  suus,  Reinherus  Flinarius  et  Cünradus  frater'')  suus,  Reinherus  de  Lapide  et  Ger- 
hardus'  frater  eiusdem,  Albertus  Choselarius,  Stigo  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Ne 
autem  huic  donationi^)  tam  legittime  a  nobis  facte  a  quoquam  in  posterum  ulla  possit 
inferri  calumpnia,  presentem  paginam  conscribi  voluimus  et  sigilli  nostri  raunimine  roborari. 

München.  Orig.  Perg.  Das  Siegel  ist  verloren.  —  Das  Pergament  der  Urkunde  ist  infolge  von  Feuchtig- 
keit brüchig  und  fleckig. 

a)  Dieses  Wort  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  b)  denrariorum.  —  c)  frater  ist  über  der  Zeile  nachgetragen. 
—  d)  donationi  desgleichen. 


2072. 

Albert  von  Liebenau  beurkundet,  dass  Abt  Hermann  und  Konvent  von  Weingarten  die  von  ihm 
selbst  an  seinen  Bruder  Albert  von  Wolkenburg  um  5  Mark  Silber  verpfändete  Vogtei  zu  Obersulgen 
mit  seiner  Erlaubniss  um  die  gleiche  Summe  hei  diesem  ausgelöst  haben,  und  verpflichtet  sich  und 
seinen  Bruder,  dieselbe  mindestens  2  Jahre  lang  vom  nächsten  Gallustage  an  nicht  einzulösen. 

Grünkraut  1269.     Mai  26. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Albertus  de  Liebenowe  notitiam  rei  geste.     Que 
geruntur  in  tempore,   scripto  conmittuntur,  ||  ut  in   futuro  certitudo  de  preteritis  negotiis 


32  1269.     Mai  26. 

habealur.  Notum  facimus  tarn  presentlbus  quam  futuris  et  presenlibus  ||  profitemur, 
quod  reverendi  in  Christo  dominus  Her(mannus)  dei  gratia  abbas  et  conventus  monaslerii 
de  Winegarten  advocatiam  nostram  in  Ober||su]gen  de  consilio  et  rogatu  nostro  propter 
fratrem  nostrum  Albertum  de  Wolkenburc  pro  quinque  marcis  argenti  redimerunt,  que 
sibi  a  nobis  propter  V  marcas  argenti  fuerat  obligata,  et  nos  et  predictus  frater  noster 
ac  nulli  alii  predictam  advocatiam  de  proximo  festo  sancti  Galli  per  biennium  nulla- 
tenus  redimere  tenemur  et  ipse  dominus  abbas  et  conventus  ipsam  advocatiam,  quamdiu 
ipsam  post  ipsum  terminum  non  redemimus  quoquo  casu  contingente,  in  ipsorura  po- 
testate  habere  tenentur,  donec  ipsis  predicias  V  marcas  totaliter  persolvamus,  et  infra 
ipsi  ins  advocaticium  sine  qualibet  nostra  contradictione  recipere  tenentur  ibidem.  Ad 
hoc  nos  et  frater  noster  ac  procurafores  nostri  de  predicta  advocatia  vel  hominibus  ipsa 
bona  colentibus*)  nulla  servitia  vel  exaetiones  aliquas  requirere  tenemur,  quamdiu  ipsam 
pro  V  marcis  argenti  legalis  de  domino  predicto  abbate  et  conventu  non  redemimus 
indubitanter.  Ad  hoc  si  quis  predicle  advocatie  vel  hominibus  predictis  aliqua  dampna 
intulerit  nobis  in  preiudicium  vel  domino  prefato  abbati  et  conventui  ac  nichilominus 
domino  H(ainrico)  de  Ebersperc,  qui  ipsam  advocatiam  nomine  domini  predicti  abbatis 
et  conventus  dum*")  ad  predictum  terminum  et  postmodum,  donec  ipsis  predictum  argen- 
tum  totaliter  persolvamus,  cum  nostro  favore  fideliter  defendere  tenetur,  predictum 
dominum  abbatera  vel  suum  monasterium  necnon  dominum  prefatum  de  Ebersperc  pro 
ipsis  dampnis  nullo  modo  convenire  tenemur,  sed  ipse  dominus  abbas  et  conventus  iu- 
dicium  ecclesiasticum  pro  ipso  dampno  lantum  querere  tenentur,  et  nos  iuravimus  ad 
sancta  sanctorum  et  frater  noster  sepedictus  promisit  fide  corporali,  predicta  omnia  rata 
habere  et  illibata.  Huius  facti  testes  sunt:  dominus  prefatus  abbas,  frater  noster  pre- 
dictus, dominus  Hainricus  de  Ebersperc,  dominus  Albertus  advocatus,  decanus  de  Ailingen, 
dominus  Albertus  prepositus  de  Winegarten,  Petrus  de  Zunberc  villicus,  Wer[nherus]  et 
Petrus  de  Riet,  dominus  Cuno  viceplebanus  in  Grünencrüt,  Bertoldus  minister  de  Sumerow, 
Salomon,  F[ridericus]  Hellar,  Fridericus  de  Altorf,  F[ridericus]  Crumpain,  Zudrinc,  F.  de 
Libenhoven  et  alii  quam  plures.  Et  in  huius  rei  certitudinem  presentem  litteram  et  ad 
ipsius  monasterii  securitatem  sigillo  nostro  fecimus  conmuniri. 

Acta   sunt   hec   Grünencrüt,    anno    dominice    incarnationis    millesimo    ducentesimo 
LXVIIII.,  septima  kalendas  Junii,  indiclione  XII. 

Nur  noch  das  Pergamenlriemchen  für  das  Siegel  ist  durch  die  Urkunde  geschlungen, 
a)  Verschrieben:  colentia.  —  b)  Vor  diesem  Worte  scheint  ein  Buchstabe  getilgt  zu  sein. 


1269.  Mai  26  und  28.  33 

2073. 

Heinrich   von   Ebersberg   bekennt,   dass   ihm   von   Abt  Hermann   von    Weingarten   die   Vogtei 
über  Obersulgen   unter   angeführten  Bedingungen    in  Betreff  des   Wiedereinlösungsrechts   über- 
tragen loorden  sei. 

Griinkraut  1269.     Mai  26. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  H[einricus]  de  Ebersperc  notitiam  rei  geste. 
Notum  facio  ||  tarn  modernis  qaam  posteris  et  presentibus  profiteor,  quod  reverendus  in 
Cliristo  dominus  Her[mannus]  dei  ||  gratia  abbas  monasterii  in  Winegarten  advocatiam  super 
Obersulgen  michi  cum  coasen||su  et  favore  ac  rogatu  dominorum  AlberLi  de  Liebenö  et 
Alberti  fratris  sui  de  Wollcenburc  de  proximo  festo  sancti  Galli  per  bienniura  ad  pro- 
tegendum  fideliter  commisit  et  postmodum,  donec  ipsa  advocatia  pro  V  marcis  legalis 
argenti  propter  ipsum  dominum  abbatem  et  monasterium  suum  rediraatur  per  dominum 
Albertum  de  Liebenö  et  nullum  alium,  tali  condicione  adiecta,  quod  dominus  abbas  et 
procuratores  monasterii  sui  mihi  singulis  annis  duos  modios  avene  mensure  Ravenspurc 
pro  predicta  defensione  tantum  tribuere  tenentur  et  dominus  abbas  ins  advocatie  ibidem*) 
sine  conlradictione  qualibet  recipere  tenetur  singulis  annis,  sicut  est  expressum,  et  ego 
cum  ipsa  advocatia  nisi  sicut  est  superius  expressum  ulterius  nisi  de  rogatu  ipsorum 
facere  nullatenus  habebo.  Huius  facti  testes  sunt :  domini  de  Liebenö  et  de  Wolkenburc, 
dominus  Al[bertus]  advocatus,  dominus  decanus  de  Ailingen,  Al[bertus]  prepositus  de 
Winegarten,  Petrus  de  Zunberc,  Wer[nherus]  et  Petrus  de  Riet,  dominus  Cuno  vice- 
plebanus  in  Grünencrut,  Bertoldus  minister  de  Sumerö,  Salomon,  F[ridericus]  Hellar, 
F[ridericus]  de  Altorf  et  alii  quam  plures.  Et  in  huius  rei  certitudinem  presentem  litteram 
sigillo  meo  feci  communiri. 

Acta  sunt  Grünencrut,  anno  domini  MGCLXVIIIL,  VIL  kalendas  Junii,  indictione  XIL 

Vom  Siegel  hängt  nur  noch  das  Pergamentriemchen  an. 

a)  Ein  nach  ibidem  geschriebenes  recipere  ist  durch  Punkte  über  und  unter  den  Buchstaben  getilgt. 


2074. 

Heinrich  Kiicer   verzichtet   dem  Kloster  Pfidlingen  gegenüber  auf  die  von  seinem  verstorbenen 
Vater  unrechtmässiger   Weise  eingenommenen  Güter  des  Klosters  in  Tiefenbach. 

Kloster  Pfullingen  1269.     Mai  28. 

Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  solent  a  prüden tibus  litte- 
rarum  et  testium  memorie  commendari.  Ad  notitiam  cupio  deve||nire  tarn  presentium 
quam  futurorum,  quod  ego  Henricus  cognomine  Kiwer  una  cum  matre  mea  et  fratribus 

VII.  5 


34  1269.     Juni  1. 

nee  non  omnibus  successoribus  meis  et  heredi|Ibus  bona  dominarum  in  Phullingen  sita 
in  Tiphenbach  pertinenlia  ad  curiam  in  Nuwertingen  a  patre  meo  detenla  contra  iusti- 
tiam  et  in  mor||te  pro  anima  sua  relicta  predictis  dominabus  liberaliter  resigno  in  per- 
petuum  et  a  meis  heredibus  nee  non  suceessoribus  nunquam  de  eetero  possidenda.  Ut 
autem  hoe  factum  stabile  et  firmum  permaneat  nee  a  posteris  meis  aliquatenus  valeat 
infirmari,  presens  scriptum  sigilli  veuerabilis  plebani  in  Niwertingen  iudicis  predietarum 
dominarum  a  sede  Constantiensi  delegati  super  hiis  bonis  predictis  munimine  eupio 
roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  venerabilis  plebanus  iudex  predietarum  dominarum  de 
Niwertingen  Fridericus,  Gerungus  plebanus  de  Nuwenhusen,  dominus  Bertoldus  miles  de 
Phullingen,  miles  dictus  Zutelman  de  Niwertingen,  Eberhardus  miles  cognomine  Munt  de 
Haingen,  Heinricus  Brevis  de  Genkingen,  Rudegerus  filius  Rudegeri  dieti  Harlung  de 
Phullingen,  Marquardus  scultetus  de  Niwertingen,  conversi  predieti  claustri  Heinricus, 
Fridericus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCLXIX.,  V.  kalendas  Junii,  in  claustro 
Phullingen. 

Abhängend  das  Siegel  des  Pfarrers  Friedrich  von  Nürtingen,  spitzoval,  38,  24  mm,  (III.  A.  2.  c):  ein 
Heiliger  auf  einem  Roste,  schwebend:  der  hl.  Lorenz,  Schutzpatron  der  Nürtinger  Kirche,  darunter  knieend 
der  Siegelinhaber;  von  der  Umschrift  . . .  ICI  PLEBANI  IN  NWERTINGE.  erhalten.  Unten  rechts  in  der  Ecke 
ein  mit  bleicher  Tinte  geschriebenes  B. 

1)  Tiefenbach  abgeg.  Ort  in  dem  Wiesen-  und  Waldthal  des  Namens  zwischen  der  O.A.-Stadt  Nürtingen 
und  Dettingen  am  Schlossberg  (O.A.  Kirchheim)  von  nicht  mehr  sicher  zu  bestimmender  Lage  (vergl.  O.A.- 
Beschr.  Kirchheim  S.  183  fr.,  Nürtingen  S.   129  fr.). 


2075. 

Sirnau  1269.     Juni  1. 

Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  (Syrmenowe)  beurkunden,  dass  die  Begine  Irmentrud 
von  Weinsberg  (Irmendrudis  begina  dieta  de  Winsberc)  von  ihrem  Kloster  2  Jauchert  Ackers 
in  Kerschfurt  (Kersefurt)  in  der  Weise  gekauft  habe,  dass  das  Kloster  dieselben  besitzen  und 
behauen,  der  Käuferin  aber  ihr  Leben  lang  jährlich  die  Hälfte  des  Ertrags  an  Früchten  geben 
und  ihr  zwischen  der  Ernte  und  Michaelis  auf  eigenem  Fuhrwerk  in  die  Stadt  Esslingen  zu- 
führen, nach  ihrem  Tode  aber  von  der  Leistung  frei  sein  solle. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum  in  Syrmenowe,  anno  domini  MCCLXIX.,  kalendas  Junii. 

Abhangend  das  bereits  Bd.  6  S.  26  beschriebene  gemeinschaftliche  Siegel  der  Priorin  und  des  Konvents 
von  Sirnau,  bei  der  Umschrift  hier  vorne  das  f;  das  CON  und  hinten  das  E  noch  deutlich. 

1)  Kersefurt,  zusammenhängend  mit  dem  Flüsschen  Kersch,  das  an  Denkendorf  vorbeifliesst  und  etwa 
IV2  km  flnssabwärts  von  Sirnau,  gegenüber  von  Zell,  in  den  Neckar  mündet. 


I 


1269.     Juni  1  und  2.  35 

2076. 
Ehingen  1269.     Juni  1. 

Die  Brüder  Heinrich,  Ulrich  und  Egino  Grafen  von  Berg  (Berge)  beurkunden  als  Patro- 
natherren  der  St.  Peterskirche  zu  Laupheim  (Löphain),  dass  mit  Bischof  Eberhards  von 
Konstanz,  ihres  Notars  Konrad  als  Rektors  der  genannten  Kirche  und  ihrer  eigenen  Zustim- 
mung Rudolf  in  dem  Moos  (dictus  in  dem  Mose)  mit  seinem  einzigen  Sohne  Ulrich  alle  jener 
Kirche  eigentümlich  zustehenden  Besitzungen  in  Maselheim  (Masilhain),  mit  welchen  Rudolf 
seit  Alters  von  den  Laupheimer  Kirchrektoren  belehnt  worden  war,  der  Äbtissin  und  dem  Kon- 
vent von  Heggbach  (Heggebach)  in  Form  eines  Kaufes  und  Tausches  zu  vollem  Rechte  über- 
geben und  dagegen  das  von  dem  Kloster  nebst  3  Mark  Silber  baar  tauschweise  erhaltene  Gut 
in  Ersingen  der  Kirche  zu  Laupheim  überlassen  habe. 

Actum  apud  Ehingen,  anno  domini  MCGLXIX.,  kalendas  Junii,  subnotatis  testibus 
presentibus  et  rogatis,  videlicet  Eberhardo  dicto  Walch  de  Tussin,  Hainrico  de  Wiler 
milit^ibus,  Berhtoldo  dicto  Vulhie,  Cünrado  de  Masalhain,  Cunrado  de  Sulmingen,  Hainrico 
antiquo  sculteto  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Die  Aussteller,  d.  h.  Graf  Ulrich,   dessen  Siegel   die   beiden   andern  Brüder  in 

diesem  Fall  mitgebrauchen,  und  Notar  Konrad,  während  Rudolf  in  dem  Moos  und  sein  Sohn 

Ulrich,  da  sie  eigene  Siegel  nicht  haben,  sich  des  Siegels  der  Grafen  bedienen. 

Buxheim.  Orig.  Perg.  —  Nur  die  Pergamentriemchen  der  zwei  Siegel  sind  noch  durch  die  Urkunde  ge- 
schlungen. —  Regest:  VVürltb.  Vierleljahrsh.  III.  1880,  204. 


2077. 

Abt  Konrad  von  Ellwangen  bevollmächtigt  den  Priester  Berthold,   Mönch  zu  Ellwangen ,  zum 
Abschluss   des   Tauschgeschäfts   mit  Kloster  Mediingen   betreffend  die  Güter  in  Frauen-  bezw. 

Veitriedhausen. 

Ellwangen  {126 ff).     Juni  2.^) 

Gunradus  dei  gratia  abbas  ecclesie  Elwangensis  omnibus,  ad  quos  presens  littera 
pervenerit ,  salutem  in  auctore  salutis.  ||  Notum  facimus  per  presentes ,  quod  nos  latori 
presentium  Bertoldo  sacerdoti  confratri  nostro  bona  apud  Riethusen  ||  superius  sita,  quo- 
rum  proprietas  ad  nostram  spectat  ecclesiam,  sororibus  ordinis  Predicatorum  apud  Mede- 
lingen  conferendi  ||  et  ab  ipsis  bona  ipsarum  apud  Riethusen  inferius  sita  in  concambium*) 
recipiendi,  si  tarnen  tanti  valoris  fuerint,  plenariam  dedimus  potestatem,  ralum  habituri 
quicquid  per  eum  in  hac  parte  iuste  et  rationabiliter  fuerit  ordinatum. 

Datum  apud  Elwangen,  IUI.  nonas  Junii. 


36  1269.     (Nach  Juni  2),  Juni  8  und  13. 

München.  Orig.  Perg.  —  Bei  der  Urkunde  liegt  noch  ein  Bruchstück  des  abhangend  befestigt  gewesenen 
Siegels  des  Ausstellers.  —  Regest:  Reg.  Boica  3,  325. 

a)  Diese  beiden  Worte  sind  von  derselben  Hand  über  der  Zeile  nachgetragen. 

1)  Das  Jahr  der  Ausstellung  ergiebt  sich  aus  der  folgenden  Urkunde,  die  sich  auf  dieselbe  Tauschhand- 
lung bezieht. 


2078. 
Ohne  Ortsangabe.    1269.     (Nach  Juni  2.)^) 

Abt  Konrad  von  Ellwangen  beurkundet  die  Vertauschung  des  Hofes  in  Frauenried- 
hausen  (in  inferiori  Riethusen),  den  der  Markgraf  Heinrich  von  Burgau  vom  Kloster  zu 
Lehen  trug,  gegen  den  Hof  der  Schwestern  von  Mediingen  (Maedelingen)  in  Veitriedhausen 
(in  superiori  Rielhusen),  den  an  Stelle  jenes  der  genannte  Markgraf  nunmehr  zu  Lehen  nimmt. 

Siegler:   Der  Aussteller^  Markgraf  Heinrich  von  Burgau  und  das  Kloster  Mediingen. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXIX. 

Nur  noch  das  Siegel  des  Markgrafen  Heinrich  von  Burgau,  beschädigt,  Bd.  6  S.  375  beschrieben,  hängt  an. 
1)  Vergl.  die  vorhergehende  Urkunde. 


2079. 

Dillingen  1269.     Juni  8. 

Bischof  Hartmann  (H.)  von  Augsburg  gestattet  den  Brüdern  des  Spitals  zu  Gmünd  (Ga- 
mundia)  die  Erbauung  einer  Kapelle  (in  qua  preces  fundantur  pro  salute  vivorura  et  requie 
mortuorum)  auf  einem  von  ihnen  angekauften  Grundstück  bei  dem  Spital  (aream  quandam 
iuxta  hospitale  silam),  doch  unter   Wahrung  der  Rechte  der  Pfarrei. 

Datum  Dylingen,  anno  domini  MCCLXVIIII.,  VI.  idus  Junii. 

Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  Bd.  5  S.  240  beschrieben. 


2080. 

Heiligkreuzthal  1269.     Juni  13. 

Abt  Ulrich  tmd  Konvent  des  Klosters  Zwiefalten  (Zwiviltün)  verkaufen,  durch  drückende 
Schuldenlast  in  Folge  räuberischer  Eingriffe  gezwungen  (immensis  debitis  ob  raptorum  raali- 
tiam  oppressum),  Güter  ihres  Klosters  zu  ver äussern,  nach  reiflicher  Ueberlegung  und  mehr- 
maliger Berufung  aller,  welche  ein  Interesse  an  der  Sacke  haben,  an  die  Äbtissin  Adelheid  (A.) 
und  den  Konvent  des  Klosters  Heiligkreuzthal  ihren  Hof  zu  Andelfingen,  genannt  Sattels  Hof 
(curiam  in  Andilvingen  dictam  dez  Satils  höf)  und  den  Zehnten  von  detnselben  und  den  zu- 
gehörigen Gütern  um  23  Mark  Silber. 


1269.     Juni  18  und  25.  37 

Actum  apud  Vallem  Sancte  Crucis,  anno  doniini  MCCLXIX.,  idus  Junii,  testibus: 
Fridei'ico  plebano  in  Andilvingen,  Orlolfo  capellano  de  Landowe,  nobili  comite  Hartmanno 
de  Landow,  Anshelmo  de  Juslingen,  Berht[oldo]  de  Phlumer  militibus ,  Hainrico  diclo 
Ron,  B.  de  Andilvin,  B.  de  Bach,  Wezzilone  de  Andilving  et  Cünrado  diclo  Zinsmaister. 

Siegler:  Der  Abt  und  der  Konvent  von  Zwief alten. 

Prior . .,  Kämmerer  uml  Konvent  erklären  noch  besonders  ihre  Zustimmung. 

2  Siegel:  1)  des  Abts  Ulrich  von  Zwiefalten,  Bd.  6  S.  290,  2)  des  Konvents  daselbst,  Bd.  6  S.  350  be- 
schrieben; letzteres  sehr  beschädigt,  von  der  Umschrift  noch  }■  S . . .  E.  ZWIVELTVN.  lesbar.  —  Regest:  Württ. 
Jahrbb.  1826,  80. 


2081. 

Ohne  Ortsangabe  1269.     Juni  18. 

Graf  Heinrich  von  Veringen  beurkundet,  dass  Mechthild,  Witwe  des  gräflichen  Schult- 
heissen  Walther,  auf  alle  ihre  Ansprüche  an  Güter  in  Marbach  (Marcbach)  zu  Gunsten  der 
Deutschordensbrüder  in  Altshausen  (fratribus  hospitalis  sancte  Marie  domus  Theutonicorum 
in  Alshusen)  feierlich  durch  seine  Hand  verzichtet  hat. 

Testes:  Cunradus  miles  de  Gruningen,  Cunradus  de  Hegeheim,  Hainricus  minister 
de  Suligen,  Waltherus  villicus  de  Suligen,  Bertoldus  Kaphingus,  Sulcerius,  Uh^icus  Comes 
de  Suligen,  Ludewicus  vilUcus  de  Ertingen,  Nüber  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  miilesimo  ducentesimo  sexagesimo  nono,  XIIII.  kalendas 
Julii,  indictione  duodecima. 

Das  Bd.  6  S.  330  beschriebene  Siegel  des  Grafen  Heinrich  von  Veringen.  —  Regest:  Hohenzoll.  Mitlh.  3,  61. 


2082. 

Erzbischof  Wernher  von  Mainz  bestätigt  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Heiliggeistspitals 
zu  Gmünd  die  denselben  vom  Bischof  (Hartmann)  von  Augsburg  erteilte  Erlaubnis   zum  Bau 

einer  Kapelle  und  Haltung  eines  Priesters. 

Weiberhof  1269.     Juni  25. 

Wernerus  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus  sacri  imperii  per  Ger- 
maniam  archicancellarius  ||  dilectis  in  Christo  .  .  magistro  et  fratribus  hospitalis  sancti 
Spiritus  in  Gamundia  Augustensis  diocesis  ||  salutem  in  domino.  Cum  a  nobis  petitur 
u.  s.  w.  wie  in  Pabstur künden,  z.  B.  Bd.  6  S.  397  bis  effectum.  Dann  heisst  es  weiter:  Cum 
itaque,  sicut  exhibita  nobis  vestra  petitio  continebat,  venerabilis  frater  noster  . .  Augustensis 
episcopus  loci  diocesanus,  ut  apud  hospitale  vestrum  capellam  construere  et  sacerdotem. 


38  1269.    Juni  30  und  Juli   1. 

qui  vobis  et  pauperibus  ibidem  degentibus  ecciesiastica  sacramenta  ministret,  habere 
possitis,  vobis  duxerit  concedendum,  prout  in  litteris  ipsius  episcopi  super  hoc  confectis 
plenius  continetur,  nos  devotionis  vestre  supplicationibus  inclinati,  quod  ab  eodem  epis- 
copo  provide  factum  est,  in  hac  parte  ratum  et  gratum  habentes  illud  auctoritate  pre- 
sentium  confirmaraus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  u.  s.  w.:  die 
Schlussformel  der  Pabsturkunden  wie  z.  B.  Bd.  5  S.  63,  nur  dass  nach  dei  fehlt:  et  bea- 
torum  —  apostolorum  eins. 

Datum  apud  Lacum  anno  domini  MCGLXVIIII.,  VII.  kalendas  Julii. 

An  roten  Seidefäden  das  Bd.  6  S.  116  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers,  insbesondere  am  Rande  sehr 
beschädigt;  von  der  Umschrift  ...  RA  :  Sa/fCffi  :  MAGVNTINE  :  SEDI5  :  ARGHIEP/sco^jmS:,  von  der  Aufschrift 
parallel  dem  Siegelrande  (herald,  rechts:)  ARGHICANGELLarws  (links:)  ...  GERMAN.  erhalten. 

1)  Castrum  apud  Lacum  oder  apud  Vivarium  war  eine  erzbischöflich  mainzische  Sommerresidenz  an  der 
Stelle  des  heutigen  Weiberhofs  (=  Weiherhofs)  an  der  Laufach  unterhalb  Frohnhofen,  Gem.  Laufach  bair.  A.G. 
Aschaffenburg  (Archiv  f.  hessische  Geschichte  14,  745;  Böhmer-Will,  Regg.  archiep.  Maguntin.  2,  410). 


2083. 
Landau  1269.     Juni  30. 

Graf  Hartmann  der  Ältere  von  Grieningen  (Grüningen)  beurkundet,  dass  mit  seiner  Zu- 
stimmung sein  Kaplan  Ortolf  seinen  Hof  zu  (Langen-) EnsUngen  (curtim  suam  sitam  in 
Enselingen)  mit  allen  Rechten  und  Zugehörden,  den  er  von  den  Brüdern  Wernher  und  Hein- 
rich von  Ebenweiler  (dictis  de  Ebenwiler)  erkauft  hat,  dem  Konrad  Murzel  (dicto  Murcel) 
und  allen  seinen  Erben  weiblichen  und  männlichen  Geschlechts  um  11  Mark  Silber  verkauft 
hat,  und  belehnt  den  Käufer  mit  dem  genannten  Hofe. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXIX.  pridie  kalendas  Julii,  indictione  XII.  apud 
Landowe,  testibus:  nobis  dicto  comite,  .  .  deccano  in  Einzwängen,  Cünrado  dicto  Gane, 
Wernhero  de  Phflumer,  Friderico  dicto  Herolt,  Günrado  dicto  de  Anmerkingen,  Reinhardo 
cellerario  de  Landowe,  Hermanno  de  Bach  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

V.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2,  32  Nro.  450  nach  dem  Orig.  in  Karlsruhe  (das  sinnstöreade  et  zwischen  com- 
paravit  und  Cunrado  gehört  weg).  Das  Bd.  5  S.  152  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers,  bei  welchem  für  die 
Umschrift  im  letzten  Worte  das  zweite  N  durch  einen  Abkürzungsstrich  angedeutet  ist. 


2084. 

Ohne  Ortsangabe  1269.     Juli  1. 

Graf  Konrad  von  Vaihingen  und  das  Kloster  Herrenalb  vergleichen  sich  wegen  der  beiden 
Teilen  zur  Hälfte  gehörigen  Mühle  zu  Maisenbach  in  der   Weise,    dass  das  Kloster   dieselbe 


1269.     Juli  15  und  18. 


39 


dem  Grafen  ganz  üherlässt,  dieser  dagegen  ihm  verstatüt,  die  zerstörte  Mühle  am  Fusse  des 
Berges  Bothensol  als  Bannmühle  für  Bothensol  und  Xeusatz  wieder  aufzubauen,  und  gegen  das 
Versprechen  der  Bezahlung  von  10  U  Heller  an  Epiphaniä  auf  all  sein  Becht  an  diese  Dörfer 
verzichtet. 

Datum  anno  domini  MCCLXVIIIL,  in  octava  beati  Johannis  Baptiste. 

Gabelkhovers  Kollektaneen,  Hdschr.  des  Staatsarchivs  Nro.  48g,  Bd.   1,  fol.  133  a. 


2085. 
Ohne  Ortsangabe.  1269.     Jidi  15. 

Der  Edle  Konrad  von  Strahlenberg  (Slralenberc)  beurkundet,  dass  ihm  Abt  Konrad  und 
Konvent  von  Ellwangen  (Elwacensis  ecclesie)  auf  seine  und  seines  Bruders  des  Speirer 
Kanonikers  Eberhard  Bitten  den  schwa-en  Schaden,  den  er  dem  Kloster  an  seinen  Gütern  zu 
Schriesheim  (Sriezheim)  dmxh  Wegnahme  von  Getreide  (bladum)^  Wein  und  anderem  unrecht- 
mässigerweise gethan,  unter  der  Bedingung  vergehen  haben,  dass  er  inskünftig  diese  -Güter 
nicht  mehr  belästige  und  dass,  falls  er  das  in  der  erwähnten  Weise  doch  wieder  thue,  er  und 
seine  Erben  dem  Kloster  von  selbst  ohne  jegliche  Weiterung  innerhalb  Jahresfrist  200  Mark 
Silber  zur  Strafe  und  zum  Ersatz  zu  geben  schuldig  sein  sollen. 

Siegler:  Der  Konvent  von  Ellwangen,  der  Aussteller  und  sein  genannter  Bruder. 

Testes :  Johannes  de  Franchenstein,  Heinricus  de  Hirzberc,  Götfridus  de  Pheffilcheim, 
Ülricus  et  Siboto  de  Westhusen,  Marquardus  de  Snayten  milites  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXVIIIL,  idus  Julii. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Nur  noch  sehr  beschädigt  das  Siegel  des  Ellwanger  Konvents,  Bd.  5  S.  282  be- 
schrieben, von  den  2  andern  Siegeln  die  Pergamentstreifen. 


2086. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  überträgt  auf  Bitten  der  Brüder  Ulrich,  Eberhard  und  Bert- 
hold   von   Gundelfingen   dem  Deutschen  Hause  zu  Altshausen   das  Dorf  Ebersbach   samt    dem 
Patronatrecht  der  dortigen  Kirche  gegen  Überlassung  der  Hälfte  von  Burg  und  Dorf  Otters- 
wang  durch  die  genannten  3  Brüder  an  die  Konstanzer  Kirche. 

Konstanz  1269.     Mi  18. 

E(berhardus)  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  presentium  inspectoribus  universis 
salutem  et  notitiam  ||  subscriptorum.  Litigandi  materiam  subprimere  et  future  questionis 
dolos  conculcare  cupil|entes  presentem  etatem  nosse  nee  futuram  ignorare  posteritatem 
volumus,  quod  dominus  ||  Ulricus  pie  recordationis  nobilis  de  Gundelvingen  ecclesie  nostre 


40  1269.     Juli  18. 

ac  nobis  villam  in  Ebersbach  cum  iure  patronatus  eiusdem  eeclesie  molendinis  piscariis 
nemoribus  pratis  pascuis  nee  non  quibuslibet  aliis  suis  pertinentiis  libera  donatione 
contulit  perpetuo  possidendam  ipsam  sibi  et  heredibus  suis  a  nobis  in  feodum  recipiens 
subsequenter.  Processu  vero  temporis  Ulricus  filius  eiusdem  cum  Eber[hardo]  et  Bertoldo 
fratribus  suis  supplicarunt ,  ut  eamdem  villam  cum  omnibus  supradiclis  pertinentiis 
tarn  tactis  quam  intactis  cultis  et  incultis  una  cum  hominibus  ipsi  eeclesie  ac  ville 
pertinentibus  donatione  libera  hospitali  sancte  Marie  domus  Theutunicorum  in  Alshusen 
conferre  dignaremur,  medietatem  castri  et  ville  in  Otolveswanc  cum  omnibus  suis  perti- 
nentiis eeclesie  nostre  ac  nobis  eonferentes  donatione  libera  in  ville  coneambium  pre- 
taxate,  ipsam  medietatem  sibi  antedietus  Ulricus  in  feodum  recipiens  a  nobis  ville  sub 
nomine  memorate.  Quorum  petitionibus  annuentes  benignius  ex  conmuni  consensu 
capituli  nostri  fratribus  nominati  hospitalis  pia  traditione  contulimus  libere  ac  paclfice 
perpetuo  possidendam,  omni  auxilio  iuris  ecclesiastici  et  civilis  omni  beneficio  legum  et 
canonum  omni  pacto  et  privilegio  omni  actioni  et  exceplioni  tam  in  genere  quam  in 
specie,  quibus  dieta  conmutatio  irritari  aut  revocari  vel  inpediri  posset,  renuntiantes 
per  presens  plenius  instrumentum.  Huius  rei  testes  sunt:  H[artmannus]  comes  in  Gro- 
ningen, Ulricus  pincerna  canonicus  Augustensis,  Ber[tholdus]  de  Wildenvels,  H.  Scam- 
belerus  reetor  eeclesie  de  Zusdorf,  magister  Ulricus  de  Hiltolvingen,  magister  Azo,  R. 
rector  eeclesie  de  Otolveswanc,  C[unradus]  de  Hunbrechtesreit,  Gebehardus,  H[ainrieus] 
de  Ebersberc,  H.  Vesarius  et  alii  quam  plures.  Pro  cuius  facti  memoria  presens  in- 
strumentum sigillo  nostro  et  capituli  nostri  conmunitum  dlctis  fratribus  ad  evidens  in- 
dicium  contulimus  et  eautelam. 

Actum  Constantie  anno  domini    millesimo  CCLXVIIIL,   XV.  kalendas  Augusti,  XII. 

indictione. 

An  weissen  leinenen  Litzen  die  Siegel  des  Bischofs  Eberhard  und  des  Kapitels  von  Konstanz,  ersteres  z.  B. 
Bd.  5  S.  38,  letzteres  Bd.  6  S.  165  beschrieben.  —  Regest:  Regg.  episc.  Gonstant.  Nro.  2191  (zum  Jahr  1268) 
und  2221. 


2087. 
Konstanz  1269.     Juli  18. 

Graf  Hartmann  von  Grieningen  (H.  comes  in  Groningen)  überträgt  den  Deutschordens- 
brüdern in  Altshausen  (Alshusen)  durch  freie  Schenkung  zu  ewigem  Besitz  das  Eigentum 
derjenigen  Güter,  welche  der  Sohn  des  weiland  Peregrinus,  die  Frau  .  .  von  Schaffhausen 
(. .  domina  de  Scafhusa)  rmd  Dietrich  von  Albertshofen  (Hadebrechteshoven)  von  ihm  zu 
Lehen  hatten,  sowie  derjenigen,  welche  seine  Eigenleute  (homines  nostri)  Herr  Ulrich  und 
sein  Bruder  von  Altshausen  daselbst  besassen. 


1269.     Juli  22  und  25.  41 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  Conslaiitie  anno   domini  millesimo  CCLXVIIII.,   XV.  kalendas  Augusti,  XII. 
indictione. 

An  weisser  leinener  Sciinur  das  Siegel  des  Ausstellers.     Vergi.  oben  S.  38. 


2088. 

Ritter  Ernfrid  der  Ältere  von  Hengesbach   verzichtet   gemäss   der  Bitte   des  Abts   Ulrich  und 
Konvents  von  Lorch  auf  die  Vogtei  und  alle  seine  Rechte  an  einen  Mansus  in  Linfhal. 

Ohne  Ortsangabe  1269.     Juli  22. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Ernfridus  senior  miles  dictus  de  Hengesbach') 
considerata  anime  |1  mee  salute*)  ad  instanliam  venerabilis  domini  Ulrici  abbatis  in  Lorche 
eiusdemque  monasterii  con||ventus  receptis  ab  eis'')  ad  presens  quasi  pro  memoriali 
duobus  malteris  siliginis  et  Septem  solidis  ||  Hallensium  renuntio  plane  °)  hodie  et  deinceps 
advocatie  et  omni  iuri,  si  quod  michi  sive  meis  posteris  ratione  hereditatis  aut  alio 
quocunque  modo  in  mansu  sito  in  Lintal,  quem  bone  memorie  Ernfridus  pater  mens 
iam  diclo  monasterio  Lorche  pro  anime  sue  remedio  contulit,  competere  videbatur,  hac 
interposita  condicione,  ut  prefati  monasterii  abbas  et  confratres  huius  renuntiationis 
aliarumque  collalionum,  quas  eisdem  facere  disposui,  intuitu  post  obitum  meum  sua 
corpus  meum  vectura  ad  ecclesiam  suam  deferant  in  meorum  patrum  ibi  me  tumulo 
tumulanles.  Horum  testes  sunt:  Walterus^)  miles  dictus  Sieder,  Wortwinus  de  Lorche 
€t  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXVIIIL,  indictione  XIL,  in  festo  beate  Marie 
Magdalene.  Ut  autem  hec  in  posterum  rata  permaneant,  sigillo  domini  Ulrici  abbatis 
predicti  meoque  nichilominus  sunt  munita. 

2  Exemplare.  Beim  ersten  nur  noch  das  1.  Siegel,  des  Abts  Ulrich  von  Lorch,  ziemlich  beschädigt 
erhallen,  Bd.  GS.  174  beschrieben,  vom  2.  Siegel  und  beim  Duplikate  von  beiden  nur  die  Einschnitte  im  Perga- 
ment vorhanden.  —  Abdruck:  Crusius,  Annal.  Suev.  3,  2,  20,  S.   124. 

a)  B:  Salute \\  —  b)  B;  «isjl  —  c)  B:  jüane  \  —  d)  B:  Waltherus. 

1)  Ein  abgeg.  Ort,  aucli  Hegnesbach  geschrieben,  wohl  in  der  Nähe  von  Hinterlinthal  und  Hegenreate,  O.A.  Gaildorf, 
zu  suchen.  Vergl.  Bd.  3,  366  Anm.  3  und  v.  Alberti,  Württ.  Adels-  und  Wappenbuch  289  f.,  woselbst  als  Wappen  des 
Ausstellers  ein  gekrönter  Löwenkopf  angegeben  ist. 


2089. 

Weingarten  1269.    Juli  25. 

Abt  Hermann  (Her.)  von   Weingarten   beurkundet,   dass    Willa   Widemarin  (Willa  dicta 
Widemarin)  von  Friedrich  Pistor   und   seiner   Mutter   einen   Hof  in  Ravensburg   unter   den 
VI.  ß 


42  1269.     Juli  26. 

Schuhbänken  (curtile  unum  Ravenspurc  situm  under  schuhpenken),  der  jährlich  3  Schil- 
ling 6  Pfennige  landesüblicher  Münze  zinst,  um  25  Schilling  erworben  hat,  dass  die  Verkäufer 
über  dem  Altar  des  heiligen  Martin  zu  Weingarten  auf  ihre  Anrechte  an  den  Hof  verzichtet 
haben  und  dass  [die  oben  Willa  genannte]  Willeburg  (Willebürgis)  nur  für  ihre  Lebenszeit 
den  genannten  Zins  beziehen,  nach  ihrem  Tod  aber  der  Hof  an  das  Kustoreiamt  des  Klosters 
zu  ewigem  Besitz  fallen  soll. 

Testes:  H.  prior,  dominus  Her[mannus]  de  Briuiun,  dominus  H[ainricus]  de  Con- 
stantia,  dominus  H.  de  Ulma,  dominus  Nicolaus,  dominus  H.  de  Allorf,  C[onradus]  Guttur, 
H[unpissus]  in  Ponte,  Anlassar  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXVIIII./)  die  Jacobi  apostoli,  Winegarten,  in- 
diclione  XII. 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt. 

a)  CC  war  zweimal  geschrieben  und  ist  das  erstemal  durchgestrichen. 


2090. 

Der  Gubernator  Rudolf,  Dekan  Konrad  und  Kapitel  von  Kempten  überlassen  an  Probst,  Dekan  und 
Kapitel  des  Domstiftes  Konstanz  die  seither  durch  den  Reichsministerialen  Albert  von  Summerau 
von  ihnen  zu  Lehen  getragenen  Besitzungen  zu  Laimnau  mit  dem  Patronatrechte  daselbst  und 
allen  Zugehörungen,  nachdem  Albert  auf  dieselben  ihnen  gegenüber  verzichtet  und  sie  durch 
Auftragung  seines  bisherigen  Eigentums  —  Burg  und  Dorf  Summerau,  sowie  Dorf  Wildpolts- 
weiler  mit  dem.  Patronate  der  Kirche  an  letzterem  Orte  —   zu  Lehen  entschädigt  hat. 

Kloster  Kempten  1269.    Juli  26. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  nos'Rüdolfus  divina  mise- 
ratione  nionasterii  Campidonensis  gubernator,  C[onradus]  decanus  totumque  capitulum 
raonasterii  ||  eiusdem,  salutem  cum  notitia  subscriplorum.  Ut  rerum  gestarum  contractus 
aput  posteros  memoriter  habeantur,  restat  ipsos  scripturarum  et  testium  aminiculo 
sulful||ciri.  Ad  notitiam  igilur  omnium  ac  singulorum  contextu  presentium  cupimus 
devenire,  quod  cum  honorandus  vir  Albertus  de  Sumerowe  ministerialis  imperii  pos- 
sessiones  ||  suas  in  Laimowe  cum  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem  eisdem  annexo  necnon 
cum  aliis  iuribus  et  pertinentiis  universis  tam  infra  septa  ville  quam  extra,  puta  pratis 
silvls  pascuis  viis  et  inviis,  quas  a  nostro  monasterio  tenebat  in  feudum,  ad  manus 
nostras  nomine  eiusdem  nostri  monasterii  omni  verborum  et  gesU'um  sollempnitate,  que 
in  huiusmodi  consuevit  fieri  resignalionibus,  adhibita  sponte  non  coactus  libere  resig- 
narit,  nos  prefatas  possessiones  in  Laimowe  cum  iure  patronatus  ecclesie  ibidem  eisdem 


1269.     Juli  26.  43 

annexo  necnon,  sicut  predistinctum  est,  pertinentiis  et  iuribus  universis,  nobis  tarnen 
priuä  nomine  nostri  raonasterii  a  iamdicto  Alberto  de  Sumerowe  possessionibus  in  Su- 
merowe  Castro  et  villa  necnon  villa  in  Wilboldiswillaer  sibl  proprielatis  titulo  pertinenti- 
bus  cum  iure  patronatus  eiusdem  ecclesie  in  Wilboldiswilaer  hominibus  vivario  ac  aliis 
iuribus  et  pertinentiis  universis  tarn  infra  septa  castri  et  villarum  predictarum  quam 
extra,  puta  pratis  silvis  pascuis  viis  et  inviis  in  recompensalionem  plenam  et  sufficientem 
contraditis  sibique  per  nos  eisdera  in  verum  et  iustum  feudum  reconcessis,  reverendis 
in  Christo  .  .  preposito, . .  decano  et  capitulo  ecclesie  Gonstantiensis  maioris  de  consensu 
et  voto*)  unanimi  capituli  nostri  monasterii  ac  ministerialium  nostrorum  consilio  ad 
communes  usus  dedimus  ab  eis  in  evum  cum  omni  iure,  quo  et  nobis  tam  circa  homines 
quam  possessiones  ac  alia  iura  g^dem  pertinuerunt,  quiete  et  pacifice  possidendas,  re- 
nuntiantes  sine  dolo  et  fraude  qualibet  tam  pro  nobis  quam  pro  dicti  nostri  monasterii 
capitulo  nostrisque  ac  ipsius  perpetuo  successoribus  omni  iuris  communis  vel  privati 
canonici  vel  civilis  auxilio  necnon  literis  sive  indulgentiis  quibuscunque  nunc  impetratis 
vel  impetrandis  et  generaliter  exceptioni  ac  occasioni  cuilibet,  pretextu  cuius  prescripte 
donationis  contractus,  maxime  cum  ex  eo  nuUum  nostro  monasterio  generetur  penitus 
preiudicium,  cassari  in  toto  vel  in  parte  posset  aliqualiter  vel  divelli.  In  cuius  facti 
testimonium  et  robur  perpetuum  prememoratis  . .  preposito, . ,  decano  et  capitulo  ecclesie 
Gonstantiensis  maioris  presentes  litteras  concessimus  sigillorum  nostri  noslrique  mona- 
sterii capituli,  quibus  utimur,  robore  consignalas. 

Acta  sunt  hec  in  claustro  Gampidonensi,  anno  domini  millesimo  GGLXIX.,  VII.  ka- 
lendas  Augusti,  indictione  XII.,  presenlibus  subscriptis:  Gunrado  cellerario  diclo  de  Rotin- 
stain,  Hugone  de  Brahisperc,  Gunrado  de  Haimertingin ,  Ludewico  de  Geroldisriutin, 
Berlholdo  Bumanno  sacerdotibus,  Rüdolfo  de  Scrutolfs,  Ul.  de  Hasinwiller  dyacombus, 
Bertholdo  Titillerario,  Hainrico  de  Hirzdorf,  Ludewico  de  Guhdolvingin,  Johanne  de  Hiu- 
ginach,  Gunrado  de  Phorzam  subdyaconis,  domino  Bertholdo  de  Hohinegge,  Gunrado 
fratre  suo  de  Hohintanne,  Rüdolfo  pincerna  de  Tanne,  domino  Bertholdo  de  Zil,  Hugone 
marscalco  de  Wagegge,  domino  Sivrido  preposito  de  Bühishain  diclo  de  Aelginshusin  ^), 
Gunrado  de  Rans,  Bertholdo  de  Langinegge,  G.  de  Bezzingew,  Her[manno]  de  T\Vngew, 
Ul[rico]  notario  Gampidonensi,  Hainrico  prebendario  sancti  Mauritii  Gonstantiensis,  Bur- 
chardo  Scolari,  Hainrico  ministro,  Hilt[ebrando]  Monetario^),  Hainrico  Mozone  civibus 
Gampidonensibus  et  aliis  quam  pluribus.     In  nomine  domini.     Amen. 

Lindau,  Spitalarchiv.  Orig.  Ital.  Perg.  Von  den  beiden  Siegeln  noch  die  Pergamenlriemchen.  —  Auszug: 
Baumann,  Allgäu  1,  601.  —  Regest:  Bodenseehefte  2,  4. 

a)  Dieses  Wort  steht  doppelt. 

1)  Der  betreffende  Zeuge  ist  Siegfried  von  Algishausen,  bair.  A.G.  Aichach,  (wohl  Domherr  zu  Augsburg  und  als 
solcher)  Probst  zu  Buxheim,  bair.  A.G.  Memmingen,  in  den  J.  1286-1288  Bischof  von  Augsburg  (siehe  Steichele,  Augs- 
burg 2,  151  vergl.  mit  Bauraann,  Allgäu  2,  433).  —  2)  Es  ist  zweifelhaft,   ob  hier  MOnzer  einen  Mttnzpräger  oder  Geld- 


U  1269.     Juli  26. 

Wechsler  bedeutet  oder  nur  der  Geschlechtsname  dieses  Hildebrand  gewesen  ist,  da  im  14.  Jahrhundert  ein  Kemptener 
Geschlecht  Münzer  vorkommt  (Baumann,  Allgäu  2,  682). 


2091. 
(Konstanz)  1269.     Juli  26. 

Probst .  .,  Dekan  . .  und  das  ganze  Kapitel  der  Konstanzer  Kirche  beurkunden,  dass  ihr 
Mitkanoniker  Meister  Walko  um  seines  Seelenheils  und  der  Erlassnng  seiner  Sünden  icillen 
17  Mark  Silber  Konstanzer  Gewichts  in  ihre  Hände  zu  dem  Zweck  übergeben  hat,  dass  sie 
davon  auf  ewige  Zeiten  jegliche  Woche  am  Sabbath  den  Aussätzigen  auf  dem  Grunde  Hiurlinge 
bei  Kreuzungen  (Jesu  Christi  pauperibus  correptioso  lepre  flagello  percussis  ac  humane 
farailiaritatis  contubernali  solatio  deslitutis  in  fundo,  qui  dicitur  Hiurlinge,  apud  Criuce- 
linum  lesidentiam  habeutibus  et  habituris)  7  Pfründebrode  genannt  rapacia  aus  einem 
halben  Viertel  Weizen  (tritici)  Konstanzer  Messes  darreichen,  welche  nach  Walkos  Tode  der 
jeweilige  Dekan  in  seinem  Hofe  an  die  Aussätzigen  oder  deren  Boten  auszuteilen  habe.  Da 
sie  mit  dem  Gelde  Besitzungen  in  Laimnau  samt  dem  mit  ihnen  verbundenen  Patronatrechte 
der  dortigen  Kirche  (possessiones  in  villa  Laimowe  cum  iure  patronatus  eiusdem  ecclesie 
sibi  annexo)  erwarben  und  der  Ertrag  derselben  viel  bedeidender  ist,  als  der  von  ihnen  ver- 
langte Aufwand,  so  verpflichten  sie  sich,  wenn  in  einzelnen  Jahren  aus  irgend  einem  Grunde 
die  Abgabe  ausfallen  müsste,  vom  Ertrag  der  vorhergehenden  oder  folgenden  Jahre  Eisatz  ein- 
treten zu  lassen  und  ebenso  wenn  in  Bezug  auf  Zahl,  Mass  oder  Gewicht  ein  Fehler  vor- 
komme, denselben  innerhalb  8  Tagen  zu  ergänzen.  Ausserdem  versprechen  sie  noch  gemäss 
einer  Anordnung  Walkos  den  genannten  Armen  an  seinem  Jahrtag  5  Schill,  von  einem  Grund- 
stück in  Bruckfeld  (Brugevelt)  und  eine  Urne  Weins  von  einem  Weinberg  in  Tägerweilen 
(Tegirwiler),  welchen  er  ihnen  übergeben,  zu  leisten. 

Siegler :  Bischof  Eberhard,  Probst  Kotirad,  Dekan  Heinrich  und  das  Kapitel  von  Konstanz. 

Acta  sunt  hec  in  capitulo  nostro  anno  domini  MCCLXIX.,  VII.  kalendas  Augusti, 
indictione  XII.,  presentibus  Eberharde  Constantiensi  episcopo,  Rüperto  de  Tannenvels, 
Hanrico  de  Wigoltingin  et  Rümone  de  Swänningin  sacerdotibus,  Bertoldo  de  Bussenanch 
et  Rüdolfo  de  Haidilberch  dyaconis,  Hanrico  sancti  Stephani  et  Lütoldo  Episcopalis  Celle 
ecclesiarum  prepositis,  Bertoldo  thesaurario  ecclesie  nostre,  Burchardo  scolastico,  Bur- 
chardo  de  Hewin,  Balberto  de  Annewiler,  Rüdolfo  de  Sulceberch  subdyaconis  ecclesie 
nostre  canonicis,  Alberto  de  Phine  et  aliis  quam  pluribus  tam  clericis  quam  laicis  in  domino 
feliciter.     Amen.*) 

Konstanz,  Spitalarchiv.  2  Origg.  Perg.  Beim  einen  an  rothen  seidenen  und  weissen  leinenen,  beim  andern 
an  grünen,  bräunlichen  und  gelblichen  leinenen  Fäden  4  spitzovale,  mehr  oder  vi^eniger  gut  erhaltene  Siegel: 
1)  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz:  spitzoval,  65,  45  mm  (III.  A.  2  b.):  der  Bischof  im  Aratsschmucke  auf 
einem  mit  Hundsköpfen  und  Tatzen   verzierten  Stuhle  sitzend,  den    Krummstab  in  der  Rechten,   in  der  Linken 


1269.     August  10  und  11.  45 

ein  aufgeschlagenes  Buch  auswärts  haltend;  Umschrift:  f  Sigülum  EBIRHARDI  .  DEI .  GRA .  CONSTANT. 
ECCLIE.EFI.  —  2)  des  Probsts  Konrad,  abgerieben,  beim  1.  wenigstens  noch  eine  stehende  Figur  in  langem 
Gewände  erkennbar.  —  3)  des  Dekans  Heinrich,  53,  32  mm,  (III.  A.  2.  c):  über  einem  Baldachin  ein  stehender 
Heiliger  mit  Schein  um  den  Kopf,  mit  beiden  Händen  ein  Buch  vor  die  Brust  hallend,  (herald.)  links  S.JOHS.; 
unter  dem  Baldachin  der  Dekan  knieend,  die  Hände  zum  Gebet  erhoben.  Umschrift:  f  Siffilhmi  HAlNR/e«. 
DECANI .  CONST(af«<«>«s«.s).  ECCLeÄlE.  —  4)  des  Konslanzer  Kapitels,  aus  mit  Mennig  gemischtem  Wachse, 
bereits  Bd.  ü  S.   105  beschrieben.  —  Regest:  Regg.  episc.  Constant.  Nro.  2222. 

a)  Das  Duplikat  hat  hier  folgende  Abweichungen:  Tannenvelsse ;  Hainrico;  Swänningen;  Haidelberch; 
Hainrico ;  Liutoldo ;  ecdesiarum  fehlt;  Hewen;  Baldherto ;  Alberto  de  Phin  nach  Sulceberch  und  vor  mbdiaconis 
ecclesie  nostre  canonicis  stehend. 


2092. 
(Ravensburg)  1269.     August  10. 

Clivistina  genannt  von  Ehingen  und  Adelheid  genannt  in  Kehlen  (dicta  in  Kelun),  Laien- 
schwestern, schenken  am  10.  August  1269  (anno  domini  WCCLXVIIII.,  Laurentii,  indiclione  XII.) 
dem  Kustoreiamt  in  Weingarten  ihren  Hof  in  Ravensburg  (curlile  noslrum  Ravenspurc),  den 
Wer.  Schöne  (Schöne)  baut,  und  der  ihnen  jährlich  7  Schillinge  weniger  3  Pfennige  landesüblicher 
Währung  giltet,  behalten  sich  aber  vor,  dass  sie  die  Einkünfte  des  Hofes  als  Leibgeding  bis 
an  ihrer  beider  Tod  gemessen  dürfen  und  nur  dem  Kustos  alljährlich  3  Pfennige  obiger  Wäh- 
rung von  der  Hofstatt  (de  ipsa  area)  geben  sollen. 

Testes:  dominus  H.  dictus  Bocharius,  dominus  G.  in  Kelun,  frater  Ber.  Hanunnest, 
frater  Ber.  conversus,  frater  Kavoldus,  Her[mannus]  llellar,  F[ridericus]  frater  suus, 
Salomon  Cellensis  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Amman  Heinrich  (H.)  von  Ravensburg. 

Datum  et  actum  tempore  predicto  et  loco^')  prenotato. 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt. 

a)  Der  Ort  der  Ausstellung  als  solcher  ist  in  der  Urkunde  nicht  ausdrücklich  genannt,  doch  ist  ohne  Zweifel 
Ravensburg  gemeint. 


2093. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  beurkundet,  dass  er  die  Güter  zu  Lippach,  welche  Burkhard  von 
Ittendorf  von  den  Gebrüdern  Heinrich,  Konrad  und  Rudolf  von   Winterstetten  und   diese  hin- 
wiederum von  der  Konstanzer  Kirche  zu  Leiten  trugen,  auf  Burkhards  und  der  Schenken  Bitte 
unter  einer  Reihe  von  Bedingungen  dem  Kloster  Baindt  überlassen  habe. 

Castell  1269.     August  11. 

Omnibus  Christi   fidelibus   presentem   paginam    inspecturis  E(berhardus)   dei   gratia 
episcopus  Constantiensis  salutem  cum  notitia  subscriptorum.    Ne  longanimi  dierum  suc- 


46  1269.     August  11. 

cessione  rebus  gestis  a  posterorum  sublatis  memoria  questionis  ||indebite  contingat  materiam 
suboriri,  restat  ipsas  scripturarum  ac  testium  suffragio  perennari.  Universos  igitur  tarn 
presentes  quam  posteros  istarum  volumus  per  tenorem  recongnoscere,  quod,  cum  vir 
discretus  Burchardus  de  Uttindorf  possessiones  |(  suas  in  Litebach  cum  omnibus  per- 
tinentiis,  puta  agris  pratis  pascuis  silvis  viis  et  inviis  necnon  cum  iure  patronatus  ecclesie 
ibidem  eisdem  annexo,  quas  ipse  a  viris  honorandis  Hanrico  Cünrado  et  Rudolfo  fratribus 
carnalibus  pincernis  ||  de  Wintirstetin  inmediate  tenebat  in  feodum,  nobis  per  manus 
ipsorum  eo,  quod  iidem  a  nostra  ecciesia  possessionibus  eisdem  infoodati  decernerentur, 
omni  verborum  et  gestuum  legalitate,  que  in  talibus  consuevit  fieri  resignationibus,  ad- 
hibita  sponte  non  coactus  sed  mera  tantum  liberalitate  inductus  duxerit  resignandas  — , 
nos,  qui  personas  divino  cultu[i]  dedicatas  pro  posse  condigno  favore  respicere  delec- 
tamur,  prenominati  Burch(ardi)  dictorumque  fratrum  carnalium  Hanrici  Cünradi  et  Rü- 
dolfi  pincernarum  de  Wintirstetin  precibus  super  hoc  porrectis  humiliter  inclinati  posses- 
siones easdem  cum  omnibus  sicut  predistinctum  est  pertinentiis,  videlicet  agris  pratis 
pascuis  silvis  viis  et  inviis  ac  iure  patronatus  ecclesie  ibidem,  dilectis  in  Christo  divina 
permissione  . .  abbatisse  et  conventui  monasterii  de  Biunde  ordinis  Gistertiensis  nostre 
dyocesis  pro  annuo  censu  *},  scilicet  dimidia  libra  cere,  ad  cameram  nostram  nostrorum- 
que  successorum  in  nativitate  beate  Marie  virginis  annis  singulis  solvenda  de  cetero 
nomine  ecclesie  nostre  concessimus  ab  eis  in  evum  quiete  ac  pacifice  possidendas.  Sane 
cum  beneficium  inpensum  aliquante  gratitudinis  vicissitudine  recognoscere  quilibet  teneatur, 
sepedicto  Burch(ardo)  nee  non  Irmingardi  uxori  sue  a  prescriptis  abbatissa  et  conventu 
monasterii  de  Biunde  inpensi  beneficii  voluntatem  gratuitam  reconpensatione  aliquantula 
respicere  cupientibus  usufructus  possessionum  prescriptarum  perceptio  iure  patronatus 
eisdem  annexo  dumtaxat  excepto  quoad  vixerint  est  indulta.  In  cuius  facti  testimonium 
et  robur  perpetuum  sepissime  memoratis . .  abbatisse  et  conventui  nomine  sui  monasterii 
presens  instrumentum  tradidimus  sigillorum  nostri  nostreque  ecclesie  capituli  robore  con- 
munitum. 

Acta  sunt  hec  in  Castello  presentibus  cellerario,  subcellario,  fratre  Eberhardo  de 
Stäkeboron  monachis  in  Salem,  Hanrico  de  Hiltolvingin,  Jacobo  de  Hermenstorf  militibus, 
Irmindagin,  . .  diclo  Liebinstain,  Hugone  de  Almenstorf,  Cünrado  Jöhelere,  W[er]nhero 
kamerario  nostro,  Hanrico  Gaigesse,  Hanrico  ministro  aliisque  quam  pluribus,  anno 
domini  MCCLXIX.,  III.  idus  Augusti,  indictione  XII. 

Baindt.  Orig.  Perg.  An  weissen  und  bräunlichen  wollenen  und  blauen  leinenen  Fäden  die  bekannten  Siegel 
des  Bischofs  Eberhard  und  des  Kapitels  von  Konstanz.  —  Regest:  Diöcesan-Archiv  v.  Schwaben  1890,  S.  27 
Nro.  LI.  —  Regg.  episc.  Constant-  Nro.  2224. 

a)  Dieses  Wort  ist  Ober  der  Zeile  eingeschrieben. 


1269.     August  13  und  September  1. 


47 


2094. 

Heinrich  von  Eheineck  verkauft  an  Abt  Hermann  und  Konvent   von   Weingarten  sein  Gut  in 
der  Senne  und  diesseits  am  Flusse  (Schüssen)  um  5'/^  Mark  Silber  zu  Eigentum. 

Weingarten  1269.     August  13. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  H[einncus]  de  Rinegge  notitiara  subscriptorum. 
Ne  gesla  modernorum  in  posterum  calumpni||ari  valeant,  necessitas  exegit  ea  scriptu- 
rarum  serie  perennari,  Notum  facio  tam  presentibus  quam  futuris  et  presentibus  ||  pro- 
fiteor,  quod  ego  anno  domini  MCCLXVIIII.,  idus  Augusti,  indiclione  XII.,  Winegarten, 
reverendis  in  Christo  dominis  ||  Her[manno]  dei  gratia  abbati  et  conventui  de  Winegarten 
predium  meum  silum  in  der  Senne  et")  citra  iuxta  flumen  pro  quinque  marcis  argenti 
et  fertone  iuste  et  rationabiliter  vendidi  et  ipsum  predium  titulo  proprietatis  super  altare 
sancti  Martini  et  sacrosancto  sanguini  monasterii  de  Winegarten  totaliter  resignavi  et 
in  manus  ipsius  domini  abbatis  renuntiavi  omni  iuri  et  iuris  auxilio  pro  me  et  here- 
dibus  meis  actioni  omni  defensioni  necnon  omnibus  aliis,  per  que  predicta  emptio  posset 
irritari  revocari  vel  inpediri.  Ad  hoc  ego  et  heredes  mei  ipsius  monasterii  pro  predicto 
predio  exnunc  sumus  garandi  secundum  rigorera  iuris,  quod  ipsum  monasterium  pre- 
dictum  predium  pacifice  et  quiete  sine  contradictione  qualibet  mea  et  raeorum  heredum 
ac  aliorum  hominum  tenetur  in  perpetuum  possidere.  Huius  facti  testes  sunt:  dominus 
A][bertus]  prepositus  de  Winegarten,  frater  Bertoldus,  fraler  Wigman,  frater  Dotarius, 
frater  H.  de  Stainibah,  Salomon,  Her[mannus]  de  Zange,  dominus  decanus  de  Berge^ 
dominus  ljl[ricus]  de  Schachen,  F[ridericus]  Heller,  F[ridericus]  de  Altorf,  Cellensis  et  ahi 
quam  plures.  Et  quoniam  sigillo  proprio  careo,  presentem  litteram  sigillis  venerabilis 
in  Christo  domini  W[altheri]  abbatis  Augie  Minoris  nobiliumque  dominorum  meorum 
H[einrici]  de  Smalnegge  et  Rudolfi  de  Tanne  pincernarum  feci  conrauniri. 

Datum  et  actum  loco  predicto  et  tempore  prelibato. 

Sehr  beschädigt  noch  das  2.  Siegel,  des  Schenken  Heinrich  von  Schmalegg,  Bd.  C  S.  132,  136  beschrieben 
(Abbildung :  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2,  Tfl.  19,  Nr.  112),  von  den  2  anderen  Siegeln  bloss  die  Pergamentstreifen. 
a)  Vor  et  sind  einige  Buchstaben  durchgestrichen. 


2095. 


Uffenheim  1269.     September  1. 

Albert  von  Hohenlohe  (Hohenloch)  beurkundet,  dass  mit  seiner  Ziistimmung  Ritter  Hilde- 
brand von  Seinsheim  (Sauwensheim)  mit  Einwilligung  und  Genehmigung  aller  seiner  Söhne  und 
Töchter  und  im  Verein  mit  seiner  Gattin  Agnes  von  Obrigheim  (Agnetis  dicte  de  Obercheim) 


48  1269.     September  1. 

dem  Komthur  Kraft  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses  zu  Mergentheim  seine  Burg  zu 
Mergentheim,  seine  Eigenleute  und  alle  seine  CHiter  daselbst,  seinen  Ort  Stuppach  (Stütbach) 
mit  aller  Zugehör  und  alle  seine  Güter  in  Reisfeld  (Risvelt)  um  900  ^  Heller  verkauft  habe, 
und  bestätigt  den  genannten  Brüdern  diese  Güter,  mögen  dieselben  Lehen  von  ihm  sein 
oder  nicht. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Testes:  Rudegerus  Dives  in  Mergentheim,  Sifridus  Zürich  de  Steten,  Her[mannus] 
Lesso,  Cunradus  Lesso,  Her[mannus]  Lesso,  Erkengerus  de  Rotingen,  Gerhardus  de  Leim- 
bach, Gotfridus  Kotzelin,  Rudegerus  Wigericli  et  alii  quam  plures. 

Datum  UfTenheim,  anno  domiui  MCGLXIX.,  kalendas  Septembris. 

An  weissen  leinenen  Fäden,  am  rechten  Rande  sehr  beschädigt,  das  Siegel  des  Ausstellers,  Bd.  5  S.  233 
beschrieben,  woselbst  aber  schreitende  in  stehende  zu  ändern  ist;  von  der  Umschrift  erhalten:  f  .SIGILLVM. 
ALBERTI.de.  ...och.  —  Auszug:  Würlt.  Franken,  2.  Heft  1848,  Urkk.  S.  G.  —  Regest:  O.A.-Beschreibung 
Mergentheim  391. 

2096. 

Albert  von  Hohenlohe  beurkundet,    dass  Agnes  von  Obrigheim,   die    Gattin  Ritter  Hildebrands 

von  Seinsheim,   um   ihres  und  ihrer   Vorfahren  Seelenheils  ivillen  im    Verein  mit  ihrem  Gatten 

dem  Deutschen   Hause   zu  Mergentheim   das   Eigentumsrecht   und  30  ^  Heller  Einkünfte  von 

den  durch  ihren  Gemahl  diesem  übertragenen  Gütern  zu  Bullenheim  überlässt. 

Uffenheim  1269      September  1. 

Albertus  de  Hohenloh  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  notitiam  rei 
geste.  Quoniam  antiquorum  traditio  omnia  temporaliter  gesta  scriptis  commendare  con- 
suevit,  nos  ipsorum  morem  ad  evitandum  oblivionis  Vitium  imitamur.  Noverint  igitur 
oranes  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  honesta  matrona  domina  Agnes  uxor  Hilte- 
brandi  militis  de  Sauwensheim  de  Obercheim  dicta  marito  suo  consentiente  et  ratum 
habente  coadunata  manu  ipsius*)  de  bonis  suis  in  Rullenheim,  que*")  maritus  eius  sepe- 
dictus  dominis  suis  approbantibus  et  consentientibus  titulo  proprietatis  contulit  fratribus 
domus  Theutonice  in  Mergentheim,  redditus  trigiuta  libras  Hallensium  annuatim  sol- 
ventes mera  donatione  pleno  iure  cum  vero  rerum  dominio  contulit  et  confert  in  reme- 
dium  anirae  sue  et  progenitorum  suorum  perpetuo  possidenda.  Fratres  vero  prefati 
iamdiete  domine  et  Hiltebrando  ipsi  nominato  tempore  vite  ipsoruin  pensiouem  triginta 
librarum  annis  singulis  persolvere  non  omittent.  In  cuius  rei  testimonium  memoratis 
fratribus  ad  instantiam  sepedicte  domine,  que  sigillo  caret  proprio,  presentem  litteram 
contuli  sigilli  mei  munimine  roboratam.  Testes  sunt:  dominus  L[udewicus]  de  Uffenheim 
canonicus  ecclesie  Eistetensis,  dominus  Gerh[ardus]  miles  de  Leimbach,  Gotfridus  iunior 


1269.     September  19.  49 

de  Sauwensheim,  fratres  domus  Theutonice  H[einricus]  de  Stubweg,   Ingebrandus,  Chu- 
nekerus  et  alii  quam  plures. 

Datum  Uffenheim,  anno  domini  MCCLXIX.,  kalendas  Septembris. 

Abschrift  des  Deutschordensarchivars  Breitenbaeh  aus  dem  18.  Jahrhundert, 
a)  Verschrieben  tpsi.  —  b)  desgl.  quod. 


2097. 

Graf  Hartmann  der  Ältere   von  Grieningen  schenkt,  dem  Kloster   Weingarten   einige   Zehnten 

auf  den  Sumern. 

Landau  1269.     September  19. 

Von  geschichten  der  menschen  entstünde  gross  und  hart  falscherclagung,  würde 
die  vergessenlichait  durch  owig  gedechtnüsz  der  geschrift  nit  enweggenomen.  Dorumb 
ist,  das  wir  Hartmann  grauf  von  Grüningen  der  elter  woUent  geschehen  zu  wissen  allen 
und  ieglich,  denen  disz  gegenwärtig  geschrift  zu  wissen  wirdet  nötdürftig,  das  wir  die 
zehenden  der  guter  gelegen  uf  de  Sümern*)^),  das  ist  des  Stainhowers  hof  ienunt  wigers''), 
in  der  grübe,  in  den  bongarten,  drobe  an  der  wise,  in  dem  mose,  die  dann  Rudolf 
riter  genant  von  Swarzense  von  uns  in  nomen  lehenswise  besessen  hat,  mit  aller  aigen- 
schaft  derselben,  so'')  dann  uns  zuhören  erkannt  werden,  frylig  übergeben  und  gegeben 
band  in  hail  und  hulf  unser  sele  dem  abt  und  co[n]vent  zu  Wingarten  und  dero  gotz- 
husz  umb  die*)  er  des  haiUgen  blüts  unsers  herren  frilich  und  owiglich  zu  besitzen, 
verzihend  allen  uszügen  gaistlichs  und  weltlichs  rechten  und  aller  anderer  recht  oder 
aigens  gwaltz  uns  gebürlich  wider  ire  personen  und  brief  do®)  gegenwurtig.  Aber  die 
zügen  diser  frigen  gäbe  und  Übergebens  sind  dise,  die  gegenwurtig  waren  und  gebetten, 
nemlich  herrn  Berchtold  von  Vronhoven  und  Berchtold  desselben  sun,  herrn  Hainrich 
Schenk  von  Schmalnecke  und  Gonrat  und  Hainrich  gebrüder  desselben,  herrn  AValther 
truchses  von  Warthusen  und  Berchtold  truchses  von  Rordorf  und  Eberhard  von  Walt- 
purg,  herrn  Albrecht  propst^)  zu  Wingarten,  Ul[rich]  notarius^)  zu  Landowe,  Gonrat 
amman  derselbigen  stat,  Gonrat  Hundt  und  Hainrich  Züdrinc"*),  Rudolf  von  Yttenrüti 
und  ander  gar  vil  bescheydner  und  ersamer  personen.  Aber  zu  gezugnusz  und  bewerung 
diser  ding  band  wir  vorgenanter  grauf  disz  gegenwurtig  instrument')  werden  geschriben 
gehaissen  mit  kraft  unsers  insigels  gevestnot. 

Dise  ding  sind  geschehen  zu  Landowe,  an  der  drizehenden  kaiende  des  monatz 
Octobris,  in  dem  jar  des  herren  tusent  zwayhundert  sechzig  nun,  in  der  zwölften  indicion. 

Übersetzung  auf  Papier  aus  dem  15.  Jahrhundert;  eine  Abschrift  dieser  Übersetzung  (B),  die  wohl  nach  dem 
1.  Exemplar  angefertigt,  jedenfalls  aber  später  geschrieben  ist,  in  dem  als  liher  dapiferonim  bezeichneten  Kopial- 
buch  des  Kl.  Weingarten  vom  15.  Jahrhundert,  fol.  34  b.     Ausser   den    in    den   Anmerkungen   angegebenen  Ab- 

VII.  7 


50  1269.     September  24  und  Oktober  18. 

weichungen   hat   dieselbe   noch   eine   grössere  Anzahl   solcher   von   geringerer   Bedeutung,   insbesondere  jünger€ 
Formen  (z.  B.  owig,  darumb,  freylich,  convent,  Weingarten). 

a)  B:  uf  den  Sumern.  —  b)  B:  iensH  tceygers.  —  c)  Vor  so  ist  gestrichen:  so  dann  zu  uns.  —  d)  B:  in  der  er.  — 

e)  Hier   stand    ursprünglich   dautzmal,   das   durch  untergesetzte  Punkte  getilgt  wurde;  darüber  ist  do  geschrieben.  — 

f)  Vor  propst  isi  prost  gestrichen.  —  g)  Hiezu  am  Rande  vel  Cantzler.    B:  im  Text  Kanntzler.  —  h)  Beide  Texte  haben 
Btidrinc;  s.  aber  oben  S.  32,  Urkunde  von  1269,  Mai  26.  —  i)  Vor  Instrument  ist  offen  gestrichen. 

1)  Auf  dem  Rücken  der  Abschrift  steht,  allerdings  von  sehr  junger  Hand :  .,Karseer  Amt".  Da  nun  heutzu- 
tage Sommers  und  Karsee  zur  Gemeinde  Vogt,  O.A.  Ravensburg,  gehören,  so  ist  die  Bezeichnung  ,.auf  den  Sumern" 
vielleicht  mit  ersterem  Weiler  in  Verbindung  zu  setzen. 


2098. 
Waldsee  1269.     September  24. 

Eberhard  von  Waldsee  (Waldsee)  schenkt  in  seinem  eigenen  Namen  und  in  dem  seines 
Bruders,  von  dem  er  dafür  eine  gewisse  Summe  Geldes  empfangen  hat,  dem  Marienkloster  zu 
Baindt  (BiAvende)  seinen  von  seinen  Vorfahren  ererbten  Hof  in  Haslanden  (Haselanden)  mit  aller 
Zugehörde,  ausgenommen  den  Wald  (lignis  solummodo  prelermissis);  durch  die  Hand  der 
Schwestern  Guia  von  Erisreute  (Eiisreite)  und  Adelheid  von  Reute  (Reite),  bedingt  sich  und 
seinen  Erben  das  Vorkaufsrecht  für  den  Fall  aus,  dass  das  Kloster  den  Hof  verkaufen  tcolle, 
und  geicährt  die  Vergünstigung,  dass  der  Maier  des  Hofs,  ungeachtet  des  erwähnten  Vorbe- 
halts, das  zum  Hausbau  oder  zur  Feuerung  (pro  meniis*)  et  igne)  nötige  Holz  jederzeit 
hauen  dürfe. 

Testes:  H[einricus]  venerabilis  prepositus  de  Waltse,  frater  C.  de  Rogenburon  con- 
versus  in  Biwende,  frater  H.  dictus  Fuse,  Hainricus  Scade,  Conradus  de  Wilar,  H.  Rone- 
niaten/)  Diet  de  Manzelins,  Ber.  villicus  de  Gaitzburon  et  alii  quam  plures. 

Actum  Waise,  anno  domini  millesimo  CCLXIX.,  VIII.  lialendas  Octobris,  XII.  indictione. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Baindt.  Kopb.  des  Kl.  Baindt  aus  dem  17.  Jahrhundert  S.  63.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von  Schwaben  1890 
S.  72  Nro.  47. 

a)  Korrigiert  aus  mensis.  —  b)  Wohl  verschrieben  für  Ronemaier. 


2099. 

Der  Speirer  Domprobst  Wernher  beurkundet,  dass  Otwin  von  Bruchsal,  Bürger  zu  Speier,  und 
seine  Hausfrau  Werntrud  dem  Kloster  Herrenalb  all  ihren  Besitz  in  Bruchsal  und  Heidelberg 
unter  Vo7'behalt  des  lebenslänglichen  Nutzniessungsrechts  und  Beifügung  einer  Reihe  von  einzelnen 

Bestimtnungen  zugewiesen  haben. 

Ohne  Ortsangabe.  1269.     Oktober  18. 

Wer[nherus]  prepositus  ecclesie  Spirensis  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem 
in   domino  et   fidem   adhibere   subscriptis.     Constituli   in   presentia   nostra    Otwinus   de 


1269.     Oktober  18.  51 

Brussella  II  civis  Spirensis  et  uxor  sua  Werndrudis  publice  protestati  sunt  et  confessi, 
quod  provida  deliberatione  pari  coiisensu  et  unanimi  voluntate  propter  spem  retri- 
butionis  eterne  universa  ||  bona,  que  habebant  in  terminis  opidorum  Brusselle  et  Heidel- 
berc  titulo  proprietatis  seu  iure  hereditario  ad  ipsos  pertinentia,  resignaverunt  et  assig- 
naverunt  in  manus  abbatis  |i  et  conventus  in  Alba  ordinis  Cistertiensis  retento  sibi 
quamdiu  vixerint  usufructu,  qui  assignabitur  secundum  dispositionem  abbatis  predictis 
Otwino  et  uxori  sue  cum  integritate  vel  alteri  ipsorum,  si  alterum  cedere  vel  decedere 
continget.  Sane  quia  filius  eorundem  Cunradus  nomine  habitum  religionis  ipsorum  pro- 
ponit  assumere,  si  forte  penitentia  ductus  infra  annum  probationis,  qui  profitentibus 
dari  consuevit,  ad  seculum  redierit  vel  ad  ipsos  non  intraverit;  predicti  abbas  et  con- 
ventus dabunt  eidem  puero  Gunrado  LXXX  libras  Hallensium  de  bonis  predictis.  In- 
super  fuit  hoc  tactum,  si  dictus  Otwinus  aut  uxor  sua  evidenti  necessitate  aut  captivi- 
tatis  seu  alterius  fuerint  occupati  aut  alter  ipsorum,  dicti  domini  de  Alba  tenentur  eos 
absolvere  et  in  tali  necessitatis  articulo  subvenire  de  bonis  iam  dictis.  Insuper  adiectum 
fuit,  quod  si  forsan  idem  Otwinus  spiritu  dei  ductus  ad  ipsos  transierit  habitum  eorum 
assumendo,  prefata  uxor  sua  de  bonis  mobilibus  aut  immobilibus,  que  reliquerit,  nichil 
alienare  debebit  dando  fratribus  Minoribus  aut  Predicatoribus  seu  aliis  cenobiis  vel  etiam 
dominabus  de  Lihtendal,  quibus  occasione  receptionis  fiUe  sue  Brigide  bona  in  Langen- 
brucke  assignaverat,  seu  etiam  propinquis  suis  quibuscitnque  ante  obitum  vel  in  obitu 
suo  dabit  amplius  quam  circa  duas  vel  tres  libras  Hallensium  ad  annum,  nisi  super 
hoc  consensus  abbatis  et  conventus  accedat,  nee  etiam  ipse  O(twinus)  quidquam  huius- 
modi  facere  poterit,  si  super vixerit  uxorem  suam  prefatam.  Ceterum  si  sepedictus 
O(twinus)  forte  decesserit  antequam  transeat  ad  religionem  et  uxor  sua  alii  nupserit, 
vel  ipse  illa  decedente  alteram  duxerit,  nichil  ad  eum  vel  ad  eam  de  bonis  omnibus  pre- 
dictis pertinere  debebit,  sed  omnia  tam  mobilia  quam  immobilia  ad  dictum  monasterium 
de  Alba  post  eorum  decessum  libere  retransibunt. 

In  cuius  rei  evidentiam  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus  communiri  cum 
appensione  sigilli  domini  decani  ecclesie  sancti  Germani,  domini  G[unradi]  de  Bernhusen 
canonici  Spirensis  et  magistri  H[einrici]  de  Nicastel  prebendarii  eiusdem  loci,  in  quorum 
presentia  acta  sunt  hec  anno  domini  MCGLXIX.,  XV.  kalendas  Novembris  presentibus 
etiam  G.  cellerario  et  H[einrico]  de  Dagershem,  Erlewino  et  Johanne  monachis  in  Alba, 
et  Wernhardo  de  Zutern. 

Italienisches  Pergament.  3  spitzovale  Siegel,  mehr  oder  weniger  beschädigt:  1)  des  Ausstellers,  Bd.  6  S.  37 
beschrieben  (der  Märtyrer  scheint  in  einer  Art  von  Fusseisen  zu  stehen);  2)  des  Dekans  Hertnid  von  St.  German 
Bd.  6  S.  6  beschrieben;  3)  des  Kanonikers  G.  von  Bernhausen,  c.  33,  c.  25  mm  (III.  A.  1.):  die  Jungfrau  Maria 
mit  dem  Ghristuskind,  darunter  durch  einen  Baldachin  getrennt:  der  betende  Siegelinhaber,  Brustbild  .  .  .  DE. 
B(er)NEHVS . .  DGAN .  Sancti .  THOME .  A  . . . .    Das  4.  Siegel  fehlt  vollständig. 


52  1269.     Oktober  25,  November  13  und  Dezember  8. 

2100. 
Ohne  Ortsangabe.  1269.     Oktober  25. 

Die  Brüder  Albert,  Burkhard  und  Ulrich,  von  Gottes  Gnaden  Grafen  von  Hohenberg, 
übergeben  dem  Kl.  Kirchberg  (Kilchperg)  einen  Hof  bei  ihrer  Stadt  Schömberg  (Schonberg), 
genannt  Degenhardshof,  nebst  der  dabei  gelegenen  Mühle,  welche  beide  von  dem  Edlen  Walger 
von  Bisingen,  der  sie  von  ihnen  und  ihren  Voreltern  zu  Erblehen  (iure  hereditario)  innegehabt, 
um  eine  bestimmte  (nicht  angegebene)  Summe  Geldes  an  das  genannte  Kloster  verkauft  und 
den  Grafen  seinen  Herren  aufgelassen  worden  sind,  gleichfalls  als  Erblehen  für  alle  Zeiten. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXVIIIL,  in  die  sanctorum  Crispini  et  Crispiniani, 
testibus:  tribus  predictis  comitibus,  Wernhero  dicto  Zymerli  plebano  de  Stainhofen, 
Walthero  ministro  de  Rotemburg,  CünradMs  minister  antiqu«<s,  ipse  Walgerws  nobilis,  Walt- 
herw*  conversMs  et  alü  pluriraz  fide  digm,  qui  hiis  presentibus  affuerunt. 

Kopb.  des  Kl.  Kirchberg,  II,  107b.  —  Abdruck:  Schmid,  Monum.  Hohenberg.  S.  34..  —  Regest:  O.A.-Beschr. 
Rottweil  503.  —  Vgl.  oben  S.  4,  Nr.  2040. 


2101. 
Partschins  1269.     November  13. 

Bischof  Leo  von  Begensburg  verleiht  auf  die  Bitte  des  Abts  Hermann  von  Weingarten 
allen  bussfertigen  Christgläubigen,  welche  an  dieses  Kloster  Almosen  spenden,  einen  Äblass  von 
40  Tagen  für  Tod-  und  von  einem  Jahr  für  lässliche  Sünden,  vorausgesetzt  die  Einwilligung 
des  Diözesanbischofs,  und  verbietet  bei  Verlust  des  Ablasses  die  Verschleppung  des  Briefs  durch 
die  Almosensammler. 

Datum  in  Perchsindes  ^),  anno  domini  MCCLXVIIIL,  in  die  Brictii. 

Abhangend  ein  Bruchstück  des  Siegels  des  Ausstellers  mit  dem  Oberleibe  des  sitzenden  Bischofs. 
1)  Partschins,  tirol.  L.G.  Meran.    Über  den  früheren  Besitz  des  Bistums  daselbst  vergl.  Staffier,  Tirol  und 
Vorarlberg  2,  2,  2,  S.  670. 


2102. 

Schöneck  1269.     Dezember  8. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Eberhard  von  Schöneck  (Sconegge)  beurkunden,  dass  ihr  Vater 
Heinrich  (dominus  H.),  nachdem  er  zuvor,  obgleich  das  nicht  nötig  gewesen  iväre,  sich  ihrer 
Zustimmung  versichert  hatte,  gemeinsam  mit  ihnen  den  Brüdern  vcm  Deutschen  Hause  zu  Älts- 
hausen  (fratribus  sancte  Marie  domus  Theulunicorum  apud  Alshusen)  das  Eigentumsrecht 


1269.     Dezember  31.  53 

der  schon  lange  her  von  ihm  besessenen  Besitzungen  zu  Siegbrechtshofen  (Sigebrechteshoven)^) 
mit  einem  Einkommen  von  10  "Ü  übergeben  hat,  und  verzichten  auf  Bitten  und  Befehl  ihres 
Vaters  noch  besonders  auf  jegliches  Einspruchsrecht. 

Testes :  Dominus  Walt[erus]  dapifer  de  Warthusen,  H.  dictus  Troge,  Ul.  de  Salhach 
et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Die  Aussteller  (sigillis  nostris). 

Actum  apud  Sconegge,  anno  domini  millesimo  CCLXVIIIL,  VI.  idus  Decembris,  XIII. 
indictione. 

Ulm.  Orig.  Perg.  An  leinenen  Schnüren  zweimal  das  gleiche  schildförmige  Siegel,  dasselbe^  das  auch  an 
der  Urkunde  von   1273  Juni  13  hängt:  c.  40,  c.  35  mm,  (IV.  A.  1):  3  Holzhämmer  2,  1  gestellt,  Umschrift  (soviel 

sich    bei  den  3  Siegeln  noch  erhalten  hat):  f  SI . .  BINV.HANRIGI  et  EB(er)HARDI .  D GE.   —  Abdruck: 

Ulmisches  Urkundenbuch  1,  126. 

1)  Nicht  sieher  zu  eimitteln.  Da  sich  in  einem  Kopialbuche  der  Deutschordenskommende  Ulm  ausser  der  vor- 
liegenden noch  einige  spätere  Urkunden  über  diesen  Ort  aus  den  Jahren  1340—1401  vorfinden,  aus  denen  erhellt,  dass 
diese  Kommende  dasDorlrecht,  Gericht  u.  a.  daselbst  hatte,  und  bei  welchen  die  Namen  der  in  ihnen  erwähnten  Personen 
auf  die  Gegend  des  unteren  Laufes  von  Hier  und  Lech  hinweisen,  so  düifte  an  sich  am  ehesten  an  Siegertshofen,  Pfarr- 
dorf bair.  A.-G.  Schwabmünchen,  gedacht  werden,  welches  Ulm  am  nächsten,  Altshausen  dagegen  am  entferntesten  liegt, 
was  dann  eine  baldige  Veräusserung  des  Besitzes  von  Seite  der  letzteren  Kommende  an  die  erstere  erklärlich  machen 
würde.  Zu  verkennen  ist  übrigens  nicht,  dass  dieser  Ort  im  J.  1209  Sigeharteshoven  heisst  (Bd.  2  S.  379).  Weniger 
in  Betracht  möchten  kommen  die  äbnhch  klingenden  Namen:  Sibrazhofen,  Weiler  Gem.  Weilenau  bair.  A.-G.  Kempten, 
und  (nach  der  Landesbeschreibung  des  Königr.  Württemberg  3,  734)  Sigrazhofen,  Weiler  Gem.  Waltershofen  O.-A. 
Leutkirch. 


2103. 

Heinrich  von  Boll,  Kanoniker  zu  Faurndau,   überlässt   dem  Kloster  Offenhausen  seine  Kirche 

an  letzterem  Orte. 

Ohne  Ortsangabe.  1269.     Dezember  31. 

In  nomine  domini.  Amen.  Notum  sit  universis  tam  presentibus  quam  futuris 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  ego  Hainricus  canonicus  ||  ecclesie  in  Furindowe  dictus 
de  Bolle  ecclesiam  meam  in  Offenhusen  cum  redditibus  decimis  censibus  et  aliis  iuribus 
ad  dictam  ecclesiam  ||  spectantibus  pure  et  simpliciter  propter  deum  reverendis  in  Christo 
sanctimonialibus  cenobii  in  Offenhusen  libere  resignavi.  In  cuius  ||  rei  testimonium  et 
certiludinem  hanc  literam  ipsis  dominabus  dicti  cenobii  tradidi  sigilli  venerabilis  domini 
H(einrici)  prepositi  de  BoJle  munimine  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 
Heinricus  prepositus  prenotatus,  dominus  Eberhardus  plebanus  de  Tetingen,  dominus 
Heinricus  Kizzinus  dictus  de  Sülze,  dominus  Volklohus  plebanus  in  Gisenanc,  dominus 
Eberhardus  viceplebanus  in  Kyrchein  dictus  Luna,  dominus  Rüdolfus  decanus  de  Gumen- 
dingen  et.,  camerarius  de  Anegastingen   derlei,   frater  Cünradus   dictus  de  Saxonia  et 


54  Um  1270. 

frater  Albertus  quondam  cappellanus  domini  ducis  de  Tegke  de  ordine  Predicatorum, 
dominus  ülricus  de  Kyrchein,  dominus  Diethohus  senior  et  frater  Cünradus  dictus 
Monachus  milites. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXX.,  II.*)  kalendas  Januarii. 

Frauenfeld.  Orig.  Perg.  Ein  Rest  des  Siegels  des  Probsts  Heinrich  von  Boll  (III.  A.  2.  a.):  der  Probst, 
mit  beiden  Händen  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend;  von  der  Umschrift  noch  . .  TI.ECCLESIE . . .  Für  ein 
zweites  Siegel,  das  jedoch  im  Texte  nicht  erwähnt  ist,  sind  Einschnitte  in  der  Urkunde,  doch  ist  es  zvi^eifelhaft, 
ob  jemals  ein  solches  angehängt  war.  —  Regest:   Regg.  der  schweizer.  Eidgenossenschaft,  Kreuzungen  Nro.  86. 

1)  Das  Datum  ist  nicht  mit  voller  Sicherheit  zu  bestimmen,  da  die  Zahl  II  sowohl  rückwärts  zu  MCCLXX  als 
vorwärts  zu  kalendas  bezogen  und  somit  ebenso  gut  1272  Januar  1  wie  1270  Dezember  31  gelesen  werden  kann, 
sieh  auch  bei  dem  Mangel  sonstiger  Überlieferung  aus  dem  Inhalt  der  Urkunde  und  den  Namen  der  darin  genannten 
Personen  kein  Schluss  auf  die  genauere  Zeit  der  Ausstellung  ziehen  lässt  (der  Kanoniker  Heinrich  von  Faurndau  wird 
1268  als  Zeuge  genannt  (s.  Band  6  S.  359);  als  Probst  von  Boll  nennt  die  O.A.-Beschr.  Göppingen  S.  167  einen 
Marquardus  zum  Jahr  1276).  Unter  diesen  Umständen  ist  man  dem  Vorgang  der  Kreuzlinger  Regesten  (a.  a.  0.,  wo 
freilich  falsch  der  30.  Dezember  steht)  gefolgt,  wobei  jedoch  statt  1270  infolge  der  in  der  Diözese  Konstanz  geltenden 
Übung,  das  Jahr  mit  Weihnachten  zu  beginnen  (Grotefend,  Zeitrechnung  1,  205),  1269  zu  setzen  war. 


2104. 

Berthold  von  Fronhofen   verzichtet   gegenüber  der   ins  Kloster  Baindt   eingetretenen  Frau  von 
Zeil  auf  seine  Anspräche  an  eine  Gült,  die  ihm  ihr  Gemahl  Berthold  von  Zeil  schuldet. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1270).  ^) 

In  nomine  domini.  Amen.  Ich  herre  Berhtolt  von  Fronhoven  tun  chunt  mit  dure 
scrift  allen  den  die  sie  lesint  und  hörint,  das  ich  durh  got  und  durh  die  bette  minir 
frowen  der  abtissinnin  von  Bünde  und  allir  min  frowen  varn  han  gelan  die  anspräche, 
die  ih  hett  an  die  frowen  von  Gil,  die  sih  begebin  het  ze  dem  seibin  clostir,  umbe  die 
gulte,  die  mir  solti  ir  wirt  der  herre  Berhtolt  von  Cil,  und  darumbe  so  haut  och  mich 
mine  frowa  geeret  und  hant  mir  durh  got  und  durh  mine  liebi  minir  6  chinde  ainbn 
enpfangin  gote  bie  in  ce  dinende,  und  wen  och  dise  phrunde  niemin  ander  gen  wan 
minem  rehtan  chinde.  Und  daz  diz  statt  behbe  beidir  minhalp  und  irhalp,  so  han  ich 
ez  geurchundte  mit  dure  scrift  und  mit  minem  insigel. 

Baindt.  Kopb.  des  KI.  Baindt  aus  dem  17.  Jahrhundert  S.  245.  —  Regest:  Diocesan-Archiv  von  Schwaben 
1891,  S.   14  Nr.  156  (mit  der  Datierung:  Zu  Anfang  des  14.  Jahrhunderts). 

1)  Für  die  Zeit  der  Urkunde  ist  das  Vorkommen  Bertholds  von  Fronhofen  insofern  nicht  massgebend,  als  Adelige 
dieses  Namens  durch  das  ganze  13.  Jahrhundert  genannt  werden.  Dagegen  bietet  eine  Urkunde  von  1263  März  4 
(Bd.  6  S.  479)  die  Notiz,  dass  Berthold  von  Zeil  die  Mutter  Bertholds  von  Fronhofen  (wohl  in  deren  zweiter  Ehe)  zur 
Frau  hatte,  woraus  auch  die  Gültforderung  in  unserer  Urkunde  leicht  zu  erklären  wäre.  Da  Berthold  von  Zeil  noch 
1278  September  1  lebte  (Diözesan-Archiv  v.  Schwaben  1890  S.  83  Nro.  7.3),  so  dürfte  sich  die  Datierung  unserer  Urkunde, 
die  ihn  gleichfalls  wohl  als  noch  lebend  voraussetzt,  ums  Jahr  1270  rechtfertigen. 


Um   1270.  55 

2105. 

Schultheiss    Marquard,   Rath,    Richter   und   Obere    der    Stadt   [Esslingen]   berichten   an   den 

Bischof  Eberhard   von  Konstanz  über   den  Streit    des   Dekans  D.,   ihres  Pfarrers^   mit   den 

Prediger-  und  Minderbrüdern  und  bitten  den  Pfarrer  durch  einen  andern  zu  ersetzen. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1270).  ^J 

Venerabili  et  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  domino  E(berhardo)  dei 
gratia  Constantiensi  episcopo  M[arquardus]  scultetus,  consules,  iudices  ac  maiores  civi- 
tatis . .  talis  cum  omni  reverentia  obedientiam  debitam  et  obsequium  indefessum.  Cum 
pastoralis  sit  officii  gregi  subdilo  vigilanter  intendere  et  eidem  in  exhibendo  presidia  et 
precavendo  pericula  salubriter  providere,  ad  vos,  pater  et  domine  reverende,  ut  ad 
pastorem  et  episcopum  animarum  nostrarum  nos  vestri  subditi  et  fideles  in  turbatione 
et  periculis  constituti  recursum  habere  compeUimur  pro  remediis  oportunis.  Singnifi- 
camus  igitur  reverende  paternitati  vestre,  quod,  quanquam  nos  plerumque  pro  bono 
pacis  et  honore  nostro  servando  ad  sopiendam  turbationis  materiam  inter  magistrum  D. 
decanum  plebanum  nostrum  ex  una  et  viros  religiosos  fratres  tarn  Predicatores  quam 
Minores  ex  parte  altera  suscitatam  pio  affectu  ac  amicabili  studio  atteraptaverimus  inter- 
ponere  partes  nostras,  idem  tamen  dominus  decanus  utpote  inexorabilis  preces  nostras 
et  vota  non  attendens  et  pertinacie  sue  modum  non  adhibens  contra  eosdeni  fratres  sub 
certis  articulis,  de  quibus  paueos  infra  scripsimus,  non  cessat  magis  et  magis  relegato 
pietatis  officio  desevire.  A  primo  nam  adventu  suo  ad  nos  ipsos  memoratos  fratres, 
quorum  salutaris  doctrina  efficaci  sanctissime  conversationis  exemplo  probata  nobis  luxit 
laudabiliter  et  lucet,  non  est  veritus  pene  in  singulis  et  universis  predicationibus  suis 
delractionis  aculeis  pungere  et  famam  eorum  iniquis  morsibus  lacerare,  qui  partim 
apertis  verbis  et  partim  sub  quodam  verborum  involucro  dedit  intelligi,  quod  iidem 
fratres  ex  precepto  ad  labores  manuum  teneantur.  Nititur(?)  igitur  compellere  nos  ad 
confitendum  sibi  omnia  peccata,  etiam  illa,  de  quibus  legitima  confessio  et  absolutio 
precesserunt,  et  ad  ordinandum  testamenta  omnia  ad  sue  placitum  voluntatis,  ita  ut 
etiam  hac  occasione  ab  aliquibus  egrotantibus  a  quodam  sacerdote  socio  suo  sacrosanctum 
dominici  corporis  viaticum,  quod  illis  ad  porrigendum  apportaverat,  sit  quandoque  ne- 
gatum  et  reportatum  ab  eisdem  in  grave  scandalum  plurimorum.  Preterea  excommuni- 
cavit  petentes  elemosinas  secundum  consuetudinem  diu  habitam  fratribus  antedictis  et 
reddit  quantum  in  ipso  est  eos  populo  detestabiles  et  exosos.  Postremo  reverentiam 
vestram  volumus  non  latere,  quod  supradictus  decanus  in  quendam  fratrem  ordinis 
Minorum  C.  nomine  disciplinate  satis  et  modeste  verba  quedam  coram  populo  apud 
nostram   parrochialem   ecclesiam   congregato  ad  excusationem  sui  super   quodam,   quod 
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ille  sibi  inposuerat,  proponentem  nobis  videntibus  manus  iniecit  temere  violentas,  propter 
quam  notoriam  raaauum  iniectionem  in  dominica  tali  .  .  denuntiatus  est  excommuni- 
catus  publice  apud  nos  per  dominum  decanum  talem  dyocesis  lalis,  qui  exequutioni 
denuntiationis  huiusmodi  a  venerabili  domino  tali  episcopo  conservatore  privilegiorum 
ordinis  fratrum  Minorum  per  Alamanniam  a  sede  apostolica  deputato  receperat  in  nSan- 
datis,  unde  ipsum  plebanum  nostrum  necessario  vitare  compellimur  in  divinis.  Eapropter 
paterne  pietati  vestre,  ad  quam  cura  animarum  et  regimen  civitatis  nostre  quoad  pro- 
visionem  spiritualem  spectare  dinoscitur,  omni  devotione  et  humilitate  qua  possumus 
instantissime  supplicamus,  quatenus^  cum  domini  .  .  decanus  et  capitulum  Spirense  ob 
necessitates  predictas  et  precum  nostrarum  humilera  interventum  super  hi[s]  porreetarum 
eisdem  sepedictum  magistrum  plebanum  nostrum  tam  gravem  pacis  turbatorem  a  civitate 
nostra  noUunt  amovere,  nos  ab  eodem  liberare  propter  deum  et  in  alio  plebano  viro 
honesto  pacifico  dingnemini  misericorditer  providere,  scientes,  quod  si  petitionem  nostram 
i-everenda  paternitas  vestra  admittere  dingnabitur  in  hac  parte,  vestris  servitiis  maf^is, 
quam  hactenus  fuerimus,  erimus  in  perpetuum  strictius  obligati.     Datum  etc. 

Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  40,  210  (nach  einem  Formelbuch  der  Minoriten  von  Schaffhausen  aus  dem 
Anfang  des  14.  Jahrhunderts),  wo  die  Urkunde  richtig  mit  der  Begründung  auf  Esslingen  bezogen  wird,  dass 
dies  die  einzige  Stadt  im  Bisthum  Konstanz  ist,  in  der  ein  Prediger-  und  Minoritenkloster  bestand  und  zugleich 
das  Domkapitel  von  Speier  Präsentationsrechte  hatte. 

1)  Das  Datum  der  Urkunde,  für  welches  zunächst  die  Regierungszeit  Bischof  Eberhards  von  Konstanz  12 13— 1274 
einen  Terrain  gibt,  kann  nach  dem  Vorkommen  des  Schultheissen  Marquard  im  Kirchhof  genauer  festgesetzt  werden. 
Derselbe  erscheint  von  1262  Juli  20  (Urk.B.  6,  72)- 1265  Nov.  2  ta.  a.  O.  233)  und  später  wieder  von  1288  (a.  a.  0.  383) 
an  noch  eine  Reihe  von  Jahren  in  den  Urkunden  als  Schultheiss,  (dazwischen  hinein  1266  Dezember  23  als  antiquus 
ncuUetus:  a.  a.  0.  27S).  Ein  Dekan  von  E-äslingen,  dessen  Namen  mit  D.  beginnt,  ist  sonst  um  diese  Zeit  nicht 
nachzuweisen;  1265 — 1267  heisst  ein  solcher  Burkhard  (a.  a.  0.  215,  233,  293),  von  1279  an  Ludwig  (Pfaff,  Esslingen, 
Ergänzungsh.  S.  11). 


2106. 
Ohne  Orts-  und  Jahresangabe.     (Um  1270).^)     August  5. 

Die  Brüder  Eber,  und  Konrad  vom  Predigerordenshaus  zu  Esslingen  (Etzlingensis),  zur 
Zeit  in  Osterreich  sich  aufhaltend,  bezeugen  den  Nonnen  zu  Weil  (priorisse  et  sororibus  in 
Wellerio)  auf  die  Mitteilung  vom  Tod  mehrerer  Schwestern  ihr  Beileid. 

Scriptum  in  die  beati  Dominici. 

Mittheilungen  aus  d.  Vatikan.  Archiv,  herausgeg.  v.  d.  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  Bd.  2:  Eine 
Wiener  Briefsammlung  zur  Gesch.  des  Deutschen  Reichs  etc.,  hg.  von  Oswald  Redlich  S.  283  Nro.  300. 

1)  In  dem  angegebenen  Drucke  wird  obiges  Schreiben  gemäss  der  Anlage  des  betrefTenden  Kodex  in  die  Jahre 
1260—1298  gesetzt. 
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2107. 

Graf  Hartmann  der  Jüngere  von  Grieningen   erklärt  seine  Zustimmung  zu  den  Abmachungen 
zwischen  dem  Kloster  Heiligkreuzthal  und  seinem  Vater  Graf  Hartmann  dem  Alteren,  betreffend 

Güter  in  Andelfingen. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1270).^) 

H[arlmannus]  dei  gratia  comes  iunior  de  Grueningeii  reverendis  in  Christo  |1  aftalisse 
totique  conventui  in  Gruicestal  *)  salutem  et  orationes  in  domino.  ||  Religiosität!  vestre 
per  presentes  digne  duxi  Hsignificandura,  quicquid  de  bonis  Andolfingen  inter  vos  et 
dominum  patrem  meum  H[artmannura]  comitem  de  Grueningen  seniorem  actum  fuerit, 
hoc  bene  de  consensu  meo  fore  et  ratum  habiturum.     Valete  in  domino. 

Siegel  abgefallen. 

1)  Die  Datierung  ist  gewählt,  weil  der  jüngere  Graf  Hartmann  um  1273  gestorben  ist,   und  deshalb  von  den  Ver- 
käufen des  älteren  Hartmann  in  Andelfingen  nur  diejenigen  von  den  Jahren  1267  und  1270  in  Betracht  Icommen  können, 
a)  Aus  Cruizstal  corrigirt. 


2108. 

Ein  Fragment  über  die  Rechte  und  Pflichten  des  klösterlichen  Beichtvaters  gegen  den  Konvent 

zu  Heiligkreuzthal. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.    (Um  1270)}) 

. . .  uti,  vetera  restituet  cellerarie.  la  Uneis  quoque  vestibus,  si  his  uti  voluerit, 
competenter  ei  providebunt.  Indumenta  quoque  pedum  ministrabunt  ei.  Item  vic||tualia 
honeste  exhibebunt  ei,  excepto  quod  pisces  ei  emere  non  tenebuntur.  In  adventu  quo- 
que cibis  ordinis  contentus  erit.  Garnes  ei  non  dabuntur,  ||  nisi  contigerit  eum  infirmari. 
Servitorem  quoque  competentem  sibi  exhibebunt.  Vinum  mensura  competenti,  quäle  haberi 
potuerit,  ministrabitur  ei.  Si  quid  vero  ||  de  pactionibus  istis  violatum  fuerit,  sacerdos 
oportune  suggerat  abbatisse,  que  si  non  eraendaverit,  suggerat  illud  abbati,  qui  pro 
tempore  fuerit  in  Salem,  et  huius  erit  neglecta  corrigere.  Et  si  quid  natum  fuerit 
questionis  super  his  vel  super  subscriptis  pactionibus,  ad  arbitrium  abbatis  referetur. 
In  Omnibus  quoque  et  ab  oranibus,  id  est  a  monialibus  a  conversis  et  a  reliqua  familia, 
tanquam  sacerdoti  domini,  tanquam  dispensatori  sacramentorum  dei  omnis  ei  exhibeatur 
reverentia.  Moniales  quoque  nisi  ex  certa  necessitate  frequenter  ad  fenestram  eum  non 
vocabunt. 

Sacerdos  iureiurando  promittet  se  a  sororibus,  quantum  in  se  est,  nunquam  reces- 

surum,   quamdiu   prefate   pacliones   salve  sibi  servabuntur,   nisi   forte   artioris  vite  vias 

domino  inspirante  aggredi  decreverit.    Votum  quoque  continentie,  quod  iara  pridem  emisit, 
VII.  8 
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sciat  se  servaturum,  ila  ut  cum  raonialibus,  immo  quibuscunque  mulieribus,  nichil  lascivum 
nichil  notabile  gerat  in  opere  verbo  scripto  nuntio  vel  signo.  Nullas  societates  vel  notabiles 
familiaritates  magis  contrahat  cum  una  quam  cum  reliquis.  Item  cum  nulla  moniali  loquatur, 
nisi  cousueto  adhibito  testimonio.  Nee  etiam  cum  testimonio  frequens  sit  ad  fenestram 
vel  portam.  Item  nichil  iuridicionis  seu  dispensationis  in  toto  claustro  intus  vel  foris 
sibi  vendicabit,  nisi  forte  ab  abbatissa  rogatus.  Si  tarnen  dampnum  aliquod  vel  inor- 
dinatum  aliquid  ubicunque  perspexerit,  ad  abbatissam  ei  referre  licebit  vel  etiam  ad 
dominum  abbatem  de  Salem,  si  necesse  fuerit.  Item  de  oblationibus,  que  ibidem  offerentur, 
sacerdos  non  [se]  intromit[t]at  nee  porlionem  aliquam  accipiet.  Si  quis  autem  pro  recordatione 
alicuius  anime  aliquid  sibi  dare  voluerit,  accipere  et  habere  sibi  licebit,  dummodo  simpli- 
citer  et  sine  dolo  hoc  fiat.  Item  si  alius  sacerdos  in  socium  sibi  adiungatur,  non  moleste 
hoc  ferat.  Item  in  dicendis  collectis  in  missa  nostram  servabit  consuetudinem.  Item  nun- 
quam  ingredietur  claustrum,  nisi  aliqua  sororum  fuerit  communicanda  vel  ungenda.  Ad 
has  enim  sacerdotalibus  induto  licebit  intrare  et  confessiones  earum  in  extremis  audire. 
Quo  ministerio  peracto  statim  indutus  egredietur.  De  hospitum  quoque  receptione  vel 
refectione  non  se  intromittet,  nisi  forte  do[r]miente  conventu  hospites  ordinis  super- 
venerint.  Item  equum  non  habebit,  nisi  forte  de  voluntate  abbatisse  nutriat  unum,  qui 
communis  sit  sibi  et  claustro.  Sacerdos  autem  si  quas  predictarum  promissionum  in- 
fregerit  et  ammonitus  ab  abbate  non  emendaverit,  sciat  quod  ulterius  cum  sororibus  stare 
non  debebit.  Huic  autem  scedule  appensa  sunt  sigilla  domini  abbatis  de  Salem  et  abba- 
tisse, ut  firmius  prefate  serventur  condiciones. 

Von  der  Urkunde  ist  oben  ein  Stück  weggeschnitten.  Es  geht  nur  noch  ein  Pergamentriemchen  durch 
dieselbe.  Ein  zweites  ist  nicht  vorhanden  und  auch  die  Einschnitte  dafür  fehlen.  Auf  der  Rückseite  steht  von 
gleichzeitiger  Hand:  De  sacerdote  monialium  quomodo  se  teneant. 

1)  Für  eine  Vermutung  über  die  Zeit  der  Abfassung  der  Urkunde  sind  ausser  der  Schrift,  um  deren  willen 
die  oben   gegebene  Datirung  angenommen   wurde,   keine  Anhaltspunkte  aus  der  Urkunde   selbst  zu   entnehmen. 


2109. 

Gerung  von  Ehringen  und  Gerung  und  Rabeno,  die  Söhne  seines  Bruders  Rabeno  von  Schneid- 
heim weiland  Schenken  des  Grafen  von  Ottingen,  einerseits  und  Abt  und  Konvent  von  Auhausen, 
Eichstätter  Diözese,  andererseits  Urkunden  über  einen  zwischen  ihnen  vorgenommenen  Tausch  von 
Gütern  in  Laub,  Wechingen,  Nordhausen,  Mögesheim,  Birkhausen  und  Wengenhausen,  sowie  einer 
Summe  von  56  ^  Heller  gegen  14  Malter  Weizen  und  1  '^  Heller  aus  einem  Hofe  in  Möttingen. 

1270.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

In  nomine  domini.    Amen.    Notum  sit  omnibus  presentis  pagine  inspectoribus  tarn 
presentibus   quam   futuris,   quod  a  nobis   Gerungo   de  Eringin   et  Gerungo  et  Rabnone 
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filiis  domini  Rabnonis  de  Sneithen  quondara  ||  fratris  mei  pincerne  domini  comitis  de 
Oetingen  et  a  doraino  abbate  et  conventu  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Ahusen  Eyste- 
tensis  dyocesis  de  consilio  proborum  virorum  talis  ordinatio  est  facta,  videlicet  quod  in 
recompensa||tionem  prediorum  in  Laube,  Wechingen,  Northusen,  Megersheim,  Birchachusen, 
et  Wenigenhusen  sitorum  et  quinquaginta  sex  librarum  Hallensium,  que  a  me  et  Rabnone 
pie  memorie  quondam  fratre  meo  ||  predicte  ecclesie  data  et  tradita  fuerunt,  quorum 
prediorum  proventus  tarn  in  pane  quam  carnibus  et  cervisia  singulis  annis  in  die  om- 
nium  animarum  inter  pauperes  distribui  debuerunt,  urna  vini  excepta,  que  conventui 
ante  omnia  eodem  die  de  predictis  proventibus  debebat  ministrari,  imposterum  singulis 
annis  de  curia  in  Mötingen  sita  ad  sepedictum  cenobium  spectante  XIV  maltra  tritici 
mensure  civitatis  Oetingensis  et  libra  Hallensium  conventui  sepedicte  ecclesie  dari  de- 
beant  et  in  potestate  et  clausura  eorum  conservari,  ita  quod  per  adventum  et 
quadragesimam  panis  triticeus  eidem  conventui  inde  ministretur,  nee  ad  aliquos  usus 
alios  redigantur,  de  libra  vero  Hallensium  in  XL^.  sepedicto  conventui  allecia  debeant 
comparari.  Si  vero  in  dicta  curia  vel  per  sterilitatem  vel  quocunque  alio  casu  in  dicta 
summa  frumenti  et  libra  Hallensium  defectus  fuerit  in  parte  vel  in  toto,  de  primis 
proventibus  de  molendino  in  Ahusen  sito  et  superiori  provenientibus  suppleri  debet 
contradictione  qualibet  non  obstante,  Si  autem,  quod  absit,  vel  per  abbatem,  qui  pro 
tempore  fuerit,  vel  per  quemcunque  alium  steterit,  quod  aliquo  forte  anno  solutio  dicti 
frumenti  et  denariorum  fuerit  retardata  per  heredes  nostros,  de  quibuscunque  eiusdem 
monasterii  prediis  ad  effectum  plenius  perducatur.  Et  ut  hec  nostra  ordinatio  rata  et 
firma  permaneat,  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  nobilis  viri  domini  nostri  Lude- 
wici  comitis  de  Oetingen  et  domini  abbatis  et  conventus  in  Ahusen  et  nostrorum 
sigillorum  munimine  roborari. 

Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Rudolfus  abbas  in  Ahusen,  Ludewicus  de  Amel- 
bruht,  Gerungus  camerarius,  Syfridus  hospitalarius  et  Gunradus  dictus  Speculum  eius- 
dem ecclesie  confratres,  layci  vero  Erkengerus  de  Rechenberc,  Gunradus  dapifer  et  Gun- 
radus filius  suus,  Gunradus  et  Ulricus  frater  suus  dicti  Frikken,  Gunradus  de  Lenters- 
heim,  Fridericus,  Syfridus  et  Syfridus  fratres  dicti  de  Lacu,  Rudolfus  miles  de  Gundols- 
heim  et  Rudolfus  filius  suus,  Gunradus  de  Megersheim,  Gunradus  miles  dictus  de 
Flochberc,  Gerungus  de  Bopphingen,  Marquardus  camerarius  de  Bopphingen,  Boemus 
de  Oetingen  et  Henricus  de  Oberndorf  et  alii  quam  plures  clerici  et  layci. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  GG  septuagesimo. 

München.  Orig.  Perg.  Nur  vom  3.  Siegel,  demjenigen  des  Abts  von  Auhausen,  spitzoval,  (III.  A.  2.  a.), 
die  obere  Hälfte  mit  dem  stehenden  Abt,  in  der  Rechten  den  Stab,   mit  der  Linken  ein  Buch  auswärts  haltend, 

von  der  Umschrift:  f  SIGILLVM S . DE .  AHVSEN .,   von  den   andern  4  Siegeln  noch  die  Pergamentstreifen 

«rhalten.  —  Regest:  Reg.  Boica  3,  359.  —  Vgl.  Grupp,  Öttingische  Regg.  Nro.  131. 
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2110. 

Ritter  Dietrich  von  Riechen  verkauft  gemeinsam  mit  seiner  Ehefrau  und  mit  Zustimmung  von 
deren   Brüdern   und  Neffen  2^/2  Jauchert    Weinberg   in  Derdingen   um  30  '^  Heller   an   das 

Kloster  Herrenalb. 

1270.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Pateat  universis  Christi  fidelibus  presenlem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Dietricus 
miles  de  Riechen  unä  cum  consorte  mea . .  ||  vendidi  venerabilibus  et  deo  devotis  abbati 
et  conventui  in  Alba  Cysterciensis  ordinis  Spirensis  dyocesis  duo  iugera  vinearum  et 
dimidium  II  Sita  in  Terdingen  in  monte,  qui  dicitur  Braitewise,  pro  XXX  libris  Hallen- 
siurn,  que  predicta  iugera  per  socerum  meum  dominum  ||  Marquardum  de  Bretheim 
nomine  dotis  tenui  a  primordiaU  cum  uxore  mea  prefata  copulatione  et  proprietatis 
titulo,  quemadmodum  socer  meus  ante  tenuerat,  non  condicione  aliquatenus  feodali. 
Sed  cum  ex  precepto  domini  non  debeat  frater  fratrem  et  maxime  simplicem  in  negotio 
circumvenire,  quendam  scrupulum  in  hoc  facto  lalitantem  nobis  placuit  aperire,  videlicet 
quod  proprietas  vinearum,  de  quibus  hie  agitur,  et  ceterorum  bonorum  pro  pensione 
dotis,  videUcet  LXXX  marcis  argenti,  michi  obligatorum  ad  germanos  uxoris  mee  predicle 
dominum  Dietricum  et  Bertholdum,  Marquardum  et  pueros  fratris  eorum  Alberti  dicti 
Sele  pertinebit  octoginta  marchis  nobis  sine  diminutione  qualibet  persolutis.  Cum  igitur 
predictos  fratres  nunc  de  Vroudenstein  dictos  et  fratrueles  occasione  tali  contractui 
presenti  contigerit  interesse,  utililati  prefati  abbatis  et  conventus  intendens  ordinavi 
vineas  vendiias  et  ab  aliis  bonis  sequestratas  per  me  per  uxorem  meam  et  fratres  suos 
et  fratrueles  sepe  nominatos  de  consensu  unanimi  in  manus  ipsorum  resignari  proprie- 
tatis titulo  sine  inpetitione  nostra  seu  quorumlibet  heredum  nostrorum  perpetuo  possi- 
dendas.  Ut  autem  hec  perpetuo  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  ipsis  sigillis 
domini  Ottonis  de  Eberstein  et  predictorum  de  Vroudenstein,  qui  omnes  uno  sigillo  sunt 
contenti,  et  fratris  mei  Reinbottonis,  quia  proprio  carui,  tradidi  conmunitam. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXX.  Testes:  frater  Heinricus  cellerarius  in  Alba 
diclus  de  Tagersheim,  dominus  Bruningus  sacerdos  in  Vroudenstein,  dominus  Trulwinus 
plebanus  in  Terdingen,  frater  Dietricus^  frater  Bertoldus  mercator,  frater  Rudolfus  con- 
versi  de  Alba,  Burchardus  dictus  Roufelin  et  alii  quam  plures. 

Karlsruhe.  Orig.  Ptrg.  An  weissen  leinenen  Litzen  3  Siegel:  1)  des  OHo  von  Eberstein,  schon  öfters 
beschrieben.  2)  der  Herren  von  Freudenstein,  schildförmig,  c.  58,  45  mm  (IV.  A.  1.):  im  Siegelfelde  ein  Schild 
mit  leerem  Herzschild,  Umschrift:  t  •  S  .  FILIORVM  .  MARQARDI .  DE  .  BRETHEIM  .  3)  des  Dietrich  von  Riechen, 
d.  h.  also  nicht,  wie  es  in  der  Urkunde  heisst,  des  Reinbot  von  R.,  sondern  wohl  des  Vaters  dtr  Brüder 
Reinbot  und  Dietrich  von  R.,  der  also  auch  Diether  hiess,  dessen  Siegel  somit  der  älteste  Bruder  in  Verwahrung 
hatte  und  auch  für  die  anderen  Familien jjlieder  verwandle:  schildförmig,  oben  abgerundet,  53,  45  mm  (IV.  A.  1.): 
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eine  nach  links  gerichtete  Pfeilspitze  (Strahl),  Umschrift :  f  SlGILLwm  DIDERICI .  DE  .  REHC .  —  Abdruck :  Zeil- 
schrift f.  Gesch.  des  Oberrheins  1,  373. 


2111. 

Die  Äbte  Eggehard  von  Neuburg,  Christian  von  Wörschweiler  und  Konrad  von  Herrenalb 
beurkunden,  dass  Heinrich  der  Jüngere  von  Enzberg  im  Namen  seiner  Familie  feierlich  zu 
Gunsten  des  Klosters  Maulbronn  auf  die  Vogtei  über  das  Kloster  und  seine  Güter  verzichtet  habe. 

(Maulbronn)  1270.     Ohne  Tagesangabe.    (Vor  Mai  15).'^) 

Nos  fratres  Eggehardus  de  Novo  Castro,  Christianus  de  Wernherivilerio  et  Cunradus 
de  II  Alba  monasteriorum  dicti  abbates,  Cisterciensis  ordinis,  tenore  presentium  protestamur, 
quod  nobis  presentibus  ||  videntibus  et  audientibus  Heinricus  iunior  de  Enzeberg  resig- 
nationem  et  renuntiationem,  quam  fecit||  dominus  Heinricus  pater  suus  de  commissione 
advocatie  monasterii  et  bonorum  de  Mulenbrunne  tarn  in  grangiis  quam  in  villis,  presen- 
tavit  nomine  dicti  patris  sui,  ipsius  Heinrici  et  fratrum  et  heredum  ipsorum  super  altare 
dicti  Mulenbrunnensis  monasterii  principale,  offerens  in  Signum  resignationis  et  renun- 
tiationis  huiusmodi  duas  cyrothecas  super  dictum  altare,  quas  iterato  recipere  recusavit. 
Nos  vero  sigilla  nostra  presentibus  appendimus  in  testimonium  predictorum,  protestantes 
predicta  secundum  quod  predictus  dominus  H(einricus)  de  Enzeberg  id  ipsum  per  suas 
patentes  litteras  protestatur. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo. 

An  rothen  (1  u.  3)  und  Ulla  (2)  Seidefäden  3  spitzovale  Siegel,  die  beiden  ersten  in  Säckchen  eingenäht, 
ganz  zerbrochen,  das  3.,  des  Abts  von  Herrenalb,  beschädigt,  Bd.  6  S.  310  beschrieben,  von  der  Umschrift 
hier:  GILLVM  .  ABBATITS  DE.AL  erhalten. 

1)  S.  die  Urkunde  Nr.  2155. 


2112. 

1270.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Kraft  von  Hohenlohe  (Hohinloch)  beurkundet,  dass  er  in  Gemeinschaft  mit  seiner  Ehe- 
gattin Willebirg  (nobilis  matrone)  dem  Dekan  und  Kapitel  von  Öhringen  (ecclesie  Oringo- 
wensis)  zum  Ersatz  für  den  denselben  durch  ihn  zugefügten  Schaden  die  Vogtei  über  alle  Wein- 
berge in  der  Pfarrei  Ohrnberg  (in  parrochia  Orenburc)  unentgeltlich  geschenkt  und  in  Gegen- 
wart vieler  Zeugen,  Geistlicher  und  Laien,  über  dem  Altar  des  heiligen  Petrus  darauf  verzichtet 
habe,  giebt  auch  als  seine  Willensmeinung  kund,  dass  seine  Söhne  Gottfried,  Boppo  und 
Konrad  oder  sonstige  Erben,  die  ihnen  Gott  etwa  noch  schenken  wird,  sich  keinerlei  Recht  an 
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diese  Vogtei  (sive  advocati  seu  nuntii,  tarn  ex  parte  nostra  quam  motu  proprio  in  pre- 
fata  advocatia  aliquid  iuris)  anmassen  sollen. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGCLXX.,  presentibus  Hermanno  decano,  Ramungo 
plebano,  Alberto  de  Talhein,  Wolframo  Aureo,  Cunrado  de  Heineberc,  Thimone  de  Brete- 
hein,  Ditherico  de  Phedelbach,  Rüdolfo  de  Munekein,  Wernhero  de  Schefphawe,  Rezzone 
de  Langenberc  canonicis  sepedicte  ecclesie  Oringowensis,  Anshelmo  plebano  de  Kuneges- 
hoven,  Hermanno  sculteto  de  Rotenburc,  Zurchone  milite  de  Steten,  Walthero  antiquo 
advocato  et  aliis  quam  plurimis  fide  dignis. 

Öhringen.  2  (wörtlich  gleichlautende)  Origg.  Perg.  An  beiden  abhangend  das  Bd.  6  S.  241  beschriebene 
Siegel  Krafts  von  Hohenlohe  (die  dort  fehlenden  Buchstaben  sind  als  I  N  zu  ergänzen).  —  Abdruck :  Lünig, 
Reichsarchiv  22,  329.  —  Ludewig,  Reliquiae  2,  241.  —  Wibel  2,  Cod.  dipl.  82.  —  Regest:  Georgisch,  Regg. 
chronol.  dipl.  1,  1270  Nr.  73. 


2113. 

Beichenau  1270.     Ohne  Tagesangabe. 

Diethelm  von  Ramstein  Pfarrer  zu  Ulm  übergiebt  dem  Kloster  Rottenmünster  zu  seinem 
und  der  Seinigen  ewigen  Gedächtnis  das  Eigentumsrecht  an  '/,  Mannsmahd  Wiesen  zu  Böhringen 
(Beringen),  welche  die  von  ihm  damit  belehnten  Rottweiler  Bürger  Gerold  und  Albert  zur 
Brücke  (zur  Brugg)  dem  Kloster  geschenkt  haben.  „ 

Geben  in  der  Reichenaw  [anno  domini]  MGCLXX. 

Altes  Repertorium  des  Klosters  Rottenmünster  von  1660,  signirt:  Dokumentenbuch,  welches  nur  die  Jahre 
nicht  auch  die  Tage  der  Urkunden  angiebt,  S.  85. 


2114. 

1270.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Eberhard  von  Deilingen  (Dälingen)  verkauft  dem  Kloster  Rottenmünster  seinen  Hof  zu 
Dormettingen,  genannt  Maier  Heinrichs  Hof,  Lehen  deren  von  Wehrstein,  um  24  Mark,  worauf 
die  von  Wehrstein  nicht  allein  den  Kauf  genehmigen,  sondern  auch  dem  Kloster  das  Eigen- 
tumsrecht des  Hofes  übertragen. 

Siegler:  Graf  Albrecht  von  Hohenberg  und  die  Brüder  Hiltebold,  Richard  und  Johannes 
von   Wehrstein. 

Zeugen:  Kaplan  Dietrich,  Bruder  Haug  Gunz,  Bruder  H.  genannt  Kanzler,  Bruder  C. 
der  Schumacher  genannt  Sumer,  Konversbrüder  zu  Rottenmünster,  u.  A. 

[Anno  domini]  MCGLXX. 
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Dokumentenbuch   des    Klosters  Rottenmünster  von  1660,  S.  187.   —   Abdruck  nach  demselben:  Schmid, 
Monum.  Hohenb.  S.  36.  (woselbst  es  aber  unrichtig  Tübingen  heisst).  =  HohenzoUer.  Milth.  10,  S.  53. 
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Augsburg  1270.     Ohne  Tagesangabe. 

Bischof  Hartmann  von  Augsburg  beurkundet,  dass  sein  lieber  getreuer  Heinrich  Schwarz 
von  Söfiingen  (Heinricus  dictus  Niger  de  Sevelingen)  *)  in  seinem  eigenen  Namen  und  in  dem  der 
Erben  seines  verstorbenen  Bruders,  deren  Vormund  er  ist,  all  ihr  Eigenthum  an  der  Burg  und 
anderen  Besitzungen,  Äckern,  Wiesen,  Wäldern  u.  s.  w.  zu  Söfiingen  der  Äbtissin  und  dem 
Konvent  der  Frauen  des  St.  Klaraordens  vom  Garten  der  sei.  Jungfrau  (d.  h.  dem  Kloster 
Söfiingen)  durch  seine  Hand  zu  eigen  gegeben  und  verkauft  hat. 

Testes:  dominus  Rüdolfus  de  Berolfestat  canonicus  ecclesie  Augustensis  et  frater 
suus  dominus  Sifridus,  dominus  Cunradus  de  Lapide,  dominus  Rüdolfus  de  Clingenstein, 
dominus  Rüdolfus  de  Hornningen,  dominus  Gerwicus  dictus  Gusso,  dominus  Ebo,  dominus 
Otto  Rufus  de  Ulma,  frater  Cunradus  de  Wineden,  frater  Ortolphus,  frater  Siboto  et 
alii  quam  plures  laici  et  clerici. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  apud  Augustam,  anno  domini  MCCLXX. 

Eine  zweite  Urkunde  über  denselben  Gegenstand  bietet  wohl  die  ursprüngliche  und  ungenauere  Fassung, 
indem  in  ihr  —  abgesehen  von  einigen  wenigen,  ganz  unbedeutenden  Abweichungen  —  statt  Heinricus  dictus 
Niger  de  Sevelingen  nomine  suo  ac  heredum  frairis  sui  pie  memorie,  quorton  verus  et  legitimus  tutor  exstitit: 
Heinricus  dictus  Niger  de  Sevelingen  et  heredes  fratris  sui  pie  memorie,  und  dem  entsprechend  statt  dedit  et 
vendidit :  dederunt  et  vendiderunt  steht.  An  der  oben  zu  Grunde  gelegten  Urkunde  hängt  wohlerhalten 
das  öfters  (z.  B.  Bd.  5  S.  240)  beschriebene  Siegel  des  Bischofs  Hartmann  von  Augsburg  an  braunen  Leinen- 
fäden, an  der  zweiten  dasselbe  zerbrochen  an  wollener  geflochtener  Schnur.  —  Abdruck:  Ulmisches  Urkunden- 
buch  1,  130. 

1)  Vergl.  die  Urkunden  Nr.  2137—2140. 


2116. 

Die  Gebrüder  Grafen  Virich  und  Eberhard  von  Wirtemberg  beurkunden,  dass  der  Edle  Eglolf 
von  Steusslingen  ihnen  alle  seine  Eigengüter  zu  Lehen  gemacht  hat. 

Wirtemberg  1270.     Januar  18. 

Ulricus  et  Eberhardus  fratres  comites  de  Wirtemberc  universis  presentes  literas 
inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod  Eglolfus  vir  nobilis  de  Stuzse- 
lingen  *)  nobis  liberaliter  contulit  omnia  bona  sua,  que  titulo  proprietatis  ad  eum  specta- 


64  1270.     Januar  18. 

bant,  videlicet  duo  castra,  quorutn  utrumque  Stuzselingen*)  nominawtur,*)  ita  quod  nihil 
sibi  penitus  reservavit.  Et  quia  nobilis  idem  petiit  se  infeodari  a  nobis  de  isdem  bonis 
universis,  nos  eins  petitioni  benignum  prebentes  assensurn  infeodavimus  ipsum  liberaliter 
de  isdem.  Protestamur  insuper  per  presentes,  quod  idem  de  consensu  nostro  legavit 
eadem  bona  filiis  et  filiabus  suis  per  eum  procreatis  vel  in  posterum  procreandis,  imo 
Omnibus  consanguineis  amicis  viventibus  super  terram,  pro  quibuscunque  nos  duxerit 
requirendos.  Dedimus  insuper  eidem  auctoritatem  dotandi  filios  et  Alias  de  eisdem  bonis 
secundum  quod  sibi  videbitur  sibi  expedire.  Preterea  protestamur,  quod  nos  ratum  et 
gratum  habemus  et  habebimus,  quod  idem  domine  Anne  coniugi  sue  pro  dono  matutino 
deputavit  C  marcas  argenti,  pro  quibus  tenebit  villam,  que  vocatur  Kirgretzingen,  quous- 
que  de  prenominata  pecunia  eidem  domine  fuerit  satisfactum.  Huius  rei  testes  sunt: 
nobilis  vir  H[enricus]  marchio  de  Burgaw,  Ul[ricas]  comes  de  Aschperc,  Ul[ricus]  et 
Egeno  fratres  comites  de  Schalclilingen,  Swicgerus  de  Gandelfmgen,  Swicgerus  de  Blanchen- 
stain,  Siboto  de  Hundersingen,  Eberhardus  de  Stophlen,  Wolframus  de  Rcemse,  Wolf 
de  Bernhusen  et  Wolf  filius  suus,  Fridericus  et  Bernoldus  fratres  de  Urbach,  Wolf  de 
Vrowenberc  et  Wolf  filius  suus,  Joannes  de  Rumeltheshusen  et  Dietherus  filias  suus, 
Egeno  de  Stouphen,  Rudegerus  de  Walthusen,  Waltherus  de  Kaltenthal,  Fridericus  dictus 
Herther,  Rucgerus  de  Wizsenberg'')  et  filius  suus,  Conradus  de  Walden^tain,  Wolf  de 
Steten,  Reinhardus  et  Geroldus  fratres  de  Velbach,  Albertus  dictus  Kofeler.  In  cuius 
rei  memoriam  presentes  scribi  fecimus  literas  nostro  et  domini  H[enrlci]  illustris  raarchionis 
de  Burgowe,  domini  Ul[rici]  comitis  de  Aschperc  et  domini  Eglolphi  de  Stuzselingen*') 
sigillorum  munimine  roboratas. 

Datum  et  actum  Wirtemberc,  anno  domini  MGGLXX.,  XV.  kalendas  Februarii, 
XIII.  indictione. 

Sattler,  Gesch.  Würtenbergs  unter  den  Graven  1,  Beil.  S.  4,  Nro.  3.  —  Auszug:  Grusius,  Annal.  Suev.  3, 
2,  21,  S.  125.  —  Steinhofer  Wirt.  Chron.  2,  154.  —  Regest:  O.A.-Beschr.  Ehingen  69. 

a)  Sattler  a.  a.  0.  druckt  stets  Sturselingen,  ähnlich  wie  in  der  bei  ihm  folgenden  Urkunde  vom  6.  Juni  1273: 
Stiurtzelingen,  sicherlich  auf  Grund  irriger  Lesung  der  Originalurkunde,  denn  auch  das  noch  vorhandene  Original  der 
letzteren  Urkunde  hat  nicht  Stiurtzelingen,  sondern  Stiuzelingen,  so  dass  auch  in  der  vorliegenden  Urkunde  das  r  ge- 
wiss in  Wegfall  zu  kommen  hat.  Vielleicht  stand  Stuzselingen,  und  wurde  das  z  als  r  gelesen.  —  b)  Auch  hier,  wo  bei 
Sattler  Wirsenherg  steht,  dürfte  ein  ähnlicher  Lesefehler  vorliegen  wie  in  Anm.  a,  so  dass  ursprünglich  Wizsenherg  ge- 
standen haben  könnte.  Dieser  Name  ist  allerdings  nicht  mit  Sicherheit  zu  deuten,  allein  Pfaff,  Geschichte  von  Stuttgart  1, 
S.  13  führt  vom  Beginn  des  14.  Jahrhunderts  mehrere  Glieder  einer  nach  der  abgegangenen  Burg  Weissenburg  bei 
Stuttgart  genannten  gräflich  wirtembergischen  Dienstmannenfamilie  auf. 

1)  d.  h.  die  Burgen  Altsteusslingen  und  Neusteusslingen,  letztere  bei  Ennahofen,  beide  im  O.A.  Ehingen. 
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Gerold  Ungelter,  Bürger  in  Esslingen,  iiberlässt  den  Nonnen  von  Sirnau  2   Weinberge  in  Zell 

unter  genannten  Bedingungen. 

Ohne  Ortsangabe.     1270.    Januar  21. 

Anno  domini  MCGLXX.,  XII.  kalendas  Februarii,  ego  Geroldus  dictus  Teloniator 
civis  II  Ezzelingensis  emi  a  sororibus  in  Syrmenowe  ||  ordini  fratrum  Predicatorura  com- 
missis  vineam  unam  silam  in  Celle  continentem  ununa  iuger  et  diniidium  pro  XXX  libris 
Hallensium  et  eandem  ||  vineam  cum  quadam  alia  sita  in  eadem  villa  eiusdem  continentie, 
cuius  dominium  ad  me  spectabat,  ipsis  donavi  et  tradidi  in  |(  continenti  sub  hac  forma, 
quod  sorores  eedem  mihi  dabunt  annualim  pro  tempore  vite  mee  medietatem  fructuum 
de  dictis  vineis  suis  sumptibus  excultis  provenientium  et  ego  dabo  ipsis  quolibet  anno 
in  festo  beati  Martini  census  noraine  unam  libram  piperis  aut  tres  solidos  Hallensium. 
Dicte  quoque  vinee  post  mortem  meam  ad  ipsas  libere  et  absque  omni  onere  pertine- 
bunt.  Testes  huius  rei  sunt:  Marquardus  scultetus  in  Ezzilingen,  Kilso,  Holzhusarius, 
E[berhardus]  Scuhelin,  Truheliebus  in  Foro  et  L.  filius  Kunegnnde  iudices,  H[einricus] 
de  Grüningen  et  Wildo  et  alii  quam  plures.  In  evidentiam  vero  huius  donationis  ego 
dictis  sororibus  presentem  litteram  contuli,  prioris  fratrum  Predicatorum  et  civitatis  in 
Ezzilingen  sigillorum  munimine  roboratam. 

Datum  et  actum  die  et  anno  prenotatis. 

Esslingen,  Spilalarchiv.     Orig.  Perg.     Das  Siegel  der  Stadt  Esslingen,  öfters  beschrieben.     Das  in  der  Ur- 
kunde erwähnte  Siegel  des  Dominikanerpriors  hieng  nie  an;   es   ist  nicht   einmal  ein  Einschnitt  in  der  Urkunde 
für  dasselbe  vorhanden,  auch  hängt  das  Sladtsiegel  ziemlich  genau  in  der  Mitte. 


2118. 
Konstanz  1270.     Januar  21. 

Bischof  Eberhard  (E.)  von  Konstanz  verleiht   allen   Christgläubigen,   die   bussfertig    und 
reuig  zur  Kapelle  in  Oberlana  (Oberleunan),   Trienter  Diözese,   an  dem  Jahrtag  der     Weihe 
dieser  Kapelle,  kommen,  um  daselbst  ihre  Andacht  zu  verrichten,  einen  Ablass  von  einem  Jahr 
für  lässliche  und  von  50  Tagen'')  für  Todsünden  unter    Voraussetzung  der  Genehmigung  des 
Diözesanbischofs. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Gonstantie  anno  domini  MCGLXX.,  XII.  kalendas  Februarii. 

Cod.  minor  tradd.  Wingartensium  (vergl.  Bd.  4  Anh.  S.  XL  VI  ff.),  S.  36. 

a)  Ohne  Zweifel  fehlt  vor  L  ein  X,  so  dass  es  die  übliche  Zahl  von  40  Tagen  giebt. 

VII.  9 
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2119. 
Ohne  Ortsangabe.     1270,     Februar. 

Friedrich  dir  Vogt  von  Goniaringen  (F.  advocatus  de  Gomreringen)  verkauft  mit  Zu- 
stimmung seines  Sohnes  Friedrich  des  jüngerti  Vogtes  (F.  filii  .  .  scilicet  advocati  iunioris) 
und  aller  seiner  Erben  dem  Kloster  Bebenhausen  all  seine  Güter  in  Waldhausen  (Walthüsen) 
nebst  Zugehörden  um  9  ^  Heller.     . 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXX.,  mense  Februario,  indictione  XIII.  Testes 
vero:  Cünradus  de  Lüstenowe  et  Johannes  filius  ipsius,  item  Dietricus  et  Sprozzo  milites, 
item  Burcardus  Speht,  Johannes  filius  Ebiroldi  et  Bur[cardus]  de  Domo,  item  viri  reli- 
giosi  scilicet  Hermannus  minor  cellerarius  de  Bebinhusen,  Cünradus  de  Käishain  et 
Hugo  conversi  et  alii  quam  plures,  quorum  nomina  celesti  notitie  ascribanlur. 

Ital.  Perg.  Siegel  des  Ausstellers:  scliildförmig,  37,  34  mm  (IV.  A.  1.):  ein  offener  Flug,  Umschrift: 
t  S  .  F.  ADVOCATI. IN. GOMERINGIN.  -  Auszug:  Zeilschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  213.  -  Schmid,  Pfalz- 
grafen von  Tübingen,  Urkundenb.  S.  38. 


2120. 

Graf  Otto  von  Eberstein  erneuert  zugleich  im  Namen  seiner  Söhne  Otto,  Wolfrad  und  Heinrich 

dem  Kloster  Hen-enalb  die  demselben  von  seinem   Vorfahren  Berihold  verliehenen  Schenkungen 

und  Privilegien  und  versichert  dasselbe  seines  Schutzes  und  Schirmes. 

Ohne  Ortsangabe.   1270.     Februar. 

Nos  Ot[to],  comes  de  Eberstein  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  geste  rei  notitiam 
atque  fidem.  Universorum  notitie  volumus  declarari,  qualiter  ex  continen|ltia  privi- 
legiorum  a  bone  memorie  Ber[toldo]  progenitore  nostro  monasterio  de  Alba  et  venera- 
bilibus  in  Christo  abbati  et  fratribus  eiusdem  loci  Cisterciensis  ordinis  pia  ||  intentione 
ac  deliberatione  provida  indultorum  didicimus,  ipsurn  monasterium  esse  fundatum  et 
dotatum  in  possessionibus  et  aliis  accidentiis,  que  consueverunt  ||  locis  religiosis  et  eorum 
monasteriis  indulgeri.  Quocirca  nos  nomine  nostro  et  dilectorum  filiorum  nostrorum 
Ottonis,  Wolvradi  et  Heinrici  ac  aliorum  heredum  nostrorum  predecessorum  nostrorum 
vestigiis  inherentes  ac  eorum  intentionem  deo  placitam  commendantes  in  omnibus  hiis, 
que  provide  et  pie  acta  sunt  ab  eis,  sicut  intelleximus,  approbamus  et,  quantum  in  nobis 
est,  innovamus,  quidquid  a  predicto  progenitore  nostro  liberaliter  est  impensum  donatum 
vel  assignatum  monasterio  de  Alba,  sive  sit  in  agris  in  silvis  in  pratis  in  pascuis  in 
rivis  in  viis  et  inviis  molendinis  mancipiis  et  aliis,  quibuscunque  nominibus  censeantur^ 
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pro  monachorura  et  fratrum  ibidem  deo  servientium  sustentationibus  et  usibus  pro- 
futurum,  illud  inter  cetera  revolventes  expresse,  quod,  sicut  in  privilegio  dicti  progenitoris 
nostri  contineri  cognovimus,  ea  que  ex  rebus  feodalibus  eidera  loco  sunt  expresse  coliata 
sub  tali  pacto,  ut,  quicunque  ex  ipsis  sine  heredibus  masculis  decesserit,  ipso  iure  feoda 
ipsa  nomlnatim  expressa  ad  proprietatem  dicti  cenobii  revertantur  nee  impedimentum 
aut  iacturam  aliquam  sentiant  a  nobis  aut  posteris  nostris  domino  concedente.  Pro- 
mittimus  insuper  nos  et  prefati  hieredes  nostri,  quod  in  nullo  premissorum  gravamen 
eis  aliquod  aut  molestiani  ullo  umquam  tempore  inferemus,  sed  omnem  defensionem 
tuitionem  et  munimen  favorem  et  iionorem  personis  et  rebus  eorum  pro  viribus  in- 
pendemus,  propensius  affectantes,  ut  nullus  principum  aut  potentum  sive  magnatum 
dictum  monasterium  aut  ibidem  domino  famulantes  in  aliquo  molestare  presumant.  Qui 
vei'o  contra  hec  fecerit,  omnipotentis  dei  indignationem  et  plagam  se  non  ambigat  in- 
cursurum.  Preterea  continentiara  et  tenorem  privilegii  memorati  a  prefato  progenitore 
nostro  concessi  appensione*)  sigiiii  nostri  cum  cera  recenti  fecimus  insigniri'j,  ne  forte 
sigillum  suum  lapsu  temporis  vetustate  consumptum  ex  fragilitate  veteris  cere  nequeat 
apparere. 

Datum  in  mense  Februario,  anno  domini  MCGLXX. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Aa  leinenem  Band  das  öfters  (z.  B.  Bd.  5  S.  55  vergl.  mit  6  S.  26)  beschriebene 
Siegel  des  Grafen  Otto  von  Eberstein  aus  mit  Mennig  gemischtem  Wachse.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch. 
d.  Oberrheins  1,  368,  woselbst  auch  ein  in  Karlsruhe  befindliches  Vidimus  des  Speirer  Hofgerichts  vom  7.  Juni  1423 
erwähnt  wird. 

1)  Dies  bezieht  sich  wohl  auf  das  Originaldokument  de?  Barthold  von  Eberslein  über  die  Stiftung  des  Klosters 
Herrenalb  von  1149—1152  (Bd.  2  S.  49  ff),  das  uns  nicht  erhalten  ist.  Zwei  Monate  später,  11.  April  1270,  erneuerte 
Graf  Otto  diese  Urkunde  Bertholds  in  Form  eines  Vidimus,  weil  man  vielleicht  die  vorgenommene  Neubesiegelung  doch 
nicht  für  genügend  fand,  ohne  Zweifel  aber  auch,  weil  man  das  ältere  Dokument  zu  schonen  wünschte. 

a)  Verschrieben:  appensionem. 


2121. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Rudolf  von  Steusslingen  verpflichten  sich  dem  Kloster  Urspring 
gegenüber  innerhalb  Jahresfrist  die  Übertragung  des  Eigentumsrechts  einer  Wiese  zwischen  der 
Burg  Steusslingen  und  dem  Orte  Schmiechen,  die  sie  dem  Kloster  verkauft  haben,  bei  den  drei 

Lehensherrn  zu  erwirken. 

Ohne  Ortsangabe.    1270.     Februar  2. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hainricus  et  Rüdolfus  fratres,  filii  ||  domini  Hainrici 
bone  memorie  de  Stüezelingin,  omnibus  presentem  ||  paginam  inspecturis  salutem  et  noti- 
tiam  rei  geste.  Noveritis  singuli||et  universi,  quod  cum  nos  gravati  magno  honere 
debitorum  pratum  nostrum  situm  in  valle  inter  castrum  Stüezelingin  et  villam  Smiecham 

9* 
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monasterio  in  Urspringe  necnon  magistre  et  conventui  domino  ibidem  servientibus  tilulo 
emptionis  dederimus  pro  certa   peccunie  quanütale,   quia  prsefatus  pater  noster  et  nos 
praefatum  pralum  a  dominis  de  TalmEezingin  diu  tenuimus  et  adhuc  tenemus  in  feodum 
et  domini  de  Talmeezingin  a  domino  comite  de  Wirtinberc  et  dominus  comes  de  Wirtin- 
berc  prefatum  pratum  tenet  in  feodum  a  domino  abbate  de  Elewange  et  ideo  dominium 
prefati  prati  sine  consensu  prefalorum  dominorum  nos  non  possemus  donare  monasterio 
prencminato,  ideo  magna  deliberatione  prehabita  nos  prefatis  magistre  et  conventui  loci 
monasterii   prefati  U(rspringe)  dedimus   fideiussores ,   quod   nos  a   proxima   dominica  in 
principio  XL^  usque  ad  annum  debemus  procurare  cum  prefatis  dominis  predicti  prati, 
quod   dominium   prefati  prati  ad   monasterium  Urspringin  et  ad  sorores  ibidem  domino 
servientes*)   predialiter  et  sine  quolibet  impedimento'')   transferatur,   et  fideiussores  de- 
bent  se  a  proxima  XL*,  ad  annum  presentare  apud  Ehingin  in  obstagium  non  recessuri, 
priusquam  predicta  effectui  mancipentur,   et  si  unus  fideiussorum   moritur,  alii  admoni- 
tione  quatuordecim  dierum  premissa  debent  se  presentare  in  obstagium,  usque  dum  nos 
alium  loco  defuncti  posuerimus  fideiussorem.    Fideiussores  sunt  isti:  dominus  Albertus 
de  Bsenzingin,  Berhtoldus  de  Berge,   Fridericus   dictus  Mutillinus   sororius   noster,  Cun- 
radus  de  Werdinawe  et  Müelibrunne.     Fideiussores  etiam   predicti  de  omnibus  predictis 
fidem  dederunt  nomine  iuramenti  et  ad  petitionem  nostram  dominus  noster  comes  Ulricus 
de  Berge  debet  nos  et  fideiussores   prefatos,   si  nos   noUemus   facere   predicta,   quibus- 
cumque  modis  poterit  choercere.    Testes  omnium  predictorum  sunt:  dominus  Swiggerus 
senior   de   Gundilvingin,   dominus   H[ainricus]   advocalus   de  Berge,   Hainricus  antiquus 
minister  de  Ehingin,  Hainricus  de  Hdgingin  minister,   Cunradus  notarius  et  alii   quam 
plures.     In  quorum   omnium   efficax  testimonium   presentem   paginam   magistre  et  con- 
ventui de  Urspringe  dedimus  sigilli  domini  nostri  Ulrici  illustris  comitis  de  Berge  muni- 
mine  roboratam. 

Datum  anno  ab    incarnatione  domini  MCCLXX.,  in  purificatione  sancte  Marie,   in- 

dictione  XIII. 

An  leinenen  Fäden  ein  Bruchstück  des  Bd.  6  S.  385,  400  beschriebenen  Siegels  des  Grafen  Ulrich  von  Berg, 
a)  Verschrieben :  servientibus.  —  b)  Hier  ist  predialiter  aus  Versehen  wiederholt. 


2122. 

Burg  Neuffen  1270.     Februar  2. 

Der  Edle  Hemrich  von  Neuffen  (Niffen)  und  seine  Söhne  BertJiold  und  Albert  verzichten 
zum  Heil  ihrer  Seelen  und  aus  Verehrung  für  die  glorreiche  Jungfrau  Maria,  sowie  auf  die 
Bitten  des  Abtes  Ulrich  (lll.)  und  des  Konvents  von  Lorch  (Lorche)  in  die  Hände  des  genannten 
Abts  auf  ihren  Rechtsstreit  und  auf  all  ihr  Recht  an  das  Patronat  der  Kirche  in  Buch  (ville  Buche). 
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Datum  et  actum  in  Castro  Kifien,  anno  domini  MCCLXX.,  indictione  XIIL,  in  puri- 
ficatione  beate  virginis  Marie.  Testes:  venerabilis  dominus  Ber."  prepositus  in  Madelberg, 
Randoldus  decanus  de  Owe,  plebanus  de  Sülze  diclus  Kizzin,  Ludewicus  dux  de  Tegge, 
Eberhardus  comes  iuvenis  de  Spizenberg,  Rumpoldus  et  Cüno  nobiles  dicti  de  Griffen- 
stein, H.  nobilis  de  Grezzingen,  F.  de  Stöphenegge,  Hartmannus  dictus  Scherpfe,  F.  dictus 
Köseler,  Ber.  dictus  de')  Gundershoven,  H.  dictus  Schilhing,  Ul.  dictus  Spaete,  et  Zutel- 
mannus  de  Niwertingen,  Otto  dictus  Höbet, milites  de  Liebenöwe  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  der  Aussteller,  Bischof  Eberhard  von  Konstanz,  Abt  Ulrich  von  horch,  Herzog 
Ludicig  von  Tech. 

Von  den  4  angehängt  gewesenen  Siegeln  sind  nur  noch  erhalten:  das  2.:  des  Herzogs  von  Teck,  bereits 
Bd.  6  S.  17  u.  27  (Umschrift:  f  SIGILLVM  :  LVDVVICI :  DVCIS  :  DE  :  TECKE  :),  das  3.:  des  Abts  Ulrich  von 
Lorch,  bereits  Bd.  6  S.  174  beschrieben,  von  den  anderen  nur  noch  die  Pergamentstreifen.  —  Vergl.  Regg. 
episc.  Const.  Nro.  2240. 

a)  de  ist  über  der  Zeile  hineincorrigiert. 


2123. 

Bozen  1270.     Februar  9. 

Bischof  Egno  von  Trient  erteilt,  da  die  Kirche  des  hl,  Bluts  Christi,  der  hl.  Maria  und 
der  Heiligen  Oswald  und  Martin  der  Bekenner  zu  Weingarten  zu  ihrer  Wieder he^'stellung  (pro 
sui  restauratione  in  hedifficiis  construendis)  der  Gaben  der  Gläubigen  bedarf,  in  Anbetracht, 
dass  dieselbe  von  Herzogin  aus  dein  Blut  der  Grafen  von  Eppan  gestiftet  ist  (cum  idem 
locus  a  ducibus  et  prozeris  de  sanguine  comitum  de  Piano ^)  exhortis  sit  constructa  et 
fundata),  und  im  Vertrauen  auf  Gott,  die  Mutter  Gottes  Maria,  die  Apostel  Petrus  und  Paulus 
und  seinen  Schutzpatron  den  hl.  Vigilius  allen,  welche  ihre  Gaben  an  einem  Sonntag  dahin 
spenden,  12,  denjenigen,  welche  am  Gründonnerstag,  Karfreitag,  sowie  am  Jahrtag  der  Kirch- 
weihe^),  an  welchen  Tagen  zahlreiches  Volk  hier  öfters  zusammenströmt,  sich  einfinden,  40  Tage 
Äblass,  unter  Voraussetzung  der  Genehmigung  dieser  Indulgenz  durch  Bischof  Eberhard  von 
Konstanz. 

Datum  Bouzani,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  LXX.,  die  dominico,  Villi,  in- 
trante  Februario,  XIII.  indictione. 

Ital.  Perg.  An  roten  Seidefäden  hängt  stark  beschädigt  das  spitzovale  Siegel  des  Ausstellers:  der  sitzende 
Bischof,  in  der  Linken  den  Stab,  von  der  Umschrift  nur  EG  erhalten. 

1)  Eppan,  Tirol.  L.  G.  Bez.  Kaltem,  mit  der  Burgruine  Hohen-Eppan,  dem  Sitz  eines  Grafengeschlechts, 
das  seinen  Ursprung  auf  das  Haus  der  Weifen  (wohl  durch  uneheliche  Abstammung  von  Welflll.)  zurückführte 
und  zu  welchem  Bischof  Egno  selbst  gehörte.  Vergl.  Stalin,  Wirt.  Geschichte  2,  267  und  Riezler,  Geschichte 
ßaierns  1,  858  ff.  -   2)  Mai  25.?  (vergl.  Wirt.  Urkdb.  5,  24.) 


70  1270.  Februar  17  und  23. 

2124. 

Der  Spital  in  Esslingen  kauft  vom  Khster  Steinheim  24  Jauchert  Acker  und  eine    Wiese  samt 
15  Schilling  Heller  Einkünfte  zu  Korb  um  15  ^  5  Schilling  Heller. 

Ohne  Ortsangabe.   1270.     Februar  17. 

Noverint  universi  presentes  inspecturi,  quod  hospitalarii  in  Ezzelingen  bona  dicli 
Tuwinger  sita  ||  aput  Korbe,  videlicet  XXIIII  iugera  agrorum  et  unam  acram  prati  et 
XV  solides  Hallensium  reddituum,  ||  pro  conventu  dominarum  in  Steinhein  pro  XV"  libris 
Hallensium  et  V  solidis  titulo  proprietatis  libere  compara||runL  Si  vero  dicti  hospi- 
talarii  aliquem  defectum  de  bonis  iam  dictis  vel  subtractionem  patiuntur,  qualicuraque 
modo  lioc  fuerit,  eo  minus  de  predicta  summa  solvere  tenentur.  Testes,  qui  ad  hoc 
vocati  fuerant,  sunt  hii:  frater  Ber.  de  Kirchein,  frater  G.  de  Denkendorf,  G.  SLöffer 
civis  in  Ezzelingen,..  minister  de  Hofluer^),  Seman  de  Durenckein,  Rud.  Muller,  Ungelter, 
Eppo,  plebanus  capelle  in  Weibelingen,  scultetus  ibidem  Wolframus  et  magister  hospitalis 
G.  de  Kinnen*).  In  cuius  rei  evidentiam  presentes  sigilli  dicti  conventus  munimine 
roborantur. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGGLXX.,  proxima  feria  secunda  post  Exurge,  in- 
dictione  XIII. 

Esslingen,  Spitalarchiv.  Orig.  Perg.  Siegel  des  Konvents  von  Steinheim,  etwas  beschädigt,  bei  der  Urkunde 
von  1272  Februar  22  beschrieben. 

a)  Der  wie  es  scheint  etwas  verwischt  gewesene  Name  ist  mit  dunklerer  Tinte  nachgefahren. 
1)  Vergl.  unten  die  Urkunde  von  1273  Februar  28. 


2125. 
Villingen  1270.     Februar  23. 

Bischof  Hartmann  von  Augsburg  bestätigt  die  der  Priorin  und  dem  Konvent  von  Mö- 
dingen  (Medingen)  durch  Bitter  Berthold  Semmdteig  (dictus  Semelteich)  gemichte  Schenkung 
seiner  sämtlichen  Güter  in  Demmingen  (Thuemingen). 

Testes:  Gunradus  plebanus  in  Dilingen,  Heinricus  de  Höstetten,  Albertus  de  Hagin- 
bach,  Heinricus  de  Scheppach^),  Gutiradus  de  Kazzenstein  milites,  Heinricus  de  Frustingen, 
Albertus  Knodo,  Heinricus  de  ürenhain  et  aiii  plures. 

Datum  Dilingen,  anno  domini  MGG  septuagesimo,  VII.  kalendas  Martii. 

Augsburg,  Ordinariatsarchiv.  Kopb.  des  Kl.  Mödingen  vom  Jahr  1586,  sign.  Nro.  141,  fol.  27  a.  —  Auf 
fol.  558b— 559a  findet  sich  folgender  Eintrag  von  anderer  Hand  als  der  des  Schreibers  der  Urkunden:  Ich 
Appolonia  Pfeffelerin  priorin  und  convent  zu  Medingen  bekenen,  das  wir  kain  ander  und  merer  brief,  dan  die 
so  in  disem  buch  begrilTen,   in   verwarung  haben,   wan   aber   über  kurz  oder   lang  noch   andere  herfur  kumen 
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oder  gefunden  werden,  sollen  soliche  brief  uns  zu  aingen  behelf  nit  denen,   sunder  allerdings  kraf[t]los  tod  und 
ab  sein.     Anno  domini  dausent  fünfhundert  und  sechs  und  achzig,  den  siebenden  Septembris. 
1)  Scheppach,  bair.  A.  G.  Burgau,  Sitz  einer  grSflich  dillingischen  Ministerialenfamilie. 


2126. 
Ohne  Ortsangabe.   1270.     Mä7-z. 

Budolf  (R.)  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Tübingen,  der  Scherer  (dictus  Schaerarius), 
schenkt  der  Marienkirche  in  Bebenhausen  die  Maierswiese  und  {?)  die  Forstwiese  (pralum 
quoddam  dictum  Maiers wise  et  Vorswise).^) 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Ada  sunt  hec  anno  domini  MCCLXX.,  mense  Martio,  indictione  XIII.  Testes:  Ort- 
winus  de  Waldeke,  Swicherus  de  Ondingen  milites,  item  Dietricus  scultetus  de  Herren- 
bercti  et  Otto  de  Brande,  item  C.  dictus  Linche  et  H.  dictus  Riezer  conversi  de  Bebin- 
husen  et  alii  quam  plures. 

Ital.  Perg.  mit  den  S.  1  erwähnten  accenlartigen  Zeichen.  Das  Bd.  5  S.  355  beschriebene  Siegel  des  Aus- 
stellers. —  Auszug:  Zeitschrift  f.  Geschichte  des  Oberrheins  3,  213. 

1)  Wo  diese  Wiesen  gelegen  waren,  ist  in  der  Urkunde  nicht  gesagt,  dagegen  steht  auf  der  Rückseite 
von  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  Donatio  svper  prato  in  Alttorff  dictum  Mayerswisz  anno  1270,  darunter 
rechts  nochmals  Alttorff,  und  eine  noch  jüngere  Aufschrift  daselbst  spricht  von  pratum  quoddam  dictum  Maiers- 
toisz  et  Vorsttcisz. 


2127. 
Ohne  Ortsangabe.  1270.     März. 

Die  Ritter  und  leiblichen  Brüder  Albert  und  Berthold  von  Impflingen  (Enphelingen) 
übertragen  dem  Abt  und  Konvent  von  Herrenalb  durch  die  Hand  des  Bischofs  Heinrich  von 
Speier  schenkungsweise  ihren  Teil  der  Zehnten  zu  Maisch  (in  villa  Malchs),  nachdem  sie  zuvor 
ihrem  Herrn  dem  Grafen  von  Löwenstein  (Lau  wen  stein,  Lawenstein),  desseti  Lehen  die  Zehnten 
sind,  aus  ihren  Eigengütern  anderswo  Ersatz  gegeben  haben  und  derselbe  dem  Konvent  seine 
Einwilligung  schriftlich  mitgetheilt  hat. 

Siegler,  da  die  Aussteller  ein  eigenes  Siegel  nicht  haben:  Bischof  Heinrich  von  Speier 
und  die  Grafen  Otto  von  Eberstein  und  Simon  von  Zweibrücken. 

Acta  sunt  hec  et  complela  anno  domini  millesimo  CCLXX.,  in  mense  Martio. 

Karlsruhe.  Orig.  Zwei  Exemplare,  an  dem  einen  an  roten  seidenen  Schnüren,  am  anderen  (Ital.  Perg.) 
an  weissen  leinenen  Litzen  aus  mit  Mennig  gemischtem  Wachse,  z.  Th.  mehr  oder  weniger  beschädigt,  die 
öfters  beschriebenen  Siegel  des  Bischofs  Heinrich  von  Speier  und  der  Grafen  Otto  von  Eberstein  und  Simon 
von  Zweibrücken.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  369. 


72  Um  1270.     März,  und  1270.     März  1. 

2128. 
Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1270.     März.)^) 

Graf  [Gottfried]^)  von  L'memtein  (Lewenstein)  bestätigt,  hauptsächlich  ans  Verehrung 
Gottes  und  der  Jungfrau  Maria,  als  mit  seiner  Zustimmung  geschehen  und  unter  Verzicht  auf 
alle  seine  Rechte  die  Schenkung  eines  von  ihm  seither  zu  Lehen  gehenden  Teils  der  Zehnten  in 
der  Mark  des  Dorfs  Maisch  (in  raarchia  sive  in  terminis  ville  Malchs)  durch  die  Ritter 
Albert  und  Berthold  von  Impflingen  (dicli  de  Emphelingen)  an  Abt .  .  und  Konvent  von  Herren- 
alb, wogegen  ihm  die  genannten  Ritter  als  Ersatz  ihre  Güter  ^}  zu  Lehen  aufgetragen  und  für 
dieselben  die  Huldigung  (debitum  fidelitatis  homagium)  geleistet  haben. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  von  gleichzeitiger  Hand:  litera  dapHcata.  An 
leinenen  Litzen  das  bei  der  Urkunde  von  1275  Oktober  29  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers  aus  mit  Mennig 
gemischtem  Wachse,  die  Umschrift  ist  meistens  verdruckt.  —  Auszug:  Zeilschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,    370. 

a)  An  dieser  Stelle  ist  in  der  Urkunde  Raum  für  den  Vornamen  gelassen;  derselbe  ist  dem  Siegel  zu- 
folge: Gottfried.  —  b)  Auch  hier  ist  eine  grössere  Lücke  von  etwa  '/s  Zeile  für  die  Namen. 

1)  Vergl.  die  vorhergehende  Urkunde. 


2129. 

Dekan  Walchono  von  Konstanz  befiehlt  dem  Abt  und  Konvent  von  Isny  ernstlich,  an  Heinrich 
Hernasch,    dessen    Töchter    und   Enkel   Heinrich   die   denselben   schuldige    Leistung    innerhalb 

14   Tagen  zu  zahlen. 

Konstanz  1270.     März  1. 

Reverendis  in  Christo  divina  permissione  abbati  et  conventui  monasterii  in  Isenina 
ordinis  sancli  Benedicli  magister  Walchono  decaniis  Constantiensis  salutein  in  omnium 
salvatore.     Noveritis  nie  recepisse  subscriptorum  continentiam  in  hunc  raodum  : 

Omnibus  in  Christo  fidelibus  presens  instrumentum  visuris  Bertoldus  divina  mise- 
ratione  abbas  et  conventus  monasterii  de  Isenina  etc.  Anno  ab  incarnatione  domini 
MCCLXVni.,  V.  idus  Februarii,  indictione  XI.  vide  supra  (Es  ist  die  Bd.  6  S.  378  nach 
derselben  Quelle  abgedruckte  Urkunde  vom  9.  Februar  1268  gemeint,  welche  in  diese  Urkunde 
inserirt  war,  im  Kopialbuch  aber  nicht  wiederholt  geschrieben  lourde). 

Auctoritate  igitur  predictorum  vos  moneo  propensius  et  ex  quatenus  sepe  facti, 
H[einrico]  dicto  Hernasch*)  et  filiabus  suis  et  H[einrico]  filio  prefate  Mehtildis  pensionem 
secundum  tenorem  prehabitum  persolvatis  post  receptionem  presentium  infra  dies  XIIII. 
Alioquin  extunc  contra  vos  et  vestrum  monasterium  secundum  formam  prescriptam 
seu  prehabitam  sine  dilatione  qualibet  procedam. 


1270.     März  7.  73 

Datum  Gonstantie,  kalendas  Martii,  indictione  X[ll.,  [aiitio  domini]  MGGLXX. 

Baindt.  Kopialbuch  des  Kl.  Baindt  aus  dem  17.  Jahrhundert,  S.  5i,  dessen  Text  übrigens  hier  einige 
Anstände  bietet.  So  ist  die  Stelle  propensius -facti  von  etwas  zweifelhafter  Richtigkeit,  statt  qualibet  steht  ent- 
schieden unrichtig  qualibus  und  vor  der  (deutsch  geschriebenen)  Jahreszahl  fehlen  die  in  []  gesetzten  Worte 
oder  einige  ähnliche.  —  Regest:  Diözesan- Archiv  v.  Schwaben  1890  S.  72  Nr.  48. 

a)  So  deutlich;  Bd.  6  S.  378  sollte  statt  Hammch  Heernasch  gedruckt  sein. 


2130. 

Graf  Ludwig  von  Spitzenberg  und  sein  Sohn  Eberhard  verkaufen  der  Schwester  des  Ersteren, 
Agnes,  verwitweten  Gräfin  von  Aickelberg,  ihren  Hof  zu  Böhringen  und  ein  Schwein  jährlich  am 

ihrer  Mühle  in  Kuchen  um  60  8f  Heller. 

Ohne  Ortsangabe.  1270.     März  7. 

In  nomine  domini.    Amen.     Quoniam,  sicut  scriptum  est/)  cum  superhabundaverit 
iniquitas,  II  refrigescet   Caritas   mullorum,   necessarium  esse  credimus,  ut,   quicquid  inter 
modernosjlagitur,  litterarum  testimonio  roboretur,  quatinus  omnis  ambiguitas  per  eorum 
notitiam  posteris  auferalur.||Noscant  igitur  universi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  nos 
Lüdewicus   dictus   coraes   de  Spizzinberg  et   filius   noster  Eberiiardus   pari    consensu  et 
conrauni  voluntate  vendidimus   sorori   nostre  Agneti   quondam   comitisse   de   Acliilberch 
curiam   nostram   sitam    in    Beringin   super   colie  juxta   ecclesiam    reddentem   annuatim 
IUI  libras  in  proventibus  denariorum   caseorum   ovorum   pullorum   atque  frumenti   nee 
non   unum   porcum  ex   molendino   nostro   in  Ghuochin  de  boiio  foro  II  libras  valentem 
annuatim,  pro  quibus  omnibus  contulit  nobis  LX  libras  Hallensium,  promittentes  eidem 
sorori  nostre  flde  corporali  ac  firmantes  ciution^  iuramenti,  ut  nullam  sibi  fraudem  vel 
molestiam  quamdiu  ipsa  vivat  in  predictis  bonis  aliquo  modo  inferamus.     Post  mortem 
vero   ipsius  LX  libras  Hallensium  domino   preposito   ac    conventui   de  Madilberg    infra 
spatium  unius  anni  absque  omni  gravitate  asslgnemus,  quas  predicti  domini  in  remedium*) 
sororis  nostre   tenentur  distribuere,   sicut  ipsa  cum  eisdem  fratribus  ordinavit.    Quod  si 
infra  predictum  terminum  eandem  summam  denariorum  predicte  ecclesie  integraliter  ac 
finaliter  non   persolvaraus,   predicla   curia   cum   omnibus   attinentiis   suis  et  cum   omni 
iure  proprietatis  et  libertatis  prefatis  dominis  remaneat  in  perpetuum. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGGLXX.,  indictione  XIIII.^),  feria  VI.  post  Invocavit. 
Testes  autem  huius  facti  sunt:  dominus  B.  prepositus  de  Madilberg,  Ulricus  custos  ac 
frater  Walterus  cellerarius.  H.  miles  de  Techingin^),  Gebehardus,  H.  de  Alberingin  ac 
minister  dictus  de  Azzenwiler  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  huiusmodi  factum  per- 
severet   inconcussum  et  firmum,   presentem   paginam   sigillis   patruorum   nostrorum,  vi- 

VII.  10 


74  1270.     März  7. 

delicet  domini  prepositi  Augustensis  ecclesie  ac  tllrici  comitis  de  Helfenstain,  et  nostro 
duximus  roborare.     In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.     Amen. 

An  weissen  leinenen  Schnüren  noch  2  runde  Siegel:  2)  des  Grafen  Ulrich  von  Helfenslein,  Bd.  5  S.  239  und 
Bd.  6  S.  109  beschrieben,  von  der  Umschrift  erhalten  :  f  S  . . .  COMITIS  .  DE  .  HEL  . . .  N.  (der  letztere  Stempel; 
Abbildung  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2.,  Tfl.  18.,  Nro.  100).  3)  des  Grafen  Ludwig  von  Spitzenberg,  46  mm, 
(IV.  A.  1):  ein  auf  3  Bergspitzen  stehender  Elephant,  Umschrift:  f  Sj(/iMMm  COMITIS. LVDEWICI. DE  SPICENBerc. 
(Abbildung  ebenda  Tfl.  20,  Nro.  119).  An  der  Stelle  des  1.  Siegels  finden  sich  nur  kleine  Löcher  im  Pergament 
und  es  ist  zweifelhaft,  ob  dasselbe  überhaupt  je  angehängt  war. 

a)  Hier  ist  anime  wohl  nur  aus  Versehen  weggeblieben. 

1)  Matth.  24-,  12.  —  2)  Die  Indiktion  stimmt  nicht  zum  Inkarnationsjahr:  1270  hat  indictio  XIII.  — 
3)  Der  3.  Buchstabe  ist  ein  deutliches  c  und  so  lässt  sich  wohl  nur  an  Dächingen  O.A.  Ehingen  denken,  nach 
welchem  auch  in  Bd.  6  S.  101  ein  Zeuge  Bertoldus.  de  Taeckingin  genannt  wird,  das  aber  ziemlich  weit  entfernt 
liegt;  könnte  statt  des  c  ein  t  angenommen  werden,  so  wäre  Tethiiigen  für  Tetitigeii,  das  heutige  Dettingen 
O.A.  Heidenheim,  gleichfalls  Sitz  einer  adeligen  Familie  und  althelfen  steinisch,  ein  besser  gelegener  Ort. 


2131. 

Graf  Liidutg  von  Spitzenberg  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Eberhard  an  seine 
Schwester  Agnes,  verwitwete  Gräfin  von  Aichelberg ,  2  Höfe  und  ein  Lehen  in  Süssen  und 
2   Höfe  in  Kuchen  auf  Lebenszeit  um  215  ??  Heller. 

Kuchen  1270.     März  7. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  fides  sit  salutis  fundamentum  caritatis  vinculum 
amorisque  subsidium,  saniim  est,  ut^  quicquid  a  fidelibus  ||  fide  promittitur,  omni  dili- 
gentia integrum  custodiatur.  Noscant  ergo  cuncti  presentes  et  futuri  hanc  litteram  in- 
specturi,  quod  nos  Ludwicus  ||  dictus  comes  de  Spizenberc  cum  assensu  nati  nostri  Eber- 
hardi  contulimus  sorori  nostre  Agneti  quondam  cometisse  in  Aichelberc  duas||curias 
cum  quodam  feodo  in  Siezzun  nee  non  duas  curias  sitas  in  Cüchen  cum  omni  iure 
proprietatis  et  libertatis  ad  vitam  suam  possidendas  et  fruendas,  sicut  nos  a  progenitore 
nostro  diroscimur  possedisse,  pro  ducentis  et  XV  libris.  Cui  eliam  fide  corporali  pro- 
misimus  et  in  sanctis  iuravimus,  ut  hanc  venditionem  ratam  et  firmam  habeamus  nee 
colonos  eorundem  bonorum  aliquibus  servitiis  vel  dampnis  aut  aliis  malis  de  cetero  ledere 
presumamus.  Quod  si  forte  aliquo  modo  contigerit  nee  infra  deccm  septimanas  de 
illatis  dampnis  satisfecerimus  eisdem,  fidei  ac  iuramenti  violatores  simus  et  ipsa  ex- 
tunc  contra  nos  viam  habeat  conquerendi.  Item  si  per  uxorem  nostram  vel  alium 
heredem  nostrum  post  mortem  nostram  prefate  sorori  nostre  in  bonis  Cüchen  aliqua 
intercisio  vel  Interruptio  evenerit,  pro  huiusmodi  dampno  curiam  nostram  in  Beringen 
cum  ceteris  bonis  ibidem  predicto  modo  sibi  obligamus  ad  plenariam  reslitutionem  possidenda. 


1270.     März  8.  75 

Acta  sunt  hec  anao  doinini  MGGLXX.;  in  villa  Güchen,  feria  VI.  post  Invocavit. 
Testes  autera  huius  rei  sunt:  venerabilis  dominus  prepositus  de  Madelberc,  Rucgerus 
ipsius  capellanus,  Walterus  decanus  in  Siezzun,  Fridericus  railes  de  Beringen,  Gossoldus 
de  Ubrichingen,  Gebehardus  de  Nendingen**),  Uiricus  scultecus*")  et  Heinricus  in  Güchen  et  alii 
quam  plures  hec  videntes  et  audientes.  Ut  autera  liec  prenotata  firma  perraaneant  et 
inconvulsa,  hanc  litteram  sigiUis  honorabilium  virorum  videlicet  Uirici  comitis  de  Helfen- 
stain,  Ludwici  summi  prepositi  ecclesie  Auguste.isis,  Heinrici  de  Nifen  nee  non  nostro 
proprio  sigillo  decreviraus  roborare. 

An  blauen  leinenen  Fäden  sehr  beschädigt  das  1.  und  3.  Siegel:  des  Ausstellers  uad  des  Grafen  Ulrich 
von  Helfenstein,  an  der  vorigen  Urkunde  beschrieben,  wohlerhalten  (abgesehen  von  der  Umschrift)  das  4.:  des 
Heinrich  von  Neifen,  S.  25  f.  beschrieben,  vom  2.:  des  Domprobsts  Ludwig,  nichts  mehr  vorhanden  als  die  Fäden. 
—  Abdruck:  Sattler,  Grafen.  1,  Beil.  Urk.  Nr.  36,  S.  41  =z  Kerler,  Geschichte  der  Grafen  von  Helfenstein, 
Urkunden  S.  7. 

a)  Es  steht  NencÜg",  somit  vielleicht  nur  Nendigen  oder  Nending.  —  b)  Das  2.  c  ist  allerdings  etwas 
zweifelhafter  Natur,  es  könnte  vielleicht  ein  r  vorliegen,  in  welchem  Fall  an  die  Latinisirung  eines  Namens  Schulter 
gedacht  werden  könnte. 


2132. 

Graf  Hartmann  der  Ältere  von  Grieningen  verkauft  dem  Kloster  Heiligkreuzthal  seinen  Ort 
Andelfingen  mit  dem  Patronatreeht  und  allem  Zubehör  um  206  Mark  Silber  und  entschädigt 
die  Kirche  von  Konstanz   für   ihre    lehensherrlichen  Rechte   durch  Auftragung    anderer  Lehen. 

Andelfingen  1270.     März  8. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Hartmannus  comes  senior  de  Grueningen  rei 
geste  notitiam  cum  salute.  Ut  contractus  bone  fidei  sint  perpetuo  valituri,  moris  est  || 
modernorum,  ipsos  Utterarum  Serie  perennari.  Hinc  est,  quod  scire  volumus  universos, 
quod  cum  ego  in  tantuiii  oppressus  debitis,  ut  usure  sortem  excesserint  et  obsidum  me 
vexaverit  multitudo,  nee  iiabens  |i  in  raobilibus,  unde  creditoribus  possit  satisfieri ,  villani 
in  Andolflngen  cum  iure  patronatus  ecclesie  ville  prediete  et  feodis  dictis  vulgariter 
manlehen  in  dieta  villa  cum  silvis  dictis  Juneholz,  Spiz,  ||  Wteningeswinkel,  Posehenhöwe 
et  aliis  nemoribus  et  frutectis  molendino  in  villa  sito  agris  pratis  pascuis  terris  cultis 
et  incultis  aquis  et  aque  deeursibus  plscationibus  viis  inviis  itineribus  et  ius  habendi 
tabernam  et  pislandi  panes  cum  iuribus  dictis  ehafti  getwinc  vreveli  advocatiis  et 
Omnibus  aliis  iuribus  et  appenditiis  diete  ville  attinentibus,  quibuscumque  nominibus 
censeantur,  religiosis  dominabus  . .  abbatisse  et  eonventui  ValUs  Sancte  Grucis  Cyster- 
ciensis  ordinis  Gonstantiensis  dyoeesis  pro  ducentis  VI  marcis  argenti  legalis  vendidi 
tradidi  et  donavi.     Et   quia   dietas   possessiones   titulo   feodali  ab   ecclesia  Constantiensi 
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76  1270.     März  8. 

possederam  illucusque,  actum  est  ante  perfedionem  contractus,  quod  reverendus  pater 
et  dominus  episcopus  Constantiensis  proprielatem  dicte  ville  seu  possessionum  omnium 
nomine  sue  ecclesie  canonicorum  suorum  consensu  prehabito  per  modum  concambii  libere 
in  me  transtulit  recepta  proprietate  possessionum  scilicet  Buhshaim,  Buhsa,  Mütingen 
et  Bustetten,  que  michi  proprietatis  tilulo  pertinebant  et  in  concambium  venerunt,  quas 
etiam  possessiones  ego  ab  ipso  in  feodum  recepi  possidendas  et  sie  in  perfectione  seu 
consummatione  contractus  proprietatem  ville  prelibate  cum  hiis,  que  premissa  sunt,  omni 
adhibita  sollempnitate  cum  condicionibus  subnotatis  libere  contuli  et  contradidi  monasterio 
prenotato.  Sane  cum  uxori  mee  Haedewigi  feodum  ville  sepedicte  in  donationem  propter 
nuptias  deputaverim,  quamvis  in  eam  cadere  non  potuerit,  deputati  tamen  fuerunt 
Hainricus  iunior  comes  de  Veringen  et  fralres  sui  omnes,  Hainricus  senior  comes  de 
Veringen,  Rüdolfus  iunior  de  Hewen  et  Anshelmus  de  Jusüngen  ad  subportandum  ipsum 
feodum  dicte  matrone  mee,  que  receptis  CLXXX  marcis  ad  comparandas  alias  possessiones, 
que  loco  dictarum  possessionum  succedant,  nomine  donationis  propter  nuptias  una  cum 
predictis  ins  quod  babebat  vel  habere  videbatur  voluntarie  non  coacta  me  consentiente 
resignavit  in  manus  .  .  abbatisse  monasterii  pretaxati,  prestando  corporate  iuramentum, 
dictum  ius  numquam  repetere  et  post  biennium  itterum  consentire.  Sunt  autem  con- 
diciones  in  dicto  contractu  posite,  ut  nee  ego  nee  aliquis  heredum  meorum  seu  alias 
successorum  in  quacumque  linea  cuiuscumque  sexus  in[.  . . .  um]°^)  in  dicta  villa  aliquiif 
possit  vel  debeat  comparare  vel  quolibet  modo  alio  conquirere,  etiam  si  sibi  vel  eis 
quocumque  titulo  ulpote  donationis  vel  aliquo  altero  offeratur,  nee  aliqua  m..tio'')  seu 
edificium  debet  ibidem  per  me  vel  per  ipsos  construi  vel  elevari.  Adieclum  est  insuper 
de  vivario,  quod  si  desiccari  conligerit  vel  efflui  per  quemcumque  modum,  quod  reeeptum 
est  pro  parte  in  possessionibus  monasterii  prenotati,  in  optione  mea  erit  repaiatio  eius- 
dem  sine  omni  lesione  eiusdem  monasterii  sive  dampno.  Quod  si  non  fecerim,  gaudere 
debet  possessionibus  desiccatis  tamquam  propriis  et  sibi  pertineniibus  ab  antiquo.  Hec 
omnia  pro  me  et  meis  heredibus  universis  accedente  consensu  Hartmanni  Ludewiei  Cün- 
radi  et  Eberhardi  filiorum  meorum,  quia  plures  tunc  temporis  non  habebam,  prestito 
iuramento  promisi  inviolabiliter  observare,  renuntians  una  cum  predicta  uxore  mea  nee 
non  meis  liberis  universis  omnibus  iuribus  actionibus  defensionibus  exeeptionibus  legum 
iuris  cuiuscumque  et  consuetudine  quacumque")  subsidio  litteris  impetratis  seu  impe- 
trandis  peccunie  non  numerate  iuri  restitutionis  in  integrum  et  omnibus  aliis,  quibus- 
cumque  ncminibus  censeanlur,  per  que  predicta  venditio  donatio  et  possessionum  va- 
cuarum  traditio  posset  in  posterum  calumpniari  vel  enervari  easu  quolibet  eontigente. 

Acta  sunt  hec  in  dicta  villa  anno  domini  MCCLX[X],,  VIIL  idus  Martii,*)  indictione 
XIIL,  subnotatis  testibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet  Eberhardo  et  Hainrico  de  Salem 
et  de  Tennibach  abbatibus,  Ulrico  abbate  de  Zwivaldon,   Azkindo  et  Nicoiao  monachis, 


1270.     März  8.  77 

Fiiderico  plebano  in  Andolvingen,  Hainiico  de  Gundolvingen,  Burcardo  de  Jungingeu, 
Bertoldo  de  Vronhoven,  Hainrico  de  Anmarchingen,  Hermanno  et  Manegoldo  de  Hornen- 
stain,  Hainrico  de  Liebenslain,  Alberto  dicto  Zutilman,  Berhtoldo  de  Phlumerun,  Cünrado 
de  Talhaim  et  Manegoldo')  filio  eins  de  Hertenstain  militibus,  Walthero  sculteto  de 
Veringen,  Hilteboldo  ministro  et  Cünrado  dicto  Murzel  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 
Ut  autem  hec  maneant  perpetuo  firmiora,  presens  instrumentum  exinde  concipi 
procuravi  et  sigillo  meo,  quo  ego  et  matrona  mea  nee  non  tres  Ultimi  filii  mei  utimur 
in  hoc  facto,  roboratum  predicto  monasterio  tradidi  pro  testimonio  et  cautela.  Nos  Eber- 
hardus  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  predicta  omnia  prout  premissa  sunt  esse  vera 
et  per  nos  facta  presentibus  profitemur  sigillum  nostrum  ad  petitionem  partium  huic 
instrumento  pro  testimonio  apponentes.  Et  nos  Cünradus  prepositus,  Walconus  decanus, 
Berhtoldus  thesaurarius  totumque  capitulum  predicta  omnia  esse  vera  similiter  profi- 
temur consensum  nostrum  premissis  omnibus  adhibenles  et  sigillum  nostri  capituli  pro 
testimonio  apponentes.  Ego  Hadewigis  senior  comitissa  de  Grüningen  et  nos  Ludewicus, 
Cünradus  et  Eber(hardus)  fratres  una  cum  matre  nostra  predicta  profitemur  totum  id, 
quod  supradicitur,  et  quia  sigilla  propria  non  habuimus,  sigillo  patris  nostri  predicti 
contenti  fuimus  in  hoc  facto.  Item  nos  Hainricus  senior  comes  de  Veringen,  Hainricus 
iunior,  Manegoldus,  Wolfradus  fratres  comites  de  Veringen,  Rüdolfus  iunior  de  Hewen 
et  Anshalmus  de  Justingen  omnes  et  singuli  profitemur  premissa  omnia  esse  vera 
consentientes  in  premissa  et  nostra  sigilla  pro  testimonio  huic  instrumento  ad  petitionem 
partium  apponentes.  Verum  quia  nos  Manegoldus  et  Wolfradus  fratres  de  Veringen 
sigillis  propriis  caruimus,  sigillo  fratris  nostri  H(ainrici)  in  isto  negotio  usi  sumus. 

8  Siegel:  1)  und  2)  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse,  des  Bischofs  Eberhard  und  des  Kapitels  von 
Konstanz,  oben  S.  44,  bezw.  Bd.  6  S.  165  beschrieben  (letzteres  bei  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  1.,  Tfl.  10,  Nro.  43 
abgeb.).  3j  Rudolfs  von  Höwen,  rund,  55  mm,  (IV.  C):  geneigter  Schild  mit  Schildeshaupt,  worin  ein  Stern,  auf  dem 
linken  Obereck  ein  Topfhelm  mit  einem  Schirmbrette,  zu  beiden  Seiten  des  Helms  als  sphragistische  Beizeichen 
gleichfalls  je  ein  Stern  ;  von  der  Umschrift  mehr  oder  weniger  deutlich  erhalten :  . .  VDOLFI . .  OBI ...  IRI .  I . .  . 
RIS  .  De.HEW ....  4)  Graf  Hartmanns  d.  J.  von  Grieningen,  schildförmig,  45,  35  mm,  (IV.  A.  1.):  drei  Hirsch- 
stangen, die  oberste  mit  5,  die  beiden  unteren  mit  4  Enden,  quer  linkshin  über  einander,  Umschrilt: . . . .  ART- 
MANNl  COMITIS  DE  GRVNIGE  . . .  5)  des  Grafen  Hartmann  d.  Ä.  von  Grieningen,  Bd.  5  S.  152,  203  be- 
schrieben. 6)  des  Grafen  Heinrich  von  (Neu-) Veringen,  rund,  57  mm,  (111.  B.  2.  c):  im  Siegelfelde  ein  Schild, 
in  -welchem  drei  Hirschslangen  mit  je  4  Enden  quer  linkshin  über  einander,  zur  Linken  des  Schilds  der  Graf 
knieend,  die  beiden  Hände  nach  dem  Wappenhelme,  d.  h.  einem  mit  2  Hirschstangen  besteckten  Topflielme  aus- 
gestreckt, den  seine  Gemahlin  von  der  anderen  Seite  her  mit  beiden  Händen  über  dem  Schilde  hält:  Umschrift: 
i  Sigillum  COMITIS  .  HAINRICI .  DE  .  NOVO  .  VERINGEN .  (Abbildungen  des  Siegels:  HohenzoU.  Mittheilungen 
Jahrg.  3.  1869/70,  Siegeltafeln  Nr.  6,  und  F.  K.  Fürst  zu  Hohenlohe,  Sphragistische  Aphorismen.  Tafel  XVIII,  Nro.  205. 
Besprechung  des  Siegels  ebenda  S.  78).  7)  des  Anselm  von  Justingen,  oben  S.  17  erörtert.  8)  des  Grafen  Heinrich  von 
(Alt-) Veringen,  rund,  47  mm,  (IV.  C):  in  einem  geneigten  Schilde  drei  Hirschslangen  mit  je  4  Enden  querlinkshin  über 
einander,  auf  dem  linken  Obereck  ein  mit  2  Hirschstangen  besteckter  Topfhelm,  zu  dessen  beiden  Seiten  als  sphragistische 
Beizeichen  je  ein  achlstrahliger  Stern;  Umschrift:  f  .Sigillum.  H.  COMITIS. DE. VETERI. VERINGEN.  Abbildung: 


78  1270.     März  10. 

Hohenzoller.  Mittheilungen  a.  a.  0.  Nr.  5.  Auf  die  einzelnen  Pergamentriemohen  sind  die  Namen  der  be- 
treffenden Siegler  aufgeschrieben:  S.  doinini  episcopi  Constantiemls,  Sigil.  capituU  Constantienüs  ecelesie,  S.  R. 
nohilis  viri  imüorls  de  Hewen,  S.  Hartmanni . . . .,  S.  Hartmanni  senioris  de  Grimigen  (die  letzten  Worte  un- 
deutlich), S.  H.  comitis...,  S.  Anshelini  de  Justingin,  S.  H.  omiüs  . .  .nioris  de  Verigen.  —  Regest:  Württ. 
Jahrbb.  1826,  S.  80.  —  Hohenzoll.  Mitth.  a.  a.  0.  S.  61  ff.   —  Vgl.  Regg.  episc.  Gonst.  Nro.  2248. 

a)  Hier  ist  eine  Lücke  im  Pergament,  sie  ist  wohl  als  posterum  oder  perpetuum  zu  ergänzen.  —  b)  Gleich- 
falls eine  Lücke,  wohl  als  munitio  zu  ergänzen.  —  c)  Wohl  verschrieben  für  comuetud'mis  culiiscum'iue.  — 
d)  Das  zweite  X  der  Jahreszahl  ist  infolge  eines  Moderfleckens  nur  noch  undeutlich  sichtbar,  allein  die  In- 
diction  13  stimmt  nur  zu  1270,  weder  zu  1260,  in  welch  letzterem  Jahre  überdies  noch  kein  Abt  Ulrich  von 
Zwiefalten,  so  wenig  als  die  in  der  Urkunde  genannten  Söhne  des  Grafen  Hartmann  vorkommen,  noch  zu  1268, 
an  welches  Jahr  an  sich  (unter  Annahme  des  Monatstags:  idus)  auch  gedacht  werden  könnte.  Übrigens  hat 
schon  eine  Uebersetzung  der  Urkunde  auf  Pergament  aus  dem  15.  Jahrhundert  das  Datum:  „tusent  zwaihundert 
und  sechtzig  jar,  des  achtenden  Tags  des  Monats  Mertzen." 

1)  Hier  scheint  die  Zeugenreihe  etwas  in  Unordnung  gekommen  zu  sein.  Mangold  von  Herlenslein  kann 
wohl  nicht  der  Sohn  Konrads  von  Thalheim  sein,  er  gehört  vielmehr  zu  den  vorher  genannten  Hermann  und 
Mangold  von  Hornstein.  Vgl.  v.  Alberti,  Württb.  Adels-  und  Wappenbuch  S.  334.  Die  Lesung  M.  et  Maneg.  filiits 
eius  etc.  bei  Locher,  Hohenzoll.  Mittbeilungen  3,  62  ist  falsch. 


2133. 

Ulrich  von  Bodinan  beurkundet  den  durch  seinen  Eiyenmann  Heinrich  von  Wachingen  gesch'ihenen 
Verkauf  eines  Hofes  und  zweier  Gärten  zu  Ravensburg  an  das  Kloster  Weissenau  um  3  Mark  Silber. 

Baumgarten  1270.     März  10. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  ülricus  de  Bodemen  litigandi  materias  ||  subprimere 
et  futuras  calcare  questiones  cupiens  presentem  etatem  nosce  ||  nee  fnturam  ignorare 
posteritatem  cupio,  quod  Hainricus  de  Wachingen,  ||  quem  ex  successione  pie  recordationis 
domini  H[ainrici]  de  Ravensburc  nomine  proprietatis  legitime  possederam,  curtem  unara 
et  hortos  daos  sitos  in  Ravensburc,  quos  bone  memorie  magister  Peregrinus  minister 
de  Bigenburc  eidem  ad  filiam  suam  pro  dote  contulerat,  monasterio  Augie  Minoris  iusto 
venditionis  titulo  pro  tribus  marcis  argenti  tradidit  ad  emendum,  una  cum  Peregrino 
filio  Peregriui  antedicti  consobrino  suo  eiusque  fratribus  dicte  curtis  et  hortorum  pro- 
prietatem  ad  manus  M.  custodis  monasterii  prenotati  donatione  libera  conferentes,  iuri 
suo  necnon  omni  repetitioni  et  exceptioni  tam  in  genere  quam  in  specie  renuntiantes, 
que  ipsam  venditionem  revocare  irritare  posset  aut  aliquo  modo  inpedire,  Huius  rei 
testes  sunt:  frater  H.  de  Vriburc,  frater  H[ainricu3]  Ypelinus  canonicus  et  conversus 
dicti  monasterii,  H.  Huntbize,  Wern  Otto,  cives  in  Ravensburc,  dominus  Trutwinus, 
Ulricus  filius  eiusdem.  Her.  de  Gailenruti,^)  C.  Geselle,  H.  Brucheli,  H.  Hesse  et  alii 
quam  plures.  Pro  cuius  facti  memoria  prcsens  instrumentum  sigillo  meo  conmunitum 
diclo  monasterio  ad  evidens  indicium  contuli  et  cautelam. 


1270.     März  13  und  16.  79 

Actum  Büngarton,  anno  domini  MCCLXX.,  VI.  idus  Martii,  XIII.  indictione. 

An  braunen  leinenen  Fäden  sehr  beschädigt  das  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  42  mm,  (IV.  A.  2.):  in 
einem  Schilde  drei  Lindenblätter  2,  1  gestellt,  von  der  Umschrift:  f  SigiUmn  . . .  DE .  BO  .  EMEN.  erhalten. 
Abbildung:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2.,  Tfl.  12.,  Nro.  51.  —  Abdruck :  Bodenseehefte  23  Anh.,  S.  27  Nro.  106.  — 
Regest:  Hafner,  Gesch.  v.  Ravensburg  37.  —  Bodenseehefte  10  Anh.,  S.  19. 

1)  Gailenreute,  ein  noch  im  16.  Jahrhundert  vorkommender,  nunmehr  abgeg.  oder  anders  benannter  Ort 
unweit  Ravensburg;  1505  wird  eine  Anna  Haiig  von  Hotterloch,  Lienhart  Subers  von  Gailenreute  eheliche  Haus- 
frau, und  in  einer  Kl.  Weissenauer  Urkunde  vom  J.  1535  ein  Zehent  „von  der  von  Ravensburg  Hochgericht 
der  Landstrass  nach  bis  in  Gilenbach,  vom  Gilenbach  unser  Gotshaus  Holz  nach  hinab  gegen  Zell  werls  an  den 
Hof  Gailnrüttin  stossend"  genannt. 


2134. 

Friedrich  von  Gmünd  vermacht,  da  er  eine  Reise  übers  Meer  vorhat,   der  heiligen  Maria  auf 
dem  Bei-ge  horch  für  den  Fall  seines  Todes  auf  dieser  Reise  alle  seine  Güter  zu  Alfdorf. 

Ohne  Ortsangabe.  1270.     März  13. 

Ego  Fridericus  de  Gamundia  presenlibus  profiteor  et  protestor,  quod,  cum  habeam 
propositum  transfretandi ,  legavi  beate  Marie  in  monte  Lorich  omnia  bona  mea  in 
Alchdorf  proprietatis  titulo  possidenda,  si  in  peregrinatione  eadem  niori  me  continget. 
Si  autem  reversus  fuero,  ipsa  bona  recipiam  libera  et  soluta.  Si  tum  mortuus  fuero, 
uxor  mea  possidebit  temporibus  vile  sue,  post  cuius  obitum  omnia  bona  conventus  de 
Lorich  in  suam  recipiet  potestatem  et  pro  quarta  dimidia  libra  Hallensium  redimewt 
apud  Widemanni  pueros  quandam  partem.  Testes:  Ulhardus  Lupus,  Reinboldus  de 
Cimiterio,  Clebzagel,  Fridericus  de  CoUe,  Mechlingerus. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXX.,  proxima  die  post  Gregorii. 

Crusius,  Annal.  Suev.  3,  2,  21,  S.  125. 


2135. 

Gottlieben  1270.     März  16. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  beurkundet,  dass  der  Edle  Konrad  von  Gundelfingen 
(Gundolvingen)  ihm  und  seiner  Kirche  zu  Konstanz  um  Gotteswillen  das  Eigentumsrecht  seiner 
Besitzungen  in  Burgweiler,  Granheim  und  Bremelau  (in  ßurchwiler,  Granhaim  et  in  Breme- 
loch)  überlassen  und  geschenkt  habe,  verleiht  ihm  dieselben  wiederum  als  Lehen  mit  der  aus- 
drücklichen. Zusicherung,  dass  auch  alle  seine  Erben  männlichen  und  iveiblichen  Geschlechts  ohne 
Widerspruch  hiemit  belehnt  werden  sollen,  und  gestattet  ihm  nach  seinem  Gefallen  durch  des 
Bischofs  Hand  diese  Besitzungen  seinen  Brüdern  zu  vermachen  (sub  titulo  predicto  legare 
quod  vulgariter  dicitur  machon). 


80  1270.     März  23. 

Siegler:  Der  Bischof  und  dis  Domkapitel  von  Konstanz. 

Actum  Gotteliubon,  anno  domini  MGGLXX.,  XVII.  kalendas  Aprilis,  indictione  XIII. 

V.  Weech,    Cod.  dipl.  Salem.  2,  40  Nro.  456    (mit  Datum:    März  18.)    nach    dem  Orig.    in   Karlsruhe.    — 
Auszug:  Fürstenb.  Urkundenb.  5,  143  Nro.  186.  —  Regest:  Reg,',  episc.  Const.  Nro.  2249. 


2136. 

Die  Grafen  Rudolf,  Hugo  und  Otto  von  Tübingen  beurkunden,  dass  die  beiden  letzleren  zu 
ihrer  und  ihrer  Voreltern  Seelen  Heil  ihren  Hof  zu  Öschelbronn  dem  Kloster  Kirchberg  über- 
leben  haben,   weil  sich   dort   eine   Grablege   ihrer    Vorfahren   befindet   und  weil  ihre   leibliche 

Schwester  daselbst  Klosterfrau  ist. 

Horb  1270.     März  23. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  patris  et  filii  et  spirituä  sancti.  Amen. 
Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Rüdolfas,  Hago  et  Otto  comites 
de  Tuwingen  salutem  et  gratiam  et  favorem  beneficiorum.  Inmemor  odiosa  oblivio  delet 
cum  tempore,  quidquid  gestum  fuerit,  nisi  scriptis  et  testibus  roboretur.  Noveritjt  igitur 
universi  presentes  ac  posteri,  quos  nosce  fuerit  opportunum,  quod  no3  Hugo  et  Otto 
iuniores  comites  dicti  de  Tuwingen  curtim  nostram  sitam  in  EiclielbrunnsQ  cum  omnibuä 
appenditiis  et  iuribus  suis  ob  remediura  anime  nostre  et  dilectorum  progenitorum  nost- 
rorum  libera  manu  pleno  iure  contradidimus  dileclis  in  Christo  priorisse  et  conventui 
monasterii  in  Kilchberg  ordinis  sancti  Auguälini  secundum  instituta  fratrum  Predicatorum 
viventibus.  Cum  enim  laudabilis  et  sancte  conversationis  ipsarum  fama  celebris  nostris 
in  finibus  adeo  invaluerit,  quod  nostrorum  quoque  progenitorutn  sepultura  gaudeant  et 
nostram  karissimam  germanam  sororem  secum  habeant  in  ipsarum  coUegio  sanctissimo 
celi  domino  famulantem,  placuit  nobis  et  nostro  fideli  patruo  domino  Rüdolfo  de  Herren- 
berg curatori  et  tutori  nostro  et  ceteris  nostris  ministerialibus  et  amicis  hanc  ipsis 
elemosinam  elargiri.  Solvit  autem  predicta  curtis  XV  maltra  tritici  et  totidem  siliginis 
et  unum  maltrum  pise  et  I  libram  denariorum  singulis  annis.  Itemque  solvit  unam 
libram  Tuwingensium  super  bonis  et  possessionibus  monasterii  Sancti  Georii  in  Nigra 
Silva  in  villa  Ergelzingen  sitis  et  cetera  quedam  minuta  tributa.  Placuit  quoque,  ut 
quoddam  novale  seu  quedam  novalia,  que  dicte  curie  antiquitus  attinebant,  dicte  sorores 
per  suos  procuratores  pro  quinquaginta  libris  Hallensium  redimerent  ac  suo  dominio 
sicut  ipsam  curiam  ascriberent  et  perpetuo  possiderent  certo  titulo  pleno  iure.  UL  autem 
hec  munifica  largitio  a  nobis  celebriter  elargata  prefato  monasterio  Kilchberg  quieta 
pacifica  et  inviolabilis  perseveret,  hanc  paginam  sibi  conscribi  volumus  nostrorum  sigillorum 
robore  roboratam  et  hoc  in  testimonium  irrefragabilis  veritatis. 


1270.     Vor  März  24.  81 

Acta  sunt  hec  anno  domlni  MGGLXX.,  in  media  quadragesima,  in  Horwe.  Et  hü 
testes  huius  rei:  Waltlieruä  dapifer  de  Waldegj,  Wernheruä  de  Ihlingen,  Hainricus  de 
Halvingen,  Fridricuä  der  Mulner  milites,  Gebhardus,  H.  scultetus  et  dominus  scriba  et 
Berclitoldus  et  Hermannus  conversi  de  Kilchberg  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Kopb.  des  Kl.  Kiichberg  1,  S.   142b. 


2137. 

Augsburg  1270.     Ohne  Tagesangabe  (wohl  vor  März  24j.  ^) 

Bischof  Hartmann  von  Augsburg  beurkundet,  dass  seine  liebe  Getreue  Willebirg-),  die 
Witwe  seines  Getreuen  Wicminn  von  Aislingen  (Äyselingen)  die  Burg  in  Söflingen  mit  allen 
Zugehörungen  und  alle  ihre  Besitzungen  daselbst  an  Äckern,  Wiesen,  Fischenzen,  Wäldern 
u.  s.  w.,  welche  ihr  und  ihrem  verstorbenen  Gatten  zu  dessen  Lebzeiten  eigentümlich  zustanden, 
durch  seine  Hand  um  300  li  Heller  an  die  Äbtissin  und  den  Konvent  der  Frauen  St.  Clara- 
ordens vom  Garten  der  sei.  Jungfrau  [d.  h.  Kloster  Söflingen]  zu  eigen  geschenkt  und  verkauft 
hat,  und  bestätigt  diesen  Akt  für  das  Kloster,  sowie  für   Willebirg'')  und  ihre  Kinder. 

Testes:  Rüdolfus  de  Horningen,  RüJolfus  de  Glingenstein,  Ebo  de  Sevelingen,  Ger- 
wicus  dictus  Gusso,  Otto  diclus  Rufus  de  ülma,  Wernherus  dictus  Monaclius,  conversi 
Hagino,  Ortholfus,  Sigeboto  et  alii  quam  plures  laici  et  derlei. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  apud  Augustam,  anno  domlni  MGGLXX. 

An  blauen  und  weissen  leinenen  Fäden  das  öfters  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers  zerbrochen.  —  Ab- 
druck: Ulmisches  Urkundenbuch  1,  S.   131. 

1)  Der  Wortlaut  der  Urkunde  (so  insbesondere  die  Zeugenreihe)  ist  mit  wenigen  Abweichungen  gleich- 
lautend mit  der  folgenden  für  Ebo  von  Söflingen,  die  auch  von  derselben  Hand  ausgefertigt  ist.  2)  Der  Name 
ist  an  diesen  beiden  Stellen  in  eine  offen  gelassene  Lücke  nachträglich  eingesetzt. 


2138. 

Bischof  Hartmann   von  Augsburg    beurkundet,    dass   sein  Getreuer  Ebo  von  Söflingen  all  sein 
Eigentum  daselbst,    sowohl   an    der  Burg   als   an  Eigenleuten   und   anderen  Besitzungen,   dem 

Clarissinnenkloster  Söflingen  übertragen  hat. 

Augsburg  1270.     Ohne  Tagesangabe  (wohl  vor  März  24.)^) 

Universis  presens  scriptum  inspecturis  Hartmannus  dei  gratia  Augustensis  episcopus 

notitiam   subscriptorum.     Ea  que   fiunt  in   tempore,   ne   simul   labantur  ||  cum    tempore, 

scriptis  consueverunt  fidelium  roborari.    Tenore  itaqae  presentium  profitemur  et  constare 

volumus  universis  tam   presentibus  quam  ||  futuris,   quod   dilectus    fidelis    noster  Ebo  de 
VII.  11 


82  1270.     März  24. 

Sevelingen  omnem  proprietatem  bonorum  suoruni,  que  habebat  ibidem  tam  in  Castro 
quam  1|  in  hominibus  quam  in  aliis  possessionibus  aj^^ris  pratis  silvis  viis  et  inviis,  que 
sibi  iure  proprietatis  attinebant,  in  remedium  et  memoriam  anime  sue  et  suorum  pro- 
genitorum  contulit  et  tradidit  voluntate  propria  per  manum  nostram  abbatisse  et  con- 
ventui  dominarum  ordinis  sancto  Cläre  de  Orlo  Beate  Virginis  proprietatis  titulo  libere 
ac  perpetuo  possidendam.  Huius  donationis  tcstes  sunt:  Rüdolfus  de  Horningen,  Rüdolfus 
de  Clingenstein,  Gerwicus  diclus  Gusso,  Otto  Rufus  de  Ulma,  Wernherus  dictus  Monachus, 
conversi  Hagino,  Ortholfus,  Sigeboto  et  alii  quam  plures  laici  et  clerici.  In  cuius  rei 
teslimonium  prcsentem  paginam  scribi  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 
Datum  apud  Augustam,  anno  domini  MCCLXX. 

An  grünen  und  gelben  Seidefäden  beschädigt  das  öfters,  z.  B.  Bd.  5  S.  MO,  beschriebene  Siegel  des 
Ausstellers. 

1)  Vergl.  die  folgende  Urkunde,  welche  den  Gegenstand  der  Schenkung  noch  mehr  ins  Einzelne  gehend 
angibt  und  wohl  zur  Ergänzung  der  vorliegenden  dienen  sollte. 


2139. 

Bischof  Hartmann  von  Augsburg  beurkundet  und    bestätigt  die   durch  Ebo  von  Söflingen  vor- 
genommene Übertragung  alles  seines  Besitzes  in  Söflingen  an  das  Clarissinnenkloster  Söflingen. 

Ohne  Ortsangabe.  1270.     März  24. 

H(artmannus)  dei  gratia  ecclesie  Augustensis  episcopus  universis  presenlium  in- 
spectoribus  ||  salulem  in  Jesu  Christo.  Ad  habendam  gestorum  memoriam  expedit  ea 
scripture  II  subsidiis  adiuvari.  Cuius  rei  causa  noverint  tam  posteri  quam  presentes,  || 
quod  dilectus  fidelis  noster  Ebo  de  Sevelingen  omnem  proprietatem  bonorum  suorum, 
que  habebat  in  Sevelingen,  videlicet  parlem  suam  castri  cum  lapidibus  et  omnibus  sibi 
attinen^m  et  omnes  homines  suos,  quidquid  fuerant,  et  curiam  suam  et  omnes  domus 
suas  et  curtilia  et  alia  quecumque  ibidem  habebat,  extra  et  intus,  que  sibi  attinebant, 
quocumque  nomine  censeantur,  .cum  silvis  pratis  agris  et  ortis  viis  et  inviis  omni 
iure,  quo  convenit,  cenobio  sanctimonialium  ordinis  sancte  Cläre  tie  Orto  Beate  Virginis 
apud  Ulmam  contulit  et  tradidit  per  manum  nostram  proprietatis  titulo  libere  ac  per- 
petuo possidendam,  quam  donationem  ratam  et  gratam  habentes  eam  in  nomine  domini 
confirmamus.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  presentem  litteram  dedirnus  sigillo 
nostro  fideliter  conmunitam. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXX.,  Villi,  kalendas  Aprilis. 

An  weissen  wollenen  Fäden,  an  welche  grüne  und  gelbe  seidene  Fäden  angebunden  sind,  das  Siegel 
des  Ausstellers,  eingenäht,  sehr  beschädigt.  Vergl.  die  vorhergehende  Urkunde.  —  Abdruck:  Ulmisches  Ur- 
kundenbuch  1,  128. 


Um  1270.     März  24.  83 

2140. 

Äbtissin  Adelheid  und  Konvent  von  Söflinc/en   beurkunden,   dass  Herr  Ebo   von  Söflin<jen  all 

seinen  Besitz  zu  Süßingen  und  ein  Gütlein  zu  Ehrenstein  ihrem  Kloster  um  40  ^  geeignet  und 

zum   Theil  von  ihnen  wieder  zu  Leibgeding  empfangen  hat. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1270.    März  24).'^) 

Ich  swester  Aclel[heil]  diu  abbelissin  und  alliu  diu  samenunge  von  dem  orden  sante 
Ciaren  in  Sevelingen  ||  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent,  daz  der  herre  Ebe  von 
Sevelingen  die  aigenshafte  all|les  sines  gutes,  daz  er  hat  in  Sevolingen,  daz  ist  sin  teil 
der  bürge  mit  den  steinen  und  mit  ||  der  houfstat  und  alle  sine  liute,  die  er  in  Sevelingen 
hat,  und  sin  huse  und  sinen  houfe  und  alle  sine  houfstete  und  ander,  swaz  er  hat,  uz 
und  inne,  swaz  daz  ist,  da/,  in  anhörte,  in  holze  und  en  velde,  en  wise  und  en  keren 
und  en  garten,  mit  allem  dem  rehte  und  er  ze  reht  solt  unserm  closter  gegeben  hat 
mit  sines  herren  hant  des  bishoffes  von  Augespurc  und  ein  gutelin  da  ze  Eristein  mit 
dem  man,  der  dazu  höret,  ze  rehter  aigenshafte  und  daz  wir  daz  frilich  besizzen  nah 
dem  als  wir  ze  rehte  suln.  Und  daz  selbe  gute  hat  er  nu  von  uns  enphangen  ze  einem 
zinslehen,  daz  er  daz  sol  haben  und  niezen  die  wile  er  lebet  zu  sinem  libe,  uzgenomen 
daz  vorgesprochen  teil  der  bürge  mit  den  steinen  und  mit  der  houfstat,  daz  sol  unser 
luter  eigen  yezo  sin  und  damit  sol  er  nihtes  niht  ze  shafenne  hau.  Er  sol  uns  oh  sin 
huse  und  sin  houfstat  ledegen,  ist  daz  wir  des  bedurfende  werden.  Von  dem  gute,  daz 
er  von  uns  haben  sol,  als  da  vorgesprochen  ist,  sol  er  unserm  closter  ze  zinse  ein  phunt 
wahses  geben")  ze  saute  Älichjels  misse.  Und  von  disen  dingen  allen  so  sin  wir  im 
shuldik  worden  vierzek  phunde,  zehant  ze  gebenne  zehen  phunt,  und  ze  der  nehsten 
sante  Michels  misse  aber  zehen  phunt,  darnah  von  sante  Martines  misse  über  ein  jare 
zweinzek  phunde.  Dirre  dinge  ist  geziuk  der  herre  Rudolf  von  Horningen,  der  her 
Gerwik  der  Giusse,  der  Swarze  von  Sevelingen,  brüder  C.  der  gardian  von  Ulme,  bruder 
Begern  unsers  closters  brüder,  bruder  Ul[rich]  Leidolf,  bruder  C[unrad]  von  Winden 
und  ander  liute  genok. 

2  spitzovale,  beschädigte  Siegel:  1)  des  Minoritenkloslers  zu  Ulm,  4C,  32  mm,  (IL  B.):  der  gekreuzigte  Christus 
mit  G  Soraphsflügeln  erscheint  dem  unter  ihm  mJt  erhobenen  Händen  knieenden  hl.  Franziskus;  Umschrift:  t  Sigllliiin 
FRATRVM...VLMA,  Aufschrift:  FRANGISC.  2)  des  Klosters  Söflingen,  bei  der  Urkunde  von  1272  Juli  G  etwas  besser 
erhalten  und  dort  beschrieben.  —  Auf  der  Rückseite  steht  von  gleichzeitiger  Hand:  Mo;  sodann  in  der  Schrift  des 
15.  Jahrhunderts:  Seflingen  und  Erestein,  tut  nicht,  dann  es  tut  von  der  ahbttissin  und  convent  inn  selbs.  Vergl. 
die  vorhergehende  Urkunde,  nach  der  die  vorliegende  teilweise  übersetzt  scheint.  —  Abdruck:  Ulinisclies  Ur- 
Jcundonbuch   1,  S.  132. 

1)  Siehe  die  vorhergehende  Urkunde. 

a)  gehen  ist  über  der  Linie  hineingeschrieben. 

11* 
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2141. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  übergibt  kraft  der  ihm  von  Herzog  Konradin  von  Schwaben 
verliehenen  Vollmacht  dem  Probst  und  Kapitel  von  St.  Johann  zu  Konstanz  ein-  Gütlein  in 
Oberdorf,  das  Konrad  von  Brenden  dahin  verkauft  und  ihm  zu  diesem  Zwecke  übertragen  hatte. 

Konstanz  1270.     März  24. 

Eberhardus  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  omnibus  presentes  litteras  inspectüris 
in  Perpetuum  salutem  et  credere  subnotatis.  Expedit  ad  cautelam  presentibus  et  futuris, 
ut  ea,  que  aguntur,  ne  oblivioni  tradita  super  hiis  a  posteris  questio  orialur,  scripture 
testimonio  cornmendentur.  Volumus  igitur  tenore  presentium  singulos  non  latere,  quod 
discretus  vir  Conradus  diclus  de  Brenden^),  qui  de  militari  prosapia  duxit  originem, 
fidelis  et  devotus  ducalus  Suevie,  quendam  mansum  seu  prediolum  suum  apud  Obern- 
dorf in  terminis  parochie  Argun  situm  unä  cum  Conrado  ministro  de  Oberndorf,  qui 
hoc  ab  eo  tenuit  in  feudum,  venditum  dilectis  in  Christo  preposito  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Joannis  Constantiensis  pro  duabus  marcis  et  solutum  ad  manus  nostras  cum 
omni  iure  et  pertinentiis  eiusdem  hbere  resignavit  petens  a  nobis  dictum  prediolum  ipsis 
donari.  Nos  ergo  potestate  super  hiis  casibus  ab  illustri  domino  Conradino  duce  Suevie 
nobis  concessa  et  permissa  eiusdem  iustis  petitionibus  annuentes  dictum  prediolum  sie 
receptum  liberaliter  predictis  preposito  et  capitulo  donamus  presentibus  idem  cum  omni 
iure  in  ipsos  et  ecclesiam  ipsorum  predictam  libere  transferentes.  Et  in  huius  rei 
testimonium  presentes  litteras  damus  eisdem  sigilli  nostri  robore  communitas. 

Actum  et  datumConstantie,  IX.  kalendasAprilis,  indiclioneXlII.,  anno  dominiMCCLXX. 

Karlsruhe.  Kopb.  Nr.  340''*  aus  dem  17.  Jahrhundert,  S.  28.  —  Abdruck:  Hampe,  Gesch.  Konradins 
von  Hohenstaufen,  Anhang  S.  366. 

1)  Von  Brenden  O.A.  Waldsee  kennt  weder  die  O.A.-Beschr.  Waldsee  noch  v.  Alberti,  Württ.  Adels-  und 
Wappenbuch,  von  Brenden  bad.  A.G.  Bonndorf  weder  Krieger,  Topogr.  Wörterbuch  von  Baden,  noch  das  Ur- 
kundenbuch  der  Abtei  Salem  einen  Orlsadel,  dagegen  wird  in  letzlerem  1,  348,  480  ein  Conradus  de  Brenden, 
Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Rudolf  von  Güttingen  (Kantons  Thurgau)  im  J.  1255  auf  Brenden  Kantons  Appen- 
zell bezogen. 


2142. 

Äbtissin  Adelheid    und   die   Sammlung   von   Söflingen   verleihen   dem   Ehepaar  Eberhard   und 
Adelheid  ein  Gütlein  in  Ehrenstein  gegen  einen  Jahreszins  zu  Leibgeding. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Nach  1270.     März  24).'^) 

Ih  Swester  A[delheit]  diu  abtissin   und   diu   samenunge  von  sante  Ciaren  orden  in 
Sevelingen  tun  |1  allen  den  chunt,  die  disen  brief  sehen t,  daz  Eberhart  und  Adelheit  sin 


1270.     März  27.  85 

Wirtin  ein  ||  gülelin  da  ze  Erichstain,  daz  gillet  ein  phunt  Haller  ze  dem  jare,  daz  suln 
sie  II  von  uns  hant  ze  ir  libe,  also  daz  sie  ez  niezen  suln,  die  wile  sie  lebent,  und  daz 
sie  ez  uns  ie  ze  dem  jare  suln  verzinsen  mit  einem  vierdunk  wahses.  Aber  nah  ir  tode 
so  sol  ez  ledekliche  an  das  closter  vallen  an  aller  lute  widersprechunge.  Und  ze  einem 
geziugnusse  disses  dingos  so  legen  wir  unsers   conventes  ynsygel  an  disen  selben  brief. 

Ein  Bnichslütk  des  bei  Nr.  2291  beschriebenen  Siegels  des  Klosters  Söflingen;  auf  der  Rückseite  noch  die 
Spur  eines  aufgedrückt  gewesenen  Siegels,  dessen  Grösse  mit  derjenigen  des  anhängenden  Siegels  identisch  ist. 
—  Abdruck:  Ulmisches  Urkundenbuch  1,  133. 

1)  Mit  Rücksicht  auf  die  Urkunden  Nr.  2139  und  214Ö.     Vergl.  auch  die  dort  gegebenen  Verweisungen. 


2143. 

Agelt rud   Nadler,    Bürgerin   zu   Memmingen,   schenkt   dem   Kloster    Ochsenhausen    ihre   Hof- 
statt und  das  Haus  darauf  am  untern  Stadtthor  zu  Memmingen. 

Ohne  Ortsangabe  1270.     März  27. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ne  super  tractatibus  hominum  diversis  aliquod  dubium 
suboriri  valeat  aut  aliquod  littigationis  \\  contentiose  scrupulum  generari,  expedit  eos  tarn 
scripti  recordatione  quam  sigillorum  munimine  confoveri.  Hinc  est,  quod||ego  Ageldrudis 
dicta  Nadlerin  relicta  quondam  Berh.  dicti  Nadlers  civis  in  Maemmingen  ob  dei  reve- 
rentiam  necnon  in  anime  mee  salutem  aream  meam  et  domum  super  edificatam  iuxta 
portam  civitatis  in  Maemmingen  inferiorem  infra  muralia  libere  et  sine  omni  contradictione 
ecclesie  sancti  Georgii  in  Ohsenhusen  duxi  conferendam,  tali  lamen  condieione  inter- 
posita,  quod  idem  monasterium  post  presentis  vite  mee  decessum  annuatim  de  dicta 
domo  ac  area  eädem,  quam  tamen  pro  tempore  vite  mee  debeo  possidere,  singulis  annis 
in  die  sancti  Martini  monasterio  sancti  Petri  in  Waise  III  libras  cere,  quas  de  dicta 
domo  ac  area  eädem  ante  collationem  iam  dictam  tamquam  matri  spiritali  solvendas 
deputavi,  nee  non  VI  denarios  pro  iure  censuali  eodem  die  regi  seu  cuicumque  ^)  in  dicta 
civitale  ad  hoc  deputato  persolvere  tenetur.  Ut  autem  eadem  area  unä  cum  domo  super- 
edificata  predicto  monasterio  sancti  Georii  in  Ohsenhusen  plenius  pertinere  dinoscatur, 
tenore  presentium  profiteor  pariter  et  protestor,  me  de  dicta  area  et  de  domo  eädem 
singulis  annis  eidem  monasterio  unam  libram  cere  soluturam,  Ne  autem  super  diele 
traditionis  mee  collationem  aliquod  dubium  valeat  suboriri,  per  quod  valeat  infringi  aut 
vitiari,  presentes  eidem  monasterio  in  testimonium  tradidi  munimine  sigillorum  videlicet 
conventus  eiusdem  ecclesie  in  Ohsenhusen  nee  non  sigillo  civitatis  in  Meemmingen  ac 
sigillo  H(ainrici)  ministri  eiusdem  loci  dicti  Mozen  roboratas.  Huius  rei  testes  sunt  hi, 
qui  eidem  collationi  interfuerunt,  videlicet:  frater  Cünradus  preceptor  hospitalis  in  Maem- 


86  1270.     April  2. 

mingen,  frater  Berengerus  hospitalis  sancli  Anthouii,  dominus  Her.  diclus  Kadolt,  dominus 
Rüdolfus  dictus  de  Holzgunze,  dominus  Sivridus  dictus  Rech  sacerdotes,  frater  Andreas 
et  frater  Hainricus  dictus  de  Giengen  fratres  hospitalis  sancti  Anlhonii,  Hainricus  minister 
diclus  Mozo,  Fridericus  dictus  in  Lapide,  magister  Otto  dictus  Lunse,  Cünradus  et  Hain- 
ricus filii  sui  et  alii  quam  plures. 

Acta    sunt    hec    anno   ab    incarnatione    domini   MCCLXX.,    VI.    kalendas   Aprilis, 
XIII.  indiclione. 

Memmingen.  Orig.  Perg.  Nur  noch  das  1.  Siegel,  des  Priorats  Ochsenhausen,  hängt  ziemlich  wohler- 
halten an:  spit^val,  c.  45,  33  mm,  (11.  B):  aus  einem  Kirchlein  kommt  ein  Ochs  hervor.  Umschrift  .  .  IGILLVM 
PRIOR  .  .  OhSSENHV . . .     Vom  2.  und  3.  sind  noch  die  Pergamentriemchen,  vom  4.  noch  Reste  vorhanden. 

a)  Verschrieben:  quocumque. 


2144. 
Salem  1270.     April  2. 


Bischof  Heinrich  von  Chur  (Hainricus  dei  gratia  Guriensis  episcopus)  überträgt  mit 
Zustimmung  seines  Kapitels  und  seiner  Ministerialen  an  Kloster  Salem  zu  seinem  und  seiner 
Vorgänger  Seelenheil  den  seiner  Kirche  eigenen  Hof  in  Günzkofen  (Gunzenkoven),  den  Hein- 
rich Ramung  von  Schwarzach  (H.  dictus  Ramung  de  Swarzah)  von  ihm  zu  Lehen  hatte, 
gegen  einen  auf  2.  Februar  (in  purificatione  beatissime  et  gloriosissime  virgiais  Marie) 
alljährlich  an  seine  Kammer  zu  entrichtenden  Zins  von  einem  halben  Viertel  (dimidio  ferlone) 
Wachs,  und  fügt  aus  besonderer  Gnade  hinzu,  dass  seinen  Ministerialen  und  den  Zugehörigen  seiner 
Kirche  beiderlei  Geschlechts  gestattet  sein  solle,  dem  Kloster  Salem  bewegliche  oder  unbewegliche 
Güter  zu  verkaufen,  zu  schenken  oder  in  irgend  welcher   Weise  zu  übergeben. 

Actum  et  datum  apud  Salem  anno  domini  MCCLXX.,  IUI.  nonas  Aprilis^},  teslibus: 
Friderico  fratre  nostro,  Alberto  canonico  ccclesie  nostre,  Hainrico  plebano  de  sancto 
Martino,  Cünrado  rectore  eiusdem  ecclesie  clericis,  nobili  viro  C[ünrado]  de  Nifen  et 
Ber[toldo]  de  Künegsegge  militibus. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Karlsruhe.     Cod.  Sal.  III.  SC.  —  Regest:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  %  193,  Nro.  582  (zum  .Jahr  1278). 

1)  Das  Datum  dieser  nur  noch  abschriftlich  vorhandenen  Urkunde,  MGCLXXVIII.  nonas  Aprilis,  ist  nicht 
in  Ordnung:  Heinrich  Graf  von  Montfort  war  1255— 127i',  Konrad  von  Belmont  1272—1282  Bischof  von  Chur. 
Von  ersterem  ist  nun  aber  auch  ein  Bruder  Friedrich,  im  Jahre  1264  Churer  Cleriker,  bekannt  und  der  Name 
Friedrich  kommt  auch  sonst  in  der  Familie  dieser  Grafen  vor  (Anzeiger  für  scliweizerische  Geschichte  13.  Jahrg. 
1867  Nro.  2  S.  21  ff),  während  bei  der  Familie  der  Herren  von  Belmont  die  Register  zum  currätischen  Codex 
Diplomaticus  (hgg.  v.  Mohr)  diesen  Vornamen  nicht  kennen.  Da  es  zudem  unwahrscheinlicher  ist,  dass  der 
Schreibfehler  hinsichtlich  der  Person  des  Ausstellers  gemacht  sei,  als  in  Bezug  auf  das  Datum,  so  dürfte  die 
Urkunde  in   die  Regicrungszeit   des  Bischofs  Heinrich  zu   setzen   und    das  Datum   etwa   in   der   oben   gegebenen 


1270.     April  ü. 
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Weise  zu  verbessern  sein.  Dazu  slimmt  aucli,  dass  der  als  Zeuge  genannte  Pleban  Heinricii  von  St.  Martin 
als  solcher  von  1258  bis  1270  in  Urkunden  vorkommt  (a.  a.  0.  1,  n.  232  u.  258);  1275  heisst  derselbe  Pleban 
und  Kantor  (a.  a.  0.  277  f.). 


2145. 

Der  Edle  Ulrich  von  Markdorf  beurkundet,  dass  Heinrich  von  Braitenbach  mit  seiner  Gattin 
Metza  die   Wiese  Unselgon  dem  Kloster  Baindt  zu  Eigenthum  übergeben  hat. 

Markdorf  1270.     April  5. 

Ulricus  nobilis  de  Marchlorf  universis  prcsens  scriptum  respecluris  notiliam  sub- 
scriptorum.  |l  Quoniam  ea,  que  fmnt  in  tempore,  ne  labantur  sub  tempore,  testibu.s  et 
scriplis  munimine  II  roborantur,  hinc  est,  quod  ad  memorinm  tam  prcsenlium  quam  futu- 
rorum  cupimus  devenire  ||  super  eo,  quod  Hainricus  dictus  de  Braittenpach  una  cum  uxore 
sua  Metza  et  suorum,  quorum  inlererat,  pratum  suura,  quod  vulgo  dicitur  Unselgon^), 
quod  per  nos  et  per  antecessores  nostros  iure  proprielario  dinoscebatur  possidere,  contulit 
iure  eodem  cenobio  in  Biunt  conventui  dominarum  ordinis  Cystcrciensium  Constantiensis 
dyocesis  proprietarie,  possidendum,  renunliando  hinc  inde  omnibus  allegalionibus  et 
cavillationibus,  que  exhinc  possent  predicto  cenobio  suboriri.  In  cuius  rei  testimonium, 
ut  firmum  permaneat,  presentem  lilteram*)  eidem  ecclesie  sub  nostro  sig^illo  et  testibus 
dedimus  roboratam.  Testes:  Swicgerus  iudex  de  Teckinhosen,  Eckol  minister,  Bur.  et 
Hainricus  dicli  Zolner,  Nycolaus  de  Bonchoven,  frater  Cunradus  et  alii  quam  plures. 

Datum  Marchtorf,  anno  domini  MCCLXX.,  nonas  Aprilis,  indiclionis'')  .  .. 

Siegel  des  Konrad  von  Markdorf,    am   P.ande   beschädigt,   schildförmig,  c.  60,  c.  50  mm,  (IV.  A.   1.):    ein 

achtspeichiges  Wasserrad,  Umschrift :  t  SL NRÄ  . .  .  E  MARCHT  .RF  (bereits  Bd.  5  S.  210,  ferner  v.  Weech, 

Cod.  dipl.  Salem.  1,  210  beschrieben,  in  letzlerem  Siegeltafel  6  Nro.  21  abgebildet).  Nach  einer  Urkunde  von 
1279  Dezember  19  (v.  Weech  a.  a.  0.  2,  22S)  siegeln  die  Gebrüder  Ulrich  und  Konrad  von  Markdorf  in  Ermangelung 
eines  eigenen  Siegels  mit  demjenigen  ihres  Grossvaters  Konrad,  vi^as  auch  hier  der  Fall  zu  sein  scheint.  —  Die 
ziemlich  ungleichniässig  geschriebene  Urkunde  ist  sehr  abgebleicht,  der  Anfang  bis  zu  Braütetipach  una,  in  der 
Folge  die  Worte  nire  nach  contulit  und  frater  Cunradus  sind  jedoch,  teilweise  mit  stumpferer,  teilweise  mit 
spitzerer  Feder,   wieder  aufgefrischt.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von  Schwaben  1892,  S.  73,  Nro.  48a. 

a)  Hier  ist  ein  Wort  herausradiert  und  noch  zudem  mit  dunklerer  Tinte  durchstrichen.  —  b)  Die  Indictions- 
zahl  ist,  zumal  da  auch  sie  ziemlich  verbleicht  ist,  nicht  sicher  zu  lesen.  Es  scheinen  ein  V  und  darnach  vier 
/  zu  stehen,  von  denen  der  vorletzte  noch  einen  Nebenstrich  hat  —  an  fünf  /  ist  ja  nicht  zu  denken  —  mit 
dunklerer  Tinte  sind  4  Striche  über  die  /  gesetzt.  Nur  eine  etwas  entfernte  Möglichkeil  liegt  vor,  ein  A'  mit 
einem  nicht  recht  zu  erklärenden  Hacken  anzunehmen,  in  welchem  Falle  die  /  um  einen  vermindert  würden. 
Dadurch  entstünde  die  Zahl  XIII,  welche  allerdings  dem  Jahre  1270  entspricht. 

1)  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht  von  einer  Hand  des  16.  Jahrhunderts  Atzenherg,  die  Wiese  wird 
daher  in  Ober-  oder  Unler-Atzenberg  (O.A.  Saulgau  bczw.  W^aldsee)  gelegen  gewesen  sein. 


88  1270.     April  11. 

2146. 

Otto  der  Altere  Herr  von  Eberstein  vidimirt  und  bestätigt  die  von  seinem  Grossvater  Berthold 
von  Eber  stein  zwischen  1149  und  1152  ausgestellte  Urkunde  über  die  Gründung  und   Dotirung 

des  Klosters  Herrenalb. 

Herrenalb  1270.     April  11. 

Nos  Otto  senior  dominus  in  Eberstein  per  presens  scriptum  notum  fieri  voluraus 
universis,  quod  vidimus  Privilegium  progenitoris  nostri  Bertholdi  quondam  domini  de 
Eberstein  bone  memorie  concessum  sive  ||  datum  cenobio  de  Alba  Spirensis  dyocesis 
Cysterciensis  ordinis  super  libertate  et  donatione  bonorum  in  Otterswilre  et  quorundam 
hominum,  cum  quibus  ipsum  cenobium  tempore  fundationis  tüit  ab  ipso  ||  dotatam  cum 
aliis  bonis  universis  in  ipso  privilegio  conscriptis,  ipsumque  Privilegium  invenimus  cum 
sigillo  autentico  integrum  et  legale  nee  in  parte  aliqua  vitiosum  eiusque  tenorem  pleno  || 
intellectu  recollegimus  in  hec  verba:  Es  folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  (1149—1152) 
welche  Bd.  II  S.  49  nach  eben  diesem  Vidimus  abgedruckt  ist.  Dann  heisst  es  weiter:  Nos 
itaque  Otto  senior  dominus  de  Eberstein  nomine  nostro  et  filiorum  nostrorum  Ottonis, 
Wolt'rarai,  Heinrici  et  aliorum  heredum  nostrorum  omnium  sive  coheredum  dictam 
donationem  tarn  libartatis  quam  bonorum  prediclorum  utpote  rite  factam  ratam  habentes 
et  gratam  auctoritate  presentium  renovamus  et  sigilli  nostri  appensione  fideliter  conflr- 
mamus  volentes,  ut  nullus  sit,  qui  dictum  cenobium  in  personis  seu  libertate  vel  etiam 
bonis  suis  cunctis  molestare  aliquatenus  debeat  atque  gravare.  Qui  vero  contra  hec 
fecerit,  omnipotentis  dei  indignationem  et  plagam  se  non  ambigat  incursurum. 

Datum  aput  Albam  monasterium  prelibatum,  anno  domini  MGGLXX.,  indictione  XIII.^ 
in  paraschave  domini,  in  capitulo  monachorum,  consentiente  filio  nostro  Ottone  et  testibus 
subscriptis  presentibus:  domino  Cunrado  abbate,  fratre  G.  priore  sepedicti  cenobii,  domino 
H.  plebano  in  Gospotesheim  notario  nostro,  domino  H.  de  Sunnesheim  milite  fidele  nostro. 

Zwei  Exemplare:  A:  Stuttgart,  B:  Karlsruhe,  Origg.  Perg.  —  A  hat  ao  roten  und  gelben  Seidenfäden  aus 
grünem  Wachs,  B  an  roter  Seidenschnur  aus  mit  Mennig  gefärbtem  Wachs  das  bekannte  Siegel  des  Ausstellers. 
—  Bei  A  steht  unten  links  auf  der  Innenseite  des  Umschlags  von  anderer  aber  gleichzeitiger  Hand:  Iste  Otto 
fuit  centeiiarius,  quando  renovavit  Ktteras  igtas  et  dixit,  quod  vlderit  fimdalores.  B  hat  folgende  Abweichungen: 
(vergl.  Bd.  11  S.  51.):  senior  fehlt,  —  comes  de  Eberstein  durchweg  für  dominus  de,  in  Eherstein,  —  Bertoldi,  — 
ordinis II  —  autentico \ —  omnium  sive  coheredum  fehlt,  —  für  bonis  suis  cunctis  molestare  aliquatenus:  bonis  suis 
molestare,  —  der  Satz:  Qui  »ero  ete.  lautet:  Qui  vero  contra  hoc presumpserit,  offensam  omnipotentis  dei  et  genetricis 
eius  ac  nostram  se  noverit  incursurum,  maxime  cum  nos  pro  conservatione  et  defensione  bonorum  iuris  et  libertate  prefati 
claustri  tanquam  grattosus  fundator  stare  ex  debito  teneamur.  —  monasterium  prelibatum  fehlt,  ebenso  in  capitulo 
monachorum,  —  Gozpoth  für  Gospotesheim  —  domino  fehlt  vor  H.  de  Sunnesheim  —  statt  fidele  nostro  steht:  et  aliis 
fide  dignis.  Auf  der  Rückseile  steht  von  anderen  Händen :  Ego  Otto  centenarius  fui  et  vidi  primam  fundationem  et 
monachum  primum;  darunter  Per  manum propriam  subscripsi.  Die  Worte  scheinen  zum  Theil  auf  Grund  der  Ursprung- 
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liehen  verbleichten  Schrift  wieder  aufgefrischt  worden  zu  sein;  moiiachum  undjper  manum  etc.  sind  von  einer  anderen 
Hand  geschrieben,  die  Lesung  priinum  ist  nicht  durchaus  siclier.  Beide  Urkunden  sind  abgeschrieben  in  den 
zwei  vom  Notar  Antlionius  Brun  von  Calw  auf  Pergament  gescliriebenen  Kopialbüchern  des  Klosters,  von  welchen 
das  grössere  das  Datum  1535  trägt.  Die  Karlsruher  Fassung  allein  hat  ein  drittes  im  17.  Jahrhundert  auf  Papier 
geschriebenes  Diplomatar.  Dort  findet  sich  auch  auf  der  Seite,  die  der  Abschrift  folgt,  folgende  Notiz,  wohl  von 
der  Hand  des  Abts  Nicolaus  Brenneisen:  Ifoc  scriptum  in  originale  dedi  iUustrissimo  principi  et  domino  Mll/ielmo^) 
in  manus  in  siio  conclavi,  anteqnani  ahirein  ex  marchionatu  post  pacem  Monasteriensem,  qua  pulsi  sunnis  ex  Alba 
(Rest  unleserlich).     Dieses  Originaldokument  ist  das  jetzt  in  Karlsruhe  befindliche  Exemplar. 

Abdruck:  Crusius,  Annah  Suev.  2,  10,  S,  S.  4Ui  (A).  -  Besold,  Docum.  rediv.  1,  121  (A).  —  Petrus, 
Suevla  eccl.  19  {=Grus.)  —  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  96  (B).  —  Regest:  Georgisch,  Regg.  chionol. 
dipl.  1,  1270  Nr.  18  (Grus.).  —  Krieg  von  Hochfelden,  Gesch.  der  Grafen  von  Eberslein  S.  20  (Grus.).  —  Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  370  (B).  —  Vrgl.  Grund-  und  aklenmässige  Information  etc.  1754.  Lit.  Gggg  p.  310.  (B). 

\)  Ohne  Zweifel  Markgraf  Wilhelm  von  Baden,  geb.  1593,  f  1677. 


2147. 

Graf  Otto  der  Ältere  von  Eberstein    entschädigt  das  Kloster  Herrenalb  für  die  eigenmäcJdige 

Erbauung  eines  Jagdhauses  und  Grabung  eines  Fischweihers  auf  dessen  Ilofgut  zu  Moosbronn 

durch  verschiedene  Nutzung en,  insbesondere  die  Hälfte  von  Freiolsheim. 

Herrenalh  1270.     April  11. 

No3  Otto  senior  conies  de  Eberstein  per  presens  sciiptuin  constare  volumus  universis, 
quod  cum  cenobium  de  Alba  Gyslerciensis  ||  ordinis  Spirensis  dyocesis  quandam  curiain 
nomine  Mosebrunnen  antiquis  temporibus  possedisset,  cui  prala  circumiacentia  cum 
pascuis  silvis  agrisHaquis  et  aliis  terminis  iusto  proprietatis  lytulo  attinebant,  que  qui- 
dem  curia  cum  ex  casu  desolata  fuissct  et  deserla,  nos  domum  venalionis  ||  construximus 
€t  vivarium  effodiraus  in  terminis  memoratis  contra  iam  dicti  cenobii  volunlatem.  Sed 
ne  prefali  claustri  conventum,  cuius  promolioni  intendere  deberaus,  in  predictis  ledere 
videamur,  ad  multam  nostre  petitionis  instantiam  cum  ipso  convenimus  in  hunc  modum, 
videlicet  quod  tam  terminos  quam  prata  predicta  usque  ad  tempora  vite  nostre  dumlaxat 
tenere  licite  debeamus.  Quare  medietatem  ville  Friolstheim,  que  nos  de  fratre  nostro 
E[berhardo]  defuncto  contingit,  in  recompensam  damus  ipsi  cenobio  nomine  census  cum 
omni  iure  et  utilitate,  videlicet  avena,  que  dicitur  rehthabere,  denariis  et  mortuariis, 
id  est  val,  tenendam  eo  iure,  sicut  alteram  nostram  medietatem  eiusdem  ville  olim  ipsis 
dedimus,  sicut  constat,  nullumque  ius  cedentibus  nobis  vel  decedentibus  nostris  heredibus 
recongnoscimus  in  premissis,  sed  ipsis  monachis  et  cenobio  memorato.  Adicimus  quo- 
que,  quod  tempore  guerre  vel  alia  necessitate  incumbente  prefati  monachi  pro  alendis 
peccoribus  dictis  pratis  tamquam  propriis  uti  possunt  et  semper  et  ubique  almcindis 
nostris  tam  in  villa  prefata  quam  alias  per  totum  dominium  nostrum  constitutis.    Volumus 

VII.  12 
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eliam  et  bona  fiele  promillimus,  ut  nuUutn  darnpnum  seu  incommodum  personis  seu  rebus 
vel  etiam  hnminibus  dicli  claustri  deinceps  de  ipsa  domo  Mosebrunnen  aliquaünus  in- 
feratur.  Alioquin  obligamus  nos  ad  satisfaciendum  de  illatis  ad  arbitrium  tarn  abbalis 
quam  convontus  monasterii  prelibali. 

In  cuius  rei  testiraonium  et  robur  presons  scriptum  coram  nobis  et  convenlu  de 
Alba  sepedicto  verbis  latinis  et  theuthonicis  a  doraino  C[unrado]  abbate  aliquotiens  reci- 
tatum  sigilli  nostri  muniminc  confirmamus. 

Datum  et  actum  apud  Albam  in  capitulo,  anno  domini  MCCLXX.,  indiclione  XIII., 
in  parasceve  domini. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  —  An  gelblicher  Seideschnur  das  bekannte  Siegel  des  Ausstellers  in  grünem 
Wachse.  —  Abdruck:  Zeitschrift  f.  Gesch.  des  Oberrheins  1,  371. 


214S. 
Ottersicang  1270.     April  14^) 

Schenk  Rudolf  von  Thann  (Tanne)  beurkundet,  dass  sein  Eigenmann  Rudolf  ton  Michel- 
berg (Michelenberc)  gemeinsam  mit  dessen  aus  der  Ehe  mit  der  verstorbenen  Gepa  stammen- 
den Sohne  Heinrich,  gleichfalls  seinem  Eigenmann,  durch  seine  Hand  den  dem  Kloster  Schussen- 
ried  (Sorech)  abgekauften  Eigenbesitz  zu  Steinach  (Slainach)  den  Klöstern  Schussenried  und 
Baindt  (ßi wende)  zurückgegeben  und  frei  geschenkt,  sowie  von  diesen  für  sich  gegen 
einen  Jahreszins  von  6  Pfennigen  icieder  zu  Lehen  genommen  hat,  icobd  zugleich  bestimmt 
wurde,  dass  der  Sohn  Heinrich,  wenn  er  ihn  überlebe,  von  jenen  Gütern  1  Schilling  landes- 
üblicher Münze  an  Maria  Geburt,  dessen  Nachkommen  aber  am  gleichen  Tag  2  Schilling  jähr- 
lich an  diese  Klöster  zu,  entrichten  haben  sollen. 

Testes:  frater  Hainricus  de  Ehingen  canonicus  monasterii  de  Soreh,  Ber[toldus] 
Wiellinus,  Wielinus  frater  eiusdem,  Gebehardus  de  Kurenbach  milites,  Ulricus  filius  eius- 
dem  G(ebehardi),  Ulricus  de  Stainhusen  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  Otolveswanc ,  anno  domini  millesimo  CCLXX.,  XVIII.  kalendas  Mali,  XIII. 
indictione. 

1)  Vergl.  zu  dieser  Urkunde  Nr.  2150. 

Nur  noch  die  Löcher  im  Pergament  für  Aufnahme  der  Siegelschnüre. 


1270.     April  20. 
2149. 


9i 


Die  Edeln  Engelhard  von  Weinsherg,  Walther  Hack,  Konrad  von  Neideck  und  die  Bitter 
Eigelward  von  Wolfsölden  und  Didher  von  Helmstadt  entscheiden  den  Streit  zwischen  Priorin 
und  Konvent  von  Steinheim  und  Konrad  von  Heinrieth  wegen  des  Freihofs  und  des  Patronat- 

rechts  in  Steinheim  zu  Gunsten  der  ei'steren. 

Ohne  Ortsangabe.     1270.     April  20. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  super  controversia,  que  inter  priorissam  et  con- 
venlum  in  Slainhaim  ex  una  et  dominum  Cünradum  nobilem  de  Hehinriet  ex  parte 
altera  vertebatur  super  curia  libera  et  iure  patronatus  in  Stainhaim,  in  nos^  videlicet 
Engilhardum  de  Winsperc,  Walllierum  Haggonem,  Conradum  de  Nidegge  nobiles,  Eigil- 
wardum  de  Wolfsheldin  et  Dictherum  de  Helminstat  milites,  tanquam  in  iudices  com- 
promissum  fuisset  a  partibus  utrobique,  nos  auditis  allegationibus  utriusque  partis  ac 
diligenter  discussis  absque  strepitu  iudiciorum  prout  inter  easdem  conventum  fueral  et 
producto  in  medium  quodam  instrumento,  quia  invenimus,  curiam  et  ius  patronatus 
antedicta  titulo  emptionis  a  pie  recordationis  coniite  Alwigo  de  Sulz  ad  relictam  domini 
Ber[toldi]  de  Blankenstain  devoluta  et  postraodum  per  eandem  et  eins  maritum  iam- 
dictum  donata  et  pleno  iure  tradita  priorisse  et  conventui  sororum  in  Slainhaim,  diffini- 
tive  pronuntiantes  domino  de  Hahinriet  predicto  silentiura  imponimus  super  curia  et 
iure  patronatus  antefatis,  adiudicantes  eadera  priorisse  et  sororibus  iam  dictis.  In  huius 
vero  sententie  testimonium  per  nos  diffinitive  prolate  nos  iudices  memorati  sigilla  nostra 
unä  cum  sigillo  domini  Gotfridi  comitis  de  Lewenstein  eidem  duximus  appendenda. 
Testes  huius  rei  sunt:  G(otfridus)  comes  antediclus,  Albertus  et  Cünradus  de  Lihtinberc 
et  Albertus  Haggo  de  Hohinegge  nobiles,  Gotfridus  de  Nidegge,  Willihelmus,  Krafto  et 
Lüdewicus  de  HagnibercV  milites. 

Datum  anno  domini  MCCLXX.,  XII.  kalendas  Mali. 

Kopb.  des  Kl.  Steinheim  sign.  A.,  aus  dem  15.  Jahrhundert,  fol.  140b.  —  Abdruck:  Besold,  Doc. 
rediv.  2,  377  ==  Petrus,  Suevia  eccl.  759. 

1)  Hegnesberg  O.-A.  Esslingen  oder  Hegenberg  O.-A.  Ellwangen?  Von  beiden  ist  sonst  kein  Adel  bekannt. 
Auch  Hagenberg  bad.  B.-A.  Acliern  und  Hägelberg,  alt  Hegniberg,  bad.  B.-A.  Lörrach  haben  nach  Krieger,  Topogr. 
Wörterbuch  von  Baden,  keinen  Adel,  beide  wären  überdies  zu  weit  entfernt. 


12* 


92  1270.     April  24. 

2150. 

Probst  0.  und  Kapitel  von  Schussenried  beurkunden,  dass  Eudolf  von  Michelberij  mit  seinem 
Sohn  Heinrich  den  Klöstern  Schussenried  und  Baindt  die  von  ihm  dem  Kloster  Schussenried  ab- 
gekauften Besitzungen  in  Steinach  durch  die  Hand  seines  Herrn  des  Schenken  Rudolf  von 
Thann  geschenkt,  von  ihnen  jedoch  für  sich  und  seine  direkten  Nachkommen  bis  ins  dritte 
Glied  gegen  einen  Jahreszins  wieder  zu  Lehen  erhalten  hat. 

Schusse7iried  1270.     April  24. 

Universis  Christi  fidelibus  iam  prescntibus  quam  fuluris  0.')  dei  gralia  ||  prepositus 
ac  Universum  capitulum  de  Sorech  salutem  cum  notilia  subscriptorum.  ||  Laudabilis  est 
ihesaurus  scripture,  qui  memoriam  hominum  mori  non||palitur  et  emorgentibus  calum- 
niis  aclionum  seriem  sua  vcrilale  proloquilur.  Hinc  est,  quod  nolilie  singulorum  et 
omnium  duximus  presenlibus  exsponendum,  quod  Rüdolfus  de  Michlinberc  una  cum  filio 
suo  Hainrico,  quem  pie  recordalionis  Gepa  uxor  sua  genuit,  carum  possessionum  pro- 
prie[ta]tem,  quam  apud  Stainach  a  nobis  iusto  emptionis  titulo  comparaverat,  per  manus 
domini  pincerne  de  Tanne  Rüdo[lfi],  cui  iure  proprietatis  pertinere  dinoscebatur,  ecciesie 
noslre  et  monaslerio  sanctimonialium  de  Biunde  restituit  et  tradilione  libera  pacifice 
possidendam  perpetuo  contulit  et  donavit,  subsequenter  pro  censu  annuo,  sex  denariorum 
videlicet,  sibi  ad  vile  sue  terminum  ipsam  tenendam  recipiens,  ordinans  simul  et  dis- 
ponens,  si  idem  Hainricus  filius  suus  eo  defuncto  superstes  manserit,  quod  idem  solidum 
unum  usualis  monete  in  nativitatc  beale  virginis  annis  singulis  de  prescriplis  bonis 
solvat  in  censu  monasteriis  prenotatis,  et  heredes  eius,  si  quos  de  se  genuerit,  ipsis 
monasteriis  ad  duos  solides  diclo  nativilatis  termino  tenentur.  Hiis  autem  terlie  pro- 
pagationis  heredibus  aut  filiis  deo  vocante  viam  universe  carnis  ingre[s]sis  possessiones 
nominale  ad  suorum  monasleriorum  iura  absque  ulla  quesUone  libere  redibunt,  quoniam 
memoralus  Rüdolfus  de  Mich(linberc)  suo  filio  H(ainrico}  eiusdemque  filiis  legilimo  thoro 
progenilis  easdem  comparavit  nomine  feödi  possidendas,  et  extunc  ius  omne  ad*)  ecclesias 
sepedictas  transibit. '')  Huius  rei  testes  sunt:  frater  H.  de  Ehingen  canonicus  de  Sorech, 
Ber[toldus]  Wiellinus,  Wiellinus  frater  eius,  Gebhardus  de  Kurenbach  militcs,  Ulricus 
filius  eiusdem,  Ulricus  de  Stainhusen.  Pro  cuius  facti  memoria  presens  instruraentum 
dictis  tribus  heredibus  sigillis  nostris  communitum  in  evidens  indicium  coutulimus  et 
cautelam. 

Actum  apud  Sorech,  anno  domini  MCCLXX.,  VIII.'')  kalendas  Mail,  indictione  XIII. 

Baindt.  Orig.  Perg.  2  spilzovale  Siegel:  1)  des  Probsts  von  Schussenried,  53,  33  mm,  (III.  A.  ^.  c):  die 
Verkündigung  Maria,  darunter  in  einer  Blendnische  der  knieende  Probst;  Umschrift:  f  Sigilltim  PREPOSITl. 
DE: SORECH.    2)    des  Kapitels  von  Schussenried,  42,  20  mm,  (II.  B.)  ein  stehender  Geistlicher  (?  der  hl.  Norbert), 
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in  der  Rechten  den  Krummstab,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  hallend,  Umschrift:  t  Sigillttm  CON- 
VENTVS.DE-.SORECH.  —  Regest:  Diöcesan-Archiv  von  Schwaben  1890,  S.  79  Nr.  49. 

a)  ad  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  b)  verschrieben:  traiisisibit.  —  c)  aus  Ulli  korrigiert;  ob  es  aber 
nicht  eigentlich  XVIII.  heissen  sollte?     (Vergl.  die  Urkunde  Nr.  2148). 

1)  Nach  der  Schiissenriedischen  Hauschronik  von  17C0  regiert  von  1248—1278  Probst  Berthold.  Sein  Nach- 
folger bis  1281  ist  Probst  Ortolf  I.  Bei  dem  Mangel  urkundlicher  Nachrichten  ist  zwar  nicht  zu  beweisen,  doch 
aber  wohl  mit  Sicherheit  zu  vermuten,  dass  der  in  unserer  Urkunde  genannte  Probst  0.  mit  dem  nachherigen 
Ortolf  I  identisch  ist,  so  dass  derselbe  um  1270  kurze  Zeit  regiert  hätte,  nachher  jedoch  zu  Gunsten  Bcrlholds 
wieder  zurückgetreten  wäre.  Freilich  ist  auch  die  Chronologie  derartiger  Chroniken  nicht  über  allen  Zweifel 
erhaben. 


2151. 

Friedrich  und  Johann  Wildemann  verpfänden  dem  Abt  Hermann  und  Konvent  von  Wein- 
fjarten  die  ihnen  vom  Könige  verliehene  Vogtei  über  die  Güter  des  Klosters,  nemlich  Lochen, 
Burach,  Biegen,  die  Mühle  daselbst  und  das  Gut  in  Widdach  um  4  Mark  Silber  jährlich  auf 

4  Jahre. 

Weingarten  1270.     April  25. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Fridericus  et  Johannes  dicli  AVildeman  notitiam 
rei  geste.  Notum  facimus||tam  modernis  quam  posteris  et  presentibus  profileraur,  quod 
nos  anno  domini  MCCLXX.,  die  Marci,  ||  domino  nostro  Her(manno)  dci  gralia  abbali  et 
conventui  in  Winegarten  advocatiam,  quam  habemus  de  gratia||  domini  nostri  regis  super 
bonis  ipsorum,  scilicet  Lochen,  Bürai,  Biugen,  molendinum  ibidem  et  bonum  in  Widah 
cum  hominibus  pro  quatuor  marcis  argenti  sine  dolo  iusle  et  ralionabiliter  de  festo 
beatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi  ad  quatuor  annos  obligavimus  et  infra  pre- 
dictum  terminum  per  nos  nee  per  alios  redimere  tenemur  et  nulla  servitia  vel  exactiones 
aliquas  ab  eis  recipere  debemus  dum  ad  predictum  terminum.  Si  autem  in  prediclo 
termino  non  possumus  redimere,  tunc  predictam  advocatiam  simili  modo  habere  tenentur, 
sicut  prius  est  expressum,  donec  redimamus  pro  ipso  argento  ipsi  monasterio  assignando 
Omnibus  postposilis,  et  etiam  nulli  alii  obligare  nee*)  vendere  ipsam  advocatiam  post 
prefalum  terminum  debemus  nisi  ipsi  monasterio.  Huius  facti  testes  sunt:  dominus  H. 
prior,  H[einricus]  de  Conslantia,  Her[mannus]  de  Briüiun,  dominus  Her[mannus]  de 
Winegge,  dominus  Hei[mannus]  iunior,  H[einricus]  de  Spilberc,  Salomon,  F[ridericus]  de 
Altorf,  frater  Ber[toldus],  frater  H.  faber,  et  alii  quam  plures.  Et  quia  proprio  sigillo 
caremus,  sigillis  dominorum  nostrorum  dapiferorum  Ber(toldi)  et  Eber(hardi)  Walpurc 
et  Rordorf  presentem  litteram  fecimus  communiri. 

Datum  Winegarten,  tempore^)  prenotato. 


94  1270.     Mai  und  Mai  2. 

Von  2  Siegeln   hängt   das   eine   zerbroclien,    in  Li'inwand   eingenäht,   noch  an,    vom    antlern  ist  noch   das 
Pergamentriemclien  durch  die  Urkunde  gezogen. 

a)  Vor  nee  scheint  ein  u  durchgestrichen.  —  b)  Vor  tempore  steht,  mit  dem  Worte  verbunden,  ein   /. 


2152. 


OJme  Orfsangabe.     1270.     Mai. 

Bischof  Heinrich    von  Speier  {U.  dci   gfaüa   Spii'onsis    episcopus)    befreit   das  Kloster, 

den  Abt . . ,  die  Mönche  und  sämtliche  Professen  des  Klosters  Herrenalb  (in  Alba),  ico  immer 

sich  dieselben  aufhalten,    und    alles  Eigentian  des  Klosters  oder  seiner  Bauhöfe  und  Höfe  von 

jeglichem   Zoll    und    Umgeld   (ab    omni    tlielonco    sive    exacüone,    que    volgalilcr    diciliu- 

ungell)  in  Speier  und  Bruchsal  (Brüssel). 

Siegler:  der  Bischof  und  das  Domkapitel  von  Speier. 

Actum  et  dalum  anno  doniini  MCCLXX.,  niense  Maio. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  An  weissen  leinenen  Litzen  die  Siegel  des  Bischofs  Heinrich  von  Speier,  z.  B. 
ßd.  6,  S.  37,  61,  sowie  des  Kapitels  von  Speier,  Bd.  G  S.  Gl  beschrieben;  beim  letzteren  von  der  Umschri.t 
erhalten:  f  SIGILLVM . . .  ATRVM  ...  10  . . .  E  .  .  E  .  IN  .  SPIRA.  —  Die  Urkunde  ist,  abgesehen  von  geringfügigen 
Abweichungen,  der  Wortstellung  an  3  Stellen,  der  andern  Bezeichnung  des  Ausstellers  und  dem  verschiedenen 
Datum,  dem  hier  weiterhin  der  Ausstellungsort  nicht  hinzugefügt  ist,  wörtlich  gleichlautend  mit  der  Bd.  4  S.  184 
gedruckten  Urkunde  Bischof  Heinrichs  als  eleclus  vom  27.  November  124S.  —  Abdruck:  Remling,  Urkundenb. 
z.  Gesch.  d.  Bisch,  v.  Speier  1,  S.   321.  —  Regest:  Zeilschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  372. 


2153. 
Worms  1270.     Mai  2. 

Bischof  Eberhard  von  Worms  verleiht  allen  wahrhaft  Bussfertigen,  tvelche  die  Kirche 
der  Heiligen  Martin  des  Bekenners  und  Oswald  zu  Weingarten,  in  der  das  Blut  Christi  be- 
wahrt wird,  an  den  Festtagen  des  hl.  Bluts, ^)  der  genannten  beiden  Kirchenheiligen, '^)  sowie 
am  Jahrtag  der  Kirchweihe"^)  besuchen  und  der  genannten  Kirche  hilfreiche  Hand  leisten, 
einen  Ablass  von  40  Tagen  für  Tod-,  und  von  einem  Jahr  für  lässliche  Sünden. 

Dalum  WormaUe,  anno  domini  MCCLXX.,  VI.  nonas  Maii. 

Italien.  Perg.  An  einer  aus  weissen  Leinenfäden  geflochtenen  Schnur  eingenäht  das  spitzovale  zerbrochene 
Siegel  des  Ausstellers. 

1)  Im  Allgemeinen  wird  als  Festtag  des  hl.  Bluts  der  Fronleichnamslag  bezeichnet;  in  Weingarten  speziell 
findet  am  Freitag  nach  Himmelfahrt  zu  Ehren  der  dort  verwahrten  Reliquie  des  Blutes  Christi  seit  alter  Zeit 
ein  Fest  statt.  —  2)  November  11  und  August  5.  —  3)  Mai  25?;  vergl.  Wirt.  Urkundenb.  5,  24. 


t270.     Mai  13.  95 

2154. 

Graf  Ulrich   von   Berg   bestätigt   unter   beigefügten   Bedingungen    die   durch   den   Altammann 
Heinrich  von  Ehingen  geschehene  Überlassung  eines  Hauses  in  Ehingen  an  das  Kloster  Salem. 

Ohne  Ortsangabe  1270.     Mai  13. 

0 

Ulricus  dei  gratia  coinoä  de  Berge  oranibus  presenlem  pagi||nam  inspecluris 
palatem  et  notitiam  rei  gesle.  Noveritis  singuli  ll  et  universl,  quod  cum  Haiiiricus  anti- 
quus  minister  de  Eliingin  dilectus  ||  et  familiaris  patris  raei  et  meus  domum  suam  in 
Ehingin,  in  qua  tenet  domicilium,  et  omnia  domui  attinentia  infra  septes  curie  in  re- 
medium  anime  sue  et  uxoris  necnon  progenitorum  ipsorum  et  insuper  titulo  emptionis  pro 
X  marcis  argenti  domino  abbati  et  conventui  de  Salem  nomine  monasterii  donare  pro- 
posuerit  cum  omni  iure,  quo  ipse  possedit,  perpetuo  possidendum  mihi  su^iicans  affec- 
tuose,  ut  sue  donationi  prefate  pium  prestare  vellem  assensum  intuilu  dei  precipue  et 
sui  servitii  et  amoris,  ego  deliberatione  prehabifa  in  hiis  et  aliis,  quibus  petierit,  ipsum*) 
semper  cupiens  exaudire  gratam  et  ratam  prefatam  donationem  et  eo  modo,  sicut  prc- 
scriptum  est,  presentibus  confiteor  me  habere,  hiis  tarnen  condicionibus  interieclis,  quod 
licet  dominus  abbas  et  conventus  predicti  de  pretala  curia  et  de  attinenliis  curie  mihi 
et  civitali  mee  in  Ehingin  ad  nulla  scrvilia  sint  astricli,  tarnen  quicumque  locabitur  in 
prefata  domo  et  curia,  ad  vigilias  et  custodias  civitatis  et  ad  danda  stipendia  et  ad 
omnia  servitia,  que  alii  burgenses  sine  omni  dolo  et  fraude  consueverunt  facere  vel 
quocumque  modo  faciunt,  sit  astriclus,  ita  quod  dominus  ablDas  prefatus  vel  aliquis  loco 
sui  vel  monasterii  non  debeant  movere  aliquam  querimoniam  contra  me  vel  contra 
civitatem  prefatam  coram  aliquo  iudice  ecclesiastico  vel  seculari.  Preterea  dominus 
abbas  prefati  monasterii  vel  aliquis  loco  et  nomine  monasterii  numquam  preter  ex- 
pressum  meum  consensum  vel  heredum  meorum  in  prefata  civitate  mea  Ehingin  vel 
in  vicinis  villis  meis  debet  aliquas  possessiones  plures  emere  vel  per*")  concambium  vel 
gratis  recipere,  set  si  aliquas  plures  emerit  possessiones  vel  per'')  concambium  vel  gratis 
vel  aliquo  titulo  receperit,  ipse  infra  annum  proximo  sequentem  debet  et  tenetur  civibus 
in  Ehingin  illas  possessiones  vendere  vel  gratis  dare,  quod  si  ipse  non  fecerit,  ego  anno 
elapso  circumscripta  omni  questione  illas  possessiones  tamquam  meas  in  usus  proprios 
vendicare  possum  et  debeo  ex  predicto  pacto.  Testes  omnium  et  singulorum  predic- 
torum  mei  et  domini  abbatis  et  conventus  communes  sunt:  dominus  Svviggerus  senior 
de  Gundilvingin,  dominus  Waltherus  de  Stadegun,  Cünradus  advocatus  de  Berge  filius 
demini  Hainri[ci],  Hainricus  de  Shaelclingin,  dominus  cellerarius  de  Salem,  frater  Walterus 
de  Tiufinhulwe,  Cünradus  Burrarius*^)  in  Curia  et  alii  quam  plures.  In  quorura  omnium 
efficax  testimonium  presentem  paginam  communem  utrique  parti  domino  abbati  et  con- 
ventui prefatis  iradidi  sigilli  mei  et  domini  abbatis  munimine  roboratam. 


96  1270.     Mai   15. 

Datum  anno  domini  MCCLXX.,  in  tertia  feria  ante  festum  rogationum,  indictione  XIII. 

2  Siegel:  I)  des  Grafen  Ulricli  von  Berg,  Bd.  6  S.  400  beschrieben,  von  der  Umschrift  f  SIGIL  . .  .  LRICI . 
COM...  De  BERGE  erhalten.  2)  des  Abts  von  Salem,  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse,  Bd.  5  S.  47 
beschrieben. 

a)  ipsHin  hineincorrigiert.  —  b)  pe?-  desgl.  —  c)  Zwar  ist  dieses  Wort  in  der  Urkunde  mit  kleinem  An- 
fangsbuchstaben geschrieben,  allein  der  Zeuge  ist  wohl  dieselbe  Person  wie  der  in  der  unten  folgenden  Ur- 
kunde vom  21.  Juli  1271  genannte :  . .  dktitis  Biurrer,.  und  so  möchte  es  sich  auch  hier  um  einen  Namen  handeln, 
zumal  da  in  der  Urkunde,  wie  sonst  häufig,  auch  bei  zweifellosen  Namen  kleine  Anfangsbuchstaben  gesclirieben 
sind.     Dasselbe  hätte  dann  auch  schon  für  Bd.  (i  S.   100  Z.  5  v.  u.  zu  gelten. 


2155. 

Bischof  Heinrich  von  Speier  beurkundet,  dass  Konrad  von  Enzbcrg  und  seine  Neffen,  die 
Söhne  Heinrichs  von  Enzberg,  nach  vielfacher  Beschädigung  des  Klosters  Maulbronn  durch 
alle  diese  Glieder  der  Familie  feierlich  auf  die  Vogtei  über  das  Kloster  und  dessen  Bau- 
höfe, Orte  und  sonstigen  Besitzungen  verzichtet  haben  und  dass  denselben  ihre  Ansprüche  an 
die  Höfe  zu  Elfingen  und  Füllmenbach ,  sowie  die  Orte  Tiefenbach  und  Olbronn  durch  seine 
richterliche  Entscheidung  abgesprochen  norden  sind. 

(Speier)  1270.     (Nach  Mai  15). 

Heinricus')  dei  gi-alia  Spirensis  ecclesie  episcopus.  Ad*)  universoruin  tarn  presentium 
quam  futurorum  cup'mus  notitiam  pervenire,  quod  licet  Ileinricus  bone  momorie  senior 
de  Enzeberg,  ministerialis  ||  ecclesie  nostre  Spirensis^},  non  semel  sed  raultotiens  recogno- 
vcrit,  quod  advocatie  conmissionem  monasterii  et  bonorum  Mulcnbruncnsis  cenobii 
Cisterciensis  ordinis  nostreque  diocesis  a  pie  memorie  venerabili  domino  Gunrado  ||  pre- 
decessore  et*")  avunculo  nostro  de  Eberstein*)  et  a  nobis  tenuerit  in  conmisso  non  ad- 
vocatie nomine  sed  tutele,  nee  debere  ipsam  conmissionem  seu  tuitionem  iure  heredi- 
tario  vel  alio  quoquo  modo  descendcre  ad  heredes  suos,  sed||noslio  bencplacito '^)  re- 
vocandi  eandem  conmissionem  specialiter  reservari,  et  diebus  vile  sue  nuniquam  venerit 
contra  idem,  sicut  patet  per  publica  instrumenta  exinde  confecta,'"^)  et  licet  Heinricus 
filius  suus  postmoduni  apud  Brussellam  nostrum  oppidum  post  mortem  dicti  patris  sui 
venerabili  domino  Eberhardo  Wormatiensi  episcopo,  nobis,  Oltone  avunculo  noslro  de 
Eberstein,  Eniichone  fratre  nostro  comite  de  Liningcn,  .  .  proposito  sancti  Germani  et 
Ottone  preposito  Sancti  Guidonis  Spirensium  et  multis  aliis  presentibus  voluntarie  non 
coactus  publice  confessus  fuerit*^)  idem  quod  et  paler  suus,  sicut  patet  per  publicum 
instrumentum^)  dictam  confessionem  suam  continens,  et  licet  nos  ibidem  eidem  Heinrico 
dicti  monasterii  tuitionem  reconmiseriraus  ad  tempus  sub  quibusdam  adiectis  cxceptioni- 
bus,  sicut  prcdiclum   continet   instrumentum,   tamen  idem  Heinricus   contra   huiusmodi 


1270.     Mai  15.     '  97 

confessionem  et  nostratn  conmissionem  veniens  occupavit  violenter  advocaliani  clicti 
monasterii  Mulenbrunnensis  et  bonorum  contra  iustitiam  nostram  nee  non  diclorum 
abbalis  et  conventus  omnimodam  voluntateni,  consentienfi?o  quoque  sibi  in  eo  Gunrado 
fratie  suo  et  adiuvanio  eum  in  predicta  iniuria  minus  iuste.  Demum")  cum  nos  ipsos 
ambos  sepius  monuerimus  et  raoneri  fecerimuä  scriptis  nostris,  ut  cessarent  a  tali  grava- 
mine  et  iniuria,  nee  non  monitione  nostra  contempta  per  exconmunicationis  sententiam 
processerimus  contra  ipsos  et  procedi  mandaverimus  iustitia  exigenle,  ipsi  claves  sancte*) 
matris  ecclesie  contempnentes  per  annum  et  amplius  in  sua  perstiterunt  pertinacia  animo 
induralo  tarn  diu,  donec  equus  iudex,  qui  percutit  nee  non  sanat,  vulnerat  et  medetur,*) 
dictum  Heinricum  tetigit  ultionis  manu  per  quandam  egritudinem  corporalem  tarn  validam, 
quod  in  lecto  decubuit,  vitam  sicut  placuit  altissimo  finiturus.  Unde  ipse  inier  alia,  que 
pro  expurganda  sua  conscientia  fatebatur,  publice  recognovit,  quod  nichil  sibi  iuris 
compelebat  vel  competere  videbatur  ullo  numquam  tempore  vel  suis  heredibus  in  dicto 
monasterio  de  Mulenbrunne  villis  grangiis  et  bonis  ipsius  monasterii  omnibus  antedictis, 
quocumque  nomine  censeantur,  renuntians  simpliciter  et  de  piano  omni  iuri  et  actioni, 
que  sibi  et  suis  heredibus  advocatie  conraissionis  seu  tuitionis  nomine  competebaut  vel') 
competere  videbanlur  in  bonis  ipsius  monasterii  antedictis.  Excepit  tamen  grangias  El- 
vi ngen  et  Vilmütbach  et  villas  Thiefenbach  et  Elbrunnen  sub  exceptione  cuiusdam 
gratie  nostre,  sicut  suum  super  eo  confectum  conlinet  instrumenLum.'^)  Petivit  quoque  a 
nobis  veniam  et  absolutionis  beneficium  super  eo,  quod  contra  suam  conscientiam  et 
salutem*^)  dicta  bona  monasterii  occupaverat  et  tenebat.  Miserat  etiam  ante  Heinricum 
suum  filium  seniorem  de  voluntate  pariter  et  consensu  aliorum  filiorum  suorum,  qui 
renuntialionem  et  resignalionem  huiusmodi  presenlaret  super  altare  dicti  Mulenbrunnensis 
monasterii  principale  presentibus  de  Novo  Castro,  de  Wernherivilerio  et  de  Alba  mona- 
steriorum  abbatibus,  secundum  quod  ipsi  per  suas  patentes  litteras  protestantur.®) 
Optenta*)  igilur  venia  et  a  nobis  absolutionis  beneficio  impetrato  predicti  filii  ipsius  de 
Eüzeberg  proraiserunt  fideliter,  quod  predictum  monasterium  de  Mulenbrunne  in  rebus 
vel  personis  numquam  occasione  illa,  qua  pater  eorum,  inantea  molestarent.  Ipsi  autem 
postmodum  prediclam  promissionem  eorum  et  fidem  mutantes  cum  tempore  ipsius 
monasterii  crudeliores  quam  pater  ipsorum  persecutores  dei  timore  postposito  cxtiterunt, 
quod  et  ipsum  Cunradus  predictus  de  Enzeberg  eorum  patruus  facere  non  omisit  graves 
ipsi  monasterio  et  nimis  intoUerabiles  et  quarum  in  perpetuum  eril  memoria  moleslias 
inferendo,  conversum  occidendo  et  alios  monachos  et  conversos  eiusdem  monasterii 
usque  ad  mortis  periculum  vulnerando,  preler  incendia  et  rapinas  et  alias  iniurias 
publicas  et  privatas,  que  auditui  sunt  horrori  et  relatui  sunt  pudori.  Cumque  ")  sepe- 
dicti  monasterii  fundus  non  solum  nobis  et  Spirensi  ecclesie  attineat,  immo  ipsum  mona- 
sterium per  bone  mcmorie  Guntherum  quondam'')  Spirensem  episcopum  sit  fundatum, 
Yii.  13 
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ita  quod  ad  ecclesiara  Spirenscm  respectum  habere  debeat  specialem,  sicuL  in  publico 
instrumento  patet')  ipsius  Gunlheri  episcopi,  ^)  nos  ipsius  monasterii  iniurias  omni- 
potenlis  dei  et  gioriosissime  virginis  matris  eius,  quorum  laus  in  ipso  monasterio  iugiter 
allisonis  vocibus  decantatur  mullorumque  pauperum  indigenliis  largissime  hospitalitaüs 
beneficiis  subvenitur,  nostras  ut  erat  debilum  reputantcs  iusla  indignatione  permoti  in 
manu  valida  et  extento  brachio  adiuncta  quoque  nobis  caterva  militum  copiosa  contra 
dictos  Cunradum  et  filios  fratris  sui  insurreximus,  ulciscendo  in  parte  dei  iniurias  atque 
nostras.  Ex  quo  dicti  Cunradus  et  filii  fratris  sui  in  se  et  ad  cor  redeuntes  erroris 
sui  malitiam  recoguoverant  promittentes  satisfacere  de  conmissis,  renuntiantes  etiara 
simpliciter  omni  iuri  et  actioni,  qua  ipsis  et  eorum  heredibus  advocatie  tuitionis  seu 
conmissionis  nomine  in  prediclo  monasterio  grangiis  villis  et  bonis  aliis  universis  com- 
petere  videretur.  Sed  quia  quandam  specialem  aclionem  iidem  de  Enzeberg  se  dicebant 
habere  in  grangias  Elvingen  et  Vilmülbach  et  villas  Thiefenbach  et  Elbrunne,  submiserunt 
nostro  arbitrio  se  et  quicquid  iuris  in  dictis  grangiis  et  villis  habere  videbantur  pro- 
mittentes fideliter  nostro  parere  arbitrio  et  sentenlie  in  hac  parte,  quod  et  dicti  . .  abbas 
et  conventus  de  Mulenbrunne  facere  promiserunt.  Nos*)  itaque  statuto  die  apud  Spiram, 
videlicet  quinta  feria  ante  dominicam  vocem  iocunditatis.^J,  et  ipsa  continuata  usque  in 
sabbatum  subsequens  diligenti  prehabita  deliberalione  prudentum  etiam  virorum  habito 
consilio  perspectis  quoque  omnibus  instrumentis,  que  de  veritate  nos  poterant  informare, 
pronuntiavimus  et  pronuntiamus,  sententiavimus  et  sententiamus,  quod  predicti  Cun- 
radus et  filii  fratris  sui  et  eorum  heredes  sive  alii  qualescumque  nullum  ins  habent 
nee  habere  debent  in  villis  et  grangiis  antediclis,  sive  illud  ius  advocatie  tuitionis  con- 
missionis vel  alio  quocumque  nomine  nuncnpetur,  abiudicantes  ipsis  omnia  prelibata  et 
eisdem  super  ipsis  perpeluum  silentium  imponentes.  Hec'}  igilur  nostri  arbitrii  et 
sentenlie  forma,  quia  lata  fuit  in  curia  .  .  scolastici  Spirensis  presentibus  ecclesiarum 
Spirensium  prelatis,  Boppone  de  Durne,  Ulrico  de  Ascberg,  Symone  Gemini  Pontis 
comitibus,  Cunrado  nobile  de  Stralenberg,  Engelhardo  de  Winsberg,  Gotscalco  diclo 
Schevelin  et  Friderico  diclo  Ywesce, '')  magistris  civitatis  Spirensis,  una  nobiscum  con- 
senlientibus  in  predicti  arbitrii  et  sentenlie  nostre  formam,  eorum  sigilla  prescntibus 
fecimus  appendi  cum  nostro  in  testimonium  predictorum,  Testes  huius  rei,  qui  pre- 
sentes  fuerunl,  sunt  isti:  quidam  fiatres  Predicalores  et  Minores  domorum  Spirensium, 
Anshelmus  de  Queichein,'}  Diethericus  de  Roden,  Heinricus  de  Hochenegge,  Waltherus 
Snitelin,")  Ramungus  de  Offenbach,  Johannes*')  milites  nostri  caslrenses,  Albertus  de 
Erllekeim,")  Bertoldus  de  Remichingen,  Eigelhardus °)  de  Hochenegge,  Cunradus  de 
Etherdingen,  .  .  dictus  HertherP)  de  Herthencgge,  Fridericus  de  Ditzenbach, '*)  Gottefridus 
de  Pheffenhein  "■)  milites,  et  alii  quam  plures  canonici  nee  non  cives  Spirenses. 

Actum,*)   ut   supradictum  est,   anno   domini   millesimo   ducentesimo,   septuagesimo. 
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2  Exemplare;  an  verschiedenen:  lilla,  roten,  gelben,  weissen,  grünen,  z.  Th.  seidenen  z.  Th.  leinenen 
Fäden  hängen  bei  B  17,  bei  A  IG  grossenteils  gut  erhaltene  Siegel  an:  1)  des  Bischofs  Heinrich  von  Speicr,  Bd.  6 
S.  37,  vergl.  mit  61,  2)  des  Kapitels  von  Speier,  Bd.  G  S.  IOC,  vergl.  mit  309,  3)  des  Domprobsts  Wernher 
von  Speier,  Bd.  6  S.  37,  vergl.  mit  oben  S.  51,  beschrieben.  4)  des  Speirer  (Dom-)Dekans  Albert  (von  Mussbach): 
spitzoval,  48,  27  mm,  (III.  A.  2.  c):  über  einem  Baldachin  zwischen  hohen  Fialen  die  Mutter  Gottes  mit  dem 
Ciiristuskinde  auf  dem  Arm,  darunter  der  Siegelinhaber  knieend,  die  Hände  zum  Gebet  erhoben:  Umschrift: 
^  ^igillum  ALBERTI .  DEGANI .  EGCLesJE  .  SPIRENSIS.  5)  des  Kantors  Berthold  von  Speier,  spitzoval,  49, 
30  mm,  (III.  A.  2.  c):  die  Mutler  Gottes  mit  dem  Christuskinde  im  Arme  über  einem  Baldachin,  von  oben 
herab  2  Engel  Rauchgefässe  schwingend,  unter  dem  Baldachin  der  Siegelinliaber  knieend,  die  Häude  zum  Gebet 
erhoben;  Umschrift:  ^icjillwn  BERTHOLDI .  GANTORIS .  SPIREX.  6)  des  Kapitels  von  St.  German  in  Speier, 
Bd.  5  S.  309  beschrieben.  7)  des  Dekans  Hertnid  von  St.  German,  50,  31  mm,  Bd.  6  S.  6  beschrieben,  Um- 
schrift: t  S/>///««»  HERTNIDI .  DEGANI .  Sa«G«l .  G(er).\IANI .  SPIRE.  8)  des  Kapitels  von  St.  Guido  in  Speier, 
spitzoval,  55,  35  mm,  (II.  B.):  der  hl.  Guido  stehend,  in  der  Rechten  den  Abtsstab,  mit  der  Linken  ein  Buch 
vor  die  Brust  haltend,  (herald.)  links  als  sphragist.  Beizeichen  3  Gleven,  Umschrift:  t  SIGILLVM  .  CAPITVLI .  SGI . 
VVIDOMS  SPIREN.  9)  des  Dekans  Richard  von  St.  Guido,  spitzoval,  48,  28  mm,  (II.  B):  die  Mutter  Gottes 
mit  dem  Ghristuskinde,  unterhalb  eines  Baldachins  rechts  der  hl.  Johannes  der  Evangelist,  mit  der  Rechten  ein 
Buch  vor  die  Brust  haltend,  die  Linke  segnend  erhoben,  zur  Seite  JOH  (die  Buchstaben  unter  einander),  links 
der  hl.  Guido,  in  der  Rechten  den  Abtsstab,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend,  zur  Seite  WIDO 
<dgl.);  Umschrift:  f  SigUlum  RICHARDI  .  DEGANI .  SGI  .  WIDONIS  SPIReNSw.  10)  an  beiden  Exemplaren 
ziemlich  beschädigt,  so  dass  insbesondere  die  Umschrift  nicht  mehr  lesbar  ist,  jedoch  der  Reihenfolge  der  Siegel 
nach  ohne  Zweifel  dasjenige  des  Kapitels  der  hl.  Dreifaltigkeit  zu  Speier,  rund,  (II.  B):  eine  Kirche.  11)  des 
Dekans  Ulrich  zur  hl.  Dreifaltigkeit  in  Speier,  spitzoval,  14,  28  mm,  (II.  B):  Gott  Vater  auf  einem  mit  Hunds- 
köpfen verzierten  Stulile  sitzend,  den  gekreuzigten  Christus  in  seinem  Schosse  haltend,  darüber  der  h.  Geist  als 
Taube  schwebend  (die  h.  Dreifaltigkeil);  Umschrift:  f  Sigillum  VLRICI  DEGANI  S  .  TRINITATIS  SPIR(e)N.  12)  (bei 
A  nur  noch  die  Fäden)  des  Grafen  Boppo  von  Dilsberg,  aus  dem  Hause  der  Herren  von  Dürn,  d.  h.  Walldürn, 
bad.  A.-G.-Sitz,  rund,  c.  80  mm,  (III.  B.  3.):  ein  galoppierender  Reiter  in  einem  Panzerhemde,  den  Topflielm  mit 
2  Pfauenfedern  besteckt,  mit  dem  rechten  Arm  zum  Schlag  mit  dem  Schwerte  von  rückwärts  ausholend,  am 
linken  Arm  die  Brust  ganz  bedeckend  ein  dreieckiger  Schild,   in   welchem  ein   schreitender  Leopard   über  einem 

Querbalken;  von  der  Umschrift:  f  SIGILLVM  .  BOPPONIS  .  COM SBERC  erhalten.    (Vergl.  über  diesen  Siegler 

und  ein  ähnliches  Siegel  desselben  Bd.  5  S.  27 ff.).  13)  des  Grafen  Ulrich  von  Tübingen- Asperg,  Bd.  5  S.  334 
{Abbildung:  Fürst  v.  Hohenlohe,  die  Siegel  der  Pfalzgrafen  von  Tübingen.  Tfl.  2  Nr.  G;.  14)  des  Grafen 
Simon  von  Zweibrücken,  Bd.  C  S.  295  beschrieben.  15)  des  Konrad  von  Strahlenberg,  schildförmig,  55,  50  mm, 
<IV.  A.  1.):  ein  Strahl  (Pfeilspitze),  Umschrift:  f  SIG(J)LLVM.  GVNRADI.DE.STRALENBERG.  16)  der  Gebrüder 
Engelhard  und  Konrad  von  VVeinsberg,  rund,  c.  67  mm,  (IV.  C.):  in  einem  geneigten  Schilde  drei  2,  1  gestellte 
Schildchen,  auf  dem  linken  Obereck  ein  Topfhelm,  auf  dem  ein  mit  16  Lindenzweigen  bestecktes  Schirmbreit  ; 
Umschrift:  t  S.  ENGILHARDI  .  ET  .  C0.\RAD1  .  FRATRVM  .  DE  .  WINSBER.  .  17)  der  Stadt  Speier,  rund, 
94  mm,  (II.  B):  der  Dom  zu  Speier  mit  der  Langsoite,  in  welchem  ein  Brustbild  der  Mutler  Gottes  mit  dem 
€hristuskinde  auf  dem  linken  Arme  eingefügt  ist,  Umschrift :  f  SIGILLVM  .  CIVIVM  .  SPIRENSIVM.  —  Bei  B  hängen 
an  5.  Stelle  noch  Seidefäden  für  ein  weiteres  Siegel,  vermutlich  das  des  Speirer  Domscholaslikus,  während  bei 
A  selbst  diese  fehlen. 

a)  fehlt  B.  —  b)  ef'ß.  —  c)  bene''\2)laciio  B.  —  d)  confessiis  fuerit  mit  einkorrigierlem  ftierit  B.  — 
e)  sancti  B.  —  0  B  f''o'  2"''**  hinzu.  —  g)  dgl.  nach  salutem:  aniine.  —  h)  quondam  G.  mit  später  einge- 
fügtem G:  B.  —  i)  patet  fehlt  B.  —  k)  ^;  Yuuesce,  B:  Ywesce.  —  1)  Queicheim  B.  —  m)  Snittelinc  R.  — 
a)  Erllekeiu  B.    —  o)  Eigehcardus  B.  —  p)  Ilerler  B.  —  q)  Dizzenhach  B.  —  r)  Pheffeliikem  B. 

13^ 
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1)  Bischof  Konrad  von  Speier  aus  dem  Ebersteinischen  Hause  1237—1245.  —  2)  Bd.  I,  305.  —  3)  Bd.  6, 
65.  Ein  Ausstelkmgsort  ist  dort  nicht  genannt.  —  4)  Hiob  5,  18.  —  5)  Die  Urkunde  hat  sich  nicht  erhalten. 
—  6)  S.  61.  —  7)  Vgl.  Bd.  2,  43.  —  8)  Mai  15. 

*)  Der  erste  Buchslabe  dieses  Wortes  ist  in  beiden  Ausfertigungen  in  verzierter  Schrift  geschrieben. 

**)  Hier  ist  eine  Lücke  im  Text. 


2156. 
Weissenau  1270.     Mai  20. 

Abt  Heinrich  und  Konvent  von  Weissenau  (Augie  Minoris)  verkaufen,  um  die  Schdden 
ihres  Klosters  zu  bezahlen  (cum  monasterium  nostrum  propter  malignorum  clc.  —  a  damp- 
nis  huiusmodi  irörtlich  icie  in  der  Urkunde  von  1267.  Januar  7,  Bd.  6  S.  277),  mit 
Genehmigumj  aller  Beteiligten  und  besonders  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  dem  Abt 
Eberhard  (E.)  und  Konvent  von  Salem  ihre  seinerzeit  diesem  Kloster  abgekauften ')  Besitzungen 
zu  Ertingen,  nemlich  die  Höfe  Unter-  und  Ober- Didenbach  (in  Ertingen,  scilicet  curiam  in- 
feriorem et  superiorem  Bidembach)  mit  aller  Zugehörde  um  83  Mark  Silber  Konstanzer 
Gewicht,  zu  freiem  Besitz. 

Siegler:  Abt  und  Konvent  von   Weissenau  und  Bischof  Eberhard  von  Konstanz. 

Acta    sunt    hec    apud    Saleiii;    anno    domini    MCCLXX.,    in    vigilia    annuntialionis 

•  0 

dominice,^)  testibus:  Gunrado  et  Heinrico  cellerariis  de  Salem,  fratre  U][rico]  Gratario, 
fratre  Nycolao  monachis  et  sacerdotibus,  fratre  Ber[lholdo]  mercatore  et  fratre  Hainrico 
dicto  Ippelin  et  aliis  quam  pluribus. 

Datum  apud  Augeam  anno  domini  ul  supra,  XIII.  kalendas  Junii,*)  testibus:  reverendo 
domino  Bertholdo  abbate  de  Rote,  Bertholdo  priore,  Walthero  antiquo  abbate,  Volkmaro 
vestiario,  Marquardo  sacrista,  Hainrico  de  Husen,  Heinrico  de  Phephikoven,  Hainrico 
cantore,  Hainrico  do  Constanlia,  Cünrado  dicto  Emch,  Gunrado  de  Tisentis,  Hainrico 
de  Gampidona,  Hainrico  de  Aneraerkingen,  Bur[cardo]  de  Marhdorf,  Hainrico  dicto  Ippeli 
et  Hainrico  subcellerario  monachis  et  conversis  Augie  Minoris. 

Regensburg.  Orig.  Perg.  3  in  Leinwand  eingenähte  Siegel  hängen  an.  —  Auf  der  Rückseite  von  gleich- 
zeitiger Hand :  Littera  abhatis  et  conventtis  Augie  Miiioi-is  super  possessionibus  in  Ertingen  und  von  zweiter  Hand: 
super  possessionibus  in  Ertingen.  —  Abdruck:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2,  43  Nr.  459.  —  Regest:  Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  84.  Beide  nach  Cod.  Salem.  III  75  in  Karlsruhe,  wo  folgende  wichtigere  Abweichungen 
zu  bemerken  sind :  Bidenhach  —  Gratario  —  et  sacerdotibus  fehlt  —  aliisque  quam  pluribus  fide  dignis  — 
Augiam  —  reverendo  fehlt  —  Tisintis  —  die  Vornamen  der  Zeugen  sind  dort  grösstenteils  abgekürzt  wieder- 
gegeben. —  Vergl.  Regg.  episc.  Constant.  Nro.  2253. 

a)  Dieses  Tages-Datum  ist  von  derselben  Hand  mit  blasserer  Tinte  an  einer  vorher  freigelassenen  Stelle 
nachgetragen,  wobei  zur  Ausfüllung  des  Raums  die  einzelnen  Worte  durch  zwischengesetzte  Striche  getrennt  wurden. 

1)  Vor  1262  Februar  25,  da  in  der  Bulle  des  Pabsts  Honorius  IV.  von  diesem  Tag  unter  den  Orten  mit 
Besitz  von  Weissenau  auch  Ertingen  genannt  ist,  während  dasselbe  später  hier  nicht  mehr  begütert  war.  — 
2)  März  24. 
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2157. 
Ravensburg  1270.     Mai  21. 

Schenk  Heinrich  von  Schmalegg  (Sraalenegge)  übergibt  durch  freie  Schenkung  den  Deutsch- 
ordensbrüdern von  Altshausen  (fratribus  domus  hospitalis  sancte  Marie  domus  Theutuni- 
corum  in  Alshusen)  die  Lehenschaft  (omagium)  über  die  Güter  und  Besitzungen  in  Alts- 
hausen, die  er  von  dem  Grafen  Hartmann  von  Grieningen  (H.  comite  in  Gruningen)  inne- 
gehabt tind  den  Söhnen  des  tveiland  Peregrinus  als  Lehen  (in   feodo)  ausgethan  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  in  Rawensburc,  anno  domini  MCCLXX.,  XII.  kalendas  Junii,  in- 
dictione  XIII.,  presente  doraino  H[iltebrando]  milUe  de  Mollebrehleshusen  et  magistro 
G.  dicto  Volche  et  cive  diclo  TliroUe  et  aliis  quam  pluribus. 

Das  Siegel  des  Schenken  Heinrich  von  Schmalegg,  bereils  Bd.  6  S.   132  beschrieben. 


2158. 
Waldsee  1270.     Juni  6. 

Probst  und  Konvent  des  Stifts  Waldsee  verkaufen  von  grosser  Schuldenlast  und  ver- 
schiedenen Nöten  unausgesetzt  gedrückt  den  Rittern  Berthold  Wiellin  und  .  .  Wiellin  Brüdern 
von  Redebene  4  Lehen,  die  ihre  Kirche  seit  langer  Zeit  in  Dorf  und  Pfarrei  Haslach  (Hase- 
lach) besitzt,  um  6  Mark  Silber  und  eignen  diese  Lehen  auf  Bitte  jener  Brüder,  welche  die- 
selben an  das  Kloster  Roth  gegen  einen  Hof  in  [Michel-]  Winnenden  (Wineden)  vertauscht 
haben,  letzterem  Kloster  zu  Händen  Bruder   Wernhers  des  Kustos  daselbst. 

Testes :  H.  de  Scindelbach  canonicus  ecclesie  in  Waise,  magister  H.  de  M&librunnen, 
frater  Ulricus  villicus  conversus  ecclesie  Rotensis,  Conradus  de  Mülibrunnen,  Hainricus 
et  Ulricus  dicli  Scaden  ac  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Probst  und  der  Konvent  von   Waldsee. 

Actum  in  Waise,  anno  domini  millesimo  CCLXX.,  VIII.  idus  Junii,  XIII.  indictione. 

An  weissen  leinenen  Schnüren  nur  noch  das  2.  Siegel,  des  Konvents  von  Waldsee:  spilzoval,  52,  38  mm, 
(II.  B.):  der  h.  Petrus  stehend,  den  Schlüssel  in  der  Rechten,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend, 
Umschrift:  f  •  Sigillum  .  Sm^C  . . .  ETRI .  IN  .  WALSE.  —  Abdruck:  Stadelhofer,  Hisloria  Rothens.  1,  134, 
woselbst  übrigens  falsch  Redehenc  steht  und  —  im  Widerspruch  zur  indictio  XIII.  —  das  Datum  als  1278  Juni  13 
aufgefasst  wird. 
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2159. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  und  seine  Brüder  Otio  und  Ludwig  verleihen  mit  Zusiimmiing 
ihres  Oheims  tcnd   Vormunds  Grafen  Rudolf  von    Tübingen   sowie   ihres  Grossvaters  Otto  von 

Eberstein  der  Stadt  Horb  besondere  Hechte. 

Kloster  Beichenbach  1270.     Juni  22. 

In  nomine  domini  noslri  Jesu  Ciiristi.    Amen.    Nos  Hugo  dei  gralia  comes  palatinus 
de  Twingen,  Otto  et  Ludewicus  fratres  notum  facimus  ||  universis  tarn  presenUbus  quam 
futuris,   quod   nos   iustilie    motu  ob  dileclionem  eliam,   quam    nos  ad  incolas  sive  cives 
municipii   sive   ville   dis||triclus    nostri    Horwe   habemus,    considerata   quoque   lionestate 
nostra  seu  posterorum  nostrorum,   accepta    necnon  ab  eisdem  incolis   propler  hoc  cerla 
summa  pe||cunie  et  in  liberationem  sive  redemptionem  bonorum  nostrorum,   que   felicis 
recordationis  pater  noster  titulo  pigaoris  obligaverat,  et  alias  etiam  in  ulilitatem  nostram 
plene   conversa,    de    consensu   et   auctoritate   presentialiter   hiis   adveniente   nobilis   viri 
Rüdolfi   comitis  de   Twingen   patrui   nostri,   in   cuius    tutela  sive   cura   sumus  legitima, 
de   consilio   eliam   et   consensu   nobilis   viri   domini  Ottonis  de  Eberslain  avi   nostri  et 
aliorum    consanguineorum    nostrorum     plurium    et    ministerialium    sive    consiliariorum 
nostrorum,    volentes    eosdem    incolas    sive    cives   plenioris    pacis    ac    liberlalis    securi- 
tate    perpeluo    gaudere,    salvis    igitur    aliis    consuetis    ac   debilis    pro    quiete    ac    pace 
ipsorum   iuribus   ac   libertatibus   ipsis    promisimus   ac   presenlibus   promittimus  ad   hec 
et    alia    infrascripta    nos    fideidatione    nomine    iuramenti    prestita    nee    non    iuraraento 
a  nobis  Hugone   corporaliter   super  hoc   prestito,   et   heredes   sive   posteros   nostros  fir- 
raissime  perpeluo  obligantes,  quod  numquam  ab  ipsis  incolis  sive  hominibus  singulis  aut 
universis  —  nisi  quod  a  prima   fundalione   ipsius   municipii  ab   ipsis  exigendum   insli- 
tutum  fuit,  videlicet  octoginla  libras  Twingensis  monete,   ila   quod  quadraginta  in  vere, 
reliquas  aulem   quadraginta   libras  in   autumpno   singulis   bonis  salvis  censibus  et  aliis 
reditibus  molendinorum  et  thcelonei   nee  non  hiis,    que   nobis  per   iudicium  rite  adjudi- 
cata  fuerint  —  nos  vel  nostri  heredes  seu  posteri    quicquam   aliquatenus   exigamus  vel 
exigi   aut  requiri  per   alios  faciamus,    cum   etiam  ab   antiquo  de   iure   non   fuerint  nee 
iam  sint  nee  de  cetero  umquam  esse  debeant  prefati  homines  vel  ipsorum  posteri  nobis 
vel  nostris   posleris  ad  plus  vel  ad  aliud    obligati   nisi   forte  sine   qualibet  coactione  ex 
caritate  ad  plus  se  offerant  et  spontanea  volunlate.    Ad  hec  cum  secundum  ewangelicam 
veritatem   omne   regnum   in   se   divisum    desolelur^),  ut   homines   loci  prescripti  Horwe 
sive  ipse  locus  in  omnibus  plenioris   libertatis  fiducia  frui  perpeluo  valeant  et  gaudere, 
cum  et  hoc  divine  credatur  fore  beneplacitum  volunlali,  volumus  et  presenlibus  prefatis 
nobilibus  et  aliis  suprascriptis  et  nobis  circa  hec,  sicut  prescripsimus,  rile  cooperantibus 
ordinavimus  et   per   prcsentes   sepedictis   hominibus   sive   postcris   ipsorum   concedimus 
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ordinaiiles  et  statuentes,  ut  dictus  locus  sive  villa  Honve  cum  continenübus  edificiis 
necnon  hominibus  sive  incolis  ipsam  villam  sive  continentia  ipsi  edificia  inhabilantibus 
vel  in  posteruni  umquam  inhabilaturis  uni  tantum  ex  nobis  vel  uni  lantum  eliam  ex 
heredibus  seu  posteris  noslris,  qualitercumque  alia  bona  nostra  dividi  conüngat,  Integra 
ac  indivisa  omnino  perpetuo  permanens  premissa  iura  exhibere  tantummodo,  sicut 
prescriplum  est,  teneatur  et  nulli  alii  in  aliquo  alio  aliqualiter  sit  astricta.  Ne  autem 
contra  ea,  que  prescripta  sunt,  quisquam  nostrum  vel  heredum  seu  posterorum  nost- 
rorum  quicquam  aliqua  machinatione  umquam  valeat  attemptare,  sed  ut  firma  et  illibala 
permaneant  et  persislant,  in  ipsorum  omnium  firmum  robur  et  indubitatum  teslimonium 
presentes  litteras  venerabilis  domini  nostri  E(berhardi)  dei  gratia  Constantiensis  episcopi 
et  prediclorum  de  Twingen  et  de  Eberstain  domlnorum,  Henrici  de  Vurstemberch,  Al- 
berhti  et  Burchardi  de  Hohemberch  comitum,  nostro  quoque  et  militum  de  Ihelingen 
sigillis  dictis  hominibus  de  Horwe  tradidimus  communitas  ipsis  ipsorumque  posteris 
perpetuo  valiluras.  Rogavimus  etiam,  ut  sigilla  sua  hiis  appenderent,  de  quorum  sigillis 
fecimus  mentionem. 

Actum  in  claustro  Richembach,  anno  domini  millcsimo  CCLXX.,  X.  kalendas  Julii. 
Nos  Eber(hardus)  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  ad  petilionem  premissorum  Hugonis 
comitis  palatini  de  Twingen  et  fralrum  suorum  confitemur  nos  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  appendisse.  Nos  R(üdo]fus)  comes  de  Twingen  et  nos  Otto  dominus  de  Eber- 
stain confitemur  similiter  nos  sigillorum  nostrorum  appensione  et  alias  etiam  premissa 
presentialiter  per  omnia  approbasse. 

An  leinenen,  weissen,  grünen,  bräunlichen  Litzen  7  Siegel:  1)  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  Bd.  5, 
S.  38  beschrieben.  2)  des  Pfalzgrafen  Hugo  von  Tübingen,  rund,  c.  47  mm,  (III.  B.  3):  ein  rechtsschreitender 
Reiter  mit  Topfhelm,  in  der  Rechten  einen  Speer  (wenigstens  ist  von  einer  Fahne  durchaus  nichts  mehr  zu  er- 
kennen), am  linken  Arm  einen  dreieckigen  Schild  mit  dem  pfalzgräflichen  Wappen,  der  Kirchenfahne,  Umschrift: 

t  S  .  UV MITIS  .  FILII .  PALA .  DE  .  TVWING.   3)  des  Grafen  Otto  von  Eberstein,  öRers  beschrieben.    4)  des 

Grafen  Heinrich  von  Fürstenberg,  Bd.  6  S.  BIO  beschrieben  (ebenso  angehängt  wie  dort).  5)  des  Grafen  Albert 
von  Hohenberg,  Bd.  6  S.  28C  beschrieben;  hinsichtlich  des  Helmkleinods  wäre  übrigens  folgende  Beschreibung 
richtiger:  2  Hörner,  besteckt  mit  oben  fächerartigen,  unten  gilterartig  damascierten  Schirmbrettern.  Vergl. 
die  Abbildung  einer  solchen  gräflich  hohenbergischen  Helmzier  bei  v.  Alberti  a.  a.  0.  S.  331  Nr.  1166.  6)  des 
Grafen  Burkhard  von  Hohenberg,  rund,  c.  61  mm,  (III.  B.  3.):  ein  nach  (herald.)  links  galoppierender  Reiter,  am 
linken  Arm  einen  dreieckigen  Schild  nach  rückwärts  angehängt,  von  der  Umschrift:  *  BVRC  . . .  .  COMES  DE 
HO  .  . .  BERG  erhalten.  7)  des  Pfalzgrafcn  Rudolf  von  Tübingen,  rund,  49  mm,  (III.  B.  3.):  der  nach  rechts 
galoppierende  Pfalzgraf,  in  dtr  Rechten  eine  nach  rückwärts  flatternde  Fahne,  am  hnken  Arme  einen  dreieckigen 
Schild  mit  der  sog.  Kirchenfahne,  zwischen  den  Füssen  des  Pferdes  als  sphragistisches  Beizeichen  eine  Lilie,  von 
der  Umschrilt :  f  S  .  RVD  ...  IT  .  PALAT  .  D  . .  N  erhalten.  Das  8.  Siegel,  des  Ritters  von  Ihlingen,  fehlt.  -  Ab- 
druck: Schmid,  Pfalzgrafen  von  Tübingen,  Uikb.  S.  47 ff,  wo  auch  die  Siegel  beschrieben  sind  (übrigens  unter 
Verwechselung  der  beiden  Tübinger  Siegel).  —  Auszug:  Fürsteiib.  Urkundenb.  1,  228.  —  Vergl.  Gerbert,  Cod. 
epist.  Rudolfi  225. 

1)  Matth.  12,  25. 
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2160. 
Ohne  Ortsangabe.   1270,     Juli  3. 

Die  Brüder  Ludwig  und  Konrad,  von  Gottes  Gnaden  Herzoge  von  Teck,  schenken  und 
übertragen  dem  Schultheissen  Marquard  (M.)  in  Esslingen  das  [Ober-] Eigentum  von  Gütern  in 
Köngen  (Kunegen),  welche  derselbe  von  Konrad  genannt  Bruckener  zu  Eigen  gekauft  hat. 

Testes  autem,  quos  dictus  M[arquai-dus]  super  hiis  adduxit,  sunt  hü:  Jotiaiines  de 
Rumoltshusen,  Dieterus  filius  suus  et  C.  Scheich  filiaster  suus,  Joh[anne3]  in  Gimiterio, 
Truhliebus  in  Foro,  Fr[idericus]  in  Vico,  Kilso,  Ul[ncus]  Schühelin,  Eber[hardu3]  et 
Ul[ricus]  filii  sui,  Lud[ewicus]  Ower,  H[einricus]  de  Grünigen,  Truhliebus  de  Niderhoven, 
Gehurne,  H[einricus]  Holzhuser,  UUin  Celler,  Ger[olt]  Lancbein,  Huser,  ßer[tholda3] 
Höwer,  Rupertus,  Joh.,  C.  fratres  de  Nnwertino^en,  Lud.  Hasenzagel,  R[udolfus]  frater  suus, 
H.  in  Ponte,  et  Lupoldus,  iudices  et  cives  in  Ezzelingen. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCGLXX.,  V.  nonas  Julii. 

Esslingen,  Spilalarchiv.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  Bd.  0  S.  17  u.  27  beschriebene  Siegel  des  Herzogs 
Ludwig  von  Teck.  —  Abdruck:  Lünig,  Reichsarchiv  12,  212  (mit  fehlerhafter  und  unvollständiger  Zeugenreihe). 
—  Regest:  Georgisch,  Regg.  chron.  dipl.  1,  1270  Nr.  70.  —  Württbg.  Jahrbb.  1S4G  S.  133.  (mit  falschem  Datum: 
1270.     Juli  1.) 


2161. 

Ohne  Ortsangabe.     1270.     Juli  3. 

Otto  von  Eberstein  eignet  dem  Schultheissen  Marquard  von  Esslingen  Güter  in  Köngen 
(Kunegen),  welche  ihm  selbst  kraft  [Ober-] Eigentums  zustehen  und  demselben  von  Konrad 
genannt  Bruckener  als  Eigen  verkauft  worden  sind. 

Testes:  Dieselben  wie  in  der  vorhergehenden  Urkunde,  nur  in  etwas  anderer  Reihenfolge 
und  mit  folgenden  weiteren  Abweichungen :  C.  dictus  Scheich  —  Schülin  —  Gerolt  Lancbein 
—  Ber.  Höwer  fehlt. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCGLXX.,  V.  nonas  Julii. 

Esslingen,  Spitalarchiv.     Orig.  Perg.     Abhangend  ein  Rest  des  bekannten  Siegels  des  Ausstellers. 


1270.  Juli  13  und  21.  105 

2162. 

Äbt  und  Konvent   von    Ellwangen   eignen    auf  Bitten   ihres   Getreuen   Ulrich    von   Westhausen 
der  Äbtissin  und  dem  Konvent  von  Klosterzimmern  durch  Bebe  vott  Allerheim   und  seine  Ehe- 
frau denselben  verkaufte  Güter  in  Balgheim. 

Ellwangui  1270.     Juli  13. 

Nos  dei  gratia  .  .  abbas  et  conventus  in  Elwangen  notuni  facimus  universis,  quod 
nos  ad  preces  dilecti  fide||lis  et  familiaris  nostri  Ul[rici]  de  Westhusen  proprietatem 
bonorum,  que  .  .  dictus  Bebe*)  de  Alrehein  et  uxor  eius,  cui  ius  proprietatis  ||  in  ipsis 
bonis  specialiter  competere  videbatur,  sita  in  Balgehein  dilectis  in  Christo  .  .  abbatisse 
et  conventui  in  Zimbern  vendiderunt,  donamus  diclo  convenlui  perpetuo  possidendam 
pacifice  et  quiete.  Venditionem  etiam,  quam  dictus  Bebe  et  uxor  eius*")  pro  iure,  quod 
in  eisdem  bonis  ipsis  competebat,  predictis  dominabus  fecisse  dinoscitur,  gratam  gerimus 
et  acceptam,  ita  quod  per  nos  et  successores  nostros  debeat  inviolabiliter  observari. 
Tenetur  etiam  prefatus  conventus  dimidiam  libram  cere  pro  censu  in  festo  purilicationis 
beate  virginis  noslre  ecclesie  presentare  singulis  annis.  In  evidentiam  presentes  sigillorum 
nostrorum  munimine  roboraraus. 

Datum  et  actum  in  Elwangen,  anno  domini  MGGLXX.,  III.  idus  Julii,  indictione  XII. ^J 

Wallerslein.     Orig.    Perg.    An   gelblichen   Seidefäden  2  Siegel:    1)  des   Abts   Konrad   von   Elhvangen,   liei 
der  Urkunde  von  1270  Dezember  "21,  2)  des  Konvents  von  Elhvangen,  Bd.  5  S.  282,  vergl.  mit  6,  225,  beschrieben, 
a)  Aus  Bede  korrigiert.  —  b)  Diese  3  Worte  sind  am  Rande  nachgetragen. 
1)  Juli  1270  hat  indictio  XIII. 


2163. 

Baindt  1270.     Juli  21. 

Bruder  Heinrich  von  Bigenburg,  Predigerordens,  gewesener  Reichskämmerer  (sacri  quando- 
que  camerarius  imperii)  schenkt  dem  Kloster  Baindt  den  Hof  zu  Aspach,  den  er  von 
seinen  Vorfahren  ei'erbt  hat,  und  setzt  das  Kloster  in  Bezug  auf  denselben  zu  seinem  Erben  ein. 

Siegler:  Bischof  Ebet'hard  von  Konstanz  und  der  Prior  des  Predigerordens  daselbst,  da 
der  Aussteller  auf  ein  eigenes  Siegel  verzichtet  hat  (cum  properio  renuntiaverimus). 

Actum  apud  Biwende,  anno  domini  MGGLXX.,  XII.  kalendas  Augusti,  XIII.  indictione. 

Baindt.  Kopb.  des  Kl.  Baindt  aus  dem  17.  Jahrhundert,  S.  67.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von  Schwaben 
J890,  S.  79,  Nr.  50. 
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2164. 
Ohne  Ortsangabe.  1270.     August. 

Rudolf  von  Bruchsal  (natione  de  Bruchsella),  ein  Priester,  Sohn  des  Ritters  Sijmund, 
verkauft  dem  Kloster  Herrenalb  eine  jährliche  Gült  von  i  Malter  Weizen  (siliginis)  von  all 
seinem  imbeweglichen  Besitz  in  Bruchsal  und  Umgebung,  den  er  von  Vater,  Mutter  oder 
Schwester  ererbt  oder  von  seinem  Bruder  Kraft  (welcher  vor  den  unten  genannten  Zeugen  zu 
seinen  und  des  Konvents  Gunsten  auf  sie  Verzicht  geleistet)  erkauft  hat,  um  12  ti  Heller  unter 
der  Bedingung,  dass  die  Gült  zwischen  Maria  Himmelfahrt  und  Maria  Geburt  bezahlt  werden 
müsse,  widrigenfalls  die  Güter  dem  Kloster  zu  Eigentum  verfallen  seien,  und  dass  ohne  Zu- 
stimmung des  Abts  und  Konvents  von  Herrenalb  von  denselben  tveder  durch  ihn  noch  sonst 
Jemand  etwas  veräussert  werden  dürfe. 

Siegler  für  den  Aussteller,  der  kein  eigenes  Siegel  hat:  der  Domprobst  und  der  Dekan 
von  St.  German  zu  Speier. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXX.,  mense  Augusto.  Testes:  frater  Bur- 
chardus,  frater  Cunradus  de  Megensheim  monachi,  frater  Bertholdus  mercator,  frater 
Steinmarus  conversi  de  Alba,  frater  Bertholdus  de  Heimbach,  dominus  Swikerus  clericus 
de  Bruchsella,  Gotzo  Riezarius,  dominus  Heinricus  advocatus,  Hertricus,  Grawo,  Albewin, 
Wikhart,  Heinricus  thelonearius  cives  de  Bruchsella. 

Die  oben  S.  99  erörterten  Siegel  des  Domprobsts  und  des  Dekans  von  St.  German  zu  Speier. 


2165.  , 

Ohne  Ortsangabe.    1270.     August  2.  (?)  ^) 

Rudolf  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Tübingen  (Twingen),  Herrn  Rudolfs  (R.)  weiland  Pfalz- 
grafen von  Tübingen  Sohn,  schenkt  dem  Abt  Eberhard  (E.)  und  Konvent  des  Klosters  Beben- 
haiisen  (Bebinhüsen),  in  ehrerbietigem  Andenken  an  seinen  Grossvater,  den  Pfalzgrafen  Ru- 
dolf (R.)  von  Tübingen,  den  Stifter  dieses  Klosters,  welcher  dasselbe  auch  später  emsig  zu 
erhöhen  bestrebt  war,  und  an  seinen  Vater  sei.,  der  dasselbe  gleicher massen  begünstigte  und 
durch  viele  Übertragungen  von  Gütern  zu  fördern  bemüht  war,  sowie  im  Einverständnis  mit 
seiner  Gemahlin  .  .,  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Heil,  alle  seine  Güter  in  dem  Orte 
Waldhausen  (in  oppido  Walthüsen)  samt  allen  Vogteirechten  daselbst  und  aller  Zugehörde 
als  Almosen  zu  freiem  und  ewigem  Besitz. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Testes:  Heinricus  dictus  de  Spirea,  Heinricus  plebanus  in  Rütilingen  et  Chrafto 
plebanus  in  Giltilingen  dicti  de  Aentringen,  et  Wallherus  dechanus  in  Lustinowe,  item 
Hugo  de  Mugineke  et  Heinricus  de  Halvingen  milites,  Wolvilinus  frater  eiusdem  H(einrici), 


i 
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Arnoldus  de  Mügineke,  Cünradus  de  Lustinowe,  Johannes  filius  eius,  Dietericus  scultetus 
in  Herrinberc,  Heinrlcus  de  Reraichingen,  Petrus  frater  domini  de  Spirea,  Petrus  filius 
Petri,  Trütwinus  de  Werstein  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCGLXX.,  Uli.  nonas  Angusli.') 

Ital.  Perg.  Das  Bd.  5,  8.355  beschriebene  Siegel  des  Grafen  Rudolf  von  Tübingen.  —  Abdruck:  Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  214.  —  Auszug:  Schmid,  Pfalzgr.  v.  Tübingen,  Urkdb.  S.  34.  —  Nach  Cbron. 
Bebenhus.  zuletzt  Württb.  Jahrb.  1855  IL,  S.  176.     Vergl.  Schmid,  Plalzgr.  v.  Tübingen,  S.  187. 

1)  Bei  dieser  und  der  folgenden  Urkunde  ist  es  etwas  zweifelhaft,  ob  das  Datum  als  1270  August  2  oder 
1274  August  5  aufzufassen  ist,  zumal  da  der  Inhalt  derselben  keine  Anhaltspunkte  zur  Lösung  der  Frage  gibt. 
In  beiden  Fällen  sind,  um  die  letzte  Zeile  der  Urkunde,  auf  welcher  das  Datum  sieht,  auszufüllen,  die  Zahlen  und 
Worte  des  letzteren  zum  Teil  in  ziemlich  grossen  Absätzen  von  einander  geschrieben,  in  der  zweiten  beginnen 
die  Absätze  schon  nach  anno,  in  der  ersten  aber  erst  vor  IUI.,  so  dass  MCGLXX.  noch  ganz  zusammen- 
geschrieben ist.  Dies  scheint  dafür  zu  sprechen,  dass  das  IUI.  nicht  zur  Jahreszahl  (sondern  zu  nonas)  zu 
beziehen  ist.  So  liest  denn  auch  eine  Registraturbemerkung  auf  dem  Rücken  der  Urkunde  aus  dem  15.  Jahr- 
hunder!  1270  und  in  der  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  sowie  in  Schmid,  Pfalzgr.  von  Tübingen  a.  a.  0. 
wird  die  Urkunde  in  dieses  Jahr  gesetzt.  Dagegen  wird  sie  von  den  sehr  wahrscheinlich  in  den  letzten  Jahren 
-des  13.  oder  in  den  ersten  des  14.  Jahrhunderts  abgefassten,  im  Original  übrigens  nicht  mehr  erhaltenen 
ßebenhauser  Annalen,  welche  nur  die  vorliegende,  nicht  auch  die  folgende  Urkunde  enthalten,  dem  Jahre  1274 
.zugewiesen  (Württ.  Jahrbb.  1855  IL,  S.   176.  O.A.-Beschr.  Tübingen  S.  340). 

r 

2166. 
Ohne  Ortsangabe.  1270.     August  2.  (?)  ^J 

Abt  Vollund  (V.)  und  Konvent  von  Hirsau  (Hirsaugia)  verkaufen  an  Abt  Eberhard  (E.) 
und  Konvent  von  Bebenhausen  (Bebinhüsen)  alle  ihnen  seit  alter  Zeit  zustehenden  Güter 
mit  Zugehörungen  in  Busch  und  Feld  (tarn  in  biischo  quam  etiam  in  piano)  in  Waldhausen 
(in  oppido  Walthüsen). 

Siegler:  Abt  und  Konvent  von  Hirsau. 

Testes:  Heinricus  dictus  de  Spirea,  Heinricus  plebanus  in  Rütilingen,  Chrafto  ple- 
banus  in  Giltilingen  dicti  de  Aentringen,  Waltherus  dechanus  in  Lustinowe  et  alii 
quam  plures. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCGLXX.,  IIIL  nonas  Augusti. 

Ital.  Perg.  Von  den  an  Pergament  streifen  angehängten  2  Siegeln  nur  noch  das  erslere,  des  Abts  von 
Hirsau,  erhallen:  rund,  58  mni;  (III.  A.  1.):  Brustbild  des  Abts,  in  der  Rechten  den  Krummstab,  die  auswärts 
gekehrte  Linke  vor  die  Brust  haltend,  Umschrift:  f  ABBAS  HIRSAVGIENSIS .  (ergänzt  nach  der  unten  folgen- 
•den  Urkunde  von  1276  Februar  22).  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  215.  —  Schmid,  Pfalzgr. 
von  Tübingen,  Urkdb.  S.  37.  —  Regest:  Hohenzoll.  Milth.  10,  58. 

1)  S.  die  Anm.  der  vorhergehenden  Urkunde. 
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2167. 

Ritter  Konrad   von   Hohenheim  genannt  Bamhast  schenkt   um  seines  und  seiner  verstorbenen- 

Gattin   Trutlinde  Seelenheils   loillen   das  Patronatrecht    der  Kirche  in  Aurich  und  eine  Hube 

daselbst  an  Abt  Konrad  und  Konvent  von  Herrenalb. 

Ohne  Ortsangabe.  1270.     August  14. 

Ego  Cuiiradus  de  Hohenheim  miles  dictus  cognornine  Bambast  presenti  conscriptione  || 
profiteor,  quod  instinctu  dei  medianle  venerabili  domino  Hartnido  ecclesie  sancti  Germani 
Spirensis  ||  decano  in  remedium  anirae  niee  nee  non  uxoris  mee  Trutlindis  defuncte  ius 
patroljnatus  ecclesie  in  Urach  quantum  ad  me  spectabat  cum  universitate,  manso  videlicet, 
id  est  hüba,  quam  ibidem  habui,  conventui  in  Alba  in  manus  domini  venerabilis  C[un- 
radi]  abbatis  contuli  liberaUter  assignando.  Super  quo,  quia  proprium  sigillum  non 
habui,  prefali  domini  decani  sigillo  usus  sum  in  teslimonium  talis  facti. 

Datum  et  actum  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virginis,  anno  domini  MCCLXX. 
Testes  sunt:  predictus  dominus  H(artnidus)  decanus  et  dominus  Sifridus  eiusdem  con- 
canonicus,  fraler  Gunradus  prior,  frater  Arnoldus,  frater  Wezzelo,  frater  Heinricus 
monachi. 

Das  oben  S.  99  beschriebene  Siegel  des  Delcans  Hartnid  (Hertnid)  von  St.  German  zu  Speier  aus  grünem 
Wachse.  —  Auszug:  Zeitschrift  f.  Gesch.  d.  Obenheins  1,  372. 


2168. 

Konrad'  von  Schweinberg   übergibt   der   Frauenklause   in  Neunkirchen,    als   er   daselbst  seine 
Tochter  Agnes  dem  Dienst  Gottes  weiht,  seine  Güter  itt  Neunstetten  und  Dacht. 

Ohne  Ortsangabe.   1270.     August  24. 

In  nomine  domini.  Amen.  Quia  gesta  morlalium,  ne  sinistra  dissolutione  divel- 
lantur,  i|  sigillorum  et  testium  consueverunt  raunimine  roborari,  ego  Gonradus  dictus  de 
Sweineburc  ||  oranibus  presentibus  liquidum  esse  cupio  et  successivis,  quod  ego  unita 
manu  uxoris  mee  ||  Irmengardis  et  meorum  liberorum  promptissima  voluntate  et  heredum- 
contuli  bona  mea  dominabus  in  Nuwenkirchen  inclusis,  Ilerbipolensis  dyocesis,  cum 
quibus  locavi  Agnetem  liliam  meam  ibidem  deo  perpetuo  serviluram,  tali  condicione,  ut 
ea  iure  proprietatis  possideant  sine  fine.  Sunt  aulem  bonorum  nomina  hec:  curia  in 
Nuwensteten,  quam  possidet  Gonradus  dictus  super  Gaminatam,  doraus  Stehellini  ibidem, 
feodum  et  mansus  in  Tache,  que  possidet  Gonradus  dictus  Stehelere,  Heilika  de  Gleffes- 
heim  de  feodo,  quod  possidet,  solvet  eis  XII  solidos  Hallensium  annuatim.  Testes 
huius   rei   sunt:    dominus  Albertus   decanus  de  Nuwenkirchen,   Heinricus   advocatus   de- 
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Aschusen,  Conradus  Leitgast,  Hermannus  de  Sweiiieburc,  Heinricus  Ketelo,  Wolbrandus 
et  Fridericus  fratres,  item  Albertus  de  Aschusen  et  Sifridus  Rubel.  Ut  igitur  hec  rata 
et  firma  permaneant,  presentein  kartam  domini  Ottonis  comitis  de  Eberstein  et  domini 
Alberti  decani  in  Nuwenkirchen  sigillis  statui  roborandam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGGLXX.,  nono  kalendas  Septembris. 

An  grünen  und  roten  seidenen  Fäden  ein  Bruchstücic  des  bekannten  Siegels  des  Grafen  Otto  von  Eberstein 
und  beschädigt  das  des  Dekans  von  Neunkirchen:  spitzoval,  c.  37,  26  mm,  (HI.  A.  2.  c):  die  Mutter  Gottes 
mit  dem  Christuskinde  auf  dem  rechten  Arm,  in  der  linken  Hand  einen  Rosenstengel,  darunter  in  einer  Blend- 
nische der  Siegelinhaber  knieend,  einen  nicht  mehr  recht  erkennbaren  Gegenstand  haltend,  von  der  Umschrift: 
t  S/(/(7?MW.  ALBERTI.  DE.  [!]GAN...  NKIRCHEN.  erhalten  (vergl.  Bd.  fj  S.  338).  —  Regest:  Wirt.  Franken 
10,  171    =i  O.A.-Beschr.  Mergentheim  655. 

2169. 

Villingen  1270.     August  27. 

Berthold  Schamel  (Ber.  dictus  Schamel),  Kirchrehtor  zu  Mönchsweiler  und  (Ober-)Eschack 
(Munchwiler  et  Eschca)  übertrügt  gemeinsam  mit  seiner  Schwester  MecJithilde  und  dereii  Ehe- 
mann Konrad  dem  Kloster  Salem  zu  ihrer  aller  Seelenheil  einen  Hof  in  Weigheim  (Wighain) 
und  ein  Gut  in  Überbecken  (überbekon),  beides  ihr  mütterliches  Erbe,  wozu  Berthold  noch  ein 
Haus  gelegen  bei  der  Kirche  zu  Villingen  (Vilingen)  und  ein  denen  von  Schilteck  (Schiltegge) 
abgekauftes  Gut  in  Mühlhausen  (Mulhusen)  fügt,  zu  freiem  und  beständigem  Besitz  unter 
folgenden  Bedingungen:  dass  das  Kloster  ihnen  auf  Lebenszeit  diese  Besitzungen  gegen  einen 
jährlichen  Zins  von  1-  Schilling  Pfennige  überlasse,  doch  so,  dass  nach  Bertholds  Tode  die 
beiden  andern,  wenn  sie  ihn  überleben,  nur  die  aus  dem  mütterlichen  Erbe  herrührenden  Güter 
besitzen  und  davon  nach  des  einen  Tode  die  eine  Hälfte,  nach  des  andern  Tode  die  andere 
an  das  Kloster  fällt;  dass  ferner  das  Kloster  nach  Bertholds  Tode  den  beiden  Kirchen  zu 
Mönchsweiler  und  (Ober-)  Eschach  (Escha)  20  ^  in  Villingen  üblicher  Münze  zu  gleichen 
Teilen  gebe. 

Acta  sunt  hec  apud  Vilingen,  anno  domini  MGGLXX.,  VL  kalendas  Septembris, 
testibus:  Ber.  plebano  in  Hcrzogenwiler,  E.  vicario  in  Vilingen,  H[ainrico]  sculteto  in 
Vilingen,  G.  diclo  Sculteto  et  H.  fratre  suo,  G[unrado]  Stehillino  et  G[unrado]  Stehillino 
patruo  suo,  Wer[nhero]  diclo  Veteren,  Ber[toldo]  diclo  Hainburgen,  G.  diclo  Blez, 
.  .  diclo  Sigeboten,  Ber.  Doldelin,  T.  diclo  Regelin^  de  fratribus  vero  de  Salem  fralre 
R[udolfoJ  bur.sario  et  fratre  Xicolao  monachis. 

Siegler:  Bischof  Eberhard  (E.)  von  Konstanz,  die  Stadt  Villingen  (H.  sculletus  et  con- 
sules  de  Vilingen)  und  der  Aussteller. 

v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  i-i  Nro.  460,  nach  dem  Original  in  Karlsruhe.  —  Regest:  Zeitschrift 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  8,  369.  -  O.A.-Beschr.  Tuttlingen  305.  487. 
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2170. 

Berthold  Grau  (?  Graf)  und  seine  Ehefrau  Gerhurg  überlassen  dem  Heilig geistspital  zu  Wimpfen 
einen  Hof  in  Jagstfeid,   eilten  Acker  im  Pfuhl   und  Güter  in  Flein  gegen  jährliche  Abgaben. 

Ohne  Ortsangabe.    1270.     August  29. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ab  hurnana  facilius  labuntur  memoria,  que  nee  Scripte 
nee  voce  testium  roborantur.  Notum  sil  ||  igitur  universis*)  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  Bertoldus  dictus  Grauue"")  et  uxor  sua  Gerburgis  curiam  in  Jagisfelt  cum 
Omnibus  attinen||tiis  fratribus '^)  et  domui  hospitalis  sancti  spiritus  in  Winpina  de  utrius- 
que  consensu  et  bona  voluntate  resignaverunt,  vineam  sitam  alterum  ||  dimidium  ^)  iuger 
in  Phüle^)  post  obitum  prefatorum  libere  speclat  ad  domum  Winpinensem,  quatuorque 
agros  rurenses,  de  quibus  tenet  Gozzo  duos,  Richardus  unum,  Walterus  unum  singulis 
annis  pro  terlia  parte  percipienda,  quos  predictus  Ber(toldus)  ad  tempus  vite  sueO  io 
Fline  conparavit  et  idem  Ber(loldus)  condicionaliter  libere  predictos  agros  sitos  in  Fline 
resignavit,  ea  videlicet  condicione,  quod  dicti  fratres  el  domus  quolibet  anno  antedictis 
Ber(toldo)  et  uxori  sue  Ger(burgi)  VIII*"  raalLra  siliginis,  V1I1*°  maltra  spelte,  et  VIIl*" 
maltra  avene  Helprunensis  niensure  quousque  vixerint  sine  qualibet  contradicione  per- 
solvant.  Si  vero  dictum  Ber(toldum)  decedere  contingerit  vel  uxorem  suam,  alter  ipsorum 
sepedictam  summam  annone  sine  diminutione  nichilominus  recipiet  in  Helprunne^) 
transferendam.  Hoc  itaque  adiecto,  quod  si  prelibatus  Ber(toldus)  decesserit,  uxor  sua 
prenotata  de  cetero  casta  raanebit  et  e  converso  predictus  Ber(toldus)  marilus  suus,  si 
ipsam  obire  contingerit,  simililer  continens  debet  permanere.  Si  autem  quecuraque 
istarum  partium  premissa  predicta  videlicet  non  caste  vivendo  violaverit,  a  perceplione 
annone  supradicte  tempore  vite  sue  carebit.  üt  autem  hec  rata  et  inconvulsa  per- 
maneant,  sub  testiraonio  et  conscientia  virorum  fide  dignorura  presens  scriptum  fecimus 
conmuniri,  videlicet  domini  Engi][hardi]  de  Winesberc,  AVilhelmi  de  Twingenberc,  domini 
prepositi  Berengeri  Helprunensis,'')  civium  de  Helprunne*)  et  Winpina  et  hospitalis  nostri 
Winpinensis. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXX.,  [IV.]'')  kalendas  Septembris,  in  decollatione 
Johannis  Baptiste. 

Orig.  Perg.  im  Besitz  von  Freifräulein  Elise  von  König  in  Warlhausen,  mit  noch  anhängendem  2.-5.  Siegel; 
vom  1.  und  6.  nur  noch  die  Pergamentstreifen.  Ein  Duplikat  (ß)  im  Allgemeinen  Reichsarchive  zu  München 
mit  noch  anh.  3.-5.  Siegel.  2)  des  Spitals  zu  W'impfen,  spitzoval,  50,  34  mm,  (IV.  A.  1.):  ein  Lilien scepter- 
Patriarchenkreuz,  Umschrift:  t  St>i77«m  HOSPITALIS  .  SCI .  SPIRlTus  .  I .  WINPIN.  3)  des  Probsts  Berenger 
von  Heilbronn,  dem  Folgenden  nach  auch  Kanonikers  zu  Wimpfen,  spitzoval,  43,  36  mm,  (II.  B.) :  ein  Geistlicher 
in  langem,  faltenreichem  Gewände,  über  einem  Tisch  mit  der  Linken  den  Abendmahlskelch  haltend,  die  Rechte 
segnend  erhoben;  von  der  Umschrift  noch  zu  lesen:  S  BE . . .  ERII  GAN  D  WIMPINA.  4)  der  Stadt  Heilbronn, 
schildförmig,   c.  5i,  c.  48  mm,    (II.  B.):   der   Reichsadler,    Umschrift,   im   (heraldisch)   rechten   Eck    beginnend, 
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[t .  S]1GILLUM  .  CIVITATIS  .  HAlLPRV.\E[i\].  :>)  der  Stadt  Wimpfen,  rund,  73  mm,  (II.  B.):  der  Reichsadler, 
einen  Schlüssel  im  Schnabel,  Umschrirt :  f  RE[G1]A  .  WIMPINA  .  GERIT  .  HEG  .  VIGTRICIA  .  SIGNA.  (Vergl. 
Bd.  4,  489). 

a)  B:  illüver'sis.  —  b)  Das  doppelle  «  des  Textes  könnte  nach  dem  damaligen  Schreibgebrauche  sowohl 
10  als  UV  bedeuten.  —  c)  B:  fratrihus  .  —  d)  B:  dimiMum.  —  e)  Die  offenbar  durch  Nachlässigkeit  des  Schreibers 
verderbte  Stelle  ist  wohl  in  folgender  Weise  herzustellen :  vineam  sitam  in  Phule  —  alterum  dimidium  iitger  post 
ohttnm  prefatorum  lihere  spectat  ad  domiiin  Wiiipinemem  —  quatnorque  etc.  etc.  Bei  B  smd  die  Worte  in  l'huJe 
absichtlich  verwischt  und  beinahe  unleserlich  gemacht.  —  f)  B :  Diese  beiden  Worte  sind  über  der  Zeile  hinein- 
geschrieben. —  g)B:  Helprunen.  —  h)  B:  de  Helprunen.  Von  den  Worten  prepositi  Berengeri  und  dem  Namen 
Twin(jen(berc)  gilt  dasselbe  wie  oben  von  Phule,  s.  Anm.  e.  —  i)  Hinter  nn  steht  ein  angefangener  Buchstabe, 
(c  oder  f),  über  nn  eine.  B:  Helprunen.  —  k)  Diese  Korrektur  ist,  da  decollatio  Johamm  Bapthte  auf  29.  August 
fällt,  notwendig,  wenn  die  beiden  Angaben  zusammenstimmen  sollen. 


2171. 

Abt   Volland  und  Konvent  von   Hirsau   verkaufen   dem  Kloster  Steinheim   ihr  Dorf  Rietenau 

mit  dem  Patronatrecht  daselbst. 

Ohne  Ortsangabe.    127-0.     September  29. 

Vollandus  uss  gottes  erbdrmde  [apte]  und  der  covent  mitanander  ze  Hirsowe  allen 
den,  die  disen  brief  ansenhent,  unsern  grüsz  und  trüwe  wir  enbieten  mit  disen*)  nach- 
geschribnen  Sachen.  Mit  lutung  diser  gegenwärtikait  verjenhen  wir  offenlichen,  daz  wir 
mit  veraintem  gunst  und  och  mit  erlobung  des  ersamen  unsers  herren  des  bischofs 
ze  Spir  haben  ze  köfen  geben  der  priorin  und  dem  covent  mitanander  in  Stainhain, 
Predigerordens,  Spirer  bistumb,  unser  dorf  Rietnowe  mit  allem  rehten,  als  es  an  uns 
gehört,  mit  reht  und  gewaltsami  der  kirchun  daselJDS,  das  sie  in  aigenlichem  rehten 
ewenclichen  süllent  inne  haben.  Des  ze  guter  gezügniist  disen  gegenwärtigen  brief  den 
vorgenanten  frowen  wir  mit  unserm  insigel  verschaffen  versigelt.  Dise  gezuge  ze  besser 
sicherhait  wolten  wir  hernach  verschriben:  Friderich  prior,  Wernher  von  Stüggarten, 
Prediger  Albreht  hievor  dechan  in  Stainhain. 

Disz  beschach  des  jares,  do  man  zalt  von  Cristi  gebürt  zwölfhundert  jär  und  süben- 
zig  jär,  an  sant  Michels  tage. 

Nach  einem  Vidimus  des  Pfaffen  und  kaiserlichen  Hofschreibers  Berthold  Wild  von  Tübingen  auf  Perga- 
ment, d.  d.  in  des  ersamen  tviszen  und  beschaiden  priesters  und  korherren  husz,  her  Cunratz  von  Eegenspurg 
husz  genant,  daz  gelegen  ist  ze  Stüggarten  in  der  statt  tif  dem  kirchof  des  stiftes  und  der  stette  mur  daselhs, 
1400,  Juni  30.  Das  Vidimus  umfasst  auch  noch  einige  andere  Urkunden  des  Klosters  Steinheim  von  1279  Ok- 
tober 21,  1271  November  11,  1262  ohne  Tag  (s.  Wirt.  Urkdb.  6,  S.  82),  dann  nach  der  hier  gegebenen  noch 
von  1311  ohne  Tag  und  1308  ohne  Tag,  sämtlich  in  deutscher  Uebersetzung.  Dem  Vidimator  wurden  von  der 
Steinheimer  Priorin  Anna  von  Gundelfingen  und  den  Klosterfrauen  Margareta  von  Frauenberg  und  Kätterli  von 
Pfäffingen  die  lateinischen  Originale  und,  wie  in  der  Eingangsformel  steht,  zugleich  Übersetzungen  vorgelegt,  die 
er  mit  dem  Original  verglich.     Die  Schlussformel  besagt,   dass  die  Übersetzung  mit  Beihilfe  des   genannten  Hof- 
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Schreibers   durch  Mengolt  von  Klübern,   Ghorherrn   dts   Stifts  zu  S'.uttgart,   ctwan  Scliuhneister   daselbsl,   ange- 
fertigt worden  sei,   der  zugleich  mit   zwei  anderen  Stullgarter  Chorherrn,  Konrad  von  Rogensburg,   offnem  Hof- 
schreiber, und  Heinrich  von  Herrenberg,  sowie  Hans  Besenfeld,  Priester  von  Horb,  als  Zeuge  genannt  wird. 
a)  Verschrieben:  dl^eiii. 


2172. 

Graf  Ludwig   von    Ottimjen    bein'kundet   die   vo»  ihm   geschehene  Stiftung   des    Cisterzienser- 

Frauenklosters  Kirchheim,  dessen  Begabung  mit  Besitz  an  verschiedenen  Orten  und  Ausstattung 

mit  der  dem  Cisterzienserorden  zustehenden  Freiheit  von  jeglicher  Vogt  ei. 

Waller  st  ein  1270.     September  30. 

In  nomine   sancte  et   individue  trinitatis.     Amen.     Ludewicus  dei  gratia   comos  de 

Otingen    universis   Christi    fidelibus    presentibus   et   futuris    hanc    paginam  ||  inspecturis 

salutem  in  eo,  qui  est  oranium  vera  salus.    Quoniam  labente  tempore  memoria  plerum- 

que  labitur  actionum,  acta  nostra  memorie  digna  ||  litterarum  munimine  duximus  confir- 

manda.    Recognoscentes  itaque,  quod  civitatem  hie  manentem  non  habemus,  sed  futuram 

non  manu  factam  inquirimus^)||eternaliter  permansuram,  amicos  de  bonis  temporalilms 

et  caducis,  qui  nos  cumdefecerimus  in  tabernacula  eterna  recipiant, ")  favente  deo  nobis 

facere  cogitamus.     Cum  igitur  pro  remedio  peccaminum  et  salute  animarum  nostrarum 

atque  progenitorum  nostrorum  ad  honorem  et  reverentiam  Jesu  Christi  eiusque  gloriose 

genitricis  semperque  virginis  Marie  de  prediis  et  proprietaiibus  noslris  abbatiam  sancti- 

monialium    ferainarum    Cysterciensis    ordinis    fundare    iam    ceperimus    et    consummare 

auxiUante  domino  feliciter  et  efficaciter  intendamus,  presentium  memorie  commiltendum 

et  futurorum  notitie  duximus  declarandum,  quod  ipsum  lundationis  nostre  locum  dictum 

Kyrchsein,   quem   pro    monasteiio  construendo  predictis   sancümonialibus  feminis  coadu- 

natis   manibus    Ludewici   et   Conradi    karissimorura    filiorum    nostrorum    donavimus   et 

possessionibus  iam  dotavimus  hie   subscriplis:    in  Büheln  ins    patronatus   ecclesie   cum 

curiis  curtillbus  pratis  pascuis  silvis  ac  omnibus  aliis  eidem  ville  et  hiis  duabus  videlicet 

in   Obern   Roden   et   in   Nidern   Roden   attinentibus,    in   Zysewingen    curiam   unam,   in 

Holzkirchen   unam,    in   Morsprunne   unam,    in  Maigingen   unam,    in  Wlvelingen   unam 

curiam   et   curtilia   duo,   in   Durengenhain   curiam   unam   et   novale   quoddam,   curiam 

dictam  Phawen,    in  Butenbrunne   curiam   unam,   curiam   dictam  Kogelroch,  in  Tanbach 

duas  curias  et  mansum  unum,  in  Tanhusen  curiam  villicaleni;  —  hec  omnia  cum  agris 

silvis    campis    pratis   pascuis    cultis   et   incultis    viis    et   inviis    et    omnibus    iuribus    et 

attinentiis  suis  monasterio  prenominato  et  sororibus  inibi  deo  deservientibus  iam  a  nobis 

pure  et  absolute  data  cum  nemoribus  atque  silvis  in  Kyrchhtein,  in  Butenbrunne  et  in 

Roden  sitis,   quas    ipsis   dedimiis  sigillatim,   salva  et  integra  per  nos  et  omnes  heredes 
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nostros  oidem  raonasterio  volumus  perpetuo  conservari.  Preterea  cum  coustet,  ordinem 
Cysterciensem  a  sede  apostolica  et  munificentia  imperii  specialis  prerogative  gratia  pre 
ceteris  religionum  ordinibus  sublimatum  taliter  et  exemplum,  ut  super  bonis  et  homini- 
bus  suis  luillum  habere  debeat  nisi  fllium  virginis  advocalum,  nos  eadem  gratia  preno- 
minatum  fundationis  nostre  locum  frui  volentes  pei'peluo  et  congaudere  nicliil  nobis 
iuris  vel  heredibus  nostris  reservavimus  nomine  advocatie  defensionis  procurationis  vel 
quocumque  alio  nomine  seu  vocabulo  vulgariter  sive  legaliter  censeatur  in  monasterio 
supradicto  vel  in  possessionibus  et  rebus  eiusdem,  quas  in  ipsa  fundatione  a  nobis  aut 
aliunde  habuit  vel  in  posterum  habebit  domino  providente.  Ut  autem  ista  donatio  robur 
obtineat  firmitatis  et  futuris  temporibus  firma  permaneat  ac  inconvulsa,  presentes  litteras 
conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  et  testium  subscriptorum,  videlicet  comitis  de 
Kastei,  Wallheri  dicti  Häggen,  Rüdolfi  dicti  de  Kazenstein,  Conrad!  dapiferi,^)  Gerungi 
pincerne  de  Bringen,  in  quorum  presentia  hec  facta  sunt,  duximus  munimine  roborandas. 
Testes  autem  huius  rei  sunt:  comes  Heinricus  de  Kastei,  Waltherus  dictus  Hagge, 
Rüdolfus  dictus  de  Kazenstein,  Conradus  dapifer  et  Gonradus  filius  suus,  Gerungus 
pincerna  de  Eringen  et  Raveno  frater  suus  de  Snaiten,  Eggehardus  de  Merkingen  et 
Dietericus  frater  eins,  Eberhardus  dictus  Cresse,  Sifridus  de  Tünschalkingen,  Rüdolfus 
de  Kallendin,  Conradus  Friko  railites,  Rüdolfus  de  Giselingen  et  alii  quam  plures. 
Actum  in  Walrestein,  anno*  domini  MCCLXX.,  in  die  sancti  Jeronimi. 

Wallerstein.  Orig.  Perg.,  liniert.  Von  den  6  (1,  3,  5,  ß  an  roten  und  gelben,  2  an  roten  und  weissen, 
4.  an  roten,  gelben  und  weissen  Seidefäden)  angehängt  gewesenen  Siegeln  sind  noch  folgende  vorhanden: 
1)  des    Grafen    Ludwig    von    Oettingen ,    bereits    Bd.  6   S.    111,    119,   223    beschrieben.     2)   undeuthch:    rund, 

c.  40  mm,  (IV.  A.  1.) :  ?  ein  auf  einem  Berge  stehender  Wolf,   von  der  Umschrift:  f  S .  W NEVDENXAU 

erhalten,  somit  wohl  das  Siegel  eines  Herrn  von  Neudenau  (Stadt,  bad.  A.-G.  Mosbach;  jedenfalls  nicht  wie  man 
vermuten  sollte,  des  Grafen  Heinrich  von  Castell  (bair.  A.-G.  Wiesentheidj,  welcher  einen  geteilten  und  ge- 
spaltenen Schild  führt.    3)  des  Rudolf  von  (Hürnheim-)Katzenstein,  ziemlich  beschädigt,  dreieckig,  58,  c.  55  mm, 

(IV.  A.  1) :   eine   stehende  Gans,    von   der  Umschrift   erhalten LVm  .  RVDOLFI .  DE  .  H  .  RNHEIM  .     5)  des 

Truchsessen  Konrad  von  Rechenberg,  zerbrochen,  dreieckig,  c.  43,  c.  40  mm,  (IV.  A.  1.):  ein  Rechen;  Um- 
schrift: t  S.CVNRA  DI.  DABIFERI.  DE.  REGHIN.  ERC.  6)  des  Gerung  von  Ehrin-en,  zerbrochen,  dreieckig: 
(IV.  A.  1.):  eine  aufrechte  Hirschstange;  Umschrift:  f  S.GERVNGI.lP  .  .  .  NE  .  DE  .  ERINGEN.  —  Abdruck: 
Monumenta  Castellana  1,  58.  —  Regest:  O.A.-Beschr.  Neresheim  347.  —  O.A.-Beschr.  Ellwangen  746,  769.  — 
Grupp,  Cttingische  Regesten  Nro.  127. 

1)  Hebr.  13,  14.  —  2)  Luc.  16,  9.  —  3)  D.  h.  nach  dem  Siegel:  von  Rechenberg,  Burg  zwischen  Hohen- 
trüdingen  und  Spielberg  (bair.  A.-G.  Heidenheim):  vergl.  hiezu  Steichele,  Bistum  Augsburg  3,  419ff,  O.A.-Be- 
schreibung  Crailsheim  S.  40S. 
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2173. 

1270.     Oktober  16. 

Der  Bischof  von  Ckur^)  verleiht  auf  Bitten  des  Abts  Hertnann  (Her.)  von  Weingarten 
(Wingartin)  allen  bussfertigen  und  beichtenden  Christgläubigen,  die  der  neu  gebauten  (de  novo 
constructe)  Kapelle  in  Oberlaiia  (Oberleunon)  Almosen  spenden,  einen  Ablass  von  40  Tagen 
für  Tod-  und  von  einem  Jahr  für  lässliche  Sünden,  unter  Voraussetzung  der  Genehmigung^ 
des  Diöcesanbischofs,  und  verbietet  bei  Verlust  des  Ablasses  die  Verschleppung  des  Briefs  durch 
die  Almosensammler. 

Datum anno  domini  MCCLXX.,  in  die  Galli. 

Codex  minor  tradd.  Weingartensium  (vergl.  Bd.  4.  Anh.)  S.  36.  Die  Abschrift  ist  insbesondere  am  Schluss 
durch  Abspringen  der  Tinte  fast  unleserlich,  die  noch  vorhandenen  Reste  der  Schrift  können  jedoch  unter  Bei- 
ziehung einer  Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  und  der  gleichlautenden  Urkunde  Bischof  Leos  von  Regensburg 
d.  d.  1270  November  13  fast  durchaus  gedeutet  werden. 

1)  Heinrich,  reg.  1255—1272. 


2174. 

Bitter  Rudolf  von  Haiterbach  verkauft  unter  Genehmigung  des  Grafen  Burkhard  von  Nagold 
an  die  Marienkirche  in  Kniebis  Einkünfte  von   seinen    Gütern,   sowie   eine    Wiese   und   einen 

Garten  in  Schwandorf  um  O^/s  ^  Tübinger  Münze. 

Haiterbach  1270.     Oktober  16.?,  19.?^) 

Notum  Sit  universis  presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Rüdolfus  miles  de 
Haiterbach  nomine  meo  et  ||  Rüdolfi*)  et  Hermanni")  filiorum  meorum  et  Mechtildis '') 
uxoris  mee  redditus  sexti  dimidii  maltri  avene  et  quarti  ||  dimidii  solidi  Twingensis 
monete  de   bonis  meis,   que   excolit  Hainricus   dictus  Busche,    maltri   unius  siligenis  et 

0 

quatuor  ||  solidorum  Twingensis  monete  de  bonis,  quorum  colonus  est  ülricus  villicus 
dictus  uf  dem  Buhele,  annuatim,  pratum  unum  et  ortum  in  villa  et  banno  Svaindorf, 
Burchardo  sacerdoti  provisori  ecclesie  sancte  Marie  in  Kniebüz  nomine  ipsius  ecclesie 
pro  novem  libris  et  dimidia  Twingensis  monete  vendidi,  donans  in  remedium  anime 
raee  de  bonis  prescriptis  redditus  duorum  solidorum  annuatim  gratis  simpliciter  et 
propter  deum  venditione  et  donatione  facta  inter  vivos  pure  et  simpUciter  irrevocabiliter 
et  in  totum  omne  ius  et  dominium,  quod  in  eisdem  bonis  habui  et  habere  debui,  in 
predictam  ecclesiam  absolute  et  libere  transferendo.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
domini  mei  Burchardi  comitis  de  Nagelte  presentibus  meis  precibus  est  appensum.  Nos 
Burchardus  comes  de  Nagelte  premissam  venditionem  et  donationem  fieri  concedimus 
et  ratam  habemus  et  nostri  sigilli  munimine  confirmamus. 
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Datum  et  actum  apud  Haiterbach,  in  die  beati  Galli''),  anno  domini  MCCLXX., 
XIIII,  kalendas  Novembris^),  presentibus  venerabilibus  viris  domino  Burchardo  comite 
de  Nagelte,  Burcardo'')  de  Hewen  rectore  ecclesie  in  Heiterbach,  domino  Volmaro  milite 
et  Dieterico  nobile  de  Haiterbach,  domino  Cünrado  milite  de  Svaindorf,  Eberwino  sculteto 
de  Dornesteten ,  Alberto  diclo  Dancolf ,  Bertoldo  villico  et  fratre  eiusdem  Burchardo 
•de  Haiterbach,  Eberharde  de  Luzenhart  et  aliis  quam  pluribus  personis  honestis  et 
fide  dignis. 

Siegel  Graf  Altierts  (nicht  Burkhards)  von  Hohenberg  (Nagold):  rund,  24  mm,  (IV.  A.  2.):  ein  dreieckiger, 
geteilter  Schild;  Umschrift:   f  Sigillum.  AL&«n'/.COMITIS.DE.HOHeMBerG:   —  Abdruck:  Mon.  Hohenb.  S.  35. 

a— e)  Diese  5  Namen  sind  sämtlich  von  einer  anderen  Hand  in  leer  gelassene  Stellen  eingesetzt  virorden 
vor  dem  ersten  Namen  Budolfi  findet  sich  am  Ende  der  1.  Zeile  noch  jetzt  eine  ziemlich  grosse  Lücke,  ebenso 
nach  Hermantii  eine  etwas  kleinere. 

1)  Da  XIIII.  kal.  Novembris  dem  19.  Oktober  entspricht,  das  später  eingesetzte  Datum :  Galli  aber  auf 
16.  Oktober  fällt,  können  die  beiden  Tagesbezeichnungen  nicht  in  Einklang  gebracht  werden;  vielleicht,  dass  der 
16.  Oktober  den  Tag  des  actum,  der  19.  den  des  ilatum  bedeutet. 


2175. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz    beurkundet  eine   zwischen  den  Bürgern  von  Ravensburg  und 
dem   Kloster   Weissenau   durch    Vermütelung  von   Schiedsrichtern   getroffene   Übereinkunft  ins- 
besondere wegen  des  beiderseitigen   Weiderechts. 

Ohne  Ortsangabe  1270.     Oktober  18. 

In  nomine  domini.  Amen.  Litigandi  materia  subprimitur  et  futurarum  questionum 
fraudes  lltotaliter*)  conculcantur,  cum  negotia  fragilitatis  humwane  scripturarum  testi- 
monio  conservantur.  ||  Nos  igitur  Eber(hardus)  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  pre- 
sentem  etatem  nosce  nee  futuram  ignorare  ||  posteritatem  volumus,  quod,  cum  inter  cives 
de  Ravensburc  et  conventum  Augie  Minoris  super  limitibus  pratis  pascuis  ac  diversis 
iuribus  et  articulis  frequens  verteretur  materia  questionis,  quam  de  iussu  et  mandato 
quondam  domini  Conradi,  Jerusalem  et  Sycilie  regis  secundi,  ducis  Suevie,  per  pie 
recordationis  H[ainricum] '')  de  Ravensburc  sub  ordinatione  subscripta  sopitam  per  in- 
strumenta regalia  invenissemus,  tamen  H[einrico]  pincerna'')  de  Smalnegge  ipsius  civi- 
tatis procurationem  gubernante  materia  prescriptarum  questionum  cum  aliis  articulis 
quam  pluribus  fuit  ut  primitus  suscitata,  et  licet  utrimque  partes  inter  se  diutius 
contenderent  ac  litigarent,  tamdem'^)  post  multos  labores  et  exspensas  amicabililer  con- 
venerunt,  quod  qulcquid  H[einricus]  Stadelarius  minister  in  Ravensburc,  Trollo,  Bruno 
et  Fr[idericus]  Nadelarius  ex  parte  civium,  Walt[erus]  quandoque  abbas,  H[einricus]  de 
Pfafinkon  prior,  Hainricus  Ypelinus  provisor,  Dietricus  villicus,  canonici  et  fratres  ipsius 
ecclesie  nomine  abbatis  et  conventus  amicabililer  disponerent  et  ordinarent,   quod   utra- 

15* 
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que  pars  sine  inpetitione  partis  alterius  hoc  tenerel  ac  invio[la]bi]iter*)  observaret,  qui 
utrobique  motas  questiones  cessare  tamquam  inanes  publice  statuerunt,  quas  partes  nee 
tenere  nee  servare  nee  movere  in  posterum  abnegarunt,  sed  utilitates  in  aquis  et  semitis 
haetenus  retentas  sibi  servare  ac  tenere  adinvicem  promiserunt,  huiusmodi  limiles  super 
tenendis  inter  se  pascuis  ordinantes:  quod  a  superiori  parte  strate  publice  sub  vineis 
transeunte  rivulum  numcupatum  Wizinbaeh')  et  locos  Balzistobel  et  Spizholz,  ab  in- 
feriori  vero  parte  ipsius  strate  publice  pratum  Günianni,  quod  fossato  et  salicibus  ab 
aliis  bonis  monasterii  secernitur,  nee  antiquam  vlam  ad  monasterium  descendentem 
pastores  civitatis  debeant  ullatenus^)  transcendere,  sed  ablato  primo  feno  eiusdem  prati 
et  prati,  quod  Camerwise  dicitur,  ipsa  civitas  animalia  sua  pascere  faciat  sub  inter- 
clusis  terminis  preter  porcos,  inhibentes,  ne  pastores  dicte  civitatis  agros  prenotatis 
terminis  interpositos  pascendo  gregem  adeant,  nisi  ablato  frumento  dies  ad  minus  unicus 
elabatur.  Quos  terminos  si  pascendo  pastores  transeenderint  ac  ordinationes  factas 
infregerint,  minister  civitatis,  qui  fuerit  pro  tempore,  ad  condignam  eosdem  artabit  satis- 
factionem  aut  protractione  remota,  si  solvendo  non  fuerint,  a  consortio  et  terminis  eiciet 
civitatis,  quod  de  quolibet  incola  civitatis  ipsius  et  de  servientibus  gramen  ibidem  ven- 
dentibus  est  servandum.  Nullum  vero  animal  civitatis  ad  pascendum  in  bonis  monasterii 
pontem'')  Mulbruge  transeatj,  nisi  capre  solummodo,  que  preter  dampna  curie  Herwigis- 
ruti')  apud  locum  Macgenhart'')  depascantur.  Singulariter  etiam  nullus  civium  huiusmodi 
ordinatione  gaudeat  in  pascendo,  qui  autem  presumpserint,  per  ministrum  civitatis  in 
tribus  soldis^)  denariorum  vice  qualibet  puniantur™).  Sane  si  partes  pro  dampnis  aut 
lesionibus  quibuslibet  inter  se  subortis  amieabiliter  aut  per  iustitiam  eoncordari  non 
valeanl,  iustitiam  suam  pars  utraque  coram  quocumque  iudice  postulet  et  exquirat, 
monasterium  vero,  cum  voluerit  aut  necessitas  postulaverit,  dum  ad  ripam  per  civitatem 
descendentem  sub  ordinatione  prescripta  ulatur  pascuis  civitatis  et  de  familia  sua 
iustitiam  eivibus  exhibeat,  sieul  minister  monasterio  de  incolis  civitatis.  Adicientes, 
quod  prelati  de  hominibus  eeclesie  sue  apud  civitatem  residentibus  omnem  iustitiam 
teneant  in  tuturum  et  precipue  in  iure  mortuario  et  hereditario,  quam  predecessores 
eorum  aut  etiam  alii  domini  cireumsedentes  apud  nos  a  retroactis  noscuntur  temporibus 
tenuisse.  Rogatu  quoque  partium  presentem  ordinationem  pro  servanda  concordia  con- 
scribi  per  instrumenta  fecimus  et  in  perhennem  memoriam  ad  ulriusque  partis  cautelam 
ac  evidens  testimonium  sigillo  nostro  et  H[einrici]  pincerne  de  Smalnegge  et  universi- 
tatis  in  Ravensburc")  fecimus  eonmuniri.  Huius  rei  testes  'sunt:  domini  Nycolaus  de 
Ravensburc,  Ulricus  Keinastus")  sacerdotes,  Hainricus  Scaidarius,  Her[mannus]  Baderius,") 
Conradus  Diemütar  cives  in  Ravensburc,**)  conversi  Minoris  Augie  Ulricus  textor,  Ul- 
ricus de  Hasenstain,  H.  vinitor,  Fr[idericus]  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hee  anno  domini  MOGCLXX.,   XV.  kalendas  Novenbris,   XIIII.  indictione. 
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Die  Urkunde  ist  in  zwei  Exemplaren  vorlwudcn.  A,  das  Stuttgarter  Exemplar,  stammt  aus  Weissenau, 
B  liegt  in  Ravensburg.  Bei  A  hängen  noch  an  leinenen  weissen  Schnüren  3  Siegel:  1)  des  Bischofs  Eberhard 
von  Konstanz,  oben  S.  4-i  beschrieben.  2)  des  Schenken  Heinrich  von  Schmalegg,  oben  S.  47  erörtert.  3)  der 
Stadt  Ravensburg,  rund,  49  mm,  (II.  B.) :  im  Siegelfelde  eine  Mauer  mit  Blendbögen,  über  denen  eine  mit  Scheiben 
(?  Kugeln)  verzierte  Brüstung,  mit  einem  verschlossenen  Thore  in  der  Mitte,  auf  derselben  2  Türme,  zwischen 
welchen  ein  Schild  mit  einem  Kreuz;  Umschrift:  t  S  .  VNIVERSIT ATIS  .  De  .  RAVENSPVRC.  Bei  B  nur  noch: 
2)  beschädigt  das  des  genannten  Schenken,  3)  des  Abts  von  Weissenau,  Bd.  6  S.  268  beschrieben.  —  Unten 
auf  dem  Umschlag  von  A  steht  von  anderer  Hand :  Ab  harum  (lata  LXII.  und  nach  einer  Lücke  anui  (?).  — 
Regest:  Hafner,  Gesch.  v.  Ravensburg  37.     Vergl.  Rfgg.  episc.  Constant.  Nr.  2265. 

a)  B:  tota  liter.  —  b)  B:  Hainricitm.  —  c)  In  A  und  B  verschrieben  pmcernw.  —  d)  B:  tandem.  —  e)  A:  die 
Silbe  /«  ist  infolge  eines  durch  die  Verteilung  des  Wortes  auf  zwei  Zeilen  hervorgerufenen  Schreibversehens 
ausgelassen.  —  t)  Ü :  Wieenhach.  —  g)  Für  ursprüngliches  nuUatenus  ist  von  späterer  Hand  idlatenns  korrigiert. 
B  hat  nuUatenus.  —  li)  In  B  ist  pontem  zweimal  geschrieben,  das  erstemal  durchgestrichen.  B:  Mulhrugge.  — 
i)  Ilerwigesntti.  —  k)  B:  Magenhai  t.  —  1)  B:  solidis.  —  ni)  B:  puniatur.  —  n)  B :  ahhatis  in  Augia.  —  o)  B : 
Kienastub:.  —   p)  B:  Badarius.  —  q)  B:  Ravenhurc.   —  r)  B:  millesimo. 


2176. 

Dornstetten  1270.     Oktober  23. 

Heinrich,  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Fiirstenbery  (Vurstemberch),  bestätigt  als  Patro- 
natsherr  der  Kirche  zu  Dornstetten  (Dornsteiten)  in  dem  Bestreben,  dass  Einrichtungen  zur 
Vermehrung  des  Gottesdienstes  stets  unverletzlich  bewahrt  werden,  die  durch  den  Prior  .  . 
von  Reichenbach  und  den  Magister  Eberhard  von  Horb,  Kanonikus  von  Sankt  Johann  zu  Kon- 
stanz, im  Auftrag  des  Bischofs  von  Konstanz  durch  die  Urkunde  vom  12.  November  1267 
—  Bd.  6  S.  341  —  vollzogene  Trennung  der  Kapelle  auf  dem  Kniebis  (Knieboz)  von  der 
genannten  Pfarrkirche  unter  wörtlicher  Wiederholung  der  über  die  Abgrenzung  der  beider- 
seitigen Bezirke  getroffenen  Bestimmungen. 

Datum  Dornsteiten,  anno  domini  MCCLXX.,  X.  kalendas  Novembris. 

Das  Bd.  6  S.  310  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers,  in  derselben  Weise  angehängt  (von  der  Umschrift: 
»  ^igilhim  COMITIS  .  HANRICI .  DE  .  VRA  ...  EN  .  .  .  C  erhalten).  —  Abdruck :  Fürstenbergisches  Urkunden- 
buch  1,  S.  228. 


2177. 
Bozen  1270.     Oktober  24. 


Bischof  Egno  von  Trient  verleiht  allen,  welche  die  Kapelle  der  heiligen  Martin,  Oswald 
und  Fides  in  Oberlana  (Oberleunan)  am  Jahrtag  ihrer  Weihe  und  an  den  Festen  der  ge- 
nannten Heiligen,  soicie  des  heiligen  Benedikt,  beichtend  und  reumütig  besuchen,  um  ihre  An- 
dacht da  zu  verrichten,    einen  Ablass  von    einem  Jahr  für   lässliche  und  40  Tagen  für  Tod- 
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Sünden,  der  auch  vom  Jahrtag  der  Weihe  der  Kapelle  an  acht  Tage  lang  gelten  soll,  bestätigt 
alle  Indulgenzen  und  Ablässe,  die  durch  andere  Bischöfe  der  Kapelle  verliehen  sind  oder 
künftig  verliehen  loerden,  in  ihrem  vollen  Wortlaut  und  vergönnt,  dass  falls  er  ein  allgemeines 
Interdikt  in  seinem  Bistum  verkündigen  Hesse,  Abt  Hermann  von  Weingarten,  seine  Kloster- 
brüder und  alle  ihre  Nachfolger,  in  der  Kapelle  bei  verschlossenen  Thüren  ohne  Glockengeläute 
und  mit  Ausschluss  aller  Exkommunizierten  und  Interdizierten  zweimal  ivöchentlich  Gottesdienst 
halten  dürfen. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Bozano,  anno  domini  MCGLXX.,  Villi,  kalendas  Novembris,  indictione  X[II  ^). 

Codex  minor  tradd.  Weingartensium  (cf.  Bd.  4,  Anh.)  S.  35. 
1)  Nach  der  indictio  Romana. 

2178. 

Otto  von  Eber  stein  und  sein  Sohn  Otto  bestätigen  die  Schenkung  eines  Hofs  in  Schweigern 
durch .  .  von  Rothenfels,  die  Grossmutter  Ottos  des  Jüngern,  an  den  Komthur  und  die  Brüder 

zu  Mergentheim. 

Krautheim  1270.     November  9. 

Otto  de  Eberstein  et  Otto  filius  eins  universis  hanc  litteram  inspecturis  rei  geste 
notitiam.  Tenore  presentium  protestaraur  et  notum  esse  cupimus  tam  posteris  quam 
modernis,  quod  nos  donationem  .  .  de  Rotenvels  avie  mei  Ottonis  iunioris  factam  com- 
raendatori  et  fratribus  de  Mergentlieim  super  redditibus  curie  sue  apud  Swegerin,  in 
qua  residet  Bertoldus  dictus  Progere,  qui  solvit  annuatim  sex  maldra  siliginiS;  tria 
raaldra  tritici,  duo  maldra  pise,  sex  maldra  siliginis  de  quodam  prato,  duo  somerina 
olei,  XII  pullos,  duas  anseres,  quatuordecim  uncias  Hallensium,  decem  maldra  avene, 
videlicet  ut  post  obitum  eius  ad  unum  annum  percipiant  redditus  memoratos  pro  remedio 
peccatorum  eius,  de  nostro  favore  parlier  et  consensu  rata  omnino  et  grata  habere 
duximus  et  inviolabiliter  eisdem  fratribus  decrevimus  observare.  Ad  cuius  rei  memoriam 
presentem  litteram  scribi  fecimus  nostro  sigillo  munitam.  Testes  sunt:  Ulricus  de  Lar- 
bach,  H[einricus]  de  Bachenstein,  C[unradus]  de  Swenburc,  S[imon]  de  Berlichingen 
milites,  frater  R.  de  Burcheim,  Th[eodericu3]  scultetus  de  Grutheim  et  alii  quam  plures. 

Actum  et  datum   apud  Grutheim,  anno   domini  MGGLXX.,   mense   Novembri ,    die 

dominica  ante  festum  beati  Martini. 

Abschrift  des  Deutschordensarchivars  Breitenbach  aus  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts. 


1270.     November  13,  Dezember  2  und  6.  119 

2179. 

Partschins  1270.     November  13. 

Bischof  Leo  von  Begensburg  verleiht  auf  Bitten  des  Abts  Hermann  von  Weingarten 
(Wingartin)  allen  reumütigen  und  beichtenden  Christgläubigen,  die  der  neu  gebauten  Kirche  in 
Oberlana  (ecclesie  in  Oberleunan)  Almosen  spenden,  einen  Ablass  von  40  Tagen  für  Tod-  und 
von  einem  Jahr  für  lässliche  Sünden,  unter  Voraussetzung  der  Genehmigung  des  Diöcesanbischofs, 
und  verbietet  bei  Verlust  des  Ablasses  die  Verschleppung  des  Briefs  durch  die  Almosensammler. 

Datum  in  Perschindes  ^),   anno  domini  MCCLXX.,  in  die  Briclii. 

Codex  minor  Iradd.  Weingartensium  (vrgl.  Bd.  4.,  Anh.)  S.  25.  —  Es  ist  hier  vor  dem  L  der  Jahreszahl  ein 
Zeichen  ausradiert,  das  möglicherweise  ein  /,  eher  aber  noch  ein  L  gewesen  sein  kann.  In  jenem  Falle  wäre 
wohl  das  Jahr  1269  gemeint.  (Vergl.  dazu  die  Urkunde  Nro.  2101.)  Doch  erscheint  diese  Annahme  nicht  not- 
wendig.    (Vergl.  auch  die  Urkunden  Nro.  2173,  2177). 

1)  Vergl.  S.  52,  Anm.   1. 


2180. 
Auf  dem  Landgericht  zu  Sulz  1270.     Dezember  2. 

Truchsess  Berthold  von  Waldburg  (Waltpurc)  übergibt  durch  freie  Schenkung  auf  Bitte 
des  Konrad  Jenuz  von  Graben  (Conradus  Jenuzus  de  Grabon)  dem  Konvent  der  Schwestern 
in  Baindt  (Biwende)  den  Hof  in  Ankenreute  (Ankenruti)  mit  allen  Zugehörden,  welche  Konrad 
von  ihm  zu  Lehen  getragen  und  ihm  aufgelassen  hat. 

Testes:  H[einricus]  pincerna  de  Smalnegge,  R[udolfus]  frater  eiusdem,  Dietricus  de 
Niuveron,  Ber[toldus]  Wiellinus,  Conradus  Jenuz,  frater  Conradus  de  Rogenburon,  frater 
Conradus  de  Buncboven  conversi  eiusdem  monasterii  ac  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  in  provinciali  iudicio  apud  Sülze,  anno  domini  MCCLXX.,  IUI.  nonas  De- 
cembris,  indictione  XIIII.  ^)     Amen. 

Verkehrt  angehängt  das  Siegel  des  Truchsessen  Berthold  von  Waldburg,  schildförmig,  mit  abgerundeten 
Ecken,  45,  40  mm,  (IV.  A.  1.):  drei  quer  rechtshin  über  einander  schreitende  Leoparden,  Umschrift:  f  S.  Per- 
TOLDI .  TRVXZAEC .  De .  GVALPVBCHV  .  —  Regest:  Diözesan-Archiv  v.  Schwaben  1890,  S.  79  Nr.  51.  Vergl. 
Vochezer,  Gesch.  d.  fürstl.  Hauses  Waldburg  1,  258. 


2181. 

Ohne  Ortsangabe.  1270.     Dezember  6. 


Reichsschenk  Walther  von   Limpurg   (imperalis   aule   pincerna  de  Limpurc)  und  seine 
Ehegattin  Elisabeth  verkaufen  der  Äbtissin  und  dem  Konvent  von  Gnadenthal  (in  Valle  Gratie) 


120  1270.     Dezember  15. 

die  halbe  Herzogemnülde  beim  Mühlbrunnen  (diniidiam  partem  molendini  noslri,  quod  dicilur 
Herzogenmulen,  siti  apud  fontem  qui  dicitur  Malbraiinen)  tun  125  U  Heller  und  ihre  Güter 
in  Bubenorbis  (Bubenurbeiz)  samt  aller  Zuc/ehör  mit  Ausnahme  ihrer  dortigen  Eigenleute 
(hominibus  .  .  .  homagio  ad  nos  pertinealibus)  und  zweier  Weiher  (vivariis)  daselbst  um 
122  S'  Heller ,  unter  Vorbehalt  des  jederzeitigen  Rückkaufrechts  um  dieselbe  Summe  für 
sich  und  ihre  Erben,  während  das  Kloster  kein  Recht  haben  soll,  die  Kaufsumme  zurück- 
zuverlangen. 

Testes:  venerabilis  pater  dominus  abbas  in  Schonental,  Eberhardus,  Beiiholdus 
monachi,  Erlewinus  conversus  in  Schonental,  Fridericus  scultetus  diclus  de  Bilriet^  Jo- 
hannes de  Enselingen,  Fridericus  de  Sunenhoven,  Wortwinus  nostri  famuli  et  ceteri  fide 
digni  et  honesti. 

Siegler:  Die  Äbte  von  Komburg  (Kamberc)  und  Schönthal  und  der  Aussteller. 

Actum  anno  domini  MCGLXX.,  octavo  idus  Decembris. 

Oehringen.  Orig.  Perg.  3  Siegel:  1)  des  Abts  Siegfried  von  Komburg,  spilzoval,  c.  ,05,  40  mm,  (III.  A. 
2.  b.):  der  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und  Tatzen  verzierten  Stuhle  sitzende  Abt,  die  Inful  auf  dem  Haupte, 
in  der  Rechten  den  Stab,  mit  der  Linken  ein  Buch  einwärts  haltend,  Umschrift:  -f  Siglllum.  SIFHIDI :  ABBATIS: 
IN:  KAMBERG:  2)  des  Abts  von  Schönthal,  spitzoval,  48,  28  mm,  (III.  A.  2.  b.) :  der  auf  einem  mit  Hunds- 
köpfen und  Tatzen  verzierten  Stuhle  sitzende  Abt,  in  der  Rechten  den  Stab,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die 
Brust  hallend;  Umschrift:  f  S  .  ABBATIS  .  SPEGIOSE  .  VALLIS.  3)  Walthers  von  Limpurg,  unten  bei  der  Ur- 
kunde von  1271  November  22,  wo  etwas  besser  erhallen,  beschrieben.  —  Abdruck:  Wibel  2,  91.  —  Regest: 
Wirt.  Franken  9,  42  (beide  mit  dem  falschen  Datum  127S  Dezbr.  13).    Vergl.  auch  die  Urkunde  v.  127  8  Oktbr.  28. 


2182. 

Abt  Ulrich  und  Konvent  von  Lorch  schenken  dem  Konstanzer  Kapitel  das   Patronatrecht  der 

Kirche  in  Buoch. 

Konstanz  1270.     Dezember  15. 

Universis  presentium  inspectoribus  Ulricus  abbas  et  conventus  monasterii  in  Lorche|| 
Augustensis  dyocesis  salutem.  Noverint  universi,  fiuod  cum  nos  sepe  et  sepius  vacante 
ecclesia  in  Buch  ||  propter  ipsius  presentationem  a  diversis  nobilibus  et  advocatis  nostris 
aclenus  inquietati  fuerimus  nee  ||  libere  secundum  deum  et  utilitatem  ecclesie  eidem 
valuerimus  providere,  sed  potius  offensas  incurrerimus  plurimorum,  considerato  multi- 
plici  in  Omnibus  agendis  nostris  ab  ecclesia  Constantiensi  nobis  inpenso  favore,  ius 
patronatus  prefate  ecclesie  cum  omnibus  eius  appendiciis,  quocunque  nomine  censeantur, 
pure  mera  liberalitate  predicto  capitulo  Constantiensi  accedente  consensu  reverendi  patris 
et  domini  nostri  episcopi  eiusdem  loci  cedimus  et  donamus,  nuUo  nobis  iure  in  dicta 
ecclesia   penitus   reservato.     In   cuius   donalionis   seu    cessionis   nostre   robur   et   testi- 


1270.     Dezember  15.  121 

mouium  presentes  lilleras  prefato  capitulo  damus  sigillorum  reverendi  palris  ac  domiiii 
iioslri  E(berhardi)  dei  gratia  episcopi  Conslanliensis  ac  noslri  munhnine  consignatas. 

Datum  el  actum  Constanlie,  XVIII.  kalendas  Jaauarii,  anno  domini  MCCLXX.,  iii- 
dictione  XIIII. 

Ital.  Perg.,  mit  Linien  und  auffallend  grosser  Schrift.  Von  den  an  dicken,  welsslichen  bräunlichen  und  blauen 
wollenen  Fäden  angehängt  gewesenen  Siegeln  sind  nur  noch  Reste  des  ersten  ohne  jegliche  Spur  des  Bildes 
und  der  Umschrift  erhalten.  —  Regest :  Regg.  episc.  Constant.  Nro.  2269. 


2183. 
Bischof  Eberhard  von  Konstanz  inkorporiert  dem  Kloster  horch  die  Pfarrkirche  in  Münster. 

Konstanz  1270.     Dezember-  15. 

Eberhardus  dei  gratia  episcopus  Conslanliensis  universsis  presentium  lectoribus 
salutem.  Noverint  universi,  quod  nos  pensala  necessilale  monaslerii  de  Lorchie  Auguslensis 
dyocesis,  II  quod  aliquando  mullis  bonis  lam  in  temporalibus  quam  in  spiritualibus  floruerat 
et  adeo  propter  raalum  slalum  terre  humilialum  et  depauperatum  est,  quod  vix  adiciel. 
ut  in  divino  |i  officio  resurgat,  nisi  ipsi  misericorditer  subcurralur,  ecclesiam  in  Munster 
uostre  dyocesis,  cuius  ins  patronatus  ad  . .  abbatem  el  conventum  predicti  loci  spectare 
dinoscitur,  eidem  mo||nasterio,  ut  überlas  uuUam  curam  temporalium  conquirendorum 
habens  divino  vacare  valeat  officio,  usui  el  mense  diclorum  .  .  abbatis  et  convenlus  de 
capituli  noslri  consensu  unanimi  concedimus  presenlibus  et  donamus,  ila  tarnen,  quod 
perpetuus  vicarius  de  celero  isto  plebano  cedenle  vel  decedente  nobis  instiluendus  ab 
ipsis  presentetur,  cui  vicario  perpeluo  de  consilio  archidiaconi,  .  .  decani  et  confralrum 
prebenda  talis  assignetur,  unde  et  hospitalilalera  tenere  valeat  et  iura  episcopalia  et 
archidyaconalia  et  congruam  suslentationem  possit  habere.  In  cuius  donationis  seu 
concessionis  nostre  testimonium  presentes  lilleras  eidem  monaslerio  damus  sigillorum 
noslri*)  noslrique  capituli  munimine  roboralas,  ut  perpetuum  robur  firmitatis  obtineat 
ad  memoriam  sempiternam. 

Datum  et  actum  Constanlie,  XVIII.  kalendas  Januarii,  anno  domini  MCCLXX.,  in- 
dictione  XIIII. 

Von  den  an  dicken,  weisslichen  bräunlichen  und  blauen  wollenen  Fäden  angehängt  gewesenen  Siegeln  ist 
nur  das  2.  noch  vorhanden:  das  des  Konstanzer  Kapitels,  Bd.  6  S.  165  beschrieben.  —  Regest:  Regg.  episc. 
Goustant.  Nro.  2268  (irrig  auf  Kl.  Lorsch  und  Altennaünster  bezogen). 

a)  Verschrieben:  nostro. 


VII.  16 


122  1270.     Dezember  21. 

2184. 
Ohne  Ortsangabe.  1270.     Dezember  21. 

Abt  Konrad  von  Ellwangen  (Eiwacensis  ecclesie)  spendet  zu  Ehren  Jesu  Christi  und 
der  Jungfrau  Maria  (dulcissime  virginis  Marie  electe  genitricis  ipsius)  sowie  aus  Zuneigung 
zu  der  Äbtissin  und  dem  Konvent  von  Obersdiönefeld  (Schönenveit  Superiori)^  Oistercienser- 
ordenSj  mit  Einwilligung  seines  Konvents  an  letzteres  Kloster  das  Eigentum  über  3  Hüben 
im  Orte  Altenmünster  (villa  Munstern)  mit  allen  Zugehörden,  tcelche  Albert  von  Ettenbeuren 
(dictus  de  Attenbüren)  von  dem  edlen  Manne  Marquard  von  Flocliberg  (dicto  de  Vlochperch), 
letzterer  aber  seinerseits  einstens  vom  Kloster  Ellwangen  zu  Lehen  empfangen  hatte,  während 
nunmehr  sowohl  Albert  als  Marquard  wiederum  auf  ihre  Rechte  an  diese  Hüben  verzichteten, 
—  eine  Spendung ,  welche  unter  der  Bedingung  erfolgt,  dass  das  Kloster  zum  Zeichen  des 
Eigentums  in  die  Ellwange?'  St.  Michaelskapelle  einen  Jahreszins  von  3  ft  Wachs  um  Michaelis 
entrichte  und  des  Abts  von  dem  Kloster  bei  Messen,  Gebeten  und  allen  Gottesdiensten  ewig 
gedacht  werde. 

Siegler :  Der  Abt  und  Konvent  von  Ellwangen. 

Testes :  Ulricus  capellanus  dictus  de  Mosen,  Marquardus  nobilis  de  Vlochperch, 
Cunradus  de  Röhelingen,  Ekkardus  de  Bobphingen,  Ulricus  de  Westhusen,  Marquardus 
de  Snarten  milites,  Sivridus  minister,  frater  Cunradus  procurator  ipsius  ecclesie  Schönen- 
veldensis. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  mcarnatione  domini  MCC  septuagesimo,  indictione  XIII.'), 
epacta  XXVI.,  in  die  sancti  Thome  apostoli,  Romana  sede  vacanle  et  Christo  Jesu  in 
aeternum  regnanle. 

München.  Orig.  Perg.  An  roten,  grünen  und  gelben  seidenen  Fäden  die  Siegel:  1)  des  Abts  Konrad  von 
Ellwangen,  2)  des  Konvents  von  Ellwangen,  letzteres  Bd.  5  S.  282,  vergl.  mit  Bd.  6  S.  225,  erstercs  später  bei  der 
Urkunde  von  1278  Februar  11,  beschrieben.  —  Abdruck  dieser  mit  der  folgenden  grösstenteils  gleichlautenden 
Urkunde:  Steichele,  Beiträge  zur  Gesch.  d.  Bist.  Augsburg  2,  315.  —  Regest:  Reg.  Boica  3,  357. 

1)  Diese  und  die  folgende  Urkunde  nach  der  indictio  Romana. 


2185. 

Äbtissin  Adelheid  und  Konvent   von  Oberschönefeld   beurkunden,  dass   ihnen  Abt  Konrad  von 
Ellwangen  mit  Zustimmung  seines  Konvents  das  Eigentumsrecht  dreier  Hüben  in  Altenmünster 

übertragen  hat. 

Ohne  Ortsangabe.     1270.     Dezember  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Ut  factis  hominum  veritas  Integra 
conservetur,  expedit  ea  scripturaium  et  testium  subsidio  adiuvari.  Guius  rei  causa  ego 
soror  Adelheidis  abbatissa  in  Schönenveit  ||  Superiori   totusque   conventus  ibidem  notum 


1271.  123 

esse  volumus  universis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  dominus  Cunradus  venei'abilis 
abbas  Elwacensis  ad  honorem  et  reverentiam  domini  nostri  Jesu  Ciiristi  et  dulcissime 
virginis  Marie  1|  electe  genitricis  ipsius  necnon  ob  dilectionem  et  favorem,  quem  nobis 
utpote  ancillis  dei  causa  ipsius  gerere  dinoscitur,  accedente  lotius  conventus  sui  con- 
sensu  proprietatem  indulsit  super  tres  hübas  in  vilia  Munstern  sitas  cum  omnibus  ||  suis 
pertinentiis  cultis  et  incullis  quesitis  et  inquirendis,  quas  Albertus  dictus  de  Attenburen 
in  feudo  acceperat  a  nobili  viro  Marquardo  diclo  de  Vlochperch ,  qui  eas  etiam  ab 
ecciesia  Elwacensl  quondam  in  feudo  accepit,  sed  modo  prelibatus  Albertus  ius  suum, 
quod  in  prediclis  hübis  habebat,  eidem  Marquardo  totaliter  resignavit  et  etiam  ipse 
Marquardus  propter  remedium  anime  sue  et  ad  laudem  omnipotentis  dei  iuri  feodali 
penitus  renuntiavit,  tali  tarnen  pacto  interveniente,  ut  in  signum  proprietatis  in  capellam 
suam  in  honore  sancti  Michahelis  dedicatam  tres  libras  cere  circa  festum  saneti  Micha- 
helis  pro  censu  singulis  annis  persolvamus,  Insuper  ut  et  memoria  sui  apud  conventum 
nostrum  in  missis  et  oralionibus  et  in  omnibus  divinis  servitiis,  que  in  ecciesia  nostra 
domino  exhibentur,  perpetualiter  leneatur.  Ut  autem  super  premissis  de  ipsa  donatione 
sua  nuUus  nobis  in  posterum  dubietatis  scrupulus  oriatur,  presentes  illi  et  conventui 
suo  damus  literas  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Testes  autem  suat  hü,  videlicet : 
Üliicus  capellanus  dictus  de  Mosen,  Marquardus  nobilis  de  Vlochperch,  Cunradus  de 
Röhelingen,  Ekkehardus  de  Bobphingen,  Ulricus  de  Westhusen,  Marquardus  de  Sna^ten 
miUtes,  Sivridus  minister,  frater  Cunradus  procurator  ecclesie  nostre  et  tot  persone, 
quot  sunt  in  monasterio  nostro  deo  servientes. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCC  septuagesimo,  indictione  XIII., 
epacta  XXVI.,  in  die  sancti  Thome  apostoli,  Romana  sede  vacante  et  Christo  Jesu  in 
eternum  regnante. 

München.  Orig.  Perg.  An  blauen  und  weissen  Leinenfäden  das  Siegel  der  Ausstellerin,  namentlich  am 
Rande  schwer   beschädigt,   spitzoval,  c.  45,  28  mm,  (III.  A.  2.  a):   die   stehende  Äbtissin,    mit   beiden  Händen 

ein   Buch    vor    die   Brust    haltend,    von   der   Umschrift:   ABATISSE .  D SCHONEVEL . .  erhalten.     Vergl. 

Steichele,  Beiträge  2,  205. 


2186. 

Herzog  Ludwig  von  Teck  bestätigt  aus   Anlass  der  durch  ihn   beschlossenen   Ummauerung  des 
Orts  Dornhan  auf  Bitte  des  Klosters  Alpirsbach  dessen  Rechte  daselbst. 

Burg  Waldesere  (?)  1271.     Oline  Tagesangabe. 

Ludwicus  dei  gralia  dux  de  Degke  universis  presentium  inspectoribus  notitiam  sub- 
scriptorum.  Cum  nos  pro  tuitione  fortiori  et  habitatione  secura  nee  non  liberioribus 
conmodis  eorum,  ad  quorum  defensionem  tenemur  ex  debito,   solerti  cura  fideliter  vigi- 

16* 
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lantes  villam  Dornhain  contra  malignantium  insultus  muro  circumcingere  et  munire 
propuwgnaculis  decrevimus,  venerabilis  in  Christo  Volmarus  abbas  totusque  conventus 
ecclesie  in  Alperspach  provida  deliberatione  pensata  futurorum  timentes,  ne  per  dicte 
ville  munilionem  iura  eis  in  eadem*^)  nunc  et  ab  antiquo  conpetentia '')  per  nos  vel 
successores  nostros  forsitan  minuerenlur,  nobis  instanlissime  supplicarunt,  ut  eis  et 
ecclesie  ipsorum  iura  sua  ibidem  fidei  et  privilegii  nostri  prestatione  promitteremus 
fideliter  observare,  unde  nos  cupientes  iura  ipsorum  in  nullo  minuere  sed  potius  pro 
oportunitate  teniporis  augmentare  iustis  eorum  inclinati  petitionibus  eos  in  omnibus 
iuribus  in  predicto  loco  sibi  nunc  conpetentibus  manutenere  in  posterum  fide  data  pro- 
misimus  ac  uiviolabiliter  conservare,  dantes  eis  presentes  sigilli  nostri  roboratas  muni- 
raine  iu  eiusdem  rei  memoriani  sempiternam. 

Acta  sunt  hec  in  castro  Waldesere^),  anno  domini  MGCLXXI. 

Kopialbuch  des  Klosters  Alpirsbach  aus  dem  15.  Jahrhundert,  fol.  .114b.  —  Abdruck:  Grusius,  Annal.  Suev. 
3,  %  22,  S.  126.  —  Regest:  Württ.  Jahrb.  1846,  I.  133  Nro.  12.  —  Glatz,  Alpirsbach  S.  270. 

a)  Es   steht   eodem.  —  b)  Vor   conpetentia  ist   ein    angefangenes    Wort   durchstrichen. 

1)  Dieser,  sonst  nicht  zu  deutende  Name  ist  ohne  Zweifel  verschrieben  für  Wasseneke,  den  Namen  der 
teckischen  Hauptburg  in  der  Schwarzwaldgegend,  jetzigen  Ruine  Wasseneck  bei  der  O.A. -Stadt  Oberndorf.  In 
Glatz,  a.  a.  0.  S.  44  wird  der  Name  als  Walde  O.A.  Sulz  gedeutet,  woselbst  sonst  eine  Burg  nicht  bekannt  ist. 


2187. 
1271.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Die  Herren  Hermann  genannt  Vese  und  Sigmund  (Symundus),  Gebrüder  von  Königsbach 
(Kunigisliach),  übertragen  alle  ihre  Güter  (sive  hereditaria  sive  predia)  auf  der  Grenze  der 
Orte  Ellmendingen  (Elmendingen)  und  Weiler  (Wiler)  mit  Ausnahme  ihrer  Eigenleute  an 
den  Schultheissen  Diether  von  Ellmendingen  und  Diether  bei  der  Kirche  zu  Eigentum  (iure 
proprietatis). 

Hü  sunt  scientes  et  testimonium  perhibentes:  coraes  Cunradus  de  Vahingen  et 
dominus  Berhdoldus  et  dominus  Cunradus  advocatus  et  dominus  Swenegerus  fratres  de 
Remichingen,  dominus  Werinherus  de  Gertringen,  dominus  Alberhdus  de  Bunningen, 
dominus  Hermannus  et  dominus  Cuno  fratres  de  Kunigisbach.  Ut  autem  hec  firma  et 
inviolata  permaneant,  hanc  cedulam  sigillo  prefati  comitis  Cunradi  de  Vahingen  et  sigillo 
dominorum  prefatorum  de  Remichingen  roboravimus. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXX  prirao. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Nur  noch  das  Siegel  des  Grafen  Konrad  von  Vaihingen  hängt  an,  rund,  c.  38  mm, 
(IV.  A.  1.):  ein  über  einen  Felsen  schreitender  gekrönter  Löwe  mit  emporgerichtetem  Schweife,  Umschrift: 
t  SisriV/MW.CORADI.GOMlTlS.DE.VEHINGIN.  Für  ein  weiteres  Siegel  ist  nur  noch  der  Einschnitt  im  Perga- 
ment erhalten.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  374. 


1271.  125 

218S. 
1271.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Abt  Eberhard  von  Beben/iansen  verkauft  ein  Gut  in  Kalkweil  (Kalchwile),  icelches  Ritter 
H.  von  Beuren  (Büren)  seinem  Gotteshaus  vermacht  hat  und  aus  welchem  auch  diesem  nur 
1  Scheffel  Weizen  (unum  tantummodo  modium  siliginis)  jährlich  zu  reichen  war ,  unier 
gleichen  Bedingungen  (pari  voto  parique  consilio)  an  das  Kloster  Kirchberg. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGCLXXI.,  indictione  Xllil. 

Kopialbuch  des  Kl.  Kirchberg  1,  S.  237. 


2189. 

Dieburg,  die  Witwe  des  Esslinger  Bürgers  Burkard  Syzzo,  schenkt  um  ihres  Seelenheils  willen 

der  Priorin  und  den  Nonnen  in  Sirnau  ihr  Haus  ebenda,  alle  ihre  bewegliche  Habe  und  ihren 

Wein  von  den   Weingärten,  die  sie  dem  Kloster  Bebenhausen   vermacht  hat,   unter   besonderen 

Bedingungen. 

1271.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Noverint  universi  et  singuli,  quibus  presentes  littere  fuerinl  exhibite  vel  ostense, 
quod  ego  Dieburgis  relicta  Burkardi  Syzzonis  quondam  ||  civis  Ezzelingensis  dono  et  trado 
pro  remedio  anime  mee  donatione  inter  vivos  facta  priorisse  et  sororibus  ordinis  fratrum 
Predicatorum  in  ||  Syrmenowe  domum  meam  sitam  ibidem  et  omnia  bona  mea  mobilia, 
que  ad  presens  habeo  vel  in  posterum  sum  habitura,  et  insuper  vil|num  meum,  quod 
crescit  in  vineis  meis,  quas  legavi  monachis  de  Bebenhusen,  nisi  vinum  id  ipsum  in 
cellario  eorundem  monachorum  depositum  de  consensu  et  scitu  meo  post  mortem  meam 
apud  ipsos  sie  depositum  inveniatur,  reservato  mihi  tantummodo  pro  tempore  vite  mee 
usu  et  habitatione  domus  et  bonorum  eorundem  ac  vini  iam  dicti,  hoc  tamen  adhibito 
moderamine,  quod  exinde  alienare  quocumque")  titulo  alienationis  mihi  non  liceat  quic- 
quam  in  gravaraen  seu  preiudicium  sororum  predictarum,  excepto  quod  necessariis  in- 
digentiis  meis  ex  bonis  eisdem  quoad  vixero  debeo  providere  ipsis  bona  fide  residuum 
reservando.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidentjam  ipsis  presentem  litteram  cum 
appensione  sigillorum  videlicet  civitatis  in  Ezzelingen,  prioris  fratrum  Predicatorum  eius- 
dem  civitatis  duxi  conferendam.  Testes  huius  rei  sunt:  prior  iam  dictus,  Marquardus 
scultetus,  Truheliebus,  H[einricus]  Holzhuseere,  ülricus  Gehurne,  Truheliebus  in  Foro, 
Fridericus  in  Vico,  Ludewicus  filius  domine  Kunegunde,  Rüdolfus  Hase^zagel,  Ulinus, 
G[unradus]  der  Huser  et  alii  quam  plures. 


126  1271.     Januar  7. 

Datum  anno  domini  MCCLXXI. 

Esslingen,  Spitalarchiv.  Orig.  Pcrg.  ~2  Siegel:  1)  des  Priors  des  Predigerklosters  zu  Esslingen,  spitzoval, 
38,  25  mm,  (II.  B.):  die  Kreuzabnahme,  Umschrift:  -f  Sigilliim  .P{rt)OR\S  .FR{atru)M  .P(re)DlG\TOR(iim) . 
I(m)  EZELINGN.     2)  der  Stadt  Esslingen,    öfters  beschrieben.    —    Vergl.  unten  die  Urkunde  von   1277  Juni  25. 

a)  Verschrieben  quacumqiie. 


2190. 

Ritter  Konrad  Wascher  und  sein  Sohn  Konrad   verzichten   zum  Ersatz   für  den  dem  Kloster 

horch  zugefügten  Schaden   auf  ihre    Vogtei  über  bestimmte  Güter  des  Klosters   und   tauschen 

von  demselben  einen  Mansus  in  Beuren  um  Güter  in  Nibelgau  ein. 

horch  1271.     Januar  7. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  palris  et  fllii  et  spiritus  sancti.  Amen. 
Igitur  quoniam  generatio  pre||terit  et  generalio  advenit,  necesse  est,  ut  quicquU  inter 
modernos  agitur  literarum  testimonio  roboretur,  ||  ne  antiquitas  transeat  in  oblivionem 
et  posteris  generet  errorem.  Noverint  igitur  universi  presentium  in||spectore3,  quod  nos 
Cünradus  miles  cognominatus  Wäscher  et  filius  noster  Günradus  considerata  animarum 
noslrarum  salute  volentes  satisfacere  pro  posse  nostro  monasterio  Laureacensi  de 
dampnis  eidem  per  nos  in  bonis  suis  illatis  renuntiavimus  plane  omni  iuri,  quod  nobis 
vel  nostris  heredibus  ratione  advocatie  in  bonis  ecclesie  memoratc,  videlicet  in  Aichistrüt, 
in  Schadeburg,  in  Wighartisrutin,  in  Tainbüch,  in  Klozhaim  competere  aliquatenus  vide- 
batur.  Preterea  concambium  fecimus  cum  [prefata  ecclesia  presente  venerabile  domino 
Ulrico  abbate  et  conventu  eiusdem  monasterii,  tradentes  ipsis  Ubere  bona  nostra  in 
Nibelgöv  cum  omnibus  suis  attinentiis  hereditario  ad  nos  titulo  devoluta,  recipientes 
nichilominus  mutuo  ab  eisdem  mansum  in  Buron  cum  omni  iure,  quo  ipsum  hactenus 
possederat  ecclesia  Laureacensis. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCGLXX  primo,  indictione  XIIIL,  monasterio  Laureaco, 
secunda  die  post  epyphaniam  domini.  Testes  autem  huius  sunt  contractus:  dominus 
Ber[tho]dus]  prepositus  Madelbergensis  et  suus  capellanus  Der.,  necnon  dominus  Egeno 
miles  ac  frater  predicti  militis,  fratres  quoque  et  domini  ecclesie  de  Lorche  Rüdegerus 
prior,  Willehelmus,  Rüdolfus,  Gebezo,  Reitiwardus,  Berngerus  et  alii  fideles  plurimum 
fide  digni.  Ut  autem  hec  renuntiatio  advocatie  et  concambii  firmatio  a  posteris  utrius- 
que  nostre  partis  non  possit  in  irritum  revocari,  presentem  paginam  prefatis  dominis 
de  Lorche  sigillo  venerabilis  domini  B[erlholdi]  preposili  de  Madelljerg  ac  sigilio  fratris 
nostri  Egenonis  cum  nostro  proprio  sigillo  assignavimus  roboratam. 

Von  den  an  blauen  leinenen  Fäden  angehängt  gewesenen  Siegeln  ist  nur  noch  das  zweite  erhalten:  des 
Egeno  von  Staufen,  schildförmig,  an  den  Ecken  beschädigt,  c.  50,  c.  4-2  mm  (IV.  A.  ].):  ein  Querbaiken,  Umschrift: 


1271.     Januar  12  und  28.  127 

t  S/irt7?«H( .  EGENONIS  .  DE  .  STOVFIN .  —  Abdruck:  Crusius,  Annal.  Suev.  3,  2,  22,  S.  127.  -  Sattler,  Gesch. 
d.  Herzogt.  Wiirteiiberg  ...  bis  auf  d.  Jahr  1260  (1757)  Beil.  S.  706. 


2191. 

Graf  Friedrich    von  Zollern    beurkundet   gegenüber   dem  Grafen  Albert   von  Hohenberg,  dass 
ein  Hof  zu  Endingen  Eigentum  des   Walger  von  Bisingen  sei. 

Zollern  1271.     Januar  12. 

Dilecto  avunculo^)  suo  inclito  domino  Al[berto]  dei  gralia  comiti  de  Hohenberc 
Fr[idericus]  eadem  ||  gralia  comes  de  Zolie  debile  dilectionis  pleniludinem  et  affectum. 
Noveril  tua  dilecUo  per  ||  presenles,  quod  curia  sita  Endin  cum  omnibus  ad  ipsam  per- 
tinentibus  pleno  iure  ||  ad  proprielatem  et  iuslum  tilulum  Walcgeri  de  Bisingen  pertlnet 
immediate  libere  et  quiete.  In  huius  rei  evidenliam  et  caulelam  presenles  lilleras  tibi 
destinamus  nostro  sigillo*)  fideliter  communitas. 

Datum  Zolre,  anno  domini  MCCLXXJ.,  II.  ydus  Januarii,  indiclione  XV. ^) 

Siegel  des  Grafen  Friedrich  von  Zollern,  unten  stark  beschädigt,  bereits  Bd.  5  S.  137,  Bd.  ü  S.  356,  363 
beschrieben,  übrigens  von  einem  anderen,  etwas  grösseren  Stempel.  —  Abdruck:  Monum.-  Zollerana  1,  89.  — 
Auszug:  Schniid,  Gr.  v.  Hohenberg  S.  48.  —  Regest:  O.A.-Beschr.  Balingen  363. 

a)  Der  Schreiber  hatte  ursprünglich  geschrieben  noatris  Utteris.  Er  verbesserte,  indem  er  litteria  durch- 
strich und  aus  dem  s  von  nostris  ein  o  machte,  wobei  der  lange  untere  Haken  des  *■  stehen  blieb  und  insbe- 
sondere übersehen  wurde,  dass  das  Wort  nunmehr  nostrio  heisst. 

1)  Das  Wort  bedeutet  hier  eben  Verwandter  im  allgemeinen.   —   2)  .Januar  1271  hat  indictio  XIV. 


2192. 

Bischof  Heinrich  von  Speier  gestattet  dem  Kloster  Herrenalb,   das  Einkommen  der  Kirche  in 

Derdingen  für  seine  Bedürfnisse  einzuziehen. 

Speier  1271.     Januar  28. 

Heinricus  dei  gralia  Spirensis  episcopus  omnibus  u.  s.  w.,  wörtlich  gleichlautend  loie  in 
der  Bd.  4  S.  278  gedruckten  Urkunde  Heinrichs  als  erwählten  Bischofs  von  Speier  d.  d. 
1251  September  10,  nur  dass  es  Derdingen  heisst  und  zivischen  fralrum  und  usus  ein 
ipsius  steht.  % 

Datum  Spire,  anno  domini  MCCLXXL,  V.  kalendas  Februarii. 

An  roten  Seidenschnüren  das  Siegel  des  Ausstellers  oben  und  unten  beschädigt,  Bd.  6  S.  37  beschrieben. 
—    Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  375. 


128  1271.     Februar  9. 

2193. 
Ohne  Ortsangabe.    1271.     Februar  0. 

Graf  Hartniann  der  Ältere  von  Grieningen  (Grüiiingen)  beurkundet,  dass  durch  seine 
Hand  Heinrich  genannt  Veser  das  Eigentum  seiner  Güter  in  Winnenden  hei  Schussenried 
(in  Villa  Winden  sita  apud  cenobium  Soreth),  die  daselbst  Hageno,  Hermann  und  Heinrich 
einzeln  bauen,  um  seines  Seelenheils  tvillen  an  das  Kloster  Schussenried  (beate  et  gloriosissime 
dei  genitrici  Marie  cenobii  supradicti)  geschenkt  hat. 

Testes:  dominus  H[einricus]  de  Gundolvingen,  C[onradus]  coraes  iunior  de  Grü- 
ningen et  Ludewicus  frater  eiusdem,  G[onradus]  Canis,  H[einricus]  de  Bünburc,  C[on- 
radus]  dictus  Murcel,  C.  de  Alshusen  et  alii  quam  plures  ydonei  et  honesti. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  et  conscripta  anno  domini  MGGLXXL,  V.  idus  Februarii,  indiclione  XIIII. 

Abhangend  ein  Rest  des  Siegels,  eingenäht. 


2194. 
Ohne  Ortsangabe.     1271.     Februar  'J. 

Probst  .  .  in  Schussenried  (Schusinriet)  und  Dekan  .  .  in  Buchau  (Bühowe),  für  den 
Streit  der  Priorin . .  und  des  Konvents  in  Siessen  (Siesun,  nachher  Siesim)  mit  dem  Pleban  . . 
in  Polstern  (Bolstir)  vom  Bischof  .  .  von  Konstanz  als  Richter  bestellt,  beurkunden,  dass 
nach  dem  in  ihrer  Gegenioart  gefällten  Spruch  der  Gerichtsbeisitzer  (iuxsta  sententiam 
assessorum)  gewisse  Neubrüche  bei  dem  heiligen  Brunnen  (quedam  novalia  dicta  bi  dem 
hailigin  brunnen),  die  der  Pleban  in  Polsfern  für  seine  Pfarrkirclte  in  Anspruch  nahm 
und  dem  Kloster  auf  alle   Weise  anfechten  wollte,  dem  Kloster  Siessen  zugehören. 

Testes:  H[einricus]  plebanus  in  Sulgin,  Lu.  plebanus  in  Mosihain,  H.  minister  in 
Sulgin,  Ber[tholdus]  dictus  Vundin*),  Cü.  frater  suus,  frater  Eber,  de  Schussinriet,  Cüno 
de  Liehtinstain,  Diemo,  Ber.  dictus  Homman,  Ber.  antiquus  minister,  Ul.  dictus  Grave, 
C.  dictus  Buk,  R.  pistor  de  Bühowe,  H.  cuprifaber,  Ul[ricus]  dictus  Nüber,  Ul.  dictus 
Latiran*'),  H.  dictus  Lochiler. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXI.,  V.  idus  Februarii.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  nostra  preseutibus  duximus  apponenda. 

Germanisches  Museum  in  Nürnberg.  Orig.  Perg.  In  der  Urkunde  befindet  sich,  obwohl  2  Siegel  zu  er- 
warten wären,  nur  ein  Einschnitt  für  ein  Siegel,  von  einem  solchen  selbst,  bezw.  von  Pergamentslreifen  oder 
Schnüren,  woran  dasselbe  gehangen  hätte,  ist  keine  Spur  vorhanden.  —  Regest:  Württ.  Vierteljahrsh.  1883, 
S.  127.  —  Regg.  episc.  Constant.  Nr.  2275. 


1271.     Februar  19.  129 

1)  Hof  und  Schmiede  Fundschmid  finden  sich  noch  heutzutage  in  der  Gemeinde  Schindelbach  O.A.  Waldsee. 

2)  Wohl  verschrieben  für  Lutiran  =  Lutram  (heutzutage  Leutrum). 


2195. 

Bischof  Eberhard  und  das  Domkapitel  von  Konstanz  teilen   den   von  Ritter  Virich  von  Bad- 

man  ihnr  Kirche  überlassenen  Besitz,   insbesondere   Burg  Baumgarten   nebst  Zugehörde,   mit 

Abt  Berthold  und  Konvent  von  St.  Gallen  zu  gleichen  Teilen. 

Arbon  1271.     Februar  19. 

Eberhardus  dei  gratia  Constantiensis  episcopiis,  C[onradus]  prepositus,  Wal[co]')  de- 
canus,  Ber[tholdus]  custos,||Buich[ardus]  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Con- 
stantiensis Omnibus  Christi  fidelibus  presentium  ||  inspectoribus  fidem  adhibere  subscriptis. 
Ad  notitiam  cunctorum  volumus  pervenire,  quod  nos  II  castrum  in  Bongarten  cum  aliis 
possessionibus  quocumque  nomine  censeantur  cum  hominibus  cuiuscumque  condicionis 
ac  etiam  cum  iuribus  et  iurisdiclionibus,  in  quibus  quondam  Ulricus  miles  de  Bodemin 
Hainrico  militi  de  Ravenspurch  avunculo  suo  bone  memorie  quoquo  iure  successit,  quo- 
cumque titulo  nobis  nomine  ecclesie  nostre  ab  eodem  in  vita  contraditas  et  collatas, 
cum  alias  talis  collatio  seu  translatio  non  posset  fieri  oportune,  reverendo  in  Christo 
domino  Ber[tholdo]  abbati  sancti  Galli  totique  conventui  nomine  monasterii  eiusdem  sive 
ipsi  monasierio  communicamus  et  communicatas  presenlibus  confitemur  pro  equali 
portione  in  omnibus  premissis  facienda.  Et  ut  dicte  possessiones  equaliter  dividantur, 
convenimus  unä  cum  eisdem  domino  abbate  et  conventu  in  Hainricum  de  Laimowe, 
C.  de  Wachingen  et  Rud[egerum]'')  de  Ailingen  milites,  magistrum  Ber.  de  Gailinriuti  et 
. .  fratrem  suum  dictum  Gesellen  et  magistrum  H.  de  Wolfshöne,  qui  prestito  corporali 
iuramento  inter  ecclesiam  nostram  et  ecclesiam  sancti  Galli  habila  deliberatione  usque 
ad  diem  palmarum  divisionem  equalem  premissorum  ordinabunt,  quam  ordinationem 
honorabili  viro  H[einrico]  preposiio  sancii  Stephani  et  Rud[olfo]  militi  de  Rorschac 
referent,  qui  inspectis  circumstantiis  divisionis  in  predictis  diffiniendi  habeant  potestatem. 
Et  eedem  persone  sacramento  prestito  ipsi  divisioni  finem  imponere  promiserunt  hoc 
adiecto,  quod  nos  episcopus  et  .  .  abbas  sancti  Galli  terminum  antedictum  ad  unum 
mensem  prorogare  valeamus,  si  visum  fuerit  expedire.  Obligamus  nos  episcopus  et 
capitulum  Constantiense  insuper  per  presentes,  ut  fine  imposito  dicte  divisioni  per 
personas  iamdictas  ipsi  monasterio  sancti  Galli  instrumenta  et  alia  munimenta  diclam 
divisionem  seu  possessionum  suprascriplarum  translationem  contingentia,  prout  a  nobis 
requi[si]tum  fuerit ,  omni  cautione  expediemus  et  parati  erimus  expedire.  In  cuius 
donationis    evidentiam    presens    instrumentum   conscriptum   predicto    monasterio    sancti 

Galli  concessimus  sigillorum  nostri  scilicet  episcopi  et  capituli  robore  communitum. 
VU.  17 


130  1271.     Februar  23. 

Acta  sunt  hec  apud  Arbonam,  anno  domini  MCCLXXI.,  XI.  kalendas  Martii,  in- 
dictione  XIIII.  Ego  G[onradus]  prepositus  ecclesie  Gonstantiensis  prescripte  donationi 
interfui  et  in  ipsam  consentiens  presentibus  subscripsi.  Ego  Wal[co]')  decanus  predicte 
ecclesie  prescripte  donationi  interfui  et  in  ipsam  consentiens  presentibus  subscripsi.  Ego 
Ber[tholdus]  custos  eiusdem  ecclesie  prefate  donationi  interfui  et  in  ipsam  consentiens 
presentibus  subscripsi.  Ego 'Burch[ardus]  scolasticus  dicte  ecclesie  prescripte  donationi 
interfui  et  in  ipsam  consentiens  presentibus  subscripsi. 

St.   Gallen.     Orig.  Ital.  Perg.     Anhangend    zwei    eingenähte    Siegel.    —    Die    Unterschriftssätze    rühren 

von  verschiedenen  Händen,   ohne  Zweifel   den  Betreffenden   selbst,  her.   —  Abdruck:   Neugart,   Codex  dipl.  Ale- 

manniae  2,  282  (nach  Cod.  tradd.  mon.  S.  Call.  p.  503  Nr.  864).  —  Wartmann,  Urkdb.  d.  Abtei  St.  Gallen  3, 

•  188  (nach  dem  Orig.)    —   Regest:  Bodenseehefte  10,  Anh.  S.  20.    —   Mitth.  z.  vaterl.  Gesch.  (St.  Galler  Mitth.) 

18,  54  Anm.   —  Regg.  episc.  Constant.  Nro.  2279.  —  Bodenseehefte  23,  Anh.  S.  28  Nr.  109. 

a)  Wartmann :  Waltherus,  allein  der  Name  des  Dekans  Walko  ist  für  diese  Zeit  häufig  urkundlich  bezeugt. 
—  b)  Derselbe:  Rudolf  um,  allein  nach  v.  Alberti  a.  a.  0.  S.  8  ist  Rudegenim  aufzulösen. 


2196. 
Metzingen  1271.     Februar  23. 

Konrad  Staffier  von  Winberg  und  sein  Sohn  Straif  (Cunradus  Stophiler  dictus  de 
Winberg  et  Straypho  filius  eiusdem)  eignen  in  ihrem,  ihrer  Kinder  und  aller  ihrer  Erben 
Namen  der  Meisterin  und  dem  Konvent  von  Urspring  (Urspringen),  Benediktiner-Ordens,  die 
Besitzungen  in  Hausen  (Husen),  welche  sie  von  Rüdeger  von  Maselheiin  (Masilheim),  seinem 
Sohn  Walther  ^)  und  allen  seinen  Kindern,  Lehensleuten  der  Aussteller  in  Bezug  auf  diese 
Güter,  erkauften,  auf  Bitte  der  Verkäufer  zu  vollem  Eigentumsrechte  (ita  ut  debeant  ibi  uti 
omni  iure  comrauni  sicut  proprietas  libere  possidetur)  und  bekennen,  dass  ihnen  die  von 
Maselheim  zum  entsprechenden  Ersatz  ihre  Eigenhesitzungen,  nemlich  die  Güter  des  Ottilin  zu 
Westerflach  (in  villa  Westirvlach),  zu  Lehen  aufgetragen  haben. 

Siegler:  Graf  Ulrich  von  Berg  und  der  Aussteller  Konrad  Staffier  von   Winberg. 

Testes:  dominus  Swiggerus  de  Blankinstein,  dominus  Ebirhardus  dictus  Munt,  pre- 
positus de  Sürech,  frater  Ebirhardus  dictus  de  Ahilün  et  alii  quam  plures. 

Datum  aput  Mezingen,  anno  domini  MCCLXXI.,  proxima  feria  II.  post  Invocavit,  in- 
dictione  XIIII. 

An  -weissen  leinenen  Fäden  ein  Bruchstück  des  Bd.  6  S.  400  beschriebenen  Siegels  des  Grafen  Ulrich 
von  Berg  und  das  bei  der  Urkunde  von  1274  November  5  besser  erhaltene  und  dort  beschriebene  Siegel  des 
Konrad  Stöffler  von  Winberg.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  23,  58 ff,  woselbst  Mesilhäm  statt 
Masilheim,  feria  V.  statt  feria  IL  steht  und  die  Schlussworte  in  bannito  ieiunio  gelesen  werden.  —  Regest: 
ebenda  S.  41. 

a)  Es  steht   Wir.,  der  letzte  Buchstabe   mit  der   Abkürzungsform,    wie   sie    namentlich    beim  Gen.  plur. 
häufig  ist;  Walther  kommt  auch  sonst  in  der  Familie  von  Maselheim  vor  (vergl.  Wirt.  Urkb.  6,  317,  348). 


1271.  März  1  und  4.  131 

2197. 

Wartstein  1271.     März  1. 

Graf  Eberhard  von  Wartstein  beurkundet,  dass  Heinrich  genannt  in  Blast  und  Hermann 
und  Eberhard  genannt  Selvinh,  nachdem  sie  widerrechtlich  den  Abt  Eberhard  und  den  Konvent 
von  Salem  in  den  schon  vor  langer  Zeit  ihm  abgekauften  Besitzungen  zu  Altmannshausen 
(Altmannshusen)  und  Bolsteiten  (Bolsteten)  unter  dem  Vorwand  lehenrechtlicher  Ansprüche 
beeinträchtigt  und  schwer  geschädigt  haben,  endlich  in  sich  gegangen  seien  und  erklärt  haben,  dass 
sie  kein  Recht  an  das  Verkaufte  besitzen,  auch  zugleich  mit  Burkhard  dem  Sohn  und  Mechthild 
der  Tochter  Heinrichs  in  Blast  auf  alle  etwaigen  Rechte  daran  verzichtet  haben. 

Acta  sunt  hec  apud  Wartstein,  anno  domini  MCCLXXI.,  kalendas  Martii,  teslibus 
Berhtoldo  viceplebano  in  Erfsteten,  Berhtoldo  de  Tachingin  et  Hainrico  dicto  Kanner, 
H[ainrico]  de  Ezzelingin  cellerario  in  Salem,  fratre  Cünrado  in  Altmanshusen  magistro, 
fratre  Dietrico  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  ut  supra. 

Karlsruhe.     Codex  Salem.  III.  228.  —  Regest:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  57  Nro.  466. 


2198. 

Bischof  Eberhard   und   das  Domkapitel  von  Konstanz  inkorporieren  dem  Heiliggeistspital  zu 

Ulm  die  dortige  Allerheiligenkapelle. 

Konstanz  1271.     März  4. 

In    nomine  domini.     Amen.     E(berhardus)   dei    gratia    episcopus,   C[unradus]   pre- 

positus,   W[alco]   decanus   totumque    capitulum    ecclesie   Constantiensis   fidem   adhibere 

subscriptis.     Cum  nos   inquisitione   habita  in  hospitali   sandi  spiritus  apud  Ulmam  in- 

venerimus,   idem   hospitale  in   rebus  et  redditibus   tanta   pressum   inopia  et   adeo  exile, 

quod  consueta  et  laudabilis  hospitalitas,  que  hucusque  in  dicto  hospitali  viguit,  vel  [raro]*) 

vel  nunquam  observari  nequeat,  et  pauperes  iam  degentes  ibidem  propter  inopiam  ipsius 

hospitalis  defectum  non  modicum  patiantur,  nos  ad  laudem  omnipotentis  dei  circa  dictos 

pauperes  moti  pietate  et  misericordia  capellam  omnium  sanctorum  in  Ulma  ad  mensam 

pauperum  predictorum   deputamus  et  donamus  cum  omnibus  suis  pertinentiis  perpetuo 

possidendam,  salvis  tamen  nobis  et  ecclesie  nostre  iuribus  debitis  et  consuetis.    In  huius 

vero    donationis    testimonium   has  litteras    dicto    hospitali   concessimus    sigillis    nostris 

videlicet  episcopi  et  capituli  communitas. 

Datum  Constanlie,  anno  domini  MCCLXX  primo,  IUI.  nonas  Martii. 

17* 


132  1271.     März  15  und  18. 

Abschrift  von  Pfarrer  G.  Jäger  (Handschr.  des  Stuttgarter  Archivs:  Ulmensia  et  varia,  Nr.  127,  Bd.  1, 
S.  57).  —  Vergl.  eine  solche  des  Prälaten  Schmid,  Ulmer  Stadtbibliothek  Codex  VII.  D.  17,  Bd.  1  fol.  62a.  — 
Abdruck:  Ulmisches  Urkundenbuch,!,  134.  —  Regest:  Regg.  episcop.  Gonstant.  Nro.  2283.  —  Vergl.  Verhh. 
V.  Ulm  u.  Oberschwaben  N.  R.  1,  1869,  S.  4.,  N.  R.  3,  1871.,  Anh.  S.  93. 

a)  Dieses  Wort  fehlt  in  beiden  Abschriften,  also  wohl  schon  im  Original,  während  vel  zweimal  steht,  das 
Ulmische  Urkuridenbuch  setzt  es  daher  wohl  mit  Recht  ein. 


2199. 
Augsburg  1271.     März  15. 

Abt  Ulrich,  der  Konvent  von  horch  und  Konrad  von  Gerenberg^),  „Domherr"  der  Kirche 
zu  horch,  verabreden,  den  Zehnten  von  Ackern  und  Wiesen  bei  der  Stadt  Gmünd  in  Zukunft 
gemeinsam  einsammeln  und  alsdann  zu  gleichen  Teilen  unter  einander  teilen  zu  wollen. 

Datum  zu  Augspurg,  im  jar  1271,  auf  den  sonntag  Letare. 

Siegler:  Abt  Ulrich  von  hurch  und  der  Domdekan  zu   Augsburg. 

Übersetzung  des  16.  Jahrhunderts  auf  Papier. 

1)  Nicht  sicher  zu  ermitteln;  Garnberg  O.A.  Künzelsau,  an  das  v.  Alberti,  Württ.  Adels-  u.  Wappenbuch, 
S.  222  denkt,  ist  doch  sehr  zweifelhaft,  steht  auch  als  Adelssitz  nicht  fest. 


2200. 

Walther  von  Tliann    schenkt    dem    Kloster   Baindt  um    der    Vergebung    seiner  Sünden   willen 

eine  Hörige. 

Waldsee  [1271].^)     März  18. 

In  nomine  domini.  Amen.  Geste  rei  notitia  propagatur  in  posteros,  cui  venit 
notitia  et  robur  firmius  a  testimonio  literarum.  Ad  notitiam  cunctorum  transfundere 
cupio,  quod  ego  Waltherus  de  Thannen  conventui  sanctimonialium  in  Biwende  ferainam 
dictam  Gertzeham  de  Itighoven,  que  mea  propria  extitit,  ob  remissionem  meorum  pecca- 
minum  tradidi  ac  donavi.  Unde  ne  qua  ipsis  in  posterum  possit  suboriri  calumpnia, 
donationem  meam')  volui  presenti  carta  signari  subarratis  eliam  nominibus  testium, 
videlicet  domini  Burkardi  militis  de  Dietenberge,  domini  Hile'')  militis,  H[einrici]  et") 
Ulrici  fratrum  de  Muilebrunne,  C.  dicti  Anguli,  dicti  Mangolt,  Suze  dicti  Honzenberc, 
qui  omnes  eidem  donationi,  cum  fieret,  affuerunt.  Preterea  dominus  Alber  miles  de 
Waise  et  Wolfgangus  ^)  de  Gella,  de  quorum  feodo  res  movebat,  prelibatum  donum  meum 
approbaverunt,  voluerunt  et  concesserunt  et  instrumentorum  suorum  sigaaculis  firmaverunt. 

Datum  apud  Waise,  XV.  kalendas  Aprilis,  indictione  XIV. 

Baindt.     Kopb.  des  Kl.  Baindt  S.  234. 

a)  Verschrieben:   domum  mea.    —    b)  HiU  mit   Abkürzungsstrich.    —    c)  Verschrieben:  de.   —   d)  desgl.: 
Wolfgangg. 


i 


1271.     April.  133 

1)  Von  den  in  der  Urkunde  genannten  Personen  werden  erwähnt:  Walther  von  Thann  1279  (Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  6,  236),  Heinrich  und  Ulrich  von  Möllenbronn  1268  (Urkdb.  6,  426),  Burkhard  von 
Dietenberg  in  Urkunden  der  Klöster  Weingarten  und  Baindt  von  1278  und  1286,  Wolfgang  von  Zell  aus  deai 
Waldseer  Geschlecht  1275  (Vochezer,  Waldburg  S.  303);  der  Indiction  14  entspricht  unter  anderem  das  Jahr 
1271,  zu  welchem  obige  Namen  passen,  daher  die  Urkunde  in  dieses  Jahr  zu  setzen  sein  dürfte. 


2201. 
Ohne  Ortsangabe.  1271.     April. 

Graf  Konrad  von  Vaihingen  (Vehingen)  vidimiert  dem  Kloster  Herrenalb  die  undatierte 
Bd.  3,  S.  263^)  gedruckte  Urkunde  seines  verstorbenen  Vaters  (illustris  patris  sui),  des 
Grafen  Gotfried  von  Vaihingen,  betreffend  die  Freiung  des  Hofs  Dietenhausen  sowie  eine 
Stiftung  von  Lichtern  und  Wachskerzen  in  die  Kirche  des  Klosters,  und  bestätigt  für  sich 
und  alle  seine  Erben  die  Freiheit  des  Hofs,  die  Schenkung  von  Gälten  in  Arnbach  (Arenbach) 
und  alle  anderen   Vergabungen  seines   Vaters  an  das  genannte  Kloster. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  anno  domini  MGGLXXI.,  in  mense  Aprili. 

Karlsruhe.     Orig.  Ital.  Perg.     Siegel  des  Ausstellers,   rund,  c.  57  mra,  (IV.  A.  2.):   in   einem   Schilde    ein 

auf  einem  Vierberg   stehender   gekrönter   Löwe,   von   der  Umschrift :    t  Sigillum  GVNRADI .  CO  . .  TIS  .IN 

INGEN,  erhalten.  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  375. 

1)  Vergl.  auch  Bd.  5  Nachtrag  S.  463;  der  im  Originale  erst  nachträglich  beigefügte  Satz:  ac  dotavimus 
u.  s.  w.  fehlt  in  diesem  Vidimus. 


2202. 

Ritter  Reinhard  von  Höfingen   weist  in  Ausführung    einer    durch    seine   verstorbene   Gemahlin 

Gertrud  von   Remchingen    getroffenen    testamentarischen   Bestimmung    dem   Kloster  Herrenalb 

3  ^  Heller  jährlich  auf  seine  Mühle  in  Nöttingen  an. 

Ohne  Ortsangabe.  1271,     April. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  visuris  Renhardus*)  railes  de  Hevingen 
adesse  suo  testimonio  subaratis.  Ad  universitatis  vestre  notitiam  ||  presenti  scripto  cupio 
devenire,  quod  uxor  mea  pie  recordationis  Gerdrudis  de  Reraechingen")  previdens  saluti 
sue  in  futurum  sana  corpore  et  compos  sue  mentis  ordi||natione  testamenti  sui  diem 
obitus  longius  antevenit  tali  videlicet,  quod  monasterio  de  Alba,  ubi  sibi  cum  prioribus 
suis  diem  novissimum  complacuit  exspectare,  decem  ||  marchas"')  argenti  pro  remedio  dari 
constituit  de  iusto  suo  patrimonio  sive  dote,  et  ad  huius  ordinationis  consensum  beni- 
volum  meum  animum,  quia  semper  idem  sentiebamus,   provide  et  promptius  inclinavit. 


134  1271.     April  10. 

Nunc  itaque  ut  post  mortem  suam  predicte  ordinationis  sue  promptiorem  et  fideliorem 
me  sentiat  promolorem,  cessante  procrastinatione  qualibet  in  die  sepulture  eins  pre- 
sentibus  fratribus  ipsius,  dcmino  Ber[toldo]  seniore,  C[unrado]  advocato  et  domino 
£wa[negero]  et  approbantibus  molendinum  meum  in  Nettingen  abbati  et  conventui^) 
locavi  et  deputavi.  In  quo  molendino  in  perceptione  trium  libraium  Eallensis  monete 
annis  singulis  debent  ex  mea  concessione  me  et  alios  quoscumque  heredum  meorum 
remota  contradictione  qualibet  prevtnire,  ut  de  eisdem  proventibus  in  die  obitus  eins 
anniversario,  videlicet  VI.  idus  Aprilis,  conventus  divinis  laudibus  insistens  ob  eius 
memoriam  quanio  fieri  potest  honestius  de  tantillo  perpetuo  solatietur.  Ad  expeditiorem 
quoque  reddituum  perceptionem  molendinarius  nunc  inhabitans  molendinum  et  alii  in 
posterum  sibi  vicissim  forte  succedentes  ad  abbatis  et  conventus  predicti  non  meum 
arbitrium  constituentur.  Si  quid®)  quandoque  in  molendino  ruinoso  vel  coUapso  sive 
per  incendium  destructo  reparari  oportuerit,  debet  de  residuo  censu,  qui  tres  premissas 
libras  excreverit,  reparari.  Hoc  quoque  memorie  commendandum,  quod  molendinum 
a  predictis  redditibus  nullatenus  absolvetur,  nisi  decem  marce  puri  argenti  per  me  seu 
per  heredes  meos  sine  diminutione  qualibet  predictis  dominis  persolvantur,  que  cum 
eis  persolute  fuerint,  ipsi  eas  non  in  quoslibet  usus  convertent  vel  dispertientO  sed  de 
eis  aliquos  redditus  permanentes  cum  conscientia  predictorum  fratrum  de  Remechingen'') 
comparabunt,  de  quibus  tempore  statuto  hoc,  quod  supra  ordinavi,  fidelius  impleatur. 
Et  ne  hanc  ordinationem  meam  quisquam  heredum  meorum  seu  heredum  predicte  uxoris 
mee  valeat  infirmare,  presentem  paginam  sigillis  domini  mei  0[ttonis]  de  Eberstein 
senioris  et  predictorum  de  Remechingen^)  petii  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXL,  mense  Aprili. 

Karlsruhe.  2  Exemplare,  Origg.  Perg.  —  An  weissen  leinenen  Schnüren  drei  schildförmige  Siegel,  das  1. 
am  Rand  beschädigt,  das  2.  oben  abgerundet:  1)  des  Grafen  Otto  von  Eberstein,  schon  öfters  beschrieben. 
2)  des  Konrad  von  Remchingen:  52,  45  mm,  (IV.  A.  1.):  2  gekreuzte  Glevenstäbe,  Umschrift:  Sigillum .CVKRADl . 
ADVOCATl .  DE  .  REWICHINGEN  .  3)  des  Schv^'eneger  von  Remchingen,  50,  38  mm,  wie  oben,  Umschrifti 
t  SIGILLVM  .  SWENEGERI .  DE  .  REMICHINGEN.  —  Auf  der  Rückseite  von  A:  duplicata.  -  Abdruck:  Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  6,  86  (nach  B). 

a)  B:  Reinhardus.  —  b)  B:  Eemichingen.  —  c)  B:  marcas.  —  d)  B  fügt  hinzu:  de  Alba.  —  e)  B:  desgl.: 
vero.  —  f )  B :  convertant  vel  dispertiant. 


2203. 

Reichenau  1271.     April  10. 

Abt  Albert  von  Reichenau  (Augie  Maioris)  beurkundet,  dass  mit  seiner  und  aller  Be- 
teiligten Zustimmung  die  Brüder  Dietrich  und  Hugo  Maier  von  Trossingen  (Villici  dicti  de 
Trossingen)  ihre  Güter  zu  Deisslingen  (apud  villam  Tuselingen),  nemlich  einen  Hof,  den  H^ 


1271.     April  11  und  12.  135 

Wicko  (dictus  Wicho),  und  eine  Schupos  (schopozam),  die  H.  von  Hausen  (dictus  de  Hüsen) 
baut,  mit  aller  Ziigehörde,  ausgenommen  die  Wälder,  dem  Pleban  Berthold  (Ber.)  von  Mönch- 
weiler (Munchiwiler)  um  42  Mark  Silber  vei-kauft  haben. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  in  Augia  Maiori  in  curia  nostra  superiori,  anno  doraini  MCCLXXL,  indictione 
XIIII.,  IUI.  idus  Aprilis. 

V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  57,  Nro.  407,  nach  dem  Original  in  Karlsruhe. 


2204. 
Ohne  Ortsangabe.    1271.     April  11. 

Die  Brüder  Ludwig  und  Konrad,  von  Gottes  Gnaden  Herzoge  von  Teck  (Tegkhe),  be- 
urkunden, dass  mit  ihrer  Zustimmung  Wernher  Mönch  von  Dettingen  (dictus  Monachus  de 
Tettingen)  und  seine  Ehefrau  Heilwig,  ihre  Erben  und  alle  sonst  im  Besitze  eines  Nachfolge- 
rechts Befindlichen  den  Hof  zu  Köngen  (Kongen),  den  damals  der  Maier  Burkhard  innehatte, 
dem  Prior  Albert,  Kustos  Heinrich,  Berthold  von  Backnang,  Kellermeister  Rudolf  und  den 
übrigen  Konventsherrn  von  Denkendorf  um  80  S  Heller  verkauft  haben,  und  bekennen,  dass 
der  Hof  von  allem  Vogtrecht  frei  ist  und  das  Kloster  Denkendorf  in  dessen  freiem  und 
ruhigem  Besitz  allezeit  verbleiben  soll. 

Testes:  Hainricus  de  Sultze  plebanus  in  Walhein,  Cuno  frater  suus  prepositus  in 
Uszingen,  item  milites  scilicet  Rischo  de  Kirchein,  Fuszinus  dictus  Alwarius,  Bruno  de 
Celle,  Fridericus  et  Eberhardus  dicli  Keszelarii,  item  nobiles  servi  Wernherus  et  duo 
fratres  Hainricus  et  Berchtoldus  filii  predlcti  militis  scilicet  Rischen,  Albertus  et  Con- 
radus  fratres  prefati  Wernheri  Monachi  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXL,  III.  idus  Aprilis. 

Kopb.  des  Klosters  Denkendorf  aus  dem  15.  Jahrhundert,  I.,  Walheim,  Köngen  u.  s.  w.  fol.  31b.  —  Regest: 
Württemb.  Jahrbb.  1846  S.  133,  Nr.  13. 


2205. 

Göppingen  1271.     April  12. 

Ritter  Friedrich  von  Staufeneck  (Stofenegge)  und  seine  beiden  Söhne,  de)'  Chorherr  Eber- 
hard (E.)  und  der  Laie  Friedrich,  eignen  um  ihres  Seelenheils  willen  dem  Heilig geistspital  zu 
Ulm  2  Jauchert  Weinberg  und  3  Jauchert  Acker  in  Zell  bei  Esslingen  (Celle  apud  Ezzelingen), 
welche  Wernher  der  alte  Schultheiss  in  Göppingen  und  seine  Söhne  von  ihnen  zu  Lehen  gehabt, 
nunmehr  aber  in  ihre  Hände  aufgelassen  haben. 


136  1271.     April  22. 

Siegler:  Die  Aussteller  (munimine  nostri  sigilli  duximus  roboraudam). 

Testes :  C[onradus]  miles  dictus  Huningen,  Rud.  miles  de  Husen,  Wernherus  senex 
scultetus  de  Geppingen,  Eber,  dictus  Badare  et  Eber,  filius  suus  Scolaris,  Albertus  dictus 
Tozelare  capellanus  venerabilis  domini  Eber(hardi)  episcopi  Constantiensis ,  Siveridus 
notarius  domini  de  Stofen  et  alii  quam  plures,  quos  fama  obscura  recondit. 

Acta  sunt  hec  apud  Geppingen,  anno  domini  MGCLXXL,  indictione  XIIII.,  secundo 
itdus  Aprilis. 

Ulm.  Orig.  Perg.  Das  einzige  angehängt  gewesene  Siegel  ist  abgegangen.  —  Abdruck:  Ulmisches  Urkdb. 
1,  135.  —  Regest:  Ulm  -  Oberschwaben  N.  R.  2,  1870,  S.  34. 


2206. 
Konstanz  1271.     April  22. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  erneuert  auf  Bitten  des  Abts  und  Konvents  von  Wein- 
garten diesem  Kloster  wegen  Alters  die  —  Bd.  3  S.  335  abgedruckte  —  Urkunde  seines 
Vorgängers,  Bischofs  Konrad,  vom  14.  Dezember  1233  über  die  Zehnten  in  Wolpertschwende. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Constantie,  anno  domini  MGCLXXL,  X.  kalendas  Mail,  indictione  XIIIL 

Über  das  (zerbrochene)  Siegel  des  Ausstellers  vergl.  oben  S.  44.  —  Regest:  Regg.  episc.  Constant.  Nr.  2284. 


2207. 
Konstanz  1271.     April  22. 

Domprobst  Konrad  von  Konstanz,  Dekan  Walko  (Walconus),  Probst  Heinrich  zu  St. 
Stephan  und  zu  St.  Johann,  Probst  Liutold  (L.)  von  Bischofszell  und  der  Thesaurarius 
Berthold  (Ber.)  daselbst  erneuern  auf  Bitten  des  Abts  und  Konvents  von  Weingarten  wegen 
Alters  die  undatierte  —  Bd.  3,  S.  336  abgedruckte  und  ans  Ende  Dezembers  1233  gesetzte  — 
Urkunde  der  Richter  der  Konstanzer  Kirche  über  die  Zehnten  in  Eyb. 

Siegler:  Das  Konstanzer  Domkapitel. 

Datum    Gonstantie,  anno  domini  MCGLXXL,  X.  kalendas  Maii,  indictione  XIIII. 

An  weissen,  dunkelbraunen  und  bräunlichen  Litzen  ein  Bruchstück  des  Bd.  6  S.  165  beschriebenen  Siegels 
des  Konstanzer  Domkapitels. 


1271.     April  i24  und  Mai  1.  137 

2208. 
Ohne  Ortsangabe.  1271.     April  24. 

Konrad  von  Gottes  Gnadett  Herzog  von  Teck  (Tegke)  ägnet  dem  Sckultheissen  von 
Esslingen  Marquard  im  Kirchhof  (dicto  in  Cimiteiio)  vnd  dessen  Nachfolgern  Güter  in 
Köngen  (Kunigen),  welche  sein  Diensimann  Konrad  genannt  Bruggener,  der  sie  von  ihm  und 
seinen    Vorfahren  zu  Lehen  trug,  demselben  verkauft  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  WCCLXXI.,  VIII.  kalendas  Maii. 

Esslingen,  Spitalarchiv.  Orig.  Perg.  Siegel  abgefallen.  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  auf  Pergament  im 
Stuttgarter  Archiv.  —  Abdruck:  Liinip,  Reichsarchiv  12,  212.  —  Regest:  Gforgisch,  Regesta  chronol.  dipl.  I, 
1271  Nr.  23.  —  Württb.  Jahrbb.  184G,  I.,  S.  133. 


2209. 

Der  Freie  Hugo    von    Werstein    verkauft   dem    Kloster  Kirchberg   einen  Acker,   genannt   vor 

Buch,  um  24  Schilling. 

Ohne  Ortsangabe.  1271.     Mai  1. 

In  nomine  Christi.  Amen,  Ego  Hugo  über  de  Werstein  ||  tenore  presentium  notifico, 
quod  agrum  meum  dictum  vor  Büh')  ||  vendidi  rite  venerabilibus  in  Christo  priorisse 
suisque  sorori||bus  in  Kilperch  pro  XXIIII  solidis  Tuwingensium,  presentibus  fratribus 
meis  Rychardo  et  HiJtiboldo  ac  consentientibus  in  id  ipsum. 

Actum  anno  domini  MCCLXXI.,  in  festo  apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 

Insbesondere  am  Rande  sehr  beschädigt  das  Bd.  6  S.  356  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers. 
1)  Buchhof  O.A.  Horb,  zumal  da  diese  Urkunde  in  dem  Kl.  Kirchberger  Kopialbuche  des  16.  Jahrhunderts 
unter  dem  Titel  Buchhof  sich  abgeschrieben  findet. 


2210. 

Priorin  Katharina    und  Konvent  von  Löwenthal,   welchen  Meister  Heinrich  Kolb,   Kustos  der 
Konstanzer  Kirche,  Besitzungen  in  Ittenhausen   um   seines  und  seiner  Gattin  Gertrud  Seelen- 
heils willen  übergeben  hatte,  überlassen  ihnen  dieselben  wieder  gegen  einen  Jahreszins  zu  lebens- 
länglichem Niessbrauch. 

Löwenthal  1271.     Mai  1. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  cedulam  inspecturis  soror  Katherina  priorissa 
et  conventus    monasterii   sororum   in  Lewintal  ordinis   sancti  Augustini  Con||stantiensis 
VII.  18 
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dyocesis  salutem  cum  notitia  subscriptorum.  Successori  litis  aufertur  occasio,  cum 
res  geste  intersigno  litterarum  reducuntur  ad  memoriam  posterorum.  Noverint  igitur|( 
omnes  et  singuli  presentes  et  posteri  presentium  seriem  perlecturi,  quod  cum  magister 
Hainricus  dictus  Kolbo  edituus  ecclesie  Gonstantiensis  possessiones  quasdam  in  Hittin- 
husin,  que  quondam  ad  A[lbertum]  de  Kestinbach  pertiauisse  noscuntur,  pro  octo  marcis 
et  duos  agros  ibidem  singulariter  a  fratribus  carnalibus  Volchardo  sciiicet  Hainrico  et 
Wernhero  de  Bunchovin  pro  una  marca  puri  et  legalis  argenti  solventes  insimul  annuatira 
decem  modios  speltarum  et  avene  mensure  de  Ravlnsburg,  octo  solidos  denariorum, 
quatuor  pullos,  duas  aucas,  sexaginta  ova  et  mediam  partem  fructuum  tam  in  pomis  et 
piris  quam  in  nucibus  aliisque  rebus  infra  septa  prescriptarum  possessionum  legalis 
emptionis  titulo  comparasset,  idem  ob  remedium  animarum  sue  ac  Gerdrudis  uxoris 
sue  possessiones  prenominatas  in  Hittinhusin  cum  predictis  ibidem  duobus  agris  nobis 
nomine  nostri  monasterii  liberaliter  contulit  quiete  ac  pacifice  possidendas.  Nos  itaque 
ut  alii  ad  statuendum  remedia  huiusmodi  fortius  animentur,  prefato  raagistro  Hainrico 
diclo  Kolbo  edituo  ecclesie  Gonstantiensis  et  Gortrudi  uxori  sue  prememoratas  possessiones 
cum  usufruclibus  prediffinitis  integraliter  ab  eisdem  percipiendis  pro  annuo  censu, 
videlicet  duobus  solidis  denariorum  monete  Gonstantiensis,  et  uno  fertone  cere  annis 
singulis  in  festo  sancti  Martini  solvendis  duximus,  quoad  vixerint,  concedendas,  ita 
quod  post  obitum  ipsorum  possessiones  eedem  cum  suis  pertinentiis  et  usufruclibus 
nuUa  heredum  suorum  successione  in  ipsas  penitus  habenda  libere  ad  nostrum  monasterium 
revertantur  nosque  in  evum  anniversarium  eorum  celebremus,  secundum  quod  pro 
benefactoribus  nostri  ordinis  fieri  est  consuetum.  Ut  autem  donationis  prefate  necnon 
nostre  concessionis  contractus  non  possit  in  posterum  aliqualiter  infirmari,  nos  super 
60  de  consensu  et  petitione  sepius  dicti  magistri  Hainrici  dicti  Kolbo  et  Gerdrudis  uxoris 
sue  presentis  instrumenti  duo  paria  sigillo  nostri  conventus  roborata  conscribi  fecimus, 
unum  eorum  eisdem  Hainrico  et  Gertrudi  pro  maiori  facti  testimonio  contradendo . 

Actum  et  datum  apud  Lewintal,  annodomini  MGGLXXI.,  kalendas  Mali,  indictione  XIV. 
In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.    Amen. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  An  blauen,  roten,  gelben  Seidefäden  das  Siegel  des  Konvents  von  Löwenthal,  spitz- 
oval, 47,  27  mm,  (II.  B.):  eine  Löwin,  unter  welcher  2  Junge;  Umschrift:  f  Sigillum  GONVENT  .  SOROR .  IN. 
LEWENTAL.ORD.FRM.PRED.  (Abbildung:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  II,  Siegeltafeln  Nro.  201). 


2211. 
Oberndorf  1271.     Mai  6. 


Konrad  von   Wartenberg  genannt  von  Hohenstein  (Hohenstain)  verkauft,   nachdem   ihm 
sein  Oheim  (patruus)   der   Kleriker  Konrad,    Kirchrektor   zu    Bochingen    und   Kanoniker   zu 
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Strasshurg,  die  Einkünfte  (fructus)  seiner  Kirche  zu  Bochingen  auf  10  Jahre  nach  einander  um 
eine  bestimmte  Summe  verkauft  hat,  seinerseits  mit  Einwilligung  des  genannten  Kirchrektors, 
da  er  selbst  an  ziemlichem  Geldmangel  leidet,  die  Hälfte  jener  Einkünfte  auf  10  Jahre  an 
die  Oberndorfer  Bürger  (civibus  in  Oberndorl)  Sifrid  Hag  (dicto  Häge)  und  Steimar  Müller 
(Molitori)  um  13  Mark  Silber. 

Siegler :  Der  Aussteller,  der  Kirchrektor  Konrad  und  Bitter  Hugo  von  Schilteck  (Schiltek). 

Datum  Oberndorf,  anno  domini  MCCLXXI.,  II.  nonas  Mai[i]. 

Gleichzeitige  Kopie,  Perg.,  mit  abgegangenem  Siegel,  dem  Eingang:  Datvm  per  copiam  suh  sigillo  avium 
in  Oherndorf  und  dem  Schluss :  -Aos  snihetus  et  consules  de  Ohertidorf)  cotißtetnur  presentihus  et  protestamur, 
quod  vidimus  presentem  litteram  suh  sigillin  prediciorvm  dotuinorum  C(unradi)  de  Wartenherc,  C(unradi)  rectoris 
ecclesie  in  Bochingen  et  H(ugonis)  de  Schiltek  miliiis  fideliter  cons-ignatam  et  in  nulla  sui  parte  vitiosam,  et  in 
huius  rei  testimonium  sigillum  nostre  communitatis  apposuimus  Jiuic  scripta  in  evidens  testimonium  premissorum. 
Datum  ut  supra. 

a)   Davor  steht  ein  nicht  sicher  zu  deuteEder  Buchstabe,  wohl  »'. 


2212. 
Ohne  Ortsangabe.    1271.     Mai  12. 

Abt  Albert  und  Konvent  von  Blaubeuren  (Bläbüren)  verkaufen  dem  Abt  Eberhard  (E.) 
und  Konvent  von  Bebenhausen  alle  ihrem  Kloster  seit  alter  Zeit  zustehenden  Güter  in  Wald- 
hausen (in  opido  Walthusen)  mit  allen  Leuten,  Wiesen,  Wäldern,  Weiden  und  sonstigen  Zu- 
gehörden  in  Busch  und  Feld  (tarn  in  büsch  quam  etiam  in  piano). 

Siegler :  Die  Aussteller  und  Abt  Eberhard  von  Bebenhauseti. 

Testes:  Marquardus  cellerarius  noster  et  monachus  ttoster  dictus  Bappiller,  item 
Bur[cardus]  prior  in  Bebinhusen,  A.  magister  conversorum  et  A.  cellerarius  coquine 
ibidem,  item  H.  et  E.  magistri  domus  hospilum  conversi,  item  plebanus  in  Lustenowe 
et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXI.,  quarto  idus  Maii,  indictione  XIIII. 

Ital.  Perg.  Der  Wortlaut  bis  auf  geringe  Abweichungen  und  die  andere  Zeugenreihe  identisch  mit  dem 
der  Hirsauer  Urkunde  d.  d.  1270  August  2.  Vorhanden  das  2.  und  3.  Siegel:  2)  des  Konvents  von  Blaubeuren, 
insbesondere  im  unteren  Teile   beschädigt,  spitzoval,  c.  55,  35  mm,  (II.  B.):   der  Täufer  Johannes   stehend  mit 

dem  Lamme  auf  dem  rechten  Arm,  Umschrift :  f  SigiUum  PRIORIS  .  ET  .  CO N  BLABVRRVN  .  und  3)  des 

Abts  von  Bebenhausen  Bd.  6  S.  256,  282  beschrieben.  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  215.  — 
Schmid,  Pfalzgrafen  v.  Tübingen,  Urkdb.  S.  37.  —  Regest:  nach  Chron.  Bebenh.,  zuletzt  in  Württ.  Jahrbb. 
1855  IL,  176. 
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2213. 

Festsetzung  der  Rechte  in  Bezug  auf  einen  Hof  zu  Heimbach,  toelchen  das  Kloster  Lichtenstern 
und  Hedwig   die  Tochter   des  von  dem  Schenken  von   Limpurg  belehnten  Otto   Trillir  je   zur 

Hälfte  besitzen. 

Ohne  Ortsangabe.    1271.     Mai  30. 

Notura  sit  universis  presentem  literam  iiispecturis,  quod  curia*),  quam  colit  Galwe 
in  Heinibach ,  ditnidiam  ||  habet  Hedewigis  fiUa  Ottonis  dicti  Trilliri  tytulo  dotis, 
reliquam  vero  partem  habent  domina  ab||[ba]tissa^)  et  conventus  in  Clara  Stella,  tali 
forma,  quod  singulis  annis  de  sua  parte  debent  percipere  ||  qulnque  talenta,  et  residui 
reddiLus  si  super  quinque  talenta  creverint,  iamdicta  Hediwigis  recipiet,  si  vero  ibidem 
de^ctus  erit  quinque  talentorum,  cum  proventibus  anni  sequentis  ipsis  erit  supple- 
mentura.  Qui  redditus  si  in  predicta  dhnidia  parte  dominarum  dictarum  creverint, 
colonus  ibidem  in  nativitate  beate  Marie  annonara  quinque  talenta  valentem  vel  quinque 
talenta,  secundum**)  quod  sibi  placuerit,  dictis  dominabus  persolvet.  Hec  bona  sepedicte 
domine  cum  Ottone  diclo  Trillir  locabunt  pariter  colenda  et  etiam  colonos  pariler 
deponent  ius  locationis  et  depositionis  pariter  percipientes  et  alia  iura  capitalia  pariter 
percipere  debent.  Item  Otto  prefatus  et  filius  suus  predictam  curiam  in  feodo  habent 
a  domino  pincerna  de  Linpurg  cum  eo  iure  advocatie,  sicut  actenus  permansit.  Huius 
rei  testes  sunt:  Rabin  de  Sulce,  Walterus  de  Lindinowe,  Henricus  Inmodicus  milites, 
frater  Dieterus  de  Horinburg,  frater  Hermannus,  Her.  Gast.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  litera^)  est  conscripta,  sigillorum  videlicet  domine  abbatisse  et  conventus  domi- 
narum in  Clara  Stella  et  universitatis  in  Haitis  robore  conmunita. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXL,  sabbato  post  pentecostes. 

Reste  der  Siegel:  1)  der  Äbtissin  von  Lichtenstern,  spitzoval,  (III.  A.  2.  a.):  die  stehende  Äbtissin,  in  der 
Rechten  den  Krummstab,  von  der  Urasclirifl:  ABBaT  eriialteii;  2)  der  Stadt  Hall,  bei  der  Urkunde  von  1278 
August  1  besser  erhalten  und  beschrieben.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  5,  203. 

a)  Die  Lesung  ist  sicher,  es  bleibt  aber  zweifelhaft,  ob  ein  Verlassen  der  Konstruktion  nach  Heinibach  an- 
zunehmen oder  curia  als  Ablativ  statt  de  curia  zu  fassen  ist  (die  Zeitschrift  a.  a.  0.  verbessert  curiae).  —  b)  Das 
Fehlen  der  Silbe  ba  ist  ohne  Zweifel  durch  die  Verteilung  des  Worts  auf  zwei  Zeilen  verursacht.  —  c)  Hier  ist 
die  Lesung  nicht  ganz  sicher.  Die  Zeitschrift  hat  facientem  und  erklärt:  „Was  5  U  wert  oder  dafür  verkauft 
ist";  sie  will  somit  die  Sigle  als  fam  oder  fem  lesen,  allein  dieselbe  ist  sonst  für  facientem  nicht  üblich  und 
diese  Auflösung  passt  auch  nicht  gut.  Es  möchte  vielmehr  sdm  =  secundum  zu  lesen  sein ,  wobei  der  lange 
Strich  des  d  durch  das  s  gezogen  ist,  mag  auch  diese  Sigle  sonst  in  dieser  Bedeutung  nicht  bekannt  sein.  — 
d)  lüera  von  derselben  Hand  übergeschrieben. 
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2214. 
Konstanz  1271.     Mai  30. 

Bischof  Eberhard  (E)  von  Konstanz  an  die  . .  Priorinnen  und  Konvente,  loelche  von  ihm  die 
Ordensregeln  des  hl.  Augustin  empfangen  hah<;n  oder  empfangen  werden  (({ue  de  manu  nostra 
regulani  beati  Augustini  receperunt  vel  recipient):  gestattet  den  Priorinnen,  Schwestern 
zum  Profess  aufzunehmen,  erteilt  den  .  .  Predigermönchen,  den  Beichtvätern  der  Klöster,  die  Be- 
fugnis, die  Schwestern  bei  Thätlichkeiten  unter  einander  vom  Banne  zu  lösen,  und  bestätigt 
die  Anordnungen  dieser  Mönche  in  Betreff  der  Absolution  und  Einsetzung  von  Priorinnen  (de 
absolvendo  vel  instituendo  pro  tempore  priorissas),   alles   unter   Vorbehalt  des   Widerrufs. 

Siegler:  der  Aussteller. 

Datum  Gonstantie,  anno  domini  MGCLXXI.,  III.  kalendas  Junii,  indictione  XIIII. 

Ital.  Perg.  Abhangend  ein  Stückchen  des  Siegels.  Dieses  etwas  aligemeinere  Privileg  fand  sich  unter  den 
Urkunden  des  Klosters  Löwenthal.  —  Abdruck  nach  einer  Kopie  des  Auguslinerinnenklosters  Meersburg  von 
1418  Juli  18  in  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  27,  467,  woselbst  '—  nach  dem  vorliegenden  Originale  un- 
richtig —  statt  regulam  religionem ,  st.  fecerint  fecerunt,  st.  revocaverimtis  revocamus ,  st.  III.  kalendas 
IUI.  kalendas  steht  und  der  Ausstellungsort  wegblieb.  —  Regest:  Regg.  episc.  Gonstant.  Nro.  2289. 


2215. 

Der  Edle  Konrad  von  Hohenlohe    überlässt   dem   Komthur  Eberswin   und   den    Brüdern   des 

Deutschen  Hauses  zu  Mergentheim   dafür,   dass    sie  seine   vom   Kaufe    der  Burg  Reichenberg 

herrührende  Schuld   im  Betrag  von  300  ^  Heller  an  Bitter  Hildebrand   von  Seinslieini  bezahlt 

haben,  sein  Dorf  Stalldorf  mit  gewissen  Ausnahmen  zu  ewigem  Eigen. 

Schäftersheim  1271.     Juni  14. 

Nos  Gonradus  nobilis  de  Hohenlocli  universis  presens  scriptum  inspicientibus  notitiam 
subscriptorum.  Noveritis,  fratrem  Eberswinum  commendatorem  ceterosque  fratres  domus 
Theuthonice  in  Mergentheim  trecentas  libras  Hallensium  pro  nobis  Hiltebrando  militi 
<ie  Sauwnsheim  persolvisse,  in  quibus  nos  eidem  H(iltebrando)  pro  emptione  castri  in 
Richenberg  tenebamur,  pro  qua  pecunia  nos  coadunata  manu  Adelhedis  uxoris  nostre 
villam  nostram  in  Staldorf  dedimus  et  daraus  cum  agris  silvis  nemoribus  rivis  et  rivulis 
pratis  pascuis  vineis  et  areis  nee  non  et  omnibus  suis  attinentiis  cultis  et  incultis 
quesitis  et  inquisitis  cum  omni  iure  et  vero  dominio  proprietario  libere  in  perpetuum 
possidendam.  Excipimus  nobis  tamen  feoda,  que  in  eadem  villa  contulimus,  que 
maniein  nominantur,  sed  et  census  quosdam,  qui  gatergelt  vulgariter  nuncupa[n]tur, 
scilicet  sex  porcos  et  decem  et  octo  raaldra  siliginis,  que  nobis  in  eadem  silva  persol- 
venda  annis  singulis  reservamus  hoc   adiecto,   quod  si   persolutores   dicti   census   nobis 
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eundem  suo  tempore  dare  negligerent,  nos  pro  eodem  censu  sine  citu  et  sine  nuntio 
fratrum  predictorum  ab  ipsis  debiloribus  vadium  nullatenus  accipi  faciemus.  Homines 
insuper  nobis  iure  proprielatis  attinentes  et  in  eisdem  bonis  residentes  nobis  servient, 
sicut  est  talium  consuetudo,  sed  si  ipsos  in  servitiis  vellemus  ac  faceremus  talibus  pre- 
g[r]avari,  pro  quibus  fratres  sepedicti  in  bonis  premissis  dispendium  paterentur,  possunt 
ipsi  fratres  eosdem  homines  nostros  ab  ipsis  bonis  avellere  et  ea  sine  contradictione 
qualibet  aliis  hominibus  sibi  magis  utilibus  collocare.  Ut  autem  predicta  omnia  rata 
et  inconcussa  permaneaut,  presentem  litteram  sepefatis  fratribus  danius  teslium  impositione 
et  sigilli  nostri  munimine  fideliter  roboratam.  Testes  huius  sunt:  Crafto  frater  noster, 
dominus  Ludewicus  de  Offenheim  canonicus  Eyste[te]nsis,  Hillebrandus  de  Sawnsheim, 
Albertus  notarius  noster,  Gernotus  de  Bardensteyn,  Hermannus  Lesch,  C[unradus]  frater 
suus,  Otto  de  Rotingen,  Conradus  de  Sasenflur,  Gotfridus  Lantwer  et  ahi  quam  plures. 
Datum  anno  domini  MCCLXXL,  XVIII.  kalendas  Julii,  aput  Scheftersheim. 

Kopb.   der   Kommende    Mergentheim    aus    dem    15.  Jahrhundert   fol.  61b.    —    Auszug:    Württ.  Franken 
2.  Heft  1848.  Urkk.  S.  7.  —  Regest  darnach:  O.A.-Beschr.  Mergentheim  391. 


22l(J. 

Der  Konstanzer  Suffraganhischof  Georg  Sigismund,  Bischof  von  Heliopolis,  weiht  den  Altar  der 
Pfarrkirche  in  Oberdettingen  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria  und  verleiht  den  Besuchern  des- 
selben am  Tag  der  Weihe   einen  Ablass  von    einem  Jahr,   bei    der   Wiederkehr   dieses   Tages 

einen  solchen  von  40  Tagen. 

1271.     Juni  29. 

Anno  domini  MCCLXXL  die  XXIX.  mensis  Junii  ego  Georgius  Sigismundus  epis- 
copus  Hehopolitanus^)  suffraganus  Constantiensis  consecravi  altare  hoc  in  honorem  beate 
virginis  Marie  et  reliquias  sanctorum  martyrum  Artemii  et  Perfekae^  in  eo  inclusi  ac 
singulis  Christi  fideHbus  hodie  unum  annum  et  in  die  anniversario  consecrationis  huius 
altaris  ipsum  visitantibus  quadraginta  dies  de  vera  indulgentia  in  forma  ecclesie  con- 
sueta  concessi. 

Oberdettingen  O.A.  Biberach,  Pfarr-Registratur.  Kopie.  Papier.  Die  Urkunde  wurde  1835  bei  der  Reparatur 
des  Hochaltars  in  der  Pfarrkirche  allda  gefunden,  jedoch  nach  eingezogenen  Erkundigungen  vermutlich  wieder  in 
demselben  vermauert.  Die  dem  Drucke  zur  Vorlage  dienende  Abschrift  befindet  sich  in  der  dortigen  Pfarrbeschreibung. 

1)  Nach  Bruzen  de  la  Martinifere,  Dictionnaire  G6ogr.  (deutsche  Übersetzung  5,  Sp.  1469)  kommen  in  den 
alten  notitüs  3  bischöfliche  Städte  dieses  Namens  vor:  1)  in  Phönicien  oder  in  Cölesyrien,  2)  in  Unterägypten, 
3)  in  Galatien;  nach  Weidenbach,  Galendarium  S.  276  Nro.  912  ist  hier  wohl  die  erste  derselben  gemeint. 

2)  Heilige  des  Namens  Artemius  gibt  es  mehrere;  eine  Heilige  Perfeka  wurde  in  den  Heiligenverzeich- 
nissen nicht  vorgefunden ;  vielleicht  hat  das  Original  Perfecte  oder  Perpetue  gehabt  und  der  Abschreiber  daraus 
irrtümlich  Perfecae  gemacht. 


1271.     Juli  1  und  2.  143 

2217. 
Heiligkreuzthal  1271.     Juli  1. 

Anshelm  von  Justingen  übergibt  der  Äbtissin  Adelheid  und  dem  Konvent  von  Heilig- 
kreuzthal das  Eigentumsrecht  des  Hutershofs  zu  Andelfingen  (curiam  in  Andolvingen  dictam 
des  Hüters  hof)  mit  aller  Zugehörde,  welchen  dieselben  von  dem  durch  ihn  damit  belehnten 
Heinrich  dem  Huter  von  Veringen  (dicto  der  Hüter  de  Veringen)  um  22  Mark  Silber 
erkauft  haben,  nachdem  diesem'  ihm  den  Hof  zu  grösserer  Sicherheit  gemeinsam  mit  seinen 
Brüdern  Hermann,  Hermann  und  Berthold,  welchen  keinerlei  Recht  an  denselben  zustand,  auf- 
gelassen hatte. 

Acta  sunt  hec  apud  Vallem  Sancte  Grucis,  anno  domini  MGGLXXL,  in  octava  beati 
Joiiannis  Baptiste,  testibus :  Friderico  plebano  de  Andelvingen,  Al[berto]  decano  de  Bins- 
wangen,  Bertholdo  viceplebano  de  Riudelingen  et  Goezwino  de  Hornstain  clericis,  nobilibus 
viris  Mangoldo  et  Wolfrado  fratribus  comitibus  de  Veringen,  nobili  viro  Burlcardo  de 
Jungingen,  Gunrado  de  Talhain  railitibus,  Hainrico  dicto  Ron  ministro,  Günrado  Hierlich, 
Burkardo  de  Andelvingen,  Friderico  et  Bertholdo  fratribus  de  Tentingen  et  aliis  quam 
pluribus  probis  viris. 

Siegler:    Graf  Hartmann    von    Grieningen   (Griuningen),    dessen  Siegel    die   genannten 

Brüder  von   Veringen  mitgebrauchen,  da  sie  kein  eigenes  haben,  und  der  Aussteller. 

Ital.  Perg.  Vorhanden  nur  noch  das  erste  Siegel,  des  Grafen  Hartmann  von  Grieningen,  Bd.  5,  S.  152, 
203  beschrieben.  —  Regest:  Württb.  Jahrbb.  1826,  S.  81.   —  Hohenzoll.  Mitteilungen  3,  63. 


2218. 
Wartstein  1271.     Juli  2. 

Graf  Eberhard  von  Wartstein  (Wartstain)  übergibt  mit  seiner  Ehegattin  .  .  dem  Kloster 
Salem  in  Anerkennung,  dass  er  und  die  Seinigen  demselben  einen  auf  mindestens  40  ^  Heller 
geschätzten  Schaden  zugefügt  haben,  zum  Ersatz  dafür  seinen  eigenen  Wald  bei  Bolstetten 
(silvam  dictam  ze  den  Lochern  cum  fundo,  —  sitam  iuxta  Bolsteten)  mit  aller  Zu- 
gehörde und  überträgt  dem  Kloster  zugleich  das  Eigentumsrecht  einer  Wiese  an  der  Lauter 
(iuxta  fluvium  Lutterach  nominatum),  welche  sein  Ministeriale  Ritter  Wernher  Hunt  (dictus 
Hunt)  und  Eberlin  Selvink  (dictus  Selving)  zu  ■%  um  10  ^,  beziehungsweise  zu  ^/s  um  4  'S 
dem  Kloster  verkauft  und  in  seine  Hand,  wie  es  das  Recht  verlangt  (sicut  a  ministerialibus 
dorainorum  de  iure  fieri  seiet),  aufgelassen  haben. 

Acta  sunt  hec  apud  Wartstain,  anno  domini  MGGLXXL,  in  die  Processi  et  Mar- 
tiniani,   testibus:   Ulrico  de  Egelingen,   Eberharde  dicto  Munt  et  .  .  dicto  Senpheli  mili- 


144  1271.     Juli  5. 

tibus,  Cunrado  diclo  Razzenhover,  Wernhero    ministro  et  .  .    diclo  Roerwang,   Hainrico 

cellerario  de  Ezelingen  et  fratre  Hainrico  diclo  diu  Gans  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  der  Aussteller,  dessen  Siegel  die  beiden  Dienstmannen  mitzugehrauchen  erklären, 

da  sie  keine  eigenen  Siegel  haben. 

V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  64,  Nro.  472  nach  dem  Original  in  Karlsruhe. 


2219. 

Die  Brüder  Ulrich  und  Eberhard,  Grafen  von  Wirtemherg,  erneuern  und  bestätigen  auf  Bitte 

des  Grafen   Wolf  von  Veringen,  Predigerordens,  dem  Kloster  Mariaberg,  da  die  ursprüngliche 

Urkunde  durch  Zufall  abhanden  gekommen  ist,  die  Schenkung  ihres  Vaters  betreffend  die  Vogtei 

und  all  ihr  sonstiges  Recht  in  dem  Städtchen  Bronnen. 

Cannstatt  1271.     Juli  5. 

Ulricus  et  Eberhardus  fratres  comites  de  Wirtenberc  universis  presens  scriptum 
intuentibus  notitiam  ||  subscriptorum.  Tenore  presentium  constare  volumus  universis, 
quod  nos  ad  petitionem  dilecti  consanguinei  nostri  ||  comitis  Wolf  [radi] ')  de  Veringen  ordinis 
fratrum  Predicatorum  donavimus  priorisse  lotique  conventui  monasterii  ||  Montis  Sancte 
Marie  aput  Trochtelvingen  advocatiam  oppidi  in  Brunnun  totumque  ius,  quod  ad  nos 
in  ipso  oppido  speetare  videbatur,  quod  etiam  pater  noster  adhuc  vivens  ipsis  per 
litteras  patentes  contulit  perpetuo  possidendum.  Et  quia  littere,  quas  pater  noster 
ipsis  super  dicta  sua  donatione  dederat,  casu  subtracte  fuerant,  nos  diclam  donationem 
patris  nostri  ac  etiam  nostram  presentibus  innovamus  ac  etiam  confirmamus.  Huius  dona- 
tionis  nostre  et  confirmationis  nostre  testes  sunt:  comes  Otto  de  Brandenburc,  dominus 
Fridericus  de  Urbach,  dominus  Wolf[ramus]  de  Vrowenberc,  dominus  Johannes  de  Ruraoltes- 
husen,  dominus  Swicgerus  et  dominus  Wolf[ramus]  de  Berge,  dominus  Wolf[ramus]  de 
Steten  milites,  et  Wolf[ramus]  de  Vrowenberc,  Reinh[ardus]  de  Lapide,  Dietherus, 
Schieko,  Kudiz,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  et  actum  Kannestat,  anno  domini  MCCLXXL,  III.  nonas  Julii. 

An  blau-grün-weissen  Leinenfäden  noch  Bruchstücke  des  Siegels  mit  den  wirtembergischen  Hirschstangen. 
—  Abdruck:  Sulger,  Annal.  Zwifalt.  II.  13,  1.  —  Lünig,  Reichsarchiv  18,  865.  —  Regest:  HohenzoU.  Mitth.  3, 
63.  —  Vergl.  O.A.-Beschr.  Reutlingen  2.  Aufl.  IL  430. 

1)  Ob  identisch  mit  dem  nach  HohenzoU.  Mitth.  3,  59  ff.  von  1269—1301  genannten  Wolferadus  comes 
de  Veringen,  der  1272  Januar  12  als  canonicus  Curiemis  erscheint  (s.  ebenda  S.  63 f.)? 


1271.     Juli  7.  145 

2-220. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz   beauftragt  den  Magister  Eberhard  von  Ilorh,   Kanoniker  zu 
St.  Johann  in  Konstanz,  mit  der  Einrichtung  eines  regulierten  Chorherrnstifts   in  der  Kirche 

in  Kniebis. 

Konstanz  1271.     Juli  7. 

E(berhardus)  dei  gralia  episcopus  Constantiensis  dilocto  in  Christo  magistro  Eber- 
[iiardo]  de  Horwe  canonico  ecciesie  sancti  Johannis  Constantiensis  salulem  et  sinceram 
in  domlno  ||  caritatem.  Ex  parte  Burcliardi  rectoris  ecciesie  in  Kniebüs  et  sacerdolum 
ibidem  cum  ipso  manentium  nobis  exstitit  intimatum ,  quod  ipsi  H  divini  cultus  zelo 
accensi  se  suosque  successores  in  eodem  loco  seu  ecclesia,  ut  acceptabiliora  deo  servitia 
exhibeant,  intendunt  vite||  religiöse,  scilicet  canonicorum  regularium,  perpetuo  subiugare*), 
nobis  nostroque  capitulo  humiliter  suplicantes,  ut  nostrum  curaremus  assensum  tam 
pio  proposito  adhibere  et  etiam  cooperari,  ut  res  ad  effectum  debitum  perducatur.  Cum 
autem  et  sanctam  religionem  plantare  et  plantatam  ex  officii  nostri  debito  fovere  raodis 
Omnibus  teneamur,  assensum  nostrum  premissis  plenissirae  duximus  adhibendum.  De 
tua  vero  circumspectione  confisi  tibi  presentibus  duximus  iniu[n]gendum ,  quatenus 
assumptis  tibi  aliquibus  viris  religiosis  uno  vel  pluribus  eiusdem  ordinis  ad  locum 
ipsum  accedens  personaliter  predictam  religionem  ibidem  secundum  statuta  et  rationa- 
biles  eiusdem  ordinis  consuetudines  perpetuo  observandam,  si  de  voluntate  eorundem 
sacerdotum  et  aliorum,  quorum  interest,  processerit,  auctorilate  nostra  instituas  et 
instaures^),  ita  quod  nobis  et  ecciesie  noslre  sicut  alie  ecciesie  et  persone  eiusdem 
ordinis  non  exempte  dictus  locus  sive  persone  ipsius  in  omnibus  perpetuo  sint  subiecte. 
Ut  autem  persone  predicti  loci  quietius  domino  perpetuo  famulentur,  quanto  a  malig- 
norum  incursibus  plenius  def/'enduntur,  tibi  damus  presentibus  nichilominus  in  mandatis, 
quatenus  dictum  locum  pia  devotione  inhabitantes  non  permittas  ab")  aliquibus  indebite 
molestari,  molestatores  huiusmodi  auctoritate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  con- 
pescendo.  Ad  hec  novelle  huius  plantationis  effectum  pio  favore  prosequi  cupientes 
omnibus  Christi  fidelibus  ipsum  locum  pie  visitantibus  vel  ipsi  manum  adiutricem  devote 
porrigentibus  quadraginta  dies  de  iniuncta  ipsis  penitentia,  ita  tarnen  quod  per 
questuarios  circa  huiusmodi  indulgentiam  nil  agatur,  de  omnipotentis  dei  confisi  miseri- 
cordia  misericorditer  relaxamus,  auctoritate  tua  circa  conservationem  premissam  et 
ipsa  indulgentia  post  annum  minime  valituris. 

Datum  Constantie,  anno  domini  MCCLXXL,  nonas  Julii,  indictione  XIIII.  Nos  .  . 
prepositus,  .  .  decanus  et  .  .  capitulum  Constantiense  in  approbationem  premissorum 
confitemur  nos  sigillum  nostrum  presentibus  appendisse. 

VII.  19 


146  1271.     Juli  21. 

Von  den  an  weissen  wollenen  Schnüren  angehängt  gewesenen  Siegeln  ist  nur  noch  das  bekannte  des 
Bischofs  Eberhard  von  Konstanz,  sehr  beschädigt,  erhalten,  das  des  Kapitels  daselbst  abgegangen.  —  Regest: 
Regg.  episcop.  Constant.  Nro.  2290. 

a)  In  der  Vorlage  verschrieben:  subiugore.  —  b)  Desgl.  instares.  —  c)  Dieses  Wort  ist  über  der  Zeile 
hineinkorrigiert. 


2221. 

Craf  Ulrich  von  Berg  tauscht  ein  dem  Klosttr  Salem  von  dem  Altammann  Heinrich  in  Ehvtgen 

in  dieser  Stadt  geschenktes  Haus  gegen  ein  anderes  dortiges,    dereinst   seinem  Notar  Heinrich 

gehöriges  ein,    befreit  das  Kloster  für   dieses  Haus  von  allen  Diensten,   Steuern  und  Abgaben 

und  erteilt  ihm  noch  andere  Privilegien  in  der  Stadt   und  an  sonstigen  gräflichen  Orten. 

Ehingen  1271.     Juli  21. 

Universis  hanc  paginarn  inspecluris  *)  LJlricus  comes  de  Berge  notiliam  subscrip- 
torum.  Temporum  malitia  et  vita  horainum  ||  iustabilis  monent  gesla  temporum  per- 
stringi  serie  litterarum.  Noverint  igitur  universi,  quod  cum  vir  discrelus  Hainricus 
antiquus  minister  ||  in  Ehingen '')  domum  suam^)  sitam  in  Eliingen**),  quam  inhabitavit 
corporaliter,  sibi  proprietatis  titulo  pertinentem  preliabilo  consensu  omnium,  quorum  |1 
intererat,  pro  anime  sue  et  suorum  remedio*^)  per  doualionem  factam  publicam  in 
monasterium  de  Salem  pleno  iure  libere  transtulisset  perpetuo  possidendam,  ego  trans- 
actis  aliquibus  temporibus  volens  dictam  domum  in  usus  meos  et  lieredum  meorum 
converlere  salva  tamen  indempnitate  monasterii  memorati  domum  quondam  magistri 
Hainrici  notarii  mei  in  dicta  civitate  sitam  cum  omnibus  suis  atlinentiis,  quia  michi 
proprietatis  titulo  pertinebant,  per  modum  concambii  accedente  consensu  pleno  et  ex- 
presso  omnium  heredum  meorum  necnon  sculteti  et  universitatis  civitatis  predicte 
monasterio  de  Salem  pro  recompensatione  tradidi  et  donavi  perpetuo  possidendam,  dictum 
monasterium  in  domus  memorate  possessionem  vacuam  inducendo  dando  plenam  auctori- 
tatem  sepedictis  abbati  et  conventui  edificandi  per  materiam  qualemcumque,  quicquid 
pro  sua  ulilitate  ipsis  decreverint  expedire  in  area  prelibata.  Et  quoniam  dictum 
monasterium  in  suis  negotiis  intendo  nunc  et  in  posterum  quanturn  valeo  promovere, 
dictam  aream  cum  omnibus  suis  edificiis  ibidem  nunc  erectis  vel  in  posterum  erigendis 
de  consensu  omnium  predictorum  eximo  et  absolvo  et  exemptani  et  absolutam  exnunc 
et  in  posterum  recognosco  ab  omni  servilio,  videlicet  a  vigiliis  et  vigilibus,  a  stipendiis, 
a  subventione,  quacumque  de  causa  exigalur,  ab  omni  onere  et  ab  omni  exaetione  sine 
exceptione  qualibet  seu  servitiis,  quocumque  nomine  censeantur,  hoc  exccplo,  quod  qui- 
cumque  hospes  secularis  dictam  domum  inhabitaverit,  nisi  nomine  et  auctoritate  supra- 
dicti  monasterii  in  ipsius  monasterii  provisione  "^j  tamquam  procurator  domus  fuerit 
memorate,   de   sua   persona   et   rebus   propriis   tan  tum   michi  et   successoribus   meis  ad 


1271.     Juli  26.  147 

sorvitia  debila  sit  astrictus.  Verum  quia  dictorum  fratrum  merila  apud  me  videntur 
ampliorem  graliam  promereri®),  ipsos  et  oranes  ratione  professionis,  in  quocumque  statu 
fuerint,  spectantes  ad  monasterium  sepedictum  seu  procuratores  ipsorum  in  venditionibus 
et  eniptionibus  omnium  rerum  mobilium  et  immobilium  faciendis  in  civitate  supradicta, 
in  quocumque  numero  materia  pondere  vel  mensura  fuerint,  eximo  et  absolvo  et 
exemptos  et  absolutos  profiteor  ab  omnibus  exactionibus  et  precipue  ab  illis,  que  vul- 
gariter  dicuntur  zol  et  ungelt,  dando  eis  vendendi  et  emendi  in  dicta  civitate,  que- 
cumque^  voluerint,  liberam  potestatem,  adiciens  ex  gratia  ampliori,  ut  si  aliquas 
possessiones  vel  predia  seu  quascumque  res  immobiles  in  dicta  civitate  seu  villis  michi 
attinentibus  dictum  monasterium  emerit  vel  per  donationem  quamcumque  et  quorum- 
cumque  hominum^)  liabuerit,  ipsa,  que'')  modo  habuerit  suprascripto,  infra  unius  anni 
spatium  possideat  pleno  iure,  ita  tamen,  ut  ante  finem  ipsius  anni  vendere  teneantur, 
cui  voluerint,  nisi  de  mea  licentia  ulterius  retineant  speciali.  In  cuius  facti  evidentiam 
et  robur  perpetue  firmitatis  presens  instrumentum  exinde  conceptum  et  sigillo  meo 
munitum  prefato  monasterio  tradidi  ad  cautelam. 

Acta  sunt  hec  apud  Ehingen^),  anno  domini  MCCLXXL,  XII.  kalendas  Augusti, 
subnotatis  testibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet:  Hainrico  advocato  de  Berge  niilite, 
Hainrico  diclo  de  Scheelkelingen'),  dicto  '')  Biurrer,  Walthero  dicto  Erlwin,  Ludewico 
ministro  de  Ehingen''),  Goetfrido')  de  Muschwang,  Hainrico  antiquo  ministro  et  Hain- 
rico™) quondam  notario,  Hainrico  cellerario  de  Salem  et  fratre  Hainrico  dicto  diu  Gans 
magistro  in  Tiuffenhulwe  et  aliis  quam  pluribus  probis  Tiris. 

Siegel  des  Ausstellers  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse,  Bd.  6  S.  385,  400  beschrieben.  —  Abdruck : 
V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  65  Nro.  473  nach  Codex  Salem.  III.  199,  woselbst  sich  zahlreiche  in  den 
Anmerkungen  a  — m  angegebene  Abweichungen  finden,  welche  es  zweifelhaft  erscheinen  lassen,  ob  es  sich  dabei 
um  Benützung  eines  Duplikates  oder,  da  die  Lesart  des  obigen  Textes  meislens  die  bessere  ist,  um  Lesefehler 
des  Kopialbuchs  handelt. 

a)    B:  Dieses  Wort  fehlt.   —    b)    B:   Ehingin.   —   c)  Dieses  Wort  fehlt  in   der   Vorlage,   steht  aber  in  B. 

—  d)  B:  j^rovisionem.  —  e)  B:  promoveri.  —  f)  B:  quanicunque.  —  g)  B :  Diese  3  Worte  fehlen.  —  h)  B:  quo. 

—  0  B :  //.  diclo  de  Schalklingin.  —  k)  Vor  diesem  Worte  ist  in  der  Vorlage  eine  Lücke  für  den  Vornamen ; 
B  hat  zwei  Punkte.  —  1)  Gotfrido.  ■—  m)  Von  ministro  an  lautet  der  Schluss  in  B:  H.  quondam  notario,  fratre 
U,  cellerario  de  Salem  aUisque  quam  pluribus  probis  viris. 


Ohne  Ortsangabe  1271.     Juli  26. 

Graf  Eberhard  von   Wartstein  (Wartstain)  verkauft  mit  Zustimmung  aller  seiner  Erben 
an    das    Kloster    Heiligkreuzthal   das    Eigentum    eines  Hofes    in  Hayingen  (Haingen    dicte 

19* 
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des  Wizen  hof)  um  7  t^  Heller,  jedoch  nicht  nur  um  des  Geldes  wegen,  sondern  hauptsächlich 
und  rein  aus   Verehrung  der  Mutier  Gottes  Maria  und  um  seines  ewigen  Seelenheils  willen. 

Testes:  decanus  in  Haingen,  Hainricus  cellerarius  superior  de  Salem,  Alberthus 
miles  dictus  Munt  et  pater  suus  Eberhardus  miles,  Alberthus  miles  de  Schemern, 
Ülricus  miles  de  Eglingen,  Conradus  dictus  de  Ratzenhoven,  Alberthus  dictus  Meldelin, 
Ulricus  de  Eglingen  et  Otto  frater  eiusdem,  Cünradus  dictus  Canis,  Hugo  dictus  Spete, 
Eberlinus  dictus  Selving,  frater  Hainricus  magister  curie  in  Altmanneshusen ,  fraler 
Wernherus  dictus  Arbeit,  Dietricus  minister,  Wernherus  minister. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  et  conscripta  anno  domini  MCCLXXL,  septimo  kalendas  Augusli,  in 
crastino  Jacobi  apostoli. 

Kopb.  des  Klosters  Zwiefallen  auf  Pergament  aus  dem  15.  Jahrhundert,  fol.  23a.  —  Regest:  Fürstenb. 
Urkb.  5,  152. 


2223. 

Ebenweiler  1271.     Juli  27. 

Abt  Hermann  (Her.)  und  Konvent  von  Weingarten  (Winegarten)  überlassen  dem  Heinrich 
von  Schwarzach  (H.  de  Swarzah)  und  seiner  Ehefrau  einen  vom  Kloster  zu  Lehen  gehenden  Teil 
eines  Guts  in  Fulgenstadt  (Fulgunstat),  den  diese  von  K.  Kumpost  (G.  Cumpost)  um  6  Mark  Silber 
erkauft  haben,  als  Lehen  für  sie  und  ihre  ehelichen  Kinder  gegen  einen  auf  Martini  fälligen 
Jahreszins  von  1  Schilling  landesüblicher  Münze,  mit  den  weiteren  Bestimmungen,  dass  das 
Gut  an  das  Kloster  zurückfallen  soll,  wenn  die  beiden  Eheleute  ohne  Kinder  sterben,  dass  sie 
es  nach  Gefallen  weiterverkaufen  dürfen,  wenn  nur  dabei  der  jährliche  Zins  dem  Kloster  ge- 
wahrt bleibt,  dasselbe  keine  Gefahr  läuft  (et  si  vendere  proponunt,  id  facere  debent  sine  dolo, 
hoc  est  an  gevärde  contra  monasterium)  und  ihm  das   Vorkaufsrecht  zusteht. 

Testes:  AI.  prior  de  Winegarten,  H[einricus]  plebanus  in  Sulgen,  frater  suus  C, 
C[onradus]  decanus  in  Diengen,  C[onradus]  plebanus  in  Ebenwillar,  Ul.  plebanus, 
Pheferli,  Bur.  de  Menbolteswillar,  H[einricus]  de  Ebenwillar,  Ber.  Faber,  F[ridericus] 
Crumpain,  Angelus,  W.,  C.  Capricornus,  Nicolaus,  F.  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Die  Aussteller  und  Graf  Heinrich  (H.)  von    Veringen  (Vergen). 

Datum  et  actum  Ebenwillar,  anno  domini  MCCLXXI.,  feria  secunda  post  Jacobi. 

Nur  noch  die  Pergamenlriemchen  von  drei  Siegehi  sind  durch  die  Urkunde  geschlungen. 


1271.     Juli  30  und  August  8.  149 

2224. 
Ohne  Ortsangabe.  1271.     Juli  30. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Gebhard  [von  Brauneck]^)  gestatten  den  Nonnen  des  von  ihren 
Eltern  sd.  Angedenkens  gestifteten  Klosters  Frauenthal  (Frawental),  die  ihnen  eigene  (die  uns 
von  rechte  dinstlicher  eigenschaft  zuwenll)  ehrbare  Matrone  Frau  Peters,  Witwe  Bapots 
von  Reinsbronn  (Reinoldesprunn),  in  ihren  Konvent  aufzunehmen,  eignen  deren  bewegliche  und 
unbeicegliche  Güter,  welche  sie  um  ihres  Seelenheils  willen  dem  Kloster  geben  wird,  dem  letzteren 
(darzue  dann  unser  gunste  und  uiiaubet  not  tut)  und  erlauben  ihr  noch  besonders  demselben 
ihre  Güter  zu  Jgersheim,  welche  in  ihre  Vogtei  gehören,  zu  schenken  oder  zu  vermachen,  indem 
sie  zugleich  auf  alle  Ansprüche  und  Rechte  daran  verzichten. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Die  gezeugen  diser  sache  sein:  Conrad  unser  schreilier,  Conrade  Stade,  Fridrich 
von  Markoldestiem,  bruder  Conrad  von  Frawental,  Conrad  vogt  von  Markoidesheim. 

Geben  nach  unsers  herrn  geburt  tausent  zweihundert  und  im  einundsibenzigsten 
jare,  in  der  vierzehenden  indicien,  an  der  heiigen  sant  Abdon  und  Sennes  tag. 

Bamberg.  Übersetzung  dieser  und  der  später  folgenden  Urkunde  vom  20.  September  1273  in  Form  eines 
Vidimus  auf  Papier  durch  Johann  Mülstein,  Probst  des  Stifts  und  Klosters  U.  L.  F.  zu  Aub  (Awe),  dem  die 
lateinischen  Originalurkunden  auf  Pergament  von  der  Priorin  Judith  von  Gattenhof'en  und  der  Klosterfrau  Ursula 
Übelin  zu  Frauenthal  vorgelegt  wurden,  gefertigt  1443  März  10.  —  Abdruck:  Würtibg.  Vierteljahrsh.  1S89,  222. 

1)  Der  Geschlechtsnama  ist  sicherlich  durch  Versehen  des  Schreibers  bezvv.  des  Übersetzers  ausgelassen, 
von  Bossert  (Württb.  Vierteljahrsh.  a.  a.  0.)  ohne  Zweifel  richtig  ergänzt. 


Ov^t)- 


Probst  und  Konvent  von  Sindelfingen  und  Wolpot  von  Rohr  vertragen  sich  wegen  der  strittigen 
Vogteibezüge  des  letzteren  von  Gütern  in  Ilaichingen. 

Sindelfingen  1271.     August  8. 

Anno  domini  MCCLXXL,  VI.  idus  Augusli,  raota  dudum  questione  ex  parte  prepositi 
et  capituli  in  Sindelphingen  contra  F[ridericum]  de  Rore  quondam  ||  militem  super  eo,  quod 
ipsos  in  bonis  Mochingen  sitis  occasione  advocatie  cuiusdam  moleslabat  et  contra  iustiliam 
darapnifica||bat,  propter  quod  excoramunicatus  universe  viam  carnis  est  ingressus,  talis 
inter  Wolpotonem  filium  dicti  militis  pro  se  et  suis  germa||nis  cum  diclo  preposito  et 
capitulo  conpositio  intervenit,  antequam  pater  traderetur  ecclesiastice  sepulture,  quod 
idem  Wolp[oto]*)  publice  recognovil'')  de  dictis  bonis  in  Mochingen  pro  iure  advocationis 
sibi  unum  maltrurn  sigilUnis")  et  unum  maltrum  avene  solvi  debere  solummodo  annuatim, 
et   duo   solidi*)   Hallensium   solvuntur   Seiwitinger    stüre*)   de    dictis   possessionibus, 


150  1271.     August  11. 

quibus  solutis  dicte  possessiones  ab  omni  servitio  sunt  inmunes.  Recognovit  etiani, 
quod  pater  suus,  dum  viveret,  taliter  conposuerat  cum  eisdem ,  licet  ultra  debitum  ipsis 
XXX  quartalia  sigillinis '')  et  XXX  quartalia  avene  abstulisset,  adiciensO  hanc  penam, 
ut  si  dictus  Wol(poto),  quamdiu  esset  earundem  possessionum  advocatus  tutor  vel 
possessor,  si  ultra  id,  quod  prescriptum  est,  prefalos  prepositum  et  capitulum  dampni- 
ficet  vel  molestet,  cum  hiis,  que  tunc  abstulerit,  ad  restitutionem  priorum  dampnorum 
a  patre,  ut  prescriptum  est,  illatorum  totaliter  teneatur  cum  fideiussoribus  ad  hoc  datis 
discretis  viris  Cünrado  de  Wurmelingen  ^)  et  R[einhardo]  de  Bihiingen  canonicis  dicte  ecclesie, 
qui  se  ad  premissa  omnia  fideliter  obligarunt.  Et  ut  hec  a  memoria  hominum  non 
excidant  et  nulla  dubitatio  in  posterum  oriatur,  rogatu  partium  presens  instrumenlum 
conscriptum,  cum  dictus  Wol(poto)  sigillum  proprium  non  haberet,  sigillis  nobilium 
virorum  Ul[rici]  et  R[üdolfi]  comilum  de  Tuwingen  exstitit  conmunitum. 
Actum  Sindelpbingen,  die  et  anno  predictis,  indictione  XIIII. 

An  weisser  leinener  Schnur  das  Siegel  des  Grafen  Ulricli  von  Tübingen-Asperg,  Bd.  5  S.  334  beschrieben, 
allein  von  einem  anderen  c.  2  mm  grösseren  Stempel  (derselbe  schon  oben  S.  2ö).  Vom  2.  Siegel  nur  noch 
ein  Einschnitt  im  Pergament. 

a)  Wolpl  mit  Abkürzungsstrich  über  p  und  durch  l.  —  b)  Vor  recognovit  ist  reconnovit  durch  untergesetzte 
Punkte   getilgt.    —    c)  sigll.   mit  Abkürzungsstrich   durch  II.   —   d)  duos  sol  mit  Abkürzungsstrich   über  sol.  — 

o  o 

e)  Vor  sture  ist  stre  durch   untergesetzte  Punkte  getilgt.  —  f)  addiciens.  —  g)  Zwischen  W  und  r  das  sonst  für 
er  übliche  Abkürzungszeichen. 

2226. 

Ulrich  von  Gundelfingen  genannt  von  Oätrsirang  verkauft  um  2  ^  Heller,  beziehungsweise  schenkt 
dem   Kloster   Heiligkreuzthal   einen  Hof  zu  Hayingen  und  entschädigt  die  dortige  Kirche  für 

ihre  Hälfte  dieses  Hofes. 

Hayingen  1271.     August  11. 

Ego  Ulricus  de  Gundolvingen   dictus   de  Otolveswang   omnibus   presentium   inspec- 

toribus  subscriptorum  II  notitiam  cum  salute.     Temporum   malilia  et  hominum  memoria 

labiiis   monent   gesta   temporum   perstringi   serie  ||  litterarum.     Noverint   igilur   universi, 

quod  ego  curtim  sitam  in  Haigingen   dictam  des  Blezzers   hovestat  ||  cum  omni  iure 

proprietatis  et  libertatis   vendidi  et  donavi   dilectis  et  reverendis  in  Christo  .  .  abbatisse 

et  conventui  Vallis  Sancte  Crucis  ac  •  earum   monasterio  pro   duabus   libris   Hallensium 

non  solum  pro  ipsius   tantillo  pecunie  set  maxime  ac  pure  ob  honorem  et  reverentiam 

intemerate   dei   genitricis  Marie   nee   non  in   remedium   anime   mee  libere  absque  omni 

inquietatione  seu  contradictione,  adhibito  consensu  omnium  fratrum  meorum  et  heredum, 

quos  tunc  habui,   videlicet  C.  plebani  in  Tiuwingen,   Eberhardi  plebani  in  Otolveswang, 

i 
Ulrici  filii  mei,   iuste  ac  in   perpetuum   possidendam.     Set  quia  dimidia  pars  prescripte 

curlis  spectabat  ad  dotem  ecclesie  eiusdem  parrochie  in  Haigingen,  ego  prefatus  U](ricus) 


1271.     August  24.  151 

dictam  parlem  dolis  cum  altera  curle  dicta  des  Wirken  hovestat,  que  mihi  iure 
proprietatis  attinebat,  recompensavi  ecclesie  memorate,  rcnuntians  omnibus  exceptionibus 
iuris  canonici  vel  civilis  et  aliis  quibuscumque  iuris  vel  facti  mihi  contra  dictarum  .  . 
abbatisse  et  conventus  personas*)  competentibus  vel  etiam  competituris.  Testes  autem 
huius  venditionis  et  donationis  sunt  hü,  videlicet:  deccanus  in  Haigingen,  Albertus  miles 
dictus  Meldelin  et  filii  sui  Cünradus  et  Albertus,  item  Cil[n]radus  de  Haigingen  et  frater 
eiusdem  Hainricus,  . .  dictus  Kaiser,  Hainricus  dictus  der  Becke,  Benzo  dictus  Blezzer 
et  frater  suus  Dietericus,  item  .  .  dictus  Grave,  et  Wernherus  dictus  Arbait  et  alii  quam 
plures  ydonei  et  honesti.  Ut  autem  hec  in  perpetuum  maneant  inconvulsa  et  robur 
obtinea[n]t  firmitatis,  ego  sepefatus  Ulricus  in  testimonium  premissorum  presentem 
kaiiulam  feci  mei  sigilli  munimine  roborari. 

Datum  et  actum  Haigingen  in  domo  ministri,  anno  domini'')  MCCLXXL,  tertio  idus 
Augusli,  indictione  XIIII. 

Siegel  des  Ausstellers,  rund,  45  mm,  (IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde  ein  Ast-Schrägbalken:  Umschrift: 
t  S...  DE .  GVNDOLVINGEN .  Abbildung  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  I.,  Tafel  13,  Nro.  60.  -  Regest: 
Fürslenb.  Urkundenbuch  5,  152. 

a)  Ursprünglich  personam,  aber  in  persoiuis  korrigiert.  —  b)  Dieses  Wort  steht  doppelt. 


2227. 

Äbtissin   Kunigunde  und  Konvent    von   Gnadenthal  bekennen    ihre   Verpflichtung  zur  Feier  der 
Jahrzeiten  Konrads  von  Krautheim  und  seiner  Gattin  Kunigunde. 

Ohne  Ortsangabe.  1271.     August  24. 

Nos  soror  Kunegundis  dicta  abbatissa  totusque  conventus  in  Valle  Gralie  tenore 
presenlium  recognoscimus  et  lestamur,  quod  nos  domino  C[onrado]  de  Crutheim  et 
domine  Kunegundi  uxori  sue  legiltime  fideliier  promisimus,  quod  anniversaria  ipsorum 
agamus  perpetuo  in  die  obitus  utriusque  solenniter  in  conventu  eo  modo,  quo  de 
Richardo  rege  fieri  est  consuetum.  Qui  videlicet  C[onradus]  et  uxor  sua  prefata  quinque 
libras  Hallensium  in  monlibus  circa  claustrum  in  ann[u]is  redditibus  et  tria  iugera 
vineti  in  Michelbach  ecclesie  nostre  conlulerunt  in  proprietalem  perpeluam,  ut  de  eisdem 
bonis  in  anniversariis  ipsorum  duo  honesta  servitia  cum  albo  pane  et  piscibus  et  vino 
conventui  minislrentur.  In  cuius  rei  evidenliam  et  memoriam  iugiler  retinendam  pre- 
sentem cedulam  sigillo  nostro  duximus  roborandam. 

Actum  anno  domini  MCCLXX  primo,  in  die  Bartholomei  apostoli. 

Öhringen.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  der  Äbtissin  von  Gnadenthal,  Bd.  6  S.  260  beschrieben, 
Umschrift:  f  •  SIGILLVM  .  ABBa<mE  .  IN  .  YALLE  .  GRa<iE .  —  Abdruck:  Hanselmann,  Diplomat.  Beweis 
S.  422  Nro.  57.  —  Wibel,  Codex  dipl.  2,  83. 


152  1271.     August  30  und  September  21. 

2228. 
Sindelfingen  1271.     August  30. 

Die  Brüder  Wolf  (Wol.);  Ulrich  (Ul.),  Hugo,  Heinrich  und  Sigmund  von  Nufringen  (Nu- 
weran)  genannt  Siler  verkaufen  der  Kirche  zu  Sindelfingen  durch  die  Hand  Graf  Rudolfs 
von  Tübingen  (comitis  in  Tuwingen)  ihren  Hof  oder  ihr  Gid  in  Altingen  mit  aller  Zugehörde, 
ausgenommen  die  Burg,  frei  von  jeglichem    Vogtrecht,  um  80  It  Heller. 

Siegler ,  da  die  Aussteller  eigene  Siegel  nicht  haben:  Die  Grafen  Rudolf  von  Tübingen 
Ulrich  von  Asperg  (Asperch)  und  Konrad  von   Vaihingen. 

Testes:  Ortwinus  de  Waldech,  Wernherus  de  Gertringen,  Hainricus  de  Hailvingen, 
Fridericus  de  Wilen,  Olho  de  Brande  milites,  Ditericus  scultetus  in  Herrenberch,  Ludo- 
vicus  scultetus  et  quidam  cives  in  Sindelfingen,  Conradus  de  Wrmelingen  canonicus, 
per  cuius  manum  fuit  pecunia  assignata. 

Actum  Sindelfingen,  [anno  domini]  MCCLXXI.,  dominica  post  Barlholomei,  in- 
dictione  XIV, 

Gabelkhofer,  Miscellanea  historica  (Cod.  hist.  bibliolh.  reg.  Stuttg.  8".  nro.  16.)  IV.  S.  83  nach  Sindelfinger 
chronikalischen  Aufzeichnungen.  —  Aus  derselben  Quelle:  Grusius,  Annal.  Suev.  3,  2,  22,  S.  127  und  Hang, 
Chronici  Sindelf.  quae  supersunt  (Tübinger  Doktorenverz.  1836)  S.  34.  Vgl.  Schmid,  Gesch.  der  Pfalzgrafen  von 
Tübingen  S.  185. 


2229. 

Höfen  1271.     September  21. 

Probst  A.  und  Konvent  des  Klosters  Höfen  (Hoven  apud  Büchorn)  verkaufen  an  das 
Kloster  Weissenau  (ecclesie  Minoris  Augie)  ihre  Zehnten  von  dessen  Ackern  bei  Manzell 
(Mannezelle)  und  ihr  althergebrachtes  Eigen  zu  Wasach  *)  mit  aller  Zugehörde  um  6  Mark 
Silber  mit  Zustimmung  ihres  Herrn  und  Vaters  des  Abts  von  Weingarten  und  ihres  Vogtes 
des  Schenken  H.^),  wiewohl  derselbe  auf  den  genannten  Gütern  kein  Vogtrecht  hat,  verzichten 
auf  alle  Einreden  und  verpflichten  sich  im  Falle  der  Eviction  zur  Entschädigung. 

Siegler:  Die  Aussteller,  der  Abt  von   Weingarten,  der  Schenk  H. 

Actum  apud  Hoven,  anno  domini  MCCLXXI,  XL  kalendas  Octobris,  indictione  XIIII. 

Ital.  Perg.  Nur  noch  das  2.  Siegel:  des  Probsls  und  Konvents  von  Höfen,  spitzoval,  c.  44,  27  mm,  (II.  B): 
der  stehende  Klosterheilige,  der  h.  Pantaleon  mit  einer  Palme  in  der  Linken,  als  sphragistische  Beizeichen  rechts 
vom  Halse  ein  abnehmender  Mond,  zu  beiden  Seilen  des  Heiligen  je  2  Lilien  über  einander;  Umschrift: 
...  SGI .  PANTALEONIS.  IN.  BVGHOR . .    Vom    1 .  und  3.  Siegel  nur  noch  Löcher  im  Pergament. 

1)  Noch  jetzt  heisst  ein  Gewand  auf  der  Markung  Manzell  der  „Wasenösch",  teils  Wald,  teils  Feld. 
—  2)  Ohne  Zweifel  Heinrichs  von  Schmalegg. 


1271.     Nach  September  23.  153 

2230. 

Amman  Otto,  die  Ratmannen  und  die  gesamten  Bürger  zu  Ulm  beurkunden  die  dereinst  durch 
ihren  Bürger  Diterich  Raggilin  geschehene  Stiftung  einer  Kapelle  zu  Ehren  St.  Jakobs  des 
Älteren  neben  dem  Markte  der  Stadt,  die  Weihe  derselben  durch  Bischof  Berthold  von  Konstanz 
und  die  Bestimmung  des  Ältesten  vom  Geschlecht  des  Stifters  zum  Vogt  und  Patron  der  Kapelle. 

Ohne  Ortsangabe.  1271.     (Nach  September  23). 

Universis  Christi  fidelibus  presentium  inspectoribus  ac  audiloribus  litteratis  ac 
illitteratis  Otto  minister,  consules  et  universi  ||  cives  in  Ulma  salutem  in  omnium  salvatore 
cum  notilia  subscriptorum.  Que  geruntur  in  tempore  ne  labantur  cum  tempore  et  ne|| 
in  posterum  aliqua  lis  vel  calumpnia  factis  et  diclis  possit  subori[r]i,  consuevit  moder- 
norum  studiosa  sagacitas  facta  et  dicta  sua  ||  scripturarum  meraoriis  eternare.  Noscant 
igitur  omnes  tam  presentes  quam  futuri,  quod  vir  probus  et  honorabilis  in  omnibus 
civis  nostre  civitatis  quondam  progenitus  de  optimis  nobilissimis  ac  ditissimis  civibus 
nootre  civitatis  construxit  domum  lapideam  secus  forum  noslre  civitatis,  qui  vocabatur 
dominus  Dietricus  cognomine  Racgilinus,  qui  postmodum  per  tempus  aliquot  instinclu 
sancti  spiritus  ac  suasione  omnipotentis  eandem  lapideam  domum  in  capellam  in  hono- 
rem et  in  titulum  sancti  Jacobi  maioris  apostoli ')  procuravit  per  revereniissimum  Ber(toldum) 
Constanliensis  ecclesie  quondam  episcopum^)  sollempniter  consecrari,  omni  iure  noslre 
parrochialis  ecclesie  et  nostre  civitatis  iuxta  consueludinem  et  iustiliam  terre  salvwo  et 
remedium  anime  sue  ac  omnium  karorum  suorum  constituendo,  ordinando  et  instituendo, 
ut  senior  sue  parentele  debeat  esse  advocatus  illius  capelle  et  conferre  ius  patronatus 
illius  capelle  omni  contradictione  cessante.  Ut  autem  premissis  veritas  purissima  suffra- 
getur,  presentcm  litteram  fecimus  in  testimonium  premissorum  conscribi.  Quam  veri- 
tatem  testibus  ydoneis  ac  munimine  sigilli  nostre  civitatis  duximus  ac  decrevimus 
comprobando  confirmare,  ne  in  posterum  aliqua  litis  dissensio  possit  generari  ex  obli- 
vione,  que  bone  memorie  novercatur.  Sunt  autem  huius  facti  testes:  Otto  minister, 
Wer[nherus]  Monachus,  Uhicus  Scriba,  Ulricus  et  Crafto  filii  sui,  M[arquardus]  Vainacgo, 
Otto  Rufus,  C.  Tagiman,  Ulricus  Gwarlich,  H.  Schaprun,  Johannes  senior,  Johannes 
iunior,  Ger[wicus]  Figulus,  Ulricus  Copprellus,  D[iepoldus]  Trigolf,  Bonus,  Waltherus  et 
universitas  nostre  civitatis. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  CCLXXL,  indiclione  XV.  ^), 
feliciter.     Amen. 

Abhangend  ein  Siegelrest,    dessen   obere  Schichte   aus   grünem   Wachs   besteht;  von   Bild  und  Umschrift 

nichts  mehr  erhalten.  —  Abdruck:  Kuen,  CoUeclio  Scriptor.  5b.,  315.  —  Ulmisches  Urkundenbuch  1,  S.  136 
Nro.  CXII. 

VII.  20 


154  1271.     September  24. 

1)  St.  Jakobskirche  auf  dem  sog.  Taubenplätzchen  (Leder-  oder  Käsmarkt)  gegenüber  dem  Rathause,  von 
1376  —  1402  der  Ort  des  Gottesdienstes  für  das  Wengenkloster.  S.  Vecsenmeyer,  Verhh.  d.  Ver.  f.  K.  und  A.  i. 
Ulm  und  Oberschwaben  N.  R.  1,  41.  —  2)  Berthold  von  Bussnang,  1174—1183.  Darnach  ist  die  Angabe  über 
das  Stiftungsjahr  bei  Veesenmeyer  a.  a.  0.,  in  Königr.  Württembg.  111.,  824  und  in  der  neuen  O.A.-Beschr. 
Ulm  II,  37  zu  verbessern.  —  3)  Dieser  Indiction  zufolge  erst  nach  September  23. 


2231. 
Ohne  Ortsaufjahe.  1271.     September  24. 

Die  Brüder  Berthold,  Egelolf,  Sifrid  und  Andreas  von  Elchesheini  überlassen  nicht  nur 
im  Wege  des  Verkaufs,  um  ihrem  Mattgel  abzuhelfen,  um  20  U  Heller,  sondern  auch  ah  Al- 
mosen gemeinsam  tnit  ihrer  Mutter  M.  dem  Kloster  Herrenalb  (dominorum  de  Alba)  den 
dritten  Teil  des  Zehnten  zu  Waldprechtsweier  (VValprehteswiler) ,  verpfänden  (locavimus 
nomine  ypotece,  quod  vulgo  underphant  nuncupatur)  tnit  Einwilligung  ihrer  Mutter 
für  Leistung  der  Währschaft  auf  ein  volles  Jahr,  wie  das  üblich  ist,  ihre  Mühle  zu  Wilegahe 
unterhalb  Biet igheim  (molendiiium  ze  Wilegahe  subtus  Buetenchen)  und  verpflichten  sich 
die  schriftliche  Zustimmung  und  Uebertragung  des  Eigentumsrechts  von  Seiten  ihres  Herrn 
Konrad  von  Bosswag  (C.  de  Rossewäc),  von  icelchem  sie  utid  ihre  Vorfahren  den  getiatmten 
Zehnten  von  Alters  her  zu  Lehen  gehabt  haben,  bis  kommenden  Martinstag  zu  heivirken,  wofür 
sie  Egelolf,  Andreas,  Berthold  tmd  Staimar  Gebrüder  von  Maisch  (Mals)  und  C.  Decke  (dic- 
tum Decke)  zu  Bürgen  stellen. 

Ad  maiorem  vero  premissorum  evidenliam  et  omnem  heredum  nostrorum  impetitionem 
refrenandam  haue  cedulam  sepedictis  dominis  de  Alba  sigillis  domini  nostri  0[ttonis] 
de  Eberstein  et  domini  Symonis  comitis  Geniini  Pontis  et  nostro  tradidimus  coramunitam. 

Testes:  C[unradus]  prior,  H[einricus]  cellerarius,  Johannes  de  Oterswilre,  C[unradus] 
de  Megensheim  monachi  cenobii  preUbati,  frater  Marquardus ,  Anshelmus,  Bertholdus 
Suevus,  Billunc,  Henricus,  Henricus  conversi,  item  Cunradus  Winter,  Cunradus  de 
Schowenburc. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  MGCLXX  primo,  octavo  kalendas  Octobris. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  —  Von  den  an  hänfenen  Schnüren  angehängten  Siegeln  ist  nur  das  3.  aus  grünem 
Wachs  noch  vorhanden:  schildförmig  oben  abgerundet,  37,  c.  30  mm,  (IV.  A.  1):  drei  Querbalken,  Umschrift: 
i.SigUhim.  SIFRIDI.  DE.  ELKESHEIN.  —  Abdruck:  Zeilschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  376,  woselbst  sich 
auch  Bemerkungen  über  das  Siegel  finden. 


1271.     Oktober  8.  155 

2232. 

Graf  Rudolf  von   Tähingcn    kauft   von  Abt   Albert    von  Reichenau  die  Ntdzniessung  der  Ein- 
künfte  von   den  Besitzungen   dieses  Klosters   in  Aidlingen    auf  6  Jahre  gegen    eine  jährliche 

Abgabe  von  8  Mark  kölnisch. 
Herrenberg  1271.     Oktober  8. 

Rudolfus  dei  gralia  comes  de  Tuwingen  universis  presenles  lilteras  inspecUiris 
nolitiam  II  subscriptorum.  Noverint  universi,  quod  reverendus  in  Christo  Al[bertus]  dei 
gralia  abbas  Augie  Maioris  omnes  ||  proventus  et  redditus  possessionum  suarum  in  villa 
Oltelingen  quoad  usufruclum  nobis  vendidit  ad  ||  sex  annos  continuo  sequentes  annis 
singulis  pro  octo  marcis  argenti  puri  et  Icgalis  ad  pondus  Coloniense,  quarum  qualuor 
marcas  in  festo  Galii  et  quatuor  residuas  in  paschis  nuntio  certo  eiusdem  dömini  .  . 
abbatis  apud  Herremberch  tenemur  presentare  et  eandem  peccuniam  sub  nostro  peri- 
culo  apud  Rotwil  transmittere,  si  fuerimus  requisiti.  Tenemur  autem  tantum  recipere 
usufructum,  quem  ipse  dominus  percepturus  esset  substantia  rerum  ipsarum  salva. 
Elapsis  igitur  sex  annis  prediclis  omnes  possessiones  predicte  ad  ipsum  abbatem  libere 
redeunt  pro  sue  volunlatis  arbitrio  disponende.  Ut  autem  hec  firma  permaneant,  dedi- 
mus  eidem  quatuor  fideiussores,  scilicet  D[ietericum]  scultetum  meum  in  Herrenberch,  .  . 
dictum  Cementarium,  H.  dictum  Liüpen  et  .  .  dictum  Vulpem  cives  eiusdem  loci,  quorum 
si  unum  decedere  contingat,  alter  in  locum  eins  eque  ydoneus  substituatur  et  si  forte 
hoc  factum  non  fuerit,  tres  superstites  moniti  in  obstagio  se  recipiant,  quousque  id  per- 
ductum  fuerit  ad  effeclum.  Preterea  condictum  est,  ut  nuntius  veniens  singulis  ter- 
minis  pro  peccunia  huiusmodi  exigenda  in  domum  sculteti  nostri*)  predicti  Herremberch, 
vel  si  ipse  presens  non  fuerit,  domum  .  .  dicti  Cementarii  intret  et  in  ipsorum  fideiusso- 
rum  expensis  ibidem  commoretur,  quousque  de  peccunia  tunc  debita  eidem  plene  fuerit 
satisfactum.  Et  si  forte  infra  octo  dies  casu  aliquo  eidem  salisfactum  non  fuerit,  stalim 
predicti  fideiussores  ab  ipso  nuntio  monili  in  obstagio  certo  se  recipiant  non  recessuri, 
quousque  prelibato  nuntio  et  de  argento  ac  de  expensis  factis  totahter  fuerit  satisfactum. 
Si  autem  nos  vel  fideiussorum  aliquis  negligens  fuerit  in  premissorum  aliquo  aut  rebelies, 
ad  premissa  omnia  expedienda  debet  per  censuram  ecclesiasticam  etiam  non  monitus 
nee  citatus  coherceri.  Et  in  huius  testirnonium  presentes  litteras  sibi  transmittirnus 
sigilli  nostri  robore  communitas. 

Datum  et  actum  Herremberch,  VIII.  idus  Octobris,  anno  domini  MCCLXXI. 

Karlsruhe.     Orig.  Ital.  Perg.     Bruchstück   des  Bd.  5  S.  355  beschriebenen  Siegels  des  Pfalzgrafen  Rudolf. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  derselben  Hand :  Item  omnia  rata  manehunt  si  dictus  .  .  abbas  litteras  rati- 
hdbitionis  nobis  transmittet ,  alioquin  ex  conventione  magistri  Heinrici  de  Capella  contractus  huiusmodi  totaliter 
manebit  irritus  ac  st  nunquam. 

a)  Aus  mei  corrigiert. 

20* 
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2233. 

Amman  Wernher  von  Überlingen  beurkundet,  dass  Ileüwig  Rämin,  Bürgerin  von  Überlingen, 
der  Äbtissin  Adelheid  und  dem  Konvent  von  Baindt  2  Weinberge  und  die  Hälfte  eines 
Hauses  um  ihres  und  ihrer  Eltern  Seelenheils  icillen  geschenkt,  jedoch  gegen  einen  Jahreszins 

auf  Lebenszeit  wieder  zurückerhalten  hat. 

Überlingen  1271.     Oktober  15. 

Universis  ha[n]c  paginam  inspecturis  Wernherus  minister  de  Überlingen  notitiam 
subscriptorum.  ||  Presentes  noverint  et  fuluri,  quod  cum  devota  mulier  Hailwigis  dicta 
Raemin  civis  in  Überlingen  ||  duas  areas  vinearura,  videlicet  vineam,  que  vulgo  dicitur 
der  alte  wingart,  et  aliam,  que  vulgo  dicilur  des  Smides  gut,  et  dimidiam  domuni, 
quam  tunc  inhabitabat,  sitam  in  der  Helle*)  Adilhaidi  abbatisse  et  conventui  de  Biunde 
liberaliter  et  devote  pro  suo  et  parentum  suorum  animarum  salute  et  remedio  contulisset 
libere  ac  quiete  perpetuo  possidenda,  ipsa  vero  abbalissa  ac  convenlus  predicti  fidem  ac 
devotionem  ipsius  intuentes  eidem  Hailwigi  predictas  vineas  et  domum  pro  annuo  censu 
videlicet  IUI  denariorum  Constantiensis  monele  singulis  annis  in  festo  beati  Galli  per- 
solvendes  pro  tempore  vite  sue  concesserunt,  ila  tarnen,  quod  nullus  heredum  ipsius 
vel  quisquam  hominum  sibi  in  predictis  succedat  quoquo  casu,  sed  rnonasterio  iara 
dicto  remaneant  contradictione  qualibet  non  obstante. 

Acta  sunt  hec  apud  Überlingen,  anno  domini  MCCLXXL,  in  vigilia  beati  Galli,  sub- 
notatis  teslibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet  Burkardo  dicto  Winman  et  Cunrado 
dicto  Strit.  In  cuius  rei  evidentiam  presentem  cedulara  ad  petitionem  partium  conscribi 
fecimus  et  sigillo  noslro  communiri. 

Baindt.  Orig.  Perg.  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  4!2  mm,  (II.  B):  im  Siegelfeld  der  Reichsadler.  Umschrift: 
t  SüjiUum.  WERNHERl .  MINISTRI .  DE  .  VBERLINGIN  .  (Abbildung:  v.  Weech ,  Codix  dipl.  Salem.  1,  Tf).  8, 
Nro.  35.)  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von  Schwaben  1S90,  S.  79.  Nr.  52. 

a)  das  erste  e  ist  unsicher,  möglicherweise  könnte  es  ein  a  sein. 


2234. 

Amman   Wernher  von   Überlingen  beurkundet,   dass  Berthold  d.  A,  Scherer,  Bürger  daselbst, 
um  seines  und  seiner  Ehegattin  Agnes   Seelenheik  tvillen  dem  Kloster  Baindt  einen   Weinberg 

allda  übertragen  hat. 

Überlingen  1271.     Oktober  15. 

e 

Universis  hanc  paginam  inspecturis  Wer(nherus)  minister,  de  Uberlingin  notitiam 
subscriptorum').  Noverint  ||universi,  quod  Bertoldus  senior  rasor^),  concivis  noster,  vivente 
uxore  sua  pie  memorie  Agnet/s  ||  cum  voluntate    suorum  ßliorum  Hainrici  et  Cunradi  ac 


1271.     November  7.  157 

aliorum,  quorum  intererat,  contulit  pro  remedio  ||  sui  et  sue  predicle  consortis  in  Biund 
vineam  propriam,  quam  idem  emit  a  domino  Wernhero  ministro,  sitam  citra  vineam 
que  dicitur  Mai,  cl  in  signum  pie  coUationis  ipse  BerQoldus)  rasor  de  eadem  vinea 
dat  annualim  duos  denarios  nostro  monasterio  in  Biünde  quoad  vixerit  pia  menle,  iia 
tarnen,  quod  nulius  heredum  ipsius  vel  quisquam  hominum  post  mortem  eins  sibi 
quicquam  iuris  in  predicta  vinca  vel  censu  vcndicel  aliquo  modo,  sed  monasterio  nostro 
remaneat  ex  collato. 

Acta  sunt  hec  apud  Uberlingin,  anno  domini  miliesimo  CCLXXI. ,  in  vigilia  beati 
Galli.  In  cuius  rei  evidentiara  presentem  cedulam  exinde  conscribi  fecimus  et  sigillo 
Wernheri  ministri  de  predicto  loco  ad  maiorem  cautelam  procuravimus  communiri, 
presentibus  hiis  teslibus:  Wilhalmo  filio  minislri,  U][rico]  advocato,  Martino  dicto  Mör, 
Bur.  caupone,  fratre  Burchardo  ordinis  Minorum,  Johanne  notario  et  aliis  quam  pluribus, 
quos  honeslas  morum  predicat  commendalos. 

Baindt.  Orig.  Perg.  mit  eingenähtem  zerbrochenem  Sirgel  des  Ausstellers.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von 
Schwaben  IS'JO,  S.  79  Nr.  53. 

1)  Bei  dieser  Urkunde  sind  2  verscliiedene  Fassungen  in  einander  geschoben.  —  2)  Vielleicht  l'berselzung  des 
Namens  Siberer. 


2235. 

Graf  Konrad  von  Vaihingen  dankt  dem  Bischof  Berthold,  dem  Frohst .  .  und  Kapitel  zu  Wirz- 

burg ,    dass  sie   dem   Kloster   Steinheim    die    Vogtei  daselbst  überlassen  haben ,    und  überträgt 

ihnen  zum  Ersatz  das  Dorf  Glattbach  bei  Vaihingen  und  einen  Hof  in    Weihingen. 

Ohne  Ortsangabe.  1271.     November  7. 

Reverendis  dominis  suis  Ber[toldo]  dei  gralia  episcopo')  .  .  preposito  totique  capitulo 
ccclesie  Herbipolensis  Cünradus  comes  ||  de  Vaihingen  sue  parvitatis  obscquia  cum 
reverentia  debita  et  devota.  Vestre  dominationi  graiiarum  actiones  ||  inmensas  refero, 
quod  petitionem  meam  admisistis  permulando  advocatiam  in  Stanbaim  ecclesie  vestre 
iure  II  dominii  pertinentem  cum  bonis  meis  subscriptis,  et  quod  eandem  advocatiam 
monasterio  sororum  oiusdem  viüe  de  ordine  fratrum  Predicatorum  contulistis.  Et  ecce 
bona,  que  in  reconpensationem  dicte  advocatie  vobis  et  ecclesie  vestre  de  consensu  et 
ratihabitione  Gotfridi  et  Cünradi  filiorum  meorum  trado  et  assigno,  sunt  isla,  videlicet: 
Villa  Glatbach  sita  iux[t]a  Vaihingen  et  curia  in  Wihigin^)  cum  omnibus  iuribus  et  per- 
tinentiis  suis,  quarum  videlicet  ville  ac  curie  dominium  ad  me  speclare  dinoscilur. 
Traditionem  seu  assignationem  bonorum  huiusmodi  vobis  et  ecclesie  vestre*)  per  presentes 
literas  venerabilis  domini  Hiltebrandi  abbatis  de  Mulbrun  ordinis  Zisterciensis  et  mei 
proprii   sigillorum   munimine   loboratas.     Ego  vero   abbas  iam  predictus   confiteor   per 


158  1271.     November  11. 

presentes,  me  dicte  Iraditioni  seu  assignationi  interfuisse  una  cum  fralre  Wernhero  de 
Stucardia  et  fratre  Marquardo  de  ordine  fratrum  Predicatorum,  G[otfndo]  decano  de 
Vaihigen,  Ul.  de  Branburc  et  UJ.  de  Slain  nobilibus,  R[einhardo]'j  dicto  Predicator'')  de 
Hochdorf  et  Wernhero  de  Gertrigen  militibus,  qui  omnes  fide  data  unä  cum  comile  vice 
iuramenti  dixerunt,  villam  et  curiam  pretaxatas  esse  maioris  valoris,  quam  sit  advocatia 
memorata,  et  ad  pelilionem  eiusdem  comitis  in  evidentiam  premissorum  me  sigillum 
meum  presentibus  appendisse. 

Datum  anno  domini  MGCLXXI.  VII.  ydus  Novembris. 

Mönchen.  Orig.  Perg.  Es  hängt  nur  noch  das  1.  Siegel  an,  das  des  Grafen  Konrad  von  Vaihingen, 
rund,  am  Rande  sehr  beschädigt,  bereits  S.  133  beschrieben.  —  Abdruck:  Monum.  Boica  37,  445. 

a)  Diesem  Salz  fehlt  ein  Verbum,  etwa  significo.  b)  Hinter  dem  zweiten  r  ist  ursprünglich  ein  e  gestanden,  das 
aber  getilgt  und  kaum  mehr  zu  erkennen  ist. 

1)  Graf  Berthold  von  Hennenberg,  der  sich  zufolge  der  zwiespältigen  Wahl  des  Domkapitels  von  1266  in 
mehreren  Urkunden  als  Bischof  bezeichnet,  obgleich  er  die  bischöfliche  Gewalt  nicht  halte  und  wohl  meistens  auf  hennen- 
bergischen  Besitzungen  und  zu  Mainz  lebte.  (Vgl.  Stein,  Geschichte  Frankens  1,  295  f  und  die  Urkunde  von  1275, 
Januar  28.)  —  2)  Es  ist  nicht  sicher,  welches  der  beiden,  durch  den  Fluss,  an  welchem  sie  liegen  näher  bezeichneten 
Weihingen  gemeint  ist:  Enzweihingen  O.A.  Vaihingen  oder  Neekarweihingen  O.A.  Ludwigsburg;  wenn  in  der  Folge  das 
Kloster  noch  Weingärten  zu  Marbach  und  Weihingen  mit  einander  erwirbt,  so  dürfte  in  diesem  Falle  wenigstens  an 
das  bei  Marbach  gelegene  Neckarweihingen  zu  denken  sein. 


2236. 

Graf  Konrad  von    Vaihingen  übergibt   der  Priorin   und  dein  Konvent  von  Steinheim  die  von 
ihm  um  200  ^  Heller  an  sie  verkaufte   Vogtei  in  Steinheim,  Sigebotsbuch  und  Lehrhof  unter 

der  Burg. 

Eselsbei-g  1271.     November  11. 

Venerabilibus  in  Christo  priorisse  tolique  conventui  sororum  de  ordine  fratrum 
Predicatorum  in  Stainhain  Conradus  coraes  de  Vaihingen  ||  salutem  in  omnium  salutarl. 
Advocatiam  in  Stainhaim^),  Sigebotsbuch^),  Lohern'}  domorum  sub  Castro^)  cum  omnibus 
iuribus  ||  et  pertinentiis  suis,  quam  olim  in  feodum  habui  ab  ecclesia  Herbipolensi,  sed 
nunc  de  novo  ex  permutatione  facta  cum  eadem  1|  ecclesia  de  consensu  et  auctoritate 
venerabilis  domini  Ber[toldi]  dei  gratia  episcopi  et  capituli  eiusdem  ecclesie  iure  dominii 
sum  adeptus,  vobis  per  me  venditam  pro  CG  libris  Hallensium  per  presentes  litteras 
sigillo  meo  signatas  trado  et  assigno,  omne  ins,  quod  ex  dicta  permutatione  seu  quo- 
cumque  alio  modo  in  eadem  advocatia  michi  competit  aut  competere  poterit,  de  consensu 
et  ralihabitione  Gotfridi  et  Gonradi  filiorum  meorum  in  vestrum  monasterium  libere  ac 
integre  transferendo.     In  cuius  rei  testimonium  et  evidentiam  venerabilis  dominus  Hüte- 


1271.     November  16.  I5S 

brandus  abbas  de  Mulinbrunnen  ordinis  Cysterciensis  sigillum  suutn  ad  pelitionem 
noslram  duxit  preseiitibus  appendendum.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  abbas  iam 
(.lictus,  Gotfridus  decanus  de  Vaihingen,  Ul.  de  Branburc  et  Ul.  de  Lapide  nobiles,  Rein- 
h[ardus]  dictus  Prediger  de  Hohinscheid  et  Wernherus  de  Gaertringen  milites,  et  alii 
quam  plures. 

Datum  et  actum  in  Esilsperc,  anno  domini  MCCLXXI.  in  die  beati  Martini  episcopi 
et  confessoris. 

Liniert.  2  Siegel:  1)  des  Grafen  Konrad  von  Vaihingen,  oben  S.  133  beschrieben,  2)  des  Abts  von  Maulbronn, 
unten  abgebrochen,  spitzoval,  c.  45,  30  mm,  (lil.  A.  2.  a) ;  ein  stehender  Abt,  in  der  Rechten  den  Stab,  mit  der 
Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend.     Von  der  Umschrift:  f  Sigillum  ABBATI  ....  ENBRVNNEN.  erhalten. 

1—4)  Steinheim  O.A.  Marbacb,  die  Parzelle  Lehrhof  desselben  unterhalb  der  auf  dem  sog.  Schlössleeberg  gelegenen 
ursprünglichen  Burg  der  Herrn  von  Steinheim,  das  längst  abgeg.  Sigebotesbuch  in  der  Nähe. 


2237. 

Ohne  Ortsangabe.     1271.     November  16. 

Bischof  Berthold  von  Wirzburg  überträgt  mit  Zustimmung  seines  Domkapitels  der  Priorin 
und  dem  Konvent  von  Steinheim  das  Eigentumsrecht  der  Vogtei  zu  Steinheim,  Sigebotshuch  und 
Lehrhof  (Stainhein ,  Sigebotisbücli ,  Lohern  domorum  sub  Castro),  nachdem  Graf  Konrad 
von  Vaihingen,  der  damit  von  der  Wirzburger  Kirche  belehnt  war,  dieser  zum  Ersatz  dafür 
sein  Dorf  Glaftbach  bei  Vaihingen  (villa  sua  Glatbach  iuxta  Vaihingen)  und  einen  Hof  zu 
Weihingen  (VVihingen)  überlassen  hat. 

Datum  anno  domini  MCCLXXI.,  XVL  kalendas  Decembris. 

Kopb.  des  Klosters  Sleinheim,  sign.  A.,  fol.  130b. 


2238. 
Ohne  Ortsangabe.  1271.        November  16. 

Probst  Albert,  Dekan  und  Kapitel  der  Wirzburger  Kirche  stellen  dem  Kloster  Steinheim 
dieselbe  Urkunde  aus,  loie  Bischof  Berthold  —  s.  die  vorhergehende  Urkunde,  mit  der  die  vor- 
liegende mutatis  mutandis  wörtlich  übereinstimmt. 

Datum  anno  domini  MCGLXXL,  XVL  kalendas  Decembris. 

Kopb.  des  Klosters  Steinheim,  sign.  A.,  fol.   130  b. 
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2239. 

Engelhard   der   Ältere   von    Weinsberg   und    der  kaiserliche  Hofschenk   Walther   von   Limpurg 

entscheiden   einen  Streit   zwischen   dein   Deutschordensspital  zu  Mergentheim  und   Walther  von 

Sulz  ivegen  Hilgartshausen,   Winden  und  Herberts/iausen. 

Hall  1271.     November-  22. 

Nos  Engelhardus  senior  de  Wiiisperch,  Waltherus  de  Lympurch  imperialis  aule 
pincerna  nolum  facimus  universis,  quod,  cum  inter  conmendatorem  et  fratres  hospitalis 
sancte  Marie  Teuthonicorum  in  Mergent||heim  ex  una  et  Wallherum  de  Sülze  ex  parte 
altera  super  Hyltegartehusen,  Winden  et  Herprichusen  et  eorura  attinentiis  orta  esset 
materia  queslionis  et  super  eisdem  bonis  hinc  inde  a  partibus  fuisset  diutius  litigatum  ||, 
tandem  dicte  partes  in  nos  velut  in  arbitros  sive  amicabiles  conpositores  conpromittere 
curaverunt.  Nos  vero  auditis  et  intelleclis,  que  partes  proponere  voluerunt  predicle,  ac 
super  ipsis  deliberatione  prehabita  de  consilio  ||  prudentum  virorum  pronuntiamus  arbi- 
tramur  diffinimus  et  amicabiliter  conponimus,  ut  conmendator  et  fratres  iam  dicti  predicta 
bona,  videlicet  Hyltegarthusen,  Winden  et  Herprichusen,  cum  agris  silvis  uemoribus  pratis 
pascuis  vineis  rivis  et  rivulis  areis  omnibusque  eorum  attinentiis  culüs  et  incullis  quesitis 
et  non  quesitis  habeant  teneant  ac  possideant  pleno  iure  nee  predictus  Waltherus  et 
heredes  ipsius  conmendatorem  et  fratres  predictos  de  cetero  inquietent  in  ipsis  bonis  aut 
otiam  perturbent,  quominus  eisdem  bonis  uti  possint  libere  et  quiete.  Volumus  etiam, 
arbitramur  et  amicabiliter  conponimus,  ut  idom  Waltherus  uxor  et  heredes  ipsius  renuntient 
Omnibus  actionibus  petitionibus  et  iuribus,  que  sibi  in  prefatis  bonis  conpetunt,  et  eadera 
iura  petitiones  et  acliones  in  conmendatorem*)  et  fratres  tansferant**)  memoratos.  Item 
arbitramur  diffinimus  et  amicabiliter  conponimus,  ut  conmendator  et  fratres  predicti'^)  iam 
diclo  Wal(thero)  solvant  octoginta  librarum  Hallensium  quantitatem.  Ad  hec  arbitramur 
et  amicabiliter  conponimus,  ut  Wal(therus)  supradictus  simpliciter  ex  puro  corde  renuntiet 
rancores  odia  et  inimicitias,  quos  habuit  contra  conmendatorem  et  fratres  superius  ex- 
pressos  et  contra  omnes  prestantes  eis  contra  eumdem  consilium  auxilium  vel  favorem, 
et  quod  dicti  conmendator  et  fratres  versa  vice  renuntient  omnibus  actionibus  et  pe- 
titionibus sibi  conpetentibus  pro  dampnis  et  iniuriis  eisdem  et  hominibus  eorum  per 
ipsum  Wal(therum)  irrogatis,  que  usque  ad  summam  quadringentarum  librarum  Hallen- 
sium taxatione  prehabita  estimamus.  Quodque'^)  eidem  Wal(thero)  fratres  ipsi  reconci- 
liabunt  omnes  illos,  quorum  inimicitias  eorum  occasione  incurrerat  vel  offensas,  illis 
hominibus  dumtaxat  exceptis,  qui  in  .bonis  dictorum  fratrum  residentiam  faciendo  aliorum 
dominio  subiacebant,  de  quorum  reconciliatione  sive  darapnorum  refusione  conmendator 
et   fratres  predicti   se   nullatenus   intromittent.     Item  volumus  diffinimus  arbitramur  et 
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amicabiliter  conponimus,  ut  Wal(lherus)  sepius  nominatus  promittat  arbitrium  sive  con- 
positionem  amicabilem  huiusmodi  et  singula  in  ea  contenta  promittat  attendere  et  ob- 
servare  nee  contravenire  in  parte  vel  in  toto  et  quod  eandem  promissionem  iuret  ad- 
tendere  et  observare  tactis  sacrosanctis.  Adicimus  insuper  huic  arbitrio  sive  amicabili 
conposilioni  penas  infra  scriptas,  videlicet  ut  si  Waltherum  sepe  nominatum  contra  ar- 
bitrium sive  amicabilem  conpositionem  huiusmodi,  quod  absit,  in  toto  vel  in  parte  venire 
conligerit,  habeatur  ab  omnibus  Christi  fidelibus  pro  violatore  fidei  et  periuro,  sententiis 
quoque  tarn  ecclcsiasticis  quam  civihbus  iam  dudum  contra  ipsum  per  venerabilem 
patrem  dominum  ßertholdum  Herbipolensem  episcopum  suonque  officiales  promulgatos 
pretextu  dampnorum  et  ofi'ensarum*)  eisdem  illatorum  se  noverit  subiacere,  et  nichilominus 
idem  aut  heredes  sui,  si  contra  conpositionem  predictam  venerint,  conmendatori  et 
fratribus  antedictis  quadringentas  libras  Hallensium,  in  quibus  idem  Wal(therus)  fratres 
dampnificavit  prefatos,  iuxta  estimationem  nostram  superius  positam  pene  nomine  sol- 
vere  teneantur.  Et  pro  huiusmodi  quantitate  pecunie  sive  pena  prefatus  Wal(therus) 
et  heredes  ipsius  ipsis  fratribus  castrum  suum  Sülze  ac  omnia  alia  bona  sua  mobiha 
et  inmobiha  presenlia  et  futura  pignoris  seu  ypothece  titulo  obligabunt,  ita  tamen,  quod 
penis  predictis  locum  habenlibus  aut  solutis  arbitrium  sive  amicabilis  conposilio  valeat 
roburque  oblineat  firmitatis.  Arbitramur  diffmimus  et  amicabiliter  conponimus,  ut  si 
Wallherus  aut  heredes  ipsius  predicta  bona  prefatorum  fratrum  dominis  suis  et  amicis 
subsidium  ferendo  aut  alio  quocumque  modo  invaserit  aut  in  ipsorum  bonis  sciens  vel 
ignorans  dampnum  dederit,  nisi  moniti  per  nos  Waltherum  de  Lympurch  imperialis  aule 
pincernam,  per  Conradum  fratrem  nostrum,  si  nos  mori  contingat,  infra  mensem  a  tem- 
pore monitionis  numeiandum  de  huiusmodi  dampno  et  invasione  satisfecerit,  omnibus 
suprascriptis  penis  subiaceant  arbitrio  sive  amicabili  conpositione  obtinente  nichilominus 
roboris  fnmitalem.  Aibilrio  ilaque  sive  amicabili  conpositione  presentibus  partibus  pro- 
mulgatis,  ut  superius  est  expressum,  dicte  partes  in  nostra  presentia  constitute  laudave- 
runt  et  approbaverunt  arbitrium  sive  amicabilem  conpositionem  huiusmodi  promittentes 
ipsam  sive  eandem  ac  singula  in  eis  contenta  sub  penis  superius  conprehensis  plenius 
observare.  Memoratus  quoque  Waltherus  una  cum  Felicitate  uxore  sua  et  heredibus 
suis  in  nostra  et  multorum  fide  dignorum  presentia  renuntiavit  secundum  regionis  con- 
suetudinem  omni  iuri  actioni  et  petitioni  sibi  conpetentibus  in  bonis  Hyltegarthusen, 
Winden ,  Herfrithusen  et  eorum  attinentiis  transferens  cum  uxore  et  heredibus  suis  pre- 
dictis in  conmendatorem  et  fratres  antea  nominatos  prefata  bona  cum  agris  silvis  pratis 
pascuis  nemoribus  aliisque  attinentiis  quesitis  et  non  quesitis  pleno  iure  perpetuo  possi- 
denda,  Idem  etiam  Waltherus  ex  puro  corde  remisit  rancores  odia  et  inimicitias,  quos 
habuit  contra  conmendatorem  et  fratres  predictos.   Fratres  etiam  hiidem  renuntiaverunt 

omnibus  petitionibus  sibi  conpetentibus  pro  ipsorum  dampnis  contra  ipsum  Wal(therum), 
VII.  21 
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prout  superius  est  expressum.  Preterea  sepedictus  Wal(therus)  promisit  arbitriura  sive 
araicabilem  conpositionem  et  singula  in  eis  contenta  observare  in  toto  et  in  parte  nee 
contravenire  et  eamdem  promissionem  iuravit  observare  tactis  sacrosanctis  et  nichilomi- 
nus  promisit  penis  aliis  supra  positis  subiacere.  Promisit  etiam  conmendatori  et  fra- 
tribus  predictis  pro  se  et  heredibus  suis,  si  ipsum  vel  eorum  aliquem  contra  conpositionem 
iuraniento  firmatara  venire  contingerit,  nomine  pene  solvere  quadringentas  libras  Hallen- 
sium  et  pro  eisdem  castrum  suum  Sulze  et  omnia  bona  sua  mobilia  et  inmobilia  fratri- 
bus  ipsis  pignoris  sive  ypothece  titulo  obligavit  rata  manente  amicabili  conpositione 
prout  superius  continetur.  Ut  autem  arbitrium  huiusmodi  sive  amicabilis  conpositio 
pro  ipsis  conmendatore  et  fratribus  districtius  observetur ,  nos  Krafto  de  Lare ,  Engel- 
hardus  de  Winsperch,  Waltherus  et  Conradus  fratres  pincerne  imperialis  aule  de 
Lympurch,  Raveno  et  filius  meus  de  Kirperch  promittimus  conmendatori  et  fratribus 
prefatis,  si  dictum  arbitrium  sive  conpositio  amicabilis  a  prefato  Walthero  aut  here- 
dibus suis  non  fuerit  observatum,  consilium  et  auxilium  bona  flde  et  sine  fraude  in- 
pendere  ac  dare  operam  quam  possumus,  ut  hiidem  conmendator  et  fratres  ad  etfectum 
perducere  valeant  singula  in  amicabili  conpositione  superius  posita  et  etiam  penas  ibi- 
dem exigere  conprehensas.  Ego  Waltherus  de  Sulz  una  cum  FeliciLale  uxore  mea  et 
heredibus  raeis  predicta  omnia  et  singula  vera  esse  recongnosco  et  in  mei  presentia 
€sse  acta  affirmo  ipsisque  nomine  meo  et  heredum  meorum  consentio  et  ea  sigilli  mei 
munimine  confirmo.  Ne  vero  huiusmodi  arbitrium  sive  amicabilis  conpositio  in  dubium 
revocetur  in  posterum,  ipsum  arbitrium  sive  conpositionem  amicabilem  ad  petitionem 
partium  sigillorum  nostrorum  et  Conradi  de  Lympurch  imperialis  aule  pincerne,  Rave- 
nonis  de  Kirperch  munimine  roboramus.  Testes  autem  huius  sunt:  Krafto  nobilis  de 
Lare,  Waltherus  de  Kozbühel,  Wilhelmus  de  Tvvingenberch,  Kymo  de  Enselingen,  Con- 
radus de  Rosriht  fraler  suus^),  Ludewicus  de  Heineberch,  Sefridus  de  Bretlach  et  Hen- 
ricus  frater  suus,  Fridericus  de  Tyzzenbach  et  Conradus  filiaster  suus  de  Gruningen, 
Wilhelmus  de  Heilprunne,  Conradus  de  Elrichusen  milites,  Henricus  Berlere,  Waltherus 
Egeno'^),  Volkenandus  cives  Hallenses,  Henricus  Vocke  et  alii  quam  plures  tam  clerici 
quam  laici  nobiles  et  ignobiles. 

Latum  est  arbitrium  predictum  sive  amicabilis    conpositio  promulgata  Hallis,    anno 
doraini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo,  in  die  Cecilie  virginis. 

An  weissen,  leinenen  Fäden  5  Siegel,  das  1.  rund,  die  4  anderen  schildförmig,  die  Ecken  z.  T.  ab- 
gerundet oder  abgestossen:  1)  Engelliards  von  Weinsberg,  73  mm,  (IV.  C):  in  einem  geneigten  damascierten 
Schilde  drei  (2,1)  gestellte  Schildchen,  auf  dem  linken  Obereck  ein  Topfhelm  mit  2  gestürzten  Fischen  als 
Helmzier;  von  der  UmschriR  erhalten:  ..  GELHARDl .  SENIORIS. DE.  WINSBERG.  2)  des  Schenken  Walther  von 
Limpurg,  50,  46  mm,  (IV.  A.  1.):  5  Streitkolben  (3,2)  gestellt,  zwischen  den  3  oberen,  über  den  2  unteren  als 
sphragistische  Beizeichen  2  Schenkenbecher;  Umschrift:  [fJS  .  WAL[T]HERI  .  IMPERIALIS  .  [AVJLE  .  PIN- 
'CERNE  .  DE  .  LIMBVRG.   3)  des  Schenken  Konrad  von  Limpurg,  51,  46  mm,  dasselbe  Wappenbild;  Umschrift: 
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iSigillum.  GVONRADI.INPwIAL  .  AVLE.PINCERNE.DE.LINTBVRGH.  4)  des  Raveno  von  Kirchberg,  59,  51  mm, 
(IV.  A.  1.):  ein  erhöhter  Sparren;  Umschrift:  t  SIGILLUM .  RAVENoww  D  .  .  .  ZE,  d.  h.  rfe  Suhe.  5)  des  Walther 
von  Sulz,  55,  4.7  mm,  (IV.  A.  1.):  ein  bis  zum  Schildeshaupt  erhöhter  Sparren,  im  rechten  Obereck  ein  Löwen- 
haupt;   Umschrift  (schon  ganz  oben  auf  dem  rechten  Rande  beginnend):  f  S  .  WALTHERI.  DE  SVLCE. 

a)  conmendatores.  —  b)  tramferat.  —  c)'prdicti  mit  einem  Tilgungspunkte  unter  dem  r.  —  d)  quotque. 
—  e)  offensornm. 

1)  Zwischen  Eosriht  und  f rater  ist  keinerlei  Interpunktion,  während  sonst  bei  dieser  Zeugenreihe  die  Inter- 
punktion sinngemäss  gesetzt  ist;  darnach  wäre  also  Konrad  von  Rossriet  als  Bruder  Kymos  von  Enslln^en 
aufzufassen  und  hätten  sich  beide  Brüder  von  verschiedenen  Burgen  geschrieben,  was  dazu  stimmt,  dass  nach 
Württ.  Franken  5,  24  die  Familien  von  Rossriet  und  von  Enslingen  dasselbe  Wappen  führten.  —  2)  In  ähnlicher 
Weise  ist  zwischen  WaHherus  und  Egeno  keine  Interpunktion,  es  ist  daher  Egeno  wohl  Geschlechtsname,  Walther 
Vorname,  da  nach  der  O.A.-Beschr.  Hall  S.  US.  141  es  eine  Haller  Patrizierfamilie  Egen  gab,  auf  welche  die 
Egenstiftung  zurückzuführen  ist. 

2240. 

Die  Edeln  Schwigger  und  Rudolf  von  Deggeuhausen  geben  den  Brüdern  vom  Deutschen  Hause 
den  Kirchensatz   zu   Weissensherg   und   verzichten   zu  ihren   Gunsten   auf  ihre   Ansprüche  an 

die  Kirche  zu  Jettenhausen. 

Sandegg  1271.     November  27. 

Wir  ediln  lute  Swiger  und  Rudolf  von  Tegginhusen  tun  kunt  allen,  die  disen  briefll 
sehint  aide  hörint  lesin,  daz  wir  han  gigebin  den  kilchunsazze  ze  Wizinsperch^)  mit 
allem  ||  rehti  den  brüdirn  des  spitales  sant  Mariun  von  dem  Thuschem  huse  von  Jeru- 
salem und  li  verzihen  uns  des  kriegis,  den  wir  hatton  an  der  kilchun  ze  Ittenhusen*), 
und  geben  in  allez  daz  reht,  daz  wir  daran  hetton.  Und  daz  diz  sleti  und  vesti  belibe 
und  ungebrochin,  darumbe  hench  ich  Swigger  von  Tegginhusin  min  insigil  ze  ainer 
vestinunge  an  disen  brief  und  genügit  mich  Rudolf  des  seibin  insigils. 

Diz  geschach  ze  Sandegge  uf  der  burch,  do  von  gottis  geburt  warin  tusint  zwei- 
hundirt  sibinzich  und  ain  jar,  an  fritage  nah  sant  Cünrats  tage.  Des  sint  geziigi:  her 
Friderich  Sunninkalb,  Johans  von  Lobun  munchi"^)  von  Owe ,  brüdir  Manigolt  von 
Gundolvingin,  brüdir  Hainrich  von  Bigenburch  der  Predier  ordins^  brüdir  Hainrich  von 
Gerlikon,  brüdir  Huch  von  Basil  der  Minnrebrüdir  ordins ,  Albreht  von  Salunstain,  der 
lutpriestir  ist  ze  Ermetingen,  her  Cünrat  von  Salustain  sin  brüdir,  her  Bilgeri  von 
Jestettin  ritter,   Ulrich  von  Frütwille  und  andir  lute  vil.     In  gottis  namin,  Amen. 

Karlsruhe.  Orig.  Ital.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  Schwiggers ,  genannt  Sonnenkalb,  von  Deggenhausen, 
schildförmig,  am  Rande  ziemlich  beschädigt,  (IV.  A.  1):  eine  stehende  Schere;  Umschrift:  f  S«>«^'«»«  SVNNVNG  . . 
GGIN  .  .  SIN.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  23,  151. 

1)  Vielleicht,  aber  nicht  ganz  sicher,  das  auch  im  Konstanzer  über  decimationis  von  1275  als  Pfarrort 
genannte  Weissensberg  bair.  A.G.  Lindau  (Freiburger  Diözesan -Archiv  1,  116.  120).  —  2)  Die  O.A.-Beschr. 
Tettnang  S.  129  kennt  keine  frühere  (oder  jetzige)  Pfarrei  Ittenhausen,  Gem.  Berg  dieses  O.A.,  wohl  aber  einen 
Ittenhausen    ganz    nahe   gelegenen   Pfarrweiler  Jettenhausen,    jetzige  Gem.    Schnelzenhausen   dieses  O.A.,    und 

21* 
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lässt  die  Kirche  daselbst  durch  Heinrich  von  Löwenthal  im  J.  1260  an  den  Deutschorden  geschenkt  werden. 
In  Wirklichkeit  ist  das  Patronatrecht  dieser  Kirche  urkundlich  im  J.  1230  von  Hermann  Gnifting  von  Raderach 
an  den  Deutschorden  geschenkt  und  von  diesem  im  J.  1253  in  einem  Streit  mit  dem  Kloster  Paradies  bei  Kon- 
stanz behauptet  worden  (Urk.-B.  4,  214  ff;  5,  31  ff.)  Auch  führt  der  über  decimationis  von  1275  Yttenhusen 
als  Pfarrei  auf,  was  dessen  Herausgeber  als  Jettenhausen  deutet  (Freib.  Diözesan-Archiv  1,  128,  130).  Somit 
ist  auch  hier  Ittenhusen  als  das  heutige  Jetlenhausen  zu  deuten.  Vergl.  auch  Roth  von  Schreckenstein,  die  Insel 
Mainau  1873  S.  34  ff.  267  ff. 

a)  Zwar  ist  Munchi  geschrieben,  allein  es  wird  doch  kein  nomen  appellativum  gemeint  sein,  es  sich  viel- 
mehr im  Gegensatz  zu  den  2  Prediger-  und  2  Dominikanerbrüdern  um  2  Mönche  von  der  Reichenau  handeln, 
von  denen  Friedrich  Sonnenkalb  auch  im  J.  1264  als  solcher  genannt  ist,  (vergl.  v.  Weech,  CoJex  dipl.  Salem.  1,  445j. 


2241. 

Ohne  Ortsangabe.     1271.     Dezember  12. 

Abt  Konrad  von  Echenbrunn  (Echinbrunnin)  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Konvents 
und  der  Vögte  des  Klosters,  Herrn  Viridis  des  Altern  von  Hellenstein  (Hcelinstein)  und  seiner 
Söhne  der  Herren  Degenhard,  Gottfried,  Andreas  und  Siboto  den  Nonnen  und  der  Kirche  zur 
heiligen  Maria  zu  Mödingen  (Medingen)  zwei  Höfe  in  Altenholz  (Altenholtz)^)  und  einen  in 
Demmingen  (Tumingen)  mit  aller  Zugehörde  um  IG  li  Augsburger  Münze.  Die  genannten 
Klostervögte  verzichten  zu  Gunsten  des  Klosters  Mödingen  um  ihres  Seelenheils  loillen  auf  ihr 
Vogtei-  und  sonstiges  Recht  an  jene  3  Höfe. 

Siegler:  Der  Aussteller,  Virich  der  Altere  von  Hellenstein  und  sein  Sohn  Degenhard, 
deren  Siegel  die  drei  andern  Brüder,  die  eigene  Siegel  nicht  haben,  mitgebrauchen. 

Testes:  Wallherus  de  Vamingen^J  et  H.  Spaeto  nobiles,  Diepoldus  et  Diepoldus 
Gussones,  Heinricus  de  Hohsteten,  Sifridus  de  Sunsheim^)  et  Sifridus  de  Rieth*)  milites, 
Albertus,  Conradus,  Heinricus  fratres  nostri  conventus,  Fridericus  et  Cunradus  de  Me- 
dingen sacerdotes,  Bur.  de  Schawenburc  canonicus  Augustensis,  H.  Munstrarius  et  Fri- 
dericus de  Wiun^)  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXL,  pridie  idus  Decembris. 

Augsburg,  Ürdinariats-Archiv.  Kopb.  des  Klosters  Mödingen  vom  Jahr  1586,  sign.  Nro.  141,  fol.  .30b, 
daselbst  auch  eine  deutsche  Uebersetzung. 

1)  Wohl  ein  abgeg.  Ort  in  der  Nähe  von  Mödingen,  wie  Nordholz:  1326  kauft  das  Kloster  von  Albrecht, 
Wallhers  des  Altenholzers  Sohn,  der  zu  Mörslingen  (bair.  A.G.  Höchstädt)  gesessen  ist,  eine  Hube  zu  Nordholz, 
gelegen  bei  Bercheim  (d.h.  Bergheim  neben  Mödingen).  —  2)  In  der  deutschen  Übersetzung  steht  Faimingen,  d.h. 
der  Ort  dieses  Namens,  bair.  A.G.  Lauingen.  —  3)  Wohl  verschrieben  für  Suntheim,  ältere  Schreibweise  von 
Sontheim;  Siegfriede  von  Sontheim  erscheinen  in  den  70er  und  80er  Jahren  des  13.  Jahrhunderts,  sowie  von  1318 
an  öfters  in  Urkunden  und  werden  wohl  nicht  mit  Unrecht  auf  Sontheim  a.  d.  Brenz  O.A.  Heidenlieim  bezogen. 
—  4)  Nicht  sicher  zu  ermitteln ,  zu  welchem  der  verschiedenen  möglicherweise  in  Betracht  kommenden  Ried 
gehörig.  —  5)  In  obiger  Übersetzung:  Wien;  der  Ort  ist  nicht  sicher  zu  deuten;  ?  Wain,  O.A.  Laupheim. 


1271.     Dezember  22.  165 

2242. 

Konstanz  1271.     Dezember  22. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  inkorporiert  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  die  Kirche 
in  Cham,  welche  sein  Vorgänger  Heinrich  vor  28  und  mehr  Jahren'^)  von  der  Äbtissin  Judenta 
und  dem  Kotivent  des  Benediktinernonnenklosters  Zürich  gegen  Überlassung  der  Zehntquart  zu 
Altorf  und  Bürgten  erworben  hat,  dem  Stift  Zürich,  weil  sie  für  Konstanz  zu  weit  entlegen 
ist,  wogegen  ihm  und  seinen  Nachfolgern  auf  dem  bischöflichen  Stuhl  Probst  Heinrich  von 
Klingenberg  und  das  Kapitel  des  Stifts  Zürich  in  derselben  Erwägung  (atteudentes,  quod  nos 
de  ipsa  ecclesia  in  Chamo  et  dilecli  in  Christo  Heinricus  prepositus  Thiiricensis  dictus 
de  Klingenberch  et  suum  capitulum  de  ecclesia  sua  et  proventibus  in  Swenlingen,  que 
dicitur  sancti  Vincentii,  propter  loci  distantiam  multiplices  terrarum  guerras  et  alias  quas- 
dam  incommoditates  interiacentes  et  periculis  subiacentes  iam  multis  annis  debitos  nee 
potuimus  nee  possumus  habere  reditus  et  proventus)  ihre  St.  Vincenzkirche  in  Schwenningen 
mit  dem  Patronat recht ,  Widum  und  den  Eigenleuten  derselben,  sowie  allen  Besitzungen 
ihrer  Probstei  daselbst  überlassen  und  ihn  in  den  körperlichen  Besitz  dieser  Güter  und 
Rechte  gesetzt  haben.  (Dlcti  etiam  prepositus  et  capitulum  Thuricense  ecclesiam  suam  in 
Swenlingen,  que  dicitur  sancti  Vincentii,  cum  iure  patronatus  dote  et  eiusdem  homi- 
nibus  seu  mancipiis  ad  ecclesiam  prepositure  Thuricensis  iure  proprietatis  pertinentibus. 
decimis  censibus  mansibus  scoposis  agris  pratis  pascuis  cullis  et  incultis  nemoribus 
aquarum  decursibus  et  omnibus  iuribus  ac  servitutibus,  que  ibidem  usque  ad  presens 
habuerant,  nobis  et  noslris  in  ecclesia  kathedrali  Conslanliensi  successoribus  donave- 
runt  tradiderunt  assignaverunt  et  in  eorundem  bonorum  et  iurium  possessionem  mise- 
runt  corporalem.)  Der  Bischof  verpflichtet  sich  auch  für  sich  und  seine  Nachfolger,  diese 
Urkunde  zu  verbessern  oder  zu  erneuern  (ad  reformationem  melioratiouem  renovationem 
presentis  instrumeuli) ,  wenn  es  nötig  werden  sollte  und  ein  solches  Ansinnen  gestellt  würde. 

Siegler:  Der  Bischof  und  das  Domkapitel  von  Konstanz,  Äbtissin  Elisabet  und  Konvent 
von  Zürich  und  Probst  und  Kapitel  von  da. 

Acta  sunt  hec  Constantie,  presenlibus  quorum  hec  sunt  nomina:  magister  Walchün 
decanus,  Heinricus  sanctorum  Johannis  et  Stephani  Constanliensis  et  Thuricensis  eccle- 
siarum  prepositus  dictus  de  Klingenberch,  Bertoldus  custos  et  fraler  suus  Burcardus 
scolasticus  dicti  de  Hohenvels,  Bertoldus  de  Bussenanch,  Burcardus  de  Hewen,  Rüpertus 
de  Tannenvels  canonici  maioris  ecclesie  nostre,  magister  Heinricus  de  Capeila  canonicus 
sancti  Johannis  Constanliensis,  item  magister  Cünradus  cantor,  magister  Bertoldus  sco- 
lasticus, Welcho  plebanus,  Rüdegerus  de  Klotun,  Johannes  Schaefelinus,  Rüdegerus  de 
Schönenwert,  Ulricus  Wolflaibschun ,  Heinricus  de  Rosseberch,  magister  Heinricus  nota- 
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rius  noster  canonici  Thuricenses  et  alii  quam  plures,  anno  domini  millesimo  CCLXXI.^ 
festo  Thome  apostoli,  indictione  quinta  decirna.  —   — 

Data  crastino  sancti  Thome  apostoli,  anno  domini  et  indictione  prenotatis. 

Urkundenbuch  der  Stadt  und  Landschaft  Zürich  IV,  184  nach  dem  Orig.  des  Stadtarchivs  Zug.  —  Früherer 
Abdruck:  v.  Wyss,  Geschichte  der  Abtei  Zürich,  Beilagen:  Urkunden  etc.  (=  Mittheil,  der  Antiquar.  Gesellsch.  in 
Zürich,  Bd.  8,  S.  201.)  —  Regest:  Regg.  episc.  Constant.  Nro.  2297  mit  weiterer  Literaturangabe. 

1)  d.  h.  1244.  Juni  19.  (Wyss  a.  a.  0.  S.  84). 


2243. 
1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Ritter  Konrad  von   Waidenstein  (Waldenstaiii)  überträgt  und  vermacht   zu  Genugthuung 

und  Ersatz  (titulo  satisfactionis  ac  remedii)  dem  Kloster  Adelherg  (Madelberch)  seinen  Hof 

am  Ufer  Steinenberg    (curiam    meam   sitam    in    ripa  Stainiberc)   mit   aller    2ktgekörde   an 

Äckern,    Wiesen,  Hofstätten,  Häusern  der  Beicohner  und  Wäldern  als  freies  Eigen,  wie  sein 

Vater  und  er  selbst  denselben  besessen  haben. 

Siegler :  Die  Oheime  des  Ausstellers  von  Rechherg  und  von  Urbach  (avunculorum 
meorum  de  Reliberc  et  de  Urbach)  und  der  Aussteller. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  MCCLXXII. 

An  blauen  (das  1.,  2.,  4.)  und  weissen  (das  3.)  leinenen  Fäden  3  sehr  beschädigte  Siege]  und  ein  Bruch- 
stück des  4. ;  die  wenigen  von  den  Umschrii^en  erhaltenen  Buchstaben  genügen  nicht  zur  genaueren  Deutung 
derselben.  1)  Ohne  Zweifel  das  des  Frohstes  von  Adelberg,  spitzoval,  c.  45,  c.  25  mm,  (III.  A.  2.  a.):  der 
stehende  Probst,  mit  beiden  Händen  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend;  als  sphragistische  Beizeichen  rechts  ein 
abnehmender  Mond  und  eine  Lilie,  links  ein  Stern  und  eine  Lilie.  2)  ein  Rechbergisches  Siegel :  2  abgewendete 
Löwen.  3)  Urbachisches  Wappen:  gespaltener  Schild.  4)  Nicht  mehr  zu  deuten;  es  kann  übrigens  der  unterste 
Teil  des  Waldensteinischen  Wappens  (ein  Querbalken)  sein. 


2i244. 
1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Bruder  Eberhard  (E.)  Abt  von  Bebenhausen  (Bebinhusen)  und  der  Konvent  daselbst 
beurkunden,  dass  ihnen  die  edle  Frau  Sophya  auf  Rat  und  mit  Zustimmung  ihres  Gemahls  Kon- 
rad von  Schanbach  (dicti  de  Schanbach)  und  ihres  Bruders  Heinrich  von  Rohr  (dicti  de 
Rori)  alle  ihre  Güter  in  Bondorf  um  160  ^  Heller  verkauft  hat  und  dass  weder  bei  dieser  Über- 
einkunft noch  bei  dem  Verzicht,  welchen  sie  zuvor  in  die  Hände  des  Grafen  Ulrich  von 
Wirtemberg  (Wirlinberch)  vor  den  am  Ende  der  Urkunde  genannten  Zeugen  geleistet  hat, 
irgend  etwas  rechtlich  Erforderliches  unterlassen  oder  vernachlässigt  worden  ist. 

Siegler:  Graf  Ulrich  von   Wirtemberg. 
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Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLX[X][P),  indictiono  XV.  Testes  autem  in  emp- 
tione  hü  fuerunt:  F.  et  F.  cellerarii  de  Bebinhusen,  Wer.  monachus  et  H[einricus]  dictus 
Harthuser  conversus  ibidem,  H.  viceplebanus  in  Boltringen,  item  Bur[cardus]  de  Bon- 
dorf, Reinliardus  et  F[ridericns]  frater  eins,  Wildo  et  H.  de  ümmenhusen,  Her.  frater 
eiusdem  et  alii  multi.  Item^)  Hainricus  marchio  de  Burgouwe,  comes  Otto  de  Brande- 
burch,  comes  Ulricus  de  Helfenstain  et  AVolframus  dapifer  de  Stetin. 

Siegel  des  Grafen  Ulrich  von  Wirternberg  am  Rande  sehr  beschädigt,  oben  S.  25  beschrieben.  —  Abdruck: 
Zeitschr.   f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  203  (mit  1262). 

1)  Das  Jahr  1262,  das  die  Urkunde  gibt,  passt  nicht  zur  15.  Indiktion,  die  dem  Jahr  J272  entspricht. 
Dazu  kommt,  dass  das  anhängende  Siegel  nicht  das  des  Grafen  Ulrich  des  Stifters  (f  1265),  sondern  das  seines 
Sohnes  Gr.  Ulrichs  II.  ist  (vergl.  V.  Alberti  a.  a.  0.  Tafel  II.  No.  4  u.  5).  Ausserdem  erscheint  Abt  Eberhard  in  den 
Bebenhauser  Urkunden  erstmals  1266  (s.  Bd.  6,  S.  240)  —  1281,  während  1262  noch  Abt  Berthold  genannt 
wird  (ebenda  S.  40).  Auch  die  Zeugen  passen ,  soweit  sie  sich  für  diese  Frage  überhaupt  verwerten  lassen, 
besser  zum  Jahr  1272  als  1262.  Die  Hand,  von  der  die  Urkunde  gesclirieben  ist,  ist  dieselbe,  welclie  ums  Jahr 
1272  in  den  Bebenhauser  Urkunden  vielfach  erscheint  (vergl.  S.  1),  der  Schreiber  wohl  der  A.  notarius  abbatis,  den 
■die  folgende  Urkunde  unter  den  Zeugen  nennt.  Aus  diesen  Gründen  ist  es  als  ziemlich  sicher  anzunehmen,  dass 
bei  der  Niederschreibung  der  Urkunde  ein  X  aus  Versehen  wegblieb.  —  2)  Der  letzte  Satz  ist  ein  mit  anderer 
Feder,  von  welcher  auch  der  Vorname  des  Grafen  von  Wirtemberg  später  eingesetzt  ist,  geschriebener  Nachtrag 
(in  welchem  Otto  wiederum  nachgetragen  ist).  Diese  späteren  Zeugen  dürften  wie  bei  der  folgenden  Urkunde 
Zeugen   des  Verzichts   sein.     Vergl.  E.  Schneider  in  Archival.  Zeitschr.  Bd.  11,  S.  16. 


2245. 
1272.     Ohne  Orts-  und   Tagesangabe. 

Bruder  Eberhard  (E.)  Aht  von  Bebenhausen  und  der  Konvent  daselbst  beurkunden,  dass 
ihnen  Friedrich  Schüler  von  Bondorf  (Fridericus  Scolaris  de  Bondorf)  alle  seine  nach  Erb- 
recht (sub  optentu  iuris  hereditarii)  besessenen  Güter  daselbst  unter  Zustimmung  seines  Bruders 
Beinhard  um  240  ^  Heller  verkauft  hat,  nachdem  er  auf  diese  Güter  zuvor  in  die  Hände  des 
Grafen  Ulrich  von  Asperg  (Asperch)  verzichtet  hatte. 

Siegler:  Graf  Ulrich  von  Tübingen,  genannt  von  Asperg. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCGLXXII,  indictione  XV.  Testes,  qui  emptioni 
aii'uerant,  sie  notantur:  frater  E[berhardus]  domnus  abbas  de  Bebinhusen,  F.  et  F.  celle- 
rarii, A.  notarius  abbatis  et  Wer.  dictus  Soler  monachi,  item  frater  A.  et  frater  H[ein- 
ricus]  dictus  Harthuser  conversi,  item  milites  ac  nobiles  Blaenclinus  de  Bondorf,  Fride- 
ricus de  Hattingen  et  Ber[toldus]  de  Rutelingen,  Hainricus  de  Halvingen  et  Wolframmus  frater 
eins,  item  Bur[cardus]  de  Bondorf  et  H.  in  Fine,  Friedericus  de  Ulma,  Jaegilinus  scultetus 
in  Tuwingen,  Wildo  et  H.  villicus  de  Ummendorf ')  aliique  quam  plures.  In  resignatione 
vero  festes:   comes  Ulricus   de  Asperch,    F.  celler(arius)  de  Bebinhusen,  Ebirhardus   de 
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Wurmelingen,  Mahtolfus  de  Gilsten,  Dietherus  de  Blieningen  et  frater  suus  Anshelmus, 
iiecnon  et  alii  viri  probati  quamplures  et  in  omnibus  fide  digni,  quorum  nomina  celesti 
curie  ascribantur. 

Ital.  Perg.  Siegel  des  Grafen  Ulrich  von  Tübingen  ■  Asperg,  s.  oben  S.  99.  —  Abdruck:  Zeilschr.  f. 
Gesch.  d.  Oberrheins  3,  217.  —  Regest:  Nach  Chron'.'  Bebenb.  zuletzt  in  Würlt.  Jahrbb.  1855,  S.  176. 

1)  Nach  Massgabe  der  vorhergehenden  Urkunde  ist  wohl  Ummenhusen,  heutzutage  Ohmenhausen  O.A. 
Reutlingen,  zu  lesen;  Ummendorf  O.A.  Biberach  wäre  doch  sehr  entlegen. 


2246. 
1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Abt  Eberhard  (E.)  von  Bebenhaiisen  beurkundet,  dass  die  Nonnen  in  Pftälingen  (Phfullingen), 
Minoritenordetis,  dem  Kloster  Bebenhausen  einen  Garten  daselbst  um  10  S'  Heller  verkauft  haben. 

Siegler:  Das  Kloster  Pfullingen. 

Acta  sunt  hoc  anno  domini  MCGLXXII.,  indictione  XV.  Testes:  Albertus  dictus 
Xiger  et  frater  suus  Cänradus  in  Ponte,  item  Albertus  filius  Crcegelini  et  frater  Ipsius 
Hainricus  et  alii  muUi. 

Ital.  Perg.     Siegel  abgegangen.  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  21G. 


2247. 
1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Albert  Münzer  (A.  dictus  Monetarius)  und  seine  Ehefrau  Guta,  Bürger  in  Tübingen,^ 
schenken  mit  Zustimmung  ihrer  Erben  um  ihres  Seelenheils  tcillen  der  Kirche  in  Bebenhausen 
10  Schilling  Heller  jährlich  von  der  Mühle  C.  Golchos  am  Neckar  (ex  molendino  C.  dicti 
Golchonis  apud  Necarum  sito),  welche  ewig  und  unverbrüchlich  bleiben  sollen,  auch  wenn  der 
Mühle  irgend  ein  Unglück  loiderführe. 

Siegler:  Der  Abt  Eberhard  von  Bebenhausen  und  die  Bürger  von  Tübingen. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCGLXXII.,  indictione  XV.  Testes:  venerabilis  E[ber- 
hardus]  abbas  de  Bebinhusen,  F.  et  F.  ibidem  cellerarii,  item  F.  de  Ulma  et  Fridericus 
filius  noster,  C.  Golgo  supradiclus  et  alii  quam  plures,  quorum  nomina  deus  sciat. 

Ital.  Perg.  2  Siegel:  1)  des  Abts  von  Bebenhausen,  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse,  Bd.  6  S.  256, 
282  (wo  es  jedoch  statt  33:  43  heissen  sollte)  beschrieben.  2)  der  Stadt  Tübingen,  rund,  50  mm,  (II.  B,):  in 
einem  geneigten,  durch  Punkte  damaszierten  Schilde  die  pfalzgräflich-tübingische  Fahne,  der  mittlere  Zipfel  ist  länger 

als    die    beiden    anderen;     Umschrift:    fS MITIS  .  VLRICI  .  .  .  TVWINGIN.     (An    einer   Urkunde    vom 

27.  Juni  1292  findet  sich  ein  Siegel  der  Stadt  Tübingen  mit  dem  gleichen  Wappenbild  und  der  Umschrift:  S  . 
GIVlVM  .  EBERHARDI  .  COMITIS  .  DE  .  TVINGw,  daher  hier  wohl  auch  CIVIVM  CO  zu  ergänzen  ist.  Vergl. 
hiezu  F.  zu  Hohenlohe- Waidenburg,  Über  die  Siegel  der  Pfalzgrafen  von  Tübingen,  1862  S.  6.)  —  Auszug:. 
Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  216. 
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2248. 
1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Konrad  von  Strahlenberg  (Stralenberc)  überträgt  mit  Einwilligung  seiner  Gattin  auf 
Bitte  seines  Lehensmannes  des  Ritters  Sifrid  Wider  (dictus  Wider)  dem  Abt  und  Konvent 
von  Maulbronn  (Mulenbrunne)  das  Eigentumsrecht  gewisser  jahrlich  50  Schilling  4  Heller 
und  10  Hühner  gültender  Häuser  und  Hofraiten  zu  Öwiskeim  (in  villa  Euwensheim),  die 
der  von  ihm  damit  belehnte  Sifrid  dem  Kloster  um  eine  gewisse  Summe  verkauft  hat,  nachdem 
derselbe  ihm  Besitzungen  zu  Maisch  (apud  villam  Malsh),  von  welchen  jährlich  8  Ohm  (ame) 
Weins  zu  gebebt  sind,  zu  Lehen  aufgetragen  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Testes:  Burchardus  miles  de  Zuddern  et  Fridericus  frater  eius,  ülricus  miles,  Bur- 
chardus,  Beringerus  dicti  Knuddel,  Ditherus  scultetus  in  Euwensheim. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXX  secundo. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  An  hänfener  Schnur  das  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  58  mm,  (III.  B.  3):  ein 
nach  rechts  galoppierender  Reiter,  unter  dem  rechten  Arm  eine  Lanze,  am  linken  einen  Schild  mit  einem  Strahl, 
als  Beizeichen  3  Bäume:  2  zwischen  den  Vorder-  und  Hinlerfüssen  des  Pferdes,  der  3.  hinter  dem  Schilde.  Um- 
schrift: t  SIGILLVM  .  CVNRADI .  DE .  STRALEwBERC. 


2249. 
Ochsenhausen  1272.     Ohne  Tagesangabe. 

Berthold  von  Fronhofen  (Fronhoven)  beurkundet,  dass  Prior  .  .,  Probst  .  .  und  Konvent 
des  St.  Georgenklosters  in  Ochsenhausen  (Ohsenhusen)  und  Ritter  Burkhard  Luger  (dictus 
Lueger)  einen  Tausch  von  einander  benachbarten  Gütern  ihrer  Höfe  gemacht  haben,  indem 
Ritter  Burkhard  gewisse  Güter  in  Hauerz  (Huwarden)*)  vom  Kloster,  dieses  dagegen  von  jenem 
durch  Bertholds  Hand  einen  von  letzterem  zu  Lehen  gehenden  Hof  in  Reinstetten  (Rainstetin) 
mit  aller  Zugehörde  erhält,  sowie  dass  Berthold  nunmehr  zum  Heil  [seiner  Seele  alle  seine 
Rechte  an  diesefi  Hof  unter  Bestätigung  des  Tausches  dem  genannten  Kloster  eignet. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  apud  Ohsenhusen,  anno  domini  MCCLXXII. 

Zerbröckeltes  Siegel  des  Ausstellers,  Bd.  6,  S.  191  beschrieben,  (die  Wecken  noch  erkennbar).  (Abbildung: 
V.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2,  Tfl.  24,  Nro.  156.) 

a)  Ein  Abkürzungssirich  am  d  legt  die  Lesung  Iluwardeti  nahe;  die  Beziehung  auf  Hauerz  ist  jedoch  durch 
den  Kanzlei  vermerk  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  aus  dem  16.  Jahrhundert,  der  die  Form  Hawarts  gibt, 
gesichert. 


VII. 
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2250. 
Ür<xch  1272.     Ohne  Tagesangabe. 

Ulrich  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Wirtemberg  (Wirtenberc)  beurkundet,  dass  mit 
Miner  Zustimmung  sein  Dienstmann  Ulrich,  der  Sohn  der  Witwe  des  weiland  Sifrid  von 
Urach,  und  dessen  Miterben  dem  Kloster  Offenhausen  (Offenhusen)  ihren  eigenen  Hof  in  Hengen 
und  den  von  ihm  zu  Lehen  gehenden  Weinberg  in  Dettingen  (Tetingen)  geschenkt  haben,  und 
eignet  dem  Kloster  den  genannten   Weinberg. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  der  Abt  von  Zwief alten  (Zwivildea). 

Datum  et  actum  Urach,  anno  domini  MCCLXXIL,  presentibus  testibus  Wolrammo*) 
de  Bernhusen,  Ber[tholdo]  milite  de  Phullingen,  Zütelmanno ")  de  Niuwertingen ,  Her. 
de  Süezen,  Octone  de  Baldek,  Kudiso  de  Urach,  Ber[tholdo]  de  Lietenstain,  decano  Rü- 
dolfo  hl  Gumendingen  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Vom  ersten  Siegel  ist  das  Pergamentriemchen  noch  durch  die  Urkunde  gezogen ;  es  ist  von  einer  älteren 
Urkunde  abgeschnitten  und  zeigt  nach  einer  nicht  mehr  erkennbaren  invocatio  die  Worte :  Ego  Ülricus  comes  de 
Wirthinbech  universis  —  fidelibus  tarn  presentibus  ....  Vom  zweiten  Siegel  sind  nur  noch  die  Einschnitte  in 
der  Urkunde  zum  Durchziehen  des  Pergamentriemchens  vorhanden. 

a)  Das  erste  o  ist  über  das  IF  geschrieben.  —  b)  Zutel  \telmanno. 


2251. 

1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Der  Edle  Eberhard  von  Illereichen  (Eichem)  verkauft  dem  Abt  Berthold  und  dem  Kon- 
vent von  Roth  und  ihren  Nachfolgern  (in  Rota  ecclesie  beatissime  dei  genitricis  Marie  capel- 
laris')  daselbst  die  Christine  Nezerin  und  ihre  drei  Söhne  mit  all  seinem  Recht  an  dieselben 
zu  freiem  Besitz  nach  der  Weise  der  anderen  Eigenleute  des  Klosters  (sicut  ceteros  liomines 
suos  proprios)  um  6  '^  Konstanzer  Pfennige. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  Herr  Konrad  von  Neifen  (Niphen). 

Datum  anno  gratie  MCCLXXIL,  indictione  XV. 

Stadelhofer,  Historia  collegii  Rothensis  1,  134.  Die  Arenga  hat  den  Wortlaut:  Cum  cuncta  sub  sole  ver- 
gente  deorsum  in  inemoria  instabilium  et  simul  cum  sole  labentium  labantur  et  evanescant,  et  teste  propheta 
David  ^)  de  plateis  Babylonie  ttsura  et  dolus  nunquam  defecerint,  cuncta  mortulium  acta  subtilium  Providentia 
scriptis  et  testibus  siabilire  consuevit. 

a)  Ohne  Zweifel  falsch  für  capellatiis. 

1)  Psalm  54,  12.  

2252. 
1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Der  Arzt  (medicus)  Magister  Rudolf  überträgt  um  seines  Seelenheils  willen  durch  eine 
Schenkung  unter  Lebenden  der  Priorin  und  den  Schyjestern  in  Sirnau  (Syrmeii.)  seine  dem  Kurz 
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(Kurzzone)  abgekauften  Weinberge  in  Hainbach  (Heinbach)  und  behält  sich  gegen  einen  jähr- 
lichen Martinizins  von  ^/2'S,  Wachs  an  das  Kloster  den  Ertrag  derselben  für  Lebenszeit   vor. 

Siegler :  Die  Sladt  Esslingen,  der  dortige  Fredigerprior  und  der  Aussteller. 

Testes:  prior  iam  dictus,  Marquardus  scultetus,  Truheliebus  de  Niderhoven,  H[ein- 
ricus]  HolzhuEsere,  XJlricus  Gehurne,  Truheliebus  in  Foro,  Fridericus  in  Vico,  Ludewicus 

0 

filius  domine  Kunegunde,  Rüdolfus  Hase/zagel,  Ulinus,  C[onradus]  der  Huser  et  alii 
quam  plures. 

r. 

Datum  anno  domini  MCGLXXII. 

Esslingen.  Spitalarchiv.  Orig.  Perg.  3  Siegel:  1)  des  Esslinger  Predigerpriors,  S.  126  beschrieben.  2)  der 
Stadt  Esslingen,  bekannt.  3)  des  Arzts  Rudolf,  nur  noch  zum  unteren  Teile  erhalten,  bei  der  Urkunde  von 
1279  Mai  14  besser  erhalten  und  darnach  beschrieben:  spitzoval,  39,  23  mm,  (II.  B.):  eine  auf  einem  Stuhle 
sitzende  Person,  ein  Glas  emporhaltend,  d.  h.  ein  Arzt  mit  einem  Arzneiglas:  Umschrift:  f  S .  MAG(tsi)RI . 
RVDOLFI .  PHISICI . 


2253. 

1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

0 

Der  Esslinger  Bürger  JJllin  (Ullinus)  überträgt  mit  Zustimmung  seiner  Ehefrau  Adelheid 
(renuntians  de  ambulatione  voluntati[s])  durch  Schenkung  unter  Lebenden  der  Priorin  und 
den  Schwestern  in  Sirnau  (Syrmenowe  beati  Dominici)  12  Tagtverk  Wiesen  (prata  mea  XII 
diurnatas  continentia  dicta  d«s  Gehai  sita  iuxta  pratum  quod  dicitur  Hagenwise),  behält 
sich  für  sich  und  seine  Ehefrau  die  Nutzniessung  dieser  Wiesen  gegen  einen  jährlichen  Martini- 
zins von  1  '&  Wachs  vor  und  bestimmt,  dass  nach  dem  Tod  des  einen  von  ihnen  der  überlebende 
Teil  und  das  Kloster  je  die  Hälfte  derselben  einnehmen  soll. 

Testes:  Marquardus  scultetus,  Truhelibus  de  Niderhowen,  Heinricus  Holzhuserius, 
Ludewicus  in  dem  Steinhusen,  Hugo  der  Nallinger,  Conradus  der  Huser,  Eber- 
hardus   dictus  Scühelin,  Rüdolfus  Hasenzagel  et  alii  quam  plurimi. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCGLXXII. 

Esslingen.  Spitalarchiv.  Gleichzeitige  Abschrift  auf  Pergament,  mit  dem  Eingang:  Datum  per  copiam  sub 
sigiUo  domus  Predicatorum  in  Usselingen,  sodass  die  Besiegelung  nur  der  Kopie  gilt.  Im  weiteren  Text  der  Ur- 
kunde ist  ein  Siegler  nicht  erwähnt.  Das  Siegel  des  Priors  des  Predigerkloslers  von  Esslingen,  spitzoval,  37,  23  mm, 
(II.  B.):  die  Kreuzabnahme,  zu  beiden  Seiten  des  obersten  Teils  des  Kreuzes  ein  Stern  bezw.  ein  steigender  Mond; 
Umschrift:  f  Sigillvm  P(ri)OI{lS.FI\(airu)}i  .  PCrejDICATORCMm;.  IN.  EZELIC«)G('e)N.,  somit  ein  anderer  Stempel, 
als  bei  der  vorhergehenden  Urkunde,  wie  abgesehen  von  dem  Erwähnten  auch  die  etwas  verschiedene  Haltung 
des  Leichnams  Christi  zeigt. 


22' 
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2254. 
Augsburg  1272.     Ohne  Tagesangabe. 

Bischof  Hartmann  von  Augsburg  beurkundet ,  dass  seine  Getreue  Adelheid,  die  Tochter 
des  Schwarzen  von  Söfllngen  (Adilheidis  filia  Nigri  de  Sevelingen)  all  ihr  Eigentum  daselbst 
sowohl  an  der  Burg  als  an  anderen  Besitzungen,  Ackern,  Wiesen,  Wäldern  u.  s.  iv.  mit  Zu- 
stimmung ihres  Gemahls  Berthold  gen.  Zan  durch  seine  Hand  der  Äbtissin  und  dem  Konvent 
der  Frauen  St.-Klaraordens  vom  Garten  der  sei.  Jungfrau  [d.  h.  dem  Kloster  SöflingenJ  zu 
Eigen  gegeben  und  verkauft  habe. 

Testes:  comes  Berhtoldus  de  Nifen,  dominus  R[udolfus]*)  antiquior  de  Clingenstein, 
dominus  Ebo  de  Sevelingen,  Cunradus  de  Stäuphe,  frater  Otto  Rufus  de  ordine  Theu- 
thonicorum,  frater  Cunradus  de  Wineden,  frater  Ortolfus,  frater  Siboto  et  alii  quam 
plures  laici  et  clerici. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  aput  Augustam,  anno  domini  MCGLXXII. 

An  weissen  wollenen  Schnüren  das  bekannte  Siegel  des  Bischofs  Hartmann  von  Augsburg.  —  Abdruck  : 
ülmisches  Urkundenbuch  1,  S.  144. 

a)  -ß  über  der  Zeile  eingeschrieben. 


2255. 

Drei  Schreiben   des  Dominikanerprovinzials   für   Deutschland  Ulrich,    betr.  einen  wegen    eines 
Sakrilegs  exkommunizierten  Leupold,  sowie  eine  gefangene  Schwester  des  Klosters  Sirnau. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (1272-1277.) 

I. 

Der  Dominikanerprovinzial  Ulrich  an  den  Schultheissen  von  Esslingen  (viro  strennuo  et 
honorabili  scultheto  de  Ezzellinga):  willigt  ein,  dass  der  wegen  eines  Sakrilegs  (ob  flagitium 
sacrilegii^)  exkommunizierte  Leupold  absolviert  werde,  vorausgesetzt  dass  er  Schadensersatz  leistet. 

n. 

Derselbe  an  den  Prior  (der  Dominikaner)  in  Esslingen:  willigt  auf  dessen  Bitte  ein, 
dass  gegen  Leupold  wegen  seines  kirchenschänderischen  Verbrechens  nicht  beim  König  oder 
sonst  jemand  Klage  angebracht  werde ;  erklärt,  dass  er  selbst  nicht  Vollmacht  habe,  denselben 
von  der  Exkommunikation  zu  befreien,  und  wohl  auch  nicht  der  Bischof  von  Regensburg,  da 
derselbe  —  abgesehen  etwa  von  einem  Spezialauftrag  —  nur  Mönche,  nicht  Nonnen  unter 
seiner  Obhut  habe  (cum  fratrum  conservator  sit,  non  sororum). 
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III. 

Derselbe  an  Priorin  und  Schwestern  in  Sirnau  (Sirtnenovve):  billigt,  dass  die  unhotmässige 
Schwester  (inporluna  soror  illa)  durch  die  Vorsicht  des  Schultkeissen  wieder  im  Gewahrsam 
ist,  und  befiehlt,  sie  dort  bis  zu  ihrer  Bestrafung  (correctionetn)  streng  zu  halten,  auch  ohne 
seine  Einwilligung  nicht  zu  entlassen;  teilt  ferner  mit,  dass  er  dem  Leupold,  dem  Bedränger 
des  Klosters  (molestatorl  vestro);  seine  Schidd  vergebe,  vorausgesetzt  dass  er  nach  der  Schätzung 
ihrer  Freunde  Genugthuung  leiste,  erklärt  jedoch,  dass  er  nicht  die  Vollmacht  habe,  ihn  von  der 
Exkommunikation  zu  befreien,  sondern  dass  derselbe  sich  an  den  Pabst  oder  einen  besonders 
bestellten  Konservator  des  Klosters  wenden  müsse. 

Nach  dem  Abdruck  aus  einem  Pergamentkodex  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  im  Besitze  der  kgl. 
Bibliothek  in  Berlin  bei  H.  Finke,  eingedruckte  Dominikanerbriefe,  1893,  S.  85  u.  8(5,  Nr.  56  u.  57,  woselbst 
obige  Zeitbestimmung  mit  Rücksicht  auf  die  Amtszeit  des  Provinzials  Ulrich,  dessen  Name  in  dem  ersten  der 
3  Schreiben  ausdrücklich  genannt  wird,  angenommen  ist. 

1)  Nach  den  beiden  folgenden  Schreiben  handelt  es  sich  wohl  um  ein  Vergehen  gegen  das  Kloster  Sirnau. 


2256. 

Der  Dominikanerprovinzial   an    die  Priorin    von   Kloster    Weiler:    verweigert,  wenn  nicht  ge- 
wisse  Ausnahmsfälle   eintreten,   die   Erlaubnis  zum   Verkauf  von   Gütern   durch   das  Kloster 
und  trifft  Bestimmung  über  die  Aufanhme  von  Novizen. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (1272  —  1277.) 

Devote  in  Christo  .  .  priorisse  in  Wilario.  Necessitatibus  vestris  paterno  compatior 
ex  affeclu,  nee  tarnen  in  hiis,  que  minus  provide  petitis,  me  decet  annuere  votis  vestris, 
ne  falsa  remedia  probentur  fieri  veris  periculis  graviora.  Proinde  quod  vendatis  pos- 
sessiones,  quas  iaraiam  in  pace  noscitur  vestrum  mqnasterium  obtinere,  non  approbo 
nee  concedo,  nisi  adeo  gravis  urgeret  necessitas  vel  utilitas  arrideret,  quod  .  .  prior,  .  . 
lector,  .  .  supprior'3  cum  discretis  fratribus  et  aliis  amicis  clauslrum  diligentibus  iudi- 
carent  aliter  faciendum.  Receptiones'  quoque  personarum  non  consuevi  generaliter 
indulgere,  quia  plerumque  sorores  ad  dampna  inpulit  hec  libertas.  Unde  si  aliqua 
certa  persona  emerserit,  que  condiciones  habeat  gratiosas,  mihi  de  ipsa  scribite,  de 
sororum  consilio  discretarum  ipsius  circumstantias  plenius  exponentes  .  .  . 

Nach  dem  Abdruck  aus  der  bei  Nro.  2255  genannten  Quelle  S.  8G,  Nro.  58,  woselbst  obige  Zeitbestimmung 
mit  Rücksicht  auf  die  chronologische  Ordnung  der  bezüglichen  Briefsammlung  überhaupt  angenommen    ist. 
1)  Wohl  des  Esslinger  Dominikanerklosters. 
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2257. 

Graf   Otto    der  Altere    von   Eberstein    erteilt   dem   Kloster   Herrenalb   Zoll- ,     Umgelds-  und 

Steuerfreikeit  in  allen  Orten  seiner  Herrschaft. 

Ohne  Ortsangabe.  1272.     Januar. 

Nos  Otto  senior  comes  de  Eberstein  universis  presentem  litteram  inspecturis  credere 
subaratis.  Quia  nos  personas  religiosas ")  et  loca  ||  deo  dicata  pio  favore  prosequimur^ 
specialius  tarnen  cenobium  de  Alba*")  a  nostris  progenitoribus")  fundatum  ampliori  gratia 
amplectimur*)  et  favore,  ||  unde  concessimus*)  fratribus  eiusdem  cenobii  et  volumus,  quod 
circa  0  vel  infra  opida  nostra  tarn  in  Genresbach  ^) ,  in  Nuwenburc,  in  Gozbotsheim'')||, 
quam  in  aliis  locis  cunctis  nostro  dominio  subiectis  de  rebus  suis  quibuscumque  ven- 
dendis  vel  emendis  adductis  vel  deducendis  nullum  theloneum  vel  ungelt  aut  aliquam 
exactionem ')  solvere  tenoantur  vel  aliquatenus  conpellantur,  maxime  cum  eisdem  a  dictis 
progenitoribus  et  a  nobis  semper  fuerit  hoc  concessum. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  mense  Januario,  presentibus  et 
consentientibus  filiis  nostris  Ottone  et  Wolframmo  et  testibus  subscriptis:  domino  C[un- 
rado]  abbate,  C.  priore  de  Alba,  0.  de  Schowenburc,  H[einrico]  de  Sunnisheim,  Spfrido] 
notario'')  nostro  et  aliis  fide  dignis. 

3  Exemplare:  A  und  C  in  Stuttgart,  B,  auf  ital.  Perg.,  in  Karlsruhe,  B  und  G  auf  der  Rückseite  von 
gleichzeitiger  Hand  als  triplieata  bezeichnet.  Der  Text  von  B  geht  nur  bis  Januario,  G  nur  bis  concessum.  Auf 
der  Innenseite  des  Umschlags  von  B  steht  links  von  anderer  Hand  als  die  Urkunde  geschrieben :  Octoyenarius 
dedi,  da  nun  aber  Otto  von  Eberstein  nach  einer  Urkunde  v.  J.  1250  (Bd.  4  S.  207)  in  diesem  Jahre  80,  nach 
einer  anderen  v.  J.  1270  (S.  88)  in  letzterem  Jahre  100 jährig  war,  so  ist  anzunehmen,  es  handle  sich  hier 
um  die  Verbriefung  einer  schon  früher,  im  Jahre  1250,  gemachten  Schenkung.  —  An  A  abhangend,  an  B  und 
C  an  leinenen  Bändern  anhangend  das  öfters  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers,  an  A  und  G  von  gewöhnlichem, 
an  B  von  mit  Mennig  gemischtem  Wachse.  —  Abdruck:  Kausler,  O.A.  Neuenbürg  S.  142  (nach  A).  —  Zeit- 
schrift f.  Gesch.  des  Oberrheins  1,  378  (nach  B  und  G.) 

a)  B:  re]igiosas\\;  G:  reUgi\\osas.  —  b)  B  fügt  bei:  ordinis  dstertiensis,  Spirensis  dyocesis.  —  c)  B:  progeni-  \\ 
toribus.  —  d)  G:  amplec\\timur.  —  e)  ß  fügt  bei:  omnibus.  —  f)  B:  circa \\.  —  g)  G:  Genresbahc.  —  h)  B:  Gozbots- 
hein.  —  i)  B:  ungelt  solvere  teneantur  aut  ad  aliquam  exactionem  aliquatenus.  —  k)  A :  verschrieben  motario. 


2258. 

Ritter   Konrad   von  Hohenheim   genannt  Banbast   überträgt   mit   seinen    Söhnen   Konrad  und 
Johannes  dem  Kloster  Herrenalb  das  Patronatrecht  der  Kirche  in  Aurich  unter  Verpfändung 

seiner  Güter  in  Hohenheim. 

Ohne  Ortsangabe.  1272.     Januar  10. 

Ego   Cunradus  miles  de  Hohenhen  dictus  Banbast  una  cum  flliis  meis  Cunrado  et 
Johanne  tenore  presentlum  constare  volumus  ||  universis  presentem   litteram   inspecturis. 


1272.     Januar  10.  175 

quod  nos  sollicita  meditaUone  pensantes,  qualiter  ius  patronatus  ecclesie  in  Urach  cum 
curia  et  ||  oranibus  suis  altinentiis  per  licitum  modum  translationis  transferre  possemus 
ad  venerabilera  locum  ac  religiosum  conventum  abbatis  et  mo||nachorum  de  Alba  Gy- 
slerciensiä  ordinis  Spirensis  dyocesis,  habito  iurisperitorum  consilio  accessimus  ad  pre- 
sentiam  dominorum  nostrorum  comitum  de  Liningen,  Emichonis  videlicet  et  Friderici, 
a  quibus  prefatum  ius  patronatus  in  feodo  tenuimus,  et  in  restaurum  feodi  prelibati  tantun- 
dem  eis  de  bonis  nostris  in  Hohenhen  sltis,  que  iure  proprietatis  possedimus,  duxinius 
assignandum,  quod  iidem  nobis  indulserunt,  ut  ad  predictos  viros  religiöses  prenomina- 
tum  ius  patronatus  transferre  possemus,  suas  super  huiusmodi  consensu  litteras  memo- 
rato  conventui  assignando.  Nos  igitur  pretactum  ius  patronatus  in  villa  Urach  ad  pre- 
habitum  monasteriura  pie  et  provide  titulo  donationis  libere  duximus  transferendum 
abdicantes  a  nobis  omne  ius,  quod  in  sepedicto  iure  patronatus  et  curia  cum  suis  atti- 
nentiis  videbamur  habere.  Ad  omnem  igitur  calumpniam  in  posterum  amputandam 
et  veram  et  plenam  warandiam  exhibendam  semper  et  ublque  locorum  nos  obligantes 
astringimus  et  astrinximus  per  presentes  et  orania  bona  nostra  in  prescripta  villa  Hohen- 
hen Sita  nomine  ypothece,  quod  vulgo  dicitur  underphant,  in  manus  monasterii  pre- 
dicti  committimus  et  submittimus  sub  hoc  pacto,  ut,  si  quis  nostrum  vel  heredum  vel 
coheredum  temporum  successione  vel  causa  rerum  habendarum,  quod  absit,  seu  alia 
qualicunque  de  causa  fratres  claustri  predicti  in  memorato  iure  patronatus  et  appen- 
ditiis  universis,  sive  quemcunque  eidem  ecclesie  Urach  prefecerint  vel  in  ea  locaverint, 
impetere  vel  impedire  seu  extorquere  rem  quamvis  modicam  voluerit  attemptaverit  vel 
presumpserit ,  omni  contradictione  remota  monasterio  prehabito  in  centum  marcis  puri 
argenti  nomine  pene  nos  condempnatos  et  obnoxios  recongnoscimus  et  per  presentes 
publice  profilemur,  de  quibus  centum  marcis  super  premissis  bonis  nostris  in  Hohen- 
hen, si  quicquam  de  promissis  irritum  fecerimus,  pagatio  habebitur  et  respectus.  Ad 
huius  itaque  facti  plenitudinem  et  evidentiam  claustro  premisso  perpetuo  valituram,  quia 
sigilla  propria  non  habuimus,  presentem  paginam  dominorum  nostrorum  Ottonis  senioris 
de  Eberstein,  ,  .  prioris  de  Denkendorf,  Friderici  de  Bernhusen  et  Cunradi  de  Re- 
michingen  militum  sigillis  procuravimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGC  septuagesimo  secundo,  dominica  infra  octavam 
epiphanie.  Cuius  rei  testes  sunt  dominus  C[unradus]  abbas  predicti  monasterii,  C.  prior 
et  H.  cellerarius  ibidem  cum  aliis  fide  dignis. 

Vom  ersten  Siegel  nur  noch  die  Löcher  im  Pergament,  das  2.-4.  an  weissen  leinenen  Litzen  aus  grünem 
Wachse:  2)  des  Priors  von  Denkendorf,  spitzoval,  52,  34  mm,  (lU.  A.  2.  c):  ein  Sarkophag,  über  welchem  ein 
Patriarchenkreuz,  unterhalb  in    einer  ßlendnische  der  Prior  knieend,  die  Hände  zum  Gebet  erhoben.     Umschrift 
gereimt:   f  XRE  (Christe) .  TVI  .  MEMORIS  .  AMPLEGTERE  .  VOTA  .  PRIORIS.     3)  Friedrichs  von  Bernhausen, 
schildförmig,  44,  37  mm,  (IV.  A.  L):   rechts  ein  aufrechter  gekrönter  Löwe,   links   ein   gestürzter   Flügel  (ohne 
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eine  Spaltungslinie  zwischen  beiden).  Umschrift :  f  S.  FRIDIRIGI .  DE  .  BERNHVSEN.  (Abbildung:  v.  Weech,  Cod.dipl. 
Salem.  2,  Tfl.20,Nro.  121).  4)  Des  Vogts  Konrad  von  Remchingen,  schildförmig,  oben  abgerundet,  52,  46  mm,  flV.  A.  1.): 
2  gekreuzte  Glevcnstäbe,  Umschrift:  Sigillum.  CVNRADI .  AD VOCATI .  DE  .  REMIGHINGEN.  -  Abdruck:  Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  1,  379. 


2259. 

Die  Grafen  Mangold  und  Heinrich  von  Nieder-  Veringen,  Burkhard  von  Jungingen  der  Ältere, 
Anshelm  von  Justingen  und  Eberhard  von  Jungingen  der  Jüngere  beurkunden  den  Verkauf 
von  Gütern  in  Andelfingen  durch  Kraft  genannt  Sella  von  Sigeberg  und  seinen  Bruder  Peter 
an   das    Kloster   Heiligkreuzthal   um    26  Mark   Silber   und   verpflichten  sich   als  Bürgen  für 

Leistung  sicherer  Währschaft. 

Heiligkreuzthal  1272.     Januar  12. 

Manegoldus  et  Hainricus  fratres  et  comites  de  Veringen  inferior! ,  ßurchardus  de 
Jungingen  senior,  Anshelmus  de  Justingen,  Eberhardus  de  Jungingen  iuni|lor°'3  Omnibus 
presentium  inspectoribus  rei  gaste  notitiam  cum  salute.  Ne  ea,  qua  geruntur  in  tem- 
pore, simul  cum  tempore  evanescant,  docent^)  ||  scripturarum  testimonio  peremnari. 
Noverint  igitur  singuli  et  universi  tam  präsentes  quam  futuri,  quod  Crafto  de  Sige- 
berc  dictus  Sella  at  Petrus  frater  eius  iunior  ||  possessiones  suas  in  Andelvingen  sitas, 
videlicet  Waltars  Kunolts  gut,  Berhtoldes  gut  in  dem  Vurte,  der  Heninen 
gut  cum  Omnibus  iuribus  et  appendiciis  eisdem  intus  et  extra  pertinentibus,  agris  pratis 
nemoribus  aquis  et  aqueductibus ,  dilectis  et  reverendis  in  Christo  .  .  abbatisse  et  con- 
ventui  Vallis  Sancte  Crucis  ac  earum  monasterio  pro  XXVI  marcis  argenti  legalis  ven- 
diderunt  et  tradiderunt  ipsas  quiete  ac  libere  possidendas,  quam  summam  pecunie  pra- 
bcriptus  Crafto  non  diffitetur  integraliter  recepisse  et  ad  usus  proprios  convertisse.  Et 
ne  in  posterum  de  ipsa  venditione  et  donatione  tam  legaliter  celebrata  videretur  calump- 
nia  .aliqua  suboriri,  prefatus  Crafto  promittens '')  iuramento  prestito  corporali  et  fide 
media  per  präsentes  dictum  P(etrum)  fratrem  suum  ad  hoc  fideliter  inducere  cum  ad 
annos  discretionis  davenerit,  ut  dictis  possessionibus  renuntiare  voce  spontanaa  velit  et 
da  venditione  consentiat  dicti  fratris.  Super  quo  sepefatus  C(rafto)  nos  omnes  suprascriptos 
M(anegoldum)  et  H(ainricum)  comites,  Bur(chardura)  et  Anshelmum  nee  non  Ebar- 
(hardum)*)  obligavit  fideiussoras,  qui  promisimus  de  voluntate  propria  pro  iam  dicto 
C(raftone)  cartam  warandiam  de  venditione  prehabila  ac  prefatas  possessiones  prelibato 
conventui  at  earum  monasterio  tamquam  veri  tutores  in  manibus  nostris  fideliter  sup- 
portare,  quoadusqua  diele  possessiones  memorato  conventui  iuxta  libitum  earum  at 
arbitrium  a  sepefato  C(raftone)  circa  fratrem  eius  P(etrum)  prehabitum  fuerint  in  omnibus 
liberale  at  integraliter  expedite.   Quam  ob  rem  idem  C(rafto)  ad  maiorem  tutelam  feoda 
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sua  in  Elnhusen  et  in  Weschelinshulwe  nobis  pretaxatis  fideiussoribus  nomine  pignoris 
obligavit,  quousque  omnia  hec  premissa  ab  ipso  C(raftone)  ad  effectum  plenarium  et 
fmem  debitum  perducantur,  renuntians  omnibus  exceptionibus  iuris  canonici  vel  civilis 
et  aliis  quibuscumque  iuribus  vel  facti  eidem  C(raftoni)  competentibus  contra  dicti 
conventus  personas  et  literas  presentes  seu  etiam  competituris ,  per  que  ipsa  venditio 
seu  traditio  tarn  sollempniler  celebrata  ac  legaliter  peracta  infringi  seu  infirmari  valeat 
in  posterum  casu  quolibet  contingente.  Testes  autem  huius  venditionis  et  tradilionis 
sunt  hü,  qui  presentes  intererant,  videlicet :  nobilis  vir  Hainricus  de  Gundolvingen  senior, 
Manegoldus  miles  de  Hornstain  et  Gozzwinus  frater  eiusdem,  H[einricus]  dictus  Bachritler, 
Ortolfus  de  Bunburg,  Wernherus  de  Phlumer,  Hainricus  dictus  Gundelhusen,  Hilteboldus 
minister  de  Hetingen,  Burchardus  dictus  Ell,  C[onradus]  de  Enselingen,  Eberhardus  de 
Burladingen,  Hermannus  de  Bach,  et  alii  quam  plures  ydonei  et  honesti.  Ut  autem  hec 
in  Perpetuum  firmiora  maneant  et  inconvulsa,  nos  suprascripti  M(anegoldus)  et  H(einricus) 
comites,  Bur(chardus)  quoque  et  Anshelmus  ad  petitionem  partium  presentes  literas  con- 
scribi  fecimus  nostris  sigillis  pro  testimonio  et  munimine  roboratas. 

Acta  sunt  hec  soUempniter  et  publice  in  Valle  Sancte  Crucis,  presentibus  personis 
antescriptis,  anno  domini  MGGLXXIL,  secundo  idus  Januarii,  indictione  XV. 

Von  den  6  angehängt  gewesenen  Siegeln  sind  das  1.  4.  5.  C,  schildförmig,  das  3.  rund,  vom  2.  nur  noch 
die  Pergamentriemchen  übrig:  1)  des  Grafen  Hartmann  von  Grieningen,  Bd.  Jj  S.  152  beschrieben.  3)  des 
Ciiurer  Kanonikers  Wolfrad  von  Vcringen ,  38  mm,  (IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde  querlinkshin  3  Hirsch- 
stangen mit  4  Enden  übereinander;  Umschrift:  f.S.  M^OLFERADI  .  GAN  .  GVRIEN.  4)  des  Anshelm  von 
Justingen,  oben  S.  17  beschrieben.  5)  des  Burkhard  von  Jungingen,  40,33  mm,  (IV.  A.  1.):  eine  Schere;  Um- 
schrift: t  S.  BVRCARDI  .  DE  .  IVNGINGEN.  6)  des  Eberhard  von  Jungingen,  40,  35  mm:  dasselbe  Siegel- 
bild; Umschrift:  f  Sigillum  EBERHARDI  .  DE  .  IVNGINGEN.  Es  fehlen  somit  von  den  in  der  Urkunde  ge- 
nannten Sieglern  die  beiden  Grafen  von  Veringen ,  deren  einem  übrigens  das  2.  Siegel  gehört  haben  mag, 
dagegen  siegeln,  obgleich  in  der  Urkunde  nicht  erwähnt,  Graf  Hartmann  von  Grieningen  und  der  Kanoniker 
Wolfrad  von  Veringen.  —  Regest:  HohenzoU.  Mitteilungen  3,  63,  woselbst  Tfl.  2  Nro.  8  eine  Abbildung  des 
3.  Siegels. 

a)  Hier  ist  eine  Lücke  freigelassen  mit  Raum  für  etwa  15  Buchstaben.  —  b)  Wohl  verschrieben  für 
solent.  —  c)  Hier  fehlt  ein  Verbum.  —  d)  Lücke  mit  Raum  für  etwa  10  Buchstaben. 

1)  Da  Graf  Heinrich  von  Veringen  im  Siegel  de  novo  Veringen  (vergl.  S.  77.)  heisst,  so  dürfte  Veringen 
inferior  auf  die  abgegangene  Burg  Neuveringen  V2  Stunde  unterhalb  Riedlingen,  auf  einer  Anhöhe  Namens  Aichert, 
wo  jetzt  noch  ein  vorbeiführender  Weg  Neuveringer  Weg  heisst,  zu  beziehen  sein  (O.A.-Beschr.  Riedlingen  105. 
Quellen  zur  Schweizer  Geschichte  Bd.  14,  1894,  S.  393). 
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2260. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  inkorporiert  dem  Kloster    Alpirsbach  die   Kirche  in  Dornhan 
unter   Vorbehalt  aller  bischöflichen  und  archidiakonalen  Rechte. 

Konstanz  1272.     Januar  13. 

Eberhardus  episcopus  Gonstantiensis  dei  gralia  religiosis  in  Christo  abbati  et  con- 
ventui  monasterii  de  Alperspach  ordinis  sancti  Benedicti  sue  dyocesis  salutem  in  domino. 
Non  solum  indempnitati  nobis  subiectorum  consulere,  verum  etiam ,  quantum  cum  deo 
possumus,  utilitatibus  providere  paterna  soUicitudine  cupientes  diiigenti  ac  debito  super 
hoc  tractatu  cum  capitulo  nostro  premisso  et  eiusdem  etiam  capituli  nostri  consensu 
circa  hec  legittime  requisito  et  habito  tum  propter  necessitatem  vestri  monasterii  tum 
etiam  utilitatem  et  maxime  ad  restaurationem  quorundam  reddituum  a  vestro  monasterio 
dudum  alienatorum,  ut  ecclesiam  Dorhain  nostre  dyocesis,  cuius  ius  patronatus  ad  vos 
spectare  dinoscitur,  cedente  vel  decedente  lionorabili  viro  Conrado  ecclesie  nostre  preposito 
rectore  eiusdem  ecclesie  Dornhan  tenere  ac  ipsam  perpetuo  tenendo  omnes  redditus 
ipsius,  illis,  qui  ratione  quarte  nobis  debentur  de  ipsa  ecclesia,  exceptis,  in  usus  vestros 
sive  monasterii  vestri  vos  et  successores  vestri  convertere  valeatis,  nomine  nostro  et  suc- 
cessorum  nostrorum,  salvis  tamen  episcopalibus  archidyaconalibus  et  aliis  -omnibus  ac 
singulis  iuribus  nobis  et  ecclesie  nostre  de  iure  aut  ratione  quarte  vel  consuetudine  ab 
ipsa  ecclesia  Dorhan  tam  per  actiones  auctoritate  nostra  vel  successorum  nostrorum 
impositas  aut  imponendas  aut  alias  qualitercumque  debitis  vobis  nomine  vestri  monasterii 
concessimus  donavimus  et  indulsimus  concedimus  donamus  ac  presentibus  indulgemus, 
ita  etiam  ut  post  cessionem  vel  decessum  prefati  prepositi  rectoris  ipsius  ecclesie  ad 
vicariam  ipsius  et  deinceps,  quandocumque  ipsam  vacare  contigerit,  nobis  vel  successoribus 
nostris,  qui  pro  tempore  fuerint,  sacerdos  in  habitu  seculari  in  eadem  ecclesia  per  nos 
vel  successores  nostros  instituendus  nee  sine  causa  rationabili  et  nobis  et  successoribus 
nostris  inconsultis  amovendus  a  vobis  ydoneus  presentetur,  cui  tantam  portionem  reddi- 
tuum prescripte  ecclesie  volumus  assignari,  ut  omnia  prescripta  nobis  et  ecclesie  nostre 
persolvere,  hospitalitatem  et  alia  quevis  huiusmodi  vicario  congrua  facere  valeat  et  ser- 
vare,  circa  hec  pia  intentione  nos  duci  ac  provida  arbitrantes,  cum  ecclesia  sepe  dicta 
Dornhain  per  hoc  debitis  non  fraudetur  obsequiis  et  vobis  per  obventionem  huiusmodi 
famulandi  domino  facultas  liberior  perpetuo  sit  tributa.  Cum  autem  hec  omnia  rite  et 
canonice  processerint ,  in  ipsorum  robur  et  indubitatum  testimonium  vobis  presentes 
literas  super  hiis  confectas  nostro    et  capituli  nostri  sigillis   tradi   fecimus    communitas. 

Actum  Gonstantie,  anno  domini  MGGLXXII.,  indictione  prima,  idus  Januarii. 
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Ego  Hainricus  venerabilis  patris  et  domini  Eber(harili)  dei  gratia  Constantiensis 
episcopi  notarius  publicus  et  iuratus  de  mandato  et  nomine  G(onradi)  prepositi,  Walkonis 
decani,  B[ertholdi]  thesaurarii,  Burkhard!  scolastici,  Hainrici  prepositi  sancti  Stephani 
et  aliorum  de  capitulo  Constantiensi  ad  exprimendum  plenius  ipsorum  circa  premissa 
consensum  confiteor  et  protestor  me  presentibus  manu  propria  subscripsisse. 

Kopb.  des  Klosters  Alpirsbach  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts,  fol.  18a.  —  Regest:  Glatz,  Geschichte 
des  Klosters  Alpirsbach  S.  270.  —  Für  die  an  letzlerem  Orte  im  Anschluss  an  Crusius,  Annal.  Suev.  3,  2, 22  S.  129 
und  Gerbert,  Hist.  Nigrae  Silvae  2,  67  gegebene  Notiz,  es  sei  ausser  der  Dornhaner  damals  auch  die  Messinger 
d.  h.  Waldmössinger  Kirche  dem  Kloster  einverleibt  worden,  fand  sich  keine  Quelle;  es  scheint  hier  eine  Ver- 
wechselung mit  der  Inkorporierung  beider  Kirchen  durch  Pabst  Bonifazius  VIII.  am  21.  Dez.  1302  vorzuliegen. 


2261. 

Kaplan   Ulrich  zu  Sankt  Nikolaus  (in  Kirchheim)  an  den  Herrn  Johannes:  teilt  mit,  dass  er 

an  Stelle  einer  Gült  der  Heiligen  in  Boihingen  im  Betrag  von  28  Heller    andere  Güter,   die 

der  Schneider   TJtz  dafür  gestiftet  hat,  in  das  Register  dieser  Heiligen  eingetragen  habe. 

Nürtingen  (?)  1272.     Januar  21. 

Salutatione  tideli  premissa.  Noveritis,  domine  Joliannes,  quod  ego  delevi  istos 
XXVIII  Hallenses,  quos  sancti  habuerunt  ||  in  Bugingen  ^)  de  orto  dicte  Nachgelin,  de  re- 
gistro  sanctorum  et  intytulavi  alia  bona ,  que  ||  iste  sartor  dictus  Ucz ')  tradidit  nobis 
loco  istorum.  Et  interfuerunt  C.  scultetus,  Alb[ertus]  Fenno  et  Uczzo  dictus  Kün 
iudices  et  ego  Ulricus  cappellanus  sancti  Nycolai'^)  procurator  sanctorum. 

Actum  temporis  anno  domini  MCGLXXIL,    in  die  Agnetis.    Actum  in  Nürtingen''). 

")Ex  parte  mei  Ulrici  cappellani  sancti  Nycolai  in  Nürtingen  sub  sigillo  meo'). 

An  einem  Pergamentstreifen  ein  Bruchstück  des  Siegels  mit  LLAN  (Von  capellani). 

1)  Ober-  und  Unter-Boihingen,  O.A.  Nürtingen ,  an  ersterem  Orte  erscheint  auch  noch  in  der  Folge  die 
Geistliche  Verwaltung  Kirchheim  begütert.  —  2)  Dieser  Kaplan  Ulrich  gehört  wohl  nach  Kirchheim  u.  T.,  wo 
die  sehr  alte  Pfarrkirche  zum  mindesten  im  Jahre  1347  ze  unser  Frowen,  ze  St.  Niklausen  und  ze  St.  Gatharinen, 
und  im  Jahre  1289  eine  St.  Nikolauskapelle  genannt  wird  (vergl.  O.A.-Beschr.  Kirchheim  S.  162,  164),  während 
in  Nürtingen  erst  1393  Juli  28  durch  Vogt  Ulrich  von  Neuffen  eine  Nikolauskapelle  an  der  dortigen  Pfarrkirche 
gestiftet  wurde.  Der  Adressat  ist  demnach  wohl  der  Kirchherr  Johannes  der  Pfarrkirche  zu  Kirchheim  u.  T. 
und  die  erwähnten  Heiligen  sind  diejenigen  dieser  Kirche,  wofür  auch  spricht,  dass  die  Urkunde  im  Archiv  unter 
der  Rubrik:  Geisthche  Verwaltung  Kirchheim  liegt. 

a)  Diese  zwei  Worte  sind  über  der  Zeile  nachgetragen,  wohl  von  derselben  Hand,  die  nachher  noch  andere 
Zusätze  machte.  —  b)  Die  beiden  Bemerkungen  actum  in  Nürtingen  und  nachher  in  Nürtingen  sub  sigillo  meo 
sind  von  anderer  Hand  und  mit  dunklerer  Tinte  nachgetragen.  S.  Anm.  2.  Wohl  von  derselben  Hand  sind  in 
der  Urkunde  an  vielen  Stellen  einzelne  Buchstaben  nachgefahren,  was  die  sichere  Lesung  insbesondere  der  Namen 
erschwert.  —  c)  Das  folgende  steht  auf  besonderer  Zeile. 

23* 
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2262. 

Äbt  Hermann   und  Konvent  von   Weingarten   überlassen    dem    Heinrich   von   Schwarzach    und 
seiner  Ehefrau  Elisabet  2  Güter  in  Fulgenstadt  als  Erblehen  für  sie  und  ihre  Kinder  gegen 

einen  jährlichen  Zins  von  2  Schilling. 

Hosskirch  1272.     Januar  21. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Her[mannus]  dei  gratia  abbas  et  conventus 
monasterii  in  Winegarten  fidem  ad[li]ibere  ||  subscriptis.  Notum  facimus  universis,  quod 
H[einricus]  de  Swarzah  et  uxor  sua  Elisabeta  quoddam  bonum  ||  situm  Fulgunstat  pro  dicto 
Slampeli,  quod  ad  ipsum  spectabat ,  pro  sex  marcis  argenti  legalis  comparaverunt,  || 
item  idem  H[einricus]  et  uxor  sua  prefata  simile  bonum  Fulgunstat  pro  Mahtildi  filia  Kumpost 
et  filiis  eins  Nicoiao  et  Friderico  pro  sex  marcis  puri  argenti  etiam  comparaverunt, 
quorum  proprietas  ad  nostrum  dinoscitur  monasterium  pertinere,  et  nos  ipsis  predicta 
bona  concessimus  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  monasterio  nostro  de  predictis 
bonis  duos  solidos  monete  usualis  inde  solvendo,  et  ipsi  et  liberi  ipsorum,  si  quos  genuerint 
legitimos,  prefata  bona  pro  eodem  censu  tenenlur  in  perpetuum  possidere.  Si  autem 
sine  liberis  Jegitimis  decesserint,  tunc  prelibata  bona  sine  contradictione  qualibet  ipsorum 
heredum  monasterio  nostro  erunt  libere  soluta.  Si  vero  una  persona  inter  ipsos  H[einricum] 
et  Elisabetara  debitum  solverit  humanum,  altera  persona  superstes,  si  liberos  etiam 
genuerit  legitimos,  pro  prefato  censu  prelibata  bona  ipsa  persona  et  liberi  eins  legitimi 
tenentur  in  perpetuum  possidere.  Ad  hec  supradicti  omnes  cum  patruo  ipsorum  prefata 
bona  resignaverunt  et  renuntiaverunt  omni  iuri  seu  actioni,  que  ipsis  in  predictis  bonis 
competiit  veV  competere  videbatur.  Preterea  nos  et  monasterium  nostrum  sumus  garandi 
predictorum  H[einrici]  et  Elisabete  uxoris  sue  et  liber[or]um  ipsorum,  si  quos  genuerint 
legitimos,  quod  minimus  predictorum  filius,  quando  ad  annos  discretionis  pervenerit, 
predicta  bona  ipsis  resignet,  quandocunque  ad  nos  vel  ad  successores  nostros  requisierint 
indilate.  Insuper  sepedicti  omnes  habent  potestatem,  si  necesse  habuerint,  ipsa  bona 
vendendi  cuicui  voluerint,  dum  tarnen  census  predictus  monasterio  nostro  singulis  annis 
assignetur.  Et  si  vendere  proponant,  id  facere  debent  sine  dolo,  hoc  est  an  gevarde, 
contra  monasterium  nostrum  et  nobis  primo  vendere  tenentur,  si  nobis  placeawt  comparare. 
Huius  facti  testes  sunt:  dominus  de  Rosenö,  Her.  prepositus,  C[onradus]  plebanus  de 
Ebenwillar,  H[einricus]  viceplebanus  in  Sulgen  et  G.  frater  suus,  C[onradus]  decanus  de 
Diengen,  Ul.  plebanus  Pfeferlie,  Bur.  de  Menbolteswillar,  H[einricus]  de  Ebenwillar,  C.  de 
Bramon,  Salomon,  F[ridericus]  de  Altorf,  F.  de  Riethusen,  Egge  hart,  W.  de  Bücikoven, 
Bonritir,  Her.  minister  de  Fronehoven,  Glemme,  Her.  Rüsche,  Holzwart,  Her.  de  Ursin- 
dorf, F[ridericus]  Grumpain  et  alii  quam  plures.    Et  in  huius  rei  certitudinem  presentem 
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litteram  sigillo  domini  H[einrici]  comitis  de  Altunvergen  et  nostris  sigillis  fecimus  com- 
muniri  et  duo  similia  conscribi. 

Datum  Hossekilhc,  anno  domini  MCCLXXIL,  XII.  kalendas  Februarii,  indlctione  XV. 

Siegel  des  Grafen  Heinrich  von  (Alt-)Veringen,    oben  S.  77  beschrieben,   am  Rande  beschädigt,  vom  2.  und 
3.  Siegel  nur  noch  die  Pergamentrienichen.  —  Regest:  Hohenzoller.  Mitteilungen  3,  S.  64. 


2263. 

Abt  D.  und  Konvent  von  Schönthal  verkaufen  an  das  Kloster  Seligenthal  ihren  Hof  in  Buchsen 

um  42  ^  Heller. 

Möckmühl  1272.     Februar  3. 

Nos  frater  D.^)  dictus  abbas  totusque  conventus  in  Sconental  universis,  ad  quos 
presens  scriptum  ||  pervenerit,  salutem  in  omnium  salvatore.  Ut  res  gesta  inter  homines, 
cum  Sit  labilis  memoria  "•),  rata  permaneat  et  ||  inconvulsa,  scripti  testimonio  et  vocibus 
solet  testium  perennari.  Noverint  igitur  universi  presens  scriptum  ||  inspecturi,  quod  nos 
venerabilibus  domine  abbatisse  totique  conventui  sanctimonialium  in  Seligental  curiam 
nostram  in  Ruchesheim,  quam  nos  emimus  apud  Ottonem  militem  filium  Hermanni 
militis  quondam  de  Berl[i]chingen ,  pro  quadraginta  et  duabus  Ubris  Hallensiura  vendi- 
dimus  cum  omnibus  suis  utiUtatibus  et  attinentiis  sicut  nos  possedimus  pace  perpetua 
possidendam.  Huius  rei  testes  sunt:  domina  Methildis  nobiiis  de  Durnne,  Adelheidis  de 
Steinsveit,  Heinricus  dictus  Tumminc"),  Wolcnandus  milites,  Heinricus  dictus  Resse 
cellerarius,  Cunradus  dictus  Burgere  scultetus,  Hartmudus  dictus  Luchs  cives  in  Mecte- 
mulU;  frater  Albertus  conversus  in  Seligental  et  alii  quam  plures  fide  diwgni  et  honesti. 
Ceterum  ut  nulla  super  hac  venditione  in  posterum  possit  calumpnia  suboriri,  presentem 
paghiam  nostro  sigillo  duximus  roborandam. 

Actum  in  Mechtemuln,  anno  domini  MCCLXXIL,  in  crastino  purificationis  sancte  Marie. 

München.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  spitzoval,  45,  28  mm,  (III.  A.  2.b.):  der 
Abt  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und  Tatzen  verzierten  Stuhle  sitzend,  in  der  Rechten  den  Abtsstab,  mit  der 
Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend;  Umschrift:  f  Sigillum  ABBATIS  .  SPECIOSE  .  VALLIS.  —  Abdruck : 
Gudenus,  Codex  Dipl.  3,  689.  —  Regest:  Reg.  Boica  3,  385. 

1)  Über  die  etwras  unsichere  Reihe  der  Äbte  von  Schönthal  in  dieser  Zeit  s.  Ussermann,  Episc.  Wirceb.  367 
und  Mone,  Quellensammlung  der  bad.  Landesgeschichte  4,  150. 

a)  Dieses  Wort  fehlt,  muss  aber  notwendig  ergänzt  werden.  —  b)  Tümic. 
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2264. 
Wirzhurg  1272.     Februar  6. 

Lampert  von  Gleichen  (Glichen)  von  Gottes  Gnaden  Probst  des  Stifts  Neumünster  zu 
Wirzburg  bestätigt  der  Äbtissin  .  .  und  dem  Konvent  von  Frauenthal  (Vrowental)  die  Schetikung 
der  Petrissa,  Witwe  Bappotos  von  Beinsbronn  (Reinoldesbrunnen),  welche  diesem  Kloster  alle 
ihre  Güter,  insbesondere  Zehnten  von  Äckern  und  Weinbergen  in  Markeisheim  (Margoltsheim) 
sowie  Äcker  in  Massbach  (Massbach),  übertragen  hat,  da  diese  Güter  dem  Stift  Neumünster 
lehenbar  sind  und  Petrissa  und  ihre  Vorfahren  dieselben  seit  langer  Zeit  erblehensweise  inne- 
gehabt haben;  er  fügt  jedoch  die  Bedingung  hinzu,  dass  Äbtissin  und  Konvent  alljährlich  von 
diesen  Gütern  dem  Probst  von  Neumünster  ein  Malter  Weizen  (tritici)  als  Abgabe  (in  modum 
oblationis)  zu  geben  gehalten  sein  sollen. 

Testes:  Heinricus  abbas  de  Brunnebach,  frater  Heinricus  de  Enkersperg,  frater 
Cunradus  de  Stekelberg  fratres  de  Brunnebach,  Arnoldus  sacerdos  de  Sancto  Gallo, 
Albertus  scriptor  noster,  frater  Cunradus  de  Vrawental,  Sifridus  de  Nuwenkirchen, 
Arnoldus  Schello,  Engelhardus*)  de  Meiningen  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  et  datum  Herbipoli,  anno  domini  MCGLXX  secundo,  in  crastino  beate  Agathe 

virginis. 

München.  Orig.  Perg.  Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  ist  abgegangen.  —  Abdruck:  Württb. 
Vierteljahrsh.  XII.  1889  S.  222. 

a)  Vor  diesem  Worte  ist  et  durch  Radieren  getilgt. 


2265. 

Bischof  Leo  von  Begensburg  belehnt  die  Burggrafen  Friedrich  (HL)  und  Konrad  von  Nürnberg 
mit  dem  Marktflecken  Spalt  samt  Kirche  und  3  Teilen  von  Öhringen,  sowie  Friedrichs  Tochter 

Elisabet  mit  dem  Marktflecken  Biedfeld. 

Begensburg  1272.     Februar  7. 

Nos  Leo  miseratione  divina  Ratisponensis  episcopus '  universis  presentes  litteras  in- 
specturis  volumus  ||  esse  notum ,  quod  nos  primo  et  principaliter  infeudavimus  nobilem 
virum  Fridericura  burcravium  de  |1  Nürenberg  de  feudis  infrascriptis ,  que  ipse  et  pro- 
genitores  sui  a  Ratisponensi  ecclesia  hactenus  tenuerunt.  ||  Postremo  vero  infeudavimus 
de  eisdem  nobilem  virum  Chunradum  burcravium  iuniorem.  Infeudavimus  etiam  filiam 
ipsius  burcravii  senioris  Elisabetam  iuniorem  de  foro  Rietvelden.  Supradicti  vero  F(ri- 
dericus)  et  C(hunradus)  burcravii  intendentes  devotioni  nostre  reddere  gratas  vices  pro- 
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miserunt  fide  data,  sicut  in  suis  patenübus  litteris  continetur^),  quod  predicta  feuda, 
que  receperunt,  quantum  in  eis  est,  non  alienabunt  nee  etiam  transfeudabunt  in  quam- 
cunque  personam  aliam,  sed  si  sine  heredibus  masculis  decesserint,  ad  Ratisponensem 
ecclesiam  libere  revertentur.  Sunt  autem  ista  feuda:  forum  Spalte  cum  ecclesia  ibidem 
et  iuribus  suis  et  tres  partes  civitatis  Orengaev,  salvis  aliis,  que  in  futurum  duxerint 
norainanda.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  tradidimus  sigilli  nostri  robore 
communitas. 

Datum  Ratispone,  anno  domini  MCCLXX  secundo,  VII.  idus  Februarii. 

München.  Orig.  Perg.  Anhangend  ein  Rest  des  bischöflichen  Siegels :  der  sitzende  Bischof,  in  der  Rechten 
den  Krummstab  haltend ;  von  der  Umschrift,  die  unten  beginnt,  erhalten:  . . .  LEO  MlSERAGtOwE  ....  —  Abdruck : 
Monum.  Zoller.  2,  73.  —  Regest:  Reg.  Boica  3,  387. 

1)  Diese  Urkunde  scheint  nicht  erhalten  zu  sein. 


2266. 
Konstanz  1272.     Februar  8. 

Bischof  Eberhard  (E.)  von  Konstanz  übergibt,  nachdem  er  die  Burg  Baumgarten  (castrum 
Bongarton)  mit  aller  Zugehörde  im  Namen  seiner  Kirche  und  des  Klosters  St.  Gallen  von 
weiland  Ritter  Ulrich  von  Bodman  (Bodeme)  erkauft  und  der  Verkäufer  die  Übergabe  nur 
an  ihn  und  seine  Kirche  vollzogen  hat,  gemäss  der  zwischen  ihm  und  dem  Abt  von  St.  Gallen 
getroffenen  Teilung^)  diesem  im  Namen  seines  Klosters  die  demselben  zukommende  Hälfte  und 
beurkundet  das  von  beiden  Teilen  abgegebene  Versprechen,  dass,  falls  von  dem  Anteil  des  einen 
in  Folge  gerichtlicher  Eviktion  etwas  wieder  herausgegeben  werden  müsste,  der  andere  nach 
Verhältnis  zum  Ersatz  verpflichtet  ist  und,  falls  der  eine  in  Folge  von  Ansprüchen  Dritter 
im  Wege  freundschaftlichen  Vergleiches  von  diesen  Gütern  etwas  abzugeben  hat,  dei'  andere 
die  Hälfte  des  Schadens  tragen  soll. 

Siegler:  Der  Bischof,  das  Domkapitel,  der  Abt  und  der  Konvent  von  St.  Gallen. 

Datum  Constantie,  anno  domini  MCCLXXIL,  VI.  idus  Februarii. 

Karlsruhe.  Orig.  Ital.  Perg.  Noch  3  mehr  oder  weniger  gut  erhaltene  Siegel:  1)  des  Bischofs  Eberhard 
und  3)  des  Kapitels  von  Konstanz,  bekannt,  4.)  des  Konvents  von  St.  Gallen:  rund,  54  mm,  (II.  B.):  der  heil. 
Gallus  auf  einer  Bank  sitzend,  mit  der  Rechten  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend,  in  der  Linken  den  Krummstab, 
als  Beizeichen  rechts  und  links  ein  Stern ;  von  der  Umschrift  erhalten :  f  Sigillum.  CONV  .  .  .  NASTER  .... 
GALLI,  Aufschrift:  SanCtuS\\GALLus.  Vom  2.  nur  noch  der  Pergamentstreifen.  —  Abdruck:  Wartraann,  Urkdb. 
d.  Abtei  St.  Gallen  3,  S.  192  Nro.  994  nach  einem  Duplikat  in  St.  Gallen,  welches  übrigens  castrum  de  Bongarthen 
schreibt.  — Früherer  Abdruck:  Cod.  tradd.  505  Nro.  866.  —  Regest:  Zeilschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  5,  125. 
—  Regg.  episcop.  Constant.  Nro.  2302.  —  Bodenseehefte  23,  29,  Nro.  110. 

1)  Siehe  oben  S.  129. 
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2267. 

Der   kaiserliche  Schenk  Heinrich  von  Bigenhurg   schenkt   mit   Zustimmung  seiner   Gattin   Uta 

und  seiner  Söhne  Konrad  und  Heinrich  dem   Abt  Heinrich  und  Konvent  des  von  ihm  schwer 

beschädigten  Klosters   Weissenau  sein   Gut   zu   Wamtneratswatt ,    damit  dieselben  für  sein  und 

seiner  Söhne  Heil,  so  lange  sie  ausser  Landes  weilen,  um  so  andächtiger  beten  mögen. 

Gottlieben  1272.     Februar  15. 

In  nomine  dei  elerno.  Amen.  Universis  Christi  fidelibus  tam  genitis  quam  gene- 
randis  hanc  paginam  inspecturis  ego  Heinricus  pincerna  de  Bienburch  ||  ministerialis  aule 
imperialis  salutem  in  eo,  qui  dat  salutem  regibus,  cum  nolitia  subscriptorum.  Quia 
teste  propheta'3  de  plateis  Babilonie  usura  et  dolus  ||  numquam  defecerunt  et  nonnum- 
quam  propter  hominum  malitiam  promissum  fidei  ruine  et  deceptioni  aproximare  videtur, 
ea  que  sub  sole  geruntur  in  tempore,  ne  a  memoria  ||  mortalium  prolixitate  temporis  aut 
ulla  arte  fraudis  simul  labantur  cum  tempore,  testimonio  litterarum  et  voce  testium  a 
prudentibus  solent  roborari.  Hinc  est,  quod  ego  Heinricus  pincerna  me  recognoscens 
ecclesie  sancti  Petri  Augie  Minoris  per  me  meosque  ministros  infinita  intulisse  dampna, 
penitentia  ductus  predium  meum  dictum  in  Wanbrehteswath  iure  hereditario  a  progeni- 
toribus  meis  mihi  successive  dimissum  et  usque  in  presens  proprie  possessum  de  volun- 
tate  et  consensu  coniugis  mee  Oüte  nee  non  filiorum  meorum  Cünradi  videlicet  et  Hein- 
rici  ac  aliorum  heredum  ascendentium  vel  descendentium  seu  collaterahum  sive  successorum 
meorum,  quibus  predictum  predium  me  moriente  aut  etiam  vivente  propinquitatis  iure 
competere  videbatur,  venerabili  in  Christo  domino  Heinrico  abbati  et  conventui  mona- 
sterii  prememorati  eorumque  successoribus  libere  omni  contradiclione  semota  actione 
seu  repetitione  qualibet  exclusa  non  in  restaurum  aut  restitutionem  predictorum  damp- 
norum  contuli,  sed  pie  ac  pure  pro  dicti  abbatis  et  sui  conventus  benevolentia  coap- 
tanda  larga  donatione  ea  condicione  gratis  donavi  et  contradidi  dumtaxat,  ut,  quamdiu 
extra  natale  solum  moras  traxero ,  itidem  abbas  cum  suo  conventu  orationes  devotas 
omnipotenti  deo  pro  mea  necnon  filiorum  meorum  salute,  qui  in  procinetu  constituti 
mecum  profecturi  sunt,  quasi  sacrificium  vespertinum  in  odorem  suavitatis  die  noctuque 
profusius  offerre  laborent.  Renuntio  igitur  sponte  in  predio  premisso  Wanbrehtiswath 
proprietati  et  omni  iuri  canonico  civili  monastico  legi  consuetudini  constitutioni  edite 
vel  edende,  privilegiis  Romanorum  pontificum  aut  etiam  regum  et  omnibus  libertatibus 
a  personis  ecclesiasticis  sive  secularibus,  cuiuscumque  dignitatis  aut  condicionis  sint,  im- 
petratis  vel  impetrandis  advocationi  exactioni  atque  iuri°^)  feodali  seu  cuiuslibet  inven- 
tionis  iuri*)  et  profiteor  ac  presentibus  contestor,  me  per  omnia  coram  omnibus  sepe- 
dictis  fratribus  et  dorainis   in  Augia   et   eorum  successoribus   sepedictum   predium   cum 
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Omnibus  pertinentiis  suis  agris  cultis  et  incultis  sive  colendis  novalibus  pratis  pascuis 
rivis  paludibus  silvis  nemoribus  frutectis  domibus  quiete  ac  pacifice,  sicut  alia  propria 
bona  sua  possedisse  dinoscuntur,  sine  .omni  genere  doli  perpetuo  tradidisse  possidendum, 
vivario  ibidem  sito  pro  piscaria  ad  usus  meos  proprios  ac  heredum  meorum  solummodo 
michi  retento.  Et  ne  ullus  superstes  meus  sive  extraneus  sepefatos  dominos  in  sepe- 
dictis  bonis  inquietare  seu  molestare  presumat  aut  valeat,  presentem  paginam  in  munimen 
defensionis  ac  protectionis  eisdem  Icarakteribus  sigillorum  venerabilis  domini  E(berhardi) 
Constantiensis  episcopi  videlicet  et  nostro  insignire  curavi. 

Acta  sunt  hec  primo  in  Augia,  postea  ratificata  in  Gotliubun,  anno  domini  MCCLXXIL, 
XV.  kalendas  Martii,  indicüone  XV.  Testes  autem,  qui  huic  donationi  interfuerunt, 
sunt :  dominus  Dietricus  de  Niuvorun,  dominus  Hiltebrandus  de  Mulbrehtishusen  milites, 
Bruno  minister  de  Ravenspurch,  Hermannus  minister  quondam  de  Utendorf,  conventus 
noster  fere  totus  et  alii  quam  plures. 

Ital.  Perg.  An  weissen  leinenen  Litzen  2  Siegel:  1)  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz,  bekannt;  2)  des 
Schenken  Heinrich  von  Schmalegg  (zu  Bigenburg),  oben  S.  47  erörtert.  —  Regest:  Regg.  episc.  Constant. 
Nro.  2204..    Vergl.  Vochezer,  Gesch.  d.  Hauses  Waldburg  1,  219. 

a)  iure. 

1)  Psalm  54,  12.  

2268. 

Abt  Berthold  von  Isny  beurkundet,  dass  der  Priester  Burkhard  Mämul  seine  Tochter  Mechtilde, 
seinen  Sohn  Berthold  und  ein  Mädchen  Namens  Gertrud  von  dem  Edelknecht  Ludwig  von 
Rothenstein  um  4  ^  Konstanzer   Währung   freigekauft   und   dem    Kloster  Isny  als  Zinshörige 

überlassen  hat. 

Kempten  1272.     Februar  22. 

Universis  ac  singulis  presentium  inspectoribus  presentibus  et  futuris  Berh[toldus] 
divina  miseratione  abbas  monasterii  Isninensis  ||  totusque  conventus  ibidem  salutem  in 
omnium  salvatore  cum  notitia  subscriptorum.  Ne  propter  longevi  temporis  intervallum  || 
et  humane  memorie  corruptelam  in  posterum  partibus  in  suis  negotiis  dispendium 
oriatur,  cautum  est  et  rationi  consentaneum ,  ea  ||  scriptorum  apicibus  testiumque  subscripti- 
onibus  roborari.  Universitatis  itaque  vestre  discrelioni  cupimus  fore  notum,  quod  do- 
minus Burchardus  sacerdos  dictus  Maemül  exhibitione  et  solutione  quatuor  librarum 
Constantiensis  monete  facta  Ludewico  de  Rotenstain  adhuc  armigero  Maethildim  filiam 
suam  et  Berhtoldum  filium  suum  nee  non  Gerdrudim  puellara  a  potestate  ac  dominio 
eiusdem  Lude(wici)  emancipavit  sollempniter  et  exemit,  quos  ipse  L(udewicus)  libere 
manumisit  et  ad  manus  Ludewici  et  Berh.  dicti  Nebel  necnon  Cünradi  villici  de  Menolz- 

hoven    officialium   nostri   cenobii   nostras    vices    in   hac   parte    gerentium    manifeste   ac 
VII.  24 
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legittime  resignavit,  ut  in  perpetuum  forent  nostri  cenobii  censuales.  Preterea  prefatus 
L(udewicus)  renuntiavit  omnibus  viis  et  actionibus  necnon  exceptionibus  utriusque  iuris, 
quibus  talis  manumissio  posset  aliqualiter  enervari,  üt  autem  predicta  proprie  firtnitatis 
sortiantur  effectum,  presentem  paginam  conscribi  voluiraus  et  sigilli  mei  abbatis  nee  non 
sigilli  Ludewici  superius  memorati  munimine  roborari.  Subscriptiones  quoque  testium 
ad  maiorem  predictorum  cautelam,  qui  fuerunt  presentes,  curaviraus  adhibere  et  sunt 
hü :  dominus  Rüdolfus  prior ,  dominus  Hainricus  decanus  de  Egebrehzhioven  ,  dominus 
Andreas  sacerdos  in  Hellengers,  ßerh[toldus]  Attenhoven  minister  Ludewici  supradicti 
de  Rotenstain,  Berh[toldus]  dictus  Dörpel  et  frater  suus  Hainricus,  Hain,  filius  Hiltru- 
dis,  Hermannus  de  Buren  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  Gampidone,  in  domo  iam  dicti  Her(manni)  de  Buron,  anno  domini 
MCCLXXII.  indictione  prima,  VIII.  kalendas  Martii. 

Isny.  Orig.  Perg.  Siegel  des  Abts  Berthold  von  Isny,  spitzoval,  (III.  A.  2.  a.) :  der  stehende  Abt ,  in  der 
Rechten  den  Krummstab,  mit  der  Linken  ein  Buch  haltend;  Umschrift:  .  .  S.  BERHTOLDI  .  ABBATIS  .  IN  . 
ISININ.     Vom  Siegel  Ludwigs  von  Rothenstein  nur  noch  ein  formloses  Bruchstück. 


2269. 

Äbtissin  Junta  und  der  Konvent  der  Chorfrauen  zu  Oberstenfeld  verpachten  an  die  Schwestern 

in  [Steinheim  einen    Teil   des  Zehnten   in    der  Pfarrei  Steinheim   gegen  eine  jährliche  Abgabe 

von  je  7  Malter   Weizen,  Spelt  und  Haber  Oberstenfelder  Masses. 

Ohne  Ortsangabe.  1272.     Februar  22. 

J[unta]  dei  gratia  abbatissa  totusque  conventus  canonicarum  in  Oberstenveit  uni- 
versis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  ||  salutem  et  notitiam  subscriptorum.  Presenti 
scripto  universis  notum  facere  dignum  duximus,  quod  nos  cum  bona  ||  deliberatione  de 
communi  consensu  et  voluntate  decimam  cuiusdam  quarte  partis  in  parrochia  Steinhein 
ad  II  ecclesiam  nostram  pro  redditibus  chori  pertinentis  ecclesie  sororum  in  Steinhein 
ordinis  sancti  Augustini  et  regiminis  ordinis  fratrum  Predicatorum  locavimus  .  .  .  am*) 
perpetuo  possidendam,  ut  nobis  pro  eadem  decima  singulis  annis  in  festo  sancti  Galli 
Septem  maltra  siliginis  et  septem  maltra  spalte  et  septem  maltra  avene  mensure  nostre 
in  Oberstenveit  cum  sua  vectura  deducendo  persolvere  teneantur.  In  testimonium  autem 
huius  locationis  ex  parte  nostri  et  solutionis  talis  pensionis  ex  parte  ipsarum  presens 
pagina  est  conscripta  et  sigillorura  tam  abbatisse  et  conventus  quam  priorisse  et  sororum 
antedictarum  munimine  roborata. 

Datum  anno  domini  MCCLXXII.,  VIII.  kalendas  Martii,  XV.  indictione. 

Vom  1.  und  2.  Siegel  hängen  nur  noch  die  Pergamentriemchen  an.    3)  der  Priorin  von  Steinheim,    spitz- 
oval, c.  40,  c.  25  mm,  (III.  A.  2.c.):   unter  einem  Baldachin   die  Mutter  Gottes  mit  dem  Christuskinde  auf  dem 
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Arme,  darunter  in  einer  Blendnische  die  Priorin  knieend,  die  Hände  zum  Gebet  erhoben;  von  der  Umschrift: 
.  .  .  RISSE  .  IN  .  STAINHAIN  erhalten;  4)  des  Konvents  von  Steinheim,  rund,  37  mm,  (II.  B.):  Christus  am 
Kreuze,  zu  beiden  Seiten  je  ein  Bischof  mit  Krummstab  in  der  Linken  bezw.  in  der  Rechten,  mit  der  anderen 
Hand  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend,  über  dem  Querbalken  des  Kreuzes  als  sphragistisches  Beizeichen  rechts 
ein  Stern,  links  ein  steigender  Mond;  unter  dem  Kreuze  unterhalb  eines  Bogens  3  weibliche  Brustbilder,  wohl  den 
Konvent  darstellend.  Rechts  bezw.  links  von  den  beiden  Bischöfen  Buchstaben,  vielleicht  M  und  AV,  weitere, 
nicht  sicher  zu  entziffernde  ,  über  den  Brustbildern.  Umschrift  (ergänzt  aus  anderen  Exemplaren) :  f  Sigilhim 
CONVENT  .  SOROR  .  IN  .  STAINHAIN. 

a)  Hier  ist  in  der  Urkunde  ein  Loch.     Das  Kloster  Steinheimer  Koph.  A,    das  auf  fol.  133  a  die  Urkunde 
gibt,   hat  an  dieser  Stelle  die  Worte:  ad  firmam,  was  im  Original  gestanden  haben  kann. 


2270. 

Äbtissin  Kunigunde  und  der  Konverd  in  Monheim  übertragen  unter  Zustimmung  des  Bischofs 
Hildebrand  von  Eichstätt  dem  Komthur  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Haukes  in  Mergent- 
heim alle  ihre  Güter  und  Einkünfte  in  Stuppach  gegen  die  Verpflichtung,  dem  Kloster  jährlich 

ein  Fuder   Weins  anzuweisen. 

Mergentheim.  1272.     März. 

Künegundis  abbatissa  et  convenlus  dominarum  in  Mauwenheim  omnibus,  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit ,  notitiam  rei  geste.  ||  Quoniam  propter  loci  distantiam  et 
viarum  discrimina  et  pericula  possessiones  nostre  in  Stüpach  ecclesie  nostre  adeo  de- 
perierant,  quod  ||  vix  aliquam  vel  nullam  ex  eis  consequeretur  utilitatem,  sano  ducte  con- 
silio  conventu*)  nostro  consentiente  et  universaliter  con||su]ente  de  licentia  voluntate  et 
assensu  venerabilis  patris  et  domini  Hiltebrandi  Eistetensis  episcopi  omnes  possessiones 
omnia  bona  in  Stüpach  quesita  et  non  quesita  cum  silvis  pratis  agris  pascuis  rivis  nee 
non  omnibus  iuribus  ad  eadem  bona  pertinentibus  cum  reditibus  XIII  Vn  unciarum 
denariorum,  quas  hactenus  in  eadem  villa  habuimus,  quinto  minus  dimidio  sumerino 
quoque  avene  et  novem  pullis,  que  etiam  in  villa  sepedicta  nobis  annuatim  solvebantur, 
commendatori  et  fratribus  domus  Theutonice  in  Mergentheim  pleno  iure  cum  vero  rerum 
dominio  omnibus  exceptionibus  tam  legalibus  quam  canonicis  cessantibus  hac  inter- 
posita  condicione  contulimus  et  conferimus  per  presentes,  quod  predicti  videlicet  com- 
mendator  et  fratres  nobis  singulis  annis  unam  carratam  vini  mixti  in  vinea,  que  vul- 
galiter  dicitur  Setze,  infra  festivitates  sancti  Michaelis  et  sancti  Galli'')  in  Mergent- 
heim perpetualiter  assignabunt  et  nuntiis  nostris  et  eorum  iumentis  ibidem  necessaria 
ministrabunt.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ipsis  contulimus  sigillis  pre- 
dicti domini  episcopi,  nostri,  G.  decani  nostri  munimine  roboratam.  Testes  sunt:  magister 
Rudolfus  de  Hürnheim  canonicus   maioris   ecclesie  Herbipolensis ,  Cünradus  camerarius, 

24» 
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Günradus  de  Witeheim  sacerdotes,  item  domina  Mergardis,  Hedewigis  custodissa,  Adel- 
hedis  soror  eius,   Jutta   de  Üzingin  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXIL,  indictione  XV. ,  mense  Martio,  apud 
Mergentheim. 

Bruchstücke  Ton  3  Siegeln:  1)  des  Bischofs  Hildebrand  von  Eichstätt,  spitzoval,  (III.  A.  2. b.):  der  sitzende 
Bischof  mit  der  Linken  ein  Buch  auswärts  haltend ;  von  der  Umschrift  erhalten :  .  .  .  DEI .  GRA  .  EIST  .  .  . 
2)  des  Konvents  von  Monheim,  rund,  (II.  B.):  ein  Märtyrer,  in  der  Rechten  eine  Palme,  in  der  Linken  ein  Buch  ; 

von  der  Umschrift:  t  SigiUum  .SC 3)  des  Dekans  von  Monheim,  (III.  A.  2.c.),  wie  es  scheint  ein  Bruchstück 

des  knieenden  Siegelinhabers,  zur  Linken  als  sphragistisches  Beizeichen  ein  Stern.  —  Auszug:  Zeitschr.  für  Württ. 
Franken,  Heft  4,  1850  S.  88,  Bd.  4,  119.  —  Regest:  O.A.-Beschr.  Mergentheim  391,  743. 

a)  Im  Original  conventui.  —  b)  Dieses  Wort  über  der  Zeile  eingeschrieben. 


^2271. 

Mergenthelm  1272.     März. 

Bruder  Volmar ,  Landkomthur  in  Franken  (frater  Volmarus')  conmendator  domus  Ttieo- 
tunice  per  Frankoniam)  und  Bruder  Eberswin,  Komthur  zu  Mergentheim,  beurkunden,  dass 
das  Deutsche  Haus  zu  Mergentheim  für  die  von  Äbtissin  Kunigunde  und  Konvent  von  Monheim 
(Mowenhein)  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Hildebrand  von  Eichstätt  ihm  überlassenen  Güter 
zu  Stuppach  (Stupach)  alljährlich  zwischen  Michaelis  und  Galli  an  dieses  Kloster  auf  dessen 
Begehren  ein  Fuder  Weins  von  dem  Weinberg  Setze  (carratam  vini  raelioris  mixti ,  tarnen 
sine  dolo,  de  vinea,  que  dicitur  S  e  z  e,  vel  equivalentem)  zu  liefern  und  den  Knechten  und 
Zugtieren  des  Klosters  beim  Fassen  des  Weins  die  erforderliche  Hilfeleistung  zu  gewähren  hat. 

Siegler:  Bischof  Berthold  von   Wirzburg  und  die  Aussteller. 

Testes :  frater  Heinricus  de  Stubewege,  frater  Gerlewinus  sacerdotes,  frater  Starken- 
dus**),  frater  Gonradus  Struzio  milites  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  MCCLXXII.®),  indictione  XV.,  mense  Martio,  aput 
Mergentheim. 

Kopb.  der  Kommende  Mergentheim  aus  dem  15.  Jahrhundert,  fol.  XV a.  —  Die  Urkunde  ist  durchgestrichen 
und  darüber  beigeschrieben:  Mergentheim.  Von  des  ewigen  fuder  tvins  wegen,  ist  abgekauft  worden  anno  etc. 
XXV III  für  CXLV gülden.  Auch  geht  auf  fol.  XIV b  des  Kopialbuchs,  gleichfalls  durchgestrichen,  die  bezügliche 
Ablösungsurkunde  d.  d.  1428  (monlag  vor  Marien  Magdalenen  tag)  Juli  19  voraus. 

a)  Von  späterer  Hand  darübergeschrieben:  Ist  einer  von  Bernhausen  gewest.  —  b)  Unzweifelhaft  verschrieben 
für  Starkeradus.  Vgl.  oben  S.  15.  —  c)  Die  Abschrift  hat  MCGLXXVI.,  wozu  die  Indiktion  15,  welcher 
vielmehr  das  Jahr  1272  entspricht,  nicht  passt.  Das  richtige  Datum  ergibt  sich  mit  Sicherheit  aus  der  vorher- 
gehenden Urkunde. 
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2272. 
Ohne  Ortsangabe.  1272.     März. 

Ritter  Walther  Mordelin  von  Ravensberg  (Waltherus  dictus  Mordelin  de  Ravensberc 
miles)  eignet  mit  Einwilligung  seiner  Ehefrau  und  seiner  Erben  auf  Bitte  des  Abts  und 
Konvents  von  Maulbronn  diesen  die  40  Stücke  Ackerland  (quadraginta  agros  campestres), 
Wiesen,  Hofstätten  und  Weinberge  in  Oberacker  (in  villa  dicta  Oberakker),  sowie  die  Einkünfte 
von  10  Gänsen  und  4  Seh.  Heller,  welche  Ritter  Sifrid  Wider  (Sifridus  dictus  Wider  miles) 
von  ihm  zu  Lehen  trug  und  dem  genannten  Kloster  um  86  ^  Heller  verkaufte. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  mense  Martio,  aano  domini  MGGLXX  secundo. 

Abhangend  ein  Bruchstück  des  Siegels  Walther  Mordelins  von  Ravensberg,  schildförmig,  (IV.  A.  1.):  der 
Schwanz  eines  Raben.    Von  der  Umschrift.  .  .  .  ABE  .  .  .  erhalten. 


2273. 

Die  Grafen  Emich  und  Friedrich  von  Leiningen  bestätigen  die  durch  Konrad  von  Hohenheim 

genannt  Banbast  mit  Einwilligung  seiner  Söhne  Konrad  und  Johann  geschehene  Schenkung  des 

Patronatrechts  der  Kirche  zu  Aurich  an  das  Kloster  Herrenalb. 

Speier  1272.     März  6. 

Emicho  et  Fridericus  comites  de  Liningen  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  geste 
rei  fidem  atque  notitiam  adhibere.  Quia  circa  ||  minima  et  maxima  frequenter  deficit 
humana  memoria,  idcirco  expedit  res  gestas  scripture  munimine  roborari.  Noscant  igitur 
presentes  |1  et  sciant  posteri ,  quod  cum  miles  quidam  Gonstantiensis  dyocesis  Günradus 
de  Hohenhem  dictus  congnomine  Banbast  ius  patronatus  ecciesie  in  Urach  Spirensis*)  || 
dyocesis  pro  remedio  anime  sue  transferre  decrevisset  tytulo  donationis  ad  ius  et  utili- 
tatem  monasterii  in  Alba  Gisterciensis  ordinis  Spirensis  dyocesis,  talem  affectum  pium 
perducere  non  potuit  ad  effectum,  contradicentibus  et  renitentibus  duobus  natis  ipsius  vide- 
hcet  Güinrado  et  Johanne  ac  asserentibus ,  id  non  posse  fieri  nee  debere  eö ,  quod  ius 
patronatus  eiusdem  ecciesie  tarn  pater  quam  filii  antedicti  cum  universitate  a  nobis 
tytulo  feodi  detinebant,  pro  quo  etiam  tam  pater  quam  filii  nobis  fidelitatis  homaio 
tenebantur  astricti,  et  veritatem  in  facto  huiusmodi  asserebant.  Quapropter  abbas  et 
fratres  dicti  monasterii  considerantes ,  propositum  dicti  C(ünradi)  rnilitis  non  habere 
posse  processum,  cum  predictis  filiis  G(üarado)  et  Jo(hanne)  tractare  ceperunt  pro  ad- 
hibendo  consensu  ipsorum  et  tandem  mediantibus  bonis  viris  cum  ipsis  convenerunt  in 
hanc  formam,  quod  prefatus  pater  eorum  tantumdem  de  possessionibus  suis,  quas  pro- 
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prietatis  tytulo  possidebat  vel  alias  mediante  pecunia  poterat  comparare,  nobis  in  restau- 
rum  et  recognitionem  feodi  assignaret"),  et  sie  super  adhibendo  nostro  consensu  circa 
premissa  voto  unanimi  laborarent.  Cum  igitur  pie  voluntatis  desiderium  nobilium  viro- 
rum  studiis  deceat  adiuvari,  nos  pro  reverentia  religionis  dicti  monasterii  a  progenitoribus 
nostris  fundati  ^)  assignatis  nobis  equivalentibus  redditibus  aut  forsan  amplioribus  in 
predicta  villa  Hohenhem  donationem  iuris  patronatus  ecclesie  in  Urach  cum  universitate 
f  actam  a  sepedicto  C(ünrado)  milite  de  consensu  filiorum  suorum  C(änradi)  et  Jo(hannis) 
ratam  et  gratam  habemus  per  nos  aut  nostros  successores  nullatenus  irritandam,  re- 
nuntiantes  nichilominus  omni  iuri,  quod  in  prefato  iure  patronatus  cum  suis  attinentiis 
nobis  et  nostris  heredibus  competere  videbatur.  Ad  cuius  rei  evidentiam  et  robur  pre- 
scripto  monasterio  perpetuo  valiturum  has  patentes  litteras  nostrorum  sigillorum  duximus 
munimine  roborandas. 

Acta ")  sunt  hec  Spire,  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  dominica  Estomichi. 
Cuius  rei  testes  sunt :  dominus  Otto  comes  illustris  senior  de  Eberstein  avunculus  noster^), 
Johannes  de  Mezze  fidelis  noster,  Bertholdus  et  Cünradus  fratres  de  Remichingen  milites 
cum  aliis  fide  dignis. 

An  roten,  gelben,  weissen,  blauen  Seidefäden  hiengen  2  Siegel,  von  denen  nur  das  2.,  des  Friedrich 
von  Leiningen,  sehr  beschädigt  erhalten,  rund,  aus  mit  Mennig  gemischtem  Wachse:  im  damaszierten 
Felde  ein  Schild,  in  welchem  3  Adler  (2,  1)  gestelU;  von  der  Umschrift  nur:  f  SIGI  erhalten.  —  Abdruck:  Zeit- 
schrift f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  381. 

a)  Im  Original  verschrieben  Siprensis.  —  b)  dsgl.  assignarent.  —  c)  Datum  und  Zeugenreihe  sind  von  der- 
selben Hand  mit  dunklerer  Tinte  geschrieben. 

1)  Über  die  Verwandtschaft  der  Grafen  von  Leiningen  mit  den  Grafen  von  Eberstein,  den  Gründern  und 
Gönnern   des  Klosters  Herrenalb,    s.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  382   mit  Nachweis    weiterer  Litteratur. 


2274. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  beurkundet  die  vor  ihm  geschehene  Schenkung  des  Zehnten  zu 
Mofen   und   Nordernhart,   Lehen    von    Kloster  Reichenau,    durch  Ludwig   von  Togan  an  das 

Deutsche  Haus  zu  Ulm. 

Konstanz  1272.     März  23. 

E(berhardus)  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  omnibus  presentium  inspectoribus 
salutem  in  domino  [et]  karitatem.  Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  cum 
Ludewicus  de  Togan  decimam  sitam  in  locis  scilicet  Hoven  et  Nordernhart,  quam  ipse 
et  predecessores  sui  ab  antiquo  tenebant  in  feodum  ab  ecclesia  Augie  Maioris,  donare  vellet 
coram  nobis  fratribus  domus  Theutunice  sancte  Marie  Jerosolimitane  in  Ulma,  nos  ipsum 
movere  et  inducere  nitebamur,   prout  de  iure  debuiraus,  ut  dictam  decimam  resignaret 


1272.     April  13  und  15.  191 

ecclesie  predicte,  a  qua  ipse  et  predecessores  sui  eam')  in  feodum  tenebant.  Pre- 
missa  itaque  moniüone  ab  eo  non  admissa  decimam  prefatain  coram  nobis  donavit  fratri- 
bus  memoratis,  cui  donationi  consensum  expressum  duximus  adhibendum.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  eis  concessimus  sigilli  nostri  robore  communitas. 

Datum  Constantie,   anno   domini  MCCLXXIL,  X.  kalendas  Apprilis,  indictione  XV. 

Kopialbuch  des  Deutschen  Hauses  zu  Ulm  aus  dem  15.  Jahrhundert,  fol.  XXXVIII a.  —  Abdruck:   Uimisches 
Urkundenbuch  1,  138.  —  Regest:  Regg.  episc.  Constant.  Nro.  2307. 
a)  Verschrieben  eum. 

2275. 

Pabst  Gregor  X.  beauftragt  den  Abt .  .  von  Murrhardt  mit  Führung  der   Untersuchung  gegen 

den  Grafen  Hartmann  von  Grieningen,   Sifrid   den  Älteren   von   Calw   und  Friedrich  Herter 

von  Hertneck  wegen  Beschädigung  des  Klosters  Oberstenfeld. 

Lateran  1272.    April  13. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  abbati  monasterii  de  Mun- 
chaet  Herbipolensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionera,  Dilecta  in  Christo 
filia  .  .  abbatissa  monasterii  de  Oberstenveit  nobis  conquerendo  monstravit,  quod  nobilis 
vir  Harnmannus  comes  de  Gruening,  Sifridus  de  Chalwe  senior  et  Horterius  dictus  Fri- 
d[er]icus  de  Hertne^h  laici  Spirensis  Herbipolensis  et  Constantiensis  diocesium  super  terris 
debitis  possessionibus  et  rebus  aliis  iniuriantur  eidem.  Ideoque  discretioni  tue  u.  s.  w. 
wörtlich  wie  in  der  Bd.  4,  S.  453  gedruckten  Urkunde  Pabsts  Innocem  IV.  für  Kl.  Ottobeuren 
vom  22.  Februar  1248,  nur  dass  —  abgesehen  von  einigen  anderen  unbedeutenden  Abweichungen 
—  nach  appellatione  reraota  eingefügt  ist:  usuris  cessantibus,  ferner  dicti  comitis  statt  pre- 
dicti  nobilis  und  censura  simili  statt  censura  conformi  steht. 

Datum  Laterani,  •  idus  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Ital.  Perg.  An  hänfener  Schnur  die  Bleibulle  dieses  Pabstes  mit  den  bekannten  von  einer  Art  Heiligen- 
schein umgebenen  Apostelköpfen,  zwischen  welchen  ein  Kreuz,  darüber  S  (mit  Abkürzungstrich  durch  diesen 
Buchstaben)  PA  und  S  (desgl.)  PE,  auf  der  einen,  der  Aufschrift:  GREGORIVS  .  FF  .  X"s  auf  der  anderen  Seite. 
Rechts  unten  auf  dem  Umschlag  Jäh  Romanus,  oben  in  der  rechten  Ecke:  he  zweimal  durchstrichen,  auf  der 
Rückseite  oben  in  der  Mitte  Guido  Novaruh. 


2276. 

Aichelberg  1272.     April  15. 

Graf  Diepold  von  Aichelberg  (Aiekelberg)  eignet  um  seines  und  seiner  Eltern  Seelenheils 
willen  dem  Kloster  Baindt  (Bwinde)  die  folgenden  Güter:  Luditsweiler  (Luithartizwiler)  und 
in    Winnenden   diejenigen,   die   Konrad   Lange    besessen  hatte    (in  Winden  ,    que  possederat 


192  1272.     April  30  und  Mai. 

Cünradus  dictus  Lange),  sowie  einen  Hof  in  Geigelbach  (Gugelbach),  welche  Heinrich  Vcser 
(dictus  Veser),  der  damit  von  ihm  belehnt  war,  ihn  aufgelassen  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  autem  anno  domini  MCCLXXII.,  in  Aiekelberg,  XVII.  kalendas  Mail,  testibus: 
Rudegero  milite  de  Banzingen,  Ottone  fratre  eiusdem,  Alberto  dicto  Waiden*),  Eberhardo 
diclo  de  Tekkingen,  Heinrico  dicto  Veser. 

Liniert.  Siegel  des  Grafen  Diepold  von  Aichelberg,  schildförmig,  an  den  Ecken  abgestossen,  c.  45,  c.  43  mm, 
(IV.  B.  !.):•  im  Siegelfeld  ein  Topfhelm  mit  Flug;  Umschrift:  f  S.  GOMITIS  .  DIEPOLDI .  DE  .  MERCHINBERG. 
—  Regest:  Diözesan-Archiv  v.  Schwaben  1890,  S.  79  Nr.  54. 

a)  Über  dem  n  ein  Abkürzungszeichen,  das  nicht  sicher  aufzulösen  ist:   Waldener? 


2277. 

Graf  Diepold   von  Aichelberg   eignet   dem  Kloster  Bebenhausen   die   diesem  von  Ulrich  Pflum 
von  Kusterdingen  verkauften  von  ihm  selbst  zu  Lehen  gehenden  Güter. 

Aichelberg  1272.     April  30. 

Reverendis  in  Christo  summe  religionis  viris  .  .  abbati  et  conventui  monasterii  in 
Bebenhausen  D[iepoldus]  comes  de  Aichelberg  vere  in  Christo  religionis  augmentum. 
Honestati  vestre  duximus  significandura,  quod  nos  conservantes')  multiplicia  servitia  et 
familiaritates ,  que  hucusque  nobis  iam  per  longum*)  exhibuistis,  venditiones  bonorum 
omnium,  quas  fecit  contra  vos  Ulricus  dictus  Phlüm  de  Custertingen,  que  idem  Ulricus 
titulo  feudi  a  nobis  possedit,  vobis  et  vestro  monasterio  cum  dominio  seu  proprietate 
eorundem  bonorum  donamus  et  assignamus  auctoritate  presentium  pure  et  simpliciter 
propter  deum.  In  cuius  rei  certitudinem  presentem  literam  vobis  dedimus  nostri  sigilli 
munimine  roboratam. 

Datum  Aichelberg,  anno  domini  MCCLXXII.,  pridie  kalendas  Maii. 

Kopb.  des  Kl.  Bebenhausen  aus  dem  16.  Jahrhundert,  sign.  K.,  I.,  fol.  54b.  —  Abdruck:  Crusius,  Annal. 
Suev.  3,  2,  22,  S.  129. 

a)  Crusius  wohl  richtiger  considerantes.  —  b)  Derselbe  hat  hier  noch  tempus. 


2278. 

Ohne  Ortsangabe.  1272.     Mai. 

Ritter  Gerlach  von  Otigheim  (Othenken)  und  seine  Söhne  Johann  und  Gerlach  über- 
tragen schenkungsweise  an  Abt  .  .  und  Konvent  von  Herrenalb  einen  Teil  des  Zehnten  zu  Otig- 
heim nach  schriftlich  erklärter  Einwilligung  der  Lehensherren,  des  Grafen  Otto  des  Älteren 
von  Eber  stein   und   seiner  Söhne  Otto   und   Wolfrad  (Wolfradi),  welchen   sie    als  Ersatz   für 


1272.     Mai  und  Mai  5/6.  193 

diesen  Zehnten  alle  ihre  Eigengüter  an  demselben  Orte  zu  Lehen  gemacht  haben ;  sie  verpflichten 
sich  auch  mit  dem  Ihrigen  (nos  et  nostra),  den  Best  des  Zehnten,  den  sie  noch  innehaben, 
nur  an  das  Kloster  zu  verkaufen. 

Sieglet-:  Die  Grafen  Otto  der  Ältere  von  Eberstein,  mit  dessen  Siegel  der  Aussteller  und 
seine  Söhne  (Ot.  et  \Vol.)  sich  begnügen,  und  Simon  von  Zweibrücken. 

Acta  sunt  hec  et  completa  anno  domini  MCG  septuagesimo  secundo,  in  mense 
Maio,  coram  viris  ydoneis:  domino  Cünrado  abbate,  fratre  Henrico  cellerario,  Cünrado 
magistro  conversorum,  Hartmüdo,  Arnoldo,  Sifrido,  Johanne  et  Marquardo  monachis 
claustri  predicti  de  Alba,  Mahtolfo  cive  de  Phorzhem  et  Volmaro  villico  de  Othenken  et 
aliis  fide  dignis. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  An  weissleinenen  Bändern  das  bekannte  Siegel  des  Grafen  Otto  des  Älteren  von 
Eberstein,  aus  rotem  Wachse,  am  Rand  beschädigt;  das  2.  Siegel  fehlt.  —  Auszug:  Zeilschr.  f.  Gesch.  d.  Ober- 
rheins 1,  383. 

2279. 
Ohne  Ortsangabe.     1272.     Mai. 

Otto  der  Ältere  Graf  von  Eberstein  und  seine  Söhne  Otto  und  Wolfram  (Wolframmus) 
beurkunden,  dass  mit  ihrer  vorherigen  Zustimmung  Ritter  Gerlach  von  Ötigheim  und  seine 
Söhne  Johann  und  Gerlach  dem  Abt  .  .  und  Konvent  von  Herrenalb  (de  Alba)  den  4.  Teil 
des  grossen  und  kleinen  Zehnten  zu  Ötigheim  (in  marchia  sive  terminis  ville  Otincheim), 
den  sie  von  ihnen  zu  Lehen  hatten,  durch  eine  Schenkung  unter  Lebenden  übertragen  und  ihnen 
zum  Ersatz  für  diesen  Zehnten  ihre  gesamten  Eigengüter  zu  Ötigheim  zu  Lehen  aufgetragen, 
auch  den  schuldigen  Lehenseid  wie  früher  geleistet  haben;  sie  genehmigen  diese  Übergabe  zuerst 
und  hauptsächlich  atts  Ehrfurcht  vor  Gott  und  der  glorreichen  Jungfrau  Maria  unter  Verzicht 
auf  alle  Rechte  an  diesen  Zehnten. 

Siegler:  Die  Aussteller,  die  gemeinsam  das  Siegel  Ottos  des  Alteren  gebrauchen. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  in  mense  Maio. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  An  grünen  und  rötlich-violetten  Schnüren  das  bekannte  Siegel  Graf  Ottos  des 
Älteren   von  Eberstein,  aus   grünem  Wachse,  beschädigt.   —  Auszug:   Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins   1,  384. 


2280. 
Bischof   Eberhard   von    Konstanz    entscheidet   den    Streit    zwischen  Probst    und  Konvent    des 
Klosters  St.  Michael  zu  den  Wengen  und  dem  Kleriker  Ulrich,  Sohn  des  Ritters  von  Küzzikon, 
um  das  Patronatrecht  der  Kapelle  zu  St.  Jakob  auf  dem  Markt  in  Ulm  zu  Gunsten  des  Klosters- 

Gottlieben  1272.     Mai  5/6. 
In  nomine  domini.  Amen.  E(berhardus)  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  omnibus 
Christi    fidelibus    presentiura    inspecloribus  ||  salutem    et    subscriptis    fidem    adhibere. 

VII.  25 


194  .  1272.     Mai  10.  , 

Noverint  universi,  quos  nosse  fuerit  oporluaum,  quod  lile  ||  legitime  contestata  in  causa, 
que  inter  dilectos  in  Christo  .  .  prepositum  et  conventum  sancti  Miclia||helis  apud  Ulmam 

0  j 

in  Insula  ex  una  et  Ul.  clericum  filium  .  .  de  Kuzzikon  militis  vertitur  super  iure  patro- 
natus  capelle  sancti  Jacobi  in  foro  Ulrnensi  ex  parte  altera  receptisque  testibus  et  altestatio- 
nibus  publicatis,  quarum  copia  facta  fuit  partibus  et  terminus,  scilicet  feria  quinta  post 
octavam  pasce,  ad  dicendum  in  testes  et  in  dicta*),  in  quo  termino  dictus  Ul.  non  com- 
paruit  nee  pro  se  misit  dicto  preposito  pro  se  et  suo  conventu  coram  nobis  persona- 
liter comparente,  nos  eiusdem  Ul.  absentiam  divina  replentes  presontia  inspectis  attestatio- 
nibus  diligenter,  quia  invenimus  eosdem  prepositum  et  conventum  intentionem  suam 
plenius  probavisse,  habito  iuris  peritorum  consilio  iurisque  ordine  in  omnibus  observato 
ipsis  preposito  et  conventui  ius  patronatus  prefate  capelle  in  domino  presentibus  adiudi- 
Caraus  parti  adverse  super  ipso  iure  patronatus  perpeluum  sllentium  imponentes. 

Datum  Gotteliubon ,    anno   domini  MCCLXX  secundo ,    die    predicta    continuata    in 
crastinum. 

An  einem  Pergamenlstreifen  ein  Bruchstück  des  bekannten  bischöflichen  Siegels.  —   Abdruck:  Kuen,  Coli. 
Script.  5,  2,  316.  —  Ulmisches  Urkundenbuch  1,  137.  —  Regest:  Regg.  episc.  Conslant.  Nr.  2309. 
a)  Hier  ist  der  Satz  nicht  ganz  klar;  vielleicht  fehlt  ein  oder  das  andere  Wort. 


2281.        ■  ■ 

Abt  Heinrich  und  Konvent  von  Anhaiisen,  Eichsiätter  Diöcese,  nehmen  den  AM   Walther  vnd 
Konvent  von  Anhausen,  Augsburger  Diöcese,  in  ihre  Konfraternität  auf. 

Ohne  Ortsangabe.  1272.     Mai  W. 

Venerabili  domino  et  in  Christo  predilecto  amico  Wal[thero]  dei  gratia  abbati  totique 
conventui  in  Ahusen  Augustensis  ||  dyocesis  H(einrius)  eadem  gratia  humilis  abbas  in 
Ahusen  et  conventus  ibidem  Eystetensis  dyocesis  cum  orationibus  et  ob||sequio  fraternam 
in  domino  karitatem.  Superne  dispositio  maiestatis,  que  statum  ecclesiarum  celesti  con- 
silio mo||deratur,  nostram  et  vestram  ecclesiam  in  vera  fraternitate  sie  nunc  Christi 
glutino  copulat,  quod  speramus,  nos  deinceps  in  vera  fraternitate  sive  omnimoda 
unione  pariter  perseverare.  In  cuius  unionis  sive  fraternitatis  indicium,  sicuti  vos  nobis 
fecistis,  in  "■)  nostre  confraternitatis  consortium  recipimus,  facientes  vos  participes  omnium 
bonorum,  que  dominus  per  nos  fuerit  operatus,  scilicet  missarum  orationum  ele- 
mosinarum  vigiliarum.  Preterea  si  quis  ad  nos  ex  vobis  de  vestre  ecclesie  gremio  tran- 
sierit,  huic  sicuti  nobis  in  participatione  prebende  per  omnia  faciemus.  Ut  autem  firma 
hec  permaneant,  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  munimine  roboramus. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXII.,  VI.  idus  Mail. 

München.    Orig.  Perg.     Siegel:   1)  des  Abts  von  Auhausen,  spitzoval,  52,  38  mm,  (III.  A.  2.b.):   der  auf 
einem   mit   Hundsköpfen    und    Tatzen   verzierten   Stuhl  sitzende  Abt,    in  der  Rechten  den  Krummstab,  mit  der 


1272.     Mai  15.  195 

Linken  ein  offenes  Buch  auswärts  haltend;  Umschrift:  f  SIGILLVM  .  HEINRICI .  ABBATIS  .  IN  .  AHVSEN. 
2)  des  Konvents  von  Auhausen,  insbesondere  am  Rande  sehr  beschädigt,  rund,  c.  58  mm,  (II.  ß.):  die  auf  einer 
Bank  sitzende  Mutter  Gottes  mit  dem  Ghristuskinde ,  den  rechten  Arm  schützend  auf  eine  von  ihrem  Gewand 
umschlungene  Figur  (wohl  den  Repräsentanten  des  Konvents)  legend,  unter  einem  Baldachin  (Kirchendach  mit 
Turm),  das  Feld  mit  Lilien  damasziert;  von  der  Umschrift:  f  S:  CONVE  .  .  .  SANGTE  MARIE  erhallen.  — 
Regest:  Reg.  Boica  3,  39L  =:  Steichele,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Bistums  Augsburg  1,  223,  woselbst  der 
Namen  des  Abts  mit  Rücksicht  auf  eine  undatierte,  übrigens  ums  J.  1291  angesetzte  Urkunde  als  Walther  an- 
genommen ist. 

a)  In  diesem  Satze  fehlt:  vos. 

2282. 

Der  Dekan  Albert  von  Neunkirchen  vermacht  dein  Johanniter spital  zu  Mergentheim  sein  Weingut 
zu  Tungersheim,  sein  Haus  mit  Hofstatt  zu  Mergentheim  und  seinen  Weinberg  im  Wolfenthal 

zum  Zweck  der  Begehung  seiner  Jahrzeit. 

Ohne  Ortsangabe.  1272.     Mai  15. 

In  nomine  domini.  Amen.  Quia  gesta  raortaliura  quarundam  levitate  mentium 
vergunt  in  deterius  et  diuturnitate  temporis  dissol||vuntur,  ea  que  geruntur  in  tempore 
consueverunt  scriptis  inprimi,  preterea  sigillorum  et  testium  munimine  roborari.  Nove- 
rint  igitur  ||  universi  tam  presentes  quam  futuri  presentis  pagine  inspectores,  quod  ego 
Albertus  decanus  in  Nuenkirch  iure  testamenti,  dum  ||  michi  finis  vite  advenerit,  vinetum 
meum  situm  in  Tungershein  decem  iugera,  domum  et  aream  conparatam  a  Cüniado 
Jungelingo  in  Mergentlieim ,  vineam  in  Wolvental  domui  hospitalis  sancti  Johannis  in 
Mergentheim  legavi  libere  possidenda,  deinde  annuali  censu  solid  um  Hallensium  solu- 
turus,  hoc  tamen  interposito,  ut  prescripta  vineas  domum  et  aream  mater  fratris  Cün- 
radi  Adelheidis,  si  superstes  fuerit  me  defuncto,  libere  possideat,  donec  vivit,  tali  condicione, 
ut  fratribus  prenotatis  annuali  pensione  in  an[n]iversario  meo  quinque  solidos  Hallensium 
inde  solvat,  maldrum  panis  pauperibus  petentibus  elemosinam  hostiatim.  Testes  huius 
rei  sunt:  frater  Ebei'hardus  conmendator,  frater  Arnoldus  plebanus,  frater  Otto  custos, 
frater  Mengotus,  frater  I^einricus  de  Laugigen  fratres  ordinis  prenotati,  frater  Eberswinus 
conmendator  domus  Theütunice,  frater  Cünradus  dictus  de  Scongau  et  alii  quam  plures. 
Ut  hec  sint  rata  nee  sinistre  valeant  laniari ,  presenlem  carlam  sigillo  domus  hospitalis 
in  Mergentheira,  domus  Theütunice  et  meo  proprio  constitui  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnalionis  domini  MCCLXXII.,  idus  Mail. 

3  Siegel  aus  mit  Mennig  gemischtem  Wachse:  1)  der  Johanniterkommende  und  2)  der  Deutschordens- 
kommende  Mergentheim,  Bd.  6  S.  357,  Umschrift  hier  bei  letzterem  z.  T.  besser  erhalten:  f  S.  CONM  .... 
IS  .  DE  .  MERGENTHEIM,  3)  des  Dekans  von  Neunkirchen,  oben  S.  109  beschrieben.  —  Regest:  Wirtb.  Franken 
8,  271,  361.    —    O.A.-Beschr.  Mergentheim    391,  655. 
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2283. 
Ohne  Ortsangabe.  1272.     Juni  7. 

Konrad  von  Rechberg  (Rechperch)  genehmigt  den  durch  die  Söhne  seines  verstorbenen 
Oheims  von  Plochingen  (patrui  mei  pie  recordationis  de  Blochingen)  und  ihre  Eigenleute 
geschehenen  Verkauf  ihrer  Weinberge  in  Türkheim  (Durinchein)  an  die  Brüder  des  Spitals 
in  Esslingen  (Ezzelingin)  und  verspricht  für  jeglichen  Mangel  Schadensersatz. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  anno  domini  MCGLXXII.,  feria  tertia  ante  pentecostes. 

Die  Urkunde  ist  nur  47 — 48  mm  hoch,  150 — 153  mm  breit.  Von  dem  Siegel  des  Ausstellers  nur  der 
unterste  Rest  der  Umschrift,  nicht  ganz  sicher:  .  .  I .  DE  .  REHG  .  ..  erhalten. 


2284. 

Der  Vogt  Peregrin  von  Vllenburg  beurkundet,  dass  vor  seinem  Gericht  der  Priester  Burkhard, 

Pfleger  des  Hauses  der  Jungfrau  Maria  zu  Kniebis,  diesem  das  volle  Eigentumsrecht  an  dem 

Hof   zu  Reichenbach   samt   Zugehör  gegenüber    dem    Oberkircher   Bürger   Rudeger   Schettelin 

gewahrt,  dagegen  auf  gewisse  Leistungen  des  letzteren  verzichtet  hat, 

Oberkirch  1272.     Juni  13. 

Magna  fuit  necessitatis  occasio,  ut  gesta  mortalium,  que  corruptela  temporis  delet 
et  immutat,  tenaci  litterarum  memoria  firmarentur.  ||  Sit  ergo  notum  presentibus  et 
posteris  huius  pagine  inspectoribus  universis,  quod  coram  me  Peregrino  advocato  in 
Ulmenberg  iudicio  ||  presidente  ex  auctoritate  venerabilis  domini  mei  .  .  dei  gratia  episcopi 
Argentinensis  ßurcardus  sacerdos  provisor  domus  beate  Marie  ||  virginis  in  Knibuz  curiam 
sitam  in  Richenbach  cum  universis  appenditiis  suis,  que  iure  proprietatis  spectat  ad  iamdictum 
locum,  in  forma  iudicii  rationabili  recuperatione  sue  possessioni  et  iuri  libere  vendicavit  Rüde- 
gero dicto  Schettelin  civi  in  Obernkirche  et  suis  filiis  suisque  heredibus  resignantibus  et 
penitus  cedentibus  her*ditario  iuri  feodali,  quod  sibi  de  dicta  curia  fallaciter  usurpabant. 
E  contrario  autem  prefatus  Bur(cardus)  memorate  domus  provisor  supradicto  R(üdegero)  civi 
in  Oberchirche  debitum  XI  quartalium  siliginis  et  unius  quartalis  nucum  et  unius  libre 
argenti,  in  quo  sibi  nomine  sepedicte  domus  fueratobligatus,  "libere  condonavit  ea  videlicet 
condicione,  ut  huiusmodi  resignationis  et  cessionis  contractus  absque  omni  imposterum  impeti- 
tione  seu  litis  actione,  quam  antedictus  R(üdegerus)  vel  sui  heredes  adversus  domum  pre- 
fatam  movere  presumerent,  firmior  perseveret.  Huius  rei  testes  sunt :  Bertholdus  decanus 
in  Oberchirche,  Günradus  plebanus  in  Noppenowe,  Hermannus  cellerarius  concanonicus 
Celle  Omnium  Sanctorum,  frater  H.  eiusdem  loci  conversus,  Ulricus  miles  dictus  Colbo, 


1272.     Juni  19  und  24.  197 

Heinricus  de  Ulmen'),   Albertus   scultetus   in  Oberchirch,   Rohardus,   Rüdolfus   sartor, 

0 

Cünradus  Wigerich,  R.  dictus  Vinterli,  Steimarus  Triege,  Ulricus  faber,  qui  omnes  huic 
tractatui  presentes  affuerunt.  Et  ut  hec  firmiora  permaneant,  presentem  paginam  me- 
morato  Bur(cardo)  sigilli  mei  necnon  sigillorum  C.  prepositi  Omnium  Sanctorum,  Ber- 
(tholdi)  decani  in  Oberchirch  et  C(ünradi)  plebani  in  Noppenowe  munimine  tradidi  com- 
munilam. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  MCCLXXII. ,   idus  Junii  in  Oberchirch. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Nur  noch  das  1.  3.  4.  Siegel,  vom  2.  der  Pergamentstreifen.  1)  des  Vogts  Pere- 
grin,  spitzoval,  c.  50,  c.  33  mm,  (II.  B.):  ein  Pilger  (peregrinvs)  mit  einem  Mantel,  auf  dem  Kopf  einen  hohen 
Hut  mit  breitem  Rand,  in  der  Rechten  einen  Palmzweig,   in  der  Linken  einen  Pilgerstab  haltend  (?St.  Jakobus 

d.  Ä.);   von   der  Umschrift  noch  leserlich:   f  ^igiUum  PEREGRINI NSIS.    3)  des  Dekans  Berthold  von 

Oberkirch,  spitzoval,  32,  19  mm,  (III.  A.  2.a.):  der  stehende  Dekan,  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend;  Umschrift: 
t  S.  BER.  DECANI.  IN  .  OB  .  .  .  4)  des  Plebans  von  Oppenau,  rund,  c.  SO  mm,  (II.  B.):  das  Lamm  mit  der 
Kreuzesfahne ;  Umschrift:  t  S.  CHVNRarf/.  DEKANI .  DE  .  NOPNAWE. 

a)   Ulnie. 


2285. 

Bmcenhurfi  1272.     Juni  19. 

Dietrich  von  Biiwenburg  (Büenburc)  überträft  den  Deutschordensh'üdern  zu  Altshausen 
(fratribus  hospitalis  sancte  Marie  Jerosolimilani  domus  Theutunicorum  in  Alshusen) 
durch  freie  Schenkung  das  Eigentumsrecht  der  Besitzungen  in  Reute  (Rüthe),  mit  welchen 
Herr  Heinrich  von  Schlägweiden  (Slegewiden)  ^)  und  seine  Söhne  von  ihn  belehnt  waren. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  Büenburc,  anno  domini  millesimo  CCLXXII. ,  XIII.  kalendas  Julii,  indic- 
tione  XIIIP). 

An  Hanfschnur  das  Siegel  des  Ausstellers,  schildförmig,  40,  35  mm,  (?II.  B.):  ein  Geier;  Umschrift: 
t  Sigillum  .  DIETERICI  .  DE  .  BVNBVRG.  (Vergl.  zu  diesem  Siegel  v.  Alberti  a.  a.  0.  103,  wo,  weniger  richtig, 
ein  Hahn  blasoniert  ist).     Unter  der  Datumzeile  ist  leerer  Raum  für  etwa  3  Zeilen. 

1)  Dieser  Name  ist  nicht  sicher  zu  deuten.  Vergl.  Bd.  6  S.  263;  die  Schlägweidmühle,  Gem.  Aufhausen, 
O.A.  Neresheim  kann  nicht  in  Betracht  kommen.  —  2)  Die  Indiktion  zu  1272  ist  übrigens  XV.,  nicht  XIIII. 


2286. 

Hohentengen  1272.     Um  Juni  24. 

Graf  Mangold  von  Nellenburg  (Nellenburch)  überträgt  auf  Bitten  beider  beteiligten 
Parteien  und  um  seines  und  der  Seinigen  Seelenheils  willen  dem  Kloster  Salem  das  Eigentums- 
recht eines  Guts  in  Günzkofen  (Gintzekoven) ,   seines  einzigen  Besitzes  an  diesem   Ort  (quod 


198  1?72.     Juni  2^. 

nobis  dictum  pheodum  nichilque  plus  ibidem  proprielalis  titulo  perlinebal),  welches  der 
Lehensträger  Heinrich  Ramung  von  Schicarzach  (dictus  Ramunch  de  Swarza)  zu  seinem  und 
seiner  Eltern  Seelenheil  dem  Kloster  geschenkt  und  in  seine  Hand  aufgelassen  hat. 

Acta  sunt  hec  apud  Diengen,  anno  domini  MCCLXXIL,  circa  festum  beati  Johannis 

0 

Bapliste,  testibus:  H[einrico]  de  Swaindorf,  Alberone  et^Ulrico  fratribus  de  Regenolts- 
wiler,  fratre  H[einrico]  dicto  Strube  converso  de  Salem  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler :  Der  Aussteller,  mit  dessen  Siegel  auch  Heinrich  Ramung  zufrieden  zu  sein  erklärt. 

Karlsruhe.  Codex  Salem.  III.  85.  —  Regest:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  70  und  3,  85.  —  Hohenzoll. 
Mitth.  3,  64.  —  V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  72  Nro.  478. 


2287. 

Die  Grafen  Konrad  und  Berthold  von  Heiligenberg  beurkunden,  dass  sie  zu  Gunsten  des  Abts 
Heinrich   und  des  Konvents   von   Weissenau   vergleichsweise   um  6  Mark  Silber  auf  ihre  An- 
sprüche an  Güter,  insbesondere  ein  solches  zu  Appenweiler,  verzichtet  und  den  Angehörigen  ihrer 
Landgrafschaft  das  Recht,  sich  und  das  Ihrige  dem  Kloster  zu  ergeben,  eingeräumt  haben. 

Konstanz  1272.     Juni  24. 

In  nomine  domini.  Amen.  Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus 
Cün[radus]  et  Ber[toldus]  comites  de  Sancto  Monte  salutem  ||  cum  notitia  subscriptorura. 
Quia  teste  psalmista ')  usura  et  dolus  de  plateis  Babylonie  numquam  defecerunt,  moder- 
norum  prudentia  ||  sapienter  slabilitum  est,  mortalium  negotia  testimonio  scripturarura 
et  voce  testium  perhennari.  Hinc  est,  quod  nos  C[ünradus]  et  ß[ertoldus]  comites  ||  de 
Sancto  Monte  notum  esse  volumus  presentium  inspectoribus ,  quod  causa  et  lis ,  que 
vertebatur  inter  nos  ex  una  et  venerabiles  viros  dominum  H[einricum]  abbaten!  et  con^ 
ventum  Minoris  Augie  ex  parte  altera,  in  publico  placito  prudentum  virorum  inter- 
veniente  consiliö  de  voluntate  partium  taliter  fuit  sopita  ac  diffmita,  ut  nos  predium  in 
Appenwiller  necnon  alia  predia  supradictis  dominis  spectantia,  super  quibus  lis  verte- 
batur et  controversia ,  cum  hominibus  ibidem  residentibus  nunc  et  in  posterum  sicut 
alia  propria  bona  sua ")  ad  proprios  usus  suos  libere  ac  pacifice  sine  aliqua  exactione 
deservire  concedamus,  quod  deinceps  fiendum  profitemur  et  presenti  scripto  protestamur. 
Preterea  si  quispiam  hominum  liberorum  seu  alterius  condicionis  dominio  nostro,  quod 
vulgo  langraveschaft  nuncupatur,  spectantium  se  aut  sua  supradictis  abbali  et  suo 
conventui  conferre  voluerit,  de  scitu  nostro  facere  poterit  ac  debebit.  Sane  in  huius  litis 
decisionem  ac  dampni  illati  recompensationem  sepedicti  abbas  et  conventus  monasterii 
predicti  sex  marcas  puri  argenti  nobis  conlulerunt,  quas  nos  ad  meliores  usus  nostros, 
prout  expedire  videbatur,  convertimus.   Et  ne  super  premissis  aliqua  discordia  aut  con- 


1272.     Juni  30.  190 

tentio  a  noslris  successoribus  oriri  possit,  presentem  pagiiiam  prefatis  dominis  sub  nostri 
sigilli  cyrographo  patenter  tradidimus  insignitam.  Testes  autem,  qui  huic  negotio  inter- 
fuerunt,  sunt  hü:  dominus  Her[mannus]  pincerna  de  Smalnegge,  dominus  H[einricus] 
miies  de  Bafendorf,  Ai[bertus]  de  Phaphinhoven  et  frater  suus  Cü.  Boemus,  dominus 
Or[tolfus]  et  frater  suus  .  .  milites  de  Hasinstein,  dominus  Ber[toldus]  de  Wildinvelsi 
canonicus  sancti  Johannis  Constantiensis ,  dominus  Cü[nradus]  de  Denlcingen  civis  de 
Coustantia,  frater  H[einricus]  Yppeli  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  Constantie,  anno  domini  MGCLXXII. ,  in  nativitate  beati  Johannis  Baptiste, 
indictione  quintadecima. 

Ital.  Perg.  An  weissen  leinenen  Litzen  das  Siegel  des  Grafen  Konrad  von  Heiligenberg,  rund,  50  mm, 
<IV.  A.  2.) :  in  einem  Schilde  ein  eckig  gezogener  Schrägbalken,  im  Siegelfelde  auf  jeder  Seite  des  Schildes  eine 
achtblätterige  Rose;  tJmschrift:   f  Sig illii m  .COMITIS  .  GVNRADI  .  DE  .  Sancto  .  MONTE. 

a)  sua  ist  über  der  Zeile  nachgetragen. 

1)  Psalm  54,  12.  ^__ 

2288. 

Äbt  Eber,  und  Konvent  von  Wiblingen  beglaubigen  bei  dem  Bischof  Eberhard  von  Konstanz 
und  den  von  ihm  bestellten  Richtern  den  Magister  Heinrich  Schreilw  von  Konstanz  als  ihren 

Sachumlter. 

Konstanz  1272.     Juni  30. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  E(berhardo)  dei  gratia  Constantiensi  episcopo 
necnon  iudicibus  ab  eo  ||  deputatis  Eber,  abbas  totusque  conventus  in  Wibelingin  ordinis 
sancti  Benedicti  orationes  ||  in  domino  debitas  et  devolas.  Noverit  dominatio  vestra, 
quod  nos  in  omnibus  causis  nostris,  ||  quas  movemus  quibuscumque  personis  vel  que 
nobis  a  quibuscumque  personis  moventur,  magistrum  Heinricum  dictum  Scribam  de 
€onstantia  presentium  exhibitorem  coram  vobis  nostrum  constiluimus  procuratorem  dantes 
eidem  potestatem  agendi  defendendi  htem  contestandi  et  si  necesse  fuerit  appellandi 
iuramentum  calumpnie  in  animas  nostras  prestandi  seu  aliud  iuramentum  quodcumque 
expensas  petendi  solutionem  earum  recipiendi  et  generaliter  omnia  faciendi,  que  verus 
potest  et  debet  facere  procurator,  ratum  et  gratum  habituri,  quicquid  per  ipsum  nomine 
nostri  in  premissis  causis  rile  fuerit  ordinatum.  Et  ut  a  satisdatione  relevetur,  pro- 
miltimus  pro  eo  sub  ypotheca  rerum  monasterii  nostri  solvi  iudicatum. 

Datum  Constantie,  anno  domini  MGCLXXII.,  proxima  feria  quinta  post  nativitatem  beati 
Johannis  Baptiste,  indictione  XV.    Nos  verus")  conventus  sigillo  abbatis  nostri  usi  sumus. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  des  Abts  von  Wiblingen,  spitzoval,  54,  34  mm,  (III.  A.  2.b.): 
der  sitzende  Abt,  in  der  Rechten  den  Krummstab,  mit  der  Linken  ein  Buch  auswärts  haltend;  Umschrift:  f  S. 
E  .  ABBATIS  .  IN  .  WIBELINGIN. 

a)  Wohl  verschrieben  für  vero. 


200  1272.     Juli  und  Juli  (5. 

2289. 

Bischof  Hartmann  von  Augsburg,  Domprobst  Ludwig,  Dekan  Sifrid  und  das  Domkapitel  da- 
selbst gestatten  der  Priorin  und  den  Schwestern  zu  St.  Agnes  in  Bop fingen  die   Veräusserung 
ihrer  Güter   allda  und  den   Wegzug   an   andere  Orte,   bestätigen  auch  der  Äbtissin  und  dem 
Konvent  von  Kirchheim  die  Erwerbung  von  Gütern  aus  dem  Besitz  der  ersteren. 

Augsburg  1272.     Juli. 

In  nomine  domini.  Amen.  Haiimannus  dei  gratia  episcopus,  Ludewicus  summus 
prepositus,  Sifridus  ||  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Augustensis  universis  presen- 
tium  inspectoribus  salutem  in  omnium  |j  salvatore.  Cum  priorissa  sancte  Agnetis  aput 
Bophingen  eiusque  sorores  nostre  dyocesis  imminentibus  |1  pressuris  et  malo  statu  totius 
terre  de  rebus  et  possessionibus  sibi  per  virum  strennuum  Marquardum  militem  dictum 
camerarium  de  Bophingen  pie  memorie  pure  propter  deum  titulo  et  iure  proprietatis 
heredum  suorum  consensu  accedente  collatis  nequaquam  valeant  sustentari  et  spiritalia 
minus  recipiant  incrementum,  nisi  temporalium  solatio  subleventur,  precibus  predicta- 
rum  sororum  inclinati  et  misericordia  moti  perpendendo  penuriam  et  inopiam  earumdem 
ipsis  possessiones  predicti  loci  distrahendi  et  vendendi  liberam  dedimus  facultatem  seque 
transferendi  ad  loca  religiosa,  ubi  vite  necessaria  habeant  et  deo  commodius  valeant  famu- 
lari,  emptionemque  factam  de  iamdictis  possessionibus  per  abbatissam  de  Kirchain  eius- 
que conventum  ordinis  Cisterciensis  nostre  dyocesis  ratam  et  gratam  habentes  auctoritate 
nostra  in  nomine  domini  confirmamus.  Et  ne  quis  eam  temere  impediat,  sub  anathematis 
vinculo  inhibemus,  utque  robur  firmitatis  plenius  obtineat,  presentes  litteras  conscribi  feci- 
mus  sigillorum  nostrorum  munimine  insignitas. 

Datum  Auguste,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  CG  septuagesimo  secundo, 
indictionis  quintedecime,  sub  mense  Julio. 

Wallerstein.  Orig.  Perg.  Von  der  Besiegelung  sind  nur  noch  die  Löcher  für  die  Schnüre  zu  zwei 
Siegeln  in  der  Urkunde  vorhanden. 

2290. 

Äbtissin  Guta  und  Konvent  von  Söflingen  beurkunden,  dass  sie  von  dem  Ulmer  Bürger  Dietrich 
Raggelin  die  ihm  von  seinem  Schwiegervater  Albert  Bogelin  erblich  zugefallenen  Äcker  bei  Ulm 

um  114  Ü  Heller  erkauft  haben. 

(Ulm)  1272.     Juli  6. 

Universis  Christi  fidelibus  presentium  Inspectoribus  ac  auditoribus  Guta  humillima 
abbatissa  ac  devotissima  ministra  et  totus  conventus  de  Orto  sancte  Marie  in  Sovelingen 
salutem  in  ||  omnium  salvatore  et  eterni  regni  meritum  cum  electis  dei  post  huius  vite 
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terminum  adipisci  sempilernum  cum  notitia  subscriptorum.  Evanescunt  cum  tempore, 
que  gei'untur  in  tempore,  nisi  ||  recipiant  vocem  testium  aut  scripli  firmamentum.  Ad 
modernorum  igilur  ac  futurorum  notitiam  cupimus  pervenire  et  protendi,  quod  nos  com- 
paravimus  pro  domino  D(ic'trico)  diclo  Raggelino  cive  Ulmensi  agros  ||  sitos  apud  Uimam, 
qui  ad  ipsum  iure  hereditatis  fuerant  devoluti  ex  hereditale  pie  memorie  domini  Alberti 
dicd  Bogelini  soceri  sui  et  qui  dicuntur  agri  domini  Bogelini,  libere  et  absolute  pro 
libris  C  et  XIIII  Hallensis  monete  nullo  impediente  vel  contradicente.  Qui  prelibatus 
Dietricus  Raggelinus,  ut  in  premissa  venditione  sua  vel  in  nostra  comparatione  nuUa 
in  futuro  possit  generari')  lis  vel  oblivio,  que  novercalur  memorie,  vel  questio  vel  im- 
petilio  vel  repetitio  ab  aliquo,  pro  habundanti  ac  sufficienti  cautela  obllgavit  nobis  indiffe- 
renter et  in  solido  subscriptos  secum  confideiussores  ad  quinque  annos  completos  hac 
condicione  *•)  et  hoc  pacto  adiuncto  per  verba  discreta,  quod  si  unus  illorum  confideius- 
sorum  infra  prelibatos  quinque  annos  decesserit,  quod  deus  avertat,  vel  aliquis  ipsorum, 
quod  alter  loco  defuncli  infra  spatium  unius  mensis  est  inslituendus  tam  a  domino 
Dietrico  quam  a  confideiussoribus.  Quod  si  neglexerint,  in  obstaio  debent  se  presentare, 
donec  alius  instituatur  confideiussor,  hac  condicione  hoc  pacto  hac  obligatione  cum  pre- 
missa similiter  adiuncta,  quod  si  infra  illos  prefatos  annos  quinque  aliqua  lis  vel  questio 
vel  repetitio  nobis  incumbat  ab  hiis,  qui  in  provincia  fuerint,  quod  ab  illa  debent  nos 
omni  dampno  nostro  exempto  sive  fuerint  spiritales  sive  seculares  absolvere  et  perpetuo 
ab  hiis,  qui  in  provincia  non  fuerint,  debent  nos  absolvere.  Sunt  autem  hü  confide- 
iussores: H[einricus]  Stocharius  miles,  Otto  minister  dictus  in  Semita,  Ulricus  Scriba 
iunior,  Krafto  frater  suus  et  Ber[tholdus]  aurifex.  Ut  autem  premissa  omnia  robur 
habeant  et  munimen"),  presentem  litteram  fecimus  conscribi  et  sigillo  nostro  et  civitatis 
et  testibus  subnotatis  communiri.  Sunt  autem  huius  facti  festes*):  frater  Otto  de  Salem 
quondam  prepositus  in  Insula,  frater  C[onradus]  de  Winden,  frater  Siboto  vir  in  omnibus 
approbatus  et  beatus,  et  frater  Ortolfus,  Rüdigerus  de  Haldun  miles,  Ulricus  Scriba 
senior,  Otto  Rufus,  M[arquardus]  Sovilar,  C[onradus]  Tagman,  C[onradus]  de  Hallis, 
H.  de  Werdoa,  R.  Saxo  et  B.  humillimus  scriba  civitatis. 

Acta  sunt  hec  in  lobia*)  domini  Ottonis  Rufi  fratris  domus  Theutunice,  in  die  sancti 
Petri  mense  JuliiOO»  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  CCLXXIL,  indictione  XV., 
feliciter.     Amen. 

2  Siegel:  1)  der  Stadt  Ulm,  Bd.  5  S.  48,  vrgl.  mit  234-,  beschrieben.  2)  des  Klosters  Söflingen,  spilzoval, 
50,  31  mm,  (II.  B.):  zwei  stehende  Heilige,  eine  Nonne  und  ein  Mönch,  dieser  mit  einem  Buch  in  der  Linken, 
wohl  die  heilige  Klara  und  der  heilige  Franziskus,  eine  Nonne  segnend,  welche  mit  zum  Gebet  erhobenen 
Händen  zwischen  ihnen  kniet,  von  oben  her  ein  Engel  ein  Rauchfass  schwingend;  Umschrift:  f  Sigillum 
DOMINARVM  .  PAV[PER]VM  .  APVT  .  VLMAM.    —    Abdruck:    Ulmisches  Urkundenbuch  1,  142. 

a)  generati.  —  b)  conditidone.  —  c)  monimen.  —  d)  testia.  —  e)  lohie.  —  f)  aus  Junii  korrigiert. 
VII.  2ü 


202  1272.     Juli  12. 

1)  Im  allgemeinen  ist  nach  Gxotefend,  1,  S.  153  Peterstag  mit  dem  Beisatz  »des  heiligen  Zwölfboten«  oder 
einem  ähnlichen  wohl  auf  den  29.  Juni  zu  beziehen,  dagegen  ohne  allen  Beisatz  auf  22.  Febr.,  bezw.  1.  August;  im 
vorliegenden  Fall  ist  jedoch  durch  die  Angabe  des  Monats  ein  deutlicher  Fingerzeig  gegeben.  Denn  da  eine  vigilia 
Petri  ad  vineula,  die  auf  31.  Juli  fallen  müsste,  nach  dem  Konstanzer  Kalendarium  (a.  a.  0.  2,  1,  88)  in  dieser 
Diözese  (und  wohl  auch  sonst)  nicht  gefeiert  wurde  und  ein  Peterstag  selbst  in  den  Juli  nicht  fällt,  so  bleibt 
nur  übrig,  an  die  octava  Petri  et  Pauli  (Juli  6)  zu  denken,  wobei  zu  beachten  ist ,  dass  in  der  älteren  Zeit  der 
29.  Juni  dem  Apostel  Petrus,  der  30.  dem  Paulus  geweiht  war,  was  das  Wegbleiben  des  letzteren  im  Datum 
erklärt  (vrgl.  Grotefend  a.  a.  0.  1,  131  u.  153).  Es  ist  etwa  anzunehmen,  dass  ursprünglich  der  Peterstag  im 
Juni,  also  der  29.  Juni,  gemeint  war  und  dass  derjenige,  welcher  die  in  Anm.  f)  angegebene  Korrektur  vornahm, 
die  Hinzufügung  von  octava  bei  die  vergass. 


2291. 

Truchsess    Berthold   von   Rohrdorf  eignet   dem   Abt   Hermann   und  Konvent   von   Weingarten 
eine  von  ihm  herrührende,  dem  Altdorfer  Bürger  Heller  abgekaufte  Mühle  in  Ältdo7-f. 

Im  Obstgarten  des  Abts  von   Weingarten  1272.     Juli  12. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Berhtoldus  dapifer  de  Rordorf  fidem  ad[h]ibere  sub- 
scriptis,  Notum  facimus  ||  universis  et  presentibus  profitemur,  quod  nos  in  presenlia 
subscriptorum  anno  domini  MCGLXXII. ,  IUI.  idus  Julii,  in  pomerio  ||  domini  abbatis  in 
Winegarten  molendinum  et  proprietatem  ipsius  molendini  in  Altorf  situm  iuxta  domum 
Gerstars,  ||  que  ad  nos  spectabant,  reverendis  in  Christo  domino  Her(manno)  dei  gralia 
abbati  et  conventui  in  Winegarten  iuste  et  rationabiliter  tradidimus  et  resignavimus  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  in  manus  predicti  domini  abbatis  nomine  sui  monasterii  ipsum 
molendinum  et  proprietatem  ipsius  molendini,  ut  exnunc  prefatum  monasterium  ante- 
dictum  molendinum  cum  proprietate  possideat  pacifice  et  sine  qualibet  contradictione 
nostra  et  nostrorum  heredum.  Insuper  renuntiavimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris 
omni  iuri  et  iuris  auxilio  omni  actioni,  que  in  predicto  molendino  et  in  proprietate 
ipsius  competiit  vel  competere  videbatur  nobis.  Ad  hec  idem  abbas  et  conventus  pre- 
fatum molendinum  pro  Her[manno]  Hellar  civi  in  Allorf  et  heredibus  suis  cum  consensu 
nostro  comparaverunt.  Huius  facti  festes  sunt:  dominus  predictus  abbas,  Her[mannus] 
prepositus  de  Brlüion,  Her.  cellerarius,  Albertus  cantor,  C[unradus]  Wildeman  hospita- 
larius ,  dominus  de  Kücikoven ,  F[ridericus]  Wildeman ,  Künlin ,  Her[mannus]  Hellar  et 
F[ridericus]  frater  suus,  F[ridericus]  de  Altorf,  Salomon,  Glarar,  Unger,  Ruho,  Zudrinc, 
Johannes  Wildeman,  Hegar,  Lancenhoven,  Strus,  H[einricus]  de  Rordorf  et  alii  quam 
plures.  Et  in  huius  rei  certitudinem  presentem  litteram  sigillo  nostro  et  sigillo  ministri 
de  Ravenspurc  fecimus  communiri. 

Datum  et  actum  anno  domini  predicto  et  loco  prenotato. 

Nur  noch  die  Pergamentriemchen  für  2  Siegel  sind  durch  die  Urkunde  geschlungen,  das  2.  mit  einem  Rest 
des  S.  204  beschriebenen  Siegels  des  Ammans  Ulrich  von  Ravensburg. 


127,2.     Juli  23  und  27.  203 

2292. 
Böblingen  1272.     Juli  23. 

Ulrich  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Tübingen  (Tuwingen)  beurkundet,  dass  in  seiner 
Gegenwart  Friedrich  von  Renningen  mit  seinen  Brüdern  Wernher  genannt  Werber,  Kraft, 
Konrad  und  (?)Ernis  (Fridericus  de  Randingen  una  cum  Wernihero  diclo  Werber,  Craftone, 
Gunrado  et  seruis*)  fratribus  suis)  dem  Probst  und  Kapitel  der  St.  Martinskirche  zu  Sindelfingen 
(Sindelvingen)  den  achten  Teil  der  Zehnten  in  den  Grenzen  der  Pfarrei  und  des  Dorfs 
Darmsheim  (parrochie  et  ville  in  Darmeshein)  um  20  ^  Heller  verkauft  hat. 

Siegler,  da  die  Verkäufer  ein  eigenes  Siegel  nicht  haben :  Der  Bischof  von  Konstanz,  der 
Ausstelle)-,  und  Graf  Sigmund  von  Eberstein  (Simundi  comitis  de  Eberstaein) ,  welche  beide 
letzteren,  soviel  an  ihnen  ist,  ihre  Einwilligung  zu  dem    Vei'kaufe  geben. 

Actum  Bebilingen,  Alberto  de  Toffingen,  Reinh[ardo]  de  Bihingen  et  Gunrado  de 
Wurmelingen  canonicis,  qui  etiam  nomine  ecclesie  hunc  contractum  perfecerunt,  Hein- 
rico  vicario  in  Sindelvingen,  Waltero  rectore  et  Cun.  vicario  suo  in  Bebilingen,  Heinrico 
scolare  de  Holzgerringen  et  aliis  quam  plurimis  cum  predictis  fratribus  presentibus  civi- 
bus  in  Bebilingen  viris  providis  et  honestis  et  discretis,  decimo  kalendas  Augusü,  anno 
domini  MCCLXXII.,  indictione  XV. 

Bucherschrift.  An  leinenen  Schnüren  noch  das  2.  und  3.  Siegel:  2)  des  Grafen  Ulrich  von  Tübingen, 
oben  S.  99  erörtert;  3)  des  Grafen  Sigmund  von  Eberstein,  nur  noch  ein  Bruchstück  des  Bd.  6  S.  295 
beschriebenen  Siegels.  —  Auszug:  Haug  ,  Chron.  Sindelf.  S.  34.  —  Schmid,  Pfalzgrafen  v.  Tübingen,  Urkdb. 
S.  46.  —  Regest:  Crusius,  Annal.  Suev.  3,  2,  22.  S.  129.  —  Regg.  episcop.  Constant.  Nro.  2317. 

a)  Es  ist  zweifelhaft ,  ob  bei  oTnis ,  das  wie  Wernihero  und  Werber  klein  geschrieben  ist,  etwa  an  eine 
Verschreibung  für  den  Namen  jErnist  =  Ernist  (Ernest)  zu  denken,  oder  ob,  wie  es  von  Haug  a.  a.  0.  geschieht 
statt  (ernis  ceteris  zu  lesen  sei. 


2293. 

Die  Grafen  Ulrich  von  Helfenstein  und  Ulrich  von  Wirteinberg  vermindern  den  Zoll  für  Waren, 
die  durch  ihr  Gebiet  geführt  werden,  bis  24.  Juni  1278. 

Esslingen  1272.     Juli  27. 

0  0 

Nos  Ulricus  de  Helfenstein  et  Ulricus  de  Wirtemberc  comites  tenore  presentium  || 
constare  volumus  universis,  quod  nos  considerantes  malum  statum  terre  thelonium,  quod  || 
hactenus  raercaloribus  districtum  nostrum  transeunübus  nimis  grave  exstitit,  premeditato 
animo  II  et  consilio  fratris  Fr.*)  diminuere  deliberavimus  sub  hac  forma,  quod  unus- 
quisque  in  districtu  suo  pro  thelonio  sive  conductu  de  biga  ascendente  cum  pannis  cum 
tribus  equis  vel  pluribus  quindecim  solidos  Hallensium  recipiat,  de  biga  cum  duobus 
equis  decem  solidos  et  de  biga  cum  uno   equo   quinque  solidos  recipiat,   de  bigis   vero 

26* 
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descendentibus  cum  pellibus  et  aliis  mercibus  medietatem  peccunie  iam  expresse  recipere 
debet  quilibet  nostrum,  sed  quadriga  descendens  cum  decem  equis  vel  pluribus  cuilibet 
nostrum  XV  solidos  solvere  debet,  sed  si  cum  paucioribus  quam  X  solummodo  medie- 
tatem. Ut  autem  prehabita  ex  parte  nostra  inviolabiliter  observentur,  presentes  sigillorum 
nostrorum  munimine  röborantur,  presentibus  abhinc  usque  ad  proximum  festum  sancti 
Johannis  ßaptiste  et  abhinc  ad  quinque  annos  tandummodo  valituris. 

Datum  et  actum  aput  Ezzelingen,  anno  domini  MGCLXXII. ,  proxiraa  feria  quarta 
post  Jacob!. 

München.  Orig.  Ital.  Perg.  2  Siege):  1)  des  Grafen  Ulrich  von  Helfenstein,  rund,  c.  52  mm,  (IV.  A.  2.): 
in  einem  Schilde  ein  auf  4  Bergspitzen  stehender  Elephant;  von  der  Umschrift:  .  .  COMITIS  .  DE  .  HELFIN- 
ST ..  .  erhalten  (ein  anderer  Stempel  als  im  Cod.  dipl.  Salem.  2,  Tfl.  18  Nro.  100).  2)  des  Grafen  Ulrich  von 
Wirtemberg,  S.  25  beschrieben.  —  Die  Urkunde  stammt  aus  dem  Archive  der  Stadt  Regensburg,  an  welche 
die  Aussteller  wohl  ein  Exemplar   sandten.   —  Vergl.  Gemeiner,  Reichsstadt  Regensburgische  Chronik  S.  402. 

a)  Diese  2  Worte  sind  mit  hellerer  Tinte  von  anderer  Hand  über  der  Zeile  nachgetragen;  ein  Bruder 
Friedrich  dieser  Grafen  ist  sonst  nicht  bekannt,  es  ist  daher  wohl  an  einen  Ordensbruder  dieses  Namens  zu  denken. 


2294. 
Baindt  1272.     August  7. 

Friedrich  genannt  Heller,  Bürger  zu  Altdorf,  überlässt  die  Fürstenherger  Wiese  in  Min- 
goltsau,  die  er  von  weiland  König  Konrad  zu  Lehen  trug,  dem  Kloster  Baindt  gegen  Sicher- 
stellung im  Betrag  von  4  Mark  Silber  (pratum  situm  in  Munegoltesowe  dictum  Fürsten- 
bergin  —  —  monasterio  de  Biunde manu  missa  resignavi  de  cetero  possidendum 

de  quatuor  marcis  argenti  legalis  ponderis  ab  eodem  monasterio  accepta  securitate)  und 
verpflichtet  sich  das  Kloster  schadlos  zu  halten ,  wenn  von  irgend  jemand  gerechte  Ansprüche 
wegen  Bückforderung  der  Wiese  (iusta  —  vexatio  super  repetitione  predicti  prati)  gemacht 
werden  sollten. 

Siegler:  Die  Stadt  Ravensburg. 

Acta  sunt  hec  in  Biunde,  anno  domini  MGCLXXII.,  VII.  idus  Augusti,  indictione  XV., 
testibus :  fratre  Hernesto  de  Althain  monacho  in  Salem,  fratre  Cunrado  de  Roggenburon, 
fratre  Cunrado  sartore,  fratre  Bertoldo  de  Rohtwile,  fratre  Cunrado  de  Bunchoven,  fratre 
Hermanne  de  Zwirkenberk ,  fratre  Cunrado  piscatore  conversis  in  Biunde,  Hermanno  de 
Vrenkenbach  ^),  ArnoldMs  cementari«*,  Eber.  Pheferli,  Hanricifs  Vergie  et  alii  quam  plures. 

Baindt.  Orig.  Perg.  Siegel  des  Ammans  Ulrich  von  Ravensburg,  rund,  42mm,  (U.E.):  in  damasziertem 
Siegelfelde  ein  offenes,  mit  einem  Dache  bedecktes  Stadtthor,  von  2  bezinnten  Thürmen  flankiert.  Umschrift: 
t  ^igillum  ÜLRICI .  MINISTRI .  DE  .  RAVENSPVRC*.  —Regest:  Diözesan-Archivv. Schwaben  1890,  S.79Nro.55. 

a)  Der  Anfang  des  Namens  ist  in  einer  Weise  korrigiert,  welche  die  Lesung  etwas  zweifelhaft  macht; 
ursprünglich  scheint  der  erste  Buchstabe  ein  h  gewesen  zu  sein. 
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2295. 

Abt  und  Konvent  von  Weingarten  verkaufen  dem  H.  von  Mühlbrtick  genannt  Kusspfenning, 
Bärger  zu  Ravensburg ,  die  Mühle  daselbst  mit  zugehörigen  Höfen  und  18  Jauchert  Ackers 
in  der  Ebene  bei  Altdorf  und   eignen   diese  Güter  auf  Bitten  des  Käufers  dem  Abt  Heinrich 

und  Konvent  von   Weissenau. 

Ohne  Ortsangabe.     1272.     August  8. 

In  nomine  dei  eterni.  Amen.  Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  in- 
tuentibus  .  .  abbas  totusque  conventus  raonasterii  in  Wine||  garton  ordinis  sancti  Bene- 
<]icti  Constantiensis  dyocesis  salutem  cum  nolitia  subscriptorum.  Cum  labilis  sit  humana 
memoria,  ne  posteris  ||  detur  calumpniandi  materia,  quod  semel  potest  finiri,  scripture 
solet  testimonio  perhennari.  Notum  sit  igitur  tam  modernis  quam  futuris,  quod  ||  nos 
abbas  et  conventus  in  Winegarton  ius  proprietatis ,  quod  nobis  et  ecclesie  nostre  spec- 
tabat  in  molendino  H,  de  Mulbrugge  civis  de  Ravensburg  dicti  Chusphenningi  sito  in 
opido  prediclo  cum  curlilibus  eidem  molendino  attinentibus ,  necnon  decem  et  octo 
iugera  agri  sita  in  planitie  prope  Altorf  supradicto  H.,  qui  supradicta  bona  dudum  cen- 
sualia  a  nobis  tenuit,  iusto  emptionis  tilulo  cum  omni  iure,  quod  nobis  in  eisdem  bonis 
competebat  aut  competere  videbatur,  pro  quadam  summa  pecunie,  quam  nos  in  meliores 
usus  ecclesie  nostre  convertimus,  vendidimus.  Quapropter  premissa  bona,  videlicet 
molendinum  cum  curtilibus  sibi  pertinentibus  et  agros  premissos  cum  suis  pertinentiis 
ad  petitionem  H.  emptoris  supradicti  nostro  consensu  accedente  libere  ac  pacifice  resig- 
navimus  in  manus  venerabilium  virorum  H[einrici]  abbatis  et  conventus  Augie  Minoris 
ordinis  Premonstratensis  supradicte  dyocesis,  quatinus  ipsi  et  futuri  eorum  successores 
sepedicta  bona  eodem  iure,  quo  nobis  et  ecclesie  nostre  actenus  tempore  non  modico 
relroacto  spectabant,  deinceps  sicut  alia  bona  sua  proprie  possideant,  renuntiantes 
spoute  in  sepedictis  bonis  proprietati  et  omni  iuri  canonico  civili  monastico  legi  con- 
suetudini  constitutioni  edite  vel  edende  atque  iuri*)  feodali  exaclioni  advocationi  seu 
cuiuslibet  inventionis  iuri")  oninibus  libertatibus  ex  omni  parte  ordini  nostro  indultis 
literis  pontificum  et  regum  Romanorum  ducum  et  aliorum  principum  hucusque  impetratis 
aut  deinceps  irapetrandis  omni  etiam  exceptioni  repetitioni  pecunie  non  numerate,  publice 
protestantes  et  presenti  scripto  confirmantes ,  nos  sepedicta  bona  antefatis  fratribus  et 
dominis  in  Augia  sine  omni  genere  doli  perpetuo  tradidisse  possidenda.  Nee  nos  nee  ullus 
successorum  nostrorum  quiequam  deinceps  a  prememorato  H.  de  Mulbrugge  sive  a  pre- 
libatis  dominis  super  conventione  emptione  seu  venditione  prehabita  requirere  vel  ex- 
torquere  poterit  nee  debebit'').  Ut  autem  prenotatum  negotium  hinc  inde  stabile  et  in- 
convulsum  perraaneat  et  ut  a  quoquam   in   poslerum   debilitari   aut   calumpniari   non") 
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valeat  sed  in  perpeluo  firmitatis  robore  permaneat,  presentem  paginam  antedictis  dominis 
et  fratribus  tradi  fecimus  sigillo  venerabilis  domini  et  patris  nostri  E(berhardi)  Con- 
stantiensis  episcopi  et  nostrorum  sigillorutn  munimine  patenter  communitam. 

Actum  et  datura  anno  domini  MCCLXXII. ,  pridie  ante  vigiliam  beati  Laurentii 
martiris,  indictione  XV.    Testes  autem,  qui  huic  donationi  interfuerunt,  sunt  hü:    domi- 

0 

nus  .  .  abbas,  frater  H.  de  Ulma  prior,  frater  .  .  dictus  Bocher  custos,  frater  .  .  dictus 
Pusillus  claviger,  frater  Ebelinus  cantor,  item  Bruno  scolasticus,  frater  .  .  dictus  Wilde- 
man  hospitalarius  et  alii  quam  plures  domini  et  fratres  monachi  de  Winegartun.  Item 
frater  Wal[terus]  quondam  abbas,  frater  Johannes  de  Ulma  claviger,  frater  H[einricus]  infirma- 
rius  de  Constantia,  frater  Ber.  de  Veltchilche,  omnes  sacerdotes  et  canonici  de  Augia. 
Item  frater  Cü.  dictus  Losevinke  conversus  ibidem,  item  dominus  .  .  dictus  Mannestoch  et 
Bruno  minister  de  Ravensburch,  H.  de  Mulbrugge  et  alii  quam  plures  fide  dignl. 

Ital.  Perg.  An  weissen  leinenen  Litzen  das  bekannte  Siegel  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz,  für  die 
beiden  anderen  Siegel  nur  noch  die  Löcher  zur  Einfügung  der  Litzen.  —  Vgl.  Regg.  episcop.  Constant.  Nro.  2319. 
—  Vochezer,  Gesch.  d.  Hauses  Waldburg  1,  220. 

a)  iure.  —  b)  debit.  —  c)  non  ist  über  der  Zeile  nachgetragen. 


2296. 

Abt  Albert  von  Beichenau  überträgt  mit  Zustimmung  seines  Konvents  die  Zehnten  zu  Söflingen, 

Butze^itJial   und  Harthausen   der  Äbtissin   und  dem  Konvent  von  Söflingen ,  wofür  diese  sich 

durch  eine  Schenkung  von  100  Mark  Silber  erkenntlich  zeigen. 

Beichenau  1272.     August  17. 

Albertus  dei  gratia  abbas  Augie  Maioris  omnibus  presentium  inspectoribus  salutem 
cum  notitia  subscriptorum.  Unusquisque  proprio  videtur  saluti  prospicere,  cum  religio- 
sarum  personarum  indigentie  providet  '•)  et  ||  earum  sublevat  egestatem.  Notum  igltur 
esse  volumus  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  dilecte  in  Christo 
sorores  abbatissa  videlicet  et  conventus  in  Sevelingen  ordinis  sancte  Cläre  ||^)  in  Orto 
beate  Marie  iuxta  Ulmam  divinis  famulatibus  iugiter  intendentes  carentiam  in  tempora- 
libus  non  modicam  paterentur,  nos  earundem  paupertati  consulere  cupientes,  ne  labor 
ipllsarum  continuus,  quo  in  vigiliis  ieiuniis  orationibus  aliisque  dei  cultibus  incessabiliter 
fatigantur,  rerum  tenuitate  et  possessionum  inopia  tepescat,  sed  potius  per  subven- 
tionem  nostram  salubre  in  domino  recipiat  incrementum,  eis  requisito  ac  habito  omnium 
et  singulorum  nostri  conventus  consensu  decimas  in  Sevelingen  Buzzental  et  Harthusen 
tam  maiores  quam  minutas,  quarum  decimarum  aliqua  pars  modica  tamen  parrochiali 
ecclesie  in  Ulma  pertinuit,  facta  prius  ipsi  ecclesie  Ulmensi  de  bona  voluntate  reverendi 
in  Christo  E(bcrhardi)    dei    gratia  Constantiensis    episcopi '')   ac  Diethelmi   de  Ramstain 
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lectoris  eiusdem  ecclesie  in  ülma  plenaria  et  sufficienli  recompensatione,  sicut  in  litteris 
super  hoc  confeclis*)  plenius  est  expressum,  cum  omnibus  solempnitatibus  tarn  verborum 
quam  gestuum,  que  huiusmodi  contraditionibus  seu  donationibus  fieri  consueverunt,  ut  ipse 
sorores  domino  possint  liberius  famulari,  remoto  doli  cuiusvis  ingenio,  contradidimus  et  dona- 
vimus  sub  annuo  censu,  videlicet  una  libra  cere  singulis  annis  in  Signum  et  meraoriam 
dicte  nostre  donationis  rite  et  legiltime,  prout  habilum  est,  facte  ad  nostram  cameram 
in  nativitate  domini  persolvenda,  quiete  pereipiendas  et  pacifice  perpetuo  possidendas. 
Ipse  vero  sorores  impensi  sibi  beneficii  non  immemores,  quia  cognoscebant  nostrum 
monasterium  propter  diversa  gravamina  depressum  onere  multiplici  debitorum  nobis  ad 
relevandum  eadem  debita  centum  marcas  argenli  liberaliter  refuderunt,  quam  etiam  pe- 
cuniam  ad  eundem  usum  seu  utililatem  sepefati  nostri  monasterii  iam  conversam  pre- 
sentibus  profitemur.  Insuper  volumus  et  prememoralis  .  .  abbalisse  et  conventui  in 
Sevelingen  presentibus  indulgemus,  quod  pretaxatas  decimas  cum  omni  iure,  quo  et  eis 
contradidimus*^),  ad  personam  aliam  vel  alias,  ad  quam  vel  ad  quas  de  iure  Iransferri 
poterunt,  transferre  liceat,  proviso  quod  nostra  camera  supradicto  suo  censu  nullatenus 
defraudetur.  Et  ne  nobis  vel  alicui  nostrorum  successorum  umquam  ullo  tempore  pre- 
dicte  nostre  donationi  liceat  contraire,  renuntlamus  tam  pro  nobis  quam  pro  omnibus 
nostris  in  evum  successoribus  omni  actioni  defensioni  iuris  communis  vel  privati  cano- 
nici vel  civilis  litteris  seu  indulgentiis  a  sede  apostolica  impetratis  vel  etiam  impetrandis 
necnon  generaliter  omnibus  eis  tam  in  genere  quam  in  specie,  per  que  vel  pretextu  quorum 
predicta  nosti^  donatio  posset  aliqualiter  impeti  vel  cassari.  Ut  autem  ea,  que  pre- 
dicta  sunt,  in  suo  robore  maneant  inconcussa,  presens  instrumentum  sigillis  nostri  vide- 
licet et  nostri  capituli  robore  duximus  assignandum.  Nos  E(berhardus)  dei  gratia  episco- 
pus  Constantiensis ,  quia  eidem  donationi  consensum  adhibuimus,  presentes  litteras 
sigilli  nostri  munimine  communimus. 

Datum  et  actum  Augie,  presentibus  domino  Rümone  decano  monasterii  sancti  Galli, 
fratre  Cünrado  lectore  Constantiensi ,  fratre  Hainrico  de  Gierlichhoven ,  fratre  Cünrado 
de  Augia  ordinis  Minorum,  domino  C.  de  sancto  Alberto,  Liutholdo  de  Gierlichhoven  et 
Chonone  notario  nostro,  anno  domini  MCCLXXIL,  XVI.  kalendas  Septembris,  indictione  XV. 

Zwei  Exemplare  auf  italienischem  Pergament  von  derselben  Hand,  wohl  des  Notars  Ghono,  geschrieben. 
Die  Abweichungen  des  zweiten  sind  in  den  Anmerkungen  kenntlich  gemacht.  Bei  beiden  Exemplaren  an  weissen 
Litzen  3  ziemlich  wohl  erhaltene  Siegel:  1)  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz,  bekannt,  2)  und  3)  des  Abts 
Albert  und  Konvents  von  Reichenau,  Bd.  6  S.  77  u.  307  beschrieben.  —  Abdruck:  Söflinger  Deduktion  (Ver- 
Iheidigung  der  urspringlichen  Freyheit  und  Immedietät  des  Gotteshaus  Söflingen)  v.  1772,  Beil.  S.  45.  —  Ulmi- 
sches Urkundenbuch  1,  139. 

a)  B:  provi\\det.  —  b)  B:  Cla\\re.  —  c)  B:  episcopi  Constantiensis,  —  d)  B:  iradidimus. 

1)  S.  die  folgende  Urkunde. 
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2297. 
Bischof  Eberhard   von  Konstanz   bestätigt   auf  Bitte  des  Abts  Albert  von  Reichenau  und  des 
Klosters  Söflingen  die  Entschädigung  der  Pfarrkirche  zu  Ulm  seitens  des  genannten  Abts  für 
die  Überlassung  ihres  Zehntanteils  zu  Söflingen,   Butzenthal  und  Harthausen  an  Kloster  Söf- 
lingen durch  Übergabe  von  Anteil  an  den  Zehnten  zu  Lehr  und  Mähringen. 

Konstanz  1272.     August  17. 

E(berhardus)  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  omnibus  presentes  litteras  inspec- 
turis  saluteni  cum  notilia  subscriptorura.  Noverint  univer||si,  quod,  cum  reverendus  in 
Christo  A[lbertus]  dei*)  gratia  abbas  Augie  Maioris  inopie  sororum  .  .  abbatisse  vide- 
licet  et  conventus  in  ||  Sevelingen^)  ordinis  sancte  Cläre  in  Orlo  beate")  Marie  iuxta 
Ulraam  conpatiens^)  eis,  ut  domino  possent  liberius  famulari,  ||  deciraas  in  Sevelingen'') 
Buzzenthal^)  et  Harthusen,  quarum  decimarum  aliqua  pars  modica  tarnen 0  ecclesie  par- 
rochiali  in  Ulma  pertinuit,  de  consensu  sui  conventus  ac  etiam  Diethelmi  rectoris  eius- 
dem  ecclesie  in  Ulma  sollempniter  et  legittime  contradiderit,  sicut  in  instrumento  super 
hoc  confecto  plenius  continetur^),  idem  dominus  abbas  iam  dictam  ecclesiam  in  Ulma 
indempnem  desiderans  conservare  pro  supradicta  parte  decimarum,  que  ad  ipsam  spec- 
tabat,  eidem  nomine  reconpensationis^)  de  decimis  in  Löhern  et  in  Moringen'')  Augensi 
monasterio  pertinentibus  sedecim  quartalia,  quinque  speltarum  tria  siliginis  et  octo  avene, 
mensure  Ulmensis  accedente  ad  hoc  predicti  sui  conventus  consensu  contradidit  per- 
cipienda  perpetuo  pacifice  et  quiete.  Et  si  demolitio  grandinis  sterilitatis  seu  generalis 
terre  devastationis  ingruerit,  tunc  de  predictis  sedecim  quartalibus  est  inspecta  consue- 
tudine  terre  secundum  discretorum  estimationem  seu  taxationem  aliquid  remittendum. 
Nos  vero  sepenominatam  ecclesiam  in  Ulma  considerantes  per  predictam  reconpensatio- 
nem'3  indempnem  fore  penitus  et  illesam  ad  petitionem  sepedictorum  domini  abbatis 
Augensis'')  et  sororum  in  Sevelingen^)  eis,  que  predicta  sunt,  nostrum  consensum  duxi- 
mus  adhibendum,  maxime  cum  de  consensu  fide  dignorum  predicte  ecclesie  parrochia- 
norum  rite  et  legittime  sint  peracla.  Et  in  huius  rei  testimonium  presenti  cedule 
nostrum  sigillum  duximus  appendendum. 

Datum  Gonstantie  in  curia  nostra,  anno  domini  MCCLXXIL,  XVI.  kalendas  Septem- 
bris,  indictione  XV. 

Zwei  Exemplare,  das  eine  dem  Texte  zu  Grunde  gelegte  auf  italienischem,  das  andere  auf  gewöhnlichem 
Pergament  geschrieben.  Das  öfters  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers.  —  Abdruck:  Söfiinger  Deduktion  v.  1772 
Beil.  S.  45.  —  Ulmisches  Urkundenbuch  1,  141.  —  Regest:  Verhandl.  d.  Ulmer  Vereins  18G9,  Anh.  S.  4.  — 
Regg.  episcop.  Gonstant.  Nro.  2320. 

a)  B:  dei\\.  —  b)  B:  SeviUugin.  —  c)  B:  sancte.  —  d)  B:  compa\\tiens.  —  e)  B:  Buzzintal.  —  f)  B:  tamen\\. 
—  g)  B:  recompensationis.  — h)  B:  Moringin.  i)  B:  recompensationem.  —  k)  B:  Augiensis. 

1)  S.  die  vorhergehende  Urkunde. 


1272.     September.  209 

2298. 

Graf  Otto  der  Altere  von  Eberstem  übergibt  mit  seinen  Söhnen  Otto  und  Wolfram  um  ihres 
Seelenheils  loillen  dem  Kloster  Herrenalb  den  IJühnerberg  mit  Weingärten  bei  Loffenau  und 
erneuert  alle  dem  Kloster  von  ihm  erteilten  Rechte,  Schenkungen  und  Gnaden  an  diesem  Orte. 

Moosbrunn  1272.     September. 

Nos  Otto  senior  comes  de  Eberstein  una  cum  filiis  nostris  Ottone  et  Wolframmo 
notum  facimus  universis  presentem  ||  litteram  inspecturis*),  nos  unanimi  consensu  claustro 
monachorum  in  Alba  Cysterciensis  ordinis  Spirensis  dyocesis  a  nostris  progenitoribus 
funda||to  in  animarum  nostrarura'')  remedium  conlulisse  montem  iuxta  Loufenowe  dictum 
Huenreberg")  cum  vineis  plantatis  pariter  et  plan||tandis  cum  omni  iure  proprielatis '^)  et 
libertatis  perpetuo  possidendum  adicientes,  ut  eodem  iure  et  libertate  licenter  liceat  eis- 
dem  monachis  in  villa  predicta  tarn  agros  quam  prata  ad  culturam  unius  aratri  possi- 
dere.  Gultores  quoque  tarn  in  bonis  predictis  quam  in  molendino,  quod  habent  ibidem, 
residentes,  si  nobis  iure  proprietatis  astricti  non  fuerint,  eadem  debent  libertate  gaudere. 
Renovamus  nichilominus  omnia  iura  donationes  et  gratias  ipsis  a  nobis  in  villa  et 
termino  predictis*)  ab  antiquo  concessas  et  ut  liceat  eisdem  uti  silvis  pratis  pascuis  viis 
inviis  almeinda  et  communitatibus  quibuscumque,  nec^  occasione  huiusmodi  cuiquam 
ad  aliqua  servitia  tenebuntur.  Volumus  preterea,  ut  ibidem  non  habeant  facultatem  in 
posterum  acquirendi  bona  aliqua  sine  nostro  et  heredum  nostrorum  licentia  et  consensu, 
et  si  cultores,  qui  nobis  de  bonis  suis  propriis  servire  tenentur,  bona  predicta  vel 
niolendinum  inhabitaverint  vel  coluerint,  nolumus,  ut  ex  hoc  iuri  nostro  in  aliquo  de- 
rogetur.  In  cuius  rei  testimonium  evidens  et  perpetuo  valiturum  presentem  litteram 
prefato  claustro  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 

Datum  et  actum  apud  Mosebrunnen,  anno  domini  MCCLXX^)  secundo,  mense  Sep- 
tembre*").     Testes:  C.  abbas,  C.  prior  .  .  . 

ZweiOrigg.  A:  Karlsruhe,  Ital.  Perg. ;  B:  Stuttgart,  mit  dvplicata  auf  dem  Rücken.  —  Das  z.  B.  Bd.  5,  S.  55 
und  6,  S.  26  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers:  an  A  aus  braunem  Wachse  an  Pergamentslreifen ,  an  B  aus 
mit  Mennig  gefärbtem  Wachse  an  roten  Seidenschnüren;  an  letzlerem  auffallend  weit  nach  links  gerückt.  — 
Beide  Exemplare  der  Urkunde  sind  offenbar  unvollständig  und  haben  unter  dem  Text  noch  etwa  für  1 — 2  Zeilen 
Raum.  Bei  A  fehlt  nach  dem  letzten  Worte  prior  jede  Interpunktion.  —  Abdruck :  Zeitschrift  f.  Gesch.  d.  Ober- 
rheins 12,  214  nach  A. 

a)  B:  in  \\  specfuris.  —  b)  B :  nostrarum'.  —  c)  B:  Htinreberc.  —  d)  B:  proprietatis  \\.  —  e)  B:  statt 
villa  —predictis:  valle  predicta.  —  f)  B:  nee  tarnen.  —  g)  septuagesimo.  —  h)  B:  Septemhri.  Hiermit  endet  der 
Text  von  B. 


VII.  27 


210  1272.     September  1. 

2299. 

Ludwig  von  Liebenzell  überträgt  mit  Zustimmung  des  Lehensherrn  Grafen  Simon  von  Zwei- 
brücken auf  Alt-Eberstein  dem  Kloster  Herrenalb  zur  Sühne  für  seine  Missethaten  überhaupt 
und  insbesondere  für  die  an  letzterem  verübten  Feindseligkeiten  das  Patronatrecht  der  Kirche 

in  Merklingen. 

Ohne  Ortsangabe.     1272.     September  L 

Ego  Ludewicus  de  Lybencelle  provida  deliberatione  quandoque  recogitans  de  aninie 
mee  salvatione  et  quibus  modis  placatum  habere  ||  possim  creatorem  et  salvatorem  meum, 
quem  heu  in  multis  offendi  et  iram  ac  indignationem  suam  mullimodis  secuh  vanitatibus 
provocavi  ||  ac  inter  cetera  malefacta  de  illis  maxime  obstupui,  in  quibus  contra  deum  et 
sanctos  suos  insolenter  deUqui,  precipue  non  par||cendo  locis  aut  personis  religiosis, 
quin  ausu  temerario  sacrilegis  manibus  ipsos  invaderem  diversis  eosdem  afficiendo  in- 
iuriis  et  pressuris,  propter  quod  etiam  satisfacere  proposui  pro  viribus  meis  venerabiU- 
bus  dominis  abbati  et  monachis  de  Albe,  quos  sepius  prohc  dolor  in  multis  offendi  — 
hinc  est,  quod  ob  devotionem  et  honorem  gloriose  virginis  Marie  et  sanctorum,  quorurri 
patrociniis  prefatum  monasterium  de  Albe*)  dedicatum  est,  ins  patronatus  ecclesie  in 
Merchelingen ,  quod  ad  me  pertinet  sicut  ad  antecessores  meos  pertinuit  ab  antiquo, 
confero  et  assigno  et  donatione  inter  vivos  dono  dictis  domino  abbati  et  conventui  me- 
moratis  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut  percipere  consuevimus  ab  antiquo,  cum  primi- 
tiis,  que  vulgariter  forzehende  dicuntur,  et  aliis  decimationibus,  que  iure  patronatus 
ibidem  per  patronum  ab  antiquo  singulariter  percipi  consueverunt.  Et  hec  quidem 
donatio  per  rae  facta  est  de  consensu  domini  mei  Symonis  comitis  Gemini  Pontis  do- 
minium in  Castro  veteri  Eberstein  cum  omni  districtu  pertinente  **)  ad  illud  tenentis  et 
gubernantis,  a  quo  in  feodum  dictum  ius  patronatus  me  tenuisse  cognosco,  qui  litteras 
sui  consensus  *)  prelibatis  abbati  et  conventui  super  premissis  ex  mera  liberalitate  tradidit 
et  donavit.  Volens  igitur  premisse  donationi  condicliones  subscriptas  esse  annexas 
statuo  et  affecto,  quod  abbas  cum  consilio  duodecim  seniorum  domus  constituat  ibidem 
pro  rectore  sacerdotem  maturum,  qui  residenliam  faciat  in  eadem  ecclesia,  nee  ratione 
alicuius  dominii  vel  consanguinitatis ,  sed  solius  dei  causa  dictam  ecclesiam  secundum 
modum  antepositum  gubernari  disponawt. 

Datum  kalendas  Septembris,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  secundo. 

An  grüner  seidener  Schnur  das  bei  der  folgenden  Urkunde,  wo  es  besser  erhalten  ist,  beschriebene  Siegel 
des  Ausstellers  aus  grünem  Wachse.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  476  (doch  wohl  nach 
demselben  Exemplar,  obgleich  der  Text  hier  mit  Septembris  schliesst). 

a)  Albe  scheint  aus  ursprünglichem  Alba  korrigiert.  —  b)  verschrieben:  pertinentii. 

1)  Siehe  die  übernächste  Urkunde. 


1272.     Um  September  1.  211 

2300. 

Bischof  Friedrich  von  Speier  vollzieht  die  Schenkung  des  Patronatrechts  der  Kirche  in  Merk- 
lingen  durch  Ritter  Ludwig  von  Liebenzeil  an  das  Kloster  Herrenalb. 

1272.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe  (um  September  1).  ^) 

F(ridericus)  dei  gratia  Spirensis  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salu- 
tem  in  auctore  salutis.  ||  Accedens  *)  ad  nos  dilectus  fidelis  noster  Ludewicus  miles  de 
Lybencelle")  proposuit  coram  nobis,  quod  cum  ipse  ||  recogitasset  in  animo  suo  ""X  se  viros 
honorabiles  et  religiöses  abbatem  et  monachos  de  Alba  Cisterciensis'')  ordinis  nostre  || 
dyocesis  in  multis*)  dampnificasse  etO  diversis  pressuris  et  iniuriis  eosdem  sepius 
molestasse,  cupiens  in  restaurum  et  recompensam  dampni  prelibati  de  possessionibus 
et  rebus  suis^)  aliquara  facere  donationem,  que  et  ipsis  fructuosa  foret  et  eidem  L(ude- 
wico)  pro  culpis,  quas  contraxerat  eos  offendendo,  gratiam  divine  maiestatis  ac  meritum 
compararet  —  hinc  est,  quod  cum  idem  L(udewicus)  ius  patronatus  ecclesie  in  Merche- 
lingen*")  disposuerit  in  dominium  ac  proprietatem  predictorum  abbatis  et  monachorum 
de  Alba  transferre  ius  ipsum  patronatus  cum  universitate  nostris  manibus  assignando '), 
petivit  vice  sua  donatione  inter  vivos  per  nos  ipsis  donari  cum  omni  iure  et  utilitate, 
sicut  ad  ipsum  et  antecessores  suos  pertinuit  tam  in  primitiis  quam  in  decimationibus 
et  aliis  emolumentis  ibidem.  Nos  igitur  pium  affectum  ipsius  L(udewici)  considerantes 
ac  laudabile  votum  suum  in  domino  commendantes  ius  patronatus  predictum  cum  Om- 
nibus adünentiis^)  suis  supra  memoratis  ex  mera  liberalitate  donatione  inter  vlvos  ad 
prefatos  abbatem  et  conventum  de  Alba  duximus  transferendum,  recogilantes  pium  esse 
et  coram  summe  deo  acceptum,  ut  iura  spiritalia  iuri  patronatus  annexa  de  manu  lay- 
corum')  bono  modo  eripiantur  et  ad  personas  ecclesiasticas  auctoritate  pontificali  per 
modum  canonicum  transferanlur.  In  cuius  rei  evidentiam  presentem  litteram  sigilli  nostri 
munimine  fecimus  roborari  cum  appositione")  sigilli  prefati  Ludewici  de  Lybencelle^). 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXX")  secundo. 

2  Exemplare;  die  Abweichungen  von  B  geben  die  Anmerkungen  a— n.  2  Siegel  aus  mit  Mennig  ge- 
mischtem Wachse,  bei  A  an  roten,  bei  B  an  grünen  seidenen  Schnüren:  1)  des  Bischofs  von  Speier,  spitzoval, 
58,  35  mm,  (III.  A.  2.  a.):  der  Bischof  stehend,  die  Rechte  segnend  erhoben,  in  der  Linken  den  Krummslab; 
Umschrift:  f  Sigillum.  FRIDERICI .  DEI  .  GRa^»A  .  EPISGOPI  .  SPIRENSIS.  2)  des  Ludwig  von  Liebenzeil,  schild- 
förmig, 43,  34  mm,  (IV.  A.  1.):  zwei  abgewendele  aufrechte  Schlüssel;  Umschrift:  f  S  .  LVDVWICI  .  DE  . 
LIEBENCELLE.  —  Abdruck :  Remling,  Urkdb.  d.  Bischöfe  v.  Speier  1,  331.  —  Auszug:  Zeitschrift  f.  Gesch.  d. 
Oberrheins  1,  477. 

a)  Accedens  ||.  —  b)  Libenzelle.'  —  c)  smo  ||.  —  d)  Cysterciensis.  —  e)  diese  zwei  Worte  fehlen  B.  — 
f)  et  ||.  —  g)  aliis.  —  h)  Merkelingen.  —  i)  assingnando.  —  k)  attinentüs.  —  1)  laicorum.  —  m)  appensione.  — 
n)  B  schreibt  die  Jahrzahl  ganz  mit  Worten. 

1)  Wegen  der  genaueren  Datierung  vrgl.  die  vorhergehende  Urkunde. 

27  * 


212  1272.     September  und  November. 

2301. 
Ohne  Ortsangabe.     1272.     September  [1.]^). 

Graf  Simon  von  Eberstein  und  Zweibrücken  (de  Eberstein  et  de  Gemino  Ponte)  gestattet 
aus  Verehrung  für  das  von  seinen  Voreltern  gegründete  Kloster  Herrenalb  (in  Alba)  die  durch 
seinen  Getreuen,  Ritter  Ludwig  von  Liebenzell  (Liebencelle),  um  seines  Seelenheils  willen  be- 
schlossene Schenkung  des  Patronatrechts  der  Kirche  zu  Merklingen  (Merkelingen),  Speirer 
Diözese,  samt  allen  Zehnten  und  Zugehörden,  insbesondere  dem  Vor  zehnten  (Vorcehende), 
an  das  genannte  Kloster,  da  diese  Schenkung  ohne  seine  als  des  Lehensherrn  Zustimmung  nicht 
zur  Ausführung  kommen  kann  (recognoscens,  id  sine  nostro  consensu  nee  posse  fieri  nee 
debere,  eo  quod  ipsum  ins  patronatus  eiusdem  ecclesie  a  nobis  tenebat  tytulo  feodali  et 
fidelitatis  nobis  astrietus  homagio  tenebatur);  er  überträgt  nach  vorhergegangener  Resignation 
des  Lehens  in  seine  Hand  gemeinsam  mit  Ludwig  am  selben  Ort  und  zur  selben  Zeit  das 
Patronatrecht  in  die  Hand  des  Abts  Konrad  (G.)  als  Stellvertreters  seines  Klosters  und  verzichtet 
für  sich   und   seine  Erben   auf  alle  seine  Ansprüche   an  dieses  Recht  mit  seinen  Zugehörden. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MGG  septuagesimo  seeundo,  mense  Septembri,  median- 
tibus  ac  presentibus  domino  C[unrado]  abbate  predieto,  H[einrieo]  de  Dagersheim  et  G[un- 
rado]  de  Winsberg  monachis,  Ber[toldo]  milite  de  Remiehingen,  Diemone  et  Reinharde 
de  Novo  Gastro  fratribus  eum  aliis  fide  dignis. 

Zwei  Origg.  Perg.  A:  Karlsruhe;  B:  Stuttgart.  B  mit  einigen  Abweichungen,  sowie  ohne  Datum  und 
Zeugen.  —  Siegel  des  Grafen  Simon  von  Zweibrücken  aus  grünem  Wachse,  bei  A  an  rot-blau-grün-gelb-braunen 
Seidenschnüren,  ziemlich  beschädigt,  bei  B  an  gelblichen  Seidenfäden,  abgerissen  und  mittelst  einer  durch  ein 
durchgebohrtes  Loch  gezogenen  Schnur  befestigt,  sonst  aber  wohl  erhalten,  Bd.  6  S.  295  beschrieben.  Auf 
dem  Rücken  des  letzteren  Exemplars  von  gleichzeitiger  Hand:  litera  dvplicata.  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch. 
d.  Oberrheins  1.  478. 

1)  Vergl.  die  2  vorhergehenden  Urkunden. 


2302. 

Ritler  Konrad  von  Eichelbach  befreit  den  Hof  des  Klosters  Herrenalb  zu  Eichelbach  von  allen 

ihm   seither   zustehenden  Abgaben,   Diensten    und    Lasten  gegen   Bezahlung   von  30  U  Heller 

unter   Vorbehalt  des   Wiederlösungsrechts  nach  3  Jahren. 

Moosbrunn  1272.     November. 

Pateat  universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futiuris"),  quod  ego  Cun- 
radus  miles  de  Eichilbach*)  eum  petitiones  sive  exaetiones  in  villa  mea  ||  Eiehilbach  fa- 
cerem  consuetudine  °)  militari,  dominus  .  .  abbas  et  conventus  de  Alba  super  curia  sua 
in  predicta  villa   et  districtu   meo  sita  indebite  se  gravari   causabantur   contra  ||  meas, 


1272.     November.  213 

quas  pro  me  introduxi,  '^)antiquas  et  diu  observatas*)  consuetudines  quasdam")  liber- 
tates  suis  contentas  privilegiis  allegantes.  Habila  itaque  diu')  inter  nos  huiusmodi  con- 
certatione  predicti  monachi  pro  redimenda  omnimoda  vexatione  curie  antedicle  triginta 
libras  Hallensium^)  miclii  accomodaverunt  interpositis  condicionibus  subnotatis,  videlicet 
quod  a  festo  sancti  Martini  nunc  instanti  ad  tres  annos  secuturos  plenos  id  iuris,  quod 
habere  visus  sum  in  bonis  ipsorum ,  redimere  nullatenus  potero  quantumcumque  fuero 
pecuniosus,  triennio  vero  elapso  liberum  erit  mihi  vel  meis  iustis  heredibus,  quandocum- 
que  triginta  libras'')  proprias  et  sine  dolo  vel  fraude  habitas,  que  non  extraneum  in- 
ducantvexatorem'),  obtulerimus,  iusnostrum,  quod  die  huiusmodi  conportationis  habuimus, 
recuperare,  monachorum,  quod  in  eadem  die  vel  ante  habebant,  nichilominus  iure  salvo. 
Nee  pretereundum ,  quod  si  forte  aliquo  casu  emergente  sepedictam  villam  obligare  vel 
vendere  me  contigerit  in  parle  vel  in  toto  alicui  digniori  me  seu  inferiori  vel  etiam 
conpari,  eundem  inpignoratorem  vel  emptorem,  nisi  prius  dictis  monachis  sine  diminu- 
tione  triginta  libras  Hallensium  persolverit,  ad  custodiendam  inviolatam  libertatem  per 
me  ipsis  concessam  sie  astringam  bona  fide,  quod  non  ipsos  super  eisdem  triginta  libris 
Hallensium  et  violata  hbertate  me  vel  meos  heredes  vel  etiam  ipsum  violalorem  con- 
tingat  denuo  reconvenire,  quod  de  iure  facere  poterunt,  coram  iudiee  ecelesiastico  vel 
seculari.  Additur  etiam,  ut  nee  mihi  nee  meis  suceessoribus  predicla  curia  cum  suis 
culloribus  de  bonis  quibuseumque  ad  eos  perlinentibus  et  districtu  prediclo  conprehensis 
teneantur  ad  aliqua  servitia  slipendiorum  angariarum  perangariarum  vecturarum  puUo- 
rum  feni  pabuli  herbergen  seu  qualiumeumque  exactionum  nee  propter  hoc  vel  alia 
qualibet  ex  causa  a  conmuni  usu  silvarum  pratorum  pascuarum  aquarum  seu  qualium- 
eumque eonmodorum  etiam  invitis  ruslicis  debent  vel  poterunt  aliquatenus  coartari, 
cum  de  iure  ipsius  curie  et  eiusdem  cullorum  predicla  semper  conmunia  fuerint  et  in 
perpetuum  debeant  permanere.  Quiequid  etiam  in  terminis  curie  sepedicle  agris  pratis 
seu  aliis  ad  eam  perlinentibus  a  quoquam  hominum  lemeritatis,  quod  vulgo  frevel 
dicitur,  conmissum  fuerit,  pena  peeuniaria  talibus  asseripta  ad  monaehos  memoratos 
specialiter  pertinebil.  Talem  dictis  monachis  faciens  warandiam,  ut  si  contra  pre- 
seripta  quicquam  ex  parte  mea  vel  meorum '')  seu  successorum  factum  fuerit,  quod  sine 
seitu  meo  vel  iussu  dolo  aut  fraude  perpetratum  esse  probare  non  potero,  prestito  super 
hoc  iuramento,  ad  quod  teneor,  omni  iuri  et  actioni  in  bonis  prescriptis  abrenuntio  per 
presenles  et  ipsa  bona  perpetue  dedila  esse  fateor  libertali.  In  cuius  rei  evidentiam  et 
robur  presens  scriptum  diclo  monasterio  sigillisdominorum  meorum  de  Eberstein  ^)  tradidi 
conmunitum").  Testes:  dominus  C[unradus]  abbas,  C[unradus]  prior,  C[unradus]  de  Wins- 
berg, Hartmüdus,  C[unradus]  de  Megensheim,  Sifridus,  Fridericus,  Marquardus  monachi 
de  Alba,  Sifridus  nolarius,  Ol")  de  Sehowenburg,  V.  de  Roten vels. 
Datum  Mosebrunnen,  anno  domini  MCGLXXIL,  mense  Novembri. 


214  1272.     November  7  und  17. 

Zwei  Exemplare:  A  in  Karlsruhe;  B,  Ital.  Perg.,  in  Stuttgart.  —  Bei  A  an  weissen  leinenen  Litzen  noch  wohl 
erhalten  die  öfters  beschriebenen  Siegel  der  Grafen  Otto  von  Eberstein  und  Simon  von  Zweibrücken,  aus  mit 
Mennig  gemischtem  Wachse;  bei  B,  auf  dessen  Rücken  litera  duplicata  steht,  nur  das  Siegel  des  erstgenannten 
aus  gewöhnlichem  Wachse.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  480. 

a)  B:  futuris.  —  b)  B:  Eichelbach.  —  c)  B:  consuetudine\\.  —  d— d)  fehlt  bei  B.  —  e)  B:  quas\\dam.  —  f)  B: 
diu  fehlt.  —  g)  B:  Hallensium\\.  —  h)  B  fügt  hinzu  Hallensium.  —  i)  B:  exactorem.  —  k)  Hier  fehlt  viel- 
leicht heredum.  —  1)  B:  sigillo  domini  mei  Ottonis  de  Eberstein.  —  m)  B:  conmunitam.  —  n)  B:  Otto. 
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Ohne  Ortsangabe.     1272.     November  7. 

Der  Edle  Heinrich  von  Neuffen  (Niffen)  eignet  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Berthold 
und  Albert  (Ber.  et  AI.)  dem  Spital  in  Esslingen  einen  Hof  in  Guntersweiler  (Gunterswiler)/) 
welchen  der  letztere  von  der  Witwe  von  Eck  (.  .  vidua  de  Ecke)  und  ihren  Söhnen  erworben, 
und  verspricht  denselben  im  Besitz  dieser  Güter  nach  Kräften  zu  schützen. 

Testes :  Ber,  de  Gundershoven,  H.  Schillinc  railites,  M[arquardus]  scultetus  in  Ezze- 
lingen,  Fr[idericus]  in  Vico,  Eber[hardus]  Schühelin,  Ludewicus  Ower,  Truhliebus  de  Nider- 

0 

hoven,  H[einricus]  Holzhuser,  Cunradus  Huser,  Vendo,  R.")  filiaster  suus  et  Ul[ricus] 
Gurrelin,  iudices  et  cives  ibidem. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  die  Stadt  Esslingen. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXX  secundo,  proxiraa  feria  secunda  post 
omnium  sanctorum. 

llal.  Perg.   Nur  noch  die  Pergamentriemchen,  an  denen  die  2  Siegel  hiengen,  sind  durch  die  Urkunde  gezogen. 
a)  R  mit  Abkürzungsstrich  durch  den  Schlusshacken. 

1)  In  dem  Registraturbuch  A  des  Esslinger  Stadtarchives  fol.  296  findet  sich  dieselbe  Urkunde  unter  dem 
Jahr  1270  mit  der  Überschrift:  Guntersweiler,  so  man  yetz  nempt  HerUnansweiler. 


2304. 

Graf  Ulrich  von   Wirtemberg  bittet  den  Abt  von  EUwangen,  auf  eine  Wiese  zu  Steusslingen, 

Lehen  seines  Klosters,  zu  Gunsten  des  Klosters  Urspring  zu  verzichten,  und  macht  Ellwangen 

dafür  seinen  Hof  in  Dellmensingen,  genannt  des  Schmieds  Hof,  zu  Lehen. 

Waiblingen  1272.     November  17. 

0 

Reverendo  et  semper  honorando  domino . .  dei  gratia  Elwagensis  ecclesie  abbati  Ulricus 
comes  de  ||  Wirthinberg  paratum  obsequium  cum  fidelitate.  Reverentie  vestre  quoddam 
pratum  situm  aput  |i  Stüzilingen,  quod  a  vobis  titulo  feodi  possedimus,  libere  resignamus 
per  presentes  omni  precum  instantia  ||  supplicantes ,    quatinus  propter  deum   et   precum 
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nostrarum  interventu  propiietatem  eiusdern  prati  magislre  in  Utrspringen  et  conventui 
libera  donatione  omni  iure  proprietario  in  perpetuum  possidendum  conferre  velitis  scientes, 
quod  ecclesia  vestra  nullatenns  per  donationem  istam  defraudari  poterit,  cum  nos  suffi- 
cientem  reconpensationis  conmutationem  vice  vestri  et  pro  nobis  in  curia  sita  Tal- 
mezingen, que  curia  Fabri  dicltur,  receperimus,  quam  vir  discretus  dominus  Heinricus 
miles  dictus  Müsekuncli  et  Cunradus  suus  germanus  ad  manus  nostras  libere  resigna- 
runt*)  et  a  nobis  loco  prati,  quod  in  feodo  a  vobis  possedimus,  receperunt.  Testes,  qui 
conmutationi  interfuerunt,  sunt  isti:  vir  illustris  H[einricus]  marchio  de  Burgowe,  do- 
minus Swiggerus  de  Blankinsteine,  dominus  Egelolfus  de  Stuzelingen,  dominus  Hermannus 
de  Talmezingen  et  alii  quam  plures. 

Datum  aput  Weibilingen,  anno  domini  MCCLXXII.,  XV.  kalendas  Decembris. 

Abhangend  ein  Bruchstück  des  oben  S.  25  beschriebenen  Siegels  Graf  Ulrichs  von  Wirtemberg. 
a)  Verschrieben:  resignarint. 

2305. 

Adelheid  von  Weil,   Witwe   Wernheis  von  Lehningen,    verschreibt  ihrem  Sohne  Konrad  beim 

Eintritt  in  das  Kloster  Herrenalb  bestimmte  Einkünfte  sowie  das  ihm  nach  ihrem  Tode  gesetz- 

mässig  zufallende  Erbteil  unter  gewissen  näheren  Bestimmungen. 

Weil  der  Stadt  1272.     November  22. 

Pateat  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Adel- 
hedis  de  Wile  relicta  Werenheri  de  Loningen  filio  raeo  Cunra||do  vocante  domino  seculo 
renuntianti  et  ad  monachos  de  Alba,  eorum  suscepturus  et  ordinem  et  habitum,  se 
transferenti,  ne  omnino  vacuus  ||  et  portione  sua  inter  coheredes  suos  ipse  solus  frauda- 
tus  transiret,  redditus  XIIII  solidorum  et  quatuor  denariorura  super  curia  Kyselingi  et 
qua||tuor  solidorum  super  prato  Shafhusen  et  viginti  Hallensium  super  domo  mea  parva 
et  nichilominus  tantam  partem  omnium  rerum  mearum  tam  mobilium  quam  etiam 
immobilium,  quantam  dictante  iure  communi  et  docente  ex  morte  mea  capiet  por- 
tionem,  in  ipso  transitu  assignavi,  partem  tamen  hereditatis  a  domino  C[unrado]  abbate 
et  monachis  prelibatis,  in  quos  predictus  C(unradus)  filius  meus  eam  transtulit,  loco  sui 
quocunque  se  res  verterit  repetendam  ad  dies  vite  mee  pro  censu  annuo,  libra  videlicet 
cere  festo  Martini  persolvenda,  michi  coram  testibus  resumendo,  donatione  hac  facta  inter 
vivos  et  consensu  filiarum  mearum  Ädelhedis  et  Mergardis  et  generwOT  meorum  Mar- 
quardi  et  Bertoldi  et  Werenheri   filii  mei  necnon  appensione   sigilli    civium  conflrmata. 

Acta  sunt  hec  apud  Wile,  anno  domini  MCCLXXII.,  Cecilie  virginis.  Testes:  frater 
Wer.  et  Wer.  ordinis  Predicatorum ,  frater  C[unradus]  de  Winesberc,  C[unradus]  de 
Megensheim,  Albertus  dictus  Bezerer  monachi,  frater  Dytericus,  Anshelmus  plebanus  in 
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Markelingen,  Wal[terus]  plebanus  inVurbach  et  dominus  Trulwinus  pater  eiusdem,  CQnradus 
de  Eltingen,  Sifridus  Shallenberc,  Hainricus  Ezzelinger,  Albertus  Bobelinger  iurati  civi- 
tatis, Albeiius  de  Eltingen  et  alii  fide  digni. 

Ital.  Perg.    Abhangend  das  Siegel  der  Stadt  Weil,  schildförmig,  55,  45  mm,  (II.  B.):  in  einem  am  Rande 
mit  Punkten    damaszierten  Siegelfelde    der  Reichsadler;    Umschrift:    SIGILLUM  .  f  •  CIVIÜM.  I«  .  VVILE.  —  Auf 
dem  Rücken   der  Urkunde   steht    von   etwas    jüngerer  Hand :   donatio  censm  XIV  sol.  et  IV  den.  super  curia, 
V sol.  super  prato  et  XX  Eallens.  super  domo  in    Wila.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  478. 


2306. 
Weiler  1272.     November  22. 

Priorin  .  .  und  Konvent  von  Weiler  ([sororum]  ordinis  fratrum  Predicatorum  in  Wilario) 
verschreiben  den  Schwestern  Irmel  und  Irmel  von  Weinsberg  (Urmeline  et  Yrmeline  sororibus 
dictis  de  Winsperc)*)  als  Leibgeding  (precario  utendam  pro  tempore  vite  sue)  den  un- 
beschränkten Niesbrauch  ihres  PU  Jauchert  grossen  Weinbergs  in  Fellbacher  Bann  (in  banno 
Velbach)  zwischen  den  Weinbergen  der  Mönche  von  Salem  und  Adelberg  (de  Salmanswiler  et 
de  Madilberch  monachorum)  mit  der  Bedingung^  dass  der  Weinberg  nicht  veräussert  werden 
darf  und  nach  dem  Tod  der  beiden  Schwestern  an  ihr  Kloster  zurückfällt. 

Siegler:  Der  Konvent  von   Weiler. 

Datum  Wilari,  anno  domini  MCGLXXII. ,  X.  kalondas  Decembris,  indictione  prima. 

Esslingen.  Orig.  Perg.  Siegel  des  Konvents  von  Weiler,  spitzoval,  c.  54,  31  mm,  (II.  B):  die  thronende 
Jungfrau  Maria  mit  Krone  auf  dem  Haupt,  in  der  Rechten  einen  Lilienstengel,  mit  der  Linken  das  gleichfalls 
gekrönte  Christuskind ,  welches  die  Rechte  segnend  empor-,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  hält,  auf 
dem  Schosse  haltend;  Umschrift:  [f]  SANGTA  .  MARIA  .  DE  .  WILERE  *. 

a)  Das  Y  im  2.  Namen  entspricht  in  seiner  oberen  Hälfte  ganz  dem  V,  mit  welchem  der  1.  Name  beginnt 
und  ist  nur  unten  noch  ein  Hacken  beigesetzt,  der  ihm  den  Charakter  des  Y  verleiht;  möglicherweise  ist  beim 
1.  Namen  dieser  Hacken  aus  Versehen  weggeblieben  und  sollte  es  auch  hier   Yrmeline  heissen. 


2307. 

Der  Edle  Heinrich  Swendinger  von  Wiesloch  verzichtet   vor  dem  Abt  von  Odenheim  und  dem 

Grafen  von  Eberstein   auf  alle  Rechte   an  den  von  ihm  und  anderen  Gliedern  seiner  Familie 

dem  Kloster  Herrenalb    verkauften  Seihof  zu  Derdingen   samt    allen   Zugehörden,  insbesondere 

dem  Zehnten  und  dem  Patronatrechte  der  Pfarrkirche  daselbst. 

Ohne  Ortsangabe.     1272.     Dezember. 

Ego  H[einricus]  dictus  Svendinger  nobilis  de  Wizenloch  coram  vobis,  domini  reve- 

rendi  .  .  de  Otenhein  et  .  .  de  Eberstein,  constitutus  profiteor  publice  ac  protestor,  me  || 

unä  cum  Wernhero   dicto   Morkin   patruo   meo   et  Wolframo  et  Cunrado  fratribus  meis 

necnon  tarn  cum  heredibus  quam  coheredibus  universis  curiam  Derdingen,   que  dicitur 


1272.     Dezember.  217 

Sei  ho  f,   cum  ||  decima   et  iure  patronatus  ecclesie  parrochialis   ibidem,   cum  Iota  uni- 

versitate   seu   pertinentiis   tam   predicte   curie   quam   iuri    patronatus  quocumque  modo 

attinenlibus  et  annexis  rite  ac  legitime  venditionis  ||  tytulo  transtulisse  ad  venerabiles  .  . 

abbaten!  et  conventum    de   Alba   Cysterciensis    ordinis   Spirensis  dyocesis  iure  perpetuo 

possidendam.     Tandem   vero   paupertate   ac   inedia   sed   nulla   iustitia  exigente  prefalos 

abbatem  et  conventum  impulsavi  aliquotiens  et  gravavi  sperans  me  per  minas  et  grava- 

tiones    aliquid   accepturum  ab    eis.     Ipsi   autem   clipeo   iustitie  ac  instrumentis  publicis 

super   huiusmcdi   bonorum   legilima  emptione  meo  scitu  iussu  pariter  et  consensu  dili- 

gentius   exaratis   sigillis   quoque   quam   plurium  virorum  venerabilium  et  precipue  dicti 

patrui  mei  senioris,   quo  nos  omnes  de  Wizenloch  unä  uti  consuevimus,  defensi  coram 

iudicibus  Spirensibus   meorum   insultationum   ictus   rationabiliter   repulerunt.     Nee  ego 

huiusmodi   contentus  multotiens   addidi,   ut  gravarem  abbatem  et  monachos  prelibatos, 

sed  totiens  ipsos  iustitia  defendente  iniustis  impugnationibus   meis   obviarunt  et   machi- 

nationes  meas  irritas  et  frivolas  evaserunt.   Et  quia  totiens  per  me  indebite  sunt  vexati, 

petunt  et  exigunt  nee  iniuste,  ut  sigillorum  vestrorum  confirmatione,  quibus  nee  possum 

nee   audeo  contraire,  os  meum  perpetualiter  obstruatur  et  eternum  mihi  in  hoc  articulo 

Silentium  imponatur.     Unde  cum   vos  noverim   claustro   prescripto   summe  propitios  et 

fideles,   in  vestra  renuntio   presentia  sicut  et  sepius  abrenuntiavi  omni   iuri   et   actioni, 

quam  habui  vel  habere  potero  in  monachos  antedictos,  rogans  et  supplicans  intime  ac 

subnixe ,   quatinus   litteram    presentem ,    ex   cuius    sigillatione    omnis    inquietationis    et 

calu[m]pnie  via  sepedictis  abbati  et  conventui  precludetur,  dignemini  sigillorum  vestrorum 

munimine  roborare. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  mense  Decemhri. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  3  Siegel:  1)  des  Abts  von  Odenheim,  am  Rande  beschädigt,  spitzoval,  c.  48,34mm, 
(111.  A.  2.  b.) :  der  Abt  auf  einem  Stuhle  sitzend,  in  der  Rechten  den  Krummstab,  mit  der  Linken  ein  Buch  aus- 
wärts haltend;  Umschrift:  f  ABBAS  .  OTE  ....  ENSIS.  2)  des  Olto  von  Eberstein,  bekannt;  3)  des  Heinrich 
Schwendinger  von  Wiessloch,  6 eckig,  42,  39  mm,  (IV.  B.  1.):  auf  einem  Topfhelm  ein  Geiersruropf;  Umschrift: 
SIGILLVM  .  HEINRICI .  DE  .  VISCENLOCH.  (Ungenaue  Abbildung:  F.  K.  Fürst  z.  Hohenlohe,  Sphragistische 
Aphorismen,  Tafel  IX  Nro.  92.)  —  Abdruck:  Zeitschr.  f,  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  482. 


2308. 

Der  Edle  Heinrich  von  Rosswag  oder  von  Grötzingen  bestätigt  die  zwischen  Äbt  und  Konvent 

von  Herrenalb   und   seinem  Getreuen  Ritter  Konrad   von  Eichelbach   getroffene  Abmachung  in 

Betreff  der  Abgabenfreiheit  des  Hofes  in  Eichelbach. 

Ohne  Ortsangabe.     1272.     Dezember. 
Ego  Heinricus  nobilis  de  Rossewac  sive  de  Grecingen  presenti  scripto  profiteor  me 

ratum  et  gratum  habiturum  ||  contractum  initum  inter  viros  religiöses  dominum  abbatem 
VII.  28 
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et  conventum  de  Alba  monachorum  et  fidelem  meum  Cünradutn  ||  militem  de  Echilbach 
super  libertate  curie  sue  site  in  villa  prenominata  et  omnium  eiusdem  curie  connexita- 
tum ,  II  raaxime  quia  eiusdem  militis  consensum ,  qui  totum  districtum  ville  adiacentis  a 
me  in  feodo  tenet,  instrumentum  legale  et  in  nuUa  parte  vitiosum  super  eodem  con- 
tractu confectum  et  per  manum  militis  porrectum  me  et  omnes  sui  perspectores  eviden- 
tius  edocet  accessisse,  adiciens,  quod  si  aliquo  eventu  sive  per  decessionem  infeodati  vel 
suorum  heredum  vel  etiam  per  modura  emptionis  inpignorationis  vel  concambii  domi- 
nium vel  possessio  ville  in  me  et  meos  heredes  translatum  fuerit ,  formam  conporta- 
tionis  habite  inter  prescriptos  litteris  sigillatis  dominorum  de  Ebersten  diligentius  con- 
prehensam  tam  ego  quam  mei  heredes  inviolatam  per  omnia  deberaus  et  volumus 
custodire. 

Datum  anno  domini  MCC  septuagesimo  secundo,  mense  Decenbri.     Testes  .  .  .^) 

Karlsruhe.     Orig.  Perg.     Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  bei  der  folgenden  Urkunde,  wo  es  besser 
erhalten  ist,  beschrieben.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  481.  —  Regest:  Ebenda  5,  251. 
1)  Die  Urkunde  hat  unten  noch  für  etwa  2-3  Zeilen  leeren  Raum. 


2309. 

Der  Edle  Heinrich  von  Bosswag  oder  von  Grötzingen  verzichtet  auf  alle  ihm  etwa  zustehenden 
Rechte  an  die  Güter  des  Klosters  Herrenalb  im  Dorf  Eichelbach. 

Ohne  Ortsangabe.     1272.     Dezember. 

Universis  Christi  fidelibus  tam  posteris  quam  modernls  Heinricus  nobilis  de  Rosse- 
wag  sive  de  Grecingen  ||  credere  subnotatis.  Cum  C[unradus]  miles  de  Eichelbach  ipsam 
villam  a  me  teneat  in  feodo  et  servitia  in||consueta  et  indebita  occasione  infeodationis 
huiusmodi  requirat  a  bonis  monachorum  de  Alba,  que  possident  ||  ibidem,  nee  constet 
michi,  si  ego  vel  mei  progenitores  aliquid  iuris  habuerimus  in  eisdem,  quia  libera  dinos- 
cuntur  fore  ab  antiquo,  ego  volens  dictorum  monachorum  iniuriis  obviare  omne  ius,  si 
quod  habere  videbar  in  predictis  bonis  eorum,  in  ipsos  monachos  per  presentes  trans- 
fero  ob  reverentlam  Marie  virginis  gloriose.  In  cuius  rei  evidentiam,  ne  a  meis  suc- 
cessoribus  infringatur,  presentem  monachis  sepedictis  litterara  sigillo  proprio  tradidi  com- 
munilam. 

Datum  anno  domini  MCCLXX  secundo,  mense  Decembri. 

Karlsruhe.  Orig.  Ital.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  schildförmig,  43,  35  mm,  (IV.  A.  2.) : 
in  einem  Schilde  eine  fünfblätterige  Rose :  t  ^igiUum .  HEINRICI  .  IVNIORIS  .  DE .  ROSEVVAG.  —  Abdruck  : 
Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  482. 
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2310. 
Waldeck  1272.     Dezember  13. 

Albert  der  Vogt  von  Waldeck  (diclus  advocatus  de  Waldegge)  überträgt  mit  Zustimmung 
seine)'  Söhne  der  Priorin  Mathilde  (Melhildi)  und  dem  Konvent  zu  Kirchberg  (Kilperch), 
Predigerordens,  seinen  Hof  zu  Eutingen  (curtirp  meam  —  in  Utingen)  und  verpflichtet  sich 
mit  seinen  Söhnen  unter  Verpfändung  seiner  Habe  (sub  apotheca  rerum  mearum)  zu  Leistung 
der  Währschaft. 

Siegler:  Der  Freie  Albert  (AI.)  von  Waldeck,  Vetter  (patruelis)  des  Ausstellers,  und  der 
edle  Herr,  Graf  Albert  von  Haigerloch  (Hagirloch). 

Acta  sunt  hec  in  Waldegge,  anno  dominice  incarnationis  MCCLXXII.,  in  festo  Lucie 
virginis. 

Pfarr-Registralur  Eutingen.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  des  Albert  von  Waldeck  (mit  Mennig  ge- 
mischte,  rote   Siegelplatte  auf  einer  Unterlage  von  farblosem  Wachs),  rund,  c.  38  mm,    (IV.  A.  2.):    in  einem 

Schilde  ein    Kreuz,    von    der  Umschrift  noch  erhalten:   S LB  .  .  I:  .  .  GGE« :    —    Das   2.  Siegel   gänzlich 

abgegangen;  dass  es  einmal  angehängt  gewesen,  zeigt  die  Färbung  des  Pergamentstreifens.  —  Abdruck:  Schmid, 
Gesch.  der  Pfalzgrafen  von  Tübingen,  Urkundenbuch  241.  —  Schmid,  Monum.  Hohenb.  42. 


2311. 

Ritter  Konrad  von  Irrenberg  verpfändet  seinem  Herrn,  Berthold  von  Königsegg,  die  Söhne  und 

die  Ehefrau  des  H.  von  Gunatsreute  um  5  Mark  Silber  unier  bestimmten  Bedingungen  in  Betreff 

der  Wiedereinlösung  und  der  für  die  genannten  Eigenleute  begründeten  Rechtsverhältnisse. 

Ohne  Ortsangabe.     1272.     Dezember  14. 

In  nomine  domini.  Amen.  Scripturarum  sanctiuntur  notitia  facta,  que  digne  me- 
morie  commendantur.  Pateat  itaque  universis  ||  presentis  cedule  inspectoribus,  quod  ego 
Chunradus  miles  dictus  de  lerrinberch  quosdam  homines  videlicet  pueros  et  uxo||rera 
H.  dicti  de  Gundolzriuthie  viro  magnifico  videlicet  domino  meo  domino*)  Ber[toldo] 
dicto  Kiungesegge  marcis  V  argenti  tali  addi||ta  cautione'')  obligavi,  ut  idem  homines 
per  me  vel  aliquem  mihi  succedentem")  iure  hereditario  infra  quinquennium  exigi  nuUa 
debeant  ratione.  Idem  etiam  domino  memorato  tantum  in  caligis  duabus  de  sago 
annuatim  tenentur  respondere,  ultra  quas  nullatenus  debent  compelli  ad  aliquas  exactiones. 
Item  si  aliquis  iam  dictorum  hominum  ad  aliquas  possessiones  mei  domini  nominati 
devenerit,  solutione  tradita  per  me  vel  aliquem  meorum  successorum  de  ipsis  bonis  mihi 
vel  meis  heredibus  omni  damno  postposito  remitti  debent.  Item  si  medio  tempore  ali- 
quis compulsus  fuerit  nutu  divino  viam  carnis  universe  introire,  a  quo  etiam  pensio, 
que  vulgo  dicitur  val,  debeat  obtineri,  media  pars  eiusdem  pensionis  domino  meo,  reliqua 
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vero  mihi*)  vel  raeis  heredibus  cedere  non  obstabit.  Memorato  vero  peracto  quinquennio 
sive  annis  V  iam  elapsis  idem  homines  per  me  vel  aliquem  meorum  successorum")  quam 
citius  poterimus  exigi  tenentur  debito  rationis.  Item  nuUus  habitorum  hominum  abs- 
que  meo  vel  meorum  consilio  ad  copulam  maritalem  constringi^  debet  modis  aliquibus 
violenter.  Si  autem  aliquis  communi  consilio  ad  coniugium  devenerit  recipiens  dominam 
ad  dominum  memoralum  iure  proprietario  pertinentem,  pueri  per  eosdem  acquisiti  debent 
a  me  ac  domino  habito  communiter  possideri  solutione  restituta.  Huius  rei  testimonium 
exhibent  videlicet  sepedictus  dominus  una  cum  duobus  ipsius  filiis,  Ul[rico]  videlicet  et 
Ber[toldo]  iunioribus  dictis  de  Fronhovin,  Hugo  dictus  de  Zange,  H.  dictus  de  Liethenvelth, 
H.  de  Clanzintobil,  Wer.  de  Ebinwinler,  Isingrin,  H.  de  lerrenberch,  Eggiharth,  Rü.  Eggi- 
harth,  Rü.  Eggiharth*),  C[onradus]  de  Stubon,  Ul[ricus]  de  Stubon,  Fr[idericus]  de  Stubon, 
Bur.  Wether,  Rü.  Weiher,  Fr[idericus]  claviger. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGCLXXII. ,  proxima  feria  post  Lucie  virginis.  Ad 
cuius  evidentiam  presens  cedula  sigillo  memorati  domini  roboratur. 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  Auf  der  Rückseite  steht  unter  dem  oberen  Rand  von  der- 
selben Hand:  Item  ü.  senior  de  Gundolz(riuthie)  de  qtwlibet  coniugato  annuatim  [tenejtur'^)  domino  habito  in 
caligis  duabus  de  sago  respondere. 

a)  Dieses  Wort  über  der  Zeile  hineinkorrigiert.  —  b)  caucioene.  —  c)  siiccedente.  —  d)  vor  mihi  ist  meo 
durchstrichen.  —  e)  succussorum.  —  f)  am  Schluss  von  constringi  ist  über  der  Zeile  Rasur.  —  g)  sie.  —  h)  die 
hier  ergänzten  Buchstaben  sind  bis  auf  wenige  Spuren  verschwunden. 


2312. 

Graf  Ulrich  von  Wirtemherg  beurkundet,  dass  Gottfried  von  Renningen  genannt  von  Roth  mit 

seiner  Mutter  und  seinem  Oheim  Gottfried  von  Roth  den  achten  Teil  der  Zehnten  in  Darmsheim 

um  20  ^  Heller  an  Probst  und  Kapitel  von  Sindelfingen  verkauft  hat. 

Sindelfingen  1272.     Dezember  27. 

Ul(ricus)  dei  gratia  comes  de  Wirtinberc  universis  litteras  inspecturis  notitiam  geste 
rei.  Expedit  propter  malitiam  inslantis  temporis  et  oblivionis  exitum  ea,  que  aguntur, 
ad  cautelam  scrip||ture  testimonio  conmendari.  Noverint  igitur  tam  presentes  quam 
posteri,  quod  Gotefridus  de  Rendingen  dictus  de  Rothe  una  cum  matre  et  Gotefrido 
avunculo  suo  de  Rothe  diclo  octavam  ||  partem  decimarum  in  terminis  parrochie  et  ville 
in  Darmishane  sitam  ad  ipsum  Gotfridum  pertinentem  cum  omni  iure  sibi  et  eis  con- 
petenti  dilectis  in  Christo  preposito  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  ||  in  Sindelphingen 
vendidit  pro  viginti  libris  Hallensium,  quas  etiam  recognoverat  sibi  totaliter  esse  per- 
solutas,  dictam  dccimam,  quantum  in  eis  fuerat,  in  dictam  ecclesiam  plenarie  transferentes, 
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renuntiantes  exceplioni  pecunie  non  numerate  omnique  actioni  deffensioni  iuris  canonici 
et  civilis  foro  consuetudini  cun[c]tisque  allegationibus  et  rationibus,  per  quas  dicte 
ecclesie  ab  ipso  vel  heredibus  suis  divisim  vel  coniunctim  posset  aliqualis  vexatio  dam- 
pnum  aut  periculum  provenire.  Et  ut  super  premissis  nulla  dubitatio  aliquo  tempore 
valeat  exoriri,  presentes  litteras,  cum  sigilla  propria  non  haberent,  petierunt  sigiUorum 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  Eberhardi  dei  gratia  Constantiensis  episcopi 
et  nostro  et  nobilis  viri  Ulrici  comitis  de  Asperc  munimine  roborari.  Nos  E(berhardus) 
dei  gratia  episcopus  Constantiensis  contractum  huiusmodi,  prout  ad  nos  de  iure  ordi- 
nario  pertinet,  presentibus  ratificantes ,  nos  etiam  Ul(ricus)  de  Wirtinberc  et  de  Asperc 
comites  predicti  ad  petitionem  partium,  quantum  in  nobis  est,  consensum  huic  contractu! 
adhibentes  sigilla  nostra  hiis  litteris  appendimus  in  testimonium  evidens  omnium  pre- 
missorum. 

Actum  in  choro  Sindelvingen,  Alberto  de  Toffingen,  E[berhardo]  de  Detingen,  H[ain- 
rico]  de  Halphingen,  . .  de  Sülze,  magistro  H[einrico]  de  Cannistat,  Renhardo  de  Bihingen, 
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Cünrado  de  Wrmelingen  canonicis ,  qui  hunc  contractum  nomine  ecclesie  perfecerunt, 
Waltere  rectore  ecclesie  in  Fürbac,  H.  vicario  in  Sinde[l]phingen ,  Waltero  rectore  et 
Cünrado  vicario  suo  de  Bobelingen,  .  .  dicto  Nudipes  et  H.  diclo  Bühart  servis  de  Ren- 
dingen, qui  nomine  predicti  Gotfridi  sancto  Martino  obtulerunt,  et  aliis  quam  pluribus 
presentibus  viris  providis  et  discretis,  VI.  kalendas  Januarii,  anno  domini  MCCLXXIIL, 
indictione  prima^}. 

3  Siegel:  1)  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  an  Pergamenlriemchen ,  bekannt;  2)  des  Grafen  Ulrich 
von  Wirtemberg,  an  bräunlichen  leinenen  Fäden,  sehr  beschädigt,  (vrgl.  S.  25) ;  3)  des  Grafen  Ulrich  von  Tübingen- 
Asperg,  dsgl.,  oben  S.  99  erörtert.  Zu  dem  2.  bezw.  3.  ist  zwischen  den  Einschnitten  und  dem  Rande 
des  Pergaments  Wirtinberc,  bezw.  Asperc  beigeschrieben.  —  Regest:  Grusius,  Annal.  Suev.  3,  2,  22  S.  129. 
—  Hang,  Chron.  Sindelf.  S.  35.  —  Regg.  episcop.  Constant.  Nro.  2322. 

1)  Das  Inkarnationsjahr  nach  dem  Weihnachtsanfang. 


2313. 

Der  Dekan  von  Grunhach,  der  Komthur  Wernher  von  Leonberg,  Pleban  Wolcloch  von  Geisnang, 
Johann  von  Rommeishamen,  Truchsess  Wolfram  von  Stetten  und  Schultheiss  R.  von  Waiblingen 
beurkunden  eine  zivischen  Probst  und  Konvent  von  Adelberg  und  Schultheiss  und  der  Bürgerschaft  von 
Waiblingen  getroffene  Abmachung  in  Betreff  der  Besteuerung  der  Klosterbesitzungen  in  Waiblingen. 

1273.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

In  nomine  domini.  Amen.  Quoniam  filii  huius  seculi  prudentiores  sunt  filiis  lucis 
in  generatione  sua,  idcirco  necessarium  est,  ut  ea,  que  ab  ipsis  aguntur,  stili  ||  testi- 
monio   roborentur.     Hinc  est,  quod  nos   decanus  de  Grünbach,  frater  Wernherus  con- 
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mendator  domus  hospitalis  de  Leweriberch,  Wolclochus  plebanus  de  ||  Gisenanc,  Johannes 
de  Rurnolshusen,  Wolframmus  dapifer  de  Steten,  R.  scultecus  de  Wabelingen,  notura 
facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ||  controversiam ,  que  olim 
vertebatur  inter  venerabilem  dominum  prepositum  de  Madelberch  et  eins  conventum 
ab  una  et  scultecum  ac  universitatem  civium  de  Wabelingen  ab  altera,  arbitri  hinc  inde 
elecli  prestita  fide  corporali  nomine  iuramenti  taliter  sopivimus  ex  eo,  quod  vidimus  et 
cognovimus,  quod  nobilis  vir  comes  de  Wirtenberch  bone  memorie  omnia  bona,  que  Eppo 
et  Irnburgis  coniux  sua  vivi  possederant,  titulo  testamenti  legavit  literis  hinc  inde  con- 
fectis  ipsi  ecclesie  liberaliter  et  sine  qualibet  exactione  deinceps  possidenda.  Verum 
quia  de  quadam  area  et  de  quodam  orto  et  aliis  bonis,  que  prefata  ecclesia  postea  con- 
paraverat,  nimis  grave  pondus  exactionis  inponere  voluerunt,  arbitrati  sumus  taliter, 
quod  ipsa  ecclesia  in  festo  beati  Martini  pro  omnibus  bonis  ad  terminos  ipsius  civitatis 
spectantibus  XXVI  solidos  Hallensium  persolvawt  et  quicunque  eiusdem  domus  ab 
ipsa  ecclesia  procurator  constitutus  fuerit,  omnia  iura  civilia  in  eraptione  et  venditione 
inducendo  educendo  transducendo  teneatur  sicut  aUi  cives  et  deinceps  de  omni  genere 
inpetitionis  liberi  sint  et  inmunes  plena  ac  perfecta  gaudentes  libertate.  Ad  hec  ad- 
iecimus,  ut  si  aliquis  civis  eiusdem  civitatis  in  predicta  domo  locaretur,  prefati  cives 
sub  iure  actenus  habito  nuUatenus  privarentur.  Si  vero  sepedicta  ecclesia  aliqua  vendat 
vel   emat,   secundum   quantitatem  possessionum  censum  minuant  vel    augmentent.     Ut 

0 

autem  hec  robur  firmitatis  obtineant,  sigillo  nobilis  viri  Ul(rici)  comitis  de  Wirtenberch 
et  sigillo  capituli  nostri  de  Smidehain  ac  nostro  proprio  duximus  roborandas. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  MCC  septuagesimo  III. 

Liniert.  Am  oberen  Rand  sind  Teile  von  durchgeschnittenen  Buchstaben  sichtbar.  Ein  anderes  Siegel  als 
das  nur  noch  in  einem  Bruchstück  an  weissen  und  blauen  leinenen  Fäden  anhangende  des  Grafen  Ulrich  von 
Wirtemberg,   oben  S.  25  beschrieben,  war  nie  angehängt,  denn  es  fehlt  jeder  Einschnitt  hiefür  im  Pergament. 


2314. 

Walther   von  Langenau   genannt    Gniiebuhse  schenkt   und  vermacht  dem  St.  Martinskloster  in 

Anhausen  Güter  in  Langenau. 

1273.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Nichil  firmum  et  stabile  retinetur,  nisi  scripture  testimonio  solidetur.  Notum  igitur 
sit  uni||versis,  quibus  presentes  fuerint  exhibite,  quod  Waltherus  de  Nawe  dictus  Gnite- 
buhse  divina  gratia  ||  inspirante  monasterio  sancti  Martini  in  Ahusen  donavit  et  legavit 
XV  iuMgera  agri  et  unum  |i  pratum,  quantitatem  quatuor  virorum,  quod  vulgariter  dicitur 
mat,   et  unum  curtile  situm  in  villa  Nawe  cum  proprietate  eorundem  libere  et  precise. 
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hac')  tarnen  condicione  interposita,  quod  diclo  Wal(thero)  singulis  annis,  quamdiu 
superstes  fuerit,  a  diclo  monaslerio  persolvi  el  assignari  debenl  videlicet  IUI  imina  ^)  Iri- 
tici  et  IUI  siliginis  el  duodecim  solidi  Hallensium.  Prefatus  Wal(lherus)  eliam  pro 
maiori  firmilale  ipsas  possessiones  diclo  monaslerio  taliter  obligavil,  quod  quicuraque 
hominum  in  prediclis  maius  ius  sibi  vendical  vel  asseril  se  habere,  idem  quicumque 
fuerit,  XL  libras  Hallensium  pro  solutione  earundem  possessionum  Iribual  monaslerio 
raemorato.  Ut  aulem  hec  firma  sint  nee  deleri  possint  processu  lemporis,  presens 
scriptum  fieri  fecimus  in  teslimonium  Wal(lheri)  prefali  sigilli  nostri  appensione  et 
subscriptorum  virorum  lestimonio  roboralum.  Testes  autem  sunt:  H.  cuslos,  G.  came- 
rarius,  W.  cantor,  H.  dictus  Kutenbain,  W.  minister  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  MGCLXXIIP). 

Anhangend  ziemlich  beschädigt  das  spitzovaie  Siegel  des  Abts  von  Anhausen  (III.  A.  2.  a.):  der  stehende 
Abt  in  der  Rechten  den  Krummstab,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend;  von  der  Umschrift  noch 
...  INI  ...  .  ANHVS  .  N  zu  entzifTern.  —  Abdruck:  Steichele,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Bistums  Augsburg  1, 
S.  264. 

Auf  einem  dreieckigen  Pergamentstückchen,  das  unten  links  an  der  Urkunde  durch  eine  Schnur  befestigt 
ist,  steht  von  nicht  viel  späterer  Hand :  Das  gut,  daz  Ghintran  haut  von  den  herren  ze  Ahttsen,  daz  um  darin  hört, 
über  dem  kirchhühel,  in  die  ander  zween  eich,  daz  kunt  er,  waz  darin  hört:  In  den  esch  über  die  prug  hiret  du 
zwai  lant  an  dem  Ulmer  weg,  der  Ut  daz  ain  an  dem  Minner,  daz  ander  an  dem  Musler ,  und  der  akker  über 
dem  niig  und  daz  lant  in  dem  Lüzzelriet  an  Kolben  akker,  und  nidehalb  an  lant  im  Lüzzelriet  an  dez  Nakmans 
akker,  (Rückseite)  uf  dem  Schabrunnen  tcesten  VI  het  an  Hansen  Stühsen.  An  dem  andern  esch  ze  osten  du  IUI 
ciain  lant  im  Hargart,  und  der  aker  Zazuntal  und  der  aker  uf  der  Hustaig  und  daz  lant  under  der  Bustaig  und 
an  egerdern  hinab  gen  dem  Riet  am  Hainrich  Hagen  und  du  sned  hinder  der  EietMuheri,  die  der  iung  wirt  hatA) 
Item  Kolben  akker  in  dem  Lüzelriet  von  Tüf ellin. 

a)  Ohne  Zweifel  verschrieben:  huic.  —  b)  iin.  —  c)  CC  ist  mit  dunklerer  Tinte  nachgefahren.  —  d)  Das 
Folgende  von  anderer  Hand. 


2315. 

Otterswamj  1273. 


Schenk  Rudolf  von  Otterswang  (Rü,  pincerna  de  Ololzwanc)  beurkundet,  dass  in  seiner 
Gegenwart  die  Brüder  des  Deidschordenshauses  zu  Altshausen  (Alshusen)  von  Herrn  Heinrich 
von  Schlägweiden  und  seinen  Söhnen  Rudolf,  Heinrich  und  Wimnar  (H.  de  Schlegwiden  et 
Rü.  el  H.  et  Win.  filiis  suis)  einen  Hof  in  Reute  (Ri'uti)  mit  aller  Zugehörde  um  14  Mark 
Silber  gekauft  haben;  dass  die  Verkäufer  sich  ausdrücklich  zum  Vollzug  des  Verkaufs  (ad 
ralificandam  venditionem  predictorura  bonorum)  und  obendrein  Friedrich  Knutzer  (dictus 
Knuzzer)  und  Ru.  Schwende  (Rü.  dictus  Svende)  sich  dafür  (ad  hec  predicla  el  si  qua  aUa 
super  hiis  sibi  viderinl  necessaria)  als  Bürgen  auf  den  Rest  des  Jahres  (per  spalium  anni 
presentis)  verpflichten. 
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Testes :  dominus  H[einncus]  miles  de  Hasenwiler,  dominus  Eber[hardus]  de  Gundel- 
vingen,  dominus  Wiellinus  senior,  Rü.,  H.  et  C.  dicti  Svenden,  Ul[ricus]   et  Walterus  de 
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Tanne,  C.  de  Richenbach,  Ul[ricus]  de  Stainhusen,  dominus  Gebhardus  et  Ul[ricus]  filius 
suus  de  Curnbach,  C.  de  Kuzzekoven,  F(ridericus)  dictus  Knuzzer  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum   in   Otolswanc,  anno   domini  MCCLXXIII.,   pridie *),  indic- 

tione  prima. 

An  weissen  leinenen  Litzen  das  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  CO  mm,  (IV.  C.):  in  einem  geneigten  Schilde 
der  bekannte  winterstetlen-schmaleggische  Doppelhacken,  auf  dem  linken  Obereck  ein  Topfhelm,  worauf  ein  rück- 
wärts gebogenes  vom  hinteren  Rande  des  Helmes  aus  gestütztes  Hörn,  welches  mit  3  Köchern  besteckt  ist,  die 
mit  dem  Doppelhacken  belegt  und  mit  je  3  Pfauenfedern  besetzt  sind;  rechts  vom  Helm  ein  abnehmender  Mond, 
links  ein  achtstrahliger  Stern.    Umschrift:  f  •  ^igiUum  RVODOLFI  .  PINCERNE  .  DE  .  TANNE. 

a)  Diese  und  einige  andere  Stellen  der  Urkunde  haben  durch  Feuchtigkeit  in  einer  Weise  gelitten,  dass 
sie  unleserlich  sind. 

2316. 
1273.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Äbtissin  Irmengard  von  Heggbach  bestellt  Herrn  Heinrich  von  Freyberg  in  ihrer  Streitsache 
mit  dem  Bitter  Sifried  von  Steinheim  wegen  des  Hofs  Raunertskofen  (Radlalhshofen)  zu  ihrem 
Anwalt  vor  dem  Augsburger  Offizial  Albrecht,  Pfarrer  bei  St.  Moritz  zu  Augsburg. 

Datum  anno  domini  MCCLXXIII. 

Regest  in  dem  Heggbacher  Repertorium  aus  dem  17.  Jahrhundert,  Fol.  88b.  —  Darnach:  Württ. 
V.-J.-Hefte  3,  1880,  S.  205. 

2317. 

1273.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Ritter  Albert  von  Steusslingen  genannt  Schädel  (de  Stuzzelingen  dictus  Shedelo)  verkauft 
dem  Kloster  Heiligkreuzthal  seine  zwei  Diener  (famulos)  Hermann  und  Rafenolt  (Rafenoltin) 
um  2  'S  2  Seh.  Heller  mit  der  Bedingung,  dass  die  Klosterfrauen  seiner  und  seiner  Eltern 
vor  Gott  gedenken. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Testes :  Engilherus  camerarius  de  Martello  et  scriptor  eiusdem  loci,  item  C[unradus] 
dictus  Meldeli,  H.  de  Franchoven,  Wal.  dictus  Ruhu  et  Fridericus  dictus  Ruhu,  Arbato 
conversus,  dictus  Hermannus,  dictus  Nethlaib. 

Actum   anno   domini  millesimo  ducentesimo   septuagesimo  tertio,   indictione  prima. 

Das  sehr  beschädigte  Siegel  lässt  noch  den  geästeten  Schrägbalken  erkennen. 
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2318. 

Guta  die   Witwe  Konrads  des  Müllers  von  Buch  gibt  dem  Kloster  Kirchberg  die  Hälfte  ihres 

Hauses  in  Horb  zu  eigen. 

1273.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Ich  Güte  Cünrates  säligen  des  müllers  von  Buch  frowe  vergich  an  disem  briefe, 
das  ich  gegeben  habe  minen  frowen  von  Kilchperg  min  hus  halbes  vor  Ihelinger  tor>), 
das  tail  gen  der  statt,  und  zu  rechtem  aigen  in  sölichem  gedinge,  die  wil  ich  lebe,  das 
ich  in  geben  sol  ze  zinse  davon  järlich  einen  schöffel  roggen,  und  wenne  ich  enbin,  so 
sol  das  alles  anvallen.  Das  dis  war  si  und  stäte  ewiclich  belibe,  darumb  band  die  burger 
von  Horwe  ir  stett  insigel  an  disen  brief  gehenket  ze  ainem  sichern  Urkunde. 

Dirre  brief  wart  geschriben  do  man  zalt  von  gottes  geburtelichen  tag  tusent  jär 
zwaihundert  und  achtzic  minr  süben  jär. 

Kopb.  des  Klosters  Kirchberg  1,  fol.  III  a. 

1)  Wie  auch  die  Aufschrift  über  der  Urkunde  im  Kopialbuch  ausdrücklich  sagt:  zu  Horb. 


2319. 
Haigerloch  1273.     Ohne  Tagesangabe. 

Der  Edle  Berthold  von  Falkenstein  (Falkenstein)  eignet  zur  Vergebung  seiner  Sünden  mit 
Einwilligung  seiner  Erben  den  Nonnen  in  Offenhausen  (conventui  sanctirnonialium  in  Offen- 
hüsen)  einen  Hof  in  Engstlatt  (Engeslat)  mit  aller  Zugehör,  welcher  ihm  vermöge  Erbrechts 
gehört  und  welchen  jene  von  Eberhard  von  Dellingen  (pro  Eberhardo  in  Thelingen)  er- 
kauft haben. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  der  Abt  von  Zwief alten  (in  Zvivildea). 

Acta  sunt  hec  in  Haigirlöz,  anno  domini  MCCLXXIIL,  testibus :  comite  H[ainrico]  in 
Furstenberch  et  comite  Alberto  in  Rotenburch  et  comite  ülrico  in  Hohenberch,  Hugone 
in  Werstein,  Richardo,  Hugone  de  Sunthain,  ßurchardo  de  Thierberch  et  Hainrico  fratre 
suo,  Ulrico*)  de  Almeshofen,  Bertholdo  de  Owen  et  Hainrico  ibidem. 

Nur  noch  das  Siegel  des  Ausstellers :  schildförmig,  oben  abgerundet,  c.  45,  c.  40  mm,  (IV.  A.  1.):  ein  auf 
einem  Vierberg  stehender  Hirsch  ;  Umschrift:  f  Sigillum  B  .  DE  .  VALCHINSTEIN.  —  Abdruck:  Schmid,  Monum. 
Hohenberg.  S.  44.  —  Regest:  O.A.-Beschr.  Balingen  307.  —  Vrgl.  Fürstenb.  Urkundenb.   1,  233. 

a)  Vlririco. 
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2320. 
Weiler  1273.     Ohne  Tagesangabe. 

Priorin  .  .  und  Konvent  von  Weiler  (Wilerio),  Predigerordens,  beurkunden,  dass  Konrad 
Gelter  von  Berkheim  (dictus  Gelter  de  Berchain)  ihrem  Kloster  um  seines  Seelenheils  teilten 
3  Jauchert  Ackers  in  Schmieden  (Smidehain)  nach  seinem  und  seines  Sohnes^)  Tode  geschenkt  hat. 

Siegler:  Der  Konvent  von   Weiler. 

Testes:  Berhtoldus  scultetus  de  Smidehain,  Arnoldus*)  dictus  antiquus  Tyerli,  filius 
suus  Arnoldus,  Berhtoldus  sutor. 

Datum  et  actum  in  Wilerio,  anno  domini  MCCLXXIII. 

Siegel  des  Konvents  von  Weiler,  ziemlich  beschädigt,  S.  216  beschrieben. 
1)  Für  den  Namen  ist  in  der  Urkunde  eine  Lücke  gelassen, 
a)  Aus  Alnoldus  korrigiert. 

2321. 

Dekan  Richard  und  das  Kapitel  des  Stifts   Wimpfen  beurkunden,   dass  sie  den  Bürgern  zu 

Wimpfen  am  Berg  und  im  Thal  und  den  Bauern  zu  Ober-  und  Unter-Eisesheim  und  in  der 

Umgegend  die  Äcker  auf  dem  Altenberg  zu  Erblehen  verliehen  haben. 

1273.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Richardus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Winpinensis  universis  scriptum 
presens  inspecturis  salutem  et  firmiter  credere  subnotatis.  Tenore  presentium  profitemur 
publice  et  protestamur,  quod  nos  civibus  Winpinensibus  tam  montis  quam  vallis  quam 
etiam  in  Isenshein  superiori  et  inferiori  villanis  nee  non  eisdem  villis  circumsedentibus 
cultoribus,  quocumque  nomine  censeantur,  eorumque  heredum  universe  successioni  agros 
•Veteris  Montis,  qui  mons  ex  antiquo  ad  nostram  pertinere  dinoscitur  ecclesiam,  concessi- 
mus  iure  hereditario  possidendos  pro  tertia  parte  frugum  annis  singulis  in  vallem  sine 
nostro  dampno  quoUbet  deducenda,  quocumque  nos  vel  nostre  ecclesie  portarius  easdem 
manere  decreverimus  vel  locari,  triplici  sane  pactionum  genere  adiecto.  Primo  quod 
singulis  annis  quodlibet  iugerorum  sex  carris  stercoris  in  nichilo  diminutis,  antequam 
dicti  agri  in  usus  hiemalium  fructuum  seminarium  receperint,  provide  stercorentur. 
Secundo  quod  tempore  messium  instante  ad  bladum  falces  non  aplicent  nisi  nostra 
licentia  vel  consensu  unanimi  requisito  et  per  consequens  inpetrato.  Tertio  quod  omnes 
memoratorum  agrorum  cultores  in  natali  sancti  Johannis  Baptiste  nostre  presentie  vultui 
se  presentent  audituri  et  a  nobis  subtiliter  requirendi,  si  quid  forsitan  de  bonis  pre- 
taxatis  distractum  vel  etiam  inique  alienatum  sit,  seu  quibuslibet  aliis  nos  prout  tunc 
contingentibus  nostrum  capitulum  decreverit   ordinandum.     Si    quis    vero   in   hiis,    que 
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prelibavimus,  exequendis  negligens  vel  minus  sufficiens  repertus  fuerit,  cum  suis  here- 
dibus  iure  hereditario,  quod  a  nobis  possederat,  ex  debito  sit  privandus  et  dicti  agri  ad 
nostram  ecclesiam  postmodum  redibunt  licite  et  solute,  Ut  igitur  nostre  concessionis 
donatio  rata  et  inpermutabilis  perseveret,  presentem  paginam  conscribi  iussimus  et  sigilli 
nostri  capituli  appensione  fecimus  roborari. 

Datum  anno  domini  MCCLXXIII. 

Nekrolog  des  Stifts  Wimpfen  aus  dem  13.  Jahrhundert  im  grossh.  hessischen  Archiv  zu  Darmstadt,  fol.  2. 


2322.  \ 

Schenk  Gerung  von  Ehringen  stiftet  um  seiner  verstorbenen  Gattin,  ihrer  und  seiner  Voreltern 
Seelenheils  willen  einen  Hof  in  Schneidheim  bei  der  Kirche  an  das  Kloster  Kaisheim. 

Wallerstein  1273.     Januar  3. 

Gerungus  pincerna  de  Bringen  universis  presentium  inspectoribus  salutem  et  ||  noti- 
tiam  subscriptorum.  Ad  nolitiam  universitatis  vestre  devenire  cupio  et  protendi,  quod 
ego  II  curtim  quandam  in  villa  Sneiten  iuxta  basilicam  sitam  cum  omnibus  suis  per- 
tinentiis  ||  in  remedium  anime  karissime  coniugis  mee  Liutradis  pie  meraorie  ac  progeni- 
torum  eins  et  meorum  dilectis  in  Christo  abbati  et  conventui  monasterii  Cesariensis 
Cysterciensis  ordinis  Augustensis  dyocesis  accedente  consensu  voluntario  et  assensu 
illustris  domini  mei  comitis  Ludowici  de  Otingen  dedi  proprietatis  titulo  possidendam 
perpetim  libere  et  quiete  sub  hac  forma,  quod  de  proventibus  curtis  eiusdem  singulis 
annis  in  anniversario  predicte  coniugis  mee  fratribus  de  conventu  ibidem  in  vino  pane  ac 
piscibus  habundantius  minislretur.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  dapifer  de  Lim- 
purch,  Ulricus  de  Zebingen,  Eberhardus  iunior  de  Gruenberch  milites,  Heinricus  de 
Zupelingen  et  Fridericus  frater  eiusdem,  Fridericus  de  Meigingen  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Ne  autem  super  premissis  aliquis  in  posterum  valeat  dubietatis  scrupulus  suboriri, 
presentes  eis  dedi  litteras  predicti  domini  mei  comitis  et  mei  sigillorum  robore  com- 
munitas. 

Actum  et  datum  in  Wallersten,  anno  domini  MCCLXXIII.,  tertio  nonas  Januarii, 
indictione  XVI.') 

München.  Orig.  Perg.  Von  den  2  abhangend  befestigt  gewesenen  Siegeln  das  1.,  des  Grafen  Ludwig  von 
Oettingen,  sehr  beschädigt,  noch  vorhanden.  (Vrgl.  oben  S.  113.)  —  Regest:  Reg.  Boica  3,407.  —  O.A.-Beschr. 
Ellwangen  758.  760.  —  Grupp,  Ötting.  Regesten  Nr.  135. 

1)  Falsch  für  I,  indictio  XVI  gibt  es  gar  nicht. 
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2323. 
Burg  Gundelfngen  1273.     Januar  4. 

Schwigger  der  Altere  von  Gundelfingen  (Gundelvingin)  bestätigt  mit  Zustimmung  seiner 
Söhne  Heinrich  und  Schwigger  den  Verkauf  aller  Güter  seines  Eigenmannes  Otto  von  Ehestetten 
(Otto  de  Eschisteten,  qui  mihi  proprietatis  titulo  pertinebat,  —  quia  mihi  soli  et  non 
fratribus  meis  dictus  Otto  ex  proprietate  antiqua  noscitur  pertinere),  die  demselben  zu 
Frankenhofen  (Vrankoven)  eigen  waren,  an  Abt  Eberhard  und  Konvent  von  Salem  um 
40  Mark  Silber. 

Acta  sunt  hec  apud  castrum  in  Gundelvingin,  anno  domini  MGGLXXIIL,  in  octava 
innocentum ^),  testibus:  Berhtoldo  ministro  predicti  domini  de  Gundelvingin,  Günrado 
dicto  Thüs ,  fratre  H[einrico]  de  Ezzelingin  cellerario  in  Salem ,  fratre  Günrado  Gierst- 
linch  converso  ibidem  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Otto  von  Ehestetten  bekennt  die  Wahrheit  des  Vorstehenden  und  verspricht,  dem  Kloster 
nötigenfalls  für  das  Erkaufte   Währschaft  zu  leisten. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  auf  Bitten  des  Otto  von  Ehestetten ,  der  kein  eigenes  Siegel 
hat,  Graf  Eberhard  (E.)  von   Wartstein  (Wartstain). 

Karlsruhe.  Codex  Salem.  III,  217.  —  Regest:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  104  Nr.  504.  (unter  dem 
Datum  1273  Dezbr.,  bezw.  zwischen  1273  Dezbr.  28  und  1274  Januar  4,  wobei  nicht  beachtet  ist,  dass  damals 
in  der  Konstanzer  Diözese  das  Jahr  mit  Weihnachten  begann). 

1)  Nach  Grotefend,  Zeitrechnung  1,  S.  137  ist,  wenn  in  octava  allein  steht,  die  Redaktion  als  Endtermin 
stets  gerechtfertigt. 

2324. 
Ravensburg  1273.     Januar  8. 

Friedrich  Nadler  (Acufex),  Bürger  von  Ravensburg,  vermacht,  von  schwerer  Krankheit 
befallen,  letztwillig  dem  Kloster  Baindt  (Biwende)  4  Schilling  Konstanzer  Münze  Einkünfte  von 
dem  Hofe,  auf  dem  Blassing  (Blassingus)  zu  Ravensburg  sitzt,  damit  davon  den  Heiligen  im 
Kloster  ein  Licht  angezündet  werde. 

Testes:  dominus  Nicolaus  decanus  in  Ravenspurg,  B.  minister,  Hain[ricus]  Hunt- 
bize,  Os[waldus]  Gerstarius,  Haiaricus  Scaidarius,  H.  Thelonarius,  Her[mannus]  Badarius 
et  alii  quam  plures  cives  iam  predicte  civitatis. 

Siegler:  Stadt  Ravensburg. 

Actum  Ravenspurc,  anno  domini  MGCLXXIII.,  VI.  idus  Januarii,  prime  indictionis. 

Baindt.  Kopb.  des  Klosters  Baindt  aus  dem  17.  Jahrhundert,  S.  72.  —  Regest:  Diözesan- Archiv  von 
Schwaben  1890  S.  79  Nro.  56. 
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2325. 
Bischof  Eberhard  von  Konstanz  inkorporiert  dem  Kloster  Alpirsbach  die  Kirche  in  Dornhan. 

Konstanz  1273.     Januar  13. 

Eberhardus  dei  gratia  Gonstanliensis  episcopus  religiosis  in  Christo  .  .  abbati  et 
conventui  monasterii  de  Alperspach  ordinis  ||  sancti  Benedicti  sue  dyocesis  salutem  in 
domino.  Non  solum  indempnitati  nobis  subiectorum  consulere,  verum  etiam  quantum  || 
cum  deo  possumus  utilitatibus  providere  paterna  sollicitudine  cupientes  diligenti  ac  debito 
super  hoc  tractatu  cum  capitulo  ||  nostro  premisso  et  eiusdem  etiam  capituli  nostri  con- 
sensu  circa  hec  legittime  requisito  et  habito  tum  propter  necessitatem  vestri  monasterii 
tum  etiam  utilitatem  et  maxime  ad  restaurationem  quorundam  reddituum  a  vestro  mo- 
nasterio  dudum  alienatorum,  ut  ecclesiam  Dornhaim  nostre  dyocesis,  cuius  ins  patro- 
natus  ad  vos  spectare  dinoscitur,  cedente  vel  decedente  honorabili  viro  Cünrado  ecclesie 
nostre  preposito  rectore  eiusdem  ecclesie  Dornhaim  teuere  ac  ipsam  perpetuo  tenendo 
oranes  redditus  ipsius  illis,  qui  ratione  quarte  nobis  debentur  de  ipsa  ecclesia,  exceptis 
in  usus  vestros  sive  monasterii  vestri  vos  et  successores  vestri  convertere  valeatis, 
nomine  nostro  et  successorum  nostrorum,  salvis  tamen  episcopalibus  archidyaconalibus 
et  aliis  omnibus  ac  singulis  iuribus  nobis  et  ecclesie  nostre  de  iure  aut  ratione  quarte 
vel  consuetudine  ab  ipsa  ecclesia  Dornhaim  tam  per  exactiones  auctoritate  nostra  vel 
successorum  nostrorum  impositas  aut  imponendas  aut  alias  qualitercumque  debitis^ 
vobis  nomine  vestri  monasterii  concessimus  donavimus  et  indulsimus  concedimus  dona- 
mus  ac  presentibus  indulgemus  ita  etiam,  ut  post  cessionem  vel  decessum  prefati  pre- 
positi  rectoris  ipsius  ecclesie  ad  vicariam  ipsius  et  deinceps,  quandocumque  ipsam  vacare 
contigerit,  nobis  vel  successoribus  nostris,  qui  pro  tempore  fuerint,  sacerdos  in  habitu 
seculari  in  eadem  ecclesia  per  nos  vel  successores  nostros  instituendus  nee  sine  causa 
rationabili  et  nobis  et  successoribus  nostris  inconsultis  amovendus*)  a  vobis  ydoneus 
presentetur,  cui  tantam  portionem  reddituum  prescripte  ecclesie  volumus  assignari,  ut 
omnia  prescripta  nobis  et  ecclesie  nostre  persolvere,  hospitalitatem  et  alia  quevis  huius- 
modi  vicario  congrua  facere  valeat  et  servare,  circa  hec  pia  intentione  nos  duci  ac  pro- 
vida  arbitrantes,  cum  ecclesia  sepedicta  Dornhaim  per  hoc  debitis  non  fraudetur  ob- 
sequiis  et  vobis  per  obventionem  huiusmodi  famulandi  domino  facultas  liberior  per- 
petuo Sit  tributa.  Cum  autem  hec  omnia  rite  et  canonice  processerint,  in  ipsorum  robur 
et  indubitatum  testimonium  vobis  presentes  litteras  super  hiis  confectas  nostro  et  capi- 
tuli nostri  sigillis  tradi  fecimiis  communitas. 

Actum  Constantie,  anno  domini  MGCLXXIIL,  indictione  I.,  idus  Januarii. 

Ego*")  Hainricus  notarius  venerabilis  patris  et  domini  Eberhardi  dei  gratia  Gon- 
stanliensis episcopi   publicus    et  iuratus    de    mandato    et    nomine  dominorum    meorum 
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Cünradi  prepositi,  Walkonis  decani,  Ber[toldi]  thesaurarii,  Burchardi  scolastici,  Hainrici 
prepositi  sancti  Stephan!  et  aliorum  de  capitulo  Constantiensi  ad  exprimenduni  plenius 
ipsorum  circa  premissa  consensum  confiteor  et  protestor  me  presentibus  manu  propria 
subscripsisse. 

An  bräunlichen  und  weissen  wollenen  Fäden  die  Siegel  des  Bischofs  Eberhard  und  Kapitels  von  Konstanz, 
oben  S.  44-,  bezw.  Bd.  6S.  165  beschrieben.  — Regest:  Glatz,  Alpirsbach  270. —  Regg.  episcop.  Constant.Nro. 2327. 

a)  Es  steht  fälschlich:  in  co-nstdtis  ammonendus.  —  b)  Von  hier  an  eine  andere  Hand,  ohne  Zweifel  die 
des  genannten  Notars.  

2326. 

Pabst  Gregor  X.  nimmt  das  Cistercienser- Nonnenkloster  Kirchheim  mit  Leuten  und  Gütern  in 

seinen  Schutz. 

Orvieto  1273.     Januar  13. 

'■.  Gregorius  1  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  .  .  abbatisse 
et  conventui  mona||sterii  sancte  Marie  de  Kirchaim  Augustensis  diocesis  Cisterciensis 
ordinis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  u.  s.  w.  wie  in  der 
Urkunde  Pabst  Gregors  IX.  für  Kloster  Kreuzungen  vom  7.  März  1238  (Bd.  3  S.  415)  mit 
folgenden  Abweichungen:  cum  a  nobis  ||  —  soUicitudinem  ||  —  in  domino  filie,  vestris  — 
vestras  et  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate  —  Specialiter  autem  terras, 
possessiones  et  alia  bona  vestra  —  per  vos  vestro  monasterio  — . 

Datum  apud  Urbem  Veterera,  idus  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Wallerstein.  Orig.  Ital.  Perg.  An  rot-  und  gelbseidenen  Fäden  die  gewöhnliche  Bulle  des  Pabstes.  Auf 
dem  Einschlag  rechts  M.  Per.,  unter  dem  Einschlag  links  Kostenvermerk:  2  Punkte  nebeneinander,  auf  der 
Rückseite  in  der  Mitte  des  oberen  Randes  fa  solla. 


2327. 

Graf  Otto  der  Altere  von  Eberstein  beurkundet  die  Rechte  des  Klosters  Herrenalb  und  seiner 
Leute  hinsichtlich  der  teils  von  seinen  Vorfahren  dahin  gestifteten,  teils  von  der  Familie  Drescher 

dahin  verkauften  Güter  in  Nussbaum. 

Ohne  Ortsangabe.    1273.     Januar  17. 

Nos  Otto  senior  comes  de  Eberstein  notum  facimus  omnibus  litteram  hanc  visuris, 
quod  nos  temporum  diuturnitate  provecti  ad  memoriam  revocamus,  qualiter  nostri  pro- 
genitores  1|  claustrum  monachorum  in  Alba  Cysterciensis  ordinis  Spirensis  dyocesis  fun- 
ditus  construentes  bona  in  Nuzboum  eidem  claustro  in  anime  sue  remedium  libere  con- 
tulerunt,  super  quibus  bonis  me  ||  superstite  ac  presente  monachi  predicti  quiete  multo 
tempore  residebant.   Postmodum  vero  nobilis  dictus  .  .*)  Drescher  et  U][ricus]  frater  eins 
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cum  suis  heredibus  a  dictis  nostris  progenitoribus  infeodati  ||  prescripta  bona  monachorum 
in  eadem  villa  Nuzbon  sibi  minus  legittime  usurpantes  sue  subiecerant  servituti,  a  quibus 
tarnen  postmodum  per  fratres  predicli  claustri  bona  prefata  ad  libertatem  pristinam 
sunt  reducta ,  nee  non  et  bona ,  que  predicti  Drescher  videlicet  et  sui  heredes  in  ipsa 
villa  possederant,  ad  eos  sunt  iusto  emptionis  tytulo  devolula.  In  qua  emptione  sub- 
notati  articuli  interiecti  fuerant  verbotenus  et  expressi,  quod  nullus  habet  libertatem  vel 
facultatem  excolendi  silvas  rubos  almeindas  vel  aliqua  de  communibus,  quocumque  nomine 
vel  vocabulo  nominentur,  nisi  prius  super  huiusmodi  a  monachis  prehabitis  optineatur 
licentia  et  consensus.  Impetrata  vero  licentia  census  dabuntur  eisdem  monachis  de  ex- 
cultis,  sed  si  quicquam  horum  irritum  fuerit,  ipsis  monachis  tantum  de  transgressione 
huiuscemodi  satisfiat.  Item  omnes  fratrum  predictorum  coloni  uti  debent  quibuslibet 
utilitatibus  banni  sive  marchie  Nuzbon  in  pascuis  silvis  pratis  aquis  et  aquarum  decur- 
sibus  nee  non  aliis  communitatibus,  quocumque  nomine  censeantur,  nee  tamen  occasione 
huiusmodi  ad  exhibenda  cuiquam  servitia  sunt  astricti.  Item  in  antiqua  curia  forefactum, 
quod  vulgo  dicitur  frevel,  totum,  in  reliquis  autem  locis  dimidietas  tantum  cedet  mo- 
nachis sepedictis.  Preterea  homines  eorum  et  coloni  ad  iudicium  non  sunt  a  quo- 
quam  trahendi,  nisi  coram  sculteto  ab  ipsis  in  antiqua  curia  constituto  vel  villico,  quem 
vice  sculteti  poterunt  locare  ibidem.  Jus  vero,  quod  dicitur  heinreita,  cum  convicinis 
suis  observare  tenentur,  alias  vero  dicti  monachi  et  conventus  sive  villici  eorundem,  quos 
ibidem  staluerint,  utpote  domini  dimidie  ville  sive  marchie  Nuzbon  ab  omni  prorsus 
servitio  sunt  exempti.  ^)In  cuius  rei  evidentiam  et  robur  prelibatis  dompno  C[on- 
rado]*^)  abbati  et  conventui  monachorum  in  Alba  videlicet  perpetuo  valiturum  presentera 
litteram  nostri  appositione  sigilli  decrevimus  roborari. 

Datum  anno  ab  incarnatione  domini  MCC  septuagesimo  tertio,  XVI.  kalendas 
Februarii. 

Karlsruhe.  Orig.  Ital.  Perg.  An  leinenen  Bändern  das  bekannte  Siegel  des  Ausstellers,  am  Rande  be- 
schädigt. —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  485. 

a)  Die  in  Zeitschrift  a.  a.  0.  geschehene  Identificierung  dieser  Gebrüder  Drescher  mit  denjenigen  einer  Ur- 
kunde vom  Juni  1284  ist  nach  dem  Wortlaut  beider  Urkunden  unmöglich,  es  steht  daher  der  Vorname  des  ersten 
Bruders  in  der  vorliegenden  Urkunde  nicht  fest.  —  b)  Dar  Schluss  von  hier  an  ist  von  derselben  Hand  mit  blasserer 
Tinte  geschrieben,  zugleich  auch  ziemlich  auseinandergezogen,  um  den  vorher  freigelassenen  Raum  auszufüllen.  — 
c)  Ursprünglich  standen  vor  dem  abbati  zwei  Punkte,  auf  welche  das  C,  etwas  verwischt,  gesetzt  wurde. 


2328. 

Reutlingen  1273.     Januar  24. 

Albert  Feldhauser  (dictus  Veithusar),  Bürger  in  Reutlingen,  verkauft  der  Äbtissin  .  .  und 
dem  Konvent  in  Pfullingen  St.  Claraordens  eine  Wiese  im  Rechten  Pfad  bei  Pfullingen  (pratum 
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in  Rechtinphat  iuxta  Phullingen)  um  M-^/s  ^  Heller  und  stellt  für  die  Ausführung  dieses 
Kaufvertrags  folgende  Bürgen:  Ber.  Kymin  und  IL  Ldtman ,  beide  Bürger  in  Reutlingen, 
Albert  Richart  und  Albert  Beko  von  Pfullingen,  in  der  Weise,  dass  er,  wenn  einer  derselben 
stirbt  oder  ohne  Absicht  der  Wiederkehr  ausser  Landes  geht,  innerhalb  14  Tagen  einen  Er- 
satzmann für  denselben  aufzustellen  hat. 

A 

Testes:  Ber[toldus]  miles  de  Phullingen,  Ulricus  dictus  Os  et  Albertus  filius  eius 
de  Sundilvingen,  H[einricus]  dictus  Camerarius,  Ber.  dictus  Loscho,  R.  dictus  Bondorfar, 
Walterus  dictus  Vanzilar,  C.  dictus  Muzo,  Albertus  dictus  Behtho,  C.  de  Husin  et  Bure, 
dictus  Argili  iudices  et  cives  in  Rutilingen. 

Siegler:  Die  Stadt  Reutlingen. 

Acta  sunt  hec  apud  Rutilingen,  anno  domini  MCCLXXIIL,  IX.  kalendas  Februarii. 

Siegel  der  Stadt  Reutlingen,  dreieckig,  c.  44,  c.  38  mm,  (II.  B.):  ein  auf  einem  Boden  stehender  Reichs- 
adler (ähnlich  dem  Napoleonischen  Adler);  Umschrift:  f  Sigilhim  SCVLTETI  ET  CIVIVM  DE  RVTELINGEN. 
(Die  Umschrift  nach  dem  Siegel  an  der  Urkunde  von   1274  April  15  ergänzt.) 


2329. 

Abt  Heinrich  von  St.  Gallen  überlässt  dem  neugegründeten  Kanonihatstift  St.  Johann  zu  Konstanz 

einen   von   seinem  Kloster  zu  Lehen  gehenden,  von  Konrad  von  Oberdorf  um  5  Mark  Silber 

dahin  verkauften  Zehnten  in  der  Pfarrei  (Langen-) Argen  gegen  einen  jährlichen   Wachszins. 

Konstanz  1273.     Januar  25. 

Hainricus^)  dei  gratia  abbas  sancti  Galli  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  sa- 
lutem  cum  notitia  subscriptorum.  Ne  acta  presentium  in  oblivionis  exitum  processu 
temporis  elabantur,  expedit  ea  scripture  testimonio  commendari.  Noscant  igitur  uni- 
versi,  quod  cum  Conradus  de  Oberndorf  decimam  quandam,  quam  in  parochie  Argun 
terminis  idem  Conradus  a  discreto  viro  magistro  Conrado  de  Brende  tenebat  in  feodum, 
dilectis  in    Christo   magistro   B[ertoldo]    scholastico,   Walthero   de   Laubegge,    magistro 
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H[ainrico]  de  Capeila  ac  magistro  Ul[rico]  diclo  Spül  canonicis  ecclesie  sancti  Joannis 
Constantiensis  nomine  ipsius  ecclesie  pro  quinque  marcis  argenti  vendiderit,  iidem  ca- 
nonici nostrum  super  hac  emptione  consensum  requirentes,  utpote  quia  nostra  intererat, 
cum  dictus  magister  Conradus  de  Brende  de  ipsa  a  nostro  monasterio  fuerat  infeodatus 
ab  antiquo,  contractum  huius[modi]  petierunt*)  a  nobis  humiliter  ratificari.  Nos  igitur 
atlendenles,  quod  dicta  decima  vix  aut  nunquam  ad  nostrum  posset  redire  monasterium, 
favore  etiam  novelle  plantationis  dicte  ecclesie  rationabiliter  moti,  contractum  huiusmodi 
recepta  resignatione  a  diclo  magistro  Conrado  decime  supradicte  presentibus  ratificamus 
ipsam  decimam  in  ecclesiam  sancti  Joannis  predictam  consensu  nostri  conventus  accedente 
transfererdo  presentibus  pleno  iure,  salvo  nobis  in  recognitionem  dominii  censu  annuo 
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unius  fertonis  cere  in  festo  beati  Martini  annis  singulis  persolvendo.  In  cuius  rei  testimonium 

presentes  litteras  damus  eisdem  sigillorumnostri'')  nostrique  conventus  robore  communitas. 

Datum  Constanlie,  VIII.  kalendas  Februarii,  anno  domini  MCCLXXIIL,  indictione  prima. 

Karlsruhe.     Kopb.  Nro.  340^^»,  aus  dem  17.  Jahrhundert,  S.  28. 

1)  Der  von  der  Mehrheit  der  Klosterherren  nach  dem  Tode  Abt  Bertholds  (Juni  1272)  gewählte  Heinrich 
von  Wartenberg,  welcher  aber  gegenüber  dem  von  der  Minderheit  gewählten  und  von  der  Bürgerschaft  begünstigten 
Ulrich  von  Güttingen  nicht  durchdrang.     Vrgl.  auch  die  Urkunde  vom  Mai  1276. 

a)  Verschrieben  petierü.  —  b)  Desgl.  nostromm. 


2330. 

Konstanz  1273.     Februar  8. 

AU  Hermann  (Her.)  und  Konvent  von  Weingarten  beurkunden,  dass  ihnen  zur  Erleichterung 
ihrer  schweren  Schuldenlast  auf  ihre  inständige  Bitte  Herr  Heinrich  von  Klingetiberg  (Clinginberc), 
Probst  zu  St.  Stephan  und  St.  Johann  zu  Konstanz,  400  Mark  Silber  Konstanzer  Gewichts 
geliehen  hat,  und  überlassen  ihm  dafür  auf  Lebenszeit  ihren  Weinberg  Halden  (vineam  nostram 
dictam  Haitun)  und  alle  ihre  Besitzungen  in  Frenkenbach  (Frenkenbah)  mit  allen  Einkünften 
und  Zugehörden  (exceptis  stercore  messoribus  et  grabar  —  preter  etiam  mortuaria,  quorum 
nobis  ab  ipso  domino  debel  medietas  ministrari).  Nach  seinem  Tode  sollen  die  Güter  samt 
allem,  was  darauf  ist  (si  quid  tempore  mortis  sue  in  eisdem  bonis  et  vinea  repertum  fuerit 
de  usufructu  in  frumento  vino  censibus  animalibus  edificiis  aut  rebus  aliis),  an  das  Kloster 
zurückfallen  ,  in  dem  dafür  das  Andenken  und  der  Jahrtag  des  Probsts  gefeiert  werden  soll. 

Siegler:  Bischof  Eberhard  von  Konstanz,  dessen  Zustimmung  eingeholt  worden  ist,  die 
Aussteller  und  der  Probst  Heinrich  von  Klingenberg. 

Acta  sunt  hec  Constantie,  anno  domini  MCCLXXIII.,  VI.  idus  Februarii,  in  curia 
predicti  domini  prepositi. 

Karlsruhe.     Orig.  Perg.     Nur  noch  die  Pergamentriemchen  für  die  Siegel  sind  vorhanden. 


2331. 

Der   Kämmerer   Marquard  von   Bopfingen   und   seine  Ehefrau   Guta  geben  den  Brüdern  des 

Deutschen  Hauses  zu  Ellingen  zum  Ersatz  für  Beschädigung  in  ihren  Gütern  zu  Wössingen  solche 

zu  Oberdorf,  von  denen  Kloster  Ellwangen  einen  jährlichen  Wachszins  bezieht,  und  30  Morgen 

zu  Itzlingen,  welche  sie  wieder  zur  Nutzniessung  auf  Lebensdauer  erhalten. 

Nördlingen  1273.     Februar  26. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.     Amen.     Ut  ea,  que  geruntur  aput  ho- 
mines,   non  ||  cum  eorum  successibus  transitoriis  elabantur'),   set   potius  ad   futurorum 
memoriam  deveniant  illibata,  exljspedit  ea  scripturarum  serie  stabiliri.    Noverit  igitur  dis- 
VII.  so 
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cretio  singulorum,  quod  ego  Marquardus  camerarius  ||  de  Bofphingen  et  Gueta  uxor  mea 
nee  non  universi  mei  heredes  ad  bonam  et  rectam  nostram  conscientiam  revocati  pro- 
misimus  unanimiter  et  spopondimus,  ut  a  discordiarum  et  errorum  materiis,  quas  hactenus 
contra  fratres  domus  Teotunice'')  in  Ellingen  in  ipsorum  bona  in  Wessingen  perpetra- 
vimus  minus  iuste,  penitus  de  cetero'^)  desistamus  et  eos  non  presuraamus  inquietare 
amplius  in  eisdem,  presentibus  profitentes,  quod  si  etiam  quicquam  iuris  in  ipsis  bonis 
in  Wessingen  habere  videbamur,  nichiloniinus  nunc  nuUo  iuris  titulo  nobis  debeant  per- 
tinere.  Et  in  huiusmodi  iniurie  seu  dampni  a  nobis  perpetrati  restitutionem  sufficientem 
pariter  et  emendam  bona  .  .  dicti  Kegelarii  in  Oberendorfe  nobis  omni  iure  pertinentia, 
que  annuo  viginti  quatuor  solidos  Hallensium  persolvere  debent,  predictis  fratribus  dona- 
vimus  perpetuo  quiete  et  libere  perfruenda  et  similiter  possidenda,  adiecto  tarnen,  quod 
nos  eadem  bona  ab  omni  impetitione  seu  exactione  aput  conventum  monachorum  in 
Elwangen  debeamus  facere*^)  libera  et  soluta  nullo  ipsorum  fratrum  dampno  seu  pre- 
iudicio  mediante,  preterquam  quod  iam  dicto  conventui  debeant  de  eisdem  bonis  annuatim 
vertonem  cere  census  nomine  exhibere.  Preterea  eisdem  fratribus  triginta  iugera  agri 
in  Uzzelingen,  etiam  si  sint  plura,  donavimus  perpetuo  quiete  et  libere  proprietatis  no- 
mine possidenda.  Veruntamen  porrectis  ipsorum  fratrum  manibus  mihi  Marquardo 
meeque  uxori  Guete  eadem  iugera  contulerunt  iure  personali,  quod  vulgariter  lipe- 
ge dinge  dicitur,  libere  perfruenda,  annuatim  tamen  a  nobis  eisdem  fratribus  dimidia 
libra  cere  more  solito  persoluta,  quod  si  a  nobis  neglectum  fuerit,  ad  ipsos  fratres  tan- 
tum  ad  tres  annos  completos  reverti  debent  dicta  iugera  pleno  iure.  Postquam  autem 
mortis  articulo  ego  Marquardus  et  Gueta  uxor  mea  rapti  fuerimus  ab  hac  vita,  ad  sepe- 
dictos  fratres  qualibet  nostrorum  heredum  contradictione  semota  reverti  debent  iugera 
memorata.  Ut  autem  super  hiis  dubietatis  scrupulus  non  aliqulbus  in  posterum  oriatur, 
fecimus   presentes    inde    confici   et   nostro   et   civium  Noerdelingensium    sigillis   fideliter 
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roborari.  Testes  huius  sunt:  dominus  Ulrichus  nobilis  de  Warberch,  dominus  Wirento 
nobilis   de  Meren,    Gerungus   de   Svainingen,   Rupertus  de  Ufehusen  et  Rupertus  fllius 
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eiusdem,  Hainrichus  de  Phlunloch,  Ulrichus  de  Braitenloch  milites,  Cünradus  Ubelherus, 
Marquardus   Rex,    Hermannus   Schirarius,  Sifridus    Guetlichus,   Hainrichus   Studigelus, 
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Cünradus  senior  Bruschemantel ,  Ulrichus  aput  Portam,  Friderichus  Lebezingarius  cives 
Noerdelingenses  et  aUi  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  Noerdelingen,  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  CG  septu- 
agesimo  tertio,  quarto  kalendas  Martii. 

München.  Orig.  Perg.  2  Siegel:  1)  der  Stadt  Nördlingen,  rund,  50  mm,  (II.  B.):  der  Reichsadler;  Um- 
schria-.  t  S.BVRGENSIVM. IN. NORDELINGEN.  2)  Mairquards  von  Bopfingen:  schildförmig,  40,  46  mm,  (IV.  A.  1): 
3mal  geteilter  Schild;  Umschrift  (im  heraldisch  rechten  Eck  beginnend) :  SIGILLVM .  MARQVARDI .  DE .  BOPHINGEN. 
—  Regest:  Reg.  boica  4,  766  (unter  dem  falschen  Datum  1272  Jan.  29).  —  O.A.-Beschr.  Ellwangen  832. 

a)  elebentur.  —  b)  Teotunici.   —  c)  de  cetera  steht  zweimal.    —    d)  debeamus  ist   nach  facere  wiederholt. 
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2332. 

Graf  Ulrich   von    Wirtentberg   bestätigt   den   Verkauf  von    Gütern   in   Uochflur   durch   seinen 
ehemaligen  Marschall  Konrad  Ritter  an  Kloster  Salem  und  freit  diese  Güter  von  allen  Abgaben. 

Esslingen  1273.     Februar  28. 

0 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Ulricus  comes  de  Wirtenberc  rei  geste  notitiam 
cum  Salute.  Temporum  maliüa  et  ||  hominum  memoria  labilis  monent  gesta  temporum 
litterarum  serie  perhennari.  Noverint  igitur  universi,  quod  cum  vir  discretus  Cünradus|| 
dictus  Ritter  quondam  marscalcus  noster  possessiones  suas  sitas  in  Hochflür  *),  in  agris 
pratis  pascuis  vineis  areis  terris  cultis  et  ||  incultis  silvis  nemoribus  virgultis  aquis  et 
aqueductibus  viis  inviis  semitis  itineribus  et  omnibus  aliis,  quibuscumque')  censeantur, 
intus  et  extra  dictis  possessionibus  pertinentibus,  quas  illucusque  iure  feodali,  quod  vulgo 
dicitur  ein  sieh  in,  a  venerabilibus  in  Gliristo  .  .  abbatissa  et  conventu  sororum  ordinis 
fratrum  Minorum  in  Pfullingen  in  parte  aliqua  et  in  aliqua  parte  a  viris  discretis  nostris 
fidelibus ')  dictis  de  Urbach  nee  non  partem  aliquam  a  viro  discreto  .  .  milite  dicto  de 
Winden  et  in  aliqua  parte  a  Wortwino  dicto  de  Schanbach  et  in  aliqua  parte  a  dicto 
de  Mülhusen  possederat  pacifice  et  quiete,  Heedewigis  matrone  sue"*)  et  omnium  predic- 
torum  nee  non  omnium,  quorum  intererat,  voluntate  plena  et  expressa  prehabita  et  con- 
sensu  reverendis  in  Christo  .  .  abbati  et  conventui  in  Salem  ac  per  ipsos  suo  monasterio 
receptis  ab  eis  centum  quinquaginta  libris  Hallensium  omni  iuris  ac  consuetudinis 
sollempnitate  adhibita  ^)  vendidisset  publice  et  tradidisset  et  ipsarum  omnium  possessionem 
vacuam  in  dictum  monasterium  tr'anstulisset  libere  et  quiete  perpetuo  possidendam,  nos 
cupientes  dictum  monasterium  ob  favorem  religionis  et  specialis  dilectionis,  qua  nos  et 
progenitores  nostri  dictum  monasterium  dileximus  ab  antiquo,  per  nos  et  nostros  rebus 
et  personis  pro  viribus  promovere  dictam  emptionem  rite  in  omnibus  consum[m]atam 
adhibendo  nostrum  consensum  voluntarium  et  expressum  duximus  prout  potuimus 
presentibus  confirmare,  facientes  dicto  monasterio  gratiam  specialem,  ut  exnunc  et  in 
perpetuum  omnes  possessiones  supradicte  exempte  sint  libere  ac  immunes  ab  omni  pre- 
caria  nee  non  aliis  omnibus  exactionibus,  quibuscumque  nominibus  censeantur,  quas  nostri 
officiales  debite  et  indebite  possessionibus  diversis  modo  diverso  in  nostro  districtu  im- 
ponere  consueverunt,  dictam  libertatem  seu  exemptionem,  quantum  ad  nos  et  nostros 
successores  et  omnes  nostros  officiales,  expresse  tamen  contra  omnes  sine  exceptione 
de  Waibelingen,  volumus  in  perpetuum  robur  firmitatis  obtinere,  ita  ut  si  aliquid  ex- 
actionis  per  quemcumque  a  dictis  possessionibus  fuerit  requisitum,  ipso  facto  sit  penitus 
irritum  et  inane. 

Acta  sunt  hec  apud  Ezzelingen,  anno  domini  MCCLXXIII.,  indictione  prima,  pridie 

kalendas  Martii,  subnotatis  testibus  presentibus,  videlicet  comite  Ottone  de  Brandenburc, 

30* 
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Wolframmo  de  Bernhusen,  Wolframmo  de  Steten  militibus,  fratre  Wernhero  commenda- 
tore  in  Lewenberc,  fratre  Günrado  de  Salem  provisore  in  Ezzelingen,  Marquardo  sculteto 
in  Ezzelingen  aliisque  quam  pluribus  probis  viris.  In  cuius  facti  evidentiam  presentem 
litteram  exinde  ad  petitionem  partium  conceptam  sigillo  nostro  nee  non  sigillo  universi- 
tatis  in  Ezzelingen  fecimus  roborari. 

Nos  Günradus  dictus  Ritter  et  Hcedewigis  prenominati  predicta  omnia,  prout  pre- 
missa  sunt,  esse  vera  et  per  nos  facta  presentibus  protestamur,  renuntiantes  pro  nobis 
et  nostris  successoribus  universis  omnibus  iuribus  consuetudinibus  servitiis  actionibus 
et  omnibus  aliis  quibuscumque,  que  nobis  in  dictis  possessionibus  competebant  vel  com- 
petere  videbantur  casu  quolibet  contingente,  renuntiantes  etiam  omni  iuri  et  iuris  auxilio 
omni  foro  tarn  civili  quam  ecclesiasüco  omni  exceptioni  actioni  defensioni  constitutioni 
legum  et  canonum  consuetudini  loci  et  patrie  litteris  impetratis  vel  impetrandis  beneficio 
restitutionis  in  integrum  exceptioni  pecunie  non  nuraerate  et  omnibus  aliis,  per  que 
predicta  venditio  possit  vel  debeat  in  posterum  calurapniari  revocari  vel  modo  quolibet 
enervari.  Et  quia  sigillum  proprium  non  habuimus,  sigillis  supradiclorum,  videlicet  no- 
bilis  domini  nostri  comitis  de  Wirtenberc  et  universitatis  in  Ezzelingen,  in  hoc  facto  pro 
testimonio  usi  sumus. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Die  Siegel  des  Grafen  Ulrich  von  Wirtemberg  und  der  Stadt  Esslingen,  letzteres 
aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse,  bereits  S.  25  und  14  beschrieben  bezw.  erörtert.  —  Abdruck:  v.  Weech, 
Codex  dipl.  Salem.  2,  77  Nro.  482. 

1)  Auf  der  Gaunstatter  Markung  gegen  Fellbach  hin  findet  sich  noch  heutzutage  der  Flurname  Hoflur,  wozu 
die  Erwähnung  desselben  Namens  auch  in  Verbindung  mit  Waiblingen  in  einer  Urkunde  vom  J.  1262  (Bd.  6 
S.  85)  passt.  Der  Godex  Salemitanus  nennt  den  überhaupt  in  der  Folge  abgegangenen  Ort  für  spätere  Zeit  nicht 
mehr,  wohl  aber  kommt  schon  oben  S.  70  ein  minister  de  Hofluer  in  einer  Esslinger  Spitalurkunde  vor. 

a)  Hier  dürfte  das  S.  235  Z.  9  v.  u.  beigesetzte  Wort  nominihus  fehlen.  —  b)  Dieses  Wort  steht  auf  Rasur; 
ursprünglich  war  ministerialihus  geschrieben.  —  c)  Verschrieben  matrona  sua.  —  d)  Desgl.  adhihitis. 


2333. 

Graf  Ulrich  von   Wirtemberg    gestattet   seinem    Diensfmann    Otto  von  Ehestetten   den   Verkauf 
seiner  drei  Höfe  zu  Frankenhofen  an  das  Kloster  Salem. 

Ohne  Ortsangabe.    1273.     Februar  28. 

0 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Ulricus  comes  de  Wiertenberc  rei  geste  notitiam 
cum  salute.  Venit  ad  nos  Otto  de  Eschistetin  ministerialis  noster  nobis  supplicans  affec- 
tuose,  ut  esset  de  consensu  nostro  et  licentia,  quod  sibi  predium  suum,  scilicet  tres  curias 
sitas  in  Frankenhoven,  venerabili  in  Christo  .  .  abbati  et  conventui  monasterii  de  Salem 
vendere  liceret.  Nos  sue  petitioni  benignum  prebentes  assensum  sibi  ipsas  curias  ven- 
dendi  plenam  dedimus   facultatem.     Huius   rei    testes    sunt  comes  Witego  de  Burgowe, 
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Ludewicus  iunior  dux  de  Tekke,  R.  miles  de  Hohdorf,  Berhtoldus  liber  de  Blankenstain, 
Johannes  de  Liebenowe  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Et  ut  hec  firma  permaneant  et 
inconcussa,  presentes  litteras  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari. 

Datum  anno  domini  MCCLXXUI.,  pridie  kalendas  Marlii. 

Karlsruhe.    Codex  Salem.  III,  220.  —  Abdruck:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  79  Nro.  483. 


2334. 

Äbtissin  Guta  und  Konvent  der  Klarissinnen  inPfullingen  beurkunden,  dass  Ritter  Berthold  den  Garten, 
auf  dem  ein   Teil  ihrer  neuen  Gebäude  steht,  von  Konrad  Diezler  erkauft  und  ihnen  geschenkt  hat. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     März  11. 

Universis,  ad  quos  hec  pagina  pervenerit,  G[uta]  humllis  abbatissa  et  totus  conventus 
sororum  ordinis  sancte  Cläre  in  PhuUingen  orationes  et  in  omnium  salvatore  salutem.  || 
Ne  festinato  cursu  neminem  expectante  aut  malivolorum  malitia  rite  gesta  depereant,  cau- 
tum  est  ea  testium  testimonio  et  scripturarum  robore  roborari.  Proinde  volumus  ||  per 
presentes  ad  futurorum  pervenire  notitiam  et  apud  modernorum  meinoriam  remanere, 
quod  Gunradus  dictus  Diezelarius  cum  coUecta  manu  Methildis  uxoris  sue  et  puero- 
rum  suorum  ||  Cunradi  Scolaris,  Alberti,  Henrici,  Heinrici,  Gisele  et  Methildis  dedit  ortum 
suum  proprium,  in  quo  nostra  nova  ediflcia*)  sunt  pro  parte  constructa,  domino  Bertoldo 
militi  pro  orto  suo,  quem  ab  eo  habuerat  Albertus,  qui  dicitur  Gebure''),  cui  orto  nos 
superaddidimus  ipsi  Diezelario  pro  suo  orto  partem  prati  nostri  in  Vruallvn'^)  et 
viginti  libras  Hallensium.  Ipse  vero  Diezelarius  cum  orto,  quem  dominus  Ber(toldus) 
sibi  dedit,  et  cum  alio  prato  suo  proprio  diclo  in  Vruallvn'^)  et  nostro  superaddito  ortum 
suum  venditum  reconpensavit  conmunitati,  quod  vulgariter  dicitur  gnossapht,  sufficienter 
et  habunde  secundum  iudicum  et  iuratorum,  videlicet  Cunradi  am  Stege,  Alberti  Nigri, 
Alberti  Richardi  Cunradi  filiorum  Richardi,  Cunradi  de  Tilia,  sententiam  et  decretum. 
Hoc  etiam  constare  volumus,  quod  nos  eidem  Diezelario,  uxori  eins,  pueris  et  heredibus 
suis  habitis  et  habendis  super  orto  a  sepedicto  Ber(toldo)  sibi  dato  obligavimus  de  in- 
derapnitate  et  warandia,  quod  est  wersapht,  taliter  ut,  si  idem  ortus  ab  eis  nobis  scien- 
tibus  et  pro  posse  defensantibus  per  formam  iuris  evictus  fuerit,  nos  eisdem  triginta 
libras  Hallensium  superaddere  debebimus,  pro  quibus  tam  ipse  quam  heredes  sui  vel  si 
quis  eundem  ortum  emerit  bona  sive  possessiones  emere  tenebuntur,  cum  quibus  et  cum 
prato  sepius  prenominato  der  gnossapht  plenarie  ortum  perditum  reconpensat. 
Ceterum  sepedictus  dominus  Ber(toldus)  cum  unanimi  consensu  uxoris  sue  Lüchardis, 
filiorum  suorum  Bertoldi  et  Waltheri  et  ex  parte  aliorum  liberorum  suorum  in  remedium 
animarum  ipsorum  ortum  a  Diezelario  emptum  nobis  et  nostro  monasterio  libere  et  ab- 
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solute  donavit  titulo  iuris  perpetuo^)  possidendurn.  Et  ut  hec  a  nemine  valeant  infir- 
mari,  has  literas  decrevimus  munimine  sigillorum  domini  abbatis  de  Zwiveldea,  fratrum 
Minorum  in  Ruthelingen  et  civium  Ruthelingensium  roborari.  Testes  autem  huius  sunt: 
frater  H[einricus]  de  Spira,  frater  G.  de  Rithilbach,  dominus  Gerungus  capelianuS;  domi- 
nus Ber(toldus)  miles,  Ber.  et  Waltherus  filii  eius,  Rudegerus  de  Phullingen,  H.  dictus 
Kurze,  Burcardus  de  Hartriheshoven,  et  ceteri  supra  in  littera  nominati. 
Datum  anno  domini  MCCLXXIII.,  quinto  ydus  Martii,  feliciter.     Amen. 

Von  den  5  angehängt  gewesenen  Siegeln  noch  die  4  ersten  erhalten:  1)  des  Abts  von  Zwiefalten,  ßd.  6, 
S.  290  beschrieben.  2)  des  Minoritenklosters  in  Reutlingen,  spitzoval,  48,  30  mm,  (11.  B.) :  unter  einer  von  einer 
Kirche  überragten  Blendnische  die  Huldigung  der  3  Weisen  vor  dem  Ghristuskinde  im  Schosse  der  sitzenden 
Jungfrau  Maria,  oben  der  Stern;  Umschrift:  SigiUum  .  FRairMM  .  MINOR««* .  IN  .  RVTELINGEN.  3)  der  Äbtissin 
und  des  Konvents  in  PfuUingen,  spitzoval,  45,  17  mm,  (II.  B):  die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Christuskind  auf 
dem  Schosse,  unter  einem  Baldachin  der  heilige  Franziskus  knieend,  die  Hände  zum  Gebet  erhoben;  Umschrift  des 
Siegels :  . .  ABBE  .  et .  SORORwm .  SGE .  GECILIE  .  I .  PHVLLINGN ;  Aufschrift  um  den  heiligen  Franziskus :  Sanctus 
FRANCISCVs.     4)  der  Stadt  Reutlingen,  oben  S.  232  beschrieben. 

a)  edisficia.  —  b)  Gebur  mit  über  dem  r  übergeschriebenem  e.  —  c)  So  schreibt  die  Urkunde.  Es  war 
nicht  möglich  den  gemeinten  Ort  aufzufinden.  —  d)  perpetuo  ist   über    der  Zeile  nachgetragen. 


2335. 

Heiligkreuzthal  1273.     März  12. 

Graf  Hartmann  der  Altere  von  Grieningen  (Grüningen)  verkauft  mit  Zustimmung  seiner 
Gemahlin  Hedwig  und  seiner  sämtlichen  Söhne  (universe  prolis),  nämlich  Konrad,  Ludwig 
und  Eberhard,  der  Äbtissin  .  .  und  dem  Konvent  von  Heiligkreuzthal  für  9  Mark  Silber 
einen  Teil  des  Zehnten  in  Andelfingen  und  die  Mittelmühle  daselbst  (decimam  unam  in  villa 
Andelvingen  sitam  et  molendinum  ibidem  quoque  situm,  quod  Mittelmuli  solet  dici  vul- 
gariter),  sein  Eigentum  durch  freie  Schenkung  seines  Dienstmanns  Konrad  Murzel  (ministri 
nostri  Cünradi  dicti  Murcel),  welcher  es  zur  Abwehr  der  ihm,  dem  Grafen,  damals  drohenden 
Not  frei  in  seine  Hände  aufgelassen  hatte,  nunmehr  zu  diesem  Verkauf  ausdrücklich  seine  Einwilligung 
erklärt  und  insbesondere  auf  den  Zehnten,  den  er  seither  vom  Kloster  gegen  einen  Jahreszins 
innegehabt  hat,  verzichtet. 

Acta  sunt  hec  et  conscripta  in  Valle  Sancte  Crucis,  anno  domini  MCCLXXIII.,  quarto 
idus  Martii,  testibus  domino  Hainrico  nobili  viro  de  Gundelvingen,  nobili  viro  Anshelmo 
de  Justingen,  domino  Werhero  de  Riethusen  cappellano  predicti  cenobii,  Hainrico  dicto 
Rone,  Cünrado  dicto  Gane,  Hainrico  de  Raithaselah,  Günrado  de  Kirchhain  notario  de 
Landow,  Wernhero  dePhlummer,  Guonrado  de  Anemerkingen  et  aliis  quam  pluribus  per- 
sonis  ydoneis  et  honestis.  Ut  autem  hec  premissa  venditio  seu  possessionum  traditio 
permaneat    in  perpetuum  inconvulsa  et  robur  optineat  debitum  firmitatis,  nos  prehabiti 
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comes  H(artmannus)  et  minister  C(i!inradus)  promisimus  prefato  conventui  ad  maiorem 
tutelam  super  premissis  omnimode  expediendis  certe  warandie  cautionem  ac  ipsis  presens 
instrumentum  tradidimus  nostri  sigilli  munimine  roboratuni. 

Es  hing  nur  das  Siegel  des  Grafen  Hartmann  von  Grieningen  an,  Bd.  5,  S.  152  beschrieben.  — 
Regest:  Württb.  Jahrbb.  1826  S.  81.  

2336. 

Siessen  1273.     März  13. 

Graf  Ulrich  von  Helfenstein  bestätigt  mit  Einwilligung  seines  Sohnes  Ulrich  den  Verkauf 
eines  Guts,  nämlich  dreier  Höfe  zu  Frankenhofen,  durch  deren  Eigentümer  seinen  Dienstmann 
(ministerialem  suum)  Otto  von  Ehestetten ,  dem  auch  dessen  Brüder  Dietrich  und  Heinrich, 
sowie  seine  Gattin,  alle  seine  Kinder  und  alle  sonstigen  Beteiligten  zustimmen,  um  40  Mark 
Silber  an   Abt  .  .  und  Konvent  von  Salem. 

Actum   apud   villam  Suzun ,  anno  domini  MCCLXXIII. ,   in  crastino  beati  Gregorii, 

0 

testibus :  Hainrico  et  Ulrico  de  Uberchingin,  Rüdolfo  de  Nallingin,  Ludewico  de  Hofstetin, 
Hainrico  dicto  Sorge  militibus,  Eberharde  iuniore  comite  de  Spizinberc,  Ernfrido  de 
Roden,  Wernhero  de  Mahtolfshain  et  H[ainrico]  notario  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Karlsruhe.    Codex  Salem.  III,  219.  —  Regest:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  82  Nro.  485. 


2337. 

Siessen  1273.     März  13. 

Graf  Ulrich  von  Helfenstein  (Helfenstain)  eignet  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Ulrich  auf 
Bittt.i  der  Brüder  Dietrich,  Heinrich  und  Otto  von  Ehestetten  (Eschistetin),  seiner  Getreuen, 
deren  Güter  und  Besitzungen  zu  Frankenhofen  (Frankenhoven)  mit  Zugehörde,  nachdem  die 
Brüder  ihnen  dieselben  aufgelassen  haben,  dem  Kloster  der  heiligen  Jungfrau  Maria  zu  Salem. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  apud  villam  Suzun,  anno  domini  MCC[LXXIII].'),  in  crastino  post  diem  beati 
Gregorii.  Testes:  Hainricus  et  Ulricus  de  Uberchingin,  Rüdolfus  de  Nallingin,  Lude- 
wicus  de  Hofsteten,  Hainricus  de  Sorge  milites,  Rüdolfus  iuvenis'')  comes  de  Spizinberc, 
Ernfridus  de  Roden,  Wernherus  de  Mahtolshain,  Hainricus  senior  notarius  et  alii  quam 
plures  derlei  et  laici. 

Karlsruhe.    Codex  Salem.  III,  220.  —  Regest:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  82  Nro.  486. 

a)  Ein  unzweifelhaftes  Schreibversehen  des  Kopisten  ist  hier  mit  Rücksicht  auf  die  Urkunde  Nro.  2336 
berichtigt  worden.  —  b)  Im  Hinblick  auf  Nro.  2336  ist  Rüdolfus  wohl  verschrieben  für  Eberhardus,  zumal  da  schon 
oben  S.  69  ein  Eberhardus  comes  iuvenis  de  Spizenherg  vorkommt,  während  ein  Rudolf  von  Spitzenberg  um  diese 
Zeit  wenigstens  sonst  nicht  bekannt  ist ;  statt  iuvenis  steht  Invenia,  was  keinen  Sinn  gibt  und  vom  Kopisten  sehr 
leicht  statt  iuvenis  verlesen  werden  konnte. 
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2338. 
Granheim  1273.     März  17. 

Otto  von  Ehestetten  (Eschisteten)  verkauft  an  Abi  .  .  und  Konvent  von  Salem  mit  Zu- 
stimmung seiner  Brüder  Heinrich  und  Dietrich,  seiner  Gattin,  seiner  Kinder,  sowie  aller 
Beteiligten,  insbesondere  Itas,  der  Witwe  Schwiggers  des  Älteren  von  Gundelfingen,  welche  an  die 
Besitzungen  als  Leibgeding  (iure  quod  vulgo  dicitur  lipgedinge)  Anspruch  erhob,  seine 
sämtlichen  ihm  mit  Eigentumsrecht  zustehenden  Besitzungen  zu  Frankenhof en ,  die  er  von  den 
Edlen  Schmgger  dem  Langen,  Konrad,  Heinrich  und  Berthold^  Gebrüdern,  von  Gundelfingen 
zu  rechtem  Eigentum  erkauft  hat,  um  40  Mark  Silber  und  überträgt  dieselben  dem  Kloster 
durch  die  Hand  der  edlen  Herren,  der  Grafen  von  Wirtemberg  (Wirtenberc)  und  von 
Helfenstein,  sowie  Schwikers  des  Älteren^)  von  Gundelfingen  (sine  quorum  consensu,  cum  ad 
ipsos  iure  proprietatis  pertineam,  rite  dicta  venditio  non  debeat  consummari)  zu  ewigem  Besitz. 

Acta  sunt  hec  apud  Granhain,  anno  domini  MCCLXXIIL,  XVI.  kalendas  Aprilis,  in- 
dictione  I.,  testibus:  domino  Eberharde  comite  de  Wartstain,  domino  Eglolfo  de  Stüze- 
lingin,  domino  Swiggero  Longo  et  domino  Berhtoldo  fratre  suo  de  Gundelvingin,  domino 
Sigebotone  et  domino  Rüdolfo  fratre  suo  de  Hundersingin  et  domino  Ulrico  de  Egiingin 
militibus,  de  fratribus  de  Salem  Hainrico  cellerario  de  Ezzelingin,  Ulrico  Grätario  mo- 
nachis,  Hainrico  converso  dicto  Gans  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Graf  Eberhard  von  Wartstein,  die  Brüder  Schwigger  der  Lange,  Konrad,  Heinrich 
und  Berthold  von  Gundelfingen. 

Karlsruhe.     Codex  Salem.  III,  216.  —  Regest:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  82  Nro.  487. 

a)  Da  nach  Beginn  der  Urkunde  die  Witwe  Schwiggers  des  Älteren  von  Gundelfingen  genannt  ist,  derselbe 
somit  damals  schon  tot  war,  liegt  hier  wohl  eine  Verwechslung  mit  Schwigger  dem  Langen  vor,  der  ja  auch  als 
Zeuge  und  Siegler  der  Urkunde  erscheint.         

2339. 

Probst  Konrad  von  Marchthal  verpflichtet  sich  mit  seinem  ganzen  Konvent,  innerhalb  50  Jahren 

keine  neue  Nonne  aufzunehmen. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     März  26. 

Anno  verbi  incarnati  MGGLXXIII. ,  dominica  qua  cantatur :  Judica  me  deus ,  nos 
Conradus  prepositus  de  Martello  cum  universo  conventu  canonicorum  nostrorum  atten- 
dentes,  quod  mulierum  nequitia  superet  omnes  nequitias,  que  sunt  in  mundo,  et  quod 
non  est  ira  super  iram  mulieris,  quodque  venena  aspidum  et  draconum  sanabiliora  sint 
homini  et  mitiora,  quam  familiaritas  mulierum,  decrevimus  pari  consensu  et  communi 
consilio,  saluti  tam  animarum  quam  corporum  et  etiam  rerum  in  posterum  providere 
volentes,  ut  aliquas  de  cetero  sorores  ad  augmentum  nostre  perditionis  nuUatenus  reci- 
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piamus,  sed  eas  quasi  venenata  animalia  recipere  devitemus.  Ul  autem  hec  firmitatis 
robur  obtineant  inconvulsum,  ego  Conradus  predicte  ecclesie  prelatus  tradidi  fidem  meam 
sanioribus  et  senioribus  nomine  iuramenti,  ut  infra  spalium  quinquaginta  annorum  nullam 
sororem  recipiam  vel  recipi  patiar.  Ceterorum  vero  canonicorura  iuramenta  recepi,  ut  nuUus 
ipsorum  aliquam  sororem  recipiat  infra  terminum  quinquaginta  annorum  vel  recipi  paliatur. 
Post  hunc  terminum  elapsum  quid  successoribus  nostris  complaceat,  arbitrio  eorum  re- 
linquimus.  Consulimus  autem,  ut  et  ipsi  predecessorum  vestigia  ob  commodum  et 
salutem  suam  in  bis  imitentur.     Ulinam  liat. 

Bruschius,  Monaster.  Gernian.  Centuria  prima.  Ingolstaci.  1551,  fol.  82  b.  —  Crusius,  Anna).  Suev.  2,  11,  6 
S.  456.  =  Petrus,  Suevia  eccl.  567.  —  Hugo,  Annal.  Ordinis  Praemonslrat.  2,  147.  —  Neugart,  Episcop. 
Constant.  2,  460.  —  Übersetzurig:  Kurze  Geschichte  von  dem  Prämonstratenserstifte  Obermarchthal  1835  S.  26. 


2340. 

Ulrich  von  Gundelfingen  verzichtet  gemäss  der  Bitte  der  Brüder  des  Deutschen  Hauses  in  Ulm 
auf  alles  Recht  an  einen  Hof  zu  Böttingen  von  Aschermittwoch  nächsten  Jahres  an  und  stellt  ihn 

unter  die  Gewalt  des  Ritters  Konrad  von  Berg. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     März  29. 

Ne  temporibus  gesta  cum  tempore  labantur,  scripture  testlmonio  perhennentur.  Ego 
Ulricus  dictus  de  Gundelvingen  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  duxi 
declarandum ,  me  ad  petilionem  fratrum  Theutonicorum  in  ülma  omni  iuri ,  quod  in 
curia  sita  Bethenhein*),  quam  colit  dictus  Hesse,  michi  competere  videbatur,  a  capite 
ieiunii  proxime  venturo^  ultra  spatium  huius  anni  penitus  abrenuntiando  una  cum 
omnibus  heredibus  meis  cum  communi  consensu  fratrum  prelibatorum  sub  potestate 
domini  C[onradi]  militis  de  Berge  tam  ipsam  curiam  quam  eiusdem  cultorem  omnimodis 
coUocavi.  Termino  predicto  elapso  ius  et*)  in  curia  sepedicta  ad  me  respicit  ad  me  sive 
ad  heredes  meos  recursum*")  facere  promittatur.  Ut  autem  hec  inviolabiliter  perseverent, 
presentes  dedi  sigllii  mei  munimine  roboratas. 

Datum  anno  domini  MCCLXXIIL,  IUI.  kalendas  Aprilis. 

Kopb.  des  Deutschen  Hauses  zu  Ulm  aus  dem  15.  Jahrhundert  fol.  XXXVII. 

1)  Auch  nach  neuerer  Erklärung  im  Kopialbuche:    Böttingen,  O.A.  Blaubeuren.    —    2)  1274  Februar  14. 
a)  et  steht  hier  wohl  für  quod.  —  b)  Es   heisst  eigentlich  recuram  oder  returatn;   der  ganze  Satz  scheint 
übrigens  verderbt  zu  sein. 

2341. 
Leonberg  1273.     März  31. 

Ulrich  von  Gottes  Gnaden  Graf  in  Tübingen  genannt  von  Asperg  beurkundet,  dass  Judila, 

die   Witwe  Konrads  von  Maichingen  (Müchingen)  in  Gemeinschaft  mit  ihrem  Sohne  Konrad, 
Vli.  31 
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ihren  drei  Töchtern  und  ihren  Brüdern  Hermann  und  Heinrich  an  Frohst  Konrad  (C.) 
und  Kapitel  des  St.  Martinsstifts  in  Sindelfingen  ihren  Hof  in  Hirschlanden  (Hirslanden) 
um  53  ^  Heller  verkauft  hat. 

Et  ut  super  premissis  nuUa  dubitatio  aliquo  tempore  valeat  exoriri,  presentes  litteras, 
cum  sigilla  propria  non  haberent  predicti,  petierunt  communiter  sigillorum  reverendi  in 
Christo  [patris]  et  domini  nostri  E(berhardi)  dei  gratia  Gonstantiensis  episcopi  et  nostro 

0  0 

et  nobilis  viri  Ul[rici]  de  Tuwingen  *)  et  Ul(rici)  de  Wirtinberc  comitum  munimine  roborari. 

0 

Nos  E(berhardus)  dei  gratia  episcopus  Gonstantiensis  et  nos  Ul[ricus]  de  Tuwingen  et 
de  Wirtinberc  comites  predicti  .  .  .  sigilla  nostra  hiis  litteris  appendimus  in  testimonium 
evidens  omnium  premissorum. 

Actum   apud  Levinberc,    anno   domini  MGCLXXIIL,    secundo  kalendas  Aprilis,    in- 

0 

dictione  prima,  H.  de  Sülze,  Re[nhardo]  de  Bihingen,  Cünrado  de  Wrmelingenä)  cano- 
nicis  de  Sindelphingen ,  Alberto  rectore  ecclesie  in  Magistat  de  Brihe  dicto,  Bürcardo 
dicto  Plüger,  Diterico  et  Alberto  dictis  de  Warinbrünne  civibus  in  Levinberc  et  aliis 
quam  pluribus  presentibus  viris  providis  et  discretis. 

An  gelblichen  leinenen  Schnüren  das  2.  Siegel,  des  Ausstellers,  rund,  42  mm,  (IV.  A.  2) :  in  einem  Schilde 
die  pfalzgräflich-tübingische  Fahne,  der  mittlere  Zipfel  länger  als  die  beiden  anderen;  Umschrift:  f.  S.  VLRIGI  . 
GOMITIS  .  DE  .  TVWINGE.  Fürs  1.  und  3.  nur  noch  die  Löcher  im  Pergament.  —  Regest:  Crusius,  Annal. 
Suev.  3,  2,  22  S.  129.  —  Hang,  Chron.  Sindelf.  35.  —  Vrgl.  Schmid,  Pfalzgr.  von  Tübingen  S.  216  (wo  statt 
35  Pfund  53  Pfund  und  statt  2.  April  31.  März  zu  setzen  ist). 

1)  Hier  liegt  offenbar  ein  Schreibfehler  vor,  da  ein  zweiter  Graf  Ulrich  von  Tübingen  in  dieser  Zeit  nicht 
nachzuweisen  ist.  Vielleicht  sollte  statt  et  nach  nostro  ein  scüicet  oder  dergl.  stehen.  Für  diese  Annahme  spricht 
auch,  dass,  wie  aus  der  Zahl  der  Löcher  für  die  Siegelschnüre  hervorgeht,  nie  mehr  als  3  Siegel  anhiengen, 
bezw.  angehängt  werden  sollten.  —  2)  Der  Verfasser  der  Annales  Sindelfingenses  (Mon.  Germ.  SS.  XVII 
S.  299  ff.). 


2342. 

Der  Komthur  und  die  Brüder  des  Deutschen  Hauses  zu  Altshausen  geben  dem  Burkhard  von 
Leiterberg  die  Güter  und  Rechte,  die  er  ihnen  überlassen  hatte,  wieder  zurück,  da  er  statt  in 

ihren  Orden  in  den  der  Minoriten  eintreten  will. 

Königsegg- Altshausen  1273.     April  13. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  nos  commendator  et  fratres  domus  Teuthonice 
in  Alshusen  no||titiam  subscriptorum.  Noverint  universi,  quos  nosce  fuerit  oportunum, 
quod  cum  vir  strennuus  Burchardus  ||  de  Laiterberch  eo  tempore,  quo  se  et  sua  tradere 
nostro  ordini  proponebat ,  feoda  sua,  videlicet  ius  patronatus  ecclesie  ||  in  Laiphinswile 
cum  Omnibus  suis  attinentiis,  quod  quondam  pater  suus  a  nobili  domino  comitte  de 
Helfenstain,   qui  dominus  dominii  in  Sigemaeringen  tunc  temporis  verus   fuit,    in  feodo 


1273.     April  13.  243 

tenuerat,  et  curiam  dictam  Zerurichgerhof")  ibidem  sitarn  cum  omnibus  sibi  intus  et 
extra  pertinentibus,  quam  simili  modo  ab  imperio  iure  feodali  tenuerat,  in  nos  et  nostrum 
ordinem  eo  iure,  quo  in  ipsum  a  suo  patre  descenderant  memorato,  per  manus  domi- 
norum  dictorum  feodorum  transtulerit  pleno  iure,  nos  quia  feoda  iure  feodali  tenere 
non  possumus  nee  debemus,  per  labores  proprios  et  expensas  dedimus  operam  cum 
effectu,  ut  dicti  domini  feodorum  iura  sua  proprietatis  videlicet  et  advocatie  cum  omnibus, 
que  ipsos  in  dictis  quocumque  titulo  contingerant ,  in  nos  et  nostrum  ordinem  trans- 
ferrent  pleno  iure  libere  possidenda,  quod  et  fecerunt  consensu  omnium,  quorum  intere[r]at, 
et  resignatione  ipsis  facta  prout  debuit  primitus  concurrente.  Quibus  omnibus  legittime 
consuwzatis  predicta  omnia  per  nos  possessa  iure  proprietatis  pacifice  et  prescripta  secundum 
ins  et  consuetudinem  nostre  provincie  generalem  nos  de  nostrorum  superiorum  omnium 
consensu  scientia  et  raandato  predicto  Bur(chardo)  de  Laiterberch,  qui  ex  causa  ratio- 
nabili  de  nostra  plena  voluntate  propositum  suum  ad  fratrum  Minorum  ordinem  revo- 
cavit,  reddimus  et  in  ipsum  iure  proprietatis  transtulimuS;  prout  nos  possedimus  possi- 
denda et  in  quoscumque  voluerit  transferenda. 

Actum  apud  Künezeg,  anno  domini  MCCLXXIII. ,   ydus  Aprilis,  subnotatis  testibus 

0 

prescentibus  et  rogatis,  videlicet  Bertoldo  de  Kunezeg,  Ul[rico]  et  Bertoldo  filiis  suis, 
Wernhero  de  Riethusen,  .  .  dicto  Shutterüth  militibus,  .  .  dicto  Ysengrin  et  filio  suo, 
Bur.  et  Rudolfo  fratribus  dictis  Wehter  et  Fridrico  Wächter  aliisque  quam  pluribus 
probis  viris.  In  cuius  facti  evidentiam  et  robur  perpetue  firmitatis  presens  instrumentum 
super  hoc  conscriptum  sigillo  nostro  duximus  pro  testimonio  muniendum.     Datum  Als- 

husen  tempore  ut  supra. 

Karlsruhe.  Orig.  Ital.  Perg.  Siegel  des  Deutschordenshauses  zu  Altshausen,  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem 
Wachs,  rund,  34  mm,  (II.  B.),  die  thronende  Maria  mit  dem  Christuskind  auf  dem  Schoss,  vor  ihr  ein  knieender 
Beter  (wohl  ein  Ordensbruder).  Umschrift:  t  Sigilhm .  DOMVS  .  FRM  .  THEVTHVNICORMm  .  IN  .  ALSHVSEN. 
—  Abdruck:  E.  Schnell,  Zeitschrift  f.  Hohenzollern,  S.  90  (Text).  S.  120  (Übersetz.).  -  v.  Weech,  Codex 
dipl.  Salem.  2,  86  Nro.  490.  —  Regest:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  479. 

a)  Der  Codex  Salem.  III,  96  hat  Zehernrichershof. 


2343. 
Geisingen  1273.     April  13. 

Die    Gebrüder    Konrad    und    Heinrich    genannt    Struz    (dictus    Struz)    von   Wartenberg 

(Wartunberch)    überlassen    das   Patronatrecht  der  Kirche   zu   Bolstern   sowie   einige    weitere 

Besitzungen    zu    Gunzenhausen   und   Betzwiesen   (Guntzenhusen  —  Betzwisan)    auf  Bitte  der 

seither  [damit  Belehnten,  so  insbesondere  des  Wernher  von  Schwarzenbach  (Swarzenbach),  an 

Kloster  Salem. 

Acta  sunt  hec  apud  Gisingen,  anno  domini  MCCLXXIII.,  idibus  Aprilis. 

31  ♦ 
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V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  87  Nro.  491  nach  dem  Originale  in  Sigmaringen.  Die  Urkunde  ist  bereits 
Bd.  2  S.  337  gedruckt,  allein  nach  dem  Salemer  Kopialbuch,  in  welchem  bei  der  Jahreszahl  LA'A77/aus  Versehen 
weggelassen  worden  war.  Auf  letzteres  Versehen  war  übrigens  bereits  Bd.  A  S.  483  und  5  S.  462  hingewiesen 
worden.  —  Auszug  mit  richtigem  Datum:  Freiburger  Diözesan-Archiv  11,  165. 


2344. 

Egelolf  von  Stensslingen  übergibt  dem  Kloster  Salem  zur  Sühne  für  den  demselben  an  seinem 
Besitz  in  Tiefenhülen   und   sonst   auf  der  Alb  zugefügten  Schaden  zwei  Höfe  in  Steusslingen, 

Lehen  von  dem  Grafen  von  Wirtemberg. 

Ehingen  1273.     Mai  8. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Egelolfus  de  Stiuzelingen  rei  geste  nolitiam  cum 
salute.  Ne  Utes  sopite  per  concordiam  ilerum  ||  recidivent,  expedit  dictam  concordiam 
instrumento  et  testibus  perhennari.  Eapropter  universis  pateat  per  presentes,  quod  cum 
venerabiles  ||  in  Ctiristo  abbas  et  conventus  monaslerii  de  Salem  me  in  causam  traxissent 
in  foro  ecclesiastico  super  eo,  quod  ipsis  in  possessionibus  suis  in  Tiufenhulwe  et  aliis 
hincinde  sitis  in  Alpibus  in  blado  animalibus  aliisque  rebus  mobilibus  et  etiam  in 
hominibus  dicto  monasterio  attinentibus  contra  iustitiam  temere  dampna  inferebam  esti- 
mata  per  homines  flde  dignos  sub  estimatione  debita  ad  ducentas  libras  currentis  moneto, 
cum  nichil  iuris  seu  actionis  quocumque  modo  vel  titulo  habuerim  in  dicto  monasterio 
seu  suis  possessionibus  ubicumque  sitis  seu  hominibus  sibi  attinentibus,  et  propter  hoc 
exigente  maxima  mea  contumacia  sententias  exconmunicationis  et  interdicti  contra  me 
uxorem  meam  familiam  et  colonos  et  ecclesias ,  quarum  subditi  fueramud ,  ferri  modo 
debito  procurassent,  ego  reversus  ad  cor  cum  nichil  excusationis  habuerim,  ne  sub  tali 
salutis  et  honoris  dispendio  periculose  diutius  laborarem,  ad  satisfaciendum  saltim  iti 
aliquo  super  iniurlis  maximis  et  gravi  dampno  dicto  monasterio  probis  viris  mediantibus 
festinavi.  Verum  quia  condigne  dicto  monasterio  satisfacere  non  valebam,  curias  meas, 
unam  dictam  Brunenhof  et  aliam  dictam  Rülershof*),  sitas  in  Stiuzelingen,  quas  a 
nobili  domino  comite  de  Wirtenberch  in  feodo  tenueram  illucusque,  qui  resignatione  facta 
dicti  feodi  per  me  ad  manus  suas  ins  proprietatis  dictarum  possessionum  ac  ipsas  posses- 
siones  ad  meam  petitionem  in  dictum  monasterium  de  Salem  transtulit  libere  possidendas, 
cum  Omnibus  intus  et  extra  dictis  possessionibus  pertinentibus  omnium  quorum  intererat 
voluntate  prehabita  et  consensu  predicto  monasterio  de  Salem  in  tantillam  reconpensationem 
dampnorum  suorum  per  me  et  meos  temere  illatorum  tradidi  et  donavi  quiete  ac  pacifice 
perpetuo  possidendas.  Renuntians  pro  me  et  meis  heredibus  universis  omni  iuri  actioni 
defensioni  exceptioni  omni  subsidio  ecclesiastico  velcivili  et  omnibus  aliis  quibuscum- 
que  nominibus  censeantur,  per  que  predicta  satisfactio  et  dictarum  possessionum  traditio 
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et  donatio  posset  in  posterum  modo  quolibet  enervari.  Obligans  me  et  meos  heredes 
fide  data,  prestito  etiam  super  hoc  corporali  iuramento,  dictum  monaslerium  de  Salem 
in  suis  possessionibus  universis  in  Alpibus  sitis  et  alibi  nee  non  in  suis  hominibus  per 
dampna  rerum  mobilium  seu  inmobilium  vel  per  quascumque  exactiones  per  me  vel 
meam  familiam  seu  quoscumque  alios  michi  attinentes  exnunc  in  perpetuum  nuliatenus 
molestare  ledere  vel  gravare  in  modico  vel  in  magno.  Quod  si  salutis  et  honoris  mei 
inmemor  aliquod  dampnum  in  modico  vel  in  magno  diclo  monasterio  in  rebus  vel  per- 
sonis  ubicumque  locorum  sitis  per  me  vel  per  meos  quocumque  casu  vel  modo  inferre 
de  cetero  attemptavero,  ad  solutionem  ducentarum  librarum  supra  taxatarum  ego  ero 
meique  heredes  diclo  monasterio  obligati,  nichilominus  conveniendus  de  periurio  violato 
et  conpellendus ,  si  rebellis,  quod  absit,  fuero,  dampnum,  quod  per  me  vel  per  quos- 
cumque occasione  mei  quocumque  tempore  loco  vel  hora  exnunc  dictum  monasterium 
sustinebit,  cum  omnibus  per  me  vel  per  meos  dampnis  prelibato  monasterio  antea  irro- 
gatis  refundere  in  solidum  contradictione  defensione  seu  exceptione  qualibet  non  obstante. 

Acta  sunt  hec  apud  Ehingen,  anno  domini  MGCLXXIII.,  VIII.  idus  Mali,  subnotatis 
testibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet:  Swikero  Longo  de  Gundelvingen  et  Berhtoldo 
fratre  suo,  '')  de  Hohensliege  socero  dicti  Egelolfi  de  Stiuzelingen  militibus,  Berhtoldo  de 
Berge,  Alberto  dicto  Ruhe,  Cünrado  Incisore,  Hainrico  de  Haigingen,  Berhtoldo  de 
Ephingen,  Cünrado  dicto  Biura^r,  Walthero  dicto  Erlwin,  de  fratribus  vero  de  Salem 
Hainrico  cellerario  dicto  de  Ezzelingen,  Berhtoldo  magistro  conversorura  dicto  de  Ulma, 
Eberhardo  de  Stekeboron  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

In  cuius  facti  evidentiam  et  robur  perpetue  firmitatis  presentem  cedulam  exinde 
couscriptam  et  sigilli  mei  munimine  roboralam  sepedicto  monasterio  de  Salem  tradidi 
pro  testimonio  et  cautela. 

Ehingen.  Orig.  Perg.  Siegel  des  Ausstellers,  am  Rande  beschädigt,  Bd.  6,  101  beschrieben.  —  Auf  der 
Rückseite  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand :  CLXV  sp.  Littera  Egelolfi  de  Stiuzelingen  super  duabiis  curiis  nobis 
ah  ipso  datis  et  sitis  in  Siiuzelin,  videlicet  curia  dicta  Brunenhof  et  curia  dicta  Rulershof.  —  Abdruck: 
Württ.  Vierteljahrsh.  1879  S.  257  (nach  dem  Orig.).  —  ▼.  VVeech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  90  Nro.  493  nach 
dem  Codex  Salem.  III,  203.  Letzterer  Text  scheint  übrigens  nach  einem  Duplikat  der  Urkunde  gefertigt  zu 
sein,  indem  hier  manche  Abweichungen  vorliegen,  so  namentlich :  Eglolfus,  Stiuzelingin,  Tiuffenhulwe,  Bülershof, 
Wirtinherc  in  feodum,  occasione  mei  qtiommque  fehlt,  nach  refundere  in  solidum  folgt  tenebor,  Swiggero,  Buhe  statt 
Buhe  (Albertus  Ruhe  kommt  auch  in  einer  Urkunde  Egelolfs  von  Steusslingen  vom  12.  Juli  1295  als  Zeuge  vor, 
s.  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,492  Nro.  917),  Bitrrer,  nach  Salem  folgt  f?-atre,  nach  Stekeboron  noch  einmal 
monachis  in  Salem,  sigillo  meo  statt  sigilli  mei  munimine,  pro  cauiela  statt  pro  testimonio  et  cautela. 

a)  So  ist  unzweifelhaft  zu  lesen;  die  Württ.  V.-J.-Hefte  lesen  übrigens  wie  der  Codex  Salem.  Bülershof. 
—  b)  Hier  ist  eine  Lücke  für  den  Vornamen,  die  nicht  ausgefüllt  wurde.  Den  24.  Jan.  1259  und  2.  Febr.  1268 
kommt  Rudolfus  de  Hohenstiege  vor  (Wirt.  Urkb.  5,  292.  C,  375). 
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2345. 

Esslingen  1273.     Mai  8. 

Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen,  der  Scherer  (R.  palathinus  de  Tuwingen  dictus  Scharer), 
übergibt  dem  Abt  und  Konvent  von  Salem  seinen  Wald  bei  Stellen  samt  Zugehörde  (silvam 
nostram  —  sitam  penes  villam,  que  dicilur  Steten,  cuius  termini  de  Hohenegerdun  ad 
molendinum  Wernheri,  deinde  versus  Richenbach  et  in  Neingerskclingen  et  usque  ad 
silvam  dictorum  fratrum  de  Salem  ac  hincinde  in  longum  et  in  latum  ad  alios  terminos 
extenduntur),  wogegen  das  Kloster  ihm  das  Wäldchen  in  den  Erlen  (silvulam  dictam  in 
den  Er  Ion),  welches  sein  Vater  seligen  Angedenkens  demselben  verkauft  hat,  zurückgibt  und 
noch  30  8f  Heller  bar  bezahlt. 

Actum  in  Ezelingen,  anno  domini  MGCLXXIII.,  VIII.  ydus  Mail,  testibus:  H[ainrico] 
de  Halvingen,  Swikero  de  Ondingen  militibus  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  der  SchuUheiss  Marquard  von  Esslingen. 

V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  89  Nro.  492  nach  Codex  Salem.  I,  324  in  Karlsruhe.  —  Auszug:  Schmid, 
Pfalzgr.  V.  Tübingen,  Urkdb.  S.  32. 

2346. 

Abt  Albert  von  Reichenau  bestätigt  den   durch  Graf  Hermann  von  Sulz  geschehenen   Verzicht 
auf  den   Fronhof  samt   dem  Patronatrecht   der   Kirche   in   Horgenzimmern   zu    Gunsten   des 

Klosters  Kirchberg. 

Reichenau  1273.     Mai  13. 

Albertus  dei  gratia  abbas  Augie  Maioris  universis  presentes  litteras  inspecturis 
salutem  cum  notitia  subscriptorum.  Ut  ea,  que  rite  geruntur,  a  memoria  ||  hominum 
non  labantur,  expedit  scripturarum  testimonio  commendari  ad  totius  dubietatis  materiam 
amputandam.  Noscant  igitur  universi,  quos  nosse  fuerit  ||  oportunum,  quod  cum  dilecte 
in  Christo  .  .  priorissa  et  conventus  monasterii  in  Kilchperch  curiam  dictam  Vronhove 
sitam  in  Horgenzimbern  ab  Ulrico  Wachen  ||dorfario,  qui  eam  nomine  feodi  a  Wernhero 
et  Friderico  fratribus  militibus  dictis  Molendinatoribus  tenuerat,  et  iidem  a  nobilibus 
viris  Wernhero  et  Alberto  de  Zimbern,  iidemque  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  tenebant 
in  feodum,  comparassent  pro  certa  peccunie  quantilate  cum  omni  iure  et  attinentiis  suis 
salvo  nobis  censu  annuo  de  eisdem  et  aliis  possessionibus  habitis  et  habendis  unius 
libre  cere  persolvendo,  nostro  nostrique  conventus  accedente  consensu,  sicut  hec  omnia 
in  nostris  Utteris  plenius  continentur  ^),  nobihs  vir  comes  Hermannus  de  Sülze  ipsas 
dominas  in  dictis  possessionibus  vexans  asseruit,  sibi  aliquod  ius  competere  in  eisdem. 
Prefate   vero   priorissa   et   conventus   data    eidem   certa  summa  peccunie  scilicet  viginti 
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octo  marcarum  dictam  vexationem  redemerunt  ab  eodem,  idemque  comes  pro  se  suis- 
que  heredibus  universis  omni  iuri  cessit,  si  quod  ei  in  dictis  possessionibus  competebat 
aut  competere  videbalur,  ius  patronatus  ecclesie  in  Horgenzimbern  predicte  curie  quon- 
dam  annexura  et  a  suis  progenitoribus  extractum  ac  in  se  hereditario  iure  transfusum 
eidem  curie  libere  reannectens  apud  eam  omni  iure  perpetuo  permansurum  supplicans- 
que  nobis,  ut  in  testimonium  cessionis  et  reannexionis  huiusmodi  presentes  litteras  eis- 
dem  dominabus  daremus  ad  ratificationem  cessionis  huiusmodi  pleniorem.  Nos  igitur 
totumque  nostri  monasterii  capitulum  tarn  ipsius  comitis  quam  etiam  priorisse  et  con- 
ventus  predictarum  in  hoc  casu  devotis  supplicationibus  inclinati  ad  evidentiam  nostre 
ratihabitionis  et  ratificationis  ac  etiam  in  testimonium  omnium  premissorum  sepedictis 
priorisse  et  conventui  daraus  presentes  litteras  sigillis  reverendi  in  Christo  patris  et 
domini  Eberhardi  Constantiensis  episcopi,  nostro  nostrique  conventus  et  dicti  Hermanni 
comitis  communitas,  sepefatam  curiam  cum  omni  iure  patronatus  et  aliis  suis  pertinentiis 
predicto  monasterio  in  Kilchperch  libere  conferentes,  ipsam  ab  annuo  censu  supradicto 
presentibus  eximendo,  ne  inter  possessiones,  de  quibus  annuatim  sepedictum  monasterium 
in  Kilchperch  nostro  monasterio  unam  libram  cere  persolvere  tenetur,  aliquatenus  debeat 
computari,  renuntiantes  omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis  foro  consuetudini  exceptio- 
nibus  deffensionibus  privilegiis  litteris  apostolicis  impetratis  vel  etiam  impetrandis  omnlbus- 
que  rationibus,  per  quas  prenotatis  priorisse  et  conventui  contra  premissa  posset  aliquod 
preiudicium  exoriri.  Nos  E[berhardus]  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  Albertus 
abbas,  conventus  Augie  Maioris  et  Her(mannus)  comes  predictus  presentibus  litteris 
nostra  sigilla  appendimus  in  testimonium  et  confirmationem  omnium  premissorum. 

Datum  et  actum  Augie,  III.  idus  Mali,  anno  domini  MGGLXXIIL,  indictione  prima. 

An  weissen  leinenen  Litzen  4  Siegel  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse,  1—3  oben  S.  207  erörtert. 
4)  des  Grafen  Hermann  von  Sulz,  schildförmig,  45,  40  mm,  (IV.  A.  1.):  mit  Spitzen  geteilter  Schild;  Umschrift: 
Sigillum  .  HERMANNI .  COMITIS  .  DE  .  SVLZE. 

1)  Scheint  nicht  erhalten  zu  sein. 


2347. 

Pabst  Gregor  X.  nimmt  das  Cistercienser- Nonnenkloster  zu  Kirchheim  mit  seinen  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  Privilegien. 

Orvieto  1273.     Mai  15. 

\  Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  in  Christo  filiabus,  .  .  abbatisse 
monasterii  sancte  Marie  de  Kirchaim  eiusque  sororibus  tam  presentibus  quam  futuris 
regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  1 1|  Religiosam  vitam  eligentibus  u.  s.  tc.  tote  in 
der  Urkunde  Pabsts  Innocenz  IV.   von  1246  Januar  9,  Bd.  4  S.  124,   von  Paci  quoque  an 
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ivie  die  Urkunde  desselben  Pabstes  von  1245  Mai  20,  Bd.  4  S.  100,  mit  folgenden  be- 
deutenderen Abweichungen^) :  S.  124  Z.  10  V.  0.:  monaslerium  sancte  dei  genilricis  et  vir- 
ginis  Marie  de  Kirchaim,  Augustensis  diocesis,  in  quo  —  Z.  26  v.  u.:  locum  ipsum,  in 
quo  prefatura  monasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cum  terris  pralis 
vineis  nemoiibus  usuagiis  et  pascuis  in  bosco  et  piano  in  aquis  et  molendinis  in  viis 
et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis. 

(Rundzeichen  ^).)  Ego  Gregorius  catholice  episcopus  subscripsi.  {Monogramm  für 
Bene  valete.) 

t  Ego  frater  Johannes  Portuensis  tituli  sancte  Rufine  episcopus  subscripsi.  f  Ego 
Symon  tituli  sancti  Martini  presbyter  cardinalis  subscripsi.  f  Ego  Ancherus  tituli  sancte 
Praxedis  presbyter  cardinalis  subscripsi.  f  Ego  Johannes  sancti  Nicolai  in  carcere 
Tulliano  diaconus  cardinalis  subscripsi.  f  Ego  Ottobonus  sancti  Adriani  diaconus  car- 
dinalis subscripsi. 

Datum  apud  Urbem  Veterem,  per  manum  magistri  Janoni  Leccacorvi  sancte  Romane 
ecclesie  vicecancellarii,idLis  Mail,  indictione  prima,  incarnationis  dominice  anno  MCCLXXIII.,. 
pontificatus  vero  domini  i  Gregorii  1  pape  X.  anno  secundo. 

Wallerslein.  Orig.  Ilal.  Perg.  An  rot-  und  gelbseidenen  Fäden  hängt  die  HleibuUe  dieses  Pabstes, 
oben  S.  191  beschrieben.  Unter  dem  oberen  Rand  steht  gegen  die  linke  Ecke  hin  cor  p  (d.  h.  p  mit 
Häckchen)  ord.  Ost.  Ebenda  nach  der  Mitte  zu:  Jn  audiencia  post  dat.  apposit.,  von  unten  nach  oben  durch- 
strichen, weiterhin  Ger  p,  letzterer  Buchstabe  mit  Abkürzungszeichen  für  per  oder  pro,  ferner  ascidtetiir,  ebenfalls 
von  unten  nach  oben  durchstrichen.  Rechts  in  der  Ecke  ein  h,  in  gleicher  Weise  doppelt  durchstrichen;, 
darunter  in  sehr  feiner  Schrift  a  und  unter  diesem  Paid.  Auf  der  Rückseite  in  der  Ecke  links  oben  ein  nicht 
zu  deutendes  Zeichen,  etv?a  wie  eine  deutsche  7,  in  der  Mitte  am  oberen  Rand  ziemlich  undeutlich  fa  solla^ 
daneben  gleichfalls  nur  schwer  zu  erkennen  etwas  grösser  wieder  fa  solla.  (Vgl.  die  Bulle  1273  Januar  13  S.  230).. 
Sonst  sind  weder  auf  noch  unter  dem  Einschlag  irgendwelche  Notizen  angebracht. 

1)  Unbedeutendere  Abweichungen  sind:  S.  124  Z.  14  v.  o.  regulam  atque.  —  Z.  10  v.  u.  seu  de  vestrorum 
animalium  nutrimentis.  —  Z.  5  v.  u.  communium  litterarum  vestrarum  cautione.  —  Z.  3  v.  u.  dari  seu  alio  modo 
alienari aßjsque  consensu  totius  capüuli  aut  maioris  et  sanioris.  —  Z.  2  v.  u.  donationes  aitt.  —  S.  125 Z.  1  v.  o.  quelibet  alia^ 

—  Z.  4  V.  o.  aliquos  conventus  puhlicos.  —  Z.  5  v.  o.  regulärem  electionem  abhatisse  vestre.  —  Z.  8  v.  o.  obtentu.  — 
Z.  9  v.  0.  gratis  episcopus.  —  Z.  10  v.  o.  gratiam  et  communionem.  —  Z.  13  v.  o.  accipere  et  ahsque.  —  Z.  18  v.  o. 
sedis  apostoUce.  —  Z.  14  v.  u.  ajMstolice  sedis.  —  Z.  12  v.  u.  apostolicorum  privilegiorum.  —  Z.  10  v.  u.  in 
monasterio  vestro.  —  S.  100  Z.  18  v.  o.  pontificibus  ordini  vestro  concessas.  —  Z.  17  v.  u.  prefatum  monasterium^ 

—  Z.  13  V.  u.  et  diocesani  bis  iustitia  fehlt.  —  Z.  5  v.  u.  inveniant. 

2)  Mit  Perfice  gressus  meos  in  semitis  tuis. 


2348. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     Mai  28. 

Äbtissin   Bicheidis   und   der  Konvent   von  Seligenthal  (Seligental)  beurkunden,   dass  die 
Geschwister  Berthold,  Lutwin,  Richgeu  und  Hildegund  von  Reichertshausen  (Richharthshusen)- 
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dm  Hof  in  Buchsen  (Rüchesheim)  samt  allen  Zugehörden,  den  sie  von  Abt  Z>.')  und  Konvent 
in  Schönthal  (Schonendal)  gekauft,  ihrem  Kloster  überlassen  haben  (unanimiter  libere  et 
voluntarie  noslro  cenobio  comparaverunt)  unter  der  Bedingung,  dass  ihnen,  so  lange  sie 
leben,  alljährlich  30  Malter  Getreide  (annone)  geliefert  werden  sollen  und  alletnal  nach  dem 
Tode  eines  von  ihnen  dessen  Anteil  frei  an  das  Kloster  fallen  soll. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Testes:  frater  H.  et  frater  AI.  de  Seligenlal,  W.  plebanus,  scultetus  Rescho,  Hart- 
mannus  Ascher,  Lusch  de  Mekenmuln  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  anno  domini  MGCLXXIII.,  in  festo  Pentecostes. 

München.     Orig.  Perg.     Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  ist  abgegangen. 
1)  Vergl.  oben  S.   181. 

2349. 
Mainz  1273.     Mai  31. 

Die  Bichter  des  Mainzer  Stuhls  beauftragen  den  Abt  .  .  von  Schuttern  (Schutura), 
Benediktiner  Ordens,  Strassburger  Diözese,  dass  er  den  Abt  .  .  und  Konvent  von  Alpirsbach 
(Alpersbacli),  denen  der  Bischof  (Eberhard)  von  Konstanz,  iine  seine  Urkunde  darüber  näher 
besagt,^)  mit  Zustimmung  seines  Kapitels  die  Pfarrkirche  in  Dornhan  (Dornheim)  inkorporiert 
hat,  im  Besitz  dieser  Kirche,  deren  Inkorporation  sie  bestätigen ,  gegen  jede  Belästigung  unter 
Anwendung  kirchlicher  Strafen  schütze. 

Datum  Maguntie,  anno  domini  MGCLXXIII.,  II.  Icalendas  Junii. 

Ein  abhangend  befestigt  gewesenes  Siegel  fehlt. 

1)  S.  die  Urkunde  S.  178.  _^_ 

2350. 

Die    Ritter    Heinrich   und   Eberhard    von   Schöneck  übertragen  der  Priorin  und  dem  Konvent 

von  Klosterbeuren,  Augustiner- Ordens,  die  früher  in  Wurzach  waren,  die  Kirche  und  3  Mansen 

mit  Zugehörde  in  Klosterbeuren,  Lehen  des  Grafen  Hartmann  von  Grieningen. 

Babenhausen  1273.     Juni  13. 

In  nomine  domini.   Amen.    H[ainricus]  et  E[berhardus]  milites  dfe  Schönnegge  uni- 

versis    ac    singulis  *)  Christi    fidelibus    presentem    paginam    inspecturis    salutem  ||  et   in 

domino  caritatem.    Noverit  discretio  singulorum,  quod  nos  predicti  H[ainricus]  et  E[ber- 

hardus]   dicti   milites   de  Schönnegge   de   ordinatione '')  divina  !|  ac  bona  deliberatione  et 

ex  consilio  amicorum  nostrorum  reUgiosorum  sive  secularium  et  pia  amonitione  volentes 

saluti  anime  nostre  in  paucis  providere,   religiosis  personis  ||  videlicet  priorisse   ac   con- 

ventui    suo,    qui    quondam    in    oppido,    quod    vulgariter    dicitur    Wrzun,    sub   regula 
VII.  32 
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beati  Augustini  morabatur,  nunc  vero  propositum  secundum  salutare'^)  in  oppido, 
quod  nos  dicimus  Bürrun,  sito**)  iuxta  fluvium,  qui  dicitur  Günze,  deum  excolere 
sibique  in  voto  castitatis  servire  tanquam  femine  religiöse  relictis  viris  et  raundanis  ille- 
cebris  secundum  regulärem  disciplinam  dinoscuntur,  —  quibus  nos  antedicti  milites  [et] 
successoribus  suis  ecclesiam  et  tres  mansus  cum  suis  attinentiis  tam  in  silvis  quam  in 
pratis  suis  et  in  areis  et  hortis  ob  remedium  *)  animarum  nostrarum  et  omnium  parenlum 
noslrorum  in  honore  sanete  et  individue  summeque  trinitatis  et  gloriose  virginis  Marie 
et  beati  Augustini  [apud]  predictum  oppidum  Bürrun,  quam  nos  sepedicti  fratres  et  milites 
de  honorabili  domino  nostro  H[artraanno]  dei  gratia  comite^  de  Grünigen,  cuius 
possessio  certa  fuit,  sub  nomine  feodi  iuste  et  rite  ac  rationabiliter  possidebamus,  benigna 
voluntate  et  vera  concordia  libere  tradidimus  possidendam,  ita  etiam  ut  auctoritas  nostra 
et  omnium  successorum  nostrorum  cum  omni  libertate,  qua  religiöse  persone  a  secularibus 
viris  concessa  in  suis  gaudere  proprietatibus  consueverunt,  perpetuo  concessimus  perfrui. 
Ne  autem  fluxu  mortalium  more  fluentis  aque  hanc  nostram  collationem  interimat  oblivio, 
presentem  litteram  fecimus  conscribi  scriptamque  sigilli  nostri  muniraine  roborari. 

Hec  facta  sunt  in  presentia  predictorum  militum  H[ainrici]  et  E[berhardi]  et  fratris 
C.  dicti  de  Babinhusin  et  fratris  L.  dicti  Brugel  et  H.  plebani  de  Dietricheshoven  et 
aliorum  plurimorum  anno  domini  MCCLXXIIL,  idus  Junii,  in  Babinhusin. 

München.  Orig.  Perg.  Das  bereits  S.  52  beschriebene  Siegel.  —  Abdruck:  Monum.  Boica  33,  1,  128.  — 
Regest:  Reg.  Boica  3,  415. 

a)  singulis  ac.  —  b)  Diese  2  Worte  stehen  durch  Schreibversehen  zweimal.  —  c)  salutarem.  —  d)  situm. 
—   e)  remedio.  —  f)  comiti. 

2351. 
Ohne  Orts-  und  Tagesangabe.     1273.     (Um  Juni  13.) 

Graf  Hartmann  von  Grieningen  (Gruiningen)  beurkundet,  dass  er  der  Priorin  und  ihrem 
Konvent,  welche  einst  in  Wurzach  (Wrzun)  weilten  und  unter  der  Regel  der  Eremiten  des 
Ordens  St.  Augu^tins  leben,  das  Gut,  welches  die  Bitter  Heinrich  und  Eberhard  Gebrüder  von 
Schönegg  (FI.  et  E.  fratres  dicti  de  Schoenegge)  und  andere,  seine  Getreuen,  von  ihm  zu  Lehen 
hatten,  nämlich  den  Ort  Beuren  (villam,  que  dicitur  Buirrun)  am  Fluss  Günz  (Guinze),  in 
welchem  sie  Gott  verehren  (deum  excolere  dinoscuntur) ,  kraft  seiner  und  der  vorgenannten 
Getreuen  Gewalt  mit  aller  Freiheit,  mit  welcher  geistliche  Personen  das  ihnen  von  weltlichen 
Leuten  Zugekommene  auf  ihren  Gütern  zu  gemessen  pflegen,  zu  ewigem  freiem  Besitze  gegeben  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  anno  domini  MCCLXXIIL 

München.  Orig.  Perg.  Das  Siegel  ist  abgegangen.  —  Abdruck:  Monum.  Boica  33,  1,  129.  —  Regest; 
Reg.  Boica  3,  417. 


1273.    Juni  18  und  21.  tJöl 

2352. 
Altheim  1273.     Juni  18. 

Dekan  Albero  von  Einzwängen  beurkundet,  dass  der  Streit  zwischen  Äbtissin  .  .  und 
Konvent  von  Heiligkreuzthal  und  Schwester  Judenta,  der  Tochter'  des  weiland  Wagners  Konrad 
Richart  (Judentam  sororem  filiam  Cünradi  pie  memorie  quondam  carpentarii  dicti  Richart), 
wegen  eines  Anspruchs,  welchen  diese  von  seilen  ihres  verstorbenen  Vaters  erhob,  durch  seine 
von  den  Parteien  erbetene  Vermittlung  dahin  erledigt  sei,  dass  Schwester  Judenta  in  seine 
Hände  versprochen  hat,  sie  verzichte  vollständig  auf  ihren  Anspruch. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  apud  Althain  in  cimiterio  coram  me  deccano  prehabito,  domino  .  . 
plebano   de  Waltsteten,    domino  Berhtoldo   viceplebano   in   Althain,    H.  sacerdote   dicto 
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Striuben,  Vol.  viceplebano  in  Hundersingen ,  Ul.  notario  de  Landowe,  Eberhardo  dicto 
Thel  [.  .  .],  Dietrico  Ebone,  Alberto  diclo  Hochgeriute,  .  .  cellerario  dicto  de  Alth[ain], 
fratre  .  .  dicto  Biuzschin  et  aliis  quam  pluribus  viris,  anno  domini  MCGL[XXIII.,  XIV.]  *) 
kalendas  Julii,  indictione  prima. 

Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  spilzoval,  c.  33,  20  mm,  (IL  B.):  ein  Pelikan  mit  3  Jungen  auf 
bezw.  in  einem  Neste;  von  der  Umschrift  erhalten:  S.  DECAN  .  .  .  ERTI  DE  BINSWANGEN.  —  Die  Urkunde 
ist  infolge  von  Flecken  teilweise  nicht  mehr  zu  lesen. 

1)  Die  in  []  gesetzten  Zahlen  sind  wenigstens  jetzt  nicht  mehr  zu  lesen;  wohl  aber  ist  in  dem  bezüg- 
lichen Reperlorium  des  Staats-Archivs  von  der  Hand  des  f  Vicedirektors  v.  Kausler  ohne  weiteren  Zusatz  das 
Datum  in  obiger  Weise  angegeben  und  ist  gegen  diese  Datierung  nichts  einzuwenden. 


2353. 
Heidelberg  1273.     Juni  21. 

Ludwig  (L.)  von  Gottes  Gnaden  Pfalzgraf  am  Rhein  und  Herzog  von  Baiern  nimmt  die 
Güter  in  Leimen  (Laimhein),  welche  Elisabeth,  die  Witwe  weiland  Schenk  Eberhards  von  Wersau 
(Welresowe),  und  ihre  Tochter  .  .  dem  Klar issinnen- Kloster  der  heiligen  Cäcilie  in  Pfullingen, 
als  sie  in  dasselbe  eintraten,  geschenkt  haben,  in  seinen  Schirm  und  befiehlt  seinen  Amtleuten, 
diese  Güter  wie  seine  eigenen  zu  beschützen. 

Datum  Heidelberc,  anno  domini  MCCLXXIIL,  in  festo  sancti  Albani  martiris  gloriosi. 

Siegel  des  Ausstellers,  bloss  noch  zum  Teile  erhalten,  insbesondere  am  Rande  mit  der  Umschrift  sehr 
beschädigt,  Bd.  6  S.  309  beschrieben  (statt:  eine  Fahne,  sollte  es  übrigens  dort  heissen:  ein  Speer).  —  Regest: 
Koch-Wille,  Regesten  der  Pfalzgrafen  am  Rhein  Nro.  888. 
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2354. 

Die  Grafen   Ulrich  und  Eberhard  von  Wirtemherg  eignen  dem  Kloster  Salem  die  beiden  Höfe 
in  Steusslingen,  die  demselben   durch  den  Lehensträger  Egelolf  von  Steusslingen  als  Schadens- 
ersatz überlassen  worden  sind. 

Wirtemberg  1273.     Juli  6. 

0 

Omnibus '■)  hanc  paginam  inspecturis  Ulricus  et  Eberhardus  fratres  comites  de 
Wirtenberc  salutem  et  notitiam  ||  subscriptoruni.  Vita  cunctorum  instabilis  et  memoria 
hominum  labilis  ac  infirma  monent  gesta  temporum  perhennari  serie  literarum.  i|  Pre- 
sentes  igilur  noverint  et  futuri,  quod  cum  nobilis  vir  Egelolfus  de  Stiuzelingen  reverendos 
in  Christo  abbatem  et  conventum  ||  monasterii  de  Salem  mullis  dampnis  et  iniuriis  affe- 
cisset,  idem  Egelolfus  ad  cor  rediens  dictis  abbati  et  conventui  nee  non  ipsorum  mona- 
sterio  satisfacere  cogitabat.  Verum  quoniam  aliunde  ipsis  satisfacere  non  poterat 
conpetenter,  possessiones  in  Stiuzelingen,  quas  a  nobis  tenebat  in  feodum ,  videlicet 
Brunenhof  et  curiam,  que  dicitur  Gursaershof,  cum  omnibus  eisdem  curiis  intus 
et  extra  pertinentibus  videlicet  agris  pratis  areis  silvis  nemoribus  pascuis  viis  et  inviis 
semitis  itineribus  censibus  nee  non  omnibus  aliis  iuribus  et  consuetudinibus  eisdem 
possessionibus  attinentibus  ad  manus  nostras  libere  resignavit,  quia  ad  nos  iure  pro- 
prietatis  pertinebant,  supplicans  humiliter  et  devote,  ut  easdem  possessiones  monasterio 
antedicto  traderemus.  Nos  vero  prehabito  consilio  ministerialium  nostrorum  et  con- 
sensu  predictas  possessiones  Stiuzelingen  cum  omnibus  suis  altinentiis  et  iuribus  uni- 
versis  prelibatis  abbati  et  conventui  de  Salem  donavimus  et  tradidimus  proprietalis  iure 
libere  ac  quiete  perpetuo  possidendas  renuntiantes  una  cum  predicto  Egelolfo  de  Stiuze- 
lingen pro  nobis  et  successoribus  nostris  omni  iuri  et  consuetudini ,  quas  in  eisdem 
habuimus  vel  habere  videbamur  casu  quolibet  contingente.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  cedulam  tam  sigillo  nostro  quam  predicti  Egelolfi  sigillo  petentibus  ipsis 
fralribus  duximus  muniendam.  Ego  vero  Eberhardus  comes  de  Wirtenberc  predicta 
omnia  profiteor  esse  vera  et  per  me  facta,  et  quia  sigillum  proprium  non  habui ,  usus 
sum  sigillo  fratris  mei  in  hoc  facto.  Ego  vero  Egelolfus  de  Stiuzelingen  predicta  omnia, 
prout  premissa  sunt,  profiteor  esse  vera  et  per  me  fore  facta ,   et  sigillum   raeum    huic 
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cedule  pro  cautela  maiori  cum  sigillo  domini  Ulrici  comitis  de  Wirtenberc  appendisse. 
Acta  sunt  hec  apud  Wirtenberc,  anno  domini  MCCLXXIIL,  II.  nonas  Julii,  subnotatis 
testibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet  comite  Ottone  de  Brandinburc,  R[udolfo]  nobili 
de  Hundersingen,  fratre  Wernhero  conmendatore  in  Lewenberc,  C[onrado]  notario  comitis 
de  Wirtenberc  dicto  de  Nidelingen*}  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Ehingen.  Orig.  Perg.  2  Siegel  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse:  1)  des  Grafen  Ulrich  von  Wir- 
temberg, oben  S.  25,  und  2)  des  Egelolf  von  Steusslingen,  42,  35  mm,  Bd.  0  S.  101  beschrieben.     Auf  der  Rück- 
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seile  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand :  CLXVl  sp.  Sntisfactio  Egellolfi  de  StüzeUngen  super possessiones  in  Stiuzlingen. 
—  Abdruck  :  Sattler,  Gesch.  der  Grafen  v.  Wirteniberg  1,  Beil.  Nro.  4-  (nach  einer  Kopie).  —  Württ.  V.-J.-Hefle  1879 
S.  258  (nach  dem  Original).  —  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  94,  Nro.  496  nach  Cod.  Sal.,  dessen  Text  übrigens 
nach  einem  Duplikat  der  Urkunde  gefertigt  zu  sein  scheint,  indem  hier  am  Schluss  nach  viris  noch  qtti  testi- 
monium  perhibent  de  premiss-is  folgt.  Weiterhin  heisst  es  hier  statt  Ciirsaershof :  Curlaershof  und  sind  auch  in  dem 
zu  Grunde  gelegten  Originale  die  l  zum  Teil  von  den  s  nicht  zu  unterscheiden,  allein  da  der  ganz  gleich  ge- 
schriebene 8.  Buchstabe  des  Namens  nur  als  .s  gelesen  werden  kann,  so  ist  doch  wohl  auch  der  4.  als  s  zu 
lesen  und  die  Lesart  Cursaershof  vorzuziehen.  Endlich  finden  sich  noch  einige  weniger  belangreiche  Abweichungen, 
z.  B.  das  1.  und  3.  mal  Wiertenberc  statt  Wirtenherc,  StAzeUngiu ,  Auslassungen  unbedeutender  Worte  und 
Umstellungen  solcher. 

1)  Nach  Archival.  Zeitschr.  11,  S.  10  war  Konrad  von  Neidlingen  von  1273  bis  etwa  1290  gräflich  wir- 
lembergischer  Hofnolar. 

a)  Die  zwei  ersten  Buchstaben  in  verzierter  Schrift. 


2355. 
Hohentengen  1273.     August  1. 

Graf  Heinrich  der  Altere  von  Veringen  beurkundet,  dass  Heinrich,  Konrads  von  Ursen- 
dorf Sohn,  sein  Gut  in  Beizkofen  (predium  suum  situm  in  Buzichoven*)  dictum  her 
Cunrat  güth  von  Ursindorf),  welches  ihm  mit  (Unter-) Eigentum  (proprietatis  titulo)  2;«- 
stand,  dem  Heinrich  von  Schwarzach  (Swarzacli)''),  der  es  von  ihm  um  6  Mark  Silber  erworben, 
und  seiner  Ehefrau  (matrone  sue)  Elisabeth  durch  seine,  des  Grafen,  dem  das  Gut  mit  (Ober-) 
Eigentum  (iure  proprielario)  zugehörte,  Hände  verkauft,  übergeben  und  zu  freiem  Besitz  ge- 
schenkt hat. 

Acta  sunt  hec  in  Deggein*)"),  anno  domini  MGCLXXIIL,  kalendas  Augusti,  iestibus 
comite  Mangoldo  de  NellenburC;  Gunrado  decano  in  Deggen^),  Wern[hero]  de  Hundirsiggin  **), 
et  H[einrico]  ülio  eins,  Alberto  de  Eberhartswiler  et  Ber.  filio  fratris  sui,  Ulrico  et 
Alberto  fratribus  de  Regnolf[s]wiler*3*},  H[einrico]  de  Aspisiggen^,  Schorpone,  Her.  de 
Eucha')^),  Antwardo  sutore  et  pistore  aliisque  etc. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Nach  Hohenzoll.  Mittb.  3,  1869/70,  S.  65  befindet 
sich  (oder  befand  sich  wenigstens  früher)  im  thurn-  und  taxis'schen  Archiv  zu  Scheer  ein  derzeit  nicht  aufifndbares 
Duplikat  mit  dem  Datum  MCCLXXUL,  III.  kalendas  Attgusti,  d.  h.  also  Juli  30.  Letzteres  bildete  ohne  Zweifel 
die  Vorlage  des  Codex  Salemilanus  zu  Karlsruhe,  auf  Grund  dessen  Auszüge  der  Urkunde  in  Zeitschr.  f.  Gesch. 
d.  Oberrheins  3,  87  und  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  101  Nro.  500  —  hier  mit  den  in  den  Anmerkungen 
angegebenen  weiteren  Abweichungen  —  gedruckt  sind. 

1)  Wohl  Diengen,  d.  h.  Hohentengen,  O.A.  Saulgau,  welches  zu  den  anderen  Orten  der  Urkunde  passt 
und  auch  im  J.  1275  als  Dekanatssitz  erscheint  f Freiburger  Diözesan-Archiv  1,  105);  das  Patronat  stand 
den  Grafen  von  Veringen  zu.  —  2)  Hiebei  ist  doch  wohl  eher  mit  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  37,  436 
an  das  heutige  Regentsweiler,  Gem.  Ludwigshafen,  (nach  Kolb,  Lexikon  v.  Baden  3,  1816  S.  85  Regnoltsweiler, 
Pfarrei   Sernatingen)    bad.   B.-A.  Stockach,    als   mit  Hohenzoll.  Mitth.  3,  40,   an  Renhardsweiler  O.-A.  Saulgau 


254  1273.     August  1  und  2. 

zudenken,  mögen  auch  später,  seit  1292,  die  Angehörigen  des  Geschlechts  in  und  um  Veringen,  also  ziemlich  entfernt 
von  Stockach,  mehr  in  der  Saulgauer  Gegend,  eine  neue  Heimat  erhalten  haben.  Regentsweiler  passt  auch  zu 
dem  alsbald  folgenden  Aspisiggen  d.  h.  Espasingen,  bad.  B.-A.  Stockach.  —  3)  Eucha  steht  deutlich,  auch  passt 
Eichen  O.-A.  Saulgau  gut  zu  den  meisten  Orten;  sonst  wurde  es  freilich  früher  und  um  diese  Zeit  Eichaha, 
Aichach  geschrieben  (vrgl.  v.  Weech  a.  a.  0.  S.  119)  und  sicher  ist  allerdings  weder  von  diesem  Eichen  noch 
von  dem  nicht  weit  entfernten  Eichen  Gem.  Stafflangen,  O.-A.  Biberach  ein  Ortsadel  bekannt  (v.  Alberti  156). 

a)  Biuziehouen.  —  b)  Sioarszach.  —  c)  Degyen.  —  d)  Hundersingin.  —  e)  RegenoUswUer.  —  i)  Aespisingin. 
—  g)  Gucha,  was  v.  Weech  a.  a.  0.  S.  601  nicht  zu  erklären  vermocht  hat. 


2356. 

Markgraf  Heinrich  von  Burgau  beurkundet ,    dass  seine    Schwester  Sophia  von  Hellenstein  bei 
der  Zuweisung    der    Burg    Hellenstein   nebst   Zugehörde  an  ihn  sich  eine  Hube  in  Birkhausen 

zu  freier    Verfügung  vorbehalten  habe. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     August  1. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Heinricus  dei  gratia  marchio  de  Burgowe  notum 
esse  volumus  ||  presentium  inspectoribus  universis,  quod  cum  dilecta  soror  noslra  Sophya 
de  Hälenstein  nobis  ||  castrum  Halenslein  quibusdam  interposilis  pactis  cum  omnibus  suis 
attinenliis  assignasset,  ||  hübam  unam  in  Birchachusen  iuxta  Walrstain  sitam  dictam  vul- 
gariter  in  der  Pftitze  dumtaxat  excepit,  ut  de  illa  libere  et  absolute  nostra  vel  cuius- 
libet  contradictione  non  obstante  ordinäre  per  venditionem  seu  testamentum  vel  alia 
quavis")  translatione  dominii  posset  secundum  sue  beneplacita  voluntatis.  Recognoscimus 
igitur  ex  pleno  nostro  processisse  consensu  omnem  ordinationem ,  quam  tunc  vel  in 
posterum  fecit  vel  facere  decrevit,  ratam  esse  nee  eandem  per  nos  vel  quoscumque  suc- 
cessores  dicti  castri,  qüocumque  succedant  titulo,  posse  revocari,  irritari  vel  quomodo- 
libet  retractari.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Cunradus  de  Berge  et  dominus 
Gunradus  dictus  Gnusche  milites,  Cunradus  de  Knöringen,  Egelolfus  dictus  Schräge,  Eber- 
hardus  frater  suus  et  alii  plures  fide  digni  et  honesli. 

Datum  anno  domini  millesimo  GCLXXIII.,  kalendas  Augusti. 

Wallerstein.     Orig.  Perg.     Siegel  des  Ausstellers,  Bd.  6  S.  375  beschrieben, 
a)  Verschrieben :  aUo  quovis. 

2357. 

Salem  1273.     August  2. 

Die  Brüder  Hugo  und  Albert  von  Bittelschiess  (Buttilschiez)  übertragen  dem  Abt  .  .  und 
Konvent  von  Salem  um  ihres  Seelenheils  willen  und  in  Ansehung  der  von  dem  Kloster  häufig 
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genossenen  Wohlthaten  das  Eigentumsrecht  der  Besitzungen  zu  Tafertsweiler  (Tagibrehtiswiler), 
deren  Lehenschaft  (ius  feodale)  das  Kloster  von  Heinrich,  Sohn  weiland  Ritter  Dietrichs  von 
Neufrach  (Niufrun)'),  der  damit  von  ihnen  belehnt  war,  mit  ihrer  und  aller  Beteiligten  Zu- 
stimmung gegen  ein  dem  Kloster  eigentümliches  Gut  in  Zusdorf  und  Bezahlung  von  4  Mark 
Silber  eingetauscht  hat,  nachdem  dieser  in   ihre  Hände  die  genannteti  Besitzungen  aufgelassen. 

Acta  sunt  hec  apud  Salem,  anno  domini  MCCLXXIIL,  IUI.  nonas  Augusti"),  testi- 
bus:  domino  E(berhardo)°)  abbate  de  Salem,  Hainrico  priore,  Hainrico  et  Cünrado  celle- 
rariis,  Nycolao  monacho  et  fratre  Ber(toldo)  mercatore  converso  aliisque  quam  pluribus 
probis  viris. 

Siegler:  Hugo  von  Bittelschiess ,  dessen  Siegel  sein  Bruder  Albert  in  diesem  Fall  init- 
gebraucht,  ebenso  wie  Heinrich  von  Neufrach  (Niufron),  der  zur  Zeit  I:ein  eigenes  Siegel  hat. 

Sigmaringen,  kgl.  Regierungsarchiv.  2  Origg.  Perg.  Siegel  des  Hugo  von  Bittelschiess,  an  B  besser 
erhalten  als  an  A,  rund,  43  mm,  (IV.  B.  1):  auf  einem  Topfhelm  ein  Galgenbrunnen  mit  Kübel;  Umschrift: 
t.Sjj?i7/Mm.HVG0NIS.DE.BVTILSIEHS.  (Abbildung:  v.Weech,  Codex  dipl.  Salem.  1,  Tfl.  X!.,Nro.50.)  —  Abdruck: 
V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  101  Nro.  501,  woselbst  von  dem  in  den  Anmerkungen  Erwähnten  abgesehen 
statt  prediclum :  per  dictum  zu  lesen  ist. 

a)  B:  Nufron.  —  b)  B  hat  nur  nonas  Augusti,  wobei,  wohl  einfach  infolge  Versehens  des  Schreibers, 
das  IUI  weggeblieben  ist.  Der  oben  angegebene  Druck  hat  unrichtig  nur  nonis.  —  c)  B  schreibt  die  Namen 
der  Zeugen  vollst/indig  aus. 

2358. 

Graf  Hei'mann  von  Sulz  verzichtet  zu  Gunsten  des  Klosters  Kirchberg  auf  seine  Ansprüche 
an  den  Hof  zu  Horgenzimmern  tind  verkauft  dem  Kloster  auch  den  Kirchensatz   daselbst,  der 

zu  dem   Hof  gehört. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     August  19. 

Wir  der  grave  Herman  von  Sülze  tuon  allen  den  kunt,  die  disen  biief  anesehent, 
daz  wir  uf  die  anesprache,  die  wir  he||tan  uf  den  hof  zu  Horgenzimern  gegen  den 
vrowan  von  Kirchberc,  haben  gar  und  luterlich  verzigen  unde  daz  wir  in  ha||ben  den 
kilchsaz,  der  in  den  hof  höret,  mit  allem,  daz  darzü  höret'),  verkofet,  und  ist  daz 
si  ieman  umbe  den  kilch||saz  an  geistlichem  gerihte  anesprichet,  verliesint  si  in  alder 
wirt  er  in  mit  rehte  anegewunen,  so  haben  wir  in  in  gelobet  ze  vertiganne  und  haben 
in  darumbe  ze  bürgen  gegeben  hern  Eberharten  den  heren  von  Luphen,  hern  Heinrichen 
den  kilchherren  von  Obirndorf,  hern  Hugen  den  kilcherren  von  Rotwile  gebrüder,  und 
Heinrichen  de[n]  Maier  von  Obirndorf  also:  ist  daz  wir  in  den  vorgenanten  kilChsatz 
nit  vertegen*"),  Mb  er  in  wirt  mit  rehte  angewunen,  so  sulin  der  bürgen  zvene  zu  Rot- 
wile invaren  und  zvene  zu  Obirndorf  ligen  ze  gizel  nach  bürgen  rehte  unde  sun  niemer 
dannan   konien,   e   daz   den    vwrgeseiton  vrowen  wirt  der  kilchsaz  und  daz  darzü  höret 
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rihtecliche  gevertegat.  Ist  och  daz  der  bürgen  ane  abegat,  so  sun  wir  in  ein  andern 
gen  in  eime  manat,  dün  wir  dez  nit,  so  sun  die  andern  bürgen  leisten  zu  rehter  gizel- 
sch[eph]te,  unze  wir  in  ein")  andern  gesezen.  Und  daz  wir  diz  steite  halten,  so  han 
wir  in  gegeben  unsern  brief  besigelet  mit  ünserme  insigele  und  mit  der  bürgen  insigele, 
und  da  wir  in  dizen  brief  gaben,  da  waz  obe:  here  Heinrich  der  kilcherre  von  Ubirn- 
dorf  und  herre  Werenhere  sin  geselle,  herre  Berhtolt  Salzwaz ,  und  herre  Berhtolt  der 
marschalke  und  Wolfram  sin  bruder,  Abereht,  Siverit  und  herre  Hereman  die  Haken. 
Diz  geschach  an  de[m]  samestage  nah  unserre  vrown  hineverte,  an  deme  jar  nach 
unsers  herren  geburte  dem  dusensteim  zveinhunderten  subenzegen  an   dem   drieten  jar. 

Von  den  5  angehängt  gewesenen  Siegeln  noch  erhalten:  das  1.,  des  Grafen  Hermann  von  Sulz,  oben  S.  247 
beschrieben;  das  4.,  des  Heinrich  von  Lupfen:  rund,  39  mm,  (IV.  B.  1):  auf  einem  Topfhelm  ein  Schwanenhals 
in  einem  mit  je  2  Reihen  Pfauenfedern  übereinander  besteckten  Joche;  Umschrift:  f  SIGILLVM  HENRICI.DE. 
LVPHEN.     Von  den  übrigen  nur  noch  nicht  zu  deutende  Bruchstücke. 

a)  Hier  ist  aus  Versehen  haben  wiederholt.  —  b)  Es  steht  verfegegen.  —  c)  ein  über  der  Zeile  hineinkorrigiert. 


2359. 

Markgraf  Rudolf  von  Baden  verschreibt  dem  Deutschmeister  Gerhard  von  Hirschberg  und  seinem 
Orden  statt   der   ihnen   für  Burg  und   Herrschaft  Liebenzell  tauschweise  gegebenen  Güter  zu 

Pforzheim  und  Besigheim  1200  Mark  Silber. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     August  24. 

In  gotes  namen.  Amen.  Wir  Rudolf  von  gotes  gnaden  der  marggrave  von  Baden 
verjehen  mit  disem  gegenwertigen  brief  und  gezcügen,  das  wir  den  ersamen  litten,  bruder 
Gerhart  von  Hirszberg,  der  nun  des  obersten  meisters  von  dem  Teuschen  hus  gewalt 
hat ,  den  brüdern  und  dem  orden  des  spitals  sanct  Marien  zu  Iherusalem  des  Teuschen 
hus  schuldig  sein  zwelf  hundert  mark  weisz  und  gebes  Silbers  bi  dem  geweg  und  gelote 
von  Spier  umb  das  eigen  und  gut,  das  wir  in  zu  Pforzhein  und  anderswo  dobi  und  an 
unsern  höfen  zu  Besenkein  betten  gegeben  umb  den  keuf  unser  bürg  und  des  gutes  zu 
Liebenzelle,  und  sollen  sie  des  also  weren,  das  wir  in  von  jar  zu  jar  sollen  geben  ander- 
halphundert  mark  uf  sant  Michelstag,  bis  wir  sie  der  zwelfhundert  mark  hon  gewert,  und 
doch  mit  solcher  werschaft:  die  ersten  anderhalphundert  mark  also  das  wir  in  geben 
nu  zumole  in  Pforzheim  fiinf  und  fünfzig  pfunt  Heller  und  dornoch,  so  man  die  vier  tag 
gevastet,  vierzig  mark^  und  was  derselben  anderhalb  hundert  mark  dan  noch  vorbestet 
uf  das  erste  ziel,  die  sol  man  dornoch  an  dem  andern  ziel  sant  Michelstag  weren  mit 
den  anderhalp  hundert  marken,  die  dan  vallen  sollen  und  dornoch  jerlich  anderhalp 
hundert  mark,  bis  wir  sie  der  zwelf  hundert  mark  gewern.  Wer  aber  das  wir  an  den 
vorgenanten  gedingen,  das  got  verbiete,  icht  vergeszen  oder  verseumten,  so  hon  wir  und 
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unser  sun  Herman  und  unser  bürgen,  die  wir  den  vorgenanten  brüdern  dorüber  gegeben 
hon,  here  Cunrat  und  here  Rudolf  von  Rossewack,  here  Cunrat  von  Enzberg,  here  Hein- 
rich von  Nyverne,  her  Diether  der  Roder,  her  Reinhart  Kirne')  von  Baden,  here  Laszhier 
der  alte  von  Inger»hein,  herre  Albrecht  Heine,  die  ritter  sint,  und  Cunrat  von  Nieverne 
darüber  gesworn,  das  wir  uns  zu  Besingkem  antwurlen  sollen  on  alle  gevert  inwendig 
acht  tagen,  so  wirs  gemant  werden  von  den  brüdern  oder  irn  gewiszen  boten,  zu  rechter 
g^elschaft,  niemer'')  dovon  zu  komen,  e  wir  das  zu  ende  bringen.  Dorzu  haben  wir  in 
gesetzt  zu  bürgen  umb  dise  vorgenanten  zwelfhundert  mark  unser  bürgere  von  Pforz- 
heim Heinrich  von  Vehingen,  Erlewein  Rumeis,  Bertholt  und  Erlewin  die  Weisen,  Al- 
brecht den  Liebener,  Eberhart  Hophen,  Bertholt  der  Goszeltine  sune,  Heinrich  von  Dur- 
lach, Günther,  Cunrat  der  jungZeimer,  Albrecht  der  Bretemer,  Bertholt  der  kürsener, 
die  hont  gesworn,  ob  die  vorgenanten  brüder  nicht  gewert  werden,  als  hie  vorgeschrieben 
stet,  das  sie  sich  antwurlen  zu  rechter  geselschaft  on  alle  geverd  zu  Oltingen  in  die  stat 
inwendig  acht  tagen,  so  sie  es  gemant  werden  von  den  brüdern  oder  ir  gewiszen  boten, 
nymer  dannen  zu  komen,  e  wir  dise  volend  und  die  brüder  des  vorgenanten  silbers  ge- 
wert werden.  Ist  aber,  das  got  verbiete,  das  der  bürgen  under  den  edeln  lüten  einer  ab- 
get  oder  mer,  so  sollen  wir  und  unser  sun  Herman  mit  den  vorgenanten  edeln  lüten 
ander  an  ir  stat  geben  inwendig  einen  monden,  die  also  gewisz  sein,  thun  wir  des  nit, 
so  sollen  wir  mit  denselben  bürgen,  die  edellüt  sint,  zu  Besenkem  invarne  inwendig  acht 
tagen,  so  sie  es  gemant  werden  von  den  brüdern  oder  irn  gewiszen  boten,  nymer  dovon 
zu  komen,  e  das  wir  die  erslalen,  die  ab  sein  gegangen.  Ist  aber,  das  der  vorgenanten 
bürgen  der  burger  einer  abeget  oder  mer,  so  sollen  wir  andre  an  ir  stat  setzen  inwendig 
einen  monden,  die  also  gewisz  sein,  thun  wir  des  nit,  so  sollen  dieselben  bürgen,  die 
bürgere  sint,  [in]  Ettheningen  invaren  zu  rechter  geselschaft  on  geverd  inwendig  acht 
tagen,  so  sie  es  gemant  werden  von  den  brüdern  oder  irn  gewiszen  boten,  nymer  dovon 
zu  komen,  e  das  wir  die  erstaten.  Wer  aber  das  der  vorgenanten  bürge  einer  oder  mer 
sein  gelübd  vergesz,  das  ob  got  wil  nicht  geschieht,  so  sollent  doch  die  andern  leisten, 
wan  sie  unverscheidenlichen  bürgen  sin.  Und  das  man  aber  disem  brief  gelauben  solle, 
dorumb  hon  wir  der  vorgenant  marggrave  unser  insigel  doran  gehangen  und  unser  stat 
zu  Pforzheim  ir  insigel,  dornoch  die  edeln  bürgen  uf  den  eit  sollent  ir  insigel  doran 
henken,  die  sie  haut,  und  benüget  die  andern  bürgen  des,  die  do  nit  sigel  hont. 

Und  wart  diser  brief  gegeben  noch  unsers  heren  gotes  geburt  über  tausent  jar 
zweihundert  jar  sibenzig  jar  und  in  dem  drieten  jar,  an  san  Bartholomeustag. 

Abschrift  des  Deutschordensarchivars  Breilenbach  aus  dem  18.  Jahrhundert  auf  Papier.  —  Abdruck: 
Württ.  Jahrbb.   1853,  2  S.  204.  —  Regest:  Fester,  Regesten  d.  Markgrafen  von  Baden  Nro.  491. 

a)  Kune  in  der  Vorlage  ist  nach  v.  Alberti  a  a.  0.  S.  339  entschieden  verschrieben.  —  b)  Verschrieben: 
in  einer. 

vn.  33 
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2360. 

Bischof  Hartmann  von   Augsburg   schenJd   dem  Abt   und   Konvent   von  Lorch   die  Kirche  in 

Welzheim  mit  aller  Zugehör. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     September  5. 

Harlmannus  dei  gratia  ecclesie  Augustensis  episcopus  universis  presentium  inspec- 
toribus  salutem  in  domino.  Ne  res  presertim  digne  memo||ria  oblivionis  devio  perimantur, 
expedit  eas  scripture  et  testium  subsidiis  adiuvari.  Cuius  rei  causa  notum  esse  volumus 
universis  ||  tarn  presenlibus  quam  futuris,  cum  ius  patronatus  ecclesie  Wallenzin  dilectis 
in  Christo  abbati  et  conventui  monasterii  in  ||  Lorch  pertineat  pleno  iure ,  quod  nos  de 
capituli  nostri  unanimi  consilio  et  assensu  propter  grata  et  fidelia  servitia  ab  ipso 
monasterio  nobis  et  ecclesie  nostre  pluries  impensa  predictis  abbati  et  conventui  nunc  et 
in  posterum  cupientes  pie  in  domino  providere  ecclesiam  antedictam  Weellenzin  cum 
Omnibus  suis  attinentiis  eisdem  abbati  et  suo  conventui  donamus.et  donavimus  tam  in 
spiritualibus  quam  in  temporalibus  regendam  perpetim  et  tenendam,  ila  tamen  ut  ad 
regimen  ipsius  ecclesie  clericum  secularem  ydoneum  nobis  et  nostris  successoribus  pro 
vicario  instituendum  representent^  cui  etiam  in  tam  honesta  prebenda  provideant,  ut 
episcopis  Augustensibus  archidyaconis  et  decanis  loci  in  iuribus  obedientiis  debitis  et 
consuetis  valeat  respondere.  In  cuius  nostre  donationis  evidens  testimonium  et  perpetuam 
firmitatem  presentes  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  CGLXXIII.,  nonas  Septembris. 

Zwei  Stränge  von  grün-weiss-gelb-roten  Seidenfäden  sind  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen. 


2361. 

Albert  Randal  von  Wurmlingen  verzichtet  zu  Gunsten  von  Abt  und  Konvent  von  Kreuzungen, 
die  er  wegen  der  Weinberge  auf  dem  Gut  Randal  bei  Wendelsheim  und  einer  gewissen 
Pfründstiftung  angefeindet   hat,   auf  alle   seine  Ansprüche  an  diese  Güter  gegen  Zahlung  von 

6  g  Heller. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     September  13. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Albertus  dictus  Randal  de 
Wrmeringen  eterne  1|  vite  premium  sempiternum  et  notitiam  subscriptorum.  Noverint 
universi ,  quod  ego  maligno  concitatus  spiritu  ||  venenoso  consilio  et  toxicate  suggestioni 
quorundam  acquievi  super  eo  videlicet,  quod  viros  religiosos  ||  .  .  abbatem  et  conventum 
monasterii  de  Cruzilino  iuxta  muros  Gonstantie  de  vineis  suis  sitis  in  fundo,  qui 
Randal  nuncupatur,  prope  Winolfshain  et  de  quodam  stipendio  prebendali  sive  prebenda 
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sine  causa  nullo  iuris  auxilio  suffultus  inpugnavi,  tandem  inductus  salubri  consilio 
bonorum  hominum  ad  manus  Fr[iderici]  plebani  montis  in  Wrmeringen  procuratoris 
monasterii  predicli  remisi  et  cessi  totaliter  omni  actioni,  quam  male  concepi  super  vineis 
prefatis  sive  prebenda,  semoto  prorsus  omni  scrupulo  fraudis  et  doli,  promittens  insuper 
fide  data  prestilo  etiam  corporali  iuramenlo,  ut  monasterium  iam  dictum  super  premissis 
vineis  et  prebenda  deinceps  non  inpetam  nee  ab  aliquo  procurem  inpugnari.  Verum 
quia  lites  labores  requirunt  et  expensas  et  pro  malis  discordie  res  multe  pereunt  et  pro 
bonis  concordie  res  minores  recipiunt  incrementum,  ideo  ad  pacem  me  contuli  cum  pre- 
dictis  abbate  et  conventu  assignatis  ab  ipsis  et  traditis  ad  manus  meas  sex  libris  Hallen- 
sium  pro  cessione  litis  antedicte.  Ut  autem  hec  firma  permaneant,  presentes  litteras 
sigillis  venerabilium  dominorum  .  .  abbalis  in  Bebinhusen  et  Al[berti]  comitis  de  Roten- 
burc  nee  non  civium  in  Tuwingen  conmunitas  memorato  monasterio  in  testimonium 
duxi  conferendas. 

Data  et  acta  anno  domini  MCCLXXIIL,  indictioue  I.,  idus  Septembris. 

Frauenfeld.  Orig.  Perg.  Siegel:  1)  des  Abts  von  Bebenhausen,  oben  S.  168  erörtert;  2)  des  Grafen 
Albert  von  Hohenberg,  ganz  zerbrochen,  in  ein  Säckchen  eingenäht;  3)  der  Stadt  Tübingen,  rund,  48  mm, 
(II.  B.):  in  einem  Schild  die  pfalzgräflich  -  tübingische  Fahne,  von  der  Umschrift  erhallen:  f  S.  CIVIVM 
.  .".  .  IS  .  RVDOLFl  .  IN  .  TVWINGIN.  -  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  pro  Randal  in  Nekergo  de 
fVunnlingen.  —  Abdruck:  Schmid,  Monum.  Hohenberg.  S.  43.  —  Regest:  Regg.  der  Schweizer.  Eidgenossen- 
schaft: Kreuzungen  Nro.  89. 


2362. 

Ertingen.     1273.     September  13. 

Der  Komthur  Merhoto  des  Dtutschordenshauses  zu  Ältshausen  (domus  Theulhonicorum 
in  Alshusen)  verkauft  mit  Rat  und  Willen  der  Brüder  daselbst  an  Abt  Eberhard  (E.)  und 
Konvent  von  Salem  den  ihrem  Hause  eigenen  Hof  zu  Ertingen,  genannt  des  Tivingaers 
hof,  mit  Zugehörde  um  20  Mark  Silber. 

Siegler:  Graf  Hartmann  von  Grieningen  (Griuningin)  und  der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  apud  Erlingin,  anno  domini  MCCLXXIIL,  in  vigilia  exaltationis  sancte 
crucis,  testibus:  Berhtoldo  viceplebano  in  Erlingen,  nobili  viro  comite  Cunrado  de  Griu- 
ningen,  Ulrico  de  Alshusen  milite,  Ottone  dicto  Ranze,  Ulrico  de  Hoelnstain,  Hermanno 
Hiuzeli,  Bertholdo  de  Ehingen,  Cunrado  et  Bertholdo  fratribus  dictis  Murzel,  Ludewico 
antiquo  ministro,  Ludewico  villico,  Ludewico  dicto  Griwel  et  Hainrico  dicto  Maisterli, 
fratre  Cunrado  dicto  Giersteling  et  aUis  quam  pluribus  probis  viris. 

Regensburg.  Orig.  Perg.  2  Siegel  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse:  1)  des  Grafen  Hartmann  von 
Grieningen,  schon  öfters,  z.  B.  Bd.  5  S.  152,  2)  des  DeutschoVdenshauses  Altshausen,  oben  S.  243  beschrieben. 
—  Auf  der  Rückseite  ist  über  den  Siegeln  von  gleichzeitiger  Hand  der  Name  des  Sieglers  beigeschrieben :   com- 

33» 
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mendatoris  de  Akhusen  und  comilis  Harimanni  de  Griimingen.  Ebenda  von  anderer  ebenfalls  gleichzeitiger  Hand: 
de  curia  in  Erüngeti.  —  Regest :  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  87.  —  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  103 
Nro.  503,  beide  nach  dem  in  Karlsruhe  befindlichen  Codex  Salem.  III,  77  Nro.  71,  wo  der  Text  in  der  Zeugen- 
reihe folgende  wichtigere  Abweichungen  hat:  Gruningin  —  HoeUtain  —  nach  Mitrzel  folgt:  Ludeunco  vilHco  aliis- 
que  pluribits  fide  dignü  —  die  Vornamen   der  Zeugen  sind    dort  meistens  abgekürzt  wiedergegeben. 


2363. 

Heinrich  von  Hohenlohe  beurkundet  die  in  seiner  Gegenwart  und  mit  seiner  Zustimmung  vor- 
genommene Teilung   der  Güter   zwischen  seinem  Dienen-   und  Getreuen  Friedrich  von  Ellrichs- 
hausen  und  dessen  Schwester  Peters,  Witwe  liapofs  von  Reinsbronn. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     September  20. 

H[einrich]  von  Hohenloch  thun  kunt  allerraeniklich  mit  diser  schrift,  das  Fr[iderich] 
von  Elrichenhusen  mein  diener  und  getreuer  und  P[eters]  sein  swester,  Rapots  von 
Reinoltzprun  wittibe,  alle  ire  gut,  so  sie  bishere  gemeinlichen  besessen  und  sametlichen 
genossen  haben,  in  meiner  und  ander  etwemaniches  gegenwertickeit  mit  meiner  günste 
willen  und  Urlaube  also  geteilt  haben,  nemlich  das  Fr[iderich]  alle  gut  zu  Igersheim  und 
zu  Nüsesz  ietz  und  hinfüre  genzlichen  haben  und  mit  warer  herrschaft  besitzen  sol  mit 
solichem  gedinge,  obe  das  were,  das  der  genannte  Frpderich]  on  erben  abginge  oder 
sich  in  keinen  orden  hergebe,  so  sol  das  halbteil  der  genannten  guter,  die  im  an  der 
teilung  worden  sein,  on  alle  hindernisz  uf  sein  obgenannte  swester  wider  gefallen.  Wer 
aber,  das  er  eliche  erben  gewünne  und  liesz  oder  das  er  sich  in  einen  orden  hergebe, 
so  sol  im  die  eigenschaft  der  vorgenannten  guter  nachfolgen  und  sein  erben  sollen  die 
erben,  doch  sollen  die  zehen  Schilling  zins  zu  GyiTimern,  er  lasz  erben  oder  nit,  on  alle 
hindernisz  usgenommen  den  ingangk  eines  Ordens  uf  die  genannt  sein  swester  ledik- 
lichen  wider  gefallen.  Item  es  sol  die  obgenannt  P[eters]  alle  guter  zu  Otelshusen  und 
zu  Wernprechtshusen  mit  einander  genzlichen  annemen  und  mit  warer  herrschaft  ewik- 
lichen  besitzen,  oder  noch  irem  guten  wolgefallen  verscheiden  oder  vergeben.  Und  uf 
das  haben  sie  beiderseit  in  craft  disz  brifs  sich  verzihen  aller  ansprach  und  intrags, 
dodurch  disz  gemechte  in  künftigen  zelten  widerworfen  mocht  werden  und  verbrochen. 
Zu  gezeugnisz  hon  ich  in  geben  disen  brif  versichert  mit  meinem  insigel  und  bevestet. 
Die  gezeugen  seinhir:  Mergard  von  Elpershein,  Fock  von  Werdeck,  Seybot  von  Markoidesheim. 

Geben  und  geschehen  noch  unsers  herrn  geburt  tausent  zweihundert  und  in  dem 
dreiundsibenzigsten  jare,  an  der  zwelften  kaiende  des  monden  Octobris. 

Bamberg.  Übersetzung  in  Form  eines  Vidimus  auf  Papier  von  1443.  Vergl.  die  Beschreibung  zu  der  Ur- 
kunde von   1271  Juli  30,  oben  S.   149.  —  Abdruck:  Wiirtt.  V.-J.-Hefte  1889,  S.  222. 
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2364. 
Ohne  Ortsangabe.     1273.     September  24. 

Die  Brüder  Hermann  und  Hugo  von  Zange  eignen  zu  Ehren  der  Gottesmutter  Maria  dem 
Kloster  ßaindt  auf  Bitten  des  Lehensinhabers  Herrn  Heinrichs  (H.)  von  Bavendorf  (Bafen- 
dorf)  nach  dessen  vorhergegangener  Resignation  die  von  ihren  Vorfahren  und  ihnen  zu  Lehen 
gehenden  Besitzungen  zu  Bitzenhofen  (Bizenhoven). 

Testes:  Albertus  de  Snateron,  per  quem  ego  Hugo  donationem  ipsam  confiteor 
transmisisse,  Hainricus  de  Gerhartesreit,  Tobarius  et  Conradus  de  Hohentanne,  Conradus 
der  Friese,  conversi  de  Biwende  H[euiricus]  de  Cressebrumie ,  Berloldus  cerdo,  Fr[i- 
dericus]  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGCLXXIIL,  VIII.  kalendas  Octobris,  I.  indictioneO- 

Baindt.  Kopb.  d.  Kl.  Baiiidt  aus  dem  17.  Jahrhundert,  S.  73.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  v.  Schwaben 
1890,  S.  80  Nro.  57. 

1)  Nach  der  indictio  Romana. 

2365. 
Rottweil.     Ohne  Zeitangabe  (zwischen  1273  September  29  und  1291  Juli  15). 

Bürgermeister  Schultheiss  und  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Rottweil  verbürgen  sich  gegen- 
über dem  Herzog  Konrad  von  Teck  für  300  Mark  Silber ,  welche  König  Rudolf  diesem  als 
Kaufsumme  für  die  Rottweiler  Grafengerechtsame  schuldet. 

Würltembergische  Geschichtsquellen  Bd.  III.:   Urkundenbuch  der  Stadt  Rottweil  Bd.  1   1896,  S.  7  Nro.  32. 


2366. 

Abt   Walther  und  Konvent  von   Weissenau  beurkunden,  dass  eine  Konverse  der  Martimkirche 
in  Ebenweile?'  ein  Seldlehen  daselbst  von  ihnen  erkauft  und  von  dem  Kirchherrn  H.  zu  Eben- 
weiler gegen  einen  Jahreszins  von  3  Denaren  zu  Erbleken  erhalten  hat. 

Ebenweiler  1273.    September  30. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Walterus  humilis  abbas  totusque  conventus  Augie 
Minoris  orationes  ||  in  domino.  Ne  temporis  diuturnitas,  que  oblivionem  generat  factis 
nostris,  dare  possit  materiam  litigandi ,  ||  presentes  slngulos  scire  volumus  et  futuros, 
quod  soror . .  conversa  ecciesie  beati  Martini  in  Eben||wiler  quoddam  feodum,  quod  vulgariter 
seltlehen  dicitur,  ibidem  situm  pro  nobis  iusto  emptionis  titulo  comparavit,  de  manu 
domini  H.  rectoris  ipsius  ecciesie  feodum  ipsum  sibi  et  heredibus  eius  quibuslibet  pro 
censu  annuo  recipiens  subsequenter ,   ut  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  tres  ipsi 
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ecciesie  solvat  denarios  ex  eodem  et  quod  sub  dicto  censu  pueri  eius  et  heres  quilibet 
sie  succedat.  Pro  cuius  facti  testimonio  presens  scriptum  sigillis  nostris  communitum 
tarn  ecciesie  quam  dicte  converse  et  heredibus  eius  quibuslibet  ad  evidens  indicium  con- 
ferimus  et  cautelara. 

Actum  Ebenw[i]lar,  anno  domini  MGCLXXIII ,  ultimo  Septembris,  I.  indictione '). 

An  bräunlichen  Fäden  Bruchstücke  der  beiden  Siegel. 
1)  Nach  der  indictio  Romana. 

2367. 

Pabst   Gregor  X.   bestätigt   der  Äbtissin  .  .    und   dem   Konvent   von  Buchaii   alle  Privilegien 

ihres  Klosters. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     Oktober  1. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  .  .  abbatisse 
et  conventui  ||  monasterii  de  Buchawgia  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis 
ordinis  sancti  Augu]|stini  Constantiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cum  a  nobis  petitur  m.  s.  ic.  wie  Bd.  5  S.  150  beziehungsweise  S.  100,  mit  folgenden  Ab- 
weichungen :  statt  inclinati :  grato  concurrentes  assensu,  —  statt  a  predecessoribus  bis  con- 
cessas :  per  privilegia  et  alias  indulgentias  Romanorum  pontificum  predecessorum  nostro- 
rum  monasterio  vestro  concessas,   —  statt  et  aliis:  vel  aliis. 

Datum')  calendas  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  tertio, 

Ital.  Perg.  An  rot  und  gelbseidenen  Fäden  die  bekannte  Bulle  des  Pabsles.  Rechts  auf  dem  Umschlag: 
f.  arm,  links  unter  demselben  zwei  Punkte  nebeneinander,  darunter:  cchff);  auf  der  Rückseite  unter  dem  oberen 
Rand  in  der  Mitte:  Epternacum  f. 

1)  Das  Fehlen  des  Ausstellungsortes  erklärt  sich  wohl  daraus,  dass  der  Pabst  damals  sich  auf  der  Reise 
nach  Lyon  zum  Konzil  befand,  am  29.  September  in  Parma,  am  2.  Oktober  in  Piacenza  (vgl.  Potthast  unter 
diesen  Daten). 

2368. 

Der  Edle  Berthold  von  Mühlhausen  bestätigt  den  durch  Schultheiss  Marquard  von  Esslingen 
von  den   minderjährigen  Söhnen  des  Konrad  von  Plochingen  geschehenen  Kauf  einiger  Hölzer 

und  eines  Grundstücks. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     Oktober  11. 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  nos  Ber(toldus)  nobilis  de  Mulhusen  || 
emptionem  factam  per  Marquardum  scultetum  de  Ezzelingen  pro  pueris  C[unradi]  de  || 
ßlochingen  super  quibusdam  lignis  et  fundo  titulo  proprietatis  presentibus  ||  approbamus, 
obligantes  nos  in  fideiussores,  quod  quandocunque  dicti  pueri  ad  annos  discretionis  per- 
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venerlnt,  dictam  emptionem  ratam  habeant  et  dicto  M(arquardo)  et  heredibus  suis  cum 
omni  iure  propriis  manibus  resignent.  In  huius  testimonium  presentes  dicto  M(arquardo) 
et  suis  heredibus  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCGLXXIIL,  proxima  feria  quarta  ante  Galli. 

Abhangend   das  Siegel   des   Ausstellers,   oben   S.  29    beschrieben.  —  Abdruck:   Schmid,   Monum.  Hohen- 
berg.  S.  44. 

2369. 

Abt  Simon  und  Konvent  von  Komburg  verkaufen  an  Walter  Eyen,  Bürger  zu  Hall,  40  Scheffel 
Weizen  jährlicher  Gült  von  ihren  Gütern  in  Erlach. 

Ohne  Ortsangabe.     1273.     November  3. 

Nos  Symon  dei  gratia  abbas  in  Camberg  totusque  conventus  ibidem  universis  pre- 
sentem  litteram  inspecturis  eternam  in  domino  salutem.  Quoniam  res  gesta  labt  solet 
a  memoria  hominum,  si  non  fuerit  litterarum  aut  ydoneorum  testium  [robore]  communita, 
hinc  est,  quod  nos  recognoscimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  ur- 
gente et  cogente  legittime  necessitatis  articulo  de  communi  et  concordi  voluntate  et  assensu 
nostri  conventus  Walthero  dicto  Egeni  civi  in  Hallis  quadraginta  modios  siliginis,  qui 
de  bonis  nostris  in  Erlach  singulis  aunis  sine  omni  defectu  et  diminutione  nulla  occasione 
grandinis  vel  sterilitatis  sive  alterius  periculi  impediente  nobis  erant  assignandi, 
vendidimus  ipsi  et  suis  heredibus  omni  iure  et  forma  sicut  nobis  attinebat  vere 
proprietatis  titulo  quiete  et  libere  perpetuo  possidendos.  Ut  autem  formam  iuris  in 
possessione  et  perceptione  predictorum  modiorum  lucidius  cognoscat,  ipsam  sibi  formam 
proponimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  in  persolutione  dictorum  XL  modiorum  sili- 
ginis nulla  species  vel  granorum  nisi  de[termina]ta'')  siligo  est  assignanda  et  hoc  sine 
dolo  de  fructibus  communibus  siliginis,  sicut  terra  ibidem  illo  anno  germinat  et  producit, 
que  quoque  annona  si  ibidem  occasione  sterilitatis  sive  alterius  periculi  haberi  non  poterit, 
in  bonis,  de  quibus  dicta  annona  est  assignanda,  pignus  sibi  investigabit.  Si  vero  pignus 
ibidem  reperiri  non  poterit,  super  ipsis  bonis  omnem  defectum  numerabit  et  habebit. 
Item  dicimus,  quod  ad  seminandum  agros  predictorum  bonorum  quatuor  iugera  vel  tria 
melioris  annone  me[ta]ri'')  debent  presente  nunctio  sepedicti  VValtheri  sine  dolo  et  cum 
eodem  semine  ipsi  agri  debent  seminari.  Item  asserimus,  quod  tempore  messis  colla- 
tioni  dictarum  frugum  nunctius  sepedicti  Waltheri  debet  Interesse.  Item  dicimus,  quod 
quicunque  possidet  bona  predicta,  a  prefato  Walthero  vel  suis  heredibus  recipere  tenetur. 
Item  si  forte  defectus  erit  in  summa  dictorum  XL  modiorum,  ipsi  possessores  bonorum 
emptione  vel  alio  modo  eundem  defectum  michi  supplebunt.  Huius  rei  testes  sunt: 
Dietricus  plebanus  in  Hallis,  Waltherus  plebanus  in  Tungental,  Otto  sacerdos,  Fridericus 
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scultetus,  Wallherus  de  Lindenawe,  Heinricus  Unmasse,  Ruckerus  Sulmeinster,  Cunradus 
scultetus  de  Steinwag,  Waltherus  de  Hagenbuch,  Otto  Trilir,  Hermannus  Gast,  Conradus 
de  Nordlingen,  frater  Heinricus  Veher,  frater  Burkardus  Sulmeinster.  In  cuius  etiam 
rei  maius  testimonium  presentem  sibi  litteram  dedimus  sigillorum  videlicet  nostri  et 
nostri  cap^jituli  et  nobilium  virorum  Waltheri  et  Conradi  pincernarum  de  Limpurg  et 
civitatis  Hallis  robore  communilam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXIIL,  Hl.  nonas  Novembris. 

Kopb.  des  Kl.  Komburg  mit  der  Aufschrift:  „Comburgisch  Registraturbuch",  aus  dem  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts, S.  458. 

a)  So  ist  wohl  das  entschieden  unrichtige  detrimeta  zu  lesen.  —  b)  Es  steht  inert  ohne  Abkürzungszeichen, 
die  oben  gegebene  Korrektur  dürfte  am  ehesten  dem  ursprünglichen  Texte  entsprechen. 


2370. 

Der  Amman  Heinrich  und  die  Gesamtheit  der  Bürger  zu  Saulgau  beurkunden  die  durch  er- 
betene Schiedleute  herbeigeführte  Beilegung  des  Streits  zwischen  Äbtissin  Adelheid  und  Konvent 
von  Heiligkreuzthal  einer-  und  den  Brüdern  Wernher  und  Heinrich  von  Ebenweiler  andererseits 

um  Güter  in  Andelfingen. 

Saulgau  1273.     November  28. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Hainricus  minister  nee  non  universitas  civium  in 
Sulgen  Omnibus  presen||tium  inspectoribus  cum  salute  perpetua  notitiam  subscriptorum. 
Noverint  igitur  universi  tarn  presentes  quam  Muri,  ||  quod  constitutis  in  presentia  nostri 
venerabili  A[delliaidi]  abbatissa  de  Valle  Sancte  Crucis  nomine  sui  conventus  ex  una  || 
et  Wernhero  et  Hainrico  fratribus  de  Ebenwiler  ex  parte  altera  lis,  que  iam  dudum  inter 
eosdem  vertebalur  super  quadam  venditione  bonorum  sitorum  in  Andelvingen,  diclorum 

0 

Martorfs  gut,  taliter  est  sopita,  videlicet  quod  dominus  Ul[ricus]  miles  de  Alshusen 
et  frater  Cunradus  dictus  Girsteling,  qui  venditioni  dictorum  bonorum  et  contractui  pri- 
mitus  intererant,  quicquid  in  animas  suas  iurati  dicerent,  ratum  et  gratura  a  partibus 
utrinque  penitus  haberetur.  Qui  tandem  vocati  ad  memoratum  locum  Sulgen  in  domum 
Cün.  dicti  Vunden  in  presentia  nostra  dixerunt,  quod  dicta  abbatissa  et  conventus  iura 
sua  in  prefatis  bonis  libere  deberent  absque  omni  contradictione  seu  inpetitione  qua- 
cumque  pacifice  possidere.    Testes  autem  huius  rei  sunt:  Hainricus  minister,  Ber[toldus] 

0  0 

dictus  Vunden  et  Cün.  frater  suus,  Ber.  Bockelin,  Ul.  dictus  Comes°^),  Ul.  dictus  Nuber, 
Diemo,  Cün.  de  Liehtenstain,  Ulricus  scolasticus  et  AI.  filius  suus  et  alii  quam  plures. 
Nos  vero  prefatus  H(ainricus)  minister  et  universitas  civium  presens  scriptum  nostro 
sigillo  conmunitum  ad  petitionem  partium  memorato  conventui  ad  evidens  huius  con- 
positionis  indicium  conferimus  et  cautelam. 
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Acta   sunt   hec  in  loco  prenolato,  anno  domini  MCCLXXIII. ,   quarto  kalendas  De- 

cembris,  indictione  IL 

Siegel  der  Stadt  Saulgau;  schildförmig,  48,  40  mm  (IV.  A.  i.):  ein  aufgerichteter  Löwe,  in  den  Vorder- 
pranken einen  Steigbaum  haltend.  Umschrift,  z.T.  nach  der  Urkunde  von  1277  Oktober  21  ergänzt:  1;  Sigilhtm 
VNIVERSITATIS  *  CIVIVM  *  DE  *  SVLGEN*. 

a)  Com. 

2371. 
Ohne  Ortsangabe.     1273.     Dezember  5. 

Heinrich  von  Herlazhofen  (Herlandeshoven)  beurkundet,  dass  Konrad  genannt  Ronemaier 
(Ronemaiger)  die  Besitzungen  der  Güter  in  Berg  (in  Monte),  die  er  längst  von  ihm  zu  Lehen 
getragen  hatte,  in  seine  Hände  frei  aufgelassen  hat,  und  schenkt  dieselben  auf  dessen  Bitte  dem 
Kloster  Baindt  zum  Lob  der  Gottesmutter  Maria. 

Testes :  Bur[cardus]  et  Beitoldus  frafres  de  Kiselegge,  .  .  de  Branberc,  frater  Hain- 
ricus  de  Cressebrunnen ,  frater  Conradus  de  Rogenburon  conversi  eiusdem  monasterii 
et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  anno  domini  MCCLXXIII.,  nonas  Decenbris,  IL  indictione, 

Baindt.  Orig.  Perg.  An  hänfenen  Schnüren  das  schildförmige  Siegel  des  Ausstellers:  34,  29  mm,  (IV.  A.  1.): 
ein  Ziegengehörn.  Umschrift:  f  S.  HEINRICI  .  DE  .  HERLANSHOWEN.  —  Regest:  Diözesan-Arch.  v.  Schwaben 
1890,  S.  80  Nro.  58. 

2372. 

König  Rudolf  erneuert  dem  Kloster  Komburg  das  —  in  der  Urkunde  inserierte  —  Privilegium 

König  Konrads  III.  von  1138  August  13,  wodurch  derselbe  das  Kloster  in  seinen  Schutz  nimmt 

und  von  der  Amtsgewalt  der  Grafen  und  ihrer  Stellvertreter  befreit. 

Speier  1273.     (Dezember  13-16.) 

Rüdolfus  *)   dei   gratia   Romanorum   rex   semper  auguslus   universis   sacri  Romani 

imperii    fidelibus   presentes  litteras  inspecturis  imper||petuum.     Meritis')  sacre  religionis 

indueimur,  ut  personas  religiosas  et  loca  benigni  favoris'gratia  iugiter  prosequentes  eorum 

tranquillitati  et  paci,  ne  proc Heliose  turbationis   inquietentur  insultibus  et  adversitatum 

molestiis  agitentur,   imposterum  consulamus.     Noveril   igitur  presens  etas  et  successura 

posleritas,    quod  ex  parte  religiosorum  ||  virorum  .  .  abbalis  et  conventus  ecciesie  sancti 

Nicholay   de  Kamberg   nobis   fuit   humiliter   supplicatum,   ut  Privilegium  clare  raemorie 

Cünradi  Romanorum   regis   secundi  predecessoris  nostri  sibi  pie  concessum  innovare  de 

benignitate  regia  dignaremur.     Cuius  utique  privilegii  per  omnia  is  est  tenor: 

VII,  34 
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In  nomine  sancte  u.  s.  w.  Es  folgt  die  Band  2  S.  1  gedruckte  Urkunde  König  Kon- 
rads III.  im   Wortlaut.     Dann  fährt  die  Urkunde  Rudolfs  fort: 

Nos  igitur  predictorum  .  .  abbatis  et  conventus  devotis  supplicaüonibus  inclinati 
predictum  Privilegium  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  fecimus,  innovantes  et 
confirmantes  auctoritate  regia  libertates  protectiones  consaetudines  pariter  et  honores 
ac  omnia  prorsus  iura,  que  dictis  .  .  abbati  et  conventui  et  eorum  ecclesie  in  eodem 
privilegio  sunt  indulta.  Inhibemus  itaque  firmiter  et  districte,  ne  ulla  persona  alta  vel 
humilis  ecclesiastica  vel  raundana  predictam  ecclesiam  vel  personas  eidem  ecclesie  annexas 
contra  tenorem  privilegiorum  presentium  aggravet  aliquo  modo  vel  molestet.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  gravem  nostre  indignationis  offensam  se  noverit  in- 
cursurum.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetui  roboris  firmitatem  presens  scriptum 
exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  comrauniri. 

j  Signum  domini  Rüdolfi  Romanorum  regis  invictissimi.  1     (Monogramm.) 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  tertio, 
indictione  secunda,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Datum  apud  Spiram  per  manum  venerabilis  0[ttonis]  prepositi  sancti  Widonis 
Spirensis  curie  i-egalis  nostre  cancellarii,  anno  mense^  et  indictione  prescriptis. 

An  rot-gelb-violetten  Seidenfäden  ein  Bruchstück  des  Majestätssiegels  aus  mit  Mennig  gemischtem  Wachse. 
—  Regest:  J.  F.  Böhmer,  regg.  imp.  VI.  Die  Regesten  des  Kaiserreichs  unter  Rudolf,  Adolf,  Albrecht,  Heinrich  VII. 
1273 — 1313.  Nach  der  Neubearbeitung  und  dem  Nachlasse  Johann  Friedrich  Böhmers  neu  herausgegeben  und 
ergänzt  von  Oswald  Redlich.     (Erste  Abteilung.     Innsbruck  1898.)     Nro.  54. 

1)  Das  Tages-  bezw.  Monatsdatum  ist  infolge  eines  Versehens  des  Schreibers  nicht  angegeben.  Da  jedoch 
Rudolf  im  ersten  Jahr  seiner  Regierung  nur  einmal,  im  Dezember  1273,  in  Speier  war,  wo  er  vom  13. — 16.  Dezember 
urkundet  (vergl.  die  beiden  folgenden  Stücke) ,  so  ist  schon  von  Böhmer  die  vorliegende  Urkunde  in  diese  Zeit 
gesetzt  worden. 

a)  Die  Worte  bezw.  Buchstaben  Rüdolfiis,  imperpetuum.  M,  mit  verzierten  Uncialen. 


2373. 

König  Rudolf  bestätigt   dem   Lupoid  von   Esslingen   die   Hälfte   des  Zolls  (allda),   welche  er 
kraft  der  Verleihungen  von  Kaiser  Friedrich  und  seinen  Vorgängern  seither  besessen  hat. 

Speier  1273.     Dezember  15. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  imperii  Romani 
fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Decet  ||  regiam  magestatem  devotionem  fidelium 
diligenter  attendere  ac  eorum  grata  servitia  digne  beneficiente  gratia  conpensare.  Hinc  || 
est,  quod  nos  fidei  puritatem  firmamque  constantiam,  quam  dilectus  fldelis  noster  Lup- 
poldus  de  Esselingen  ad  nos  et  Romanum   imllperium  habere  dinoscilur,  gratiosius  in- 
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luentes   ius,   quod  a  preclare    recordationis  quondam  Frederico  Romanorum  Imperatore 

suisque  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus  Romanis  in  medietate  Ihelonei  hactenus 

rite  possedit  et  teuuit,  ei  ex  regia  liberalilate  presentium  serie  innovamus  et  etiam  con- 

firmamus,  concedentes  eidem  has  litteras  noslras  in  lestimonium  supei"  eo. 

Datum  Spire,  XVIII.  icalendas  Januar!,  indiclione  secunda,  regni  nostri  anno  primo. 

Das  Majestätssiegel  aus  mit  Mennig  gemischtem  Wachse,  leicht  beschädigt,  rund,  92  mm,  (III.  A.  2.  b.):  der 
König  auf  dem  Thron  mit  Rücklehne  auf  einem  Kissen  sitzend,  das  Oberkleid  auf  der  rechten  Schulter  zu- 
sammengeknüpft, auf  dem  Haupt  die  Krone,  in  der  Rechten  das  Szepter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel  mit  Kreuz. 
Umschrift:  t  RVDOLFUS  »  DEI  »  GRACIA  »  ROMANORVM  »  REX  »  SEMPER  •  AVGVSTVS.  (Heffner, 
Die  deutschen  Kaiser-  und  Königs-Siegel ,  Tfl.  7,  Nro.  60.)  —  Auszug:  Jäger,  Juristisches  Magazin  für  Reichs- 
städte 5,  106.    —    Regest:  Böhmer- Redlich,  Nro.  52. 


2374. 

König  Rudolf  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  in  seinen  Schutz. 

Speier  1273.     Dezember  15. 

Rüdolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  scmper  augustus  universis  sacri  imperii 
fidelibus  gratiam  suam  et  omne  ||  bonum.  Ordo  nobis  suggerit  rationis,  ut  eum  in  membris 
suis  specialiter  honoremus,  qui  nostris  non  exigentibus  ||  merilis  ad  hoc  regali  solio  nos 
prefecit,  ut  cunctas  personas  miserabiles  defensionis  et  tuitionis  presidio  fo||veamus. 
Eapropter  vobis  universis  et  singulis  auctoritate  regia  mandamus  et  precipimus  per 
presentes ,  quatinus  cenobium  in  Mulenbrunneii  Spirensis  dyocesis ,  quod  cum  uni- 
versis rebus  et  personis  in  delensionem  nostram  et  tutelam  recepimus  specialem,  non 
permittatis  deinceps  indebite  molestari,  ut  fratres  ibidem  domino  famulantes  protecti  pri- 
vilegio  regie  maiestatis  contemplationis  quiete  gaudeant  inoffensa  et  pro  bono  statu  regni 
nostri  dei  clementiam  deprecentur.  Si  vero  quisquam  ausu  temerario  personas  vel  res 
predicti  cenobii  ledere  presumpserit,  indignationem  nostram  incurret.  Et  nichilominus 
volumus  et  iubemus,  quod  .  .  sculteti  et  alii  nostri  officiati  consilio  et  auxilio  usque  ad 
satisfactionem  condignam  assint  et  assislant  fratribus  memoratis. 

Datum  Spire,  XVIII.  kalendas  Januarii,  anno  domini  MCCLXX  tertio,  indictione 
secunda,  regni  nostri  anno  primo. 

Klosterarchiv  St.  Paul  in  Kärnthen.  Orig.  Perg.  Ein  Bruchstück  des  Majestälssiegels  aus  mit  Mennig  ge- 
mischtem Wachse  (Heffner  Tfl.  7,  Nro.  60.)—  Abdruck:  Besold,  Docum.  rediv.  1,  806  =  Petrus,  Suevia  eccles.  576. 
—  Regest:  Georgisch,  Regg.  chronolog.  dipl.  2,  1273  Nro.  17.  —  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  1, 
XXVI  Nro.  172.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  51. 
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2375. 

Graf  Albert  von  Hohenberg  überträgt  dem  Kloster  Kirchberg  gewisse  Einkünfte  von  seinen 
Gütern  in  Griiorn  zum  Unterhalt  der  Nonne  Agnes,    Witwe  seines  Dienstmannes  Hugo  Boiehart. 

Ohne  Ortsangabe.     1273. ')     Dezember  31. 

Ad  honorem  dei  omnipotentis  et  laudem  inlemerate  malris  eius.  Ego  Albertus  dei 
gratia  coraes  de  Hohenberc  devotioni  condescendens  Agnetis  ||  sanctimonialis  in  Kilperch, 
relicte  quondam  Hugonis  dicti  Boiehart  ministerialis  nostri,  de  possessionibus  nostris  in 
Villa  Gruren  redditus  daaram  ||  librarum  et  quatuor  solidorum  Tuwingensis  monete, 
itemque  undecim  maltrorum  et  unius  modii  puri  grani  sed  et  quinque  modiorum  sili- 
ginis  venerabilibus  ||  ac  deo  dignis  priorisse  et  conventui  dominarum  in  Kilperch  in  pre- 
dicte  Agnetis  subsidium  libere  tradidi  sub  proprietatis  perpetue  titulo  possidendos,  ita 
videlicet  quod  de  molendino  sito  iuxta  ecclesiam  predicte  ville  due  libre  Tuwingensium 
dentur  annis  singulis.  De  curia  vero  Gonradi  dicti  Ymensun  Wolvoldus  eiusdem  fihus 
suique  in  ipsa  curia  heredes  novem  maltra  tritici  et  quatuor  solidos  Tuwingensium  in 
festo  Martini  solvendos  dabit.  De  curia  vero  OthiUe  Wern.  predicti  Wolvoldi  frater  decem 
quartalia  tritici  totidemque  siliginis  solvet,  sed  et  Jungo  et  Wern.  frater  suus  dicti 
Rither  decem  quartalia  tritici  ac  tantundem  siliginis  dabunt  similiter  annuatim.  Pre- 
dictis  raorientibus  rusticis  vel  alias  non  exstantibus  in  soWendo ,  qui  eorum  successores 
in  possessionum  nostrarum  tentione  fuerint,  prefatos  redditus  prenominatis  solvent  iugiter 
dorainabus.  Sane  memorata  priorissa  et  convenlus  in  Kilperch  se  presenlibus  fideliter 
obligarunt,  quod  si  forsan  tempore  procedente  pretaxatos  redditus  emere  voluero  ,  eos 
mihi  pro  XXV  raarcis  argenti  puri  vendere  debeant  absque  dolo  partium  utrarumque. 
Testes,  qui  huic  interfuerunt  donationi,  sunt:  Bur[chardus]  comes  dei  gratia  frater  meus, 

0 

Ul[ricus],  Fridericus  milites  de  Nagelt,  Wolmarus,  Ber.  fratres,  itemque  Rudolfus,  Diet- 
ricus  milites  de  Heiterbach,  Petrus  miles  de  Tetingen,  Wern.  miles  dictus  Glmerli;  Rein- 
hardus  miles  de  Berstingen,  Heinricus  notarius  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  MGGLXXIIII. '),  in  festo  Silvestri. 

Das  Siegel  des  Ausstellers,  am  Rande  ziemlich  beschädigt,  Bd.  C  S.  286  beschrieben.  —  A  bdruck :  Schmid, 
Monum.  Hohenberg.  S.  48. 

1)  Nach  dem  in  der  Konstanzer  Diözese  üblichen  Jahresanfang  mit  Weihnachten. 


2376. 

Kirchberg  1273.^)     Dezember  31. 

Albert  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Hohenberg  (Hohenberc)  beurkundet,  dass  mit  seiner 
Zustimmung  Agnes,  die  Witwe  seines  Dienstmannes  Hugo  Boiehart  (dicti  Boiehart),  als  sie 
zu  Kirchberg  den  Schleier  nahm  (assumens  habitum  regulärem  in  Kilperch),  diesem  Kloster 
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ihren  Besitz  zu  Weildorf  (in  villa  Wildorf),  den  sie  von  ihrem  Mann  als  Wittum  (pro 
donatione  nupUarum)  erhielt,  mit  der  Bestimmung  übertragen  hat,  dass,  falls  ihr  Sohn,  den  sie 
in  der  Welt  zurückliess,  vor  Erlangung  tnündigen  Alters  (etatis  legitime)  sterben  sollte,  dessen 
weltliche  Erben,  wenn  sie  die  Güter  in  Besitz  nehmen  wollen,  dem  Kloster  unweigerlich  20  Mark 
Silber  geben  sollen. 

Testes:  ßurchardus  dei  gratia  comes  de  Hohenberch  frater  mens,  Ulricus,  Fridricus 
pincerne  de  Nagelt,  Wolmarus,  Ber[toldus]  milites  de  Hailerbach,  Rudolfus  et  Dietricus 
milites  de  Haiterbach,  Wern.  miles  de  Gimern,  Petrus  miles  de  Telingen,  Reinhardus 
miles  de  Vitingen,  Hein,  scriba,  Hein,  villicus  et  Hein,  filius  suus,  Walterus  de  Argacingen, 
Wol.  dictus  Griner,  Wal.  filius  Siffridi  cives  in  Horwe  et  alii  quam  plures. 

Actum  in  Kilperch,  anno  domini  MGGLXXnil.  *),  in  die  beati  Silvestri  pape. 

Anhangend  ein  Rest  des  Siegels  des  Ausstellers,  eingenäht,  dem  Anfühlen  nach  zerbrochen.  —  Abdruck : 
Schmid,  Monum.  Hohenberg.  S.  47,  woselbst  statt  moriatur  falsch  morratur  steht.  —  Regest:  Hohenzoll. 
Milth.  8,  70. 

1)  Nach  dem  in  der  Konstanzer  Diözese  üblichen  Jahresanfang  mit  Weihnachten. 


2377. 

Der  Edle  Heinrich  von  Gundelfingen  der  Altere  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Heinrich 
und  Schwigger  verschiedene  einzeln  aufgeführte  Güter  an  mehreren  Orten  an  die  Äbtissin  Adel- 
heid und  den  Konvent  von  Heiligkreuzthal. 

Landau  1274.     Ohne  Tagesangabe. 

Ego  Hainricus  nobilis  vir  de  Gundelvingen  senior  omnibus  presentium  inspectoribus 
seu  audiloribus  salutem  ||  et  notitiam  subscriptorum.  Temporum  malitia  et  hominum 
memoria  labilis  monent  gesta  temporum  perstringi  Serie  literarum.  Noverint  igitur  uni- 
versi  tam  presentes  quam  futuri,  quod  ego  accedente  consensu  filii  mei  Hainrici  et  omnium 
heredum  ||  meorum  publico  et  expresso  reverendis  in  Ghristo  A.  abbatisse  et  conventui 
Vallis  Sancte  Grucis  ac  earum  monasterio  contuli  et  donavi  in  salutem  et  remedium 
anime  mee  possessiones  meas  subnotatas,  videlicet  duos  mansus  sitos  sub  villa  Biurron, 
item  pratum  dictum  Sennewise,  quod  fuit  Burchardi  piscatoris  de  Blochingen,  item 
pratum  dictum  in  Wiulvelingener  Winkel,  item  in  villa  Wiulvelingen  quatuor  mansus, 
scilicet  in  minori  villa  duos  mansus  et  in  raaiori  similiter  duos  mansus,  qui  fuerant 
predium  comitis  senioris  Wolveradi  de  Veringen  et  filiorum  eius,  nee  non  comitis  Mane- 
goldi  de  Neuenbürg,  qui  omnes  proprietalem  eorundem  prefato  cenobio  resignarunt,  item 
pratum  situm  apud  viam  que  dicitur  Erlinger  Stig,  quod  speetabat  ad  villam  Vri- 
dingen,  item  pratum  dictum  Kirchwise,  item  omnia  prata  ad  me  spectantia  sita  in  alga 
que  dicitur  in  der  Tachowe,  item  silvam  que  dicitur  in  der  Slaingrube,  item  agrum 
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qui  dicitur  der  Sönacker  apud  Reinhartshusern,  item  fossus  fuit  vallus  in  alga  apud 
Tollendorf,  cuius  alge  pars  ad  me  pertinebat  versus  curiam  iam  dictam,  cuius  partem  ego 
totam  eidem  Valli  contuli  cum  voluntale  omnium  vicinorum  ibidem  prata  habentium, 
quia  ipsis  omnibus  communiter  profuit.  Item  agrum  ego  contuli  cum  Anselmo,  qui 
dicitur  longus  Anshelmus,  situm  apud  Worntal,  item  mediam*)  partem  molendini  siti 
apud  Althain,  cuius  proprietatem  etiam  comes  Wolvradus  et  filii  sui  resignarunt  mona- 
sterio  cenobii  supradicti,  item  duos  mansos  sitos  in  loco  qui  dicitur  Wasserschaffen, 
quos  Cünradus  miles  eiusdem  loci  a  me  in  feodo  tenuit.  Has  oranes  possessiones  preno- 
tatas  ego  prefatus  H(ainricus)  nobilis  de  Gundelvingen  et  filii  mei  H(ainricus)  et  S[vig- 
gerus]  quos  tunc  habui  tradidimus  et  donavimus  dictis  dominabus  ac  earum  mona- 
sterio  libere  ac  perpetuo  possidendas.  Testes  autem  predicte  traditionis  seu  donationis 
sunt  hü,  qui  presentes!  intererant  et  rogati,  videlicet:  H[artmannus]  comes  de  Grue- 
ningen  senior,  .  .  dictus  Schedel  de  Stuzelingen,  H.  dictus  Schade,  C.  dictus  Canis, 
Her.  dictus  Hiuzzelin,  Fridericus  cellerarius  in  Landowe,  H.  pillearius  de  Veringen  et 
alii  quam  plures  ydonei  et  honesti.  In  cuius  traditionis  et  donationis  tam  legaliter 
peracte  probationem  et  evidentiam  eisdem  dominabus  dedi  presentem  paginam  mei  sigilli 
munimine  roboratam. 

Acta  sunt  hec  apud  Landowe,  anno  domini  MCCLXXIIIT.,  indictione  secunda. 

Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  insbesondere  am  Rande  sehr  verdorber,  dreieckig,  (IV.  A.  1.):  ein 
aufgerichteter  jinksgewandler  Hirsch.  Von  der  Umschrift;  RICI  l{ii)  GVNDOLF  erhalten.  (Abbildung  v.  Alberti, 
S.  255.)  —  Regest:  ^''ürtt.  Jahrb.   182G  S.  82.  —  Hohenzoll.  Mitth.  3,  67. 

a)  mediant  ist  über  der  Zeile  hineinkorrigiert. 


2378. 
Burg  Neideck  1274.     Ohne  Tagesangabe. 

Adelberdis,  die  Witwe  Herrn  Marqiiards  von  Erolzheim  (domini  Macordi  de  Erolsheim), 
schenkt  zu  ihrem  und  ihrer  Eltern  Seelenheile  dem  Kloster  Isny  (coenobio  monasterii  de 
Ysnina)  Benediktinerordens  einen  Ilof  (curiam*)  sitam  in  .  .*"),  und  erwählt  sich  das  kirchliche 
Begräbnis  im  Kloster. 

Siegler:  Herr  Berthold  von  Trauchburg,  königlicher  Hofrichter  (B.  de  Trauchburg 
iudiciarii  curie  illuslrissimi  regis  Romanorum),  und  die  Ausstellerin. 

Datum  in  castro  Nidegg,  anno  domini  MCCLXXIV.,  indictione  IL,  coram  dicto  nobili 
domino  Berlholdo,  fratre  Henrico  priore  Predicatorum  de  Conslantia,  domino  Cunone 
plebano  de  Crisianshofen''),  Bertholdo  de  Willerzhofen  et  aliis  pluribus  testibus  convocatis. 

Isny.     Chronicon  Isnense  vom  Jahr  1729,  S.  46. 

a)  Verschrieben  cupiam.  —  b)  Der  Name  fehlt  in  der  Abschrift.  —  c)  Verschrieben  Orstanshofen. 
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2379. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen   beurkundet  die  Übergabe   des  halben  Zehnten  und  eines  halben 
Hofes  in  Ergenzingen  durch  den  Bottenburger  Bürger  Konrad  Herter   und  seine  Ehefrau  an 

das  Kloster  Kirchberg. 

]274.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Universis  presentes  inspectoribus  Hugo  dei  gratia  comes  palalinus  de  Tüwingen 
salutem  cum  nolitia  subscriptorutn.  Tenore  presentis  littere  declaramus,  quod  Cünradus 
dictus  Herler  civis  in  Rotenburg  et  uxor  sua  medietatem  decitnarum  suarum  in  villa 
noslra  Ergatzingen,  quam  a  viris  nobilibus  ministerialibus  nostris  dictis  Müller  de  Yhe- 
lingen  certo  pretio  ac  legitimo  emerant,  sacratis  ac  deo  dilectis  priorisse  eiusque  sororibus 
in  Kilperg  pro  perpetua  sui  memoria  tradlderunt  libere  in  perpetuum  possldendam.  Et 
qula  supradictas  decimas  memorati  noblles  de  Ihellngen  tenebant  in  feodo  ab  ingenuo 
domino  de  Wolva,  idem  dominus  de  Wolva  traditionem  huiusmodl  per  suum  consensum 
voluntarie  confirmavlt.  Insuper  prefati  Cünradus  et  uxor  sua  medietatem  curtis  sue  in 
villa  pretaxata  slte,  de  qua  medletate  supradlcte  priorissa  sueque  sorores  prius  percipie- 
bant  IV  maltrorum  siliginls  et  duorum  maltrorum  tritici  reddltus,  modo  simili  pre- 
nominatis  sororibus  dederunt  pro  anlraarum  suarum  remedlo  iuglter  possidenda.  Testes 
horum  sunt:  Berchtoldus  scrlba,  Hainrlcus  et  Sifrldus  fratres  scribe,  Berchtoldus  de 
Ergatzingen,  Albertus  dictus  Gemach,  Berchtoldus  Richter,  Cünradus  Bockli,  Wernherus 
de  Althem  cives  in  Horwe  et  alli  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXnil. 

Kopb.  des  Klosters  Kirchberg  aus  dem  15.  Jahrhundert,  f.  fol.  94b.  —  Abdruck :  Crusius,  Annal.  Suev.  3,  3, 1, 
S.  133  =  Petrus,  Suevia  eccles.  460.  —  Auszug:  Schraid,  Pfalzgrafen  von  Tübingen  224. 


2380. 

Graf  Gottfried  von  Löwenstein  schenkt  dem  Kloster  Lichtenstern  20  Jauchert  Weinberg. 

1274.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Gotfridus  comes  de  Lowenstein*).  Quoniam  labllls  est  humana'')  memoria  et 
vita  hominum'^}  incerla,  idclrco*^)  scripto  laudablliter  mandanlur,  que  ratlonablliter 
geruntur,  ne  mallgnorum  homlnum  pravitate  processu  temporls  retractentur,  que  fmem 
legitimum  acceperunt.  Hinc  est^  quod  notum  fieri  cuplmus  universis,  nos  conventui 
sanctimonialium  in  Clara  Stella  XX  iugera  vinearum,  que  iure  calcandi  ad  nostrorum 
usum  torcularium  pertinebant,  fideliter  donasse  omni  iure  quo  possedimus  libere  possi- 
denda.    Istarum  autem  vinearum  septem   iugera   sita   sunt   in   Salisberg,    que   Henrici 
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militis  dicli  Kunen  quondam  fuerunt,  idcirco*^)  tria  iugera  cuiusdam  militis  in  Enchalden, 
ibidem  unum  Giselberti*),  item  duo  iugera  in  Hundesberg,  item  duo  iugera  in  Wilerberg, 
item  Henrici  Zehen')  unum  in  posteriori,  item  tria  iugera  in  Wilresbach^),  item  unum  in 
Herwegen.  Preterea  dedimus  prefato  monasterio  foedum")  Ludwici  in  Wiler  solvens 
annuatim  unam  libram  Hallensium  et  mansum  in  Geram  solventem')  decem  solides, 
quem  possidet  ündigerus  dictus  Krefftelbach.  Hec  autem  omnia  eo^)  iure,  quo  hactenus 
possedimus,  sepedicto  monasterio  libere  donavimus  quiete  et  pacifice  in  perpetuum  possi- 
denda.  Huius  rei  testes  sunt:  Agnes  filia  nostra,  Roscharius  miles,  Syfridus  scultetus 
et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigilli  nostri  duximus 
munimine  roborandam. 

Datum  anno  gratie')  MCCLXXIV.     In  nomine  domini.     Amen. 

Abschrift  von  Andreas  RüUel,  Hofregistrator  unter  Herzog  Ulrich,  Handschrift  des  Staatsarchivs  Kr.  43. 
—  Abdruck:  Acta  Theodoro-Palatina  1,  353  mit  den  in  den  Anmerkungen  angegebenen  wichtigeren  Abweichungen, 
welche  wohl  zum  Teil  auf  eine  zweite  Ausferligung  der  Urkunde  schliessen  lassen. 

a)  Lewmstein.  —  b)  hominum.  —  c)  Hier  folgt :  hrevis  et.  —  d)  ideo ;  das  2.  idürco  in  beiden  Texten 
ohne  Zweifel  verschrieben  für  item.  —  e)  Giseherti.  —  0  Zaehen.  —  g)  Willerspach.  —  h)  feudum.  —  i)  Nach 
Hallensium:  et  in  censum  .  .  .  solventem.  —  k)  eo  fehlt.  —  1)  Hier  folgt  noch  et  salntis  nostre ,  während  die 
apprecatio  am  Schlüsse  fehlt. 

2381. 

Dettingen  1274.     Ohne   Tagesangabe. 

Äbtissin  .  .  und  Konvent  zu  Söflingen  (Sevelingin)  verkaufen  dem  Probst  und  Konvent 
von  Marchthal  (ecclesie  Martellensis)  um  12  ^  Heller  ein  Gut  in  Volkersheim  (Volchershain), 
das  ihrer  Kirche  gehört  hatte. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Testes :  Wern[herus]  prepositus,  Rudolphus  canonicus,  Her.  miles  dictus  de  Blaichün, 
H.  dictus  Haigingar  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  an[no  domini]')  MCCLXXIIII.,  in  villa  Tetingen. 

Nur  noch  das  Siegel  des  Klosters  Söflingen,  oben  S.  201  beschrieben,  vom  ±  bloss  noch  die  Löcher  im 
Pergament. 

a)  An  dieser  Stelle  befindet  sich  ein  Loch  in  der  Urkunde. 


2382. 
1274.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Äbtissin  A(delheid)  und  die  Sammlung  von  Rottenmünster  beurkunden,  dass  sich  Herr  Konrad 
Fledeli   und  seine  Frau  Hedwig  dem  Kloster  Bottenmünster  mit  Leib  und  Gut  ergeben  haben. 
Rottweiler  Urkundenbuch  1,  Nro.  33. 
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2383. 
1274.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Priorin  Edilind  (Edillindis)  und  Konvent  des  Klosters  Steinheim  verkaufen  dem  Konrad 
genannt  Sulzbecher  Bürger  zu  Wimpfen,  seiner  Ehefrau  Mechtild  und  seinem  Sohn  Heinrich 
ihren  Hof  in  Bellingen  (Bellingin)^  den  Marquard  genannt  Kaste  und  Walther  genannt 
Klumer  bauen,  und  4  Häuser  daselbst,  mit  der  Bedingung,  dass  dieser  Erwerb  nach  dem  Tode 
der  drei  Käufer  tvieder  an  das  Kloster  zurückfallen  solle. 

Siegler:  Der  Konvent  von  Steinheini  und  die  Bürger  von  Wimpfen. 

Testes:  H.  plebanus  Winpinensis  et  SAvicgerus  plebanus  in  Cochindorf,  C.  Zopht- 
riteF;  Will,  pictor,  Nize,  Gerungus*)  cives  Wimpinenses  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  domini  MCCLXXIIII. 

Das  Siegel  des  Steinheimer  Konvents  kam  nie  an  die  Urkunde,  denn  es  findet  sich  in  derselben  nicht 
einmal  der  Einschnitt  für  das  Pergamentriemchen ;  dasjenige  der  Stadt  Wimpfen  hängt  nach  hinten  gekehrt  am 
rund,  c.  70  mm,  (II.  B.):  der  Reichsadler  mit  einem  Schlüssel  im  Schnabel,  von  der  Umschrift  erhalten: 
t  REGIA  .  WIMPINA  .  GE[R1T  .HEG  .  YICTRICIA  .]  SIGNA  (Abbildung :  Archiv  f.  Hessische  Geschichte,  3,  Figur  75^ 
vrgl.  Bd.  4  S.  489.). 

a)  Aus  Gerundus  korrigiert. 


2384. 

Pabst  Gregor  X.  bestätigt  die  dem  Orden  vom   heiligen  Grab  von  seinen  Vorgängern ,   sowie 
von  Königen,  Fürsten  und  anderen  Christgläubigen  verliehenen  Privilegien  und  Freiheiten. 

Lyon  1274.     Januar  4. 

Gregorius  *)  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  preposilo  et  fratribus  domus 
Dominici  Sepulchri  Jerosolomitani  in  Alamania  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Solet  annuere  sedes  u.  s.  w.  wie  Bd.  6  S.  391  mit  folgenden  Äbiceichungen :  dilecti  in 
domino  filii  —  statt  inclinati :  grato  concurrentes  assensu  —  sive  per  privilegia  sive  alias 
indulgentias  domibus  vestris  seu  vobis  concessas  —  statt  eidem  monasterio:  eisdem 
domibus. 

Datum  Lugduni,  II.  nonas  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Kopb.  des  Klosters  Denkendorf  aus  dem  16.  Jahrhundert,  sign.  Privilegia  etc.  S.  103. 
a)  Die  Abschrift  fügt  —  wohl  der  Bleibulle  entnommen  —  decimiis  bei. 


VII.  85 
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2385. 

Die  Ritter  Ulrich  und  Eberhard  von  Ober-  und  Unter- Schöneck  und  Heinrich  von  Günz  über- 
tragen um   ihres  Seelenheils   willen  mit  Zustimmung  ihres  Lehensherrn  Graf  Hartmanns  von 
Grieningen   der  Priorin   und   den   Schwestern   von   Wurzach  die  Kirche  zu  Klosterheuren  und 
drei  Mansen  mit  drei  Hofstätten  ebettda  samt  Zugehörde  zu  freiem  Eigentum. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     Januar  13. 


0 


In  nomine  domini.  Amen.  Universis  presentes .  litteras  visuris  Ülricus  et  Eber- 
(hardus)  milites  de  superiori  et  inferiori  castris  ||  dictis  Schonegge ,  Heinricus  dictus  de 
Gunze,  notitiam  subscriptorum.  Quoniam,  ut  ait  Sapiens  in  primo  folio  libri  ||  Sapientie'), 
transiet  vita  nostra  tamquam  vestigium  nubis  et  sicut  nebula,  que  fugata  est  a  radiis 
solis  et  a  calore  illius  ||  aggravata,  nomenque  nostrum  oblivionem  accipiet  per  tempus  et 
nemo  memoriam  habebit  operum  nostrorum,  oportet  ergo  nos  opera  pietatis  propter  deum 
facta  testibus  interpositis  scripto  studiosius  commendare,  ne  oblivionis  devio  perimi  aut 
successorum  versutia  seu  violentia  valeant  infirmari.  Huius  rei  gratia  notum  fore  cupimus 
universis,  quod  nos  religiosis  et  in  domino  dilectis  .  .  priorisse  et  eins  sororibus  dictis 
de  Wrzen  ecclesiam  dictam  Burron  et  tres  mansus  cum  tribus  ibidem  curtilibus  ceteris- 
que  suis  attinentiis  in  prato  et  in  agro  in  silvis  et  in  ortis  bosco  et  piano  renuntiatione 
iuris,  quod  Bertoldo  de  Willeharteshoven  tanquam  a  nobis  infeodato  in  eandem  com- 
petiit,  facta  sollempniter  et  accedente  nichilominus  favore  et  assensu  nobilis  nostri  domini 
Hartmanni  comitis  de  Grünigen,  a  quo  de  ipsa  ecclesia  fueramus  infeodati,  pro  remedio 
animarum  nostrarum  de  consensu  nostrorum  heredum  duximus  conferendam,  ut  ex 
eadem  ecclesia  et  suis  attinentiis  faciant  et  disponant  omnia,  que  visa  eis  fuerint 
oportuna,  renuntiantes  libere  et  absolute  omni  exactioni  et  iuri,  quod  nobis  in  sepedicla 
ecclesia  et  eius  attinentiis  vel  nostris  heredibus  competiit  vel  competere  videbatur  aut 
in  posterum  compel*  posset,  eamque  cum  omnibus  iuribus  ipsius  predictis  .  .  priorisse 
et  sororibus  dictis  de  Wrzen  libere  deinceps  tribuimus  possidendam.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  conscribi  fecimus  et  sigillis  nostris  nominatis  testibus  communiri. 
Testes  autem  hü  sunt :  dominus  Fridericus  de  Schonegge  canonicus  Augustensis,  dominus 
Her.  decanus  de  Aichein,  dominus  H.  de  Richowe,  dominus  H.  Troio,  dominus 
H.  Schwinkrist,  frater  C.  dictus  de  Babenhusen  et  alii  quam  plures  viri  fideles  et  discreti. 

Actum  anno  domini  MCCLXXIV.,  idus  Januarii. 

München.  Orig.  Perg.  An  leinenen  Schnüren  noch  das  2.  und  3.  Siegel,  schildförmig,  ziemlich  be- 
schädigt: 2)  das  Eberhards  von  Schöneck  oben  S.  53  beschrieben,  3)  Heinrichs  von  Günz,  c.  40,  c.  30  mm, 
{IV.  A.  1.):  3  Schlägel,  2,  1  gestellt,  von  der  Umschrift:  f  SI  .  ILLVM  .  HA  .  .  RIGI .  DE  .  G .  .  E.  Wo  die  3 
einzelnen  Siegel  angebracht  werden  sollten ,  war  durch  die  Beisätze  bemerkt :  sigillum  domini  VI.  hie  ponatur, 
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sigillum  domini  Eber,  hie  ponatur,  sigillum  illius  de  Gunz  hie  poiiatur.  —  Auf  der  Rückseite  von  der  Hand  des 
Schreibers  der  Urkunde:  Datum  per  manum  magistri  H.  de  Florentina.  —  Abdruck:  Mon.  Boica  33,  I.  130.  — 
Regest:  Reg.  Boica  3,  423. 

1)  Sapientia  c.  2,  v.  3  und  4. 

2386. 
Schaffhamen  1274.     Januar  17. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Konrad  Greher  (H.  et  C.  fratres  dicti  Grebir)  von  Schaff- 
hausen, sowie  des  letzteren  Ehefrau  Mechthild  übertragen  um  ihres  und  ihrer  Eltern  Seelenheils 

willen  ihre  Eigengüter  zu  Schivenningen  (bona  nostra sita  apud  Swenningen,  scilicet 

unum  pratum  in  Eidental,  unum  zem  Marchsteine,  unum  in  Emervelt,  unum  in 
Horai  in  der  Grübe,  unum  under  Zizemberge,  unum  in  Sevelde,  unum  agrum 
ze  Studun  cum  novali  supra  in  virgultis  et  in  agris  X  iugerum,  unum  agrum  under 
Honberg,  unam  aream  zem  Flazze)  dem  Kloster  Salem  und  verzichten  auf  alle  Rechte 
daran  in  die  Hand  ihres  Bruders  Berthold  Klosterbruders  zu  Salem  (eidem  monasterio 
obedienti)  '). 

Siegler:  Stadt  Schaffhausen. 

Acta  sunt  hec  in  Scaphusa,  anno  domini  MCCLXXIIIL,  XVI.  kalendas  Februarii  in 
presentia  Rüdegeri  senioris  dicti  Heggenci  et  Willehelmi  filii  sui,  Waltheri  dicti  Mül, 
H.  et  etiam  H.  dictorum  Wissen  et  H.  filii  filie  sue  senioris,  Johannis  Scolaris  filii  Lude- 
wici,  Hermanni  dicti  Krön,  Hermanni  dicti  Wale  et  Petri  dicti  Negelli  et  aliorum  plurium 
fide  dignorum. 

V.  Weech ,  Codex  dipl.  Salem.  2,  104  Nr.  505  nach  dem  Orig.  in  Karlsruhe.  Siegel  der  Stadt  SchaEf- 
hausen,  rund,  50  mm,  (11.  B.):  ein  aus  einem  Stadtthor  nach  rechts  herausschreitender  Widder;  Umschrift; 
t  [S  .  C]IVI[TATI]S  .  SCHAFVSENSIS. 

1)  Vergl.  über  denselben  die  Urkunde  von  1260  o.  T.  bei  v.  Weech,  a.  a.  0.  1,  394  Nro.  357. 


2387. 

Ravensburg  1274.     Januar  22. 

Graf  Heinrich  von  Neu  -  Veringen  (Nova  Verigen)  mit  seinen  Brüdern  verzichtet  aus  Ver- 
ehrung für  die  Mutter  Gottes  und  Jungfrau  Maria  und  aus  aufrichtiger  Liebe  zu  den  Brüdern 
des  Deutschen  Hauses  in  Altshausen  (Alshusen)  zu  deren  Gunsten  auf  alle  Ansprüche  an  die 
der  Kirche  zu  Veringen  gehörigen  Eigenleute,  besonders  Forster  von  Altshausen  und  seine 
Familie  (inpetitiones  actiones  et  exceptiones  quaslibet,  que  nobis  pro  debito  servitutis 
contra  .  .  Forstarium  de  Alshusen  et  eins  geneloiam  ac  alios  homines  ecclesie  de  Verigen 

pertinentes  conpetebant  aut  inantea  possent  conpetere). 

35' 
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Testes:   .  .  nobilis  de  Jungingen,   Ber[toldus]  de  Kunegesegge,  frater  Merboto  con- 
mendator  in  Alshusen  et  .  .  claxier  eiusdem  domus. 
Siegler:  Der  Aussteller. 
Actum  Ravensburc,  anno  domini  MCCLXXIIII.,  XI.  kalendas  Februarii,  indictione  IL 

An  weissen  leinenen  Fäden  das  Siegel  des  Ausstellers,  oben  S.  77  beschrieben.  —  Regest:  Hohenzoll. 
Mitth.  3,  66.  

2388. 

Die  Richter   des  Mainzer  Stuhls   beauftragen   den  Pleban   von  Esslingen,  seine  Pfarrgenossin 

Dieburg  vor  das  Gericht  in  Mainz  zu  laden. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     Februar  3. 

Judices  sancte  Maguntine  sedis  dilecto  in  Ciiristo  plebano  in  Ezzelingen  salutem  in 
domino.  Mandamus  vobis,  quatenus  ||  Dyapurgim  vestram  parrochialem  ratione  contractus 
initi  cum  ipsa  in  civilate  Maguntina  cum  Henrico  1|  sancti  Stephani  Maguntini  usque  in 
quartam  feriam  proximam  post  dominicam  Letare  0  ad  nostram  peremptorie  citetis  || 
presentiam  querimoniis  predicti  scolastici  responsuram. 

Datum  anno  domini  MCCLXXIV.,  in  die  beati  Blasii. 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt. 
1)  März  14. 

2389. 

Otte  an  dem  Stege,  Bürger  zu  Ulm,  stiftet  um  seines  Seelenheils  loillen  unter  Vorbehalt  der 
lebenslänglichen  Nutzniessung  für  sich  und  seine  Frau  Hedwig  an  das  Deutsche  Haus  daselbst 
Geld-  und  Hühnergülten  im  Wert  von  10  Pfund  2  Schilling  aus  verschiedenen  Hofstätten  allda 

zum  Ziveck  eines  Seelgerätes. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     Februar  4. 

Ich  Orte  an  dem  Stege  *),  ain  burger  von  Ulme,  tun  allen  den  cunt,  die  disen  brief  lesent 
oder  hörent  lesen,  daz  ich  durch  miner  sele  hail  und  durch  liebi  der  brüder  von  dem  Tütschen- 
huse  ze  Ulme  han  gewunen  zinse,  die  jerlichen  geltend  zehen  pfund  und  zwen  Schilling  Ulmer 
Pfenning  an  hünren  and  an  Pfenningen.  Diss  pfenning  geltent  die  hofstette,  die  ich 
hie  nemme,  ze  rechtem  zins :  des  herren  Günrats  hofstat  von  Gislingen  giltet  drü  pfund 
Pfenning,  des  Strephilers  ^)  hofstat  giltet  zwai  pfunt,  des  Stähilis  hofstat  giltet  sibenzehen 
Schilling  und  zwai  hünr,  dez  Wurzers  hofstat  giltet  sibenzehn  Schilling  und  zwai  hünr, 
dez  Lebzelters  hofstat  giltet  zwai  pfund  und  vier  hünr,  der  Husrunginen  hofstat  gilt  ain 
pfund  und  sechs  hünr,   des  Tischingers  hofstat   gilt  vier  Schilling  und  zwai  hünr.    Dis 
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vorgenant  zinse  die  süllen  ich  Orte  an  dem  Stege  und  Hediwic  min  wirtin  messen  mit 
allem  recht  und  in  gewalt  und  in  gewer  hän,  alle  die  wile  wir  leben,  wir  sien  in  der 
weit  oder  in  gaistlichem  leben,  und  wenn  unser  ains  stierbt,  so  sei  dise  vorgenant 
zinse  daz  ander  niessen  und  in  gewalt  und  in  gewer  hän,  diewil  es  lebt,  und  wenn  wir 
bald  sterben,  so  sollen  die  brüder  von  dem  Tütschen  hus  ze  Ulme  von  uns  ze  einem 
selgeret  frilichen  und  mit  allem  recht  niessen  und  in  gewalt  und  in  gewer  hau  dis  vor- 
genant zinse. 

Diss  geschach  des  ersten  jars,  do  küng  Rudolf  irhaben  wart  ze  küng.  Diser  ding 
sin  gezüg:  brüder  G.  der  gardion  von  Ulme,  brüder  Fridrich  von  Giengen  und  brüder 
Eberhart  sin  brüder  der  priester,  brüder  Rüdiger,  brüder  Ludwig  von  Biberach,  brüder 
Hainrich  der  Wahsmayer,  brüder   Hans  von  Ehingen,   brüder  Zulbrecht    der   kapelön 

0 

von  Seflingen,  Ulrich  Gewerlich  und  der  gut  Wallher.    Das  dis  ding  alles  stat  und  vest 

belibe,  darumb  leg  ich  der  burger  von  Ulme  insigel  an  disen  brief  und  die  brüder  von 

dem  Tütschen  huse  ir  insigel  und  der  gardion  sin  insigel. 

Daz  dis  alles  geschach,  daz  was  von  unsers  herren  geburt  anno  domini  MCCLXXIIII., 

II.  nonas  Februarii. 

Kopb.  des  Deutschen  Hauses  zu  Ulm  aus  dem  15.  Jahrhundert,  Fol.  LXXVb. 

1)  Der  bekannte  Ulmer  Amman  Otto  am  Steg;  vergl.  Anzeiger  f.  Kunde  d.  deutschen  Vorzeit  1862 
Sp.  357  ff.  und  Ulm  -  Oberschwaben  N.  R.  II.  1870  S.  41. 

a)  Oder  Screpldlers ;  ob  nicht  verschrieben  für  Slephilers? 


2390. 
Warthausen  1274.     Februar  16. 

Die  Truchsessen  Berthold  und  Eberhard  von  Rohrdorf  und  Waldburg  (Walpurk)  belehnen 
als  Vormünder  ihrer  minderjährigen  Vettern  (patruelium),  der  Kinder  des  Truchsessen  Walther 
von  Warthausen  sei.  Angedenkens,  um  grösserem  Verlust  vorzubeugen,  den  Metzger  Ulrich  und 
seine  Frau  Mechthilde  und  ihre  Kinder  beiderlei  Geschlechts,  lebende  und  noch  zu  erwartende, 
mit  einem  diesen  Vettern  gehörigen  Hof  zu  Birkendorf  (Birkidorf)  und  verpflichten  sich,  ihre 
Vettern,  sobald  sie  volljährig  geworden  sind,  auf  Vorzeigen  dieses  Briefes  zur  E7'neuerung  der 
Belehnung  zu  veranlassen. 

Testes:  dominus  Andreas  miles  de  Lanquat'},  Bertoldus  et  Schevoldus  milites  de 
Kuzzenkoven,  Marquardus  de  Ogolzhusen  minister  et  C.  frater  ipsius,  Eber,  dictus  Scrizar, 

0 

H[ainricus]  de  Tanne,  Hainricus  Egiloffus,  Ulricus  et  Ber.  frater  suus  de  Baltringen, 
.  .  Molebrune  et  Jacobus  frater  suus,  W.  de  Barthorf,  H.  dictus  Vinschener,  item  Hain- 
ricus Trutel[ar]*) ,  Conradus  Lepus,  Hainricus  pannicida,  G.  Vermis,  Ber.  institor,  Hain- 
ricus Paw[arus] ''),  Ulricus  patruelis  Ulrici  predicti  cives  de  Biberach. 
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Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum  et  actum  apud  Warthusen,  anno  domini  MCGLXXIIII.,  proxima  feria  sexta 
post  Scolastice  virginis,  indictione  secunda,  feliciter.     Amen. 

Orig.  Perg.  Abhangend  die  Siegel  der  Truchsessen  Berthold  von  Waldburg  zu  Rohrdorf  und  Eberhard 
von  Waldburg,  namentlich  nach  der  Urkunde  von  1277  Febr.  27,  an  welcher  sie  noch  besser  erhalten  sind, 
beschrieben:  1)  Bertholds:  rund,  58  mm,  (IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde  3  übereinander  schreitende  Leoparden; 
von  der  Umschrift  erhalten:  f  Sigillum  .  BERTO[LDI .  DAPIF]ERI .  [DE]  .  WALPVRCH.  2)  Eberhards:  neuer- 
dings verkehrt  angehängt,  48  mm,  (IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde  die  genannten  3  Leoparden;  Umschrift: 
t  Sj^jVZmhj  .  EBIRHARDI .  DE  .  WALTPVRGH.  (Abbildung:  Vochezer,  Geschichte  der  Truchsessen  von  Wald- 
burg, S.  311).  —  Regest:  Vochezer,  a.  a.  0.,  S.  238. 

1)  Eher  Langwart  htzge.  Herrlishöfen,  O.A.  Biberach  (v.  Alberti  a.  a.  0.  S.  438)  als  eine  abgeg.  Burg  bei 
Altdorf- Weingarten ,  O.A.  Ravensburg  oder  bei  Türkheim,  bair.  A.-G.-Sitz  (vrgl.  Bd.  4  S.  445,  446.  Bd.  5, 
S.  320,  406),  oder  als  Landquart  in  Graubünden  (v.  Weech,   Codex  dipl.  Salem.  2,  617). 

a)  Trutel  —  b)  Päw.  

2391. 

Die   Gehrüder   Heinrich   und   Johann   von    Weitingen  verkaufen    dem    Kloster   Herrenalb  mit 

der  Hand  ihres  Lehensherrn    des   Edlen    Liutfrid    von  Helmsheim    und   unter    Genehmigung 

Graf  Friedrichs  von  Zollern  alle  ihre  Güter  in  der  Mark  Derdingen  um  50  a^  Heller. 

Zollern  1274.     Februar  19. 

Noverint  universi  presentem  litteram  inspecturi,  quod  nos  Heinricus  et  Johannes') 
fratres  de  Witingen  tenore  presentium  ||  profitemur ''),  nos  omnia  bona  nostra  in  marchia 
Derdingen ")  sita,  scilicet  agros  vineas  prata  census  seu  quocunque  nomine  appellentur  || 
cum  omni*)  iure  utilitate  proventibus  et  usufructu,  sicut  ad  nos  et  nostros  progenitores 
pertinuerant  *)  ab  antiquo,  libere  ac  rationabiliter  contu||lisse')  pro  quinquaginta  libris 
Hallensium  et  paulo  plus  ^)  venerabilibus  abbati  et  conventui  monachorum  in  Alba  Cyster- 
ciensis  ordinis  Spirensis  dyocesis  unä  cum  manu  Lutfridi  nobilis  de  Helmoteshein ,  a 
quo  ipsa  bona  in  feodo  tenebamus,  unde  omni  iuri  respectui  et  actioni,  que  nos  vel 
nostri  progenitores  habueramus  vel  habere  visi  sumus  vel  nostri  successores  vel  heredes 
essent  in  posterum  habituri,  abrenuntiamus  et  abdicamus  penitus  per  presentes.  In 
cuius  rei  robur  et  evidentiam,  quia  proprio  caremus,  sigillo  domini  nostri  Friderici 
comitis  de  Zolre  presentem  litteram  prelibatis  monachis  tradidimus'')  communitam.  In- 
super')  nos  F(ridericus)  comes  senior  de  Zolre  donationem  premissorum  a  Heinrico  et 
Johanne  fratribus  predictis'')  de  Witingen')  nostris  fidelibus  in  nostra  presentia  pariter 
constitutis")  factam  gratam  et  ratam  habentes  iurisdicionis  nostre  manumissione,  quam 
ex  vero  dominio,  quo  super  ipsos  fungimur,  nomine  debite  fidelitatis  apud  dictum  mona- 
sterium  vero  proprietatis  tytulo")  volumus  in  perpetuum  residere,  quemadmodum  iidem 
per   manus  libertatis   nostre  fieri   petierunt"),    promittentes  nos  super  factis  prescriptis 
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fideiussorem  et  pagatorem^).  Presentibus  hiis  testibus:  F[riderico]  milite  seniore  de 
Gomeringen,  Reinh[ai-do]  de  Galwe,  Ber.  et  Walthero  pincernis  iunioribus  de  Gelle  et 
aliis  fide  dignis.  la  huius  rei  evidenciam  et  omniutn  premissorum  presentes  litteras 
sigilli   nostri   munimine  fecimus  comrauniri. 

Datum  Zolre,  anno  doraini  MCCLXX.  quarlo,  in  crastino  dorainice,  qua  cantatur 
Invocavit,  indiclione  II. 

Zwei  Exemplare  aus  italienischem  Pergament.  Das  Jem  Drucke  zu  Grunde  gelegte  (A)  bietet  entschieden 
korrekteren  und  vollständigeren  Text.  Das  zweite  (B)  in  weniger  regelmässiger  Schrift  geschrieben,  zeigt  die  in  den 
Anmerkungen  angegebenen  Abweichungen.  An  beiden  hängt,  nur  noch  zum  Teil  erhalten,  das  Siegel  des 
Ausstellers,  schildförmig,  (IV.  A.  1.):  der  gevierte  Zollernschild,  und  zwar  von  verschiedenen  Stempeln.  (Obiger 
Friedrich  von  Zollern  führte  nach  Stillfried-Märcker,  Hohenzollerische  Forschungen  1,  S.  126,  dreierlei  Siegel, 
deren  er  sich  wechselsweise  bediente.)  Bei  dem  an  A  anhangenden  aus  grünem  Wachse,  abgebildet:  Monum. 
Zollerana  1,  S.  92,  ist  von  der  Umschrift  erhalten:  .  .  .  DERICI . . .  ITIS  .  IN  .  .  .  Bei  dem  an  B  aus  braunem 
Wachse,  ebenda  1,  S.  72:  ...  DERICI .  COMITIS.  —  Abdruck:  nach  B:  Monumenta  Zollerana  1,  S.  89.  —  Regest: 
Kausler,  Neuenbürg,  S.  142  (mit  dem  falschen  Datum:  1274  Febr.  28). 

a)  Johannes  et  Heinricus.  —  b)  profitemur  \\ .  —  c)  Terdingen.  —  d)  omni\\.  —  e)  pertinuerunt;  doch 
scheint  an  dem  «  eine  Korrektur  zu  a  versucht  zu  sein.  —  f)  contulisse  || .  —  g)  pro  bis  plus,  die  ganze  Preis- 
angabe, fehlt.  —  h)  tradimus.  —  i)  Bei  Lisuper  Alinea.  —  k)  predictis  fehlt.  —  1)  Wttingen.  —  m)  in  nostra  bis 
constitutis  fehlt.  —  n)  titulo.  —  o)  petiverunt.  —  p)  promittentes  bis  pagatorem  fehlt. 


2392. 

Durlach  1274.     Februar.^) 

Der  Edle  Ldutfrid  von  Helmsheim  (Helmodishein)  eignet  dem,  Kloster  Herrenalb  alle  von 
ihm  und  seinen  Vorfahren  seit  alter  Zeit  als  Eigentum  und  Ällod  besessenen  Güter,  Weinberge, 
Äcker,  Gülten  u.  s.  w.  zu  Derdingen  (Terdingen)  in  vereinter  Hand  mit  den  Brüdern  Johann  und 
Heinrich  (H.)  von  Weitingen  (Witingen),   welche  dieselben  von  ihm  zu  Lehen  getragen  haben. 

In  cuius  rei  robur  et  evidentiam  abbat!  et  monachis  prelibatis  presentem  litteram 
meo  sigillo  tradidi  communitam. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCC.  septuagesimo  quarto,  raense  Februario,  apud 
Durlach,  presentibus:  domino  C[onrado]  abbate  predicto,  C[onrado]  de  Winsberg,  W. 
cellerario,  Marquardo  monachis,  Ber.  Gailer,  Diterico  mercatore,  Hartmudo  et  Ber.  conversis, 
■domino  Alberto  plebano,  Jo.  scolastico,  Jacobo  filio  advocati,  Geroldo,  H.  Absolon,  Eber, 
rasore,  Ber.  Lirecke,  Hart,  carnifice,  Alber.  Bozo  cum  aliis  fide  dignis. 

Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  Bd.  6,  S.  296  beschrieben.   —  Regest:   Kausler,  Neuenbürg  S.  143. 
1)  Vergl.  die  vorhergehende  Urkunde. 
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2393. 

König  Rudolf  bestätigt  und  erneuert   dem  Kloster  Bebenhausen  das  in  der  Urkunde  inserierte 
Privilegium  Kaiser  Friedrichs  IL  von  1232  April. 

Hagenau  1274.     Februar  26. 

Rudolfus  *)  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper  augustus  universis  sacri  imperii  fide 
Hbus  presentes  litteras  inspecturis  imperpetuura.  Dignum  iudi||cat  nostra  serenitas,  quod 
ecclesiasticarum  personarum  pro  communi  salute  deum  inlerpellantium  pia  vota  atque 
iusta  desideria  favore  regio  prosequentes  tantum  ipsarum  precibus  inclinemur,  ||  quantum 
speramus,  nos  apud  altissimum  earundem  devolis  orationum  suffragiis  adiuvari.  Hinc 
est,  quod  nos  monasterium  de  Bebenhusen  Gisterciensis  ordinis  Gonstanciensis  diocesis 
nee  non  |1 .  .  abbatem  et  conventum  dicti  monasterii  serenis  affectibus  amplectentes  gratiam 
et  concessionem  ipsis  factam  per  magne  recordationis  Fridericum  quondam  Romanorum 
imperatorem  antecessorem  nostrum  dicto  monasterio  liberalitate  regia  confirmamus  tenorem 
privilegii  memorali  Friderici  imperatoris  hiis  nostris  litteris  inserentes,  qui  talis  est: 
Fridericus  dei  gratia  u.  s.  w.  Es  folgt  der  Wortlaut  der  Bd.  3  S.  306  abgedruckten  Ur- 
kunde Friedrichs  II.  d.  d.  Cividale  1232  April.  Dann  heisst  es  weiter :  Huius  nostre  con- 
firmationis  et  renovationis  privilegii  monasteri  memorati  testes  sunt  adhibiti  infra  scripti, 
videlicet  venerabilis  W[ernherus]  Moguntinus  archiepiscopus,  H[enricus]  Leodiensis  epis- 
copus,  L[udowicus]  comes  palatinus  Reni  dux  Bawarie,  A][bertus]  dux  Saxonie  principes 
nostri  dilecti,  Fr[idericus]  burcgravius  de  Nurenberg,  H[einricus]  comes  de  Furstenberg, 
A[lbertus]  comes  de  Rotenburg,  Ulricus  comes  de  As^berg,  B[ertoldus]  de  Druiburg 
iustitiai'ius  curie  nostre  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidentiam 
pleniorem  presentem  litteram  sigillo  nostre  maiestatis  fecimus  roborari. 

Datum  Hagenowe,  per  manum  cancellarii  nostri  Ottonis  prepositi  sancti  Widonis 
Spirensis,  anno  domini  MGCLXX  quarto,  IUI.  kalendas  Martii,  indictione  secunda,  regni 
nostri  anno  primo. 

Signum  invictissimi  domini  Rudoifi  Romanorum  regls  semper  augusti.    (Monogramm.) 

An  gelb  und  rosaseidenen  Fäden  das  beschädigte  Majestäfssiegel  (Heffner,  Tfl.  7  Nro.  60).  —  Abdruck 
Besold,  Doc.  rediv.  1,  384  =  Petrus,  Suevia  eccl.  136.  —  Regest:  Crusius,  Annal.  Suev.  3,  3,  1,  S.  133.  — 
Georgisch,  Reg.  ehren,  dipl.  2,  1274,  Nro.  15.  —  Lichnowsky,  1,  S.  XXVII  Nro.  1S8.  —  Böhmer-Redlich: 
Nro.  110.  —  Monum.  ZoUeran.  %  77.  —  Vrgl.  Fürstenb.  Urkb.  1,  236. 

a)  In  Majuskeln. 
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2394. 

König  Rudolf  verbleiet  den  Städten  Dinkelsbühl,  Aiifkirchen,  Nördlingeti,  Bopfingen  und  Harburg, 
unfreie   Leute  des   Grafen   von    Ottingen    oder   seiner    Getreuen    ohne   Erlaubnis   als  Bürger 

anzunehmen. 

Hagenau  1274.     Februar  26. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  de  Dinkelsbuhel,  de  üfchirch, 
de  Nordelingen,  de  Bopfingen  ||  et  de  Horburch  civibus  universis  dileclis  fidclibus  suis 
graliam  suam  et  omne  bonum.  Ex  parte  nobilis  viri  .  .  comitis  de  ||  Otingen  fuit  pro- 
positum  coram  nobis,  quod  nonnumquam  accidit,  quod  tam  sui  quam  suorum  fidelium 
servilis  condicionis  homines  1|  nuUa  petita  licentia  vel  obtenta,  immo  ipso  inscio  fraudu- 
lenter  et  occulte  ad  vestras  civitates  convolant  et  per  iura  civitalum  suis  debitis  servi- 
tiis  se  subtrahunt  et  subducunt,  unde  petivit  sibi  et  suis  fidelibus  super  hiis  salutari 
remedio  subveniri.  Quapropter  ut  in  quiete  sine  turbatione  et  offensa  nobilium  sub- 
sistere  valeatis,  volumus  et  mandamus,  quatinus  nuUum  suum  vel  fidelium  suorum  ser- 
vilis condicionis  hominem  concivium  veslrorum  condicionibus  vel  iuribus  asscribatis  aut 
in  vestrum  civile  consortium  assumatis,  nisi  plene  vobis  constiterit,  quod  de  sui  sit 
domini  voluntate. 

Datum  Hagenowe,  IUI.  kalendas  Martii,  regni  nostri  anno  primo. 

Wallerstein.  Orig.  Ital.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  des  Kaisers,  eine  aulTallend  dünne  Scheibe  braunen 
Wachses,  zerbrochen  (Heffner,  Tfl.  7  Nro.  60).  —  Abdruck :  Lang,  Materialien  zur  Ütlingischen  älteren  und  neueren 
Geschichte  1773,  3,  153.  —  Meusel,  Geschichtsforscher,  1779,  7,  212.  —  Gengier,  Codex  iur.  municip.  254  a. — 
Regest:  Lang,  a.  a.  0.  12.  —  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  1,  S.  XXVll  Nro.  189.—  Böhmer-Redlich, 
Nro.  111.  —  Vrgl.  Grupp,  Öttingische  Regg.  Nro.  140. 


2395. 
Winterstetten  1274.     Februar  28. 

Walther  von  Mundeldingen  (Munegoltingen)  verfügt  und  bestimmt,  dass  das  Kloster 
Schussenried  (co[n]ventus  ecclesie  Soretensis)  ihm  in  den  Besitzungen,  die  er  von  Berthold  von 
Ahlen  (Ahelon)  erkauft  hat  und  von  genanntem  Kloster  als  Zinslehen  gegen  jährlich  1  ^  Wachs 
innehat,  in  freiem  Eigentumsrecht  nachfolgen  solle,  wenn  er  ohne  Hinterlassung  legitimer  eigener 
Nachkommen  versterbe. 

Testes:  Eber[hardus]  de  Tanne,  H[einricus]  de  Yngeltingen,  Ber(toldus)  de  Ahelon, 
Welpfo  et  alii  quam  plures. 

Siegler,   da   der  Aussteller  kein   eigenes  Siegel  hat,    Graf  Ulrich  von  Berg  und  Schenk 

Konrad  (C.)  voti  Winterstetten. 

vn.  36 
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Actum  Wintersteten,  anno  domini  MCGLXXIIII.,  ultimo  Februarii,  indictione  II. 

An  hänfenen  Schnüren  2  runde,  stark  beschädigte  Siegel:  1)  des  Grafen  Ulrich  von  Berg,  Bd.  6,  S.  385,  400, 
2)  des  Schenken  Konrad  von  Winterstetten,  Bd.  5,  S.  236  beschrieben. 


2396. 
Buchhorn  1274.     März  1. 

Der  Amman  Hermann  der  Stadt  Buchhorn  (minister  civitatis  in  Büchorn)  beurkundet, 
dass  sein  Mitbürger  Nikolaus,  nachdem  er  gegen  Abt  .  .  und  Konvent  von  Salem  wegen  des 
durch  den  früheren  Buchhorner  Amman  Eberhard  kraft  seines  Eigentumsrechts  denselben 
geschenkten  Gartens  bei  der  Stadt  klagbar  geworden  war,  jetzt  in  seiner  Gegenwart  und  vor 
Bürgern  der  Stadt  freiwillig  erklärt  hat,  dass  er  kein  Recht  an  den  Garten  besitze,  und  zum 
Überfluss  noch  auf  alle  etwaigen  Rechte  daran  für  sich  und  die  Seinigen  verzichtet  hat. 

Acta  sunt  hec  apud  Bücliorn,  anno  domini  MCGLXXIIII.,  kalendas  Martii,  testibus : 
Hermanno  dicto  Degan,  Hainrico  dicto  Salman,  Hermaniio  filio  ministri  et  Hainrico  fratre 
suo,  Philippo  et  Cünrado  dicto  Wagen,  de  fratribus  de  Salem  Rüdegero  et  Rüdolfo  con- 
versis  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Der  Aussteller  (sigillo,  quo  nos  et  nostra  civitas  ulitur). 

V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  106,  Nro.  507,  vcoselbst  das  abhängende  Siegel  des  Amnaans  und  der 
Stadt  Buchhorn  nach  dem  Orig.  in  Karlsruhe  beschrieben  wird :  spitzoval,  70,  40  mm,  (IV.  A.  1 .) :  eine  Buche, 
an  welcher  ein  Hörn  hängt,  darüber  der  nach  rechts  gekehrte  Reichsadler:  Umschrift:  t  Sigillum  MINISTRI. 
[CIVITATIS  .  DE  .  BVCHORN. 

2397. 

König  Rudolf  verleiht  der  Stadt  Sindelfingen  Tübinger  Recht. 

Hagenau  1274.     März  1. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper  auguslus  universis  sacri  imperii  fide- 
libus  gratiam  suam  et  ||  omne  bonum.  Decet  benignilatem  regiam  subditorum  ac  fide- 
lium  profectibus  ac  saluti  ||  ea  liberalitate  intendere,  quod  exemplo  eorum,  quibus  favoris 
et  gratie  commodum  est  inpensum,  ||  ceteri  serviendi  promptiorem  assumant  in  anirao 
voluntatem.  Eapropter  dilectis  fidelibus  nostris  de  Sindelvingen  civibus  cupientes  facere 
gratiam  specialem  volumus  et  de  benignitate  regia  concedimus,  quod  eadem  dicti  cives 
qua  et  illi  de  Duingen  gaudeant  libertate.  In  testimonium  predictorum  presens  scriptum 
exinde  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  fecimus  roborari. 

Datum  Hagenowe,  kalendas  Martii,  anno  domini  MCGLXXIIII.,  indictione  secunda, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 


1274.     März  11  und  14.  283 

Ital.  Perg.  An  rol-  und  gelbseidenen  Fäden  das  königliche  Majestälssiegel  (Heffner,  Tafel  VII,  Nro.  60), 
etwas  zerbrochen.  —  Abdruck:  Senckenberg,  Selecta  iuris  et  hist.  2,  i223.  —  Regest:  Georgisch,  Regg.  chrono!, 
dipl.  2,  1274  Nro.  24.  —  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hauses  Habsburg  1,  S.  XXVIIl  Nro.  192  (mit  Febr.  27.)  — 
Böhmer-Redlich,  Nro.   117. 

2398. 
Ravensburg  1274.     März  11. 

Die  Brüder  Heinrich,  Konrad  und  Hermann,  Schenken  von  Schmalegg  und  Winterstetten 
(Smalnegg  et  Wintersteten),  und  die  Truchsessen  Berthold  und  Eberhard  von  Waldburg  (Walpurc) 
beurkunden,  dass  Rudolf  von  Arnach  einen  Hof  zu  Arnach  und  einen  zu  Brugg  (Prugen), 
die  er  von  ihnen  als  Erblehen  innegehabt  (paterna  successione  possesserat),  zu  Ravensburg 
in  ihre  Hand  aufgelassen  hat,  und  eignen  auf  seine  Bitten  die  Höfe  dem  Kloster  Baindt  zu 
ewigem  Besitz. 

Testes,  qui  donationi  pincernarum  interfuerunt :  Hainricus  iunior  pincema,  Hainricus 
de  Hasenweiler,  Bertoldus  et  Wiellinus  fratres,  Hainricus  iunior  pincema,  Conradus 
Stamelarius,  Walt,  de  Husen,  H.  Thelonarius  et  Zerarius  de  Ravenspurg.  Donationi 
quoque  dapiferorum  interfuerunt  Hainricus  Conradus  Hermannus  fratres  pincerne  de 
Smalnegg  et  de  Wintersteten,  B.  minister  de  Ravensburc  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Schenk  Heinrich  und  Truchsess  Berthold,  mit  deren  Siegeln  die  anderen  sich  zu- 
frieden erklären. 

Acta  sunt  hec  apud  Ravenspurc,  anno  domini  MCCLXXIIII,,  V.  idus  Martii,  indic- 
tione  II. 

Baindt.  Kopb.  des  Klosters  Baindt  aus  dem  17.  Jahrhundert,  S.  76.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von 
Schwaben  1890,  S.  80,  Nr.  59. 

2399. 

Graf  Hugo  von  Werdenberg,  kraft  königlichen  Auftrags  Vorsitzender  des  Landgerichts  zu  Sulz, 

verkündigt   den  Spruch,    dass  Eigenleute   ohne  Einwilligung  ihres  Herrn   oder    Vogts  sich  zu 

fremden  Diensten  nur  bis  zum  Betrag  von  5  Schilling  verpflichten  können. 

Sulz  1274,     März  14. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Hugo  comes  de  Werdenberc  salutera  et  notitiam 
subscriptorum.  Auctoritate  regle  celsiütudinis  nobis  conmissa  feria  quarla  secundo  idus 
Martii  apud  Sülze  provinciali  presidentes  iudicio. '  Conmunis  |i  perquisita  fuit  sententia, 
si  homines  ecclesiarum  vel  alterius  cuiuslibet  se  ad  aliena  possent  obligare  vel  astringere 
servitia  |1  per  alicuius  pecunie  dationem,  et  per  generalem  ac  universalem  sententiam 
omnium    pronunctialum    exstitit,    quod    nullus   hominum   absque   domini    vel    advocati 

36» 
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sui  permissionew  aut  conseasum  se  posset  ad  aliquid  obligare  nisi  ad  solides  tantum 
quinque.  Huic  sententie  interfaerunt  Ulricus  nobilis  de  Aychain,  Wol[kmarus]  de  Keme- 
nata/)  S[wiggerus]  senior  de  Mindelberc,^)  Ber[tholdus]  de  Kiselegge,  dapifer  de  Diescinhofiii; 
dominus  de  Seil,  dominus  Hatto  de  Seil,  Bruno  minister  de  Ravensburc,  Her[mannus] 
Heller,  F[ridericus]  Zücil,  H.  Müsor,  F[ridericus]  Heller  et  alii  quam  plures  pronunc- 
tiantes  huiusmodi  obligaliones  frivolas  et  inanes  et  fore  nullatenus  persolvendas.  Pro 
cuius  facti  testimonio  presens  scriptum  venerabilibus  abbati  et  conventui  de  Winegartin 
in  Signum  date  ac  pronuntiate  sententie  duximus  concedendum  sigilli  nostri  munimine 
roboratum. 

Actum  anno  doraini  MGGLXXllll.,  secundo  idus  Martii,  indictione  secunda. 

Nur  noch  die  gelbseidenen  Fäden  für  das  Siegel  sind  durch  die  Urkunde  geschlungen.  Auf  dem  Rücken 
der  Urkunde  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Litera  comitis  Hugonis  langravü  nostri  super  confirmatione 
sententie  pro  hominihus  monasterii  nostri. 

1)  Ohne  Zweifel  der  in  Baumann,  AUgäu  1,  540  ff.,  2,  527  ff.  genannte  Volkmar  von  Kemnat  (bair. 
A.-G.  Burgau).  —  2)  Wohl  einer  der  verschiedenen  nach  Mindelberg  (bair.  A.-G.  Mindelheim)  genannten 
Schwigger  (vrgl.  Bavaria  II.  2,   1111  ff.). 

2400. 

Graf  Hugo  von  Werdenberg,   königlicher  Landrichter  zu   Ravensburg,  beurkundet,   dass   der 
Spruch  des  Landgerichts,  wonach  Eigenleute  in  der  Begel  ohne  spezielle  Erlaubnis  ihres  recht- 
mässigen Herrn  Verpflichtungen  und  Dienstleistungen  gegenüber  von  Fremden  nur  bis  zum  Betrage 
von  5  Schilling  übernehmen  dürfen,  dem  Abte  Hermann  von   Weingarten  zu  Gute  komme. 

Ravensburg  1274.     März  14. 

Hugo  dei  gratia  comes  de  Werdenberg  iudex  provincialis  a  domino  rege  in  Ravens- 
purc  et  suis  terminis  depu||  latus  omnibus  hoc  scriptum  lecturis  obsequium  et  amorem. 
Ad  notitiam  universitatis  vestre  duximus  perferendum,  quod  ||  coram  nobis  apud  quercum 
Sulz^)  per  vocationem  ad  tractanda  regni  negotia  baronibus  militibus  burgensibus  gene- 
raliter  constitu||tis  procedens  venerabilis  Her[mannus]  abbas  Wingartensis  in  nostra  pre- 
sentia  proposuit,  quod  nonnuUi  essent,  qui  eum  homines  suo  monasterio  pertinentes 
locare  in  bonis  suis  non  sinerent  et  penitus  inpedirent,  eo  quod  eis  cavissent  per  ali- 
quam  summam,  ne  ad  predicti  monasterii  culturam  vel  aUerius  ipsis  relictis  se  trans- 
ferrent.  Nos  vero  servato  iuris  ordine  consulentes  assessorum  maturiores  concordanter 
ab  eis  fuit  sententiatum,  quod  nuUi  homini  servilis  condicionis  liceat  omnino  ad  aliqua 
Vota  se  obligare  vel  ad  extranea  servitia  per  cautionem  astringere  nisi  ad  summam  quin- 
que solidorum  et  infra  sine  veri  domini  special!  licentia  et  permissione,  si  non  fuerit 
sinodalis  persona.  Unde  per  promulgatam  diffmitivam  sententiam  ipsi  abbati  libera 
auctoritas  ordinandi  de  hominibus  ecclesie  Wingartensis,  quod  sibi  expediat,  est  adiudi- 
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cata  huiusmodi  obligatione  infirma  et  prorsus  irrita  contestata.  Interfuerunt  Ulricus 
nobilis  de  Aychain,  Wol[kmarus]  de  Chamenate*),  S[wiggerus3  senior  de  Mi[n]delberc '), 
Ber[tholdus]  de  Gliiselech  quam  alii  plures.  Ad  huius  rei  memoriam  präsentes  coa- 
scribi  iussimus  et  nostro  sigillo  conmuniri. 

Datum  apud  Ravenspurc,  II.  idus  Martii,  indictione')  secunda,  anno  domini  mille- 
simo  CG  septuagesimo  IUI. 

Abhangend  ein  kleines  Bruchstück  des  Reitersiegcls  des  Ausstellers. 

1)  Sulz  ist  wohl  der  in  Bd.  4  Anh.  S.  LXXIV  und  Bd.  5  S.  342  erwähnte  Hof  bei  Weingarten,  an  dessen 
Stelle  später  die  Kleemeisterei  trat;  an  Sulz,  O.A. -Stadt,  ist  schon  mit  Rücksicht  auf  den  Ausstellungsort  der  vorher- 
gehenden Urkunde  nicht  zu   denken.  —  2  und  3)  Vrgl.  die  vorhergehende  Urkunde. 

a)  indictione  war  zweimal  geschrieben,  ist  jedoch  das  zweitemal  durchgestrichen. 


2401. 
Herrenalb  1274.     März  30. 

Sifrid,  Notar  des  Herrn  .  .  von  Eberstein,  übergibt  durch  Schenkung  unter  Lebenden  dem 
Kloster  Herrenalb  2  Ohm  (amas)  Wein  jährlichen  Zinses  von  seinem  Weinberg  Staufenberg 
(Sloufenberg),  damit  am  30.  März  (III.  kalendas  Aprilis)  zur  Jahrzeitfeier  für  seine  BRtern 
Sifrid  und  Agnes  ein  grösseres  Mass  bessern  Weins  dem  Konvent  gereicht  werde,  unter  der 
Bestimmung ,  dass  icenn  das  Kloster  diese  Feier  unterlasse,  der  Zins  des  betreffenden  Jahres 
an  ihn  zurückfalle. 

Acta  sunt  hec  in  parasceve,  in  claustro  Alba,  presentibus  et  consentientibus  dominis 
meis  Ot[tone]  seniore  et  Ot[tone]  filio  eins,  quorum  sigillo  hanc  litteram  claustro  pre- 
habito  perpetuo  valituram  tradidi  communitam. 

Datum  anno  domini  MCCLXX  quarto. 

Karlsruhe.  Orlg.  Ital.  Perg.  Abhangend  das  bekannte  Siegel  Oltos  des  Älteren  von  Eberslein,  aus  grünem 
Wachse,  am  Rande  beschädigt.  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  1,  486. 


2402. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     April. 

Abt  Eberhard  (E.)  von  Bebenhausen  (Bebinhusen)  beurkundet,  dass  Heinrich  Camerer 
(?I.  dictus  Camerarius),  Bürger  in  Reutlingen  (Rutelingen),  und  seine  Ehefrau  Mechtild  mit 
Zustimmung  ihrer  Kinder  Eberhard  und  Mechtild  ihre  Güter  in  Betzingen  (Bezzingen)  be- 
stehend in  2  Wiesen,  1  Jauchert  Ackers  und  einer  Hofstatt  mit  zugehörigem  Haus  in  seine 
Hand  öffentlich  aufgelassen  haben  und  dass  er  diese  Güter  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
2  Seh.  Heller  als  Lehen  (ordine  feodali)  auf  Lebenszeit  dem  Eberhard  Schüler  (Ebirhardo 
Scolari)  überlassen  habe,  nach  dessen   Tod  sie  an  das  Kloster  fallen  sollen. 
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Siegler:  Stadt  Reutlingen. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXIIIL,  mense  Aprili,  indictione  II.  Testes:  C[un- 
radus]  de  Husen,  Waltherus  cognomento  Hevil,  Waltherus  plebanus  in  Lustenouwe  et 
alii  quam  plures. 

Ital.  Perg.  Das  S.  232  beschriebene  Siegel  der  Stadt  Reutlingen,  an  den  Ecken  beschädigt.  —  Wegen 
der  Schrift  dieser  Urkunde  vrgl.  die  Bemerkung  auf  S.  1.  —  Auszug:   Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  219. 


2403. 

König  Rudolf  nimmt  das  Kloster  Lorch  in  seinen  Schutz,   bestätigt  ihm  die  von  seinen  Vor- 
gängern verliehenen  Freiheiten  und  trifft  Bestimmungen  über  die  Vogtei  des  Klosters. 

Rothenburg  1274.     April  3. 

Rüdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  sacri  imperii  fide- 
libus  imperpetuum.  Totiens  regle  celsitudlnis  ceptrum  altius  extollitur  et  ipslus  status 
a  domino,  a  quo  dalur  oninls  potestas,  fellcius  gubernatur,  quotlens  loca  divino  cultui 
dedita  benigna  conslderatione  reguntur  et  ad  Ipsorum  libertates  servandas  et  facultates 
augendas  gratiosa  protectlo  prlncipls  Invenltur.  Noverlt  Igltur  presens  etas  et  successura 
posteritas,  quod  nos  slnceram  devotionem,  qua  religiosl  virl  abbas  et  conventus  de 
Lorchin  ordinis  sanctl  Benedict!  Augustensis  dyocesis  circa  divinl  cultus  obsequla  luglter 
et  ferventer  InvigUant,  gratioslus  attendentes,  considerantes  quoque  benignius  Integre 
fidel  purltatem,  qua  erga  nos  et  sacrum  Romanum  Imperium  coruscare  dlcuntur,. 
devotis  ipsorum  abbatis  et  conventus  ad  nostram  presentiam  accedentium  supplicationibus 
incllnatl  predictum  eorum  monasterium  una  cum  personis  illic  domino  famulantlbus  et 
cum  universis  bonis  et  possessionibus ,  quas  in  presentiarum  possldent  rationabillter 
habent*)  quasque  in  posterum  iustis  modis  absque  iuris  allem  dispendio  poterunt  ad- 
ipiscl,  nee  non  cum  ipslus  monasteril  utriusque  sexus  mancipiis  ac  omnibus  suis  luribus 
sub  nostra  et  sacri  imperii  protectione  susciplmus  speciall  omnia  privilegia  libertates 
concessiones  a  Frlderlco  *)  divo  et  pio  imperatore  et  Heinrico  ipslus  filio  ^)  Romanorum. 
rege  inclite  recordatlonis  sulsque  antecessoribus  nee  non  a  bone  memorie  Frlderlco  Sue- 
vorum  et  Francorum  duce ')  monasterlo  prenotato  tradlta  et  concessa,  prout  rite  concessa 
noscuntur  et  provlde,  sepedicto  monasterlo  et  personis  in  eo  divino  obsequlo  mancipatls 
de  liberalltate  regia  et  ex  certa  scientia  confirmamus.  Ad  Instantiam  etiam  eorundem 
abbatis  et  conventus  et  plam  supplicationem  eorum  advocatiam  eiusdem  monasterii 
omnium  bonorum  suorum  presentlum  et  futurorum  legittime  conqulrendorum  ubicum- 
que  sitorum  ac  omnium  iurium  suorum  in  nostram  reclpimus  polestatem,  Ita  ut  nuUum 
preter  nos,    vel  quem  eis  propter  necessltates  aliquas  pro  bono  statu  ipslus  monasterlL 


1274.    April  3.  287 

deputandum  duxerimus,  habeant  advocatum.  Et  si  deputatus  a  nobis  defensor  reperiatur 
monasterii  depredator  itiiuriator  ac  etiarn  degrassator,  nos  a  dicto  monasterio  requisiti 
alium  eis  expedientem  ydoneum  et  utilem  subrogabimus  advocatum.  NuUi  ergo  oranino 
hominum  liceat  paginam  nostre  protectionis  coiifirmationis  vel  innovationis  infringere  vel 
eidem  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
gravem  nostre  indignationis  oöensam  se  noverit  incursurum.  Huic  nostre  protectioni 
et  confirmationi  Rüdolfus  gubernator  Campidonensis ,  Hugo  comes  de  Werdenberg  et 
Albertus  comes  de  Hochenberch  ac  etiam  nobilis  vir  Heinricus  de  Brunegge  nee  non 
Waltherus  pincerna  de  Limporch  dilecti  nostri  fideles  testes  interfuerunt.  In  quorum 
omnium  testimonium  presens  scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  fecimus  roborari. 

Datum  in  Rodemburch,  per  manum  fratris  Heinrici  de  domo  Theothonica  doctoris 
decretorum  prothonotarii  nostri,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quarto, 
tertio  nonas  Aprilis,  indictione  secunda,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Signum  domini  Rüdolfi  Romanorum  regis  invictissimi.     (Monogramm.) 

Stift  St.  Paul  in  Kärnthen.  Nur  noch  die  Bestätigungsurkunde  Kaiser  Ludwigs  d.  d.  Nürnberg  1331,  Sep- 
tember 1.  —  Abdruck:  Besold,  Docum.  rediv.  1,  731  =  Petrus,  Suevia  eccl.  540.  —  Regest:  Crusius,  Annal. 
Suev.  3,  3,  1  S.  133.  —  Georgisch,  Regg.  chronol.  dipl.  %  1274  Nr.  25.  —  Lichnowsky,  Gesch.  des  Hauses 
Habsburg  1,  S.  XXVIII  Nro.  196.  —  Böhmer-Redlich,  Nr.  133.  —  Vergl.  Hohenl.  Urkb.  1,  233,  Nro.  342. 

1)  Bd.  3,  22.    2)  Bd.  3,  225.    3)  Bd.  1,  334. 

a)  Hier  dürfte  entweder  possident  oder  hahent  durch  Versehen  in  den  Text  gekommen  oder  vor  hahent  ein 
et  einzusetzen  sein. 


2404. 
Sandeck  1274.     April  3. 

Abt  Albert  und  das  Kapitel  von  Reickenau  (Augie  Maioris)  übertragen  dem  Kloster 
Salem  die  ihrem  Kloster  mit  Eigentumsrecht  zustehenden  Besitzungen  in  Hirschlanden  (Hierzlant) 
samt  Zugehörde  und  allen  Rechten  (iuribus,  que  vulgo  dicuntur  ehafti,  vraeveli  und 
getwinc),  welche  Konrad  Lauber  von  Laubegg  (dictus  Loeber  de  Loubegge),  der  sie  von 
ihnen  zu  Lehen  hatte,  um  26  Mark  Silber  an  Salem  verkauft  hat  (adhibita  iuris  et  canonum 
nee  non  consuetudinum  omni  sollempnitate),  als  Abschlagszahlung  im  Betrag  von  3  Mark  an  der 
Summe  von  40  Mark  jährlicher  Einkünfte,  welche  sie  dem  Abt  und  Konvent  von  Salem  für 
ein  von  diesen  ihnen  überlassenes  Haus  in   JJlm^)  zu  geben  verpflichtet  sind. 

Acta  sunt  hec  apud  Sandegge,  anno  domini  MCCLXXIIII.,  in  vigilia  beati  Ambrosii 
episcopi  et  confessoris,  indictione  IL,  testibus:  Hainrico  dicto  Buman  sacerdote,  Hainrico 
de  Mettendorf,  Johanne  de  Sancto  Gallo  et  Burchardo  de  Salustein  clericis,  Alberto  de 
Eberhartswiler  milite,  Günrado  et  Friderico  fratribus  de  Stoffeln,  Alberto  de  Wehingen, 
Johanne  de  Mekkingen,  Bitrolfo  de  Imraendingen,  Burchardo  de  Ramsperch,  Willehelmo 
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filio  ministii  in  Überlingen,  Hainrico  Shademan  et  diclo  Burst,  de  fratribus  vero  de  Salem 
Hainrico  cellerario  monacho,  Cünrado  diclo  Girstelinc  mercatore  et  Bertholdo  magistro 
de  Raithaselach  conversis  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Abt  und  Kapitel  von  Reichenau,  Graf  Mangold  von  Neuenbürg  (Nellenburch) 
und  Konrad  Lauber  von  Laubegg  (Loeber  de  Löbegge)^). 

V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  107  Nro.  508  nach  dem  Orig.  in  Karlsruhe. 

1)  Vergl.  die  Urkunde  von  1264  November  29,  Urkdb.  Bd.  6  S.  163,  wo  nach  dem  Obigen  offenbar  mit 
dem  Ulmischen  Urkdb.  1,  117  statt  40  Mansus  40  Mark  zu  setzen  ist,  obgleich  dort  das  Original  unzweifelhaft 
mansuum  hat  (vergl.  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  1,  444  Anm.  3).  —  2)  An  der  Urkunde  hängt  das  Siegel  eines 
Heinrich  von  Laubegg,  der  wohl  der  Vater  Konrads  war. 


2405. 

Graf  Ludwig  von  Ötiingen  macht  dem  Abt  Konrad  und  Konvent  von  Ellwangen  das  Patronat 
der  Kirche  zu  Steinheim  im  Austausch  gegen  dasjenige  zu  Auernheim  zu  Lehen. 

Ellwangen  1274.     April  4. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Ludewicus  comes  de  Otingen  universis  notum  esse 
volumus,  ad  quos  ||  presens  scriptum  devenerit,  quod  accedente  consensu  dilectorum 
filiorum  nostrorum  Ludewici  videlicet  et  Conradi  ||  ius  patronatus  ecclesie  in  Steynheim 
iuxta  Walerstein  0,  quod  iure  proprietatis  prius  possedimus,  venerabili  ||  domino  Conrada 
abbati  monasterii  Elwacensis  et  sue  ecclesie  in  restaurum  iuris  patronatus  ecclesie  de 
Urnheim  in  Hertvelt  dedimus  sub  hac  forma  sciJicet,  quod  in  feodo  ius  patronatus 
ecclesie  in  Steynheim  ab  ecclesia  Elwacensi  tam  nos  quam  heredes  nostri  perpetua 
teneamus,  sicut  in')  feodo  tenuimus  ius  patronatus  ecclesie  in  Urnheim  ab  ipsa  ecclesia 
Elwacense.  Et  ne  super  hoc  contractu  questio  in  posterum  oriatur,  presentes  literas  con- 
scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.   Huius  rei  testes  sunt :  Gotfridus  verus 

0 

pastor   in  Steynheim,   Conradus  noster  notarius,    Ulricus   de  Westhusen,   Conradus   de 
Lanquat  '^)  diclus,  Marquardus  de  Snayten  milites  et  alii  fide  digni. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXIIII.,  in  claustro  Elwangen,  pridie  nonas  Aprilis, 
indictione  secunda. 

Siegel  des  Ausstellers,  Bd.  6  S.  111,  119,  123  beschrieben.  —  Abdruck:  Neresheimer  Deduktion  (Ab- 
gemüssigte  Widerleg-  und  Beantwortung  etc.)  von  1759  S.  381.  —  Regest:  Lang,  Ötting.  Materialien  3,  14.  — 
Vrgl.  Grupp,  Öttingische  Regg.  Nr.  142. 

1)  Nach  BavarialL  2,  S.  1152  hiess  der  Ort  Wallerslein  anfänglich  Steinheim.  —  2)  Wohl  zu  der  nörd- 
lingenschen  Patrizierfamilie  der  Langwarter,  Lankwarter  gehörig,  in  welcher  auch  1319  ein  Konrad  urkundlich, 
vorkommt  (vrgl.  v.  Alberti,  S.  438). 

a)  in  steht  am  Ende  der  einen  und  nochmals  am  Anfang  der  nächsten  Zeile. 
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2406. 
Ellwangen  1274.     April  4. 

Abt  Konrad  und  Konvent  von  Ellwangen  überlassen  dem  edlen  Mann  Graf  Ludteig  von 
Ottingen  das  Eige^iivm  des  seither  von  ihm  als  Lehen  innegehabten  Patronatrechts  der  Kirche 
zu  Auernheim  auf  dem  Eärdtfeld  (Urnheim  in  Herdvelto);  wogegen  er  ihnen  als  Ersatz  das 
ihm  mit  Eigentumsrecht  zustehende  Patronatrecht  der  Kirche  in  Steinheim  bei  Wallerstein^) 
(Steinhein  aput  Wallerstain)  zu  Lehen  macht. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Testes:  Godefridus  verus  pastor  ecclesie  de  Steinhein,  Conradus  noster  notarius, 
Udalricus  de  Westhausen,  Conradus  de  Lanckwat  ^),  Marquardus  de  Srece  *)  miles  et  alii 
quam  plures  fide  digni. 

Acta  sunt  hec  in  claustro  Elwangin,  anno  domini  MCCLXXIV.,  pridie  nonas  Aprilis, 
indictione  secunda. 

Regensburg.  Kopb.  des  Klosters  Neresheim,  sog.  grünes  DokumenlenbLxh ,  fol.  87.  —  Abdruck:  Neres- 
heimer  Gegendeduklion  von  1759,  S.  381.  —  Vrgl.  Grupp,  Ötting.  Regg.  Nro.  141. 

1)  S.  Anni.  1  der  vorherg.  Urkunde.  — 2)  S.  Anm.  2  ebenda.  —  3)  Obgleich  hier  auch  der  oben  angeführte 
Druck  Schreco  liesst,  ist  doch  sicher  anzunehmen,  dass  das  Wort  verschrieben  ist  für  Snaite  oder  ähnliches, 
da  die  gemeinte  Persönlichkeit  unzweifelhaft  identisch  ist  mit  dem  Marquardus  de  Snayten  (Schneidheim,  O.A. 
Ellwangen)  der  vorhergehenden  Urkunde,  deren  Zeugen  sonst  dieselben  wie  die  hier  genannten  sind.  Von 
Schrezheim  O.A.  Ellwangen,  an  das  man  etwa  denken  könnte,  ist  ein  Ortsadel  nicht  sicher  nachweisbar. 


2407. 
Rothenburg  1274.     April  6. 

König  Rudolf  vidimiert  und  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten  den  falschen  Schirmbrief 
Kaiser  Friedrichs  1.  von  1155  September  23  in  der  1-  und  2.  Fassung  (Bd.  2  S.  83  TextA  und  B). 

Abgedruckt  Bd.  2,  431:  Aa  (als  echt),  433:  Ba  (als  gefälscht).  Vrgl.  Böhmer-Redlich,  Nro.  138  und  139, 
woselbst  auch  die  seit  dem  Abdruck  beider  Urkunden  erschienene  Litteratur  angegeben  ist  und  die  Ansicht 
vertreten  wird,  dass  die  Urkunde  Aa  unzweifelhaft  echt,  Ba  dagegen  wenigstens  nicht  in  der  königlii;hen  Kanzlei 
entstanden,  möglicherweise  aber  im  Kloster  nach  dem  Muster  der  anderen  hergestellt  und  von  der  Kanzlei,  aber 
erst  viel  später,  besiegelt  worden  sei. 


2408. 
Ulm  1274.     April  12. 

König  Rudolf  vidimiert   und  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten  den  falschen  Schirmbrief 

Kaisei-  Friedrichs  IL  von  1155  September  23  in  der  3.  Fassung  (Bd.  2,  S.  83  Text  C). 

Abgedruckt  Bd.  2  S.  434:  .Ca  (als  gefälscht).  Vergl.  Böhmer-Redlich,  Nr.  145,  woselbst  die  Urkunde  gleich- 
falls für  gefälscht  erklärt  wird.  __________ 

VlI.  37 
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2409. 

König  Rudolf  beurkundet,  dass  nach  den  ihm  vorgelegten  Privilegien  die  Vogtei  über  die 
Güter  und  Leute  des  Klosters  Weingarten  —  darunter  auch  solche  der  Kirche  in  Berg  —  dem 
Beich  nicht  entfremdet  werden   dürfe,    und  trifft   verschiedene  Bestimmungen  zum  Schutz  der 

klösterlichen  Rechte. 

Ulm  1274.     April  12. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  omuibiis  presentes  audituris 
salutem  et  suam  gratiam.  ||  Tenore  siquidem*)  privilegioram  ex  parte  .  .  abbatis  et  con- 
ventus  monasterii  de  Wingarten  nostre  maiestati  prell sentatorum  plene  liquet,  quod  null! 
Romanorum  regum")  vel  imperatorum")  sit  licitum  alicui  duci  aut  ||  marchioni  comiti  vel 
baroni  aut  alteri,  cuiuscumque  sit  condicionis,  pro  beneficio  advocatiam  in  possessionibus*) 
hominibus  eius  propriis  nee  non  censualibus  tarn  attinentibus  ecclesie  de  Berge  quam 
aliis  conferre  aut  obligare  aut  vendere  vel  aliqua  ratione  a  protectione  sacri  imperii 
amovere.  Nos  igitur  attendentes,  quam  pium  est  ecclesiarum  iura  regia  opitulatione 
confovere,  volumus  et  sab  obtentu  nostre  gratie  firmiter  precipimus,  ne  quis  potens  vel 
impotens^  dicti  loci  abbatem  et  conventum  revocare  homines  ipsos  et  operam  cultui 
bonorum  eorum  dare  inpediat  aut  eis  in  iuribus  confirmatis  alicuius  rei  causa  iniuriam 
inferat  atque  frustra  concessionis  gratiam  aliquam  sibi  de  prescriptis  defendere  contendat, 
cum  infirmam  et  cassam  omnem  concessionem  non  diffiteantur  esse  ipsorum  decreta 
privilegiorum. 

Datum  apud  Ulmam,  anno  domlni  millesimo  CGLXXIIIL,  II.  idus  Aprilis,  indictione  IL, 
per  manum  magistri  Hainrici  regalis  curie  prothonotarii. 

Die  Urkunde  ist  doppelt  vorhanden.  Das  dem  Texte  zu  Grund  liegende  Exemplar  auf  italienischem  Pergament 
ist  unverdächtig.  Es  hängt  daran  an  weissleinener  Litze  ein  gleichfalls  unverdächtiges  Bruchstück  des  Majestäts- 
siegels (Heffner,  Tfl.  7  Nro.  59).  Da?  zweite  Exemplar  dagegen,  dessen  Abweichungen  höchst  geringfügig  sind, 
rührt,  -wie  Schneider  in  Württ.  Vierteljahrsh.  1884,  264  f.  (vrgl.  auch  1888,  205  f.)  bemerkt  hat,  von  der  Hand  des 
Schreibers  des  Landrichters  Hugo  von  Werdenberg  her,  der  die  oben  S.  283  gedruckte  Urkunde  d.  d.  Ravensburg 
1274  März  14  schrieb.  Das  zu  der  Urkunde  gehörige  stark  beschädigte  Siegel  (Heffner  Nro.  60)  ist  abgerissen 
und  liegt  bei.  Es  war  an  derselben  mit  gelblichen  Seilenfäden,  mit  danen  erst  in  späterer  Zeit  zur  Ver- 
stärkung eine  leinene  Litze  verbunden  wurde,  bafestigt,  hing  aber  ursprünglich  an  einer  anderen  Urkunde  und 
zwar  an  noch  jetzt  an  zerbrochenen  Stellen  des  Siegels  sichtbaren  Pergamentstreifen.  Die  bei  der  Befestigung 
an  der  vorliegenden  Urkunde  zur  Anwendung  gekommene  Methode  ist  dieselbe,  wie  bei  den  in  Bd.  2  gedruckten 
gefälschten  Weingartener  Kaiserurkunden  (vrgl.  Bd.  2,  S.  427):  die  Seidefäden  wurden  auf  der  Rückseite  des  Siegels 
mittels  eines  dicken  Wachsaufgusses  befestigt.  —  Die  auffallende  ungewöhnliche  Stilisierung  erklärt  Redlich 
am  unten  a.  0.  so,  dass  die  Urkunde  im  Kloster  angefertigt  und  als  Konzept  dem  König  vorgelegt  worden  sei. 
Nehmen  wir  dagegen  an,  dass  im  Kloster  gleich  eine  Reinschrift  fertiggestellt  wurde,  so  haben  wir  nicht  nur 
einen  Erklärungsgrund  für  jene  Stilisierung,  sondern  auch  für  das  Dasein  des  Duplikats  selbst.  Das  im  Kloster 
gefertigte  Exemplar  wäre  dann  in  der  königlichen  Kanzlei  nicht  besiegelt,  sondern  abgeschrieben  und  diese  neue 
Ausfertigung  vom  König  besiegelt  worden;  das  Kloster  seinerseits  hätte  seine  erste  Urkunde,  um  sie  als  Duplikat 
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benutzen  zu  können,  mit  einem  von  einer  anderen  Urkunde  stammenden  Königssiegel  versehen.— Zur  Sache  ist 
zu  bemerken,  dass  unter  den  dem  König  vorgelegten  Privilegien  ausser  der  echten  Urkunde  Konradins  von  1267 
Juni  6  (Bd.  6,  S.  318)  noch  die  gefälschten  der  Kaiser  und  Könige  Heinrichs  VI.  von  1193  April  4  (Bd.  2,  S.  284), 
Philipps  von  Schwaben  von  1198  Aug.  16  (Bd.  2,  S.  327),  Heinrichs  VII.  von  1234  Jan.  25  (Bd.  3,  S.  339), 
Konrads  IV.  von  1248  Mai  10  (Bd.  4,  S.  176)  gemeint  sein  können.  Von  Interesse  ist  übrigens,  dass  nach  einer 
unverdächtigen  Urkunde  König  Heinrichs  VII.  von  1228  Juli  19  (Bd.  3,  S.  233)  schon  damals  derselbe  urkundliche 
Beweis  geführt  wurde,  wie  in  der  uns  vorliegenden  König  Rudolfs.  Damals  waren  wohl  noch  die  echten 
Privilegien  des  Klosters  vorhanden,  welche  vielleicht  bei  dem  in  der  Urkunde  von  1248  Mai  7  (Bd.  4  S.  175)  er- 
wähnten Brande  desselben  zu  Grunde  gingen.  —  Regest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  144. 

a)  B:  siquidem\\.  —  b)  B :  regum\\.  —  c)  B:  inperatorum.  —  d)  B:  possessionihus\\.  —  e)  B:  inpotens. 


2410. 

Ravensburg  1274.     April  14. 

Graf  Hugo  von  Teünang  (Telenanc)  beurkundet,  dass  die  Brüder  vom  Deutschen  Hause 
zu  Altshausen  ihm  und  seinem  Eigenmann  Jöcher  (Jochario  servo  nostro)  in  Allem,  tvas  sie 
ihnen  (eidem  —  simulque  nobis)  schuldig  waren,  genug  gethan  haben. 

Testes:  fratres  domus  Theulunicorum  in  Alshusen,  Eber[hardus]  pincerna*),  H.  Ayte- 
ranc  ^),  H[einricus]  de  Blizunruti,  Eber.  Bussarius,  Co.  filius  domine  de  Scalhusa,  Eber. 
Hagendorn,  Peregrinus,  Fridericus  Acufex,  Conradus  filius  eiusdem,  H.  Waidenhovar  ^), 
H.  Thelonarius,  Conradus  Salzelin  et  alii  quam  plures  cives  in  Ravensburc. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  Ravensburc,  anno  domini  MCCLXXIllI.,  XVIII.  kalendas  Mail,  indictione  II. 

An  HanffSden  das  Siegel  des  Ausstellers,  schildförmig,  41,  34  mm,  (IV.  A.  1.):  die  gräflich  tübingen- 
montfortische  Kirchenfahne.    Umschrift:  t  Sigillum  .  HVGONIS  .  COMITIS  .  DE.  MONTE  .  FORTI.' 

1)  Wohl  von  dem  Geschlechte  der  Schmalegg-Wicterstetten.  2)  Vielleicht  fehlt  hier  ein  de  und  gehört 
dieser  Zeuge  doch  zu  dem  Geschlechte  der  Herren  von  Ailrang,  bair.  A.G.  Obergünzburg,  von  welchem  iu  den 
Jahren  1313,  1335,  1336  in  Baumann,  Allgäu  2,  508  ein  H.  und  Hermann,  ein  Heinz,  Hermann,  Heinrich  und 
Hans  erwähnt  werden.    3)  Mit  Waidenhofen  O.A.  Ravensburg  in  Verbindung  stehender  Name. 


2411. 

Magister  Gregor,  päbstlicher  Kaplan  und  Archidiakon  zu  Wirzburg,  spricht  zugleich  mit  Magister 
Rudolf  von  Hürnheim,  Kanoniker  allda,  in  einem  Streit  zwischen  dem  Deutschordensspital 
in  Mergentheim  und  den  Söhnen  des  weiland  Heinrich  Herresin,  Heinrich  und  Konrad,  wegen 
der  Mühle  unter  der  Burg  in  Archshofen   die  letztere  gegen  eine  Geldentschädigung  an  diese 

Gebrüder  genanntem  Spitale  zu. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     April  14. 

In    nomine   domini.     Amen.     Notum  sit  omnibus   tarn   presentibus  quam  futuris, 

quod    cum   inter   commendatorem   et  fratres  hospitalis  sancte  Marie  Theuthonicorum  in 

37* 
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Mergentheitn  ex  una  et  Henricum  et  Cunradum  filios  quondam  Henrici  ||  dicti  Herresin 
suo  ac  filiorum  frat[r]is  ipsorutn  nomine  ex  parle  altera  super  molendino  sito  sub  Castro 
Argeshoven  et  eias  pertinentiis  coram  nobis  magistro  Gregorio  domini  pape  capellano  et 
archidiacono  Herbipolensi  questio  verteretur,  tandem  dicte  partes  in  nos  ||  et  magistrum 
Rudolfutn  de  Hurnheitn  canonicum  Herbipolensem  super  ipsa  questione  et  litibus  seu 
controversiis  dicti  molendini  ve\u.d  in  arbitros,  arbitratores  seu  araicabiles  conpositores 
sub  pena  viginti  librarum  Hallensium  conpromiserunt,  promittentes  ||  hinc  inde  partes 
predicte  per  soUempnem  stipulationem  dictam  penam  XX  librarum  solvere,  si  qua  earum 
arbitrium  nostrum  laudum  sive  conpositionem  amicabilem  non  servaret,  cuius  pene  me- 
dietatem  nobis  arbitris  predictis,  reliquam  vero  medielatem  parti  sei'vanli  arbitrium  sive 
amicabilem  conpositionem  interposita  stipulatione  sollempni  solvere  promiserunt,  et  ea 
soluta  vel  non  nihilominus  eedem  partes  promiserunt  per  stipulationem  soUempnem 
arbitrium  nostrum  sive  conpositionem  amicabilem  inviolabiliter  observare.  Nos  itaque 
auditis  et  intellectis  in  questione  premissa  hinc  inde  propositis  de  voluntate  partium  pre- 
dictarum  arbitramur  diffinimus  et  amicabiliter  conponendo  pronuntiaraus ,  predictum 
molendinum  cum  suis  pertinentiis  et  iuribus  ad  commendatorem  et  fratres  prefatos  per- 
tinere  quodque  iidem  commendator  et  fratres  ipsura  molendinum  cum  pertinentiis  suis 
habeant  et  possideant  pleno  iure  pacifice  et  quiete  nee  de  eodem  aliquos  proventus  red- 
ditus  sive  pensionem  parti  dictorum  Gunradi  et  Henrici  solvere  teneantur  eisdem  super 
liiis  perpetuum  silentium  inponendo.  Item  arbitramur  diffmimus  et  amicabiliter  con- 
ponendo statuimus,  quod  prefati  G(unradus)  et  H(enricu3)  nomine  suo  et  nomine  filiorum 
fratris  sui  predicti  renuntient  omnibus  actionibus  petitionibus  defensionibus  et  iuribus 
sibi  [de]  *)  predicto  molendino  suisque  pertinentiis  redditibus  proventibus  aut  pensionibus 
conpetentibus.  Item  arbitramur  diffinimus  et  precipimus  amicabiliter  conponendo  ,  quod 
commendator  et  fratres  supradicti  prefatis  G(unrado)  et  H(enrico)  nee  non  fratris  ipso- 
rum  filiis  dent  et  solvant  quindecim  libras  Hallensium  infra  biennium,  ita  quod  quatuor 
libras  in  festo  beati  Martini  proximo,  alias  IUI  libras  in  festo  sancte  Walpurgis  anni 
sequentis ,  item  quatuor  in  alio  festo  sancti  Martini  sequenti ,  item  tres  libras  in  alio 
festo  sancte  Walpurgis  solvere  teneantur,  hoc  tarnen  adiecto,  quod  si  filii  fratris 
eorundem  C(unradi)  et  H(einrici)  arbitrium  sive  amicabilem  conpositionem  super  iam 
diclo  molendino  per  nos  promulgatum  pro  portione  ipsorum  tertia  videlicet,  que 
eosdem  contingere  videtur,  noluerint  observare,  nichilominus  ipsum  arbitrium  sive 
conpositio  amicabilis  inter  memoratos  commendatorem  et  fratres  ac  dictos  G(unradum) 
et  H(einricum)  pro  portionibus  ipsorum  videlicet  duarum  partium  eosdem  contin- 
gentium  firma  et  inconcussa  sub  pena  predicto  modo  apposita  observetur.  Item  arbi- 
tramur diffinimus  et  amicabiUter  conponimus,  quod  [si]"}  filii  fratris  predictorum 
G(unradi)  et  H(einrici)  arbitrium   nostrum   sive   conpositionem   amicabilem    pro  portione 
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sua  noluerint  observare,  commendator  et  fratres  sepedicti  pecuniam  prefatis  terminis  sol- 
veiidam  pro  eadem  porlione,  videlicet  tertia,  retineant  et  solumniodo  ipsis  C(unrado)  et 
H(enrico)  pro  portionibus  suis  duabus  X  libras  Hallensium  in  suprascriptis  terminis  sol- 
vere  sint  astricti.  Adiciraus  etiam  arbitrando  et  amicabiliter  conponendo,  quod  si  com- 
mendator et  fratres  iara  dicti  prenorainatis  G(uarado)  et  H(enrico)  non  solvant  pecuniam 
superius  conprehensam  infra  X  dies  post  lapsiim  alicuiuä  termini  supradicti,  licitum  sit 
eisdem  C(unrado)  et  H(enrico)  extunc  comraendatorem  et  fratres  eosdem  captis  pignoribus 
sufficientibus  tarnen  auctoritate  propria  ad  solutionem  coartare.  Ut  autem  hec  diffinitio 
arbitrium  sive  amicabiiis  conpositio  in  presentia  partium  predictarum  per  nos  provide 
promulgata  pleniorera  obtineat  firmitatem,  ipse  partes  huic  nostre  difünitioni  arbilrio  sive 
amicabili  conpositioni  expressum  prebuerunt  assensum  ipsam  ex  certa  scientia  approbantes. 
Acta  sunt  hec  anno  dorainl  MCGLXXIIII.,  XVIII.  kalendas  Maii,  presentibus  domlno 
Friderico  portenario,  Hermanne  vicario  ecclesie  Herbipolensis ,  fratre  G.  commendatore 
hospitalis  sancte  Marie  Theothonicorum  Herbipolensis,  fratribus  Vrowino  sacerdole  et 
Eberswino  de  Mergentheim,  Syfrido  scultelo  de  Argeshoven,  Henrico  diclo  Eckelin,  Ab- 
belone,  Henrico,  Walthero,  Henrico  et  Gunrado  clericis  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis 
ad  hoc  vocalis  et  rogatis.  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  sigilla  nostra  duximus 
apponenda. 

Zwei  spitzovale,  sehr  beschädigte  Siegel :  1)  des  päbstlichen  Kaplans  und  wirzburgischen  Archidiakons  Gregor, 
{III.  A.  2.  c):  nur  noch  die  untere  Hälfte:  der  in  einer  Blendnische  knieende  Siegelinhaber  mit  zum  Gebet 
erhobenen  Händen,  rechts  und  links  ein  Stern;  von  der  Umschrift  erhalten:  PP  :  GAPPELLAN  ....  2)  des 
wirzburgischen  Kanonikers  Rudolf  von  Hürnheim,  c.  40,  27  mm,  (II.  B.):  ein  auf  einem  Buche  stehender 
Adler  mit  Heiligenschein ;  von  der  Umschrift  erhalten :  .  .  .  DOLFI .  D(e)  .  HV  .  .  .  GAN  .  HERBIP.  —  Regest : 
O.A.-Beschr.  Mergentheim  S.  464. 

a)  de  ist  durch  offenbares  Schreibversehen  weggelassen.  —  b)  Lücke  infolge  von  späterer  Beschädigung 
des  Pergaments.  ^ . 

2412. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     April  14. 

Abt  Albert  und  Kapitel  von  Beichenau  (Augie  Maioris)  und  Abt  Eberhard  und  Konvent 
von  Salem  erneuern  den  vor  längerer  Zeit  zwischen  ihnen  abgeschlossenen  Tauschvertrag/)  nach 
welchem  Salem  sein  Zinshaus  in  Ulm  genannt  des  Schreibers  Haus  (donium  sitam  in  Ulma 
dictam  des  Scribers  hus,  que  nobis  censuali  titulo  pertinebat)  an  Reichenau  überlässt, 
während  dieses  dagegen  das  Eigentumsrecht  von  Gütern  jenseits  des  (Boden-)  Sees  im  Gesamt- 
betrag der  Einkünfte  von  40  Mark  (proprielatem  possessionum  nostrarum  ad  redditus 
XL  marcarum')  in  reconpensationem  dicte  domus  —  tantum  hinc  inde  in  terminis  ultra 
lacum,  ubicumque  dictum  monasterium  de  Salem  predia  nostre  ecclesie  proprietatis 
titulo  perlinentia   duxerit   conparanda)  an  Salem  abzutreten  verspricht,   stellen  zwei  gleich- 
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lautende  von  beiden  Teilen  besiegelte  Exemplare  dieser  Urkunde  aus,  in  tcelchen  beiden  gleich- 
massig  die  von  Reichenuu  abgetretenen  Güter  einzutragen  sind,  und  beurkunden,  dass  der  Anfang 
der  Zahlung  mit  dem  Beichenauer  Gut  Hirschlanden  (predii  nostri  dicti  Hirzlant);  das  jährlich 
3  Mark  zu  zahlen  hat,  gemacht  worden  ist. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCCLXXIUI.,  XVllI.  kalendas  Maii,  indictione  II. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  mit  anhangenden  bereits  öfters  beschriebenen  Siegeln  des  Abts  und  Kapitels  von 
Reichenau,  sowie  des  Abts  von  Salem.  —  Abdruck:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  112  Nro.  511. 

Ulm.  J^ Orig.  Perg.  mit  noch  anhangenden  beiden  ersten  Siegeln.  —  Abdruck:  Ulmisches  Urkundenbuch  1, 146. 

Angehängt  sind  auf  dem  zunächst  leer  gelassenen  untersten  Raum  des  Pergaments  anfangs  von  derselben 
Hand  wie  die  Urkunde  selbst,  in  der  Folge  von  späteren  Händen  herrührende  Aufschriebe  über  die  weitere  Abgabe 
von  Gütern  bezw.  Einkünften  seitens  des  Klosters  Reichenau  an  Kloster  Salem  aus  den  Jahren  1283,  1285,  1288, 
1293,  1294.  Dieselben  beziehen  sich  mit  Ausnahme  des  letzten  Eintrages,  welcher  übrigens  nur  im  Karlsruher, 
nicht  auch  im  Ulmer  Exemplar  sich  findet:  item  eodem  anno  [d.  h.  1294]  possessiones  in  Zogenwille  ad  redditus 
trium  lihrarum,  quas  conhäit  eis  fraier  C[onradus]  de  Hehnstorf,  monachus  ipsius  monasterü  de  Salem,  que 
fuerunt  etiam  feodales  a  monasterio  nostro  (d.  h.  Reichenau),  auf  lauter  heutzutage  nicht  wirtembergische  Orte. 
Der  Gesamtbetrag  der  von  Reichenau  an  Salem  abgegebenen  Einkünfte  belief  sich  nach  dem  Text  und  dessen 
Anhängen  auf  26  g  15  Schill,  bezw.  23  g  15  Schill,  und  6  Mark.  (v.  Weech,  a.  a.  0.  S.  113  Z.  2  v.  u. 
sollten  vor  de  Riethusin  zwei  Punkte  stehen.) 

1)  S.  die  Urkunde  von  1264  November  29:  Bd.  6  S.  163. 

a)  Die  Urkunde  von  1264  hat  hier  usque  ad  summam  qvadraginta  manswmi,  was  ohne  Zweifel  verschrieben 
ist,  da  beide  Angaben  nicht  wohl  in  Einklang  zu  bringen  sind.  Vrgl.  Anm.  1  zu  der  Urkunde  von  1274 
April  3,  oben  S.  288. 

2413. 

H.  Seile,  früher  Bürger  zu  Beutlingen,  schenkt  und  vermacht  dem  Kloster  Bebenhausen  mehrere 

Wiesen,  davon  zwei  in  Lustnau. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     April  15. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  cedulam  inspecturis  H.  quondam  civis  in 
Rutelingen  dictus  Seile  ||  eorum  notitiam,  que  sequ[u]ntur.  Quia  sie  est,  quod  suspecta 
habetur  omnis  veritas,  que  non  viva  ||  voce  testium  vel  eliam  litterarum  lestimonio  sta- 
bilitur,  noscant  igitur  tarn  presentes  quam  futurorum  ||  posteritas ,  quod  ego  venerabili 
domino  .  ,  abbati  et  conventui  de  Bebenhusen  pratum  situm  Uf  enwise,  quod  vulgaliter 
zvaiger  mannemath  dicitur  continere,  ob  specialem  anime  salutem  me  confiteor 
assignasse,  quod  iam  in  manus  ipsorum  devolvetur,  et  duo  prata  sita  Lustenowe  under 
Kazenstage,  que  vulgaliter  quinque  mannemath^)  dicuntur  continere,  que  quidem 
prata  ad  possessionem  dictorum.  monachorum,  postquam  de  medio  vite  sublatus  fuero, 
pertransibunt.  Preter[e]a  quicquid  venerabilis  dominus  .  .  abbas  de  Zuwivildea  iuris 
sive  inpetitionis  in  dictis  pratis  se  habere  asseruit,  coram  subscriptis  personis,  in 
quorum   presentia  predicta  donatio  facta  fuerat,   resignavit.     In  cuius   rei  testimonium 
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indubitatam  ipsis  presens  scriptum,  cum  proprium  non  hiabeam,  sigillorum  inpressionibus 
scilicet  domini  .  .  abbatis  de  Zwiveldea  et  civium   in  Rutelingen   porrigo    conmunitum. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGGLXXIIIL,  indictione  prima*),  XVII.  Icalendas  Magi, 
testibus  presentibus  videlicet  Cünrado  de  Husen,  filio  suo  Hainrico,  Waltero  dicto  Hefel, 
Bur.  dicto  Argelin,  Günrado  dicto  Güne  civibus  iuratis  in  Rutelingen,  Bur.  viceplebano 
in  Oferdingen,  Hanrico  vicario  in  Eningen  et  H.  dicto  Widemager")  ceterisque  ydoneis 
et  honestis  personis. 

Zwei  Siegel:  1)  des  Abts  voq  Zwiefalten,  Bd.  6,  S.  295,  2)  der  Stadt  Reutlingen  oben  S.  232  beschrieben. 
—  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  220. 

1)  Die  Indiktion  zu  1274  ist  II. 

a)  Ursprünglich  mannesmath ,  allein   das  s  durch  einen  Punkt  darunter  getilgt.  —  b)  Nach  diesem  Wort ' 
ist  eius  durch  untergesetzten  Strich  getilgt. 


2414. 

König  Rudolf  verleiht  der  Stadt  Ulm  Esslinger  Becht. 

Ulm  1274.     April  16. 

Rudolfus*)  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  sacri  Roma||ni 
imperii  fidelibus,  quibus  presens  scriptum  fuerit  exhibitum,  in  perpetuum.  Gonsiderantes, 
quod  maiestatem  decet  regiam  ||  ad  eorum  vota  perficienda,  qui  Romano  imperio  tan- 
quam  menbra  capiti  conianguntur,  fideliter  inclinari  eoruraque  iustis  petitionibus  tarn  || 
benignum  tamque  favorabilem  prebere  consensum,  quod  ex  specialis  gratie  prerogativa 
cognoscant  specialius  se  dilectos:  noverit  igitur  presens  etas  et  successura  posteritas, 
quod  nos  attendentes,  dilectos  nostros  cives  in  Ulma  eam  fidem  semper  Romano  imperio 
observasse,  quod  dileclionis  specialis  a  serenitate  regia  mereantur  signa  specialia  repor- 
tare,  ipsorumque  devotis  supplicationibus  inclinati  iura  ipsis  concedimus  omnia  et  pre- 
sentis  scripti  munimine  confirmamus,  que  dilectis  civibus  nostris  in  Ezzelingen  a  divis 
imperatoribus  et  regibus  inclite  recordationis  nostris  antecessoribus  sunt  indulta  tradita 
et  concessa,  statuentes  sanctione  regia  et  volentes,  ut  nuUa  cuiuscumque  condicionis  per- 
sona alta  vel  humilis  ecclesiastica  vel  secularis  hanc  nostram  concessionem  et  confirma- 
tionem  audeat  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
gravem  nostre  maiestatis  indignationem  se  noverit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  duximus  roborandum. 

Signum  domini  Rudolfi  Romanorum  regis  invictissimi.  (Monogramm.) 

Datum  Ulme,   XVI.  kalendas  Mali,   anno   domini  MGGLXXIV.,    indictione  secunda, 

regni  vero  nostri  anno  primo. 

An  roten  Seidenfäden  das  Majestätssiegel  des  Königs  (Heffner,  Tfl.  VII.  Nro.  60).  Die  Vorderseite  eines 
Siegels  aus  farblosem  Wachse  ist  in  eine  dicke  Schüssel  aus  demselben  Stoffe  eingefügt,  deren  innerer  Rand 
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durch  ein  schneidendes  Instrument  geglättet  ist;  die  Seidenfäden  gehen  anscheinend  nur  durch  die  Schüssel. 
Schrift  und  Inhalt  der  Urkunde,  sowie  der  Siegelabdruck  selbst  bieten  übrigens  keinen  Anhalt  zur  Annahme  einer 
Fälschung.  —  Abdruck :  Ulmische  gründl.  Refutation  der  ex  parte  Ltibl.  Carthaus  Buxheini  herausg.  irriger 
Deduction  1714  Beil.  S.  104-.  —  Prieser,  Diss.  de  civitatibus  imperialibus  specialim  Ulma,  Helmstadt  1774,  S.  84. 
—  Ulmisches  Urkundenbuch  1,  149.  —  Regest:  Georgisch,  Regg.  chronol.  dipl.  2,  1274  Nro.  30.  —  Lichnowsky, 
Geschichte  des  Hauses  Habsburg  1,  S.  XXIX,  Nro.  202.  -  Böhmer-Redlich,  Nro.  148. 
a)  In  Majuskeln. 

2415. 
TJlmer  Stadtrecht. 
Zu  1274.     April  16. 

Nach  der  unmittelbar  vorhergehenden  Urkunde  K.  Rudolfs  vom  16.  April  1274  hat  dieser  Herrscher  der 
Stadt  Ulm  die  von  seinen  Vorgängern  der  Stadt  Esslingen  bewilligten  Rechte  verliehen,  ohne  dass  jedoch  der 
Inhalt  dieser  letzteren  in  jener  Urkunde  irgendwie  genauer  angegeben  wäre.  Das  damalige  Esslinger  Stadirecht 
selbst  ist  nun  aber  überhaupt  nicht  auf  uns  gekommen,  auch  das  Ulmer  Rieht,  wie  es  sich  infolge  dieser  Ver- 
leihung K,  Rudolfs  gestaltet  hat,  nicht  in  einer  gleichzeitigen  Originalausfertigung.  Dagegen  hat  K.  Adolf  am 
15.  Juli  1296  der  Stadt  Ravensburg  (Böhmer,  Regg.  Nro.  324),  K.  Albrecht  am  25.  Januar  13C0  der  Stadt  Saulgau 
(ebenda  Nro.  263)  und  K.  Heinrich  VII.  am  13.  April  1312  der  Stadt  Biberach  (ebenda  Nro.  435)  das  Ulmer  Recht 
verliehen  und  im  Zusammenhang  hiemit  haben  Obrigkeit  ur.d  Bürgerschaft  von  Ulm  für  diese  3  Städte  am 
9.  August  1296,  22.  August  1299  (hier  unter  ausdrücklicher  Angabe,  dass  dieses  Recht  schon  von  K.  Rudolf 
herrühre),  1.  Juli  1312  das  Ulmer  Stadtrecht  ziemhch  gleichlautend  zusammengestellt.  Die  3  bezüglichen  Urkunden 
(1.  und  3.  Original,  2.  spätere  Abschrift)  werden  im  Folgenden  in  der  Weise  zum  Abdruck  gebracht,  dass  die 
älteste  von  1296  (A)  als  Grundtext  angenommen  ist  und  die  Abweichungen  der  beiden  jüngeren  (B  von  1299, 
C  von  1312)  zum  Teil  in  Anmerkungen  angegeben  werden,  zum  Teil,  wenn  es  sich  um  ganze  Sätze  handelt,  der 
Text  in  3  Spalten  gebrochen  gesetzt  wird  und  die  abweichenden  Sätze  in  denselben  nebeneinander  gestellt  werden, 
bezw.  wenn  nur  die  eine  oder  andere  Urkunde  einen  Satz  allein  hat,  dieser  in  der  betreffenden  Spalte  allein 
gedruckt  steht.  Nur  in  den  wenigen  Fällen,  wo  beim  Texte  A  entschieden  eine  Unrichtigkeit  vorliegt,  wurde  aus 
den  anderen  Texten  die  richtige  Lesart  aufgenommen,  die  Lesart  von  A  aber  in  den  Anmerkungen  angegeben. 
Ganz  unwesentliche  Abweichungen  der  Texte  von  einander,  so  Umstellungen  einzelner  Worte,  welche  auf  den 
Sinn  keinerlei  Einfluss  haben,  sowie  Ersetzungen  von  weniger  wichtigen  Worten  durch  gleichbedeutende,  z.  B. 
von  et  durch  ac  u.  drgl.,  wurden  öfters  nicht  berücksichtigt.  Die  jüngere,  den  Text  überhaupt  nur  ziemlich  mangel- 
haft gebende  Abschrift  B  hat  insbesondere  nicht  selten  gegenüber  den  älteren  Formen  von  A  und  C  die  neuere  von 
ihrer  älteren  Vorlage  sicherlich  abweichende  Schreibung,  z.  B.  feudum  für  feodum;  diese  Abweichungen  jedesmal 
in  den  Anmerkungen  anzugeben,  wurde  gleichfalls  unterlassen. 

Der  materielle  Inhalt  dieses  Stadirechts  bezieht  sich  ohne  strenge  systematische  Ordnung  teils  auf  Verfassungs- 
recht, teils  auf  Strafrecht  und  Strafprozess ,  teils  auf  Civilrecht  und  Civilprozess.  Es  schien  angezeigt,  ähnlich 
wie  es  schon  von  früheren  Herausgebern  dieses  Ulmer  Rechts  (nur  mit  einigen  Abweichungen  im  Einzelnen) 
geschehen  ist,  die  verschiedenen  Bestimmungen  desselben  mit  Nummern  zu  versehen,  wobei  dann  die  Nummern 
1,  2,  4,  15,  16,  23»,  24,  26,  26*  der  ersten,  die  Nummern  5,  6,  7,  8,  9,  20,  21,  25,  36,  37,  38,  39,  40  der 
zweiten,  die  Nummern  3,  10,  11,  12,  13,  14,  17,  18,  19,  22,  23,  27,  28,  29,  29»,  30,  31,  32,  33,  34,  35  der 
dritten  jener  drei  obigen  Abteilungen  zugehören. 

Dass  das  Recht,  welches  im  Texte  A  von  1296  dargestellt  ist,  ausschliesslich  Esslinger  von  K.  Rudolf 
Ulm  verliehenes  Recht  gewesen  sei,  wird  sich  nicht  behaupten  lassen,  das  Ulmer  Stadtrecht  wird  weiterhin   auf 
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gemeines  Reichsrechl,  auf  einzelne  kaiserliche  Privilegien,  auf  bis  dahin  ungeschriebenes  Gewohnheilsrecht,  auf 
autonome  Ulmer  Ralsschlüsse  sich  griir.den.  Ebensowenig  ist  die  Annahme  notwendig,  dass  alles  im  Jahr  1296 
als  geltendes  Recht  Dargestellte  auch  bereits  im  Jahr  1274  durchaus  schon  gegolten  habe,  es  wird  dies  nur  im 
allgemeinen  zutreffen.  Der  eine  oder  andere  Satz  kann  wohl  Im  Verlaufe  der  Entwickelung  des  Stadtrechts  in 
der  Zwischenzeit  dazu  gekommen  sein,  wie  auch  die  in  B  und  C  neu  auftretenden,  übrigens  sehr  wenigen  Be- 
stimmungeiv  seit  dem  Jahr  1296  Aufnahme  in  das  Ulmer  Recht  gefunden  haben  können.  Halle  doch  schon 
K.  Rudolf  am  12.  August  1274  die  der  Stadt  von  seinen  Vorgängern  zu  teil  gewordenen,  von  ihm  erneuerten  und 
bestätigten  ,  sowie  die  ihr  von  ihm  selbst  neuverliehenen  Rechte  wiederum  bekräftigt.  Auffallend  ist  übrigens, 
dass  Text  B  (vom  J.  1299)  noch  einen  grossen  weiteren  Nachtrag  vom  15.  Mai  1300  enthält,  der  sich  in  der 
doch  späteren  Ausfertigung  des  Testes  G  (vom  1.  Juli  1312)  nicht  findet.  Von  ihm  gehören  die  Nummern  1, 
7,    14  dem  Verfassungsrecht,  3,  10  dem  Slrafrecht,  2,  4,  5,  6,  8,  9,  11,  12,  13  dem  Givilrecht  und  Civilprozess  an. 


Ulm  1296.     August  9. 

In  nomine  domini.  Amen. 
Hee  sunt  libertales  et  iura 
civitatis  in  Ulma  a  gloriosis- 
simo  rege  Adolfo  Romanorum  I  simo    rege  Rudolpho   Roma- 


B. 


Ulm  1299.     August  22. 

In  nomine  domini.  Amen. 
Hee  sunt  libertates  et  iura 
civitatis  Ulmensis  a  gloriosis- 


concesse  et  Indulte  civitati 
Ravensburch*)  ex  sua  magna 
gratia  libertate  et  misericordia, 
que  taliter  declarantur: 


norum  Indulte  eldem  et  privi- 
legiate,  quas  Serenissimus  do- 
minus Albertus  dei  gratia 
Romanorum  rex  eiusdem  filius 
tanquam  Imitator  paternarum 
traditionum  industrls  ferventi 
ac  libenti  animo  confirmavit 
conferens  oppldo  Sulgen  ex 
sui  liberalitate  et  gratia  eas- 
dem  libertates  et  iura  tradidit 
et  concessit,  que  taliter  decla- 
rantur : 

1.  Sexaginta  ires  persone  meliores  de  civitate  debent  eligere  ministrum  sub  hac 
forma ä).  Persona*)  religlosa  vel  sacerdos  vel  alia  persona*),  cui  fides  adhibetur,  debet 
vocari  in  die  electionis,  videlicet*)  in  die  sancti  Jacobi,  qui  discrete  et  circumspecte  cui- 
libet '')  persone  ellgenti^)  singulariler  et  nullo')  audienie  sie  dicet'*'):  Quero  a  vobis  sub 


Ohne  Ortsangabe.  1312.  Juli  1. 

In  nomine  domini.  Amen. 
Hee  sunt  libertates  et  iura 
civitatis  in  Ulma  a  gloriosis- 
simo  H(einrico)  dei  gratia 
Romanorum  rege  concesse  civi- 
tati seu  opido  in  Byberach  ex 
sua  magna»)  gratia  libertate 
et  misericordia,  que  taliter 
declarantur: 


■  Im  Interesse  der  Übersichtlichkeit  sind  hier  für  die  Abweichungen  hinsichtlich  des  Textes  Zahlen  statt  der 

Buchstaben  gewählt  und  die  betreffenden  Anmerkungen  alsbald  unten  auf  den  einzelnen  Seiten  beigesetzt  worden. 

*)  A :  Eavensburch  \\.  —^)C:  magna  \\.  —  ')  A :  forma  \\.  —  *)B:ut  persona,  ersteres  Wort  falsch  gelesen  für  vel.  — 

S)  C:  persona  [l  -  «)  C:  fidelicet.  —  '')  A:  cuiUhet  l  —  »)  A:  eligente,  C:  eligeiide.  —  s)  C  u.  B:  nulla.  —  »<>)  C:  dicet  1|. 
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observatione  prestiti  iuramenti,  quis  civiutn  ad  officiam  miiiislri,  secuadum  quod  honori 
comodo  ac")  utilitati  expedire  videtur,  civitati  sit  eligendus,  et  quemcumque  noniina- 
verit ") ,  hunc  inscribat.  Similiter  ab ")  omnibus  eligentibus  **)  singulariter  querat,  et 
quicumque  plares  personas  in  electioue  habeat, ")  pro  ministro  est  habendus.  Et  hec 
electio  debet  fieri  singulis  annis  in  festo  sancli  Jacobi"). 

2.  Debent  etiam  esse  duodecim  iudices  iurati  nee  aliquis  nisi  hü  duodecim  senlen- 
tiam  aliquam  dicere  debet ").  Ipsorum  quoque  Septem  presentibas  ,  si  '*)  non  omnibus 
presentibus,  sententiam  super  quacumque  re  dicere  possunt. 

3.  Super  quocumque  etiam")  facto  vel  contractu  aliquis  iudicum  testis  vel  sazman 
exsistit,  pro  verissimo  habeatur  et  probatio  in  contrarium  vel  iuramenlum  non  admittatur. 

4.  Minister  etiam ^°}  non  potest  esse  testis  vel  sazman ^^)  vel  aliquem  accusare  sicut 
unus  iudicum^*),  sed  si  ipse  est  iudex  iuratus,  si  aliqua  causa  ventilatur  coram  ipso  et 
non  habet  ^')  sufficientiam  ^*)  iudicum,  baculum  potest  sui  officii  committere,  cui  placet,  et 
super  illa  causa  dicere  sententiam  sicut  iudex. 

5.  Item  quicumque  civium  alium  civem  occiderit,  reus  est  mortis.  Si  vero  vul- 
neraverit,  raalum  redimere  debet  vulnerator  ad  gratiam  domini  regis  vel  sui  ministri**). 

6.  Quicumque  etiam  cives  inter  se  rixam^^)  habuerint  alter  alteri  maledicendo  vel 
vituperando  vel  offendendo  sine  vulnere,  penam  incurrit  decem  librarura.  Immo  si  per 
aliqua  verba  indignanter  et  in  furia  ^')  insurrexerint  alter  ^^)  desiderans  alterum  offendere, 
et  si  de  hoc  fuerint  refrenati  et  inpediti,  rei  facti  sunt  penam  incurrere  decem  librarum. 

7.  Item  quicumque  civium  aliquem  extraneum  in  civitate  occiderit,  reus  est^^)  mortis. 
Sed  si  vulneraverit  vel  alio  modo  offenderit,  advocato  et  ministro  satisfacere  debet  et 
emendare. 

8.  Item  hospitibus  et  cauponibus  iuratis  super  omnibus  excessibus  accusandis,  ex- 
cepta  occisione  et  vulnere,  debet  tamquam  iudici'")  fides  verissima  adhiberi. 

9.  Item  si  aliquis  vel  aliqui  cives  per  aliquem  vel  per  aliquos  cives  ")  verbo  vel 
facto  lesi  fuerint  vel  offensi,  minister  lesis^^J  non  querelantibus  penam  X  librarum  ab 
actoribus  sive  reis  debet  si  polerit^')  extorquere. 

10.  Preterea'*)  sciendum:  si  aliquis  civis  ad  instantiam  alterius  civis  per  preconem 
iuratum  ad  presentiam  iudicii  '^)  ter  fuerit  vocatus,  si  non  coraparet,  tres  solidos  ministro 
tenetur  persolvere  et  ipse  minister  iudicare  debet  actori  ad  res  ipsius  rei. 


")  G:  statt  comodo  ac:  immo  et.  —  '-)  B:  nominaverint.  —  ^^)  B:  de.  —  '•*)  G:  eUgendis.  —  ^'^)  B  fügt 
hinzu:  is.  —  ^'')  B:  desgl.  apostoli  maioris.  —  *')  B  und  C:  debent.  —  i^)  B:  etiamsi.  —  ''■')  B  fehlt:  etiam.  — 
'^)  So  aus  B  u.  G.  A:  et.  —  «')  C:  satzman.  —  ^^)  B  fügt  hinzu:  iuratorum.  —  ^^)  B  fehlt:  et  non  habet.  — 
^)  B:  sufficientum.  —  ^)B:  malum  debet  vulnerare  ad  gratiam  sui  domini  vel  ministri.  —  2'')  B:  rixas.  —  ^^  B:  indig- 
nantur  et  iniuria.  —  **)  A:  alteri.  —  ^9)  B:  erit.  —  ^)  G:  aus  indici  korrigiert.  —  3i)  B  fehlt:  per  aliquem  vel  per 
aliquos  cives.  —  32)  B:  a  lesis.  —  ^S)  B:  debet  et  poterit.  G:  poterit  et  debet.  —  ^i)  B:  Item  etiam.  —  «sj  C:  iudicis. 
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11.  Sed  si  hospes  advena  civem'")  ad  iudicium  vocaverit,  sequenli  die  debet  secundum 
quod  iustum  fuerit  expediri. 

12.  Item  civis,  qui  attinet  alicui  doniino  iure  proprietario,  solummodo  est  debitus ") 
domino  suo  singulis  annis  duodecim  denarios'*),  quos  sibi  vel  nuntio  suo  in  die  sancti 
Martini  ultra  hostium")  domus  sue  porrigere  debet,  si  requirit")  illa  die,  sed  si  non 
requirit*'),  nichil  illi  solvere  tenelur.  Ipso  vero  mortuo  ab  heredibus  nulla  iura  mor- 
tuaria  vel  ius,  quod  dicitur  väT*),  et  plane  nullum  ius  idem  dominus  debet")  ab  here- 
dibus extorquere. 

13.  Cives  etiam  censuales  ad  altare  sui  patroni  singulis  annis  duos  denarios")  in 
remedium  anime  sue  debent  offerre. 

14.  Item  domus,  que  non  sunt  feode*"),  pro  propriis  debent  haberi. 

15.  Item  villici  ministri  molendinatores  venientes  ad  civitatem  et")  iura  civilia  re- 
cipientes  debent  computare  cum  dominis  suis,  a  quibus  recesserunt  *').  Computatione  vero 
facta  *^)  super  bonis  dominorum  suorum,  salva  persona  sua  et  universis  rebus  suis,  sub 
securo  conductu  exitus  civitatis  et  regressus,  fideiussoria  cautione  securissiraa  sibi  adhibita 
et  propria  ac  sola  manu  illam  computationem,  reposita  et  soluta  debita  pecunia,  debet") 
obtinere.  Similiter  si  impetilur  super  fideiussoria  cautione  coacta  vel  voluntaria,  sola 
manu  sua  debet  obtinere")  iustum  debitum  fideiussionis. 

16.  Item  iudices**)  de  iure  habent  iudicare  querelantibus  de  minislro. 

17.  Quid  iuris,  si  civis  civem  ad  iudicium  vocaverit,  et")  venerit,  vel  si  ipsum  non 
vocatum  in  iudicio  invenerit,  respondemus"):  si  vult'*),  resfondebit,  vel  si")  non  vult, 
dabit^")   iudici  denarios  sex  et  rccedit  a  iudicio,  pena  solidi  tres  in  fine  actionis*'). 

18.  Si  vero  civis  civem")  ad  iudicium  vocaverit  et  ille  iter  arripiat  ad  partes  longin- 
quas,  cum  *')  foro  suo  iudicandum  est  aclori  de  bonis  suis. 


19.  Civis  civem  de  iure 
in  iudicio  non  potest  precipere. 

20.  Quid  iuris  pro  han- 
sücha:    libre   decem,   actori 


I      Civis   civem   in  iudicio  de 
i  iure  non  potest  precipere. 
Quid  iuris  pro  hainsücha ''''):  libre  X,  de  quibus  ministro 
civitatis    cedunt    due    partes,    advocato   vero   tertia   pars, 
vero     solidi    XXX    et    unus ;  actori  solidi  XXX  et  unus  obulus "). 
obolus.  i 


*")  B :  ad  civem  ad.  —  ^'')  B :  solummodo  est  dehitor.  Bei  Jäger  fehlen  diese  Worte  nur  aus  Versehen.  — 
'*)  A:  di~L,  C:  denarios,  B:  detiarioriim.  —  ^')  B:  ostium.  —  ■")  C:  reqiiiret.  —  ■")  G  fehlt:  requirit.  — 
*2)  B:  fal.  C:  val.  —  *^)  B  u.  C  fügen  hinzu:  aliquaietius.  —  ^*)  B  u.  C  desgl.:  tantummodo.  —  *")  B:  feude. 
—  •"')  B  fehlt:  et.  —  *")  B:  recesserint.  —  **)  B:  conjmtatione  verbo  facta.  C:  conputatione  non  facta.  — 
■"')  Jäger:  debent.  —  ^'')  C:  optinere.  —  ^')  B:  iudices  iurati.  —  *^)  B  fügt  hinzu:  ille.  —  *')  B:  respondens.  — 
**)  B :  velit.  —  *")  B :  si  vero.  —  ^)  B :  debet.  —  ^')  B :  pena  solidi  tres  nomine  accusationis.  —  *")  B  u.  C  fügen 
hinzu:  semel.  —  ^'')  B:  coram.  —  ''")  So  C.     B:  haussauch.  —  *")  So  G.     B:  obelus. 
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21.  Quid*')  iuris,  qui  iudices  in  sua  sentenlia  falsificat:  X  libre  ministro  et  ad- 
vocato  obinde  sunt  solvende,  cuilibet  vero")  iudici  solidi  XXX  et  unus  obolus"). 

22.  Pro")  censu  et  pretio  laboris  sola  debet  esse  vocallo  ad  presentiara  iudicis, 
pena  solidi  III,  si  non  comparuerit. 

23.  Item*'^)   pro   pignoribus   obligatis,   quibus   accrescif'J    usura,    sola   debet    fieri 

vocatio. 

23  a.  Villici  civium  debent  communicare  in  omnibus  ser- 

vitiis  civitatis. 

24.  Item  cassamus  orania       Item  cassamus  omnia  vadimonia  et  omne  forum  sinistrum 
vadimonia    et    omne     forum  et  ornnes  zunftas**)  in  omni  arte  mechanlca. 
sinistrum. 

25.  Qui  alium  dampnificaverit  in  pascuis  in  ortis  in  agris*')  in  arboribus'")  sive  in 
aliis  bonis  suis,  si  ille,  cui  infertur  dampnum,  illum  in  dampno  suo  invenit")»  iUnm 
offendit  vel  corrigit  quocumque  modo,  nichil'*)  exinde  tenetur  iudici.  Sin  autem,  tenetur 
ministro  et  advocato")  libras  X,  actori  vero  tenetur  dampnum  illatum  refundere. 

26.  Civis  civem  de  iure  non  debet  ad  iudicium  spiritale'*)  compellere  vel  citare, 
dummodo  iudicium  illi  non  fuerit  denegatum").  Iudex  vero  debet  ipsi  iudicare  et  ipsum 
ad  hoc  compellere,  ut  iuris  complementum  in  sua  curet  presentia  acceptare. 

26  a.  Prespiteri,  relicte,  si  volunt'*),  possunt  bene  ad  iudi- 
cium spiritale  citare. 

36.  Quid  iuris  super")  violenta  oppressiona  virginum  vel 
dominarum '*) :  debet  vivus  sepelliri,  cum  spinis  et  fuste 
transverberari. 

27.  Quid  iuris  pignorum,  que  per  iudicem  fiunt:  assignata  et  licentiata '^)  statim 
sunt  apud  ludeos  obliganda,  si  fieri  potest.  Sin  autem,  vendenda  sunt  et  dicendum  est  *") 
illi,  cuius  sunt*'),  cum  testibus  festinanter. 

28.  Item  hospes  sive  extraneus  non  potest  iuxta  libertatem  civem  convincere  in  ali- 
quo  cum  extraneo  nisi  cum  iudice  vel  iudicibus. 


29.  Item  equi  prespitero- 
rum  equi  militum  et  equi 
ministrorum*^)  possunt  de  iure 


Item  equi  presbiterorum  et 
militum  et  equi  ministrorum 
non  possunt  de  iure  pignorari 


Item  equi  prespiterorum 
equi  militum  et  equi  mini- 
strorum possunt  de  iure  pre- 


^^)  Der  ganze  Paragraph  fehlt  bei  Jäger.  —  e»)  B  u.  G  fehlt :  vero.  —  «)  B :  decem  libre  ministro  et  cuilibet 
iudici  XXX  solidi  et  unus  obelus  obmemoratim  sunt  solvenda.  C :  obulus.  —  «5^  ß .  gf  pfQ_  _  gg)  3 .  /^^^^  5„„^.  _ 
*')  G:  accressit.  —  ^^)  B:  zunfften.  —  ^^)  G  fehlt:  in  agris.  —  ™)  B:  in  j)ratis  in  agris  in  pascuis  in  hortis 
in  arborihus.  —  'i)  B:  illum  in  damno  invenerit.  —  '!>)  B  statt  fiichil:  referendo.  —  ")  B  fehlt:  et  advocato.  — 
''*)  G:  ad  iudicem  spiritalem.  —  ''^)  Vrgl.  S.  304  Nro.  14.  —  "^)  B:  Preshjteri  ecclesie,  si  voluerint.  —  ")  B:  sub. 
—  ™)  B:  virginum  vel  viduarum.  —  '''■>)  Jäger  und  B:  que  per  iudicem  fuerint  assignata  et  licentiata.  —  ^)  C  fehlt: 
est.  —  81)  B:  fehlt  cuius  sunt.  —  ^^)  k:  militum. 
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precipi  pro   iustis    debitis  in '  nisi  pro  iustis  ipsorum  debitis  j  cipi  pro  iustis  debitis  in  her- 


herbergis. 


in  herbergis.  !  bergis. 

29  a.  Item  domine  domicelle  ")  hereditäre  debent  heredi- 
tates sicuti  viri. 

Nullus  civiuna  impignorandus  est  cum  domo  sua,  quam 
inhabitat,  vel  cum  lectis  suis,  qui  habuerit  iumenla  agros 
prata  et  alias  possessiones. 


30.  Nullus  civium  in- 
pignorandus  est  cum  domo 
sua,  quam  inhabitat,  qui  ha- 
buerit iumenla  agros  prata 
et  alias  possessiones. 

31.  Si  quis  civis  filio  suo  nepoli  suo")  aut  alicui  amico  suo  bona  sua  donaverit"), 
iuramento  suo  debet  obtinere,  quod  sub  hac  forma  ipsi  donaverit,  quod  illa  bona  num- 
quam   in  potestatem  suam  aut  ad  comodum  suum  aut  ad  ulilitatem  suam  revertantur. 

32.  Si  obligaverit  quis*°)  bona  sua  alicui  et  censum  inde  receperit*'),  actor,  si  vult**), 
debet  illi  eundem  censum  persolvere  et  bona  predicta  sue  potestati  attrahere**)  pro 
suis  debitis. 

33.  Item  iustitiam  habemus,  in  qua  deum  veneramur,  quod  a  septuagesima  usque 
ad^")  octavam  pasche"^)  iuramenta  non  iuramus  pro  debitis,  sed  inscribimus  et  observa- 
mus  usque  ad  tempus  prenotatum '*). 

34.  Item  si  civis  in  civem  medio  tempore  pro  debitis  suis  agit,  talis  datur  senlentia, 
quod  actori  iacens  pignus  est  assignandum  ac  obligandum*')  apud  ludeos  donec  ad  tempus 
pretaxatum  et  tunc  dampnum  dampno^')  accumulatur,  habente  iustitiam  indempne  per- 
manente ^^). 

35.  Si'*)  quis  civium  habet  bona  feodalia  in  confinio  nostre  civitatis  et  non  vult  suis 
debitoribus  in  solutione  satisfacere,  actor,  dummodo  debitum  obtinebit  in  illum,  habet 
ins  possidendi  idem  feodum  pari  forma  et  iure,  sicut  ille,  cuius  est  feodum.  Si  autem 
dominus,  a  quo  est  feodum"),  actorem  infeodare  noluerit,  actor  habet  ius  idem  feodum 
tilulo'*)  pignoris  possidendi. 

36.*')  Quid  iuris  super 
violenta  obpressione  virginum 
vel  dominarum;  debet  vivus 
sepeliri,  cum  spinis  et  fuste 
transverberari. 


*')  B:  domicille.  —  *^)  B:  aut  nepoti  suo.  —  ^^)  B:  donavit.  —  ^)  B  u.  G  fehlt:  quis.  —  8?)  B:  recepit.  — 
**)  Von  st  vult  an  steht  der  Text  bei  A  auf  der  Rückseite  der  Urkunde.  B:  velit.  —  ^)  C:  atrahere.  — 
^)  B  u.  G:  donec  ad.  —  "')  C:  pasce.  —  *^)  G:  prenominatum.  —  ^^)  Bei  Jäger  fehlt:  ac  ohligandum.  — 
**)  G:  dampno  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  "*)  So  G,  habente  aus  habenti  korrigiert.  A  u.  B:  habenti  iustitiam 
indempne  permanenti.    —    ""j  B:  Item  si.  —  '■")  G:  feodom.  —  »*)  G:  tytulo.  —  ^)  In  B  u.  G  hinter  26  a. 
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37.  Si  fuerit  deprehensus "")  für  cum  furto,  actor,  cuius  est  furtum,  furto  collo  furis 
superposito  si  vult  polest  ipsum  "^)  diiudicando  sola  manu  sua  convincere.  Sed  "^)  si 
sine  furto  fuerit  deprehensus  ""*)  für,  cum  septem  viris  est  per  verba  informata  vel  instructa 
convincendus  *"''). 

38.  Item  de  predone  similis"**)  iustitia  et  sentenlia  est  instituta. 

39.  Si  quis  de  ffaude  vel  de  nota  violate  fidei  vel  scelere  fuerit  impetitus '°^)  vel 
infamatus  et  propter  hoc  ad  iudicium  vocatus  et  non  comparuerit,  reus  est"")  mortis 
rote,  si  non  potuerit  se  excusare,  quod  legitima  causa  ipsum  impediverit. 

40.  Si'*)  für  vel  predo"')  fuerit  diiudicandus"*),  convocandi  sunt  omnes  iudices 
ad  iudicium,  et  quicumque  iudicum  a  iudicio  se  absentaverit  nolens  sentenliam  dare  in 
illum,  ad  domum  illius  für  est  mittendus  et  illi  committendus,  ut  pro  "^)  ipso  respondeat. 


Nos  vero  Henricus  diclus 
de  Hallis  minister,  Leupran- 
dus  capitaneus,  consules,  iu- 
dices ac  universitas  civium 
in  Ulma  universis  ac  singulis 
significamus  Utteras  per  pre- 
sentes,  nostram  civitatem  pre- 
habitis  constitutionibus  liber- 
tatibus  et  iuribus,  utpote  est 
antepositum  et  premissum""), 
esse  privilegiatara,  quas  qui- 
dem'")  literas  sigillis  nostr^■ 
et  civium  in  Sulgen  placuil 
veraciter  roborari. 

Datum  et  actum  Ulme, 
anno  domini  RICCXC  nono, 
XI.  kalendas  Septembris,  in- 
dictione  XII. 

A :  Orig.  Perg.  mit  dem  abhängenden  zerbrochenen  Siegel  der  Stadt  Ulm  ;  ein  zweites  Siegel  war  nie  angebracht. 

B:  Innsbruck,  K.  u.  K.  Statthalterei-Archiv,  Cod.  Nr.  76,  Rotulus  inquisitionis  in  Sachen  der  den  Truchsessen 
von  Waldburg  verpfändeten  5  Donaustädte  geschrieben  und  von  den  kaiserlichen  Kommissarien  Herrn  Wolfgang 
von  Lichtenstein,  Hans  Christoph  Schenk  von  Staufenberg,  Pfleger  zu  Ehingen,  und  Dr.  Ambrosius  Graf,  Verwalter, 
am  18.  Mai  1600  beglaubigt. 

C:  Orig.  Perg.  mit  anhangendem  zerbrochenem  Siegel  der  Stadt  Ulm;  ein  zweites  Siegel  war  nie  angebracht. 


Nos  igitur  Otto  minister, 
consules,  iurati  ac  universitas 
civium  in  Ulma  universis 
significamus  tenore  presentium 
et  munimine  sigillorum  nostre 
civitatis  et  Ravensburgensis 
appensorum,  nostram  civita- 
tem prehabitis  constitutionibus 
et  libertatibus,  sicut  est  ante- 
positum ,    esse    privilegiatam. 

Actum  et  datum  Ulme,  anno 
gratie  MCCXGVL,  in  vigilia 
Laurentii  martyris ,  indic- 
lione  IX. 


Nos  etiam  Hainricus  de 
Halle  minister,  consules,  iu- 
dices ac  civium  universitas 
in  Ulma  universis  significamus 
tenore  presentium  et  muni- 
mine sigillorum  nostre  civi- 
tatis et  Byberachensis  appen- 
sorum, nostram  civitatem  pre- 
habitis constitutionibus  [et] 
libertatibus,  sicut  est  ante- 
positum, esse  privilegiatam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCCCXII.,  in  octava  beati 
Johannis  Baptiste. 


^'^)G:  deprensus.  —  '<")  B:  si  vult  ut  ipsum.  —  i"-)  B  u.  C  fehlt:  sed.  —  "'3)  Jäger:  conviciendus.  — 
"*)  B:  similiter.  -  "S)  q.  impeditus.  —  'o*')  C:  erit.  —  'O')  B  u.  C  fehlt:  vel  predo.  —  'o^)  B  u.  G  fügen 
hinzu:  vel  condempnandus.  —  i"^)  C:  fehlt:  pro.   —  "")  B:  premissam.  —  '")  B:  quidem  qui. 
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Abdruck:  1)  des  Textes  A  unter  Zuziehung  von  C:  Jäger,  Ulms  Verfassungsleben  im  Mittelalter  1831, 
S.  729  (woselbst  S.  144  ff.  sich  genauere  Ausführungen  über  dieses  Recht  finden).  =  Gengier,  Deutsche  Stadt- 
rechte  des  Mittelalters  S.  502  ff.  =  Ulmisches  Urkundenbuch  1,  230,  unter  Zuziehung  von  G.  =  Wiirtt.  Viertel- 
jahrshefte 1886  S.  95  ff.  mit  einer  zugleich  als  Erläuterung  dienenden  Uebersetzung;  2)  des  Testes  G:  Lünig, 
Reichsarchiv  13,  181. 

In  B  schliesst  sich  unmittelbar  an  den  vorhergehenden  Text  der  folgende  Nachtrag  an : 

Ulm  1300.     Mai  15. 

1.  Et  notandum,  quod  civitas  seu  oppidum  noslrum  prescribi  non  polest,  nee  quic- 
quam  ex  ea  vel  ex  eo  citari  vel  evocari  ad  aliquod  iudicium  generale  per  quemquam 
vel  quocquam  super  aliquo  casu  potest,  serenissimo  doraino  nostro  dei  gratia  Rotnanorurn 
rege  excepto.^) 

2.  Item  sciendum  est,  quod  Judeus  in  foro  civili  convincendus  est  cum  uno  Christiane 
et  Judeo.  Et  si  quos  excessus  fecerit  seu  iniurias  alicui,  pro  his  eraendari  debet^)  poena 
pecuniaria  utpote  Christianus. 

3.  Item  iuslitiam  habemus,  quod  si  quis  in  stalera  sive  libra  seu  etiam  mensura 
frumenti  vel  vini  iustitiam  unicuique  non  fecerit,  is  emendare  debet  hoc  ad  gratiam 
ministri,  dummodo  libra  seu  mensura  in  fidelitate  fuerit  deprehensa. 

4.  Preterea  sciendum,  quod  primi  liberi  civis  uniuscuiusque  et  sexus  utriusque  bona 
proprietaria  hereditate  debent  possidere,  que  quidem  bona  seu  proprietates  civis  cum 
uxore  sua  legitima  et  prima  adeptus  fuerit,  nisi  forte  vir  superstes  uxore  defuncta  vel 
uxor  superstes  marito  defuncto  iuramento  corporali  prestito  coram  iudicio  possit  declarare 
et  probare,  [quod]  ad  venditionem  earundem  possessionum  ipsum  vel  ipsam  compellat 
necessitas  corporalis.  Quod  si  factum  fuerit,  vir  vel  tlxor  eadem  bona  extunc  exponere 
poterit  venditioni,  nisi  heredes  ipsi  pro  vile  sue  tempore  voluerint  necessaria  ministrare. 
Et  si  civis  uxore  sua  prima  defuncta  aliam  uxorem  duxerit  legilimam,  liberi  eiusdem 
possessiones  proprietarias ,  quas  cum  eadem^)  uxore  obtinuerit,  debent  non  immerito 
adipisci.  Verum  bona  feudalia  heredlbus  masculini  sexus  debent,  dummodo  iidem  heredes 
de  uno  patris  germine  fuerint  propagati,  communiter  pertinere.  Econtra  idem  iudicium 
est  de  bonis  rehctis  matri  patre  defuncto,  et  hoc  dicimus  de  bonis  proprietariis  duntaxat. 

5.  Preterea  sciendum,  quod  hereditas  fillorum  seu  filiarum  donata  et  expressa  filio 
seu  filie  notorie  ipso*)  vel  ipsa  defuncto  seu  defuncta  ad  patrem  sive  matrem  non 
revertitur  hereditarie.  sed  tantum  ad  germanos,  hoc  est  ad  fratrem  seu  fratres  vel  ad 
sororem  sive  sorores,  si  habuerit.  Quod  si  non  habuerit  germanos,  ad  proximos  patris 
parentes  et  heredes  eadem  hereditas  debet  licite  pertinere. 


')  Verschrieben  conceplo.   —    ^)  E.Kr  isi  utpote,  das  im  Folgenden  richtig  steht,  aus  Versehen  eingeset  zt.  — 
^)  Verschrieben  edam,  korrigiert  in  eadam.  —   *)  ipsi. 
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6.  Item  si  hospes  advena  civem  ad  iudicium  vocaverit,  idem  hospes  stare  debet  iuri 
ipsi  civi^)  coram  nobis  pro  tanto  prelio  sive  pro  tanta  pecunia,  quod  vel  quam  ipse 
hospes  obtinuerit  erga  illum  et  non  araplius. 

7.  Item  villici  civium  communicare  debent  in  omnibus  cum  civibus,  excepto  quod 
steuras  persolvere  non  debent  civibus,  nisi  ad  civilegium  spiritaliter  ^)  sint  recepti,  quas  quidem 
steuras,  si  cives  non  fuerint,  dominis  suis  debent  persolvere  exigente  iustitia,  ut  tenentur. 

8.  Item  sciendum,  quod  iuramentum  unius  vel  trium  coram  nobis  adiudicatum 
nullatenus  potest  reprobari. 

9.  Item  notandum,  quod  nulli  monacho  seu  monache,  cuiuscunque  religionis  existat, 
licet  bona  paterna  sive  materna  ipsis  defunctis  sive  aliqua  iura  hereditaria  in  nostra 
requirere  civitate,  dum  modo  annus  probationis  legitime  sit  elapsus. 

10.  Ad  hec  sciendum,  quod  si  cives  inter  se  rixas  habuerint,  ubicunque  locorum 
hoc  fecerint  vel  se  invicem  offenderint,  id  tenentur  emendare  ministro  nomine  civitatis, 
ac  si  in  nostra  fecerint  civitate. 

11.  Item  civis  civem  convincere  non  potest  nisi  cum  iudice  iurato  vel  iudicibus 
super  aliquibus  debitis  vel  factis  iuxla  libertatem;  verum  fideiussorera,  quem  civis  civi 
obligaverit,  negantem  convincere  potest  civis  testimonio  duorum  virorum,  qui  civilegio 
utuntur  nostri  loci. 

12.  Item  si  quis  extraneus  civem  defunctum  vel  defunctam  convincere  voluerit,  id 
facere  debet  per  consulem  iuratum  vel  per  septem  personas,  ex  quibus  quatuor  debent 
uti  civilegio  nostri  loci. 

1 3.  Si  quis  dicit  vel  asserit,  se  quicquam  probaturum,  si  deficit  eiusdem  teslimonium 
et  cessat,  extunc  is,  qui  reus  dicitur,  absque  iuramento  ab  actoris  instantia  absolvetur. 

14.  Civis  civem  ad  iudicium  non  debet  vel  potest  spirituale  compellere,  nisi  ipsi 
coram  nostro  iudicio  iudicium  fuerit  denegatum '). 

Datum  Ulme,  anno  domini  M  trecentesimo,  idus  Maii,  indictione  XIII. 

Unter  der  Abschrift  steht:  Collationatum  concordat  cum  copia  auihentica  Ulmensi,  was  auch  für  den  oben 
gedruckten  Text  B  gilt.  Aus  diesen  Worten  geht  hervor,  dass  damals,  als  diese  Abschrift  gemacht  wurde,  das 
Saulgauer  Original  nicht  mehr  vorhanden  war,  da  man  sonst  nicht  einen  Ulmer  Text  hätte  zu  Hilfe  nehmen 
müssen.  Dass  die  Vorlage  der  Handschrift  vielmehr  eine  neuere,  vielleicht  eine  ad  hoc  gefertigte  Kopie  war, 
scheint  sich  aus  dem  in  Anmerkung  1  des  Nachtrags  gerügten  Schreibfehler:  concepto  für  excepto  zu  ergeben. 
Es  findet  sich  nämlich  in  Walters  Lexicon  diplomaticum  für  ex  nur  eine  Abkürzung  aus  dem  16.  Jahrhundert, 
die  der  im  ganzen  Mittelaller  üblichen  Sigle  für  com  und  con  ziemlich  ähnlich  ist  (vrgl.  Walter,  Sp.  448,  25). 
In  früherer  Zeit  scheint  ex  überhaupt  nie  abgekürzt  worden  zu  sein.  (Vrgl.  Walter  Sp.  116  ff.)  Darnach  wäre 
der  Sachverhalt  dieser:  Im  Original,  bezw.  in  dem  zu  Ulm  verwahrten  Text,  stand  excepto;  der  Abschreiber  des 
16.  Jahrhunderts  kürzte  mit  der  damals  vorkcirmenden  Sigle  für  ex  ab,  was  dann  in  unserer  Handschrift  für 
concepto  gelesen  wurde. 

^)  Verschrieben:  ipso  che.  —  ^)  Wohl  verschrieben  für:  specialiter.  —  ')  Vergl.  S.  300  Nr.  2C. 
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2416. 

Graf  Mangold  von  Nellenhurg  helehnt  unter  Genehmigung  König  Rudolfs  den  Riiier  Berthold 
Truchsess  von  Waldburg,  genannt  von  Rohrdorf ,  mit  dem  Berthold  früher  vom  Könige  ver- 
liehenen Schloss  Dietfurt  sowie  mit  der  Stadt  Isny  nebst  der  Vogtei  über  das  dortige  Kloster. 

Achalm  1274.     (Zwischen  April  16  und  21) '). 

In  nomine  domini.  Amen.  Universis  presentes  lilteras')  inspecturis  Mangoldus 
comes  de  Neilenburch  notiliam  subscriptorum.  Quoniam  ea,  que  rite  agunlur  ||  et  con- 
corditer  de  partium  voluntate,  firma  debent  et  inconvulsa  subsistere,  multo  magis  ea, 
que  in  gloriosissimi  et  inviclissimi  domini  nostri  R(udolfi)  dei  gratia  regis  Romanorum 
II  acta  sunt  presenlia,  rata  manere  oportet  et  contra  quoslibet  futuros  oblivionis  dubietatis 
et  questionum  casus  scripture  teslimonio  exspedit  perennari.  Noscant  igitur  ||  universi, 
quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  strenuus  miles  Ber[toldus]  dapifer  de  Walpurc  dictus 
de  Rordorf  castrum  Dietfurt  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  quod  idem  a  predicto  domino 
nostro  rege  Romanorum  habebat  in  feodum,  ad  manus  eins  libere  resignavit,  petens  me 
de  ipso  feodo  rite  infeodari,  qua  infeodatione  recepta  legitime  et  peracta  ego  desiderans 
ei  gratam  facere  reconpensam  eundem  Ber[toldum'l  de  diclo  castro  cum  omnibus  iuribus 
et  pertinentiis  suis  iterato,  sicut  moris  et  iuris  est,  infeodavi  nee  non  municipium  in 
Iseningen  cum  iure  advocatie  monaslerii  ibidem  ac  cum  omnibus  iuribus  et  attinentiis 
suis,  quod  predecessores  sui  a  mei?  progenitoribus  in  feodum  hactenus  tenuerunt,  in 
feodum  ipsi  concessi,  adiciens  de  gratia  speciah,  ut  ipso  decedente  pueri  sui  iam  nali 
seu  nascituri  ac  etiam  poslumi  utriusque  sexus  et  ab  eis  descendentes  eorundem  feodorum 
de  cetero  sint  capaces  et  sibi  iure  feodah  in  predictis  omnibus  bonis  succedant,  renuntians 
in  hac  parte  omni  iuri  et  consueludini  terre  omnibusque  aliis  defensionibus  et  excep- 
tionibus,  per  quod  vel  per  quas  diclo  Ber[loldo]  suisque  ut  dictum  est  pueris  succedenlibus 
quoad  prescriptam  infeodalionem  posset  aliquot  preiudicium  generari.  Et  in  huius  rei 
testimonium  presentes  lilteras  meo  et  ipsius  Ber[loldi]  sigilhs  sigillalas  sigillo  Serenissimi 
domini  nostri  R(udolfi)  regis  Romanorum  petivimus  sigihari.  Nos  R(udolfus)  dei  gratia 
Romanorum  rex  semper  augustus  rogatu  partium  in  testimonium  omnium  premissorum 
sigillum  noslrum  presentibus  litteris  duximus  appendendum. 

Acta  sunt  hec  apud  Achaln'),  mense  Aprili,  presentibus  nobilibus  viris  A][berto]  et 

Bur[cardo]  de  Homberch  fratribus,  H[enrico]  de  Fursteberch  comitibus,  R[udolfo]  guber- 

natore  monaslerii  Campidonensis,  H[einrico]  de  Nifen,  Ber[loldo]  fiho  suo,  H[einrico]  de 

Rordorf  et   Eber[hardo]   de  Walpurc,   magislro   H.   de  Vilingen    phisico  ahisque  mullis 

viris  providis  et  discretis,   anno   domini  MCCLXXIIII.,  indictione   secunda,  regni  domini 

nostri  R(udolfi)  dei  gratia  regis  Romanorum  anno  primo. 

VII.  39 
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Donaueschingen.  Orig.  Perg.  Das  erste  Siegel,  König  Rudolfs,  ist  abgegangen.  Dagegen  hängen  noch  an : 
vom  2  ,  dem  des  Ausstellers,  bei  der  Urkunde  von  1276  (ohne  Tagesangabe)  beschriebenen,  ein  Bruchstück;  von  der 
Umschrift  hier  erhalten:  . . .  NIT1S[!]  .  DE  .  NELL  . .  .;  das  3.,  des  Truchsessen  Berthold  von  Rohrdorf,  oben  S.  278 
beschrieben.  —  Abdruck:  Fickler,  Quellen  und  Forschungen  2,  93.  —  Fürstenb.  Urkundenbuch  1,  237.  — 
Regest:  Hohenzoll.  Mittheilungen  3,  66.  —  Böhmer-Redlich,  Nr.   149. 

1)  Der  Aufenthalt  des  Königs  auf  Achalm  wird  von  Redlich  a.  a.  0.  mit  Recht  zwischen  16.  und  21.  April 
angesetzt.     Am  16.  ist  der  König  noch  in  Ulm  (s.  Nro.  2413),  am  21.  in  Rottenburg  am  Neckar. 

a)  Verschrieben  litteris. 

2417. 
Burg  Landau  1274.     April  23. 

Graf  Hartmann  der  Ältere  von  Grieningen  (Grüningin)  übergibt  dem  Konvent  und  Kloster 
Salem  das  Eigentumsrecht  der  Besitzungen  Elisabeths,  der  Witive  Ritter  Konrads  von  Schatzberg 
(dicti  de  Schazsberg),  zu  Beizkofen,  genannt  des  Roten  Gut  (in  villa  Büzkoven,  dictorum 
des  Roten  gut,  ad  quantitatem  unius  schüpüz),  nachdem  Elisabeth  zuvor  dieses  Eigentums- 
recht in  seine  Hand  frei  und  öffentlich  aufgelassen  hat. 

Testes:  nobilis  vir  Hainricus  de  Gundelvingin  miles,  Al[i3erlus]  decanus  in  Binze-' 
wangin,  Ber.  de  Holnstain,  H[ermannus]  dictus  Huzzelin,  C[onradus]  minister  dictus  Murzel, 
C[onradus]  de  Anemerkingin  et  alii  quam  plures  ydonei  et  honesti. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  apud  Landowe  castrum  et  conscripta  anno  domini  M[CC]LXXIIII.,°') 
IX.  kalendas  Maii,  indictione  secunda. 

Karlsruhe.  Codex  Salem.  III,  80.  -  Abdruck:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  114  Nro.  512.  —  Regest: 
Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  87. 

a)  Die  Ergänzung  der  ausgelassenen  Jahrhunderte  ergibt  sich  aus  der  Lebenszeit  des  Ausstellers. 


2418. 

Pdbst  Gregor  X.  bestätigt  dem  Kloster  Herrenalb  die  Schenkung  des  Patronatrechts  der  Kirche 
zu  Merklingen  durch  den  Edlen  Ludwig  von  Liebenzeil. 

Lyon  1274.     April  30. 

IGregoriusJ  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . .  abbati  et  conventui  monasterii 
de  II  Alba  Cisterciensis  ordinis  Spirensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  ||  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ||  ad  debitum  perducatur  effectum. 
Exhibita  siquidem  nobis  vestra  petitio  continebat,  quod  nobilis  vir  Ludovicus  de  Liben- 
zelle  Spirensis  diocesis  ius  patronatus  ecclesie  de  Mercnelingne  eiusdem   diocesis    tunc 
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ad  nobilem  ipsum  pertinens  venerabilis  fratris  nostri  .  .  Spirensis  episcopi  ad  id  accedente 
consensu  vobis  duxit  liberaliter  concedendum ,  prout  in  litteris  inde  confectis  plenius 
dicilur  contineri.  Nos  itaque  vestris  supplicalionibus  inclinali,  quod  super  hoc  provide 
factum  est,  ratum  habentes  et  gratum  illud  auctoritate,  m.  s.  w.  wie  Bd.  6  S.  402,  beziehungs- 
weise Bd.  5  S.  100. 

Datum  Lugduni,  II.  kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Ital.  Perg.  An  rot  und  gelbseidenen  Fäden  die  gewöhnliche  Bleibulle  des  Pabstes.  Rechts  unten  auf  dem 
Umschlag:  NeptH.  n.,  links  unter  demselben  ist  dtr  Vermerk  nicht  mehr  sicher  zu  lesen;  rechts  oben  in  der  Ecke 
hi  zweimal  schräg  durchstrichen.  Auf  der  Rückseile  oben  in  der  Mitte:  fa  solla.  —  Regest:  Zeitschr.  f.  Gesch. 
des  Oberrheins  1,  487.  —  Potthast,  Regg.  Pontif.  Nr.  20818. 


2419. 

Der    kaiserliche  Hofschenk  Walther   von  Limpurg   verpfändet   seinen    Turm    in  Staufen    samt 
Hofstatt,  genannt  Burgsess,  mit  allen  seinen  Besitzungen  und  Leuten  auf  der  anderen  Seite  des 
Bemsflusses  sowie  dem  Patronatrecht  der  Kirche  zu  Giengen  um  450  ^  Heller  an  seinen  Schwieger- 
sohn Ulrich  von  Bechberg  und  dessen  Brüder. 

Urbach  1274.     April  30. 

Nos  Walt[cr]us  imperialis  aule  pincerna  de  Limpurch  notum  volumus  esse  universis, 

quod    nos   de  consensu  Fi[iderici]  filii   nostri  ||  et  aliorum   heredum   nostrorum   turrem 

nostram  in  Stöfen  et  arcam,  quod  vulgo  dicitur  burchsez,  cum  omnibus  possessionibus 

et  hominibus  ||  nostris  sitis  ex  altera  parte   fluvii,  qui  dicitur  Rsemse,  quocumque  modo 

0 

nobis  pertinentibus,  et  iure  patronatus  ecclesie  in  Gingen  Ulrico||genero  nostro  deRechperch 

et   Johanni   fratri   suo   et   ceteris   fratribus   suis   et   eorum   successoribus   eo  iure,   quo 

hactenus  ea  possedimus,  pro  quadringentis  et  quinquaginla  libris  Hallensium  obligavimus, 

tali   interposita  condicione,   quod  cum  predictos  fratres  cum  summa  memorata  vel  nos 

vel   etiam   nostri   successores   commonuerimus ,   eedem   possessiones   ad  nos  et  nostros 

successores  libere  velut  ante  redibunt.     Hoc  tarnen  adiecto,  quod  si  prefatas  possessiones 

nostras   vendere   nos   contigerit,   nulli   omnino   nobis  ipsas  vendere  liceat  nisi   fratribus 

memoratis  aut  alicui  de  consensu  ipsorum,  ipsique  fratres  aut  eorum  successores  summam 

pecunie,  quam  discreta  provisio  ac  arbitriura  fidele  discretorum  virorum,  videlicet  domini 

Cünradi    de   Rechperch   memoratorum    fratrum   patrui    et  domini  Bernoldi  de  Urbach 

militum,  decreverit,  superaddere  tenentur.     Nosque  aut  etiam  nostri  successores  eandem 

emptionem  ex  pacto  apud  serenissimum  dominum  Rüdolfum  dei  gratia  regem  Romanorum 

et   semper   augustum    ratam    et   gralam    habituram*)  pro  nostra  possibilitate  procurare 

tenemur.     Profitemur  nichilominus  pariter  et  protestamur,  si  forte  prefatus  dominus  rex 

quicquam    iurisdictionis   in   eisdem   possessionibus   obtinuerit,    per    quam   iidem  fratres 

sua   pecunia   et   iure   ipsis   ex  memorata  nostra  obligatione  congruenti  frustrati  fuerint, 

39» 
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ipsa  bona  memoratis  fratribus  et  eorum  successoribus  per  alia  bona  nostra  istis  equi- 
valenlia  et  eisdem  fratribus  magis  adiacentia  nos  refundere  debere.  Adiecimus  etiam, 
quod,  quamquam  ius  patronatus  ecclesie  in  Gingen  ipsis  fratribus  et  eorum  pertineat 
successoribus,  iidem  tarnen  fratres  una  tantum  vice  et  non  amplius,  videlicet  cum  post 
se  locus  obtulerit  et  facultas,  eandem  ecclesiam  ad  nostram  petilionera  conferre  tenentur. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  fecimus  et  sigillorum  videlicet  nostri  et 
fratrum  predictorum  munimine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  hi,  videlicet  dominus 
Hill[ebrandus]  de  Rechperch  archidiaconus  Augustensis  et  Cünradus  frater  suus,  dominus 
Bernoldus  de  Urbach  et  dominus  Fr[idericus]  frater  suus,  dominus  Fr[idericus]  diclus 
Herter,  dominus  Eglolfus  de  Stuslingen,  dominus  Diemarus  de  Uggingen,  dominus  Rü- 
gerus  de  Husen  milites,  dominus  Fridericus  decanus  de  Urbach,  Otto  de  Ebersperch, 
Rüd[olfus]  de  Hundersingen,  Fridericus  de  Urbach  et  Diethericus  frater  suus,  Cünradus 
iunior  de  Rechperch,  Eberwinus  Veenserius  civis  de  Gamundia  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  apud  Urbach,  anno  domini  MCCLXXIIIL,  pridie  kalendas  Maii. 

Gaildorf.  Limpurg-Obersonlheimisches  Archiv.  Orig.  Perg.  2  runde  Siegel,  insbesondere  am  Bande  sehr 
beschädigt:  1)  des  Schenken  Walther  von  Limpurg,  oben  S.  162  beschrieben.  2)  der  Gebrüder  von  Rechberg, 
(IV.  G.):  in  damasciertem  Felde  ein  gelehnter  Schild,  in  welchem  2  abgewendete  Löwen,  auf  dem  linken  Obereck 
ein  Topfhelm  mit  zwei  je  mit  6  Lindenzweigen  besteckten  Büffelhörnern;  von  der  Umschrift  nichts  erhalten.  — 
Abdruck:  Prescher,  Geschichte  und  Beschreibung  der  Reichsgrafschaft  Limpurg,  2,  1790  S.  389.  =  Magenau,  Be- 
schreibung der  Stadt  Giengen  a.  d.  Brenz  1830  S.  140.  —  Regest:  Wirt.  Franken  9,  354.. 

1)  So  hat  deutlich  die  Urkunde,  wohl  verschrieben  für  hahitum  iri. 


2420. 

Pabst  Gregor  X,  bestätigt  dem  Abt  und  Konvent  von  Schönthal  alle  ihrem  Kloster  von  Päbsten, 
Königen,  Fürsten  und  anderen  Christgläubigen  verliehenen  Privilegien  und  Freiheiten. 

Lyon  1274.     Mai  3. 

\  Gregorius  \  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  .  .  abbati  et  conventui 
monasterii  Speciose  ||  Vallis  Cisterciensis  ordinis  Herbipolensis  diocesis  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  u.  s.  w.,  wie  B.  5  S.  150  mit  folgenden  Ab- 
weichungen (abgesehen  von  einigen  unbedeutenden  Verschiedenheiten):  supplicationibus  statt 
postulationibus  —  nach  pontificibus :  per  privilegia  seu  alias  indulgentias  vobis  et  mona- 
sterio  vestro  concessas  —  ebenso  nachher  raonasterio  vestro  statt  eidem  monasterio. 

Datum  Lugduni,  V.  nonas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Ital.  Perg.  Nur  noch  ein  kleines  Stück  der  rot-  und  gelbseidenen  Schnur,  an  der  die  Bulle  hing,  ist  durch 
die  Urkunde  geschlungen.  —  Auf  dem  Umschlag  rechts:  pa  de  pon.;  unter  demselben  links  Kostenvermerk:  zwei 
Punkte  nebeneinander.  Auf  der  Rückseile  oben  in  der  Mitte:  P.  de  Ass.  A.,  unten  links  mit  ziemlich  kleiner 
Schrift :  constat  not  gross  cu  bull  et  salar  computato  . .  .  VIII.  sol.  et  IUI.  d. 
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2421. 

König  Rudolf  nimmt  das  Kloster  Rottenmünster  mit  aller  Zugehörde  in  seinen  Schutz,   behält 

sich  und  dem  Reiche  die  Vogtei  desselben  für  alle  Zeiten  vor  und  beauftragt  die  königlichen 

Amtleute  in  Rottweil,  den  Schutz  über  das  Kloster  in  seinem  Namen  auszuüben 

Hagenau  1274.     Mai  7. 

Rüdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  auguslus  universis  Romani  imperii 
fidelibus,  ad  quorum  notitiam  presentes  littere  pervenerint,  graliam  suam  et  omne  bonum. 
Regale  fastigium  tunc  sui  nominis  tilulos  ampliat  et  provehit  in  sublime,  cum  locorum 
religiosorum  ulilitalibus  prospicit  et  personarum  in  ipsis  locis  domino  famulantium  piis 
supplicalionibus  favorabiliter  se  incliiiat.  Noveril  igitur  presens  elas  et  fuluri  temporis 
posteritas,  quod  nos  venerabilis  abbatisse  et  conventus  sanctimonialium  de  Rotenniünster 
Cisterciensis  ordinis  in  divino  cultu  domino  iugiter  famulantium  iustis  et  piis  poslula- 
tionibus  favorabiliter  annuenles  u.  s.  w.,  wie  in  der  Urkunde  K.  Friedrichs  IL  für  dieses 
Kloster  von  1237  Juli,  Bd.  3  S.  400  mit  ivenigen,  (soweit  sie  nicht  ganz  unbedeutend  sind, 
auf  Umstellungen  einiger  Worte  und  dergl.  beruhen)  im  Folgenden  genannten  Abweichungen: 
nach  in  futurum  folgt:  ad  instar  inclile  recordationis  Friderici  Romanorum  imperatoris 
quondam  in  favorera  nostre  gratie  recepimus  specialem.  Advocatiam  u.  s.  w.  —  mini- 
stris  in  Rotwyl  —  advocatia,  conscientia  et  prolectione  —  statt  preterea:  propterea  — 
stait  nunc:  tunc  (diese  beiden  letzten  Lesarten  übrigens  tceniger  gut)  —  statt  celsitudinis : 
maiestalis. 

Datum  Hagenoe,  nonas  Mail,  indictione  secunda,  anno  domini  MGG  septuagesimo 
quarto,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Kopb.  des  Klosters  Roltenmünster  aus  dem  15.— 16.  Jahrhundert,  S.  47.  —  Regest:  Böhmer- Redlich,  Nro.  157. 


2422. 

Kirchheim  1274.     Mai  13. 

Ludwig  von  Gottes  Gnaden  Herzog  von  Teck  (Tecke)  beurkundet,  dass  in  seiner  Gegenwart 
Elisabeth,  die  Witwe  des  Ritters  Heinrich  Kiver  (H.  militis  dicli  Kiver),  mit  Zustimmung 
ihrer  Söhne,  Wernhers  des  Klerikers,  Heinrichs  und  Konrads,  dem  St.  Katharinen- Spital  zu 
Esslingen  ihren  Hof  in  Zatzenhausen  (Zazzenhusen)  mit  aller  Zugehörde  um  100  ^  Heller 
verkauft  und  für  freie  Übergabe  des  Hofs  gegenüber  von  jeder  Anforderung  die  Ritter  und 
Herren  Berthold  von  Sperberseck  (Sperwersecke)  und  Friedrich  von  Dachenhausen  (Fr.  de  Tachen- 
husen)  soivie  ihren  Sohn  Heinrich  (H.)  als  Bürgen  gestellt  hat. 


310  1274.     Mai  13  und  18. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  apud  Kirchein,   anno   domini  MCCLXXIIII. ,   dominica   proxima  post 

0 

ascensionem  domini,  presentibus:  Eberharde  et  Ul[rico]  de  Nidelingen  militibus,  H[ein- 
rico]  diclo  Steimbis,  Ruperte  diclo  de  Nuwertingen  et  Rud[olfo]  diclo  Hasenzagel  civibus 
de  Ezzelingen  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Esslingen.     Spital-Archiv.     Orig.    Perg.     Das    abhängend    befestigt    gewesene    Siegel    fehlt.    —    Regest: 
Würltb.  Jahrb.  1846,  I.,  S.  133  Nro.  16. 


2423. 
Ohne  Ortsangabe.     1274.     Mai  13. 

Konrad  von  Gottes  Gnaden  Herzog  von  Teck  (Tekke)  beurkundet  denselben  Verkauf  wie 
sein  Bruder  Ludwig  in  der  vorhergehenden  Urkunde,  mit  tcelcher  die  vorliegende  wörtlich 
übereinstimmt,  nur  dass  es  statt  River,  bez.  Sperwersecke :  Kivarii,  bez.  Sperwarsegge  heisst, 
sancte  Kalherine  fehlt  und  am  Schliiss  die  Verzichtsformel  der  Verkäuferin  etwas  kürzer  lautet. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta   sunt    hec    anno    domini   MCCLXXIIII. ,   dominica   proxima   post   ascensionem 
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domini,  presentibus:  Eberharde  et  Ulrico  fratribus  de  Nidelingen  et  miUlibus,  Heinrico 
diclo  Slainbisse,  Rüperto  diclo  de  Niwerlingen  et  Rüdolfo  diclo  Hasenzagel  civibus  in 
Ezzelingen  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Esslingen.  Spital-Archiv.  Orig.  Perg.  Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Vrgl.  Württb. 
Jahrb.   1846,  I,  S.  133  Nr.  16. 


2424. 

König  Rudolf  beauftragt  Amman,  Rat  und  Bürger  von  Rottweil  mit  dem  Schutze  des  Klosters 

Rottenmünster. 

Ohne  Ortsangabe^).     1274.     Mai  18. 

Rüdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  auguslus  minislro  consulibus  et  universis 
civibus  in  Rolwyl  dileclis  suis  fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Pre  cunclis,  que  nostre 
celsitudinis  animum  sollicilant  et  impugnant,  hoc  precipuum  in  volo  gerimus  et  mente  con- 
cipimus  certiore,  qualiter  loca  rehgiosa  et  personas  in  eis  domino  famulantes  a  diripien- 
tium  manibus  et  ab  insurgenlibus  ex  adverso  possimus  eripere  nostre  provisionis  pre- 
sidio  salutari.  Hinc  est,  quod  cum  nos  venerabiles  in  Christo  abbatissam  et  convenlum 
sanclimonialium  in  Rolenmünster  Cislerciensis  ordinis  in  divino  cultu  domino  iugiler 
famulantes    familiam   predia   et   universa  bona  ipsarum,   que   vel  in  presentiarum  iusle 
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possident  vel  rationabililer  adipisci  poleruiit  concedente  domino  largitionibus  fidelium  in 
futurum,  ratione  advocaüe,  que  nobis  in  dictis  personis  et  omnibus  ipsis  altinentibus 
competit,  in  nostram  et  sacri  imperii  protectionem  receperimus  specialem,  vobis  singulis 
et  universis  sub  obtentu  gratie  nostre  precipimus  firmiler  [et]  districle,  quatenus  supra- 
dictas  abbatissam  [et]  conventum  sanctimonialium  cum  omnibus  suis  possessionibus  bonis 
et  iuribus  presentibus  et  futuris  viriliter  et  efficaciter  defendentes  easdem  non  pei'mittatis 
in  suis  vel  in  se  malignorum  incursibus  molestari,  scituri  pro  certo,  quod  quicquid  pro 
defensione  ipsarum  et  eis  attinentium  feceritis,  nostre  celsitudini  repulamus  impensum. 
Voluraus  etiam  pro  maiore  sepedictarum  sanctimonialium  comodo  et  quiete,  ut,  quicumque 
vestrum  ab  ipsis  pro  sua  necessitate  requisitus  fuerit,  idem  non  exspectatis  aliis  pro 
sue  potestatis  viribus  earundem  necessitatibus  subveniat  et  occurrat. 

Datum  XV.  kalendas  Junii,  anno  domini  MCCLXX  quarto,  regni  nostri  anno  primo. 

Kopb.   des   Klosters   Rottenmünster   aus   dem  15.— 16.  Jahrhundert,  S.  49.    —    Regest:    Urkdb.  der  Stadt 
Rotlweil  Nro.  34.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  163. 

1)  Nach  Böhmers  Regesten  weilte  König  Rudolf  um  diese  Zeit  länger  in  Ilagenau. 


2425. 

Probst  Wernher  von  Speier  schenkt  zur  Ausstattung  von  4  durch  ihn  neugestifteten  Kanonikat- 
pfründen  dem  Stift  Wimpfen  alle  seine  Güter  in  Klein-  und  Grossgartach  und  Walddorf, 
ferner  dem  Probst  zu  Wimpfen  das  Patronatrecht  zu  Kleingartach  und  überträgt  dem  Stift 
eine  Mühle,  einen  Hof  und  andere  Güter  zu  Waibstadt  namentlich  zur  Begehung  seiner  Jahrzeit. 

Ohne  Ortsangabe.    1274.     Mai  20/29. 

In  nomine  domini.  Ego  Wernherus  prepositus  Spirensis  saluti  mee  intendens  con- 
stituo  decimas  curias  agros  prata  census  et  alia  bona  universa,  que  habeo  apud  Gartiia 
sub  Castro  Lüneburg,  item  partem  decime  in  Gartlia  Maiore  cum  curiis  agris  pratis  cen- 
sibus  et  aliis  bonis  universis,  que  habeo  ibidem,  curiam  quoque  in  Waltdorf  agros  prata 
census  et  alia  bona  omnia,  que  ibidem  habeo,  deputo  et  confero  ecclesie  sancti  Petri 
in  Winpina,  ut  decanus  et  capitulum  ibidem  eadem  bona  cum  omni  utilitate  percipiant 
et  quatuor  sacerdotibus  canonicis  per  me  de  novo  institutis  quatuor  prebendas  de  bonis 
ecclesie  communibus  tanquam  aliis  suis  concanonicis  amministrent,  qui  inquam  sacerdotes 
canonici  coro  ibidem  perpetuo  deserv'iant  et  missam  cottidianam  celebrent  in  altari  ecclesie 
antedicte,  videlicet  in  feria  secunda  pro  fidelibus  defunctis,  feria  tertia  de  sancto  Petro, 
feria  quarta  de  sancto  Johanne  evangelista,  sabbato  de  beata  virgine  et  aliis  diebus,  prout 
Status  temporis  tunc  requirit.  Statuo  etiam,  ut  coUatio  harum  prebendarum  post  obitum 
meum  ad  coUationem  .  .  prepositi  Winpinensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  pertineat,  ita  ut 
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tantum  sacerdotibus  eas  conferat.  Et  si  prepositus  per  unum  mensem  dare  prebendam 
vacantem  sacerdoti*)  neglexerit,  .  .  decanus  loci,  qui  fuerit,  defectum  prepositi  de  per- 
sona sacerdolis  ydonei  supplebit  illa  vice  infra  mensem.  Statuo  eüam,  ut  prepositus 
ius  patronatus  ecclesie  Minoris  Garthacli  habeat  et  sui  successores  prepositi  Winpinenses. 
Item  molendinum  curiam  agros  prata  et  omnia  bona  alia,  que  habeo  in  Weibestat,  pre- 
dicte  ecclesie  Winpinensi  confero  in  hunc  modum,  ut  anniversarium  meum  perpetuo 
agant,  cenobio  in  BuUenkein  sex  modios  siliginis  annuos  inde  solvant  et  sex  modios 
siliginis  similiter  cenobio  in  Lobenvelt  ministrent,  ut  cum  refectionum  consolationibus 
in  anniversario  meo  memoriam  mei  faciant  specialem  et  nlchilominus  duo  lumina  annua 
et  perpetua,  unum  in  Winpina  ante  altare  quatuor  sacerdotum  et  unum  in  Weibeslat, 
perpetuo  de  anteposilis  bonis  solvant.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  pre- 
sentibus  est  appensum. 

Actum  anno  domini  MCCLXXIIIL,  in  festo  pentecostes. 

Nos  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  Winpinensis  supradicte  accedente  consensu 
venerabilis  domini  Wernheri  de  Alnvelt  prepositi  nostri  ad  prescripta  omnia  fideliter 
servanda  nos  et  nostros  successores  flrmiter  obligamus  et  presentibus  litteris  sigilla  pre- 
fati  domini  Wern(heri)  prepositi  nostri  et  nostra  duximus  apponenda. 

Datum  anno  domini  supradicto,  feria  tertia  post  octavam  pentecostes. 

Nekrologium  des  Stifts  Wimpfen,  Handschrift  vom  Ende  des  13.  Jahrhunderts  in  der  grossh.  Hof-  und 
Landesbibliothek  zu  Karlsruhe,  wenig  späterer  Eintrag  auf  fol.  Ba.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Ober- 
rheins 11,  158.  —  Regest:  Scriba,  Regg.  zur   Gesch.  des  Grossherzogtums  Hessen,  2.  Ergänzungsheft  Nro.  53. 

a)  Vor  sacerdoti  steht  offenbar  fehlerhaft  et. 


2426. 

Die  Edlen  Schwigger  genannt  der  Lange  von  Gundel fingen  und  Konrad  von  Weinberg,  Ulrich  von 
Gundelfingen  genannt  von  Hayingen,  der  Kleriker  Schwigger  und  sein  Bruder  der  Edle  Schwigger 
von  Blankenstein  beurkunden,  dass  der  letztgenannte  der  Äbtissin  und  dem  Konvent  von  Heilig- 
kreuzthal seinen  Hof  zu  Indelhausen  samt  dem  darauf  befindlichen  Kolonen  durch  die  Hand 
seines  Bruders,  der  auf  alle  Rechte  daran  verzichtet,  um  26  8"  Heller  verkauft  hat. 

Blankenstein  1274.     Mai  26. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  seu  audientibus  tam  pre- 
sentibus quam  futuris  ego  Swigerus  nobilis  de  Gundelvingen  dlctus  Longus,  ||  Cünradus 
de  Winberc  nobilis,  Ulricus  de  Gundelvingen  dictus  de  Haigingen,  Swigerus  de  Blanken- 
stain  clericus  nee  non  frater  suus  Swigerus  nobilis  eiusdem  loci  ||  cum  salute  perpetua 
notitiam  subscriptorum.   Ne  ea,  que  fiunt  in  tempore,  simul  cum  tempore  a  labili  homi- 
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iium  memoria  decidant  et  evanescant,  dignum  est  et  utile  ipsa  scrip||turarum  memorie 
perhempniter  conraendare.  Noverint  igitur  tarn  presenles  quam  futuri,  quod  prehabitus 
Swigerus  de  ßJankenstain  laycus  per  manum  et  consensum  publicum  et  expressum  ante- 
dicti  fratris  sui  Swigeri  clerici  eiusdem  loci  curiam  suam  silam  in  Undelhusen  cum 
Omnibus  iuribus  consuetudinibus  et  altinenliis  eidem  curie  intus  et  extra  pertinentibus 
nee  non  Burcardum  colonum  eiusdem  curie,  qui  ipsam  curiam  tunc  possederat,  venerabilibus 
in  Christo  .  .  abbatisse  et  conventui  Vallis  Sande  Crucis  ac  earum  monasterio  iuste  ven- 
ditionis  titulo  pro  XXVI  llbris  Halleusium  adhibita  omni  iuris  sollempnitate,  que  in 
talibus  solet  venditionibus  adhiberi,  accedente  etiam  consensu  omnium  heredum  suorum, 
quos  tunc  habuit,  vendidit  et  donavit  libere  ac  perpetuo  possidendam,  quam  summam 
denariorum  dictus  Swigerus  laycus  non  diffitetur  a  dictis  dominabus  recepisse  et  ad  usus 
proprios  converllsse.  Verum  quia  prelibatus  Swigerus  laycus  dictam  curiam  prius  uxori 
sue  .  .  in  dotem  matrimonialem  libere  tradidlt  et  assignavit,  ad  maiorem  cautelam  et 
certitudinem  dicli  conventus  ipsam  curiam  eidem  ,  .  uxori  sue  sufficienter  reconpensavit 
per  has  possessiones  subnotatas,  videlicet  per  mansum,  qui  dicitur  Hiltelins  Knappen, 
et  per  mansum,  qui  dicitur  Cünradi  de  Undelhusen,  et  per  mansum  Eberhardi  dicti  Kel- 
hunt  nee  non  per  mansum  Volkonis,  que  possessiones  universaliter  a  dicto  Swigero  eidem 
uxori  sue  libere  tradite  sunt  in  reconpensationeni  dicte  dotis  presentibus  viris  ydonels 
et  subscriptis,  coram  quibus  dicta  uxor  memoratam  curiam  publice  ac  libere  resignavit 
omni  iuri,  quod  in  ipsa  habebat,  penitus  renuntiando.  Ego  vero  prefatus  Swigerus  de 
Blankenslain  clericus  simili  modo  omni  iuri,  quod  in  dicta  curia  habere  videbar,  ad 
petitionem  sepedicti  fratris  mei  Swigeri  et  necessitatem  urgentem,  ne  in  huiusmodi  vcn- 
dilione  per  me  videretur  inpediri,  penitus  renunliavi  nee  non  libere  resignavi  apud  civi- 
tatem  Riutelingen  presentibus  personis  ydoneis  et  honestis,  qui  testes  sunt  specialitor 
de  mea  resignatione  facta  et  publice  pronunliata,  videlicet  suprascriptus  nobilis  vir  do- 
minus Swigerus  de  Gundelvingen  diclus  Longus,  C[onradus]  de  Stoffeln,  C[onradus]  filius 
suus  dictus  Straiffe,  Swigerus  frater  ipsius  clerici,  qui  resignavit,  C.  sculletus  de  Riute- 
lingen dictus  B6ht,  .  .  dictus  Böndorfere,  .  .  diclus  Hevel ,  H.  dictus  Litman.  Testes 
autem  renuntiationis  et  resignationis,  quas  ambo  fratres  prescripti  Swigerus  clericus  et 
Swigerus  laycus  in  dicta  curia  publice  peregerunt,  sunt  hü,  qui  presentes  intererant  et 
rogati,  videlicet  Liupoldus  de  Blankenslain,  Ulricus  de  Egelingen,  H.  minister  suus,  Wern- 
herus  de  Egelingen,  C[ünradus]  de  Grüningen,  Otto  de  Grüningen,  Bertholdus  de  Gundel- 
vingen, Straife  de  Winberg,  Olto  de  Eschistelen.  Et  ut  hec  vendilio  tam  legaliler  cele- 
brala  infringi  nequeat  in  poslerum  seu  calumpniari  casu  quolibet  conlingente,  nos  suprascripti 

0 

nobiles  S(wigerus)  de  Gundolvingen  diclus  Longus,  C(ünradus)  de  Winberc,  Ul(ricus)  de 

G  undolvingen,  Swigerus  de  Blankenslain  clericus  et  S(wigerus)  frater  meus ,   qui   omnes 

in  teslimonium  et  evidenliam  premissorum  dedimus  presentes  lilteras  prefalo  conventui 
VII.  40 
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Vallis  Sancte  Crucis  nostrorum  sigillorum  munimine  roboralas  *).  Nos  vero  sepedicti  fratres 
S(wigeri)  clericus  et  laycus  profitemur  hec  omnia  premissa  esse  yeva  et  per  nos   facta. 
Acta  sunt  hec  apud  Blankenstain,  anno  domini  MCGLXXIIIL,  septimo  kalendas  Junii, 
indictione  secunda. 

Von  5  Sieglern  hängen  3  Siegel  an  langen  Pergamentriemchen  an.  Die  des  1.  und  5.  waren  wohl  nie  an- 
gehängt, wie  das  Aussehen  der  noch  vorhandenen  Riemchen  zeigt  und  vielleicht  auch  der  Umstand  heweist,  dass 
beim  2.  3.  4.  auf  den  Riemchen  der  Name  des  Sieglers  von  gleichzeitiger  Hand  geschrieben  ist,  was  beim  1. 
und  5.  nicht  der  Fall  ist.  2)  Ulrichs  von  Gundelfmgen,  oben  S.  151  beschrieben.  3)  Schwiggers  von  Blanken- 
stein,    nur    noch    ein    Bruchstück,    oben    S.   29    beschrieben.      4)    Bertholds    von  Gundelfmgen,    schildförmig, 

e.  43,  38  mm,   (IV.  A.  1.):   ein  Astschrägbalken;   Umschrift:   f  Sigillum  BERTOLDI  .DE DOLVINGEN« 

—  Regest:  Württb.  Jahrb.  1826,  S.  82. 

a)  Hier  wird  die  Konstruktion  nicht  zu  Ende  geführt. 


2427. 

Pabst  Gregor  X  nimmt  das  Kloster  Lorch  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demselben   alle  seine 

Besitzungen. 

Lyon  1274.     Mai  28. 

\  Gregorius  !  episcopus  servus  servorum  dei  diiectis  filiis  .  .  abbati  et  conventui  mona- 
sterii  Laureacensis  ordi||nis  sancti  Benedicti  Augustensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  u.  s.  w.,  wörtlich  wie  Bd.  3  S.  389  mit  folgenden 
Abweichungen:  statt  vacatis  obsequio  steht  estis  obsequio  mancipati  —  statt  poterit  adi- 
pisci:  poteritis")  adipisci  —  vor  possessiones  statt  vestras:  decimas  lerras  domos  vineas 
—  statt  hospitali  vestro:  vestro")  monasterio  —  nach  communiraus  folgt  noch:  salva  in 
predictis  decimis  moderatione  concilii  generalis. 

Datum  Lugduni,  V.  kalendas  Junii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Ital.  Perg.  Die  Bleibulle  samt  Schnur  ist  abgerissen.  —  Auf  dem  Umschlag  rechts:  An.M.  fPoder  or.), 
links  unter  demselben  mp(?),  darüber  2  Punkte  nebeneinander.  Oben  rechts  cor  (sehr  flüchtig  geschrieben,  aber 
nach  Vorgängen  so  gedeutet),  zweimal  durchstrichen;  dieser  Vermerk  ist  mit  dunklerer  Tinte  geschrieben, 
ähnlich  wie  die  in  den  Anmerkungen  erwähnten  Korrekturen.  Auf  der  Rückseite  oben  in  der  Mitte:  Waldini 
in  doppeltem  Rechteck,  darüber  ein  Kreuz.  Ebenda  links  oben  in  der  Ecke  ein  sehr  kleiner,  nicht  sicher  zu 
lesender  Buchslabe  (?  B,  ?so,  ?sc.). 

a)  Aus  ursprünglichem  poterit  vom  Korrektor  (s.  o.)  mit  dunklerer  Tinte  korrigiert.  —  b)  Auf  Rasur  gleich- 
falls mit  dunklerer  Tinte  geschrieben. 

2428. 

Kisslegg  1274-     Juni  1. 

Berthold  von  Kisslegg  (Kiselegge)  beurkundet,  dass  er  genteinsam  mit  seinem  Bruder 
Burkhard  seligen  Angedenkens,  als  derselbe  auf  dem  Sterbebette  lag,  um  ihres  eigenen  und  der 
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Ihrigen  Seelenheils  willen  dem  Kloster  Salem  15  Mark  Silber  testamentarisch  vermacht  und 
demselben,  da  er  diese  Summe  nicht  bar  in  Händen  hatte,  seine  Lehens-  beziehungsweise  Eigen- 
guter  zu  Sommersried  und  Eelchnau^)  (possessiones  .  .  dictas  des  Engilers  gut  sitas  in 
Sumersrieth  et  alias  sitas  in  Helchunowe),  die  jährlich  3  '^  gangbarer  Münze  guten,  unter 
der  Bedingung  überfragen  habe,  dass  es  ihm,  seinen  Erben  oder  Dritten  mit  seiner  Einwilligung 
jederzeit  freistehen  solle,  diese  Güter  gegen  Bezahlung  von  15  Mark  an  das  Kloster  wieder 
an  sich  zu  nehmen,  doch  ohne  Anspruch  auf  die  Einkünfte,  welche  das  Kloster  inzwischen  aus 
den  Gütern  bezogen  hat,  sowie  dass  seine  Erben,  wenn  er  vor  der  Zahlung  sterben  sollte, 
eidlich  dazu  verpflichtet  seien,  die  Summe  alsbald  zu  bezahlen  odei'  dem  Kloster  die  Güter  zu 
freiem  Besitz  zu  überlassen. 

Sieglei':  Der  Aussteller. 

Actum  et  datum  apud  Kiselegge,  anno  domini  MCCLXXIIIL,  kalendis  Junii,  in- 
dictione  II. 

V.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2,  115  Nro.  513  nach  dem  Orig.  in  Karlsruhe,  woselbst  (bezw.  S.  34)  das 
Siegel  des  Ausstellers  folgendermassen  beschrieben  wird:  schildförmig,  50,  35mm,  (IV.  A.  1.):  im  Siegelfelde  ein 
nach  rechts  aufsteigender  gehörnler  Panier;  Umschrift:  f  %»^'w»w .  BERTOLDI  .  DE  .  KISLEGGE.  (Abbildung 
ebenda  Tfl.  17  Nro.  07.) 

1)  Nicht  mehr  zu  ermitteln;  auch  die  Würll.  Landesbeschreibung  3,  866  führt  den  Ort  als  einen  dereinst 
bei  Sommersried  gelegenen  aber  abgegangenen  auf. 


2429. 

Die    Brüder   Wernher ,    Heinrich,   Johann   und   Konrad   von    Oberhof en  Urkunden   mit   ihrer 

Schwester  Agnes  über  den  schiedsrichterlichen  Vergleich  ihres  Streits  mit  Abt  und  Konvent  von 

Weissenau  um  Güter  in  Ottershofen,  Aulwangen  und  Ravensburg. 

St.  Christina  1274.     Juni  24. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Wern[herus],  H[einricus],  Johannes  et  Conradus  fratres 

de  Oberhollven  una  cum  Agnete  sorore  eorundem  notitiam  rei  geste.     Ne  temporis  diu- 

tur||nitas,   que   oblivionem  generat,   sopitas  de  volunlate  partium   actiones  |1  ad  novam 

litigandi  materiam  trahere  valeat  iterato,  presentem  etatem  nosce  nee  futuram   ignorare 

posteritatem  volumus,  quod  cum  multo  tempore  abbas  et  conventus  Minoris  Augie  pro- 

prietatem  possessionum  nostrarum  in  Otakershoven  et  in  Algewanc  cum  curia  nostra  in 

Ravensburc  sibi   ex  libera   patris  nostri  donatione   dicerent   pertinere   ac  sepius   coram 

ecclesiastico   iudice   nos   pro  hiis    in  causam  Iraherent,  demum  ipse  abbas  et  conventus 

una  nobiscum   in  dominum  H(einricura)  de  Ebersberc,   dominum  Bur[cardum]  de  Tobel 

et   fratrem  Ypelinum   amicabiliter   et  concorditer  tamquam   in   arbitros  super  universis 

dampnis  et  actionibus,  que  utrimque  nobis  et  hominibus  nostris  competebant,  ad  invicem 

40» 
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compromisimus  eorundem  laudantes  compositionem  firmiter  observare.  Sane  dictorum 
arbitrum  iussa  complentes  et  mandata  abbali  et  conventui  prenotatis  proprietatem 
possessionum  nostrarura  in  Svarzenbach  et  in  Algewanc  simulque  medietalem  puerorum, 
quos  Vasoldus  ex  Adelhaide  uxore  sua  nunc  genuit  aut  gingnere  poterit  inantea,  dona- 
tione libera  conferentes,  ita  quod  si  nominata  uxor  Vasoldi  viro  premortua  fuerit,  quod 
in  mortuariis  eidem  communlter  succedamus,  si  vero  uxori  vir  premoritur,  conventus 
tunc  in  muliere  nulla  gaudebit  penitus  portione.  Quicquid  aulem  utilitatis  aut  comniodi 
super  puerorum  donatione  conventus  excogitare  poterit  vel  firmitatis,  ad  hoc  preter 
dampna  nos  finaliter  obligamus.  Possessiones  in  Algewanc  nobis  et  heredibus  nostris 
pro  censu  annuo  trium  solidorum  usualis  monete  in  festo  beati  Martini  solvendis  de 
manu  abbatis  recepiraus  subsequenter,  astringentes  nos  ad  Interesse  nichilorainus,  ut,  si 
quam  evictionem  rationabilem  in  bonis  Svarzenbach  in  posterum  sustineant  vel  deffectum, 
quod  ad  bona  in  Otakershoven  de  tanto  semper  equalem  teneant  tunc  respectum,  dampnis 
et  actionibus  quibuslibet,  que  nobis  et  hominibus  nostris  possent  competere,  adlnviceni 
renuntiantes  pleniter  ac  in  toto.  Huius  rei  testes  sunt:  H[ainricus]  venerabilis  abbas 
Augie  Minoris,  frater  Walt[erus]  quondam  abbas,  frater  H[ainricus]  de  Wintertur,  M.  custos 
eiusdem  ecclesie  canonici,  Johannes  de  Ringenburc,  Wezelo,  Fridericus  Acufex,  Conradus 
filius  eiusdem,  H.  Thelonarius,  Her[mannus]  Badarius,  Her.  rector  ecclesie  in  Wechselswiler  et 
alii  quam  plures.  Pro  cuius  facti  testimonio  presens  scriptum  sigillo  Johannis  avunculi 
nostri  de  Ringenburc,  domini  Hainrici  de  Ebersberc  et  universitatis  de  Ravensburc  com- 
munitum  dictis  abbat!  et  conventui  ad  evidens  indicium  confcrimus  et  cautelam. 

Acta   sunt   hec  anno  domini   millesimo  CCLXXIIII. ,   die  Johannis  Baptiste,   IT.  in- 
diclione,  apud  Sanctam  Cristinam. 

An  weissen  leinenen  Fäden  3  Siegel:  1)  gemeinschaftliches  der  Gebrüder  Kuno  und  Johann  von  Rinkenburg: 
schildförmig,  50,  44  mm,  (IV.  A.  1.):  eine  Burg  mit  2  Türmen,  darunter  drei  Spornschnallen;  Umschrift:  f  Sigillum 
CVNONIS  .  ET  .  lOHanwIS  .  FRa<n<M  .  DE  .  RlNKENPwrG.  (Abbildung:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2,  Tfl.  18 
Nro.  101,  woselbst  S.  11  u.  681  der  1.  Name  irrig  als  Egeno  gedeutet  wird.)  2)  des  Heinrich  von  Ebersberg: 
schildförmig,  55,  45  mm,  (IV.  A.  1.):  ein  auf  einem  Dreiberg  stehender  Eber;  Umschrift:  f  Sigillum  HEINRICI. 
DE .  EBIRSPERG.  (Der  Punkt  statt  zwischen  I  und  D  übrigens  zwischen  G  und  I  gesetzt;  Abbildung:  v.  Albert 
S.  144.)    3)  der  Stadt  Ravensburg,  ziemlich  beschädigt,  oben  S.   117  beschrieben. 


2430. 
Friedberg  1274.     Juli  16. 

Graf  Mangold  von  Nellenburg  (M.  comes  de  Nellenburch)  übergibt  dem  Kloster  Salem 
um  seines  Seelenheils  willen  das  Burrergut  zu  Eichen  (bonum  silum  apud  Aichaih  dictum 
Bürrairgüt),  das  Ritter  Ulrich  von  Zell  (Celle)  freiwillig  in  seine  Hand  aufgelassen  hat, 
zu  freiem  Eigentum. 
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Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  apud  Frideberch,  anno  domini  MCCLXXIIII.,  proxima  secunda  feria 
post  festum  Margarete,  indiclione  secunda,  astantibus:  nobili  viro  H[einrico]  de  Gundel- 
vingen,  F[ridericö]  milite  de  Magenbüh,  A][berto]  de  Ebirharswiler,  H[einrico]  de 
Swaindorf,  Al[berto]  Schorpe"),  H.  de  Biurron,  Walthero  de  Biuzecoven,  Her[nianno]  de 
Frideberch. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Siegel  des  Ausstellers,  Bd.  6  S.  330  und  oben  S.  306  beschrieben,  von  der  Umschrifl 
erhalten:  f  S«>j7/mot  .  .  .  EGOLDI  .  CONITI[!]  .  .  .  NELLENBVRCH.  —  Regest:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins 
1,  77.  —  Hohenzoll.  Mittheil.  3,  67.  —  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  119  Nro.  516. 

a)  Das  p  nicht  ganz  deutlich;  in  v.  Weech  a.  a.  0.  2,  101  kommt  zugleich  mit  Albert  von  Eberhardsweiler 
ein  Schorpo  im  J.  1273  als  Zeuge  vor. 


2431. 

Adelberg  1274.     Juli  20. 

Friedrich  von  Staufeneck  (Slaufenecge)  verkauft  mit  Ziisiimmung  seiner  Söhne,  des 
Kanonikers  Eberhard  in  Konstanz  und  der  Laien  Friedrich  und  Ludwig,  dem  Probst  .  .  und 
Konvent  von  Adelberg  (Madelberch)  alle  seine  Eigengüter  in  Oberwälden  (in  superiori  villa 
Wseldiu)  und  Wangen  mit  allen  Zugehörden  —  ausgenommen  das  Patronatrecht  der  Kirche  da- 
selbst^) nebst  Zugehörden  und  Wäldern  —  um  122  'Ü  10  Seh.  als  freies  Eigen,  von  dem  er 
keinerlei  Abgaben  und  Leistungen  mehr  zu  fordern  habe  (ita  quod  dictos  dominos  et  mona- 
sterium  predictum  in  eisdem  possessionibus  herbergis  stiuris  seu  aliis  exaclionibus  in- 
debilis  quibuscumque  non  debemus  aliqualiter  molestare). 

Siegler:  Der  Aussteller,  sein  Sohn  Eberhard  und  sein  Oheim  (avunculus)  Konrad  von 
Bechberg  (Rehperch). 

Testes :  Albertus  viceplebanus  in  Woeldiu,  Truheliebus  de  Niderhoven  et  Hartmannus 
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dictus  Schedel  cives  in  Ezzelingen,  Ulricus  canonicus  in  Wisensteige,  Wernherus  quon- 
<lam  scultetus  in  Geppingen  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Madelberch,  anno  incarnationis  domini  MCCLXXIIII.,  XIII.  ka- 
lendas  Augusti. 

An  hellbraunen  leinenen  Fäden  2  Siegel:  1)  des  Friedrich  von  Staufeneck,  rund,  59  mm,  (IV.  C):  in  einem 
geneigten  Schilde  ein  aufgerichteter  Löwe,  auf  dem  linken  Obereck  ein  Topfhelm  mit  2  Hifthörnern  besteckt,  rechts 

und  hnks  als  sphragistisches  Beizeichen  eine  Lilie;  Umschrift:  t  SIGILLVM  .  FRID  .  .  IGI .  DE  .  S INEGGE. 

2)  des  Konslanzer  Kanonikers  Eberhard  von  Staufeneck,  spitzoval,  48,  27  mm,  (III.  A.  2.b.):  der  stehende 
Kanoniker,  die  Rechte  vor  die  Brust,  in  der  Linken  einen  Vogel  haltend;  Umschrift:  \  S  .  EBERHAR(ü»)  .  D(e) . 
STOVFINEGGE  .  CANON  .  GONSTANT. 

1)  Gemeint  ist  die  Kirche  zu  Oberwälden,  dessen  Pfarrei  schon  dem  13.  Jahrhundert  angehört,  während 
■diejenige  zu  Wangen  neueren  Ursprungs  ist. 
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2432. 
Kirchheim  1274.     Juli  26. 

Konrad  von  Gottes  Gnaden  Herzog  von  Teck  (Tecke)  beurkundet,  dass  Zutelmann  der 
Sohn  des  Albert  Zutelmann  von  Nürtingen  (Niurntingen,  Nurnlingen)  um  des  Seeletiheils  seiner 
verstorbenen  Gattin  Hadicig  (Haidewigis)  willen  der  Priorin  .  .  und  dem  Konvent  der  Nonnen 
zu  Kirchheim  (Kirchain,  Kirchein)  eine  Wiese  am  Neckar  hei  Pfauhausen  (pratum  situm  apud 
Pawenhusen  coniunctum  Neckaro)  mit  der  Bedingimg  geschenkt  hat,  dass  dieselben  von  den 
Einkünften  der  Wiese  alljährlich  am  achten  Tag  nach  Peter  und  Paul  den  Jahrtag  seiner 
verstorbenen  Ehefrau  begehen  sollen,  indem  eine  halbe  Urne  Weins  Esslinger  Mass  und  für 
10  Schilling  Heller  Fische  unter  dem  Konvent  ausgeteilt  werden,  und  dass  die  Wiese  ohne  seine 
spezielle  Erlaubnis  nicht  veräusse^-t  werden  soll. 

Siegler:  Der  Aussteller,  der  Konvent  von  Kirchheim  und  für  Zutelmann,  der  ein  eigenes 
Siegel  nicht  hat,  der  Probst  Marquard  von  Boll  (Bolle). 

Testes :  Albertus  Zutelmannus,  pater  ipsius,  .  .  dictus  Alwere  de  Dummenowe,  Hen- 
ricus  de  Sparwersecke")  milites,  Bertoldus  de  Sparwersecke  pastor  ecclesie  in  Lothenbere, 
Henzelinus  filius  Alweri  militis  supradicli,  Bertoldus  filius  domine  dicte  Selicmannin ") 
et  Ludewicus  frater  Zutelmanni  donatoris  predicti. 

Acta  sunt  hec  apud  Kirchain,  anno  domini  MCCLXXIIIL,  in  crastino  Jacobi  apostoli. 

Zwei  Exemplare  mit  (abgesehen  von  der  kenntlich  gemachten  verschiedenen  Schreibung  der  Namen) 
unbedeutenden  Abweichungen.  3  Siegel,  am  1.  Exemplar  besser  erhalten  als  am  2.:  1)  des  Herzogs  Konrad 
von  Teck,  rund,  58  mm,  (IV.  C):  gelehnter,  schräg  geweckter  Schild,  auf  dessen  linkem  Obereck  ein  Topfhelm 
mit  2  nach  Art  der  Hörner  gebogenen ,  mit  Bändern  umwundenen  Adlershälsen  samt  Köpfen ,  welche  mit  je  2 
aufeinander  gesetzten  Reihen  von  Pfauenfedern  besteckt  sind:  Umschrift  nach  dem  besser  erhaltenen  Exemplare 
von  1277  Juli  21  ergänzt:  f  SIGILLVM  :  CVNRADI  :  DVCIS  :  DE  :  TECKE:  2)  des  Konvents  von  Kirchheim, 
spitzoval,  50,33  mm,  (II.  B.):  das  Osterlamm  mit  Heiligenschein  und  Kreuzfahne;  Umschrift:  f  Sigillum  .  COli- 
VENT«s  .  SanCilMONIALJMm  .  IN  .  KIRCHAIN.  3)  des  Probsts  Marquard  von  Boll,  spitzoval,  c.  50,  29  mm, 
(III.  A.  2.  c):  eine  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und  -Tatzen  verzierten  Stuhle  sitzende  Person  mit  Heiligenschein 
um  den  Kopf,  den  rechten  Arm  segnend  erhoben,  mit  dem  hnken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend,  darunter,  in 
einer  Blendnische,  der  knieend  betende  Probst;  Umschrift:  f  Siffillum  MARQARDI .  PREPOSITI .  IN  .  BOLLE. 
—  Regest:  Württ.  Jahrb.  1846,  S.  133  Nr.  17. 

a)  B  hat  hier  und  nachher  Spartoerecke,  doch  das  erstemal  mit  übergeschriebenem  s.  —  b)  Seilicmainnin, 


2433. 

Salem  1274.     August  2. 

Die  Brüder  Hugo  und  Albert  von  Bittelschiess  (Bultilschiez)  übertragest  ihre  Besitzungen 
zu  Tafertsweiler  (Tagebrechtiswiler)  mit  aller  Zugehörde,  nachdem  das  Kloster  Salem  das 
Lehensrecht    daran    von    ihrem    Lehensmanne  Heinrich,   dem    Sohn    weiland   Ritter   Dietrichs 
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von  Neufrach  (Nüfron),  gegen  ein  dem  Kloster  eigentümlich  zustehendes  Gut  in  Zusdorf  und 
Bezahlung  von  4  Mark  Silber  eingetauscht  und  Heinrich  das  Lehen  in  ihre  Hand  aufgelassen 
hatte,  um  ihres  Seelenheils  willen  und  im  Hinblick  auf  vielfache  ihnen  vom  Kloster  erwiesene 
Wo/dthaten  an  Abt  und  Konvent  von  Salem  zu  vollem  Eigentum. 

Acta  sunt  hec  apud  Salem,  anno  domini  MCGLXXIIII.,  IUI.  nonas  Augusti,  teslibus : 
domino  E[berhardo]  abbate  in  Salem,  Hainrico  priore,  H[ainrico]  et  C[unrado]  cellerariis, 
Nycolao  monacho  et  fratre  Ber[tholdo]  mercatore  converso  aliisque  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Hugo  von  Bittelschiess  (zugleich  für  seinen  Bruder  Albert,  der  in  diesem  Falle 
Hugos  Siegel  mitgebraucht,  und  für  Heinrich  von  Neufrach,  der  damals  ein  eigenes  Siegel  niclU 
gehabt  hat). 

Karlsruhe.  Codex  Salem.  III.  G4.  —  Abdruck:  v.  Weecli,  Codex  dipl.  Salem.  2,  120  Nro.  517.  —  Regest: 
Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  88. 


2434. 

König  Rudolf  bestätigt  alle  kaiserlichen  und  königlichen  Privilegien  und  Freiheiten  der  Stadt  Ulm. 

Hagenau  1274.     August  12. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rcx  semper  augustus  universis  imperii  Romani 
fidelibus  pre||sente3  litteras  inspecturis  gialiam  suam  et  orane  bonum.  Universität is 
vestre  notitie  declaramus,  quod  ||  nos  universa  privilegia  liberlates  et  iura  a  dive  recorda- 
tionis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  ||  nostris  predecessoribus  dilectis  civibus  nostris 
In  ülma  tradita  ac  a  nobis  postmodum  de  consueta  regalis  benignitatis  munificentia  in- 
novata  seu  confirmata  ac  eliam,  que  de  novo  eisdem  ex  prerogaliva  specialis  favoris 
et  gratie  concessimus,  ipsis  volumus  illibala  servare  et  perpetua  roboris  subsistere  fir- 
mitate,  nolentes  ea  a  quoquam  nostrorum  fideliura  in  suorum  articulorum  partium  aliquo 
violari  et  super  hoc  presentium  dantes  testimonium  litterarura. 

Datum  Hagenoye,  pridie  idus  Augusti,  indiclione  secunda,  regni  vero  nostri  anno 
primo. 

Ital.  Perg.  Anhangend  das  Majcslätssiegel  des  Ausstellers  (Heffner,  Tafel  VII  Nro.  60).  —  Abdruck: 
Ulmische  gründliche  Refutation  der  ex  parte  löbl.  Carthaus  Buxheim  herausg.  irriger  Deduktion  1714  Beil.  Fff. 
—  Prieser,  Diss.  de  civ.  imp.  85.  —  Ulmisches  Urkdb.  1,  150.  —  Regest:  Georgisch,  Regg.  chron.  dipl.  2, 
1274  Nro.  58.  —  Lichnowsky,  Gesch.  des  Hauses  Habsburg,  1,  XXX,  218.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  196. 


320  1274.     August  17  und  28. 

2435. 
Wurzach  (?)  127 i.     August  17. 

Erzbischof  Friedrich  (Fr.)  von  Salzburg ,  apostolischer  Legat,  und  Bischof  Johann  von 
Chiemsee  (ecclcsie  Chymenensis)  verleihen  allen  wahrhaft  Bussfertigen  und  Beichtenden,  welche 
das  Kloster  des  heiligen  Martin  in  Weingarten  (Wingarten)  am  Charfreitag  (parasceve),  an 
den  Tagen  seiner  Schutzheiligen  Martin  und  Oswald,  sowie  am  Jahrtag  der  Klosterweihe  *}  be- 
suchen, einen  Ablass  von  40  Tagen  unter   Vorbehalt  der  Genehmigung  des  Diözesanbischofs. 

Datum  in  Vurzen  ^),  anno  domini  millesirno  ducenlesimo  septuagesimo  quarto,  XVI. 
kalendas  Septembris. 

An  weissen  leinenen  Fäden  2  Siegel:  1)  des  Erzbischofs  Friedrich  von  Salzburg,  rund,  sehr  beschädigt, 
(III.  A.  2.  b.):  in  damasciertem  Felde  der  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und -Tatzen  verzierten  Stuhle  sitzende  Erz- 
bischof, die  Rechte  segnend  erhoben,  in  der  Linken  den  Krummslab  haltend,  von  der  Umschrift  nur  noch  er- 
halten: .  .  .  CHIEPI  :  APLICE  :  SED  :  LEG  .  .  .;  Rückseite  rund,  34  mm,  (III.  A.  1.):  Brustbild  des  Erzbischofs, 
die  Rechte  erhoben,  in  der  Linken  den  Stab;  Umschrift:  f  SECRETVM  .  FRIDERICI  .  ARGHIEPI.  2)  des  Bischofs 
Johann  von  Chiemsee,  spitzoval,  55,  35  mm,  (III.  A.  2.  a.):  der  stehende  Bischof,  die  Rechte  segnend  erhoben, 
in  der  Linken  den  Bischofsstab;  Umschrift:  .  .  lOHIS  .  DEI  .  GRA  .  .  .  GL«slE  .  CHYMENE  .  .  . 

1)  Mai  25.  Vrgl.  Bd.  5  S.  24.  —  2)  Es  ist  zweifelhaft,  ob  hierunter  Wurzach  O.A.  Leutkirch  verstanden 
werden  kann,  welches  allerdings  in  älterer  Zeit  als  Würzen  vorkommt,  s.  S.  249,  250,  274.  In  Oberbayern  gibt 
es  eine  Einöde  Wurzach  A.G.  Rosenheim  und  einen  Weiler  Wurzach  A.G.  Wasserburg. 


243G. 

König  Rudolf  eignet  dem  Kloster  Lichtenstern  die  dem  Reich  lehenbaren  Güter,  welche  Schenk 
Walther   von  Limpurg  dem  Kloster  übertragen  hat,    nachdem  derselbe  dem  Reich  zum  Ersatz 

das  Dorf  Mainhardt  überlassen  hat. 

Oppenheim  1274.     August  28. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Attendit  nostra  serenita?, 
quod  impensa  in  claustris  et  claustralibus  personis  beneficenlie  gratia  apud  salvatorem 
omnium  prosperitatem  impetrat  et  salulem.  Impensa  namque  beneficia  religiosis  per- 
sonis et  locis  deo  dicatis  iram  placant")  altissimi  et  reconciliationis  gratiam  oblinent 
apud  deum.  Quapropter  ad  universorum  notiliam  cupimus  pervenire,  quod  nos  devotis 
devotarum  in  Christo  sanctimonialium  raonasterii  de  Clara  Stella  ordinis  Cisterciensis 
precibus  annuentes  bona,  que  dilectus  fidelis  noster  Waltherus  pincerna  de  Limpurg  a 
nobis  et  imperio  in  feudo  tenuit  et  prefato  monasterio  pro  reraedio  anime  sue  con- 
tulit,  ipsi  monasterio  concedimus  proprietatis  titulo  possidenda,  facta  nobis  et  imperio 
per  dictum  Waltherum  de  bonis  equivalentibus,  villa  videlicet  dicta  Meinhart  nobis  resig- 
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nata,  plenaiia  rccompensa.  In  cuius  rei  lestimonium  presens  scriptum  noslre  maiestatis 
sigillo  munitum  predicto  monasterio  duximus  concedendum. 

Datum  Oppenheim,  V.  kalendas  Septembris,  indiclione  II.,  anno  domini  MCCLXXIIU., 
regni  vero  nostri  piimo. 

Abschrift  von  Andreas  Rültel,   Hofregistrator  unter  Herzog  Ulrich,  Handschrift  des  Staatsarchivs  Nro.  43. 

—  Abdruck:  Besold,  Doc.  rediv.  2,  434.—  Petrus,  Suevia  eccl.  515.  —  Regest:  Lichnowsky  1,  S.  XXXI,  Nro. 223. 

—  O.A.-Beschr.  Weinsberg  273.  —  Wirlb.  Franken  9,  354.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  204. 

a)  So   Besold  a.  a.  0.,  das  Manuskript  hat  irrig  plaaiit. 


2437. 
Ohne  Orfsangabe.     1274.     September  9. 

Die  Brüder  Hugo  und  Konrad  ton  Isetiburg  (Isenburch)  überlassen  der  Priorin  .  .  und 
dem  Konvent  zu  Kirchberg  (Kilchperch)  gewisse  Güter  zu  Weitingtn  (quedam  bona  sita 
iuxta  pontem  Witingen;  videlicet  montem  dictum  Sazhalde  ac  alia  bona  sita  iuxta 
molendinum  ibidem  situm),  tcelche  H.  von  Ilörschweiler  (llerrinswilar)  und  Ber.  und  H. 
Gebrüder  von  Grünthal  (Grüntal)  von  ihnen  zu  Lehen  hatten,  gegen  genügenden  Ersatz  in 
Gestalt  eines  Mansus  in  Schopfloch  (Schopheloch)  und  einer  Wiese  in  Musbach  (Mosbach) 
als  Eigentum  und  vermachen  auch  dem  Kloster  überdies  um  ihres  Seelenheils  tcillen  von  Todes 
wegen  (in  extremis— legasse)  20  "Ü  Heller. 

Testes  :  Wernherus  de  Schiltek,  Tragebotus  de  Niwenek  militcs,  Dielricus  de  Toturn- 
husen  et  alii  quam  plures. 

Siegler  :  Pfalzgraf  Otto  von  Tübingen  (Tuwingen)  und  die  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXIIU. ,  proxima  dominica  post  nativitatem  beate 
virginis,  indictione  11. 

Anhangend  vom  1.  Siegel  nur  noch  ein  nichts  darstellender  Wachsklumpen.  Das  2.,  des  Pfalzgrafen  Otto 
von  Tübingen,  aus  mit  Eisencxyd  gemischtem  Wachse,  rund,  48  mm,  (III.  B.  3.),  zum  Teil  nach  noch  etwas 
besser  erhaltenen  Exemplaren  ergänzt:  der  galoppierende  Pfalzgraf  mit  Topfhelm,  in  der  Rechten  die  in  3  Lappen 
rückwärts  flatternde  Fahne,  am  linken  Arm  den  dreieckigen  Schild  mit  der  Tübinger  Kirchenfahne,  bei  der  der 
mittlere  Lappen  länger  ist  als  die  beiden  andern,  unter  dem  Pferde  eine  ausgerissene  Lilie,  rechts  und  links 
von  ihr  je  zwei  Rosen,  eine  5.  unterhalb  des  Pferdekopfes ;  Umschrift:  fS:  OTTON  :  COMIT  :  PALAT  :  Df  : 
TV  INGEN.  —  Auszug:  Schmid,  Gesch.  d.  Pfalzgr.  von  Tübingen,  Urkundenbuch,  S.  51  (ziemlich  inkorrekt).  — 
Darnach  Regest:  HohenzoU.  Mitth.  10,  54. 


2438. 
Ertingen  1274.     September  14. 

Äbtissin  Adelheid  von  Buchau  (Büchöwe)  bestätigt  den   Verkauf  eines  Hofes  in  Ertingen 

genannt  Schertweggenhof  (curiam  sitam  in  Erlingen  dictam  SchertweggenhoO  durch  den 
VII.  41 
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Hörigen  ihres  Klosters  Konrad  Murzel,  dem  der  Hof  eigen  war,  um  8  Mark  Silber  an  das 
Kloster  Salem  (ut  dicta  venditio  iustum  effectum  ac  legitümurn  consequatur,  eo  quod  per 
manus  nostras  fieri  debuerit  propter  hoc,  quod  dictas  Gilaradus  Murcel  noscatur  ad 
nostrum  monasterium  pertinere). 

Actum  in  Ertingen,  anno  domini  MCGLXXIIII.,  indictione  IL,  in  exaltatione  sancte 
crucis,  testibus:  Gerungo  fratre  dicti  Marcel,  Ludewico  Griuwel,  Friderico  filiastro  ipsius 
Murcel,  Burkardo  de  Hundersingin,  Rüdolfo  dicto  Gütiär,  Maisterlino  de  Ertingen,  Cün- 
rado  servo  thesaurarii  Gonstantiensis,  Walkono  filio  Wurtzarü,  Llutraramo  servo  eiusdem 
Wurtzarii,  Günrado  mercatore  de  Salem  dicto  Girstelinc  et  Gunrado  servo  suo  aliisque 
quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Die  Aussteller  in  und  Graf  Konrad  von  Landau  (G&nradi  comitis  de  Landöwe), 
der  bekennt,  dass  loeder  er  noch  seine  Vorfahren  oder  Brüder  uni  Erben  irgend  ein  Recht, 
namentlich  nicht  das  Vogteirecht,  an  dem  Schertweggenhof  haben  oder  gehabt  haben,  während 
Konrad  Murzel,  welcher  kein  eigenes  Siegel  besitzt,  sich  eidlich  zur  Währschaft  verpflichtet. 

Regensburg.  Orig.  Perg.  2  Siegel:  1)  der  Äbtissin  Adelheid  von  Buchau,  oben  S.  7  beschrieben. 
2)  des  Grafen  Konrad  von  Landau:  schildförmig,  48,  4)  mm,  (IV.  A.  1.):  drei  Hirschstangen  mit  je  vier  Enden 
querlinkshin  übereinander,  Umschrift  (im  rechten  Obereck  beginnend):  t  SigUluni  G  .  .  RADI  .  GOMITIS  .DE 
GR VENIGEN.  —  Auf  der  Rückseite  gleichzeitig:  Abhatissa  Adilhaidis  de  Bächowe,  quod  C.  diclus  Murcel  vendidit 
curiam  in  Ertingen.  —  Regest:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  88.  —  v.  Weech,  Godex  dipl.  Salem.  2,  125 
Nr.  521,  beide  nach  Godex  Salem.  III,  74  in  Karlsruhe,  wo  folgende  wichtigere  Abweichungen  zu  bemerken  sind: 
Shertweggenhof  —  Bächowe  —  Murzel  —  Grluwel  —  Masterlino  —  L'itrainmo  —  Gierstlinch.  —  Die  im  Original 
Sämtlich  ausgeschriebenen  Vornamen  sind  dort  teilweise  abgekürzt. 


2439. 

Abt  Konrai  von   Ellwangen   beurkundet,   dass   er   nach   seinem   und  seines  Konvents    Wissen 

Niemanden  mit  Zehnten  im  Orte  Münster  belehnt  habe. 

Ohne  Ortsangabe-     1274.     September  26. 

Universis  presens  scriptum  inspecturis  Gunradus  dei  gratia  abbas  Elwacensis  salu- 
lem  et  credere  subnotatis.  ||  Noverit  universitas  vestra,  quod  nos  unä  cum  conventu 
nostro  uon  recognoscimus  neque  scire  po3Su||mus  ex  anliquis  nostris  librariis,  in  villa 
Muenstir  Augustensis  diocesis  sita  apud  flimien,  quod  dicitur  Zuesime ,  ||  nobiles  vel  ig- 
nobiles  in  toto  ipsius  parrochie  territorio  aliquoä  decimis  infeodasse.  Et  ne  super  hoc 
alicui  dubietatis  scrupulus  possit  oriri,  haue  cedulain  scribi  feciraus  et  nostri  sigilli 
munimine  roborari. 

Datum  anno  domini  MGGLXXIV.,  VI.  kalendas  Octobris. 

München.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  beschädigte,  bei  der  Urkunie  vom  11.  Februar  1278  beschriebene 
Siegel  des  Ausstellers.  —  Regest :  Reg.  Boica  3,  439. 
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2440. 

Abt    Konrad   von  Ellwongm    hesiäticjt   dem    Kloster   Kaisheim   das  Vermächtnis  einer  seinem 

Klostei-    lehftilaren   Hube   in  Möttingen   durch  weiland  den  Edlen  Konrad  von  Lierheim  und 

überträgt  das  Eigentumsrecht  derselben  dem  genannten  Kloster  gegen  1  ^   Wachs  jährlich. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.      Oktober  2. 

Nos  Cunradus  dei  gratia  abbas  Elwacensis  ecclesie  notum  facimus  universis  pre- 
senlium  inspectoiibus  liUerarum,  quod  dominus  Cunradus  bone  memorie  quondam  vir 
no||bilis  de  Lierheim  hübam  quandam  titam  in  Motingen,  super  qua  Marquardus  Bezolt 
residet  in  presenti ,  quam  videlicet  hübam  idem  Cunradus  ||  ab  ecclesia  nostra  tenuisse 
iure  dicitur  feodali,  pro  remedio  anime  sue  cum  omnibus  perlinenliis  suis  et  cum  omni 
iure,  quod  sibi  in  ipsa  competebat  aut  ||  competere  videbatur,  ecclesie  Cesariensi  ordinis 
Cysterciensis  Augustensis  dyocesis  legavit  hbere  et  absolute.  Cum  igitur  huiusmodi 
legatio  ad  nostram  notitiam  devenisset,  nos  eam  de  fratrum  nostrorum  et  ministeria- 
lium  ecclesie  nostre  consilio  et  consensu  approbantes  et  eam  per  omnia  gratam  tenentes 
pariter  atque  ratam  predicte  ecclesie  de  Cesarea  propter  amorem  Jesu  Christi  ius  pro- 
prielatis  hübe  sepedicte  superaddere  curavimus  prompta  et  libera  voluntate,  hac  tarnen 
adiecta  condicione,  ut  prenominata  ecclesia  Cesariensis  pro  indicio  nostre  liberalitatis, 
quod  eidem  ecclesie  fecimus,  singulis  annis  in  festo  sancti  Michaelis  nostre  ecclesie  con- 
ferre  debeat  unam  libram  cere.  Et  ne  super  hoc  alicui  dubium  oriri  possit,  hanc  litteram 
conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  et  conventus  nostri  et  subscriptione  testium  roborari. 
Testes  sunt :  Ulricus  de  Weslhusen,  Marquardus  de  Snailen  et  Eggehardus  de  Bopfingen 
milites,  Ulricus  dictus  Malso  prepositus  Alti  Montis,  Ulricus  dictus  de  Mosen  cellerarius 
ecclesie  nostre  et  Ruggerus  camerarius  monachi  ecclesie  nostre,  Berhtoldus  dictus  Mur- 
rellin")  cellerarius  Cesariensis,  magister  Heinricus  scolasticus  dictus  de  Munningen  et 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXIV.,  sexto  nonas  Octobris. 

München.     Orig.  Perg.     An  weissen   leinenen    Fäden,  denen    eine  rote,   bezw.  eine  gelbe  seidene  Schnur 
beigemischt  ist,   die  spilzovalen    Siegel  des  Abts  Konrad  und  Konvents  von  Ellwangen,  an  der  Urkunde  vom 
11.  Februar  1278,  bezw.  Bd.  5  S.  282,  vgl.  mit  Bd  6,  S.  225  beschrieben.  -  Regest:  Reg.  Boica  3,  439. 
a)  Vor  diesem  Wort  ist  de  ausradiert. 

2441. 
König  Budolf  verbietet,  die  Nonnen  vom  Predigerorden  von  Beichswegen  zu  Beden  und  Diensten 

heranzuziehen. 
Ohne  Ortsangabe})     1274.     Oktober  18. 
Rud(olfus)  dei  gratia  Romanorum  i'ex  semper  augustus  universis   advocatis  officia- 
libus   ac   procuratoribus   suis   fidelibus  ||  gratiam  suam   et   omne   bonum.     Ne  occasione 

41» 
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generalis  precarie  sive  perangarie  iinposite  sacro  subiectis  ||  imperio  regi  regum  famulan- 
tibus  aliquod  preiudiciutn  generetur,  vobis  omnibus  et  singiüis  daraus  districtius  ||  in 
preceptis,  ne  a  devotis  Christo  sanctiraonialibus  de  ordine  Predicatorum  aliquid  aliqualiter 
exigatis.  Recognoscimus  enim  rerapublicam  predictarum  sororum  orationum  suffragiis 
potius  quam  questibus  pecuniariis  promoveri, 

Datum  et  duplicatum  anno  domini  MGGLXXIIII.,  XV.  kalendas  Novembris,  indictione 
tertia,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Die  Urkunde  befindet  sich  unter  den  Esslinger  Dokumenten  im  Staatsarchiv.  Von  Predigernonnenklöstern 
kommen  dabei  zunächst  Sirnau  und  Weiler  in  Betracht.  Das  abhangend  befestigt  gewesene  Majestätssiegel  — 
im  allgemeinen  dasselbe,  wie  das  oben  S.  267  beschriebene,  nur  etwas  reicher,  so  dass  namentlich  der  Thron 
mit  Bogen  verziert  ist;  Umschrift:  t:RVDOLFUS  :  DEI  :  GRACIA :  ROMANORVM:  REX-.SE.MPER  :  AVGVSTVS: 
—  ist  abgerissen,  liegt  aber  bei  (Heffner  Tfl.  7  Nro.  59).  —  Bögest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  240,  mit  Bemerkungen 
insbesondere  über  die  geschichtliche  Bedeutung  dieser  Urkunde. 

1)  Der  König  befand  sich  noch  am  16.  Oktober  in  Gmünd  (Böhmer-Redlich,  Nro.  238)  und  ist  am 
21.  Oktober  in  Roltweil  (Böhmer-Redlich,  Nro.  241). 

244^. 

Der  Edle  Otto  von  Bruchsal  freit  nach  vielen  vorhergegangenen  Streitigkeiten  gegen  Zahlung 
von  8  ß  Heller  dem  Kloster  Herrenalb  dessen  Hof  zu  Weingarten  von  allen  Lasten  und  Abgaben. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     Oktober  21. 

Pateat  universis  Christi  fidelibus  tenorem  huius  cedule  percepturis,  quod  ego  Otto 
nobilis  de  Bruchsella  in  advocatia  ||  mea  Wingartin  exactiones  et  servitia  consuetudinaria 
repetens  de  curia  monachorum  de  Alba  ibidem  sita  et  per  ||  dominum  Gunrad um  militem 
quondam  advocatum  predicte  ville  in  eos  sub  nomine  pure  et  ex  antiquo  optente  liber- 
tatis  translata  ||  mihi  servitia  fieri  sicut  de  bonis  aliis  expetebam,  pi^edicti  vero  abbas  et 
monachi  gravari  se  contra  iustitiam  causabantur  libertatem  diu  optentam  et  approbatam 
pro  se  allegantes  iuquilinorum  ville  super  hoc  testimoniis  invocatis.  Diu  itaque  con- 
certatione  huiusmodi  inter  nos  perdurante  ego  predictus  Otto  domino  inspirante  tandem 
potius  elegi  honestati  eorum  simul  et  religiositati  deferre,  quam  super  modico  corda 
eorum  inquietando  contentionibus  deservire,  octo  libras  Hallensium  pro  predicta  vexatioue 
redimenda  mihi  per  eosdem  oblatas  acceptavi,  absolvens  prefatam  curiam  cum  omnibus 
suis  pertinentiis  et  cultores  ipsius  curie  ab  exactionibus  denariorum  pullorum  herberga- 
rum  vecturarum  angariarum  perangariarum  et  ab  omni  genere  servitutis,  quocumque 
nomine  censeatur,  nee  propter  hoc  super  silvis  pratis  pascuis  almendis  aquis  et  aquarum 
decursibus  sive  quibuslibet  commoditatibus  districtus  ville  per  me  vel  per  meos  succes- 
sores  seu  etiam  rusticos  de  cetero  possunt  vel  debent  aliquatenus  coartari.  In  huius 
rei  testimonium  presentem  cedulam  monachis  sepedictis  sigillo  meo  tradidi  communitam. 
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Acta  sunt  hec  aiino  domini  MCCLXX  quarlo,  in  feslo  undeclm  milium  virginum, 
presentibus  doraino  C[unrado]  abbate,  C[unrado]  de  Meginsheim,  W[ezelone]  cellerario,  G.  de 
Wil  monachis  de  Alba,  R.  sacerdote,  fratre  Ber[toldo]  de  Heinbach,  Gozzone  de  Wilre  nobili, 
H.  de  Gozpotisheim,  Bert[oldo]  dicto  Bast  militibus,  Distil,  Hagedorn,  Wrfir),  Wilde, 
C.  de  Binstan  iuratis  et  aliis  de  Wingartiii  plnribus  fide  dignis. 

Ital.  Perg.  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  41  mm,  (IV.  A.  2.):  in  damasziertem  Felde  ein  Schild  mit  einem 
mit  2V2  Spitzen  gespaltenen  Rechlbalken;  Umschrift:  f  Siffillum  OTTONIS  .  DE  .  BRVGHSELLA.  —  Abdruck: 
Kausler,  Neuenbürg  143. 

1)  ?  Urfil,    Win-fil. 

— — ■ ■  • 

2443. 

Der  Deutschordenshruder  Johann,  Bischof  von  Litthauen,  verleiht  den  Besuchern  und  Wohlthätern 
der  von  ihm  zu  Ehren  des  Leichnams  Christi  und  des  heiligen  Georg  geweihten  Kirche  (Kapelle) 
in  Mergentheini  einen  Ablass  und  bekräftigt  durch  sein  Siegel  den  Äblass ,  welchen  Bischof 
Heinrich    von   Samland  für    die   ganze   von   ihm  geweihte  (Pfarr-)  Kirche   daselbst   und   ihre 

5  Altäre  verliehen  hat. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     Oktober  2L 

Bonilate  divina  fi-ater  Johannes  Letoviensis  episcopus ')  ordinis  domus  Teuthonice 
Omnibus  Christi  fidelibus  hanc  litteram  audituris  salutem  et  benedictionem  a  domino  || 
Jesu  Christo.  Gupientes  quoslibet  in  Christo  fideles,  quasi  quibus  lac  opus  est  non 
solido  cibo,  pro  salute  propria  ad  pietatis  opera  provocare  premio  speciali  oninibus  |( 
vere  co  ifessis  et  contritis,  qui  ad  ecclesiam  in  Mergentheini,  quam  propriis  dedicavimus 
manibus  in  honore  corporis  Christi  et  sancti  Georgii'),  quotienscunque  in  primo  ||  anno 
dedicatio  ibidem  ex  debito  celebratur,  et  qui  in  anniversario  causa  devotionis  accesserint 
^t  de  facultatibus  sibi  a  deo  collatis  manum  porrexerint  adiutricem ,  auctoritale  oinni- 
potentis  dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostri  officii  XL  dies  criminalium 
■et  centum  veniaUum  in  nomine  domini  misericorditer  rela-^amus.  Preterea  religiosi  viri 
et  deo  dilecti  fratres  hospitalis  sancti  Johannis  in  Mergentheim  nos  rogarunt,  ut  indul- 
gentiam  venerabilis  domini  Henrici  Sambiensis  episcopi,  qui  ecclesiam  lotam  et  quinque 
allaria  in  ea  dedicavit,  sab  nostro  sigillo  claudere  dignaremur.  Que  indulgentia  sua  est 
talis:  in  primo  anno  dedicationis  ipsius  contulit  omnibus  locum  devote  visitantibus  pro 
ecclesia  et  quinque  altaribus  in  ea  singulariter  et  singulis  annis  annura  venialium  et 
XL  dies  criminalium,  peccata  oblita,  vota  fracta,  si  ad  ea  redierint,  offensiones  patrum 
et  matrum  sine  manuum  iniectione,  iuramenta  temeraria,  que  non  fuerunt  super  sanclu- 
aria,  et  hec  indulgentia  sua  currit  per  tricesimum  primi  anni  sui  dedicationis  dicte 
-ecclesie   et  tricesimum   anniversarii   eius.     Hanc   igitur  indulgentiam    suam   et  nostram 
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sub  nostro  sigillo  poni  fecimus,  ut  inlerprcs  liltere  sciat,  que  gratia  singulis  annis  pro 
dedicalione  totalis  ecclesie  cum  omnibus  allaribus  et  capella  appendente,  quam  singulis 
annis  celebrandam  in  tertiam  feriam  facrorum  dierum  pasche  translulimus,  sit  popula 
nuntianda. 

Datum  anno  domini  MCCLXXllIL,  in  die  XI  milium  virginum. 

Siegel  des  Bischofs  Johann  von  Lillhauen  aus  mit  Mennig  gemischtem  Wachse,  spitzoval,  58,  36  mm, 
(III.  A.  2.a.):    der   stehende  Bischof,    in    der    Rechten    ein    Patiiarchenkreuz,    in   der  Linken  den  Bischofsstab j 

Umschrift:  .  .  FRIS  .  IOHa««IS .  DEI . GRA . LET EN  .  EPI.  —  Regest:  Wirtb.  Franken  8,  270.  -  O.A.-Beschr. 

Mergentheim  391.  —  Regg.  episc.  Conslant.  Nro.  2367. 

1)  Vrgl.  zu  diesem  Bischof,  welcher  in  den  Jahren  1281  —  1288  als  Konstanzer  Weihbischof  erscheint,. 
Freiburger  Diözesan-Archiv  7,  212  ff.  —  2)  Es  ist  dies  ohne  Zweifel  eine  heutzutage  nicht  mehr  bekannte  Kapelle 
dieser  Pfarrkirche. 


2444. 

König  Rudolf  beauftragt   den    Grafen   Hugo   von    Werdenberg   mit   dem  Schutz  des  Kloster» 

Weingarten. 

Rottweil  1274.     Oktober  21. 

Rud(olfus)  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  nobili  viro  H[ugoni]  comiti 
de  Werdenberg  dilecto  fideli  suo  graliam  suam  et  omne  bonum.  ||  Quia  litleras  venera- 
bilium  in  Christo  patrum  et  dominorum  nostrorum  cardinalium  et  ipsius  curie  super 
conservaiione  privilegiorum  et  iuri||um  honorabilium  virorum  .  .  abbatis  et  conventus  in 
Wingarden  hortatorias  et  consultorias  recepimus ,  superesse  non  ||  possumus,  quin  eidem 
.  ,  abbati  et  conventui,  quantum  possumus,  in  sui  iuris  conservatione  presimus.  Hinc 
est,  quod  fidelitati  lue  conmittimus  fnmiter  et  districte,  qualenus  supradiclos  .  .  abbatem 
et  eins  monasterium  cum  omnibus  hominibus  et  aliis  suis  pertinentiis  tibi  fideliter  habeas 
reconmissos,  eosdem  quantum  cum  convenientia  poleris  et  honore  favorabililer  defen- 
dendo.  Ceterum  ut  sie  eos  in  suis  iuribus  foveamus,  ut  in  aliorum  preiudicium  non 
redundet,  volumus,  ut  pincernas  de  Winlerstede,  dominos  de  Livenowe  ac  dapiferos  de 
Walperch  ac  alios"),  qui  advocatie  nomine  sibi  in  iam  diclo  monasterio  et  suis  possessio- 
nibus  ac  iuribus  iuris  aliquid  vendicare  nituntur,  ad  noslre  celsiludinis  presentiam  in 
solle  nipnem  noslram  curiam  sludcas  evocare,  ut  non  improvisi  sed  bene  muniti  de  iure, 
quod  sibi  in  bonis  dicti  monaslerii  conpelero  asseverant,  nos  reddere  valeanl  cerliores. 
Nichil  enim  volumus  contra  partem  non  citatam  nee  conmonilam  atlemptare,  sed  ralio- 
nibus  et  iuribus  utriusque  partis  examinatis  diligenlius  et  perspectis  procedere,  ut  iure 
cuiuslibet  conservalo  via  regia  tribuendo  cuilibet,   quod  suum  est,  procedere  valeamus. 

Datum  Roelwile,  XII.  kalendas  Novembris,  indiclione  lerlia,  regni  nostri  anno  secundo. 
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An  einem  aus  gelblichen  und  braunen  Leinenfäden  sehr  locker  gewobenen  Bändchen  (nicht  an  umnäiiler 
Zwirnschnur,  wie  Redlich  am  unten  a.  0.  sagt)  ein  Bruchstück  des  kaiserlichen  Majestätssiegels  (Heffner  Tfl.  7 
Nro.  59).  Das  Band  zur  Befestigung  des  Siegels  findet  sich  in  ähnlicher  Beschaffenheit  an  echten  Privaturkunden 
des  Klosters.  Auch  die  Schrift  weist  auf  Fertigung  ausserhalb  der  königlichen  Kanzlei  hin,  wobei  sich  der  Schreiber, 
da  die  gebrauchten  Namensformen  ungewöhnlich  sind,  an  die  Schreibweise  der  Urkunde  der  Kardinäle  angelehnt 
haben  mag.     Der  Inhalt   der  Urkunde   selbst  ist  unverdächtig.  —  Regest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  241. 

a)  Diese  zwei  Worte  sind  über  der  Zeile  nachgetragen. 


2445. 
Lyon  1274.     Oktober  28. 

Pabst  Gregor  X.  bestätigt  dem  Abt  und  Konvent  von  Änhaiisen  (Ahusen) ,  Benediktiner 
Ordens,  Augsburger  Diözese,  alle  ihrem  Kloster  von  Päbsten,  Königen,  Fürsten  und  anderen 
Christgläubigen  verliehenen  Freiheiten. 

Geben  za  Lugtun,  an  der  zehenden  kaienden  Novembris,  in  dem  dritten  jar  unser 
bapstii.  —  Der  baepstlich  slül  ist  gevvon  gunst  zu  geben  [Solei  annuere  sedes  apostolica]. 

Deutsche  Uebersetzung  auf  Perg.  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Der  Text  ist  mutaMs  mutandis  derselbe  wie 
der  lateinische  der  Urkunde  desselben  Pabstes  vom  4.  Januar  1274  (oben  S.  273).  —  Regest:  Steichele,  Bei- 
träge 1,  265. 

2446. 
Lyon  1274.     Oktober  23. 

Pabst  Gregor  X.  beauftragt  den  Abt  von  Heidenheim ,  Eichstetter  Diözese ,  einen  Streit 
zwischen  den  Grafen  Ulrich  von  Helfenstein,  Vater  uni  Sohn,  und  dem  Klo  der  Anhaasen 
gütlich  beizulegen. 

Datum  Lugduni,  X.  kalendas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  III. 

Auszug  in  einem  Kopialb.  des  Klosters  Anhausen  aus  dem  16.  Jahrhundert,  signiert  B,  S.  375. 


2447. 
Lyon    1274.     Oktober  23. 

Pabst  Gregor  X.  befiehlt  Klerikern  und  Laien,  Baronen,  Edlen  und  Rittern  der  Diözesen 
Augsburg  und  Konstanz,  gewisse  Güter  des  Klosters  Anhausen,  welche  von  ihnen  längere  Zeit 
Jier  besessen  worden  sind,  dem  Kloster  zurückzugeben. 

Datum  Lugduni,  X.  kalendas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  III. 

Auszug  in  einem  Kopialb.  des  Klosters  Anhausen  aus  dem  16.  Jahrhundert,  signiert  B,  S.  375. 


3i28  1274.     Oktober  25  und  November  1. 

2448. 
Esslingen  1274.     Oktober  25. 

H. ,  Kanoniker  der  Kirche  vom  heiligen  Grab  in  Jerusalem  und  Probst  aller  Häuser 
dieses  Ordens  in  Deutschland,  verleiht  der  Priorin  .  .  und  dem  Konvent  von  Sirnau  (Syr- 
menawe)  Predigerordens  aus  Achtung  vor  deren  Orden  und  aus  Ergebenheit  gegen  ihren  Konvent 
die  Vergünstigung,  dass  kein  Prior,  Offizial  oder  Prokurator  seines  Ordens  in  seinem  eigenen 
oder  des  Ordenskapitels  Namen  sie  wegen  irgend  eines  Streits  vor  Gericht  ziehen  könne,  es 
sei  denn,  dass  derselbe  ein  Spezialmondat  von  ihm  hätte,  das  ausdrücklich  diesen  Indult 
widerriefe. 

Datum  Ezzelingen,  anno  incarnationis  dominice  MCCLXXIIII.,  VIII.  kalendas  Novembris. 

Das  abhängend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt. 


2449. 

König  Rudolf  erteilt  dem  Kloster  Pfullingen  Freiheit  von  den  Statuten  der  Leute  in  Pfullingcn, 
bestätigt    demselben   den   Besitz   eines   Weinbergs   auf  dem   Berg  Ächabn   und  beauftragt  den 
Landvogt    Grafen  Albrecht  [von  HohenbergJ ,    das  Kloster   und   seine  Besitzungen    gegen  Be- 
lästigungen zu  schützen. 

Hagenau  1274.     November  1. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  dilectis  in  Ctiristo  .  .  abbatisse 
et  conventui  sororum  in  Pfullingen  ordinis  sancte  Cläre  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Cum,  sicut  intelleximup,  homines  in  Pfullingen  quedam  de  novo  statuta  in  non  modicum 
vestrum  preiudicium  et  gravamen  facere  presumpserint,  nos  vobis  vestroque  monasterio 
hanc  tenore  presentium  concedimus  libertatem,  ut  ab  eisdem  constitutionibus  aliisque 
similibus  in  futurum  auctoritate  regia  exempte  omnino  ipsis  non  debeatis  aliquatenus 
subiacere,  quin  potius  sub  obtentu  nostre  gratie  inhibemus  firmiter  et  districte,  ne  quis 
vos  in  hiis  aut  aliis  quibuscumque  audeat  modo  aliquo  de  cetero  infestare.  Insuper 
hanc  vobis  gratiam  facimus  per  presentes,  quod  vos  vineam  in  clivo  Achalm  sitam,  in 
qua  quorundam  presumpiio  vos  vexat  indebite  et  impugnat,  quiete  debeatis  imper- 
petuum  et  paciüce  possidere.  Propter  quod  etiam  nobili  domino  Al[berto]  comiti*)  ad- 
vocato  terre  hoc  eodem  tenoi'e  iniungimus  firmiter  et  mandamus,  quatenus  vos  ac  bona 
vestra  ab  omni  molestatorum  vestrorum  violentiis  constanter  et  fideliter  tueatur.  In 
cuius  concessionis  et  gratie  testimonium  presentes  vobis  litteras  tradimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratas. 

Datum  Hagenowe,  kalendas  Novembris,  indictione  tertia,  regni  nostri  anno  secundo. 
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Nach  einem  Transsumpl  Kaiser  Karls  IV.  d.  d.  Reutlingen  1360  September  17,  das  noch  einige  weitere 
Kl.  Pfullinger  Urkunden,  nämlich  die  Urkunde  K.  Rudolfs  von  J276  April  17,  sowie  die  K.  Adolfs  von  1296  o.  T., 
K.  Albrechts  von  1302  o.  T.,  K.  Heinrichs  von  1309  August  25  und  August  26  enthält.  —  Abdruck:  Besold,  Docum. 
rediv.  2,  333.  —  Petrus,  Suevia  eccl.  672.  —  Ludewig,  Reliquiae  10,  156.  —  Glafey,  Anecdota  342  =  Wegelin, 
Griindl.  histor.  Bericht  u.  s.  w.  2,  31.  —  Regest:  Georgisch,  Reg.  chronol.  dipl.  2,  1274  Nro.  66.  —  O.A.-Beschr. 
Reutlingen  255.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  251. 

1)  Graf  Albrecht  von  Hohenberg,  vgl.  Stalin,  Wirt.  Geschichte  3,  45. 


2450. 
Ravenshurg'Ittendot'f -Winter stetten  1274.     November  1. 

Die  Brüder  Heinrich,  Konrad  und  Hermann  (Her.),  Schenken  von  Schmalegg  und 
Wintersteiien  (de  Smalnegge  et  de  Winterstetem),  übergeben  der  Kirche  und  dem  Konvent 
St.  Peters  zu  Weiss(nau  (Minoris  Augie)  den  Hof  in  Detzenueiler  (Tenzenwiler)  samt  dem 
Hofmaier  (colonus)  Heinrich  Muchsenhart  auf  Bitten  des  seitherigen  Lehensträgers  Lirich  von 
Weiler  (Wilar),  der  beides  in  ihre  Hand  aufgelass(n  und  übertragen  hat,  und  anderer  seiner 
Freunde  und  beurkunden ,  dass  Herr  Konrad  von  Weiler  gemeinsam  mit  seinem  Sohne,  dem 
genannten  Ulrich,  und  dessen  Ehefrau  Ä.  sich  verpflichtet  hat,  dem  Kloster  gegen  jede  Schädigung 
infolge  von  Anfechtung  dieses  Besitzes  Währschaft  zu  leisten. 

Testes:  Her.  de  Biiatenbach,  Fr.  de  Rorgenmos,  Conradus  de  Bizenhoven,  M.  custos 
de  Augia,  Der.  dictus  Friman  de  Ruti,  frater  B.  de  Marchdorf,  frater  H.  custos  Vinee, 
frater  Albertus  de  Blaburon  canonicus  in  Soreh,  Bur.  de  Hunbrechtesreit,  H.  de  Ringen- 
wiler  milites,  H.  de  Yngeltingen,  H.  de  Munegollingen,  AI.  de  Ringenwiler,  Ber.  Becgo. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  Ravensburc|,    Ulendoif  et  Wintersteten,   anno  domini  MCCLXXIIII, 

V.  nonas  Novenbris,  III.  indictione. 

An  leinenen  Fäden  die  runden  Siegel  der  3  Aussteller,  Schenken  von  Schmalegg-Winterstetlen :  1)  des 
Schenken  Heinrich,  oben  S.  47  erörtert.  2)  des  Schenken  Konrad,  Bd.  5  S.  236  beschrieben,  wobei  übrigens 
zu  bemerken  ist,  dass  das  Siegelfeld  punktiert,  der  Schild  dreieckig  ist,  der  Kopf  gewöhnlich  als  Mohrenkopf 
bezeichnet  wird,  der  obere  Stab  mit  3,  der  untere  mit  2  herabhangenden  Lindenblättern  besteckt  ist;  die  Bei- 
zeichen rechts  ein  achtstrahliger  Stern,  links  ein  zunehmender  Mond  sind  (Abbildung:  v.  Weech,  Codex  dipl. 
Salem.  Tfl.  19  Nro.  113).  3)  des  Schenken  Hermann:  rund,  55  mm,  (IV.  C):  im  Siegelfelde  ein  rechts  ge 
neigter  Schild,  in  weichem  ein  N-förmiger  Doppelhaken,  auf  dem  linken  Obereck  des  Schildes  ein  Topfhelm, 
Helmkleinod:  ein  nach  links  zurückgebogenes  Hörn,  besteckt  mit  3  Köchern,  worin  je  3  Pfauenspiegel,  die 
Köcher  mit  dem  Haken  belegt  (das  Siegelfeld,  der  Schild  mit  dem  Haken,  das  Hörn,  die  Köcher  sind  durch 
Gitter  damasziert,  welche  beim  Schilde  etwas  grösser  und  mit  Punkten  versehen  sind);  Umschrift  (die  Buchstaben 
z.  T.  nach  dem  Siegel  an  der  Urkunde  von  12';6  Mai  2  ergänzt):  f  •  S  .  HERMANN! .  PlNCErwe  .  DE . 
SMALNEGGE»  (Abbildung  v.  Weech,  a.  a.  0.  Nro.  108). 

VII.  42 
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o:    ;    ;     .  ...     .    2451.  i  [      ; 

König  Rudolf  befiehlt  dem  Schultheissen ,  Rat  und  der  ganzen  Bürgerschaft  zu  Esslingen,  das 
Kloster   Salem  in   dem    Privilegium    der  Abgabenfreiheit  seiner    Besitzungen   in    der    Pfarrei 

Esslingen  nicht  zu  beeinträchtigen. 

Hagenau  1274.     November  4. 

Rud(olfus)  dei  gralia  Romanoram  rex  semper  augustus  prudentibus  viris  .  .  sculleto 
consulibus  et  universis  civi||bus  in  Ezzelingen  dilectis  fidelibus  suis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Ex  parte  religiosorum  virorum  .  .  ||  abbatis  et  conventus  monasterii  de 
Salem  ad  serenitat;s  nostre  pervenit  auditura,  quod  domus  eorum  |1  et  alia  bona  sua,  que 
habent  in  parrochia  de  Ezzelingen  a  longis  relroactis  temporibus,  ante  latam  vide- 
licet  in  preclare  recordationis  ultimum  Fredericum  Romanorum  imperatorem  predeces- 
sorem  nostrum  excommunicationis  sententiam  ab  omni  exactionis  seu  precarie  onere 
libera  fuerint  et  exempta.  Quocirca  fidelitati  vestre  mandamus  precise  volentes ,  qua- 
tinus,  si  est  ita,  libertatem  eandem  in  nullo  penitus  impugnetis  nichil  ab  eis  occasione 
precarie  requirentes  et  si  quid  est  eis  impositum  totaliter  revocantes. 

Datum  Hagen[owe],  pridie  nonas  Novembrls,  indictione  tertia,  regni  nostri  anno  secundo. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  Majestätssiegel  des  Königs,  am  Rande  beschädigt  (Heffner,  Tfl.  7. 
Nro.  59).  —  Abdruck:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  127  Nro.  524.  —  Regest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  253. 


2452. 
Konrad  Straif  von   Winberg  schenkt  dem  Kloster  Offenhausen   einen   Weinberg  zu  Metzingen, 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     November  5. 

In  gotes  namen.  Amen.  Wir  herre  Günrat  Straipfe  von  Winberc  genant  tügen 
kunt  II  allen  den  disen  brief  sehent  alder  horent  lesen,  das  wir  dem  ersamen  closter  ze  || 
Offenhuseri  dem  convente  Predigerordens  haben  geben  einen  wingarten,  der  da  ||  gelegen 
ist  ze  Mezzingen,  den  da  buwet  Heinrich  der  pfister,  und  ist  gelegen  ze  Hinderberch  ze 
einer  siten  Gunrat  Vogelli,  luterliche  durch  got  und  unser  tohter  Elizabeten  ze  einem 
almäsen  ledich  und  lere,  das  unser  reht  eigen  ist.  Und  das  dis  sicher  und  stete  belibe, 
des  geben  W\v  disen  brief  dem  vorgesprochen  closter  und  dem  convente  versigelt  mit 
unserm  eigen  insigel. 

Dirre  brief  wart  geben,  do  man  zalte  von  gotes  gebarte  tusent  jar  zwaihundert  jar 
sibenzich  jar  und  darnach  in  dem  vierden  jar,  an  dem  gätemtage  vor  sante  Martines  tage. 

Stark  liniert.  Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  38  mm,  (IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde- ein 
Löwe  mit  emporgerecktem  Schweife;  Umschrift:  f  SIGILLUM  CUONRADl  DE  WINBERG  (das  letzte  Wort 
aus  der  Urkunde  von  1271  Februar  23  ergänzt). 
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2453. 
Herrenberg  1274.     November  10. 

Ritter  Rudolf  von  Haiterbach  (Hailurbach)  verkauft  dem  Priester  Burkhard,  Pfleger  (pro- 
visoii)  der  St.  Marienkirche  in  Kniehis  (Kniebüz),  seine  Einkünfte  von  3  Malter  Weizen  (sili- 
yinis),  5  Malter  Haber'  lind  4  Malter  Dinkel  (spellze)  samt  seinem  Hof  auf  dem  Bühl  in 
Schwandorf  (Swandorf  ul  dem  Buhele),  von  dem  er  dieselben  bisher  bezogen,  um  10  ^  Tübinger 
Währung  und  leistet  deshalb  (secundum  consuetudinem  regionis)  gegen  jedermann  Währ- 
schaft, wobei  seine  Ehefrau  Mechtild,  Tochter  weiland  Ritter  Hermanns  genannt  Kröwel 
(Creuwel),  und  seine  Kinder  Albert,  Dietrich,  Rudolf,  Hermann,  Willeburg  und  Adelheid  ihre 
Zustimmung  geben ,  souie  Graf  Burkhard  von  Hohenberg  die  Genehmigung  erteilt. 

Siegler:   Graf  Burkhard  von  Hohenberg. 

Actum  et  datum  aput  Herrcnberg,  anno  doniini  millesimo  CCLXX  quarto,  in  vigilia 
beati  Martini  episcopi,  preseniibus  dbmino  Friderico  sacerdote  de  Haiterbach,  domino  Vol- 
maro  milite  de  Haiterbach,  domino  Dietherico  milite  de  Haiterbach,  Cunrado  de  Swandorf, 
Ulrico  villico  dicto  uf  deme  ßuhele,  Heinrico  dicto  Busche  de  Swandorf,  Alberto 
dicto  Bockelin,  Dietrico  de  Bozsingen'),  Sifrido  diclo  Ortlin,  Hermanne  Fabro,  .  .  Fabro 
de  Altheim,  Walthero  de  BilAachingen,  Johanne  de  Ihelingen  et  aliis  fide  dignis. 
Testes  vero  resignationis  seu  confiimationis  predictorum  facte  a  domino  Burchardo 
comite  de  Hohenberg  predicti,  item  alii:  Albertus  miles  advocatus  de  Welnhusen,  Ber- 
toldus  notarius  comitis    de  Horwe  et  villicus  frater  suus  et  aliis  plur/ii/s  fide  dignis. 

Siegel  des  Grafen  Burkhard  von  Hohenberg,  aus  grünem  Wachse,  im  unteren  Teil  sehr  beschädigt,  rund, 
c.  53  mm,  (III.  B.  3):  der  galoppierende  Graf,  auf  dem  nach  vorne  gekehrten  Topfhelm  als  Helmkleinod  zwei 
Hörner,  besteckt  mit  oben  fächerartigen,  unten  gitterartig  damaszierlen  Schirmbrettern,  in  der  Rechten  einen 
Speer,  am  linken  Arm  den  dreieckigen,  geteilten,  hohenbergischen  Schild,  denselben  auch  auf  der  Decke  des 
Pferdes  vorne  an  der  Brust  und  hinten;  von  der  Umschrift:  Sigilltim.  BUBCHAR  .  .  .  ENBERC  erhalten.  — 
Abdruck:  Schmid,  Monum.  Hohenberg.  S.  46. 

1)  Wohl  Baisingen  O.A.  Horb,  da  auch  in  einer  anderen  Hohenberger  Urkunde  vom  22.  Oktober  1284 
ein  Dietrich  der  Bosinger  hinter  einem  Berthold  von  Ergenzingen,  einem  an  Baisingen  angrenzenden  Orte,  als 
Zeuge  vorkommt  (vgl.  Schmid  a.  a.  0.  S.  72). 


2454. 
Graf  Hugo  von  Werdenberg  beurkundet,  dass  und  in  welcher  Weise  durch  7  Geschworene  die 
Rechte  der  Klöster  Salem,   Weissenau,    Kreuzlingen  und  Löwenthal,  soicie  anderer  Beteiligter 
am   Schweinetrieb  in  dem  Wald  Schwaderloch  und  die  dafür  dem  Besitzer  des  Gutes  Brochen- 

zell  zu  leistenden  Dienste  festgesetzt  worden  sind. 

Eggenweiler  1274.     November  13. 
Omnibus  hanc  paginam  inspecturis   Hugo  comes  de  Werdenberch  rei  geste  notitiam 
cum  salute.     Ut  ea,  que  ordinantur  pro  re  publica,  studiose  in  suo  robore  perseverent, 

42* 
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litterarum  *)  debent  serie  perennari.  Eapropter  ||  presentes  noveriat  et  futuri,  quod  cum 
possessiones  dicte  diu  Gebrocchen  Gelle  unä  cum  silva,  que  Swaderloch^)  dicitur, 
cum  Omnibus  iuribus,  que  vulgo  ehafti  unde  getwinc")  dicuntur,  et  aliis  universis  in 
me  per  emptionem  iustam  ||  proprietatis  tltulo  transivissent  et  in  dicta  silva  .  .  venera- 
biles  in  Christo  de  Salem  de  Augia  Minori°)  et  de  Grucelino  .  .  abbites  et  conventus 
nee  non  .  .  priorissa  suusque*)  conventus  [in  Leuwental  et  plures  alü  in  pago  qui  || 
Schuzengoe  dicitur  et  circa  ratione  suarum  possessionum  circa  dictum  predium  et 
silvam  sitarum  quedam  iura  sed  diversimode  pascendi  porcos  suos  tam  raagnos  quam 
parvos  in  silva  iam  dicta  prescripserint  ab  antiquo  et  possederint  seu  in  usu  habuerint 
per  multa  tempora  retroacta,  circa  que  tarnen  iura  propter  lapsum  temporis  et  successio- 
nem  hominura*)  quedam  dubitabilia,  videlicet  quid  vel  quantum  quilibet  iuris  habeat  in 
premissis,  emerserint,  que,  ut  per  me  et  alios  ad  hoc  ydoneos  declararentur,  sunt  cum  in- 
stantia requisita,  ego  cupiens  rei  publice  et  paci  seu  indempnitati  omnium  prospicere 
in  futurum  unä  cum  predictis  de  Salem  de  Minori  Augia  de  Grucelino  et  de')  Leuwen- 
tal nee  non  omnibus,  quibus  dicta  iura  in  aliquo  pertinebant,  septem  viros  seniores  et 
fidedigniores  inter  omnes  homines  dicti  pagi  elegimus  concorditer,  qui  fide  data  super 
hoc  etiam  corporali  prestito  iuramento  de  iuribus  premissorum  et  omnium  vicinorum 
super  pascendis  porcis  in  silva  premissa,  prout  eis  constaret  et  ab  aliis  investigare  possent, 
non  declinantes  prece  vel  pretio  blanditiis  vel  terroribus  ad  partem  aliquam  rei  veritatem 
de  sing[u]lorum *')  iuribus  enarrarent,  quorum  dictis  et  sententiis  promisimus  simpliciter 
omnes  stare.|  Quo  facto  dicti  septem  premisso  iuramento  id,  quod  eis  constabat  et  hinc- 
inde  investigaverant ,  certissimis  argumentis  et  quod  nos  omnes  premissi  concorditer 
promisimus  acceptare,  proponebant  narrabant  et  manifestabant  concorditer  in  hec  verba: 
Videlicet  ut  monasterium")  de  Salem  omnes  porcos  grang[i]e  in  Adelsruthti ')  pertinentes 
et  sues  sine  exceptione  libere  in  dicta  silva  ad  pastum  mittere  debeat  prout  voluerit  de 
hoc  nuUis  terminis  coartatum.  Illos  vero,  quos  de  monasterio  seu  aliunde  ibidem  pastum 
querere  decreverint,  ne  ripam,  que  vulgo  Krumbach  dicitur,  ad  pastum  ex  industria 
transeant,  debent  a  pastore  arceri  vel  servitiis  subiacere.  Similiter  omnes  porci  quorum- 
cumque  fuerint  usque  ad  dictam  grangiam  querendi  pastum  habere  debent  liberam  facul- 
tatem.  Item  fratres  de  Augia  Minori  in  predio  Abbenwiler ")  tantum  centum  porcos  et 
non  ultra  habere  poterunt,  qui  in  dicta  silva  unä  cum  porcis  propriis  rusticorum  dicti 
predii  et  alterius  dicti  Abbenwiler*)  libere  pastum  querent.  Alü  vero  porci  ibidem  locati 
undecumque  in  Gella  servitiis  sublacebunt.  Item  de  omnibus  porcis  a  quocumque  habitis 
in  Wannerhusern ')  preterquam  curia  dicta  des")  Bisse hof  hof  in  Gella  servitiis  sub- 
iacebunt.  Item  curie  dicte  Bettenwiler ")  proprios  porcos  possunt  pascere")  libere,  illo 
salvo,  quod  fructus  arborum  pro  pastu  porcorum  habilium  non  quassabunt,  alioquin  ser- 
vitia  in  Gella  exhibebunt.     Item  in  Waltenwiler  residentes   de   suis   porcis   universaliter 
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preterquatn  de  curia  dicta  dominarum  de  Leuwental  servitia  exhibebunt,  que  curia  scilicet 
de  Leuwental,  si  arbores  pro  pastu  porcorura  quassaverit,  siraililer  servitiis  subiacebit. 
Item  Wergenwise  coloni  pro  suis  porcis  propriis  libere  pastum  querent,  si  vero  alienos 
habuerint  vel  pro  suis  porcis  arbores")  quassaverint,  servitiis  subiacebunt.  Item  Etthen- 
kilch  iahabitantes ")  XL  )  porcos  pascere  possutit  libere'),  illo  salvo,  quod  arbores  non 
quassabunt,  quod  si  fecerint  vel  plures')  habuerint,  inde  servitiis  subiacebunt.  Item 
in  Eggenwiler  coloni  curie  dominarum  de  Leuwental  et  dicti  Loheier')  porcos  suos') 
pascere  possunt,  quod  si  arbores  quassaverint  vel  alienos  porcos  habuerint '^),  inde  ser- 
vitiis subiacebunt.  Item  omnes  coloni  possessionum  monasterio  Grucelingen  partinentium 
circa  dictam  silvam  locatarum  proprios  porcos  pascent  libere,  de  alienis,  si  quos  ha- 
buerint, servitia  exhibebunt,  hoc  adiecto,  ut  curia")  dicta  zem  Loch,  licet  extra  ter- 
minos  sit,  iuribus  in  Hyrsslat^')  gaudere  debe^  libere  in  premissis.  Si  vero  monasterium 
in  Grucelingen  porcos  proprios  in  dictis  suis^)  possessionibus  habere  voluerit,  in  dicta 
Silva  pastum  libere  querent,  hoc  excepto,  ut  si  quocuraque  tempore  vel  anno")  silvam, 
que  ipsi  monasterio  pertinet,  quibuscumque  vendiderint  ad  quassandum,  eo  tempore 
ipsum  monasterium  et  oranes  coloni  in  suis  possessionibus  existentes  de  suis  porcis 
Omnibus  in  Cella  servitia  exhibebunt.  Itemj  in  Alingen  coloni  curiarum  dictarum  dez 
Bechererz  hof")  unde  dez  Snicerz  hoff")  et  dotis  in  Nidernalingen  pascent  libere 
suos  porcos,  alii  de  suis,  ipsi  de  alienis  servitiis  subiacebunt.  Item  omnes  residentes 
in  Büncoven  pascent  hbere  suos  porcos,  de  alienis,  vel  si  quatient  arbores,  servitiis 
subiacebunt.  '"')Item  dicti  de  Sanewellezhoven '^)  et  ipsorum  homines  in  diclo  loco  resi- 
dentes libere  proprios  porcos  pascent"),  de  alienis  et  de  suis,  si  arbores  quatient,  ser- 
vitia exhibebunt.  Item  residentes  in  Buichorn  citra  viam,  que  vulgo**)  dicitur  der 
Gemachot  wech,  debent  pascere  porcos  suos""),  si  vero  ex  industria  ad  pastum  porcos") 
miserint  ultra  terminum  memoratum,  omnes  et  singuli  sine  exceptione  in  Cella"*)  ad  ser- 
vitia tenebuntur.  Que  servitia  predicla  dominus,  qui  pro  tempore  predium  in  Cella  pos- 
sederit,  taxabit  et  recipiet  prout  sibi  et  rei  publice  videbitur  expedire,  nee  ipse  seu  aliquis 
hominum  quicquam  debet  vel  poterit  de  premissis  omnibus  et  singulis  propter  successum 
temporis  immutare  casu  quolibet  contingente. 

Acta  sunt  hec  apud  Eggenwiler,  anno  domini  MGCLXXIIII.,  idus")  Novenbris ,  in- 
diclione  111. ,  presentibus  et  consentientibus  procuratoribus  monisteriorum  de  Salem  de 
Minori  Augia  de  Crucelino  et  de  Leuwental  nee  non  omnibus,  ad  quos  iura  pertinent 
prenotata,  presentibus  etiam  declaratoribus  sub  iuramento  iurium  premissorum,  videlicet 
Hainrico  villico  de  Hyrsslath"™),  H[ainrico] "")  diclo  Vaseli  de  Cella,  Eberhardo  diclo 
Locheier,  magistro  C[unrado]  dicto  de  Hyrsslath""),  .  .  diclo  Luceli  ibidem,  Manegoldo 
von  dem  Loche"")  et  magistro  Bertoldo  de  Raderay'')  et  aliis  testibus  presentibus 
et  rogatis  quam  pluribus  probis  viris.     In  cuius  facti  robur  perpetuum   presens   instru- 
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mentum  super  hoc  confeclum  sigillo  meo  unä  cum  sigillis  predictorum  de  Salem  de 
'Augia  Minori  de  Cruceliho  et  de  Leuwcntar  duxi  pro  teslimonio  muniendum.  '  Nos  de 
Salem  de  Augia  Minori  et  Crucelino")  .  .  abbates  et  priorissa  de  LeuwentaP")  preäicla 
omnia,  prout  premissa  sunt,  esse  vera  presentibus  protestamur,  sigilla  nostra  unä  cum 
sigillo  dicti  .  .  comitis  de  Werdenberch  huic  inslrumento  coricorditer  pro  testimonio 
apponentes. 

2  Origgi  Perg. ,  dasjenige  des  Klosters  Kreuzungen  in  Stuttgart,  das  des  Klosters  Salem  (B)  in  Karlsruhe; 
an  ersterem  Orte  noch  vom  Kl.  Weissenau  herrührend  ein  auf  Bitten  des  Abts  Rudolf  von  Weissenau  von 
dem  Notar  der  Konstanzer  Kurie  Leonhard  Schönbentz  von  Lindau  am  12.  September  1391  im  Kloster  Kreuz- 
ungen ausgestelltes  Perg.-Vidimus.  Die  Abweichungen  des  2.  Textes  von  dem  Texte  des  Stuttgarter  Originals 
sind  in  den  Anmerkungen  angegeben.  Am  1.  Orig.  hängen  noch  alle  5  Siegel,  das  1.  (hier  allerdings  ziemlich 
beschädigt,  weshalb  die  folgende  Beschreibung,  abgesehen  von  einigen  Ergänzungen  bei  der  Umschrift,  nach  dem 
2.  Exemplar  gefertigt  ist),  2.  und  5.  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse;  am  2.  nur  diese  3  Siegel  aus  dem- 
selben Stoffe,  vom  3.  und  4.  sind  nur  die  Pergamentstreifen  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen.  1)  des 
Grafen  Hugo  von  Werdenberg,  rund,  55  mm,  (III.  B.  3.):  der  nach  herald,  links  galoppierende  Graf,  auf  dem 
Topfhelm  als  Helmzier  ein  Schirmbrett,  in  der  Rechten  das  gezückte  Schwert,  am  linken  Arm  den  Schild  mit 
der  Kirchenfahne,  welch'  letztere  auch  vorne  und  hinten  auf  der  Pferdsdecke  angebracht  ist;  Umschrift: 
■\Sigillum.  .  OMITIS  .  HVGONIS  .  DE  .  WERDINBERC»  (das  Siegel  ist  am  2.  Exemplar  in  ungewöhnlicher 
Weise  schief  angehängt,  so  dass  der  Pergamentslreifen  unter  den  Buchstaben  BER  in  das  Siegel  ein-,  unter  HV 
aus  demselben  heraustritt).  2)  des  Abts  von  Salem,  bereits  öfters  beschrieben.  3)  des  Abts  von  Weissenau, 
spitzoval,  c.  47,  30  mm,  (IlL  A.  1.  a.):  der  stehende  Abt,  in  der  Rechten  den  Krummstab,  mit  der  Linken  ein  Buch 
vor  die  Brust  haltend;  Umschrift:  . .  ABBATIS  .  MINORIS  .  AVG  . .  4)  des  Abts  von  Kreuzungen,  allein  nicht 
des  im  Jahr  1274  lebenden  Abts  Gerung,  sondern  des  von  1389 — 1423  regierenden  Abts  Erhard  Lind  aus 
Konstanz,  welches  somit  wohl  an  der  Steile  des  inzwischen  abgegangenen  älteren  Abtssiegels  später,  etwa 
in  der  Zeit  als  die  oben  genannte  Kopie  gefertigt  wurde  (1391),  an  dem  älteren  Pergameniriemchen  angehängt 
wurde  (ohne  Zweifel  war  man  damals  der  Urkunde  für  praktische  Zwecke  benötigt),  spitzoval,  c.  72,  46mm, 
(II.  B.):  unterhalb  eines  reich  verzierten  gothischen  Baldachins  der  Klosterheilige  Bischof  Ulrich  thronend,  die 
Rechte  segnend  erhoben,  in  der  Linken  den  Krummstab;  rechts  und  links  am  Baldachin  sind  2  kleine  Baldachine 
angebracht,  aus  deren  Oeffnung  je  ein  Tier  (herald,  rechts  jedenfalls  ein  Hund)  herausschaut,  unter  denselben  je  ein 
Wappenschild,  derjenige  rechts  gespalten,  vorne  eine  Kreuz,  hinten  ein  Krummstab,  das  Bild  des  linken  Schildes 
nicht  mehr  recht  erkennbar;  im  untersten  Eck  als  sphragistisches  Beizeichen  eine  Rosette.  Umschrift:  SigiUvm 
E  RHARDI.DCI.LINDEI.  ABBATIS.  MON.  IN.  CRVCZ..NGEN.  5)  der  Priorin  von  Löwenthal,  spitzoval, 
40,  25  mm,  (HI.  A.  2.  c):  unter  einem  Baldachin  der  englische  Gruss,  darunter  in  einer  Blendnische, 
knieend,  mit  zum  Gebet  erhobenen  Armen,  die  Priorin;  Umschrift:  S  .  PRIORISSE  . De  .  HIMILWNNE  .  ORD«ns. 
FRM .  Pj-eDICATORMw.  (Abbildung:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2,  Tfl.  16  Nro.  83.)  —  Auf  der  Rückseite  der 
Urkunde  stehen  an  den  Stellen,  wo  die  Einschnitte  für  die  Pergamentstreifen  angebracht  sind,  von  gleichzeitiger 
Hand  die  Namen  der  Siegler.  —  Abdruck:  v.  Weech ,  Codex  dipl.  Salem.  2,  127  Nro.  525.  —  Regest:  Regg. 
der  Schweiz.  Eidgenossenschaft:  Krtuzlingen  Nro.  90. 

1)  Auf  der  Karte  der  O.A.-Brschr.  Tettnang  trägt  den  Namen  Schwaderloch  nur  der  südlichste  Teil  des 
langgestreckten  Waldgebiets,  auf  welches  sich  unsere  Urkunde  bezieht  und  das  sich  von  Adelsreute  rechts  der 
Schüssen  bis  zum  Bodensee  erstreckt.  Dasselbe  ist  jetzt  kein  zusammenhängender  Forst  mehr;  der  nördliche 
heutzutage  als  Adelsreuter  und  Weissenauer  Wald  bezeichnete  Teil  ist  von  dem  südlichen,  Schwaderloch  oder 
Seewald  genannten  vollständig  getrennt.  Mit  Ausnahme  der  an  der  Schüssen  gelegenen  Orte  Brochenzell  und. 
Sammeltshofen   liegen  die  in  der  Urkunde  genannten  Orte  sämtlich  westlich  von  dem  Waldgebiet. 
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.  Jk)  B:  liaerarum\\.  —  b)  Bi  gewinehl}.  —  c)B:  MimriAiigia.  —  d)  B:  suusque;.  —  e)  B:  hominuin  successionem. 

—  t)  B:  de  fehlt,  —  g)  ß:  singulorum.  —  h)  B :  monfajsterium.  —  i)  ß:  grarige  in  Ädelzrüthti.  —  k)  B:  Appen- 
witer.  —  1)  Es  ist  Wännhusern  mit  dem  in  der  Uricunde  sonst  für  er  gebrauchten  Abkürzungszeichen  über  dem 
zweiten  n  geschrieben ,  möglicherweise  könnte  dasselbe  freilich  auch  ein  en  bezeichnen  sollen.  —  m)  B:  dez.  — 
n)  B:  BeUhenwiler.:  —  o)  B;  passcere.  —  p)  B  fügt  h[nzu;  pro  pastu.  —  ,q),  B:  Juibitantes.  —  rj  B:  quadraginta. 
-^  s)  B:  libere  possunt.  —  t)  B:  nach  plures:  porcos.  — ,u)  .Q:  Locheier.  —  v)  B;  proprio»  statt  suos.  —  w)  B: 
habuerint  porcos.  —  x)  B:  de  curia,  —  y)  B:  Ihjrslath.  —  z)  B:  suis  fehlt.  —  aa)  P:  anno  vef  tempore.  — 
bb)  B':  Bectierer  hof.'  —  cc)  B:  Snicerz  hof.  —  dd)  B  hat  die  Sätze:  Item  residentes  in  Bu'chorn  etc;  und  Itenl 
dicti  de  Sa newwlleshoveh  in  umgekehrter  Reihenfolge.  —  ee)  B:  SanewwUeshoven.  —  ff).B:  pascent  proprios  porcos. 
—■  gg)  B:  vulgo  fehlt.  —  hh)  B:  iuos  porcos.  —  ii)  B:  porcos  ad  postum.  —  kk)  ß:  in  Cella  fehlt.  —  11)  B:  ydiis. 

—  mm)  B:  Hijrslqth.  —  nn)  B:  Hainrico.  -i-  oo)  B:  Cunrado  de  Hyrslath.  —  pp)  B:  Manegoldo  dictovon  dem 
Loch.  —  qq)  B:   Rayderay.  —  rr)  B:  de  Crucelino;  ft  fehlt.  —  ss)  ß:  et  Leuwental  priorissa. 


"2455. 

König  Rudolf  gestattet   dein  Schultheissen  und   der  Bürgerschaft  in  Esslingen,   in  Bezug  auf 
die  Reichssteuer  bei  Personen  und  Sachen  ihr  altes  Herkommen  beizubehalten. 

Nürnberg  1274.     November  28. 

Rud(olfus)  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  augustus  prudenlibus  viris  .  .  scul- 
teto  et  universis  civibus  in  Eizelingen  graliam  ||  suam  et  omne  bonura.  Universität! 
vestre  concedimus  per  presentes,  ut  in  positione  contributionis  seu  sture  vobis  imposite 
vel  II  etiam  imponende  antiquum  modum  et  consuetudinem  in  personis  et  rebus,  que 
vobiscum  antiquitus  consueverunt  contribuere,  obserllvetis,  nolenles,  ut  nullus  in  contri- 
butione  antique  consuetudini  in  talibus  observate  audeat  rebellari. 

Datum  Nürenberg,  IX.  kalendas  Decembris,  indictione  tertia,  regni  nostri  anno 
seeundo. 

An  grün  und  rötlich  seidenen  Fäden  das  Majeslätssiegel,  in  zwei  Stücke  zerbrochen  (Heffner,  Tfl.  7  Nro.  59). 
—  Abdruck:  Winkelmann,  Acta  imp.  ined.  2,  Nro.  95.  —  Regest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  264. 


2456. 

König  Rudolf  nimmt  das  Cistercienser  -  Nonnenkloster  Kirchheim  mit  Leuten  und  Gütern  in 
seinen  besondern  Schutz  und  gebietet  des  Reichs  Getreuen,  nicht  zuzulassen,  dass  dieses  Kloster 
.  von  irgend  jemand  belästigt  werde. 

Nürnberg  1274.     November  28. 

Rüdolfus   dei  gratia  Romanorum   rex   semper  augustus   universis   imperii  Romani 
fidelibus  pre||sentes  littej-as  inspecturis   gratiam  suam  et  omae  bonum.     Equitatis  vigor 
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exposlulat  et  ordo  sug||gerit  ralionis,  ut  eum  in  menbris  suis  specialiler  honoremus, 
qui  nostris  non  exigentibus  meritis  regali  ||  solio  nos  prefecit  ad  hoc  videlicet,  ut  defen- 
sionis  presidio  cunctas  personas  miserabiles  foveamus.  Eapropter  universis  et  singulis 
vobis  mandamus  et  precipiraus  auctoritate  regia  per  presentes,  quatenus  in  Christo 
devotas  .  .  abbatissam  et  conventum  monasterii  de  Kircheim  Cisterciensis  ordinis 
Augustensis  diocesis,  quas  cum  universa  substantia  personis  grangiis  et  possessionibus 
ahis  quibuscumque  pertinentibus  ad  easdem  in  nostram  protectionem  et  tutelam  reci- 
pimus  specialem,  non  permitlatis  ab  aliquo  deinceps  indebile  molestari,  ut  dicte  religiöse 
in  eodem  monasterio  domino  famulantes  protecle^)  privilegio  regle  malestatls  con- 
templationis  studio  inoffensa  quiete  gaudeant  et  pro  bono  statu  regni  nostri  iugiter 
divlnam  clementiam  deprecentur,  scientes,  quod,  si  secus  in  aliquo  presumptum  fuerit, 
vestram  arguemus  negligentiam  in  hac  parte  et  molestlas  huiusmodi  iuxta  suorum  exi- 
gentiam  meritorum  nihilominus  puniemus. 

Datum  Nürenberg,  quarto  kalendas  Decembris,  indictione  tertia,  anno  domini  MCCLXXIIII.,. 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Wallerstein.  Orig.  Perg.  —  An  rot-gelb-grün-violetten  Seidenfäden  das  Majestätssiegel  Rudolfs  (Heffner, 
Tfl.  7  Nro.  59),  am  Rande  beschädigt  und  mitten  durchgebrochen.  —  Abdruck:  Winkelmann,  Acta  imp. 
ined.  2,  Nro.  96.  —  Regest:  Oesterr.  Notizenblatt  1852,  S.  178  aus  dem  Originalkonzept  der  Restäligung 
K.  Karls  V,  d.  d.  Speier  27.  März   1544.  —  O.A.-Beschr.  Neresheim  350.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  272. 

a)  Verschrieben  protecti. 


2457. 

Pabst  Gregor  X.  befreit  die  Klöster  vom  Orden  der  hl.  Klara  in  Deutschland  von  der  Pflicht^ 
zu  dem  neulich  auferlegten  Zthnten  für  die  Befreiung  des  häligen  Landes  beizutragen. 

Lyon  1274.     November  29. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  universis  abba- 
tissis  et  conventibus  monasteriorum  ordinis  sancte  Cläre  per  Alemanniam  constltutis 
salutem  et  apostollcam  benedictionem.  Devotioni  vestre  presentium  auctoritate  concedimus, 
ut  de  fructibus  redilibus  et  proventibus  vestris  ecclesiastlcis  solvere  non  teneamini. 
decimam  nuper  subsidio  terre  sancte  in  generali  concillo  deputatam,  et  inhibemus  dlstric- 
tius,  ne  pretextu  eiusdem  decime  aliquid  a  vobis  vel  monasteriis  vestris  seu  quibus- 
cunque  aliis  pro  vobis  aut  monasteriis  ipsis  exigere  vel  extorquere  presumat,  nolentes, 
quod  pro  retardatione  solutionis  ipsius  decime  aliquam  excommunicationis  sententlam 
latam  hactenus  vel  proferendam  de  cetero  incurratis.  Nulli  ergo  u.  s.  w.,  die  bekannte 
Schlussformel  mit  nostre  concessionis  inhibitionis  et  constitutionis. 
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Datum  Lugduni,  111.  kalendas  Decenbris,  ponlificatus  nostri  anno  tertio, 

Perg.-Vidimus  des  Basler  Offizials  d.  d.  Basel  1288  August  26,  mit  abhängendem  Siegel.  —  Die  Urkunde 
liegt  bei  den  aus  dem  Esslinger  Stadtarchiv  stammenden  Dokumenten  des  Staatsarchivs  und  stammt  somit  allem 
nach  aus  dem  St.  Klarakloster  zu  Esslingen,  das  dem  Klarissinnenorden  angehörte. 


2458. 

König  Rudolf  vidimiert    und  bestätigt    dem  Kloster   Schönthal   das  Privilegium   König  Hein- 
richs ( VII.)  vom  7.  September  1226  hinsichtlich  der  Befreiung  von  Diensten  und  Abgaben  unter 
ausdrücklicher  Einschränkung  auf  vom  Kloster  erworbene  bereits  freie  Güter. 

Nürnberg  1274.     November  29. 

Rudolfus")  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  omnibus  imperpetuum. 
Totiens  regie  |i  celsitudinis  ceptrum  extollitur  altius  et  ipsius  stalus  a  domino,  a  quo 
datur  omnis  potestas,  felicius  gubeniatur,  quotiens  loca  divino  cullui  dedita  benigna  con- 
sideralione  ||  reguntur  et  ad  ipsorum  servandas ")  liberlates  et  facuUates  augendas  graliosa") 
proteclio  principis  invenitur.  Noveril  igitur  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod 
nos  Privilegium  ||  clare  recordationis  Heinrici  Romaiiorum  regis  predecessoris  nostri  nobis 
exhibilum  vidimus  et  inspeximus  sub  hac  forma  conscriplum: 

In  nomine  u.  s.  tv.  Es  folgt  der  Wortlaid  der  oben  genannten,  Band  3  S.  198  ge- 
druckten  Urkunde,  worauf  der  Text  fortfährt: 

Nos  igitur  eorum  devolis  supplicalionibus  favorabiliter  inclinati  predictum  Privilegium 
et  omnia  in  ipso  contenta  de  benignitate  regia  confirmamus  innovamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus,  hoc  tamen  aiticulo  declarationis  adiecto,  ut  de  illis  tantum 
bonis,  que,  priusquam  ad  manus  fratrum  devenirent  supradictorum,  alicuius  servitii  seu 
precarie  onere  gravata  non  erant,  nulla  servilia  seu  precarie  penitus  exigantur"),  aliis 
oneratis  cum  suo  onere  transeuntibus  ad  eosdem.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostre  conflrmalionis  et  innovationis  paginam  infringere  aut  ei  in  aliquo  ausu 
temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  nostre  malestatis  offensam 
se  noverit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  maiestatis  nostre 
sigillo  iuEsimus  communiri. 

Datum  apud  Nörinberg,  III.  kalendas  Decembris,  indictione  terlia,  anno  domini 
MCCLXX  quarto,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

An  roten  und  gelben  Seidenfäden  das  königliche  Majeslätssiegel  (Heffner,  Tfl.  7  Nro.  59),  rechts  und  links  sehr 
beschädigt.  —  Abdruck:  Böhmer -Ficker,  Acta  imperii  selecta  S.  321  nach  Kremer,  Chronicon  monaslerii  de 
Schoenthal,  Cod.  bist.  F.  422  der  kgi.  öff.  Bibliothek  in  Stuttgart.  —  Regest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  273. 

a)  In  Uncialschrift.  —  b-  b)  Diese  5  Worte  stehen  von  derselben  Hand  auf  Rasur.  —  c)  Korrigiert  aus  eigantur. 

vn.  *3 
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2459. 

Ritter  Friedrich  von  Bielriet  verpfändet  dem  Johanniterspital  in  Hall  auf  ein  Jahr  und  einen 
Tag  seinen  Hof  in   Girsbühl  zum  Ersatz  etwaigen  Schadens,  welchen  der  Spital   aus  der  An- 
fechtung der  von  ihm  demselben  übergebenen  Güter  in  Gliemen  erleiden  könnte. 

Ohne  Ortsangabe.     1274..     Dezember  5. 

Noscant  universi  presentern  literam  inspecturi ,  quod  ego  Fridericus  miles  dictus  de 
Bilriet  fratribus  domus  hospitalis  ||  in  Halle  ad  tollendum  timorem  cuiuscunque  actionis, 
que  ipsis  super  bonis  in  Gliraen,  que  eis  omni  iure  proprietatis  nude  ||  contuli,  oriri  poterit, 
curiam  meam  in  Girsbuhel  cum  consensu  et  voluntate  domini  mei  Walteri  inperialis 
aule  pincerne  de  ||  Linpurg  et  uxoris  mee  Edillindis  pro  certitudine  et  ratificatione  unius 
anni  et  unius  d[i]ei  constitui  ita,  ut  si  ex  aliqua  actione  dampnum  aliquod  in  predictis 
bonis  Glimen  senserint,  dicta  curia  Girsbuhel  ipsis  sit  in  restaurum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  ipsis  contuli  sigllli  domini  Walteri  pincerne  de  Linpurg  robore  con- 
munitam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXIIIL,  nonas  Decembris. 

Abhangend  das  Siegel  des  Schenken  Walther  von  Lirapurg,  sehr  beschädigt,  oben  S.  162  beschrieben.  — 
Regest:  Wirt.  Franken  9,  77.  354. 


2460. 

Der  Kämmerer  Marquard   von  Kemnat   und   alle  seine  Erben  verzichten  zu  Gunsten  von  Abt 
und  Konvent   des  Klosters   Petershausen   auf  alle  Gerichtsbarkeit   über   einige   zu   dessen  Be- 
sitzungen in  Aichstetten  gehörige  Eigenleute,  abgesehen  vom   Vogtrechte- 

Kalden  1274.     Dezember  15. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  literam  inspecturis  Marquardus  camerarius^ 
de  Kempnata  et  omnes  sui  heredes  notitiam  sub||scriptorum.  Ne  gesta  hominum  devio 
oblivionis  perimantur,  ea  expedit  subsidio  scripturarum  testium  ydoneorum  auxilio  || 
roborari.    Notum  sit  ergo  omnibus  presentem  inantea  literam  perspicientibus,  quod  nos 

0 

deliberato  animo  omnem  iuris[d]ictionem,  ||  quam  erga  .  .  Ulricum  de  Stadeln  —  filiam  *) 
H.  deDiesenbach  nee  non  ipsos,  qui  de  ipsa  mutiere  procreati  sunt  vel  adhuc  procreantur, 
habere  videbamur,  reverendo  in  Christo  abbati  et  conventui  de  Petri  Domo  nomine 
ipsorum  monasterii  resignamus  pro  eo,  quod  et  ipsi  nobis  annonam,  in  qua  dudum 
ipsis  ligati  fuimuS;  relaxarunt,  reservato  nobis  nichilhominus  iure  advocatie")  in  iam 
dictis  hominibus   prout  in  aliis   ad   possessiones  in  Aiesteten   pertinenlibus   sine  omni 
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contradictione  valituro"),  promiltenles  insuper  ac  constituentes  nos  perpetuos  warandos 
prediclo  abbati  et  conventui  nomine  ipsorum  monasterii  contra  quoscumque,  qui  ipsos 
in  sepefatis  hominibus  inpugnare  niterentur. 

Datum  in  Kallendi,  anno  domini  MCCLXXIIII. ,  proxima  die  sabbati  ante  Thome. 
Et  ut  hec  rata  et  firma  permaneant,  presentem  cedulam  ipsis  dedimus  sigilli  nostri  robore 
conmunitam. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  44  mm,  (IV.  A.  2):  im  Siegelfelde  ein  geschrägter 
Schild;  von  der  Umschrift  noch  erhalten:  t  SIGILLUM  .  MARCWARDI NATEN. 

1)  d.  h.  Kämmerer  des  Herzogs  von  Schwaben,  seit  c.  1246,  ursprünglich  der  Markgrafen  von  Ronsberg. 
Vgl.  Baumann,  Allgäu  1,  542.     Über  Marquard  insbesondere  ebenda  2,  527. 

a)  Vor  diesem  Wort  befindet  sich  eine  Rasur;  ursprünglich  stand  wohl  et.  —  b)  Nach  advocatie  ist 
nobis  gestrichen.  —  c)  Verschrieben :  valituris. 


2461. 

Graf  Meinhard  von  Tirol  und  Görz  trägt  dem  König  Rudolf  ein  Eigengut  zu  Mais  als  Ersatz 
für  das  durch  Kloster  Ileggbach  erkaufte  reichslehenbare  Gut  in  Maselheim  zu  Lehen  auf. 

Nürnberg  1274.     Um  Dezember  19^). 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Meinhardus  comes  Tyrolis  et  Goricie  notum  facimus 
universis  tam  presentibus  quam  futuris  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  doraino 
nostro  Rüdolfo  ||  illustrissimo  Romanorum  regi  semper  auguslo  resignavimus  de  curia 
nostra  in  Mays  sita  proprietatem  ad  redditus  unius  raarce  recipientes  dictam  proprietatem 
in  feodo  ab  eodem  in  reconpensationem  ||  cuiusdam  predii  dicti*)  Mals"),  quod  venerabilis 
abbatissa  et  convenlus  monialium  in  Heggebach  ordinis  Cysterciensis  Constantiensis 
dyocesis  conparaverant  pro  sex  marcis  a  nobili  viro  de  ||  Stutlingen"),  qui  dictum  predium 
a  Romano  imperio  in  feodo  possidebat.  Ut  autem  istam  emptionem  dominus  noster 
illustrissimus  R(udolfus)  Romanorum  rex  semper  augustus  ratam  haberet  et  dictis  monia- 
libus  prelibatum  predium  conferret  proprietatis  tytuio  perpetuo  possidendum,  nos  sepe- 
dicto  Romanorum  regi  pure  propter  deum  et  in  remedium  anime  nostre  resignationem 
fecimus  memoratam.  In  huius  rei  testimonium  et  notitiam  pleniorem  presentes  conscribi 
fecimus  ac  sigilli  nostri  muniraine  dedimus  roboratas. 

Acta  sunt  hec  in  Norrenberch,  anno  domini  MCCLXXIIII. 

Buxheim.  Orig.  Perg.  Die  Urkunde  durch  Hitze  zusammengeschrumpft.  Von  dem  an  einem  Pergament- 
riemchen  angehängten  Reitersiegel  des  Ausstellers  ist  etwa  der  vierte  Teil  mit  dem  Kopf  und  Hals  des  Pferds 
übrig.  —  Regest:  Württ.  V.-J.-Hefte  3,  1880  S.  205.  =  Böhmer-Redlich,  Nro.  290. 

1)  Die  Urkunde  hängt  sachlich  mit  der  folgenden  zusammen  und  ist  entweder  gleichzeitig  mit  dieser  oder 
nicht  lange  vorher  ausgestellt.  Im  letztern  Fall  ergibt  sich  ein  ierminus  a  quo  daraus,  dass  der  Graf  Meinhard 
wohl  erst  zu  dem  am  18.  November  zusammengetretenen  Reichstag  nach  Nürnberg  gekommen  ist.  Böhmer- 
Redlich,  Nro.  257  a. 

43" 
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a)  In  der  Vorlage  verschrieben  dictum.  —  b)  Es  steht  deutlich  Mals,  allein  auf  dem  Rücken  der  Urkunde 
von  wohl  gleichzeitiger  Hand  .  .  .  villam  dictam  (M)aselhaiin ,  und  dass  nur  lelzterer  Ort  in  Betracht  kommen 
kann,  somit  bei  der  Schreibung  Mals  ein  Versehen  oder  Missverständnis  des  Schreibers  vorliegt,  ergibt  sich  noch 
weiter  aus  der  folgenden  Urkunde.  —  c)  Die  Lesung  ist  nicht  ganz  sicher,  ?  Stuclingen,  ?Snitlingen;  dass  es  sich 
um  das  heutige  Steusslingen  handelt,  ergibt  gleichfalls  die  folgende  Urkunde. 


2462. 

König  Rudolf  eignet  dem  Kloster  Hegghach  den  Widemhof  mit  dem  Patronatrecht  der  Kirche 
zu  Maselheim ,  seitheriges  Reichslehen,   nachdem   Graf  Meinhard   von  Tirol   zum   Ersatz   dem 

Reich  gewisse  Eigengüter  zu  Lehen  gemacht  hat. 

Nürnberg  1274.     Dezember  19. 

Rüdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  universis  sacri  imperii 
fidelibus  gratiam  ||  suam  et  omne  bonum.  Cum  dilecte  in  Christo  sanctimoniales  de 
Heggebach  ordinis  Gisterciensis  Constantiensis  diocesis  ||  quandam  curiam  in  Maselhain 
dictam  der  Widenhof  cum  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem  ville  ||  a  Cunrado  de  Masel- 
hain conparaverint  et  idem  Cv'nradus  predictam  curiam  cum  iui'e  patronatus  ecclesie 
nobilibus  viris  Egilolfo  de  Stiuzelingen  et  Alberto  diclo  Schedel  resignasset,  quia  ab  ipsis 
fuerat  infeodatus,  iidem  nobiles,  quia  a  nobis  eandem  curiam  et  ius  patronatus  tenuerant 
iure  feodali,  ad  raanus  nostras  libere  resignarunt.  Inclitus  vero  vir  M[einhardus]  coraes 
Thirolensis  predictarum  sanctimonialium  iuri  et  quieti  curans  consulere  de  suis  bonis 
propriis  quasdara  possessiones  nostris  manibus  resignavit  et  eas  iterum  a  nobis  in  feodum 
recepit.  Nos  igitur  reslaurum  huiusmodi  gratum  habentes  et  ratum  antedictis  sancti- 
monialibus  sepedictam  curiam  cum  iure  patronatus  ecclesie  predicte  proprietatis  nomine 
conferimus  per  presentes.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostre  maiestatis 
sigillo  duximus  roborandum. 

Datum  Nurenberg,  anno  domini  MCGLXXIIII.,  XIIII.  kalendas  Januarii,  indictione  III., 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Buxheim.  Orig.  Perg.  Nur  eine  rot-  und  gelbseidene  Schnur  hängt  noch  an  der  Urkunde.  —  Böhmer- 
Ficker,  Acta  S.  323,  nach  einer  neueren  Abschrift,  welche  jedoch  nicht,  wie  dort  angegeben  ist,  auf  das  gräfl. 
pappenheimische  Archiv  in  Augsburg,  sondern  auf  das  gräfl.  bassenheimische  Archiv  in  Buxheim  zurückführt.  — 
Regest:  Württ.  V.-J.-Hefle,  3,  1880  S.  205.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  291. 


2463. 
Konstanz  1274.     Dezember  19. 


Die   Richter   der   Konstanzer    Kirche   beurkunden,     dass   Ritter   Berthold    von   Kisslegg 
(Kisilegg)  mit  den  Abgeordneten  des  Klosters  Salem  vor  ihnen  erschienen  ist  und  bekannt  hat, 


Ii274.     Dezember  20.  341 

dass  er  um  seines  Bruders  Burkhard  seligen  Angedenkens,  seines  eigenen  und  seiner  Vorfaliren 
Seelenheils  willen  dem  Kloster  von  seinen  Eigengütern  jährlich  3  ^  gangbarer  Pfennige  zu 
geben  schuldig  sei,  bis  er  oder  seine  Erben  diesen  Zins  mit  15  Mark  Silber  tcieder  ablösen, 
dass  derselbe  den  Abgeordneten  des  Klosters  hiefür  seine  Güter  in  Sommersried  (in  villa,  que 
dicitur  Sumersriet,  curiam  videlicel  dez  Engilers  gut  et  curiam  Cünradi  villici  ac  etiam 
prediolum  vidue),  die  alljährlich  3  ^  10  Schilling  zinsen,  überlässt;  dass  er  sich  als  Eigen- 
mann des  Klosters  St.  Gallen  verpflichtet,  seine  Schenkung  durch  die  Hand  des  dortigen  Abts, 
wie  das  erforderlich  ist,  vollziehen  zu  lassen,  sobald  ein  solcher  in  giltiger   Weise   gewählt  ist. 

Actum  apud  Constantiam,  anno  domini  MCGLXXIIII.,  XIIII.  kalendas  Januarii,  in- 
diclione  III.,  testibus:  Walkono  deccano,  Ber[toldo]  thesaurario  canonicis  Gonstantien- 
sibus,  Ber[toldo]  dapifero  de  Rördorf,  Eber[hardo]  dapifero  de  Waltpurc,  Andrea  de 
Lankwat,  Ber.,  Rüdolfo  de  Rösinhart  raiütibus,  H[ainrico]  priore,  Nicholao  et  Eber[hardo] 
monachis  de  Salem. 

Siegler:  Die  Aussteller,  die  Ritter  Berthold  von  Kisslegg  und  Budolf  von  Rorschach 
(Rösah). 

V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  132  Nro.  527  nach  dem  Orig.  in  Karlsruhe.  Beschreibung  des  Siegels 
Berlholds  von  Kisslegg  oben  S.  315. 


i2404. 

Graf  Friedrich   der  Ältere   von   Zollern   entscheidet  einen   Streit  zwischen  dem  Ritter  Heinrich 

von  Grafeneck   und  seinen    Brüdern   einerseits  und   dem  (Weissenauer)   Bauhof  zu   Bernloch 

andererseits  über  die  Mühle  zu  Marbach,  den  Wasserablauf  und  die  dortige  Brücke. 

Ohne  Ortsangabe.     1274.     Dezember  20. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Fr[idericus]  comes  de  Zolre  senior  salulem  et 
noiltitiara  subscriplorum.  Singulos  presentes  scire  volumus  et  futuros,  quod  cum  ||  diu 
inter  Hainricum  militem  de  Gravenegge  ac  fratres  eiusdem  ex  una  ||  et  gra[n]giam  de 
Bernloch  ex  altera  super  molendino  de  Marchbach  eiusque  molendini  iuribus  nee  non 
aque  decursu  simul  et  ponte  ibidem  questio  verteretur,  landem  in  nos  tamquam  in 
arbitrium  compromiserunt  et  nos  deliberato  consilio  recepta  de  parte  utraque  stabili- 
tatis  promissione  de  ratihabitione  nostre  ordinationis  ipsam  lilem  sie  decrevimus  deci- 
dendam ,  quod  idem  miles  et  fratres  eiusdem  ab  omni  dampno ,  quod  prenotate  curie 
fecerant,  soluti  plenissime  remanerent  et  quod  curia  de  cetero  molendinum  ipsum  cum 
omni  iure  et  aque  decursu  ut  nunc  in  omni  munitate  libere  possideret,  nisi  quod  rupto 
ponte  ipsum*)  reficerent  vel  de  dampnis  ex  ruptione  pontis  accidentibus  responderent, 
si  infra  dies  quatuordecim  pons  non  foret  debile  reparatus  currui  et  garruge  per  ripam 
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competenti  transitu  adaptato.  Huius  rei  tesles  sunt:  H[einricus]  nobilis  de  Gundelvingen^ 
frater  Ber.  de  Überlingen,  frater  Dietricus  de  Merseburc,  frater  Walt,  de  Walgersruti  pro- 
fessi  ecclesie  Augensis,  Dietricus  et  Conradus  fratres  de  Essisteten,  S.  de  Ringenstain  et 
alii  quam  plures.  Pro  cuius  facti  testimonio  presens  scriptum  sigillo  nostro  communitum 
ecclesie  Augensi  ad  evidens  indicium  contulimus  et  cautelam. 

Actum  anno  domini  MCCLXXIIIL,  vigilia  Thome,  indictione  III. 

Hai.  Perg.     Nur  noch  das  Pergamentriemchen  für  das  Siegel  hängt  an. 

a)  Hier  ist  ein  Wort  wie  de  durch  Auswischen  getilgt  und  nicht  mehr  leserlich. 


2465. 

Heinrich  von  Wennedach  und  sein  Schwestersokn  Pilgrim  von  Bach  geben  und  freien  dem  Kloster 

Hegghach  einen  Hof  in  Sulmingen, 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1275.)  ^) 

Nülzit  ist  stark  oder  stät  wird  gehalten  hüt,  es  sie  dann,  das  es  mit  der  gezügnüss 
der  Schrift  werd  gevestiget.  Kunt  si  darumb  allen  gegenwirligen  und  kinftigen,  das  ich 
Hainrich  von  Wineden  und  Bilgrin  von  Bach  miner  Schwester  sun  dem  closter  zu  Hegg- 
bach  und  dem  convent  ain  hof  zu  Sulmingen  hän  geben  und  volkomenlich  verlihen  frihait. 
Und  daz  in  künftige  zit  nit  werd  ufsten  valsch  zwiträcht  Widerspruch  unser  sün  ouch 
tochtern  und  unser  fröwen,  so  tun  wir  daz  mit  willen  und  gunst  unser  müter  und  aller 
der,  den  des  zugehört,  und  wollen  diss  gegenwirtige  schrift  kreftigen  und  zaichen  mit 
unserm  insigel.  Der  geschieht  sind  zügen:  Hainrich  von  Schwändy,  Fridrich  sin  sune, 
Berchtolt  Follgerst,  Rudolf  von  Maselhain,  Walther  von  Maselhain,  Herman  von  Sul- 
mingen, Herman  von  Käthericheshusen ,  Pilgrin  von  Wineden,  Rudolf  Kremmelo,  Eber- 
hart von  Rainstetten. 

Kirchheim  u.  T.  Gräfl.  esterhazysche  Rentamtsregistratur.  Uebersetzung  auf  Perg. ;  Handschrift  des 
16.  Jahrhunderts.     Das  Pergament  ist  durch  Hitze  teilweise  eingeschrumpft. 

1)  Das  sonstige  Vorkommen  der  in  der  Urkunde  genannten  Zeugen  führt  ungefähr  auf  diese  Zeit. 


2466. 
Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1275.)  *) 

Heinrich  (H.)  von  Gottes  Gnaden  Markgraf  von  Burgau  (dictus  de  Burgowe)  und  seine^ 
Söhne  (eadera  gratia  filii  nostri)  Heinrich  und  Witegow  (Wicgowe)  übergeben  dem  Deutsch- 
ordenshaus zu  Ulm  (domui  fratrum  Theutunicorum  aput  Ulmam)  die  Mühle  am  Unter- 
wasser zu  Ulm  mit  volletn  Eigentumsrecht  (molendinum  situm  in  loco,  qui  vulgariter 
dicitur  das  Underwasser  aput  Ulmam,  ...cum  suo  domin[i]o  et  proprietate),  die  ihnen 
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von  den  Schenken  Heinrich,  Konrad  und  Hermann  von  Winterstetten  freiwillig  aufgelassen 
worden  ist. 

Siegler:  Markgraf.  Heinrich  von  Burgau. 

Kopialbuch  des  Deutschen  Hauses  in  Ulm  aus  dem  15.  Jahrhundert  fol.  80b.  —  Abdruck:  Ulmisches  Ur- 
Icundenbuch  1,  113  mit  der  Zeitangabe:  um  1260. 

1)  Die  Datierung  nach  Gh.  F.  v.  Stalin,  Wirt.  Gesch.  3,  657.  Die  Ansetzung  1226  bei  Memminger, 
O.-A.-Beschr.  Ulm  S.  132  und  darnach  bei  Brunner,  29.  und  30.  Jahresbericht  d.  hist.  Ver.  v.  Schwaben  und 
Neuburg  f.  1863  und  1864,  S.  68,  beruht  zweifellos  auf  Irrtum  und  unvollständiger  Kenntnis  der  Urkunde.  Der 
Name  Witegow  oder  Wicgow  kam  erst  durch  die  Heirat  Markgraf  Heinrichs  II.  von  Burgau  mit  einer  Tochter 
Witegows  von  Alpeck  in  die  Familie.     Vgl.  noch  die  Stammtafel  bei  Brunner  (a.  a.  0.  nach  S.  114). 


2467. 

Dekan  Albert  von  Wirzburg,  mit  seinem  Oheim  Albert  von  Niefern  und  seinem  Bruder  Rucker 

■als  Schiedsrichter  in  dem  Streit  seiner  Oheime  von  Enzberg  mit  Kloster  Maulbronn  wegen  einiger 

Höfe  bestellt,  trifft  im   Wege  gütlichen  Abkommens  eine  Entscheidung. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1275.)^') 

Nos  Albertus  dei  gratia  decanus  Herbipolensis  tenore  presentium  recognoscimus  et 
publice  profitemur,  [|  quod  cum  livor  et  rancor  ratione  quarundam  sententiarum  et  ordi- 
nationum  habitarum  per  reverendutn  pa||trem  et  dominum  Heinricum  bone  memorie 
episcopum  Spirensem  super  quibusdam  questionibus  habitis  inter  viros  ||  religiosos  .  . 
abbatem  et  conventum  de  Mulenbrun  ex  una  et  avunculos  nostros  de  Enzebere  ex  alia 
nondum  plene  exciderit  a  cordibus  eorundem,  sei  in  posterum  malor  posset  fieri  dissensio 
inter  memoratos  abbatem  et  conventum  et  avunculos  nostros  antedictos,  nos  ad  cavendum 
talibus  dissensionibus  vocati  ad  hoc  una  cum  Alberto  de  Nivern  avunculo  nostro  et 
Rukero  fratre  nostro,  in  quos  super  premissis  extitit  fmaliter  compromissum,  ut*)  materia 
questionis  finaliter  conquiesceret,  communi  consensu  ordinavimus  et  pronuntiavimus,  iam 
dictos  avunculos  nostros  de  Enzebere  liberaliter  et  voluntarie  renuntiare  omni  iuri,  quod 
videbantur  habere  in  curiis  Elvingen  Vilmutebach  Tifinbach  Eibrun,  quod  et  ipsi  statim 
«um  bona  voluntate  perfecerunt,  abnegantes  omni  iuri,  quod  ipsis  super  dictis  curiis  et 
villis  competere  videbatur,  promittentes  pro  fratre  suo  Alberto,  qui  nondum  ad  annos 
discretionis  pervenerat,  ut  et  ipsum  ad  hoc  faciendum  inducerent  et  procurarent,  postquam 
ad  annos  legittimos  perveniret.  Ordinavimus  etiam  dominum  abbatem  et  conventum 
actionem  de  ducentis  et  quinquaginta  libris  Hallensium ,  in  quibus  ipsi  dictis  abbati  et 
■conventui  tenebantur,  remittere,  ut  dictorum")  avunculorum  nostrorum  voluntati  possent 
facilius  complacere.  In  quorum  omnium  evidentiam  presentes  dedimus  litteras  sigilli 
Dostri  munimine  communitas "). 
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Siegel  des  Ausstellers,  rund,  49  mm,  (III.  A.  2.  a.):  der  h.  Kilian  in  bischöflichem  Ornate  auf  einem  mit 
Hundsköpfen  verzierten  Stuhle  sitzend  (gerade  unterhalb  dieser  Köpfe  endigt  das  Bild) ,  um  das  Haupt  einen 
Heiligenschein,  in  welchem  der  Name  S  KILI-ANVS  steht,  in  der  Rechten  den  Krummstab,  mit  der  Linken  ein 
aufgeschlagenes  Buch  auswärts  haltend,  herald,  rechts  eine  dem  Heiligen  zugewandte,  stehende,  die  Hände  zum 
Gebet  emporhaltende  Person  (der  Siegelinhaber) ,  darüber  ALBT. ;  Umschrift :  f  S  .  ALBERTI  .  DECANI  .  ET  . 
ARCHIDIACO«I  .  HERBIPOLEnsM. 

1)  Für  die  Datierung  der  Urkunde  kommt  in  Betracht,  dass  Bischof  Heinrich  von  Speier  am  26.  Februar 
1272  starb.  Albert  [von  Tlialheim]  in  Wirzburger  Urkunden  als  Dekan  von  1275  Juni  II  (Mon.  Boica  37, 
S.  454)  bis  1290  Jan.  1  (ebenda  38,  S.  15)  erscheint  (sein  Vorgänger  S.  wird  ebenda  37,  446  1272  Okt.  9  genannt). 
Der  Streit  um  die  genannten  4  Höfe  wird  endgiltig  erst  1285  August  1  durch  Urteil  König  Rudolfs  entschieden. 
Doch  hat  schon  1276  Februar  5  Konrad  von  Enzberg  in  König  Rudolfs  Gegenwart  für  sich  und  seines  Bruders 
Söhne  auf  das  dortige  Vogtrecht  verzichtet.  Durch  die  direkte  Anknüpfung  an  die  Urkunde  Bischof  Heinrichs 
vom  Jahre  1270  (s.  o.  S.  96),  seit  welcher  doch  nach  den  Worten  nondum  plene  exciderit  a  cordihiis  schon 
einige  Zeit  verflossen  ist,  sowie  durch  die  Erwägung,  dass  die  Thätigkeit  des  Dekans  Albert  wohl  vor  das 
Eingreifen  König  Rudolfs  zu  setzen  ist,  in  Verbindung  mit  den  oben  gegebenen  historischen  Daten,  wird  die  An- 
setzung  der  Urkunde  um  1275  gerechtfertigt.     Die  Schrift  der  Urkunde  widerspricht  diesem  Ansatz  nicht. 

a)  ut  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  b)  Vor  diesem  Wort  ist  eorum  geschrieben,  aber  durchgestrichen. 
—  c)  communitam. 


2468. 

Der   Weingartener  Mönch  Hermann  Pusülns  stiftet  7  Schillinge  aus   dem   von   ihm   erkauften 
Hofe  Heinrichs  von  Lindau  zu  einem  Nachtlichte  vor  dem  Altar  der  h.  Maria. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe,     (um  1275.) 

Considerans  venerabilis  in  Christo  Hermannus  dictus  Pusillus  *)  huius  congregalionis 
confrater  et  monachus,  multa  instituta  bona  ex  negligentia  violari,  cuius  rei  gratia 
litterarum  apicibus  decrevit  quod  instituit  mandare.  Unde  per  presens  scriptum  ad  notitiam 
omnium  perducere  nititur,  quod  curtim  Hainrici  de  Lintaugia  annualim  VII  solidos  Con- 
stantiensium  denariorum  in  festo  Martini  solventem  a  Friderico  diclo  Hellerer  pro  tribus 
libris  et  V  solidis  iam  dictorum  denariorum  comparavit,  ordinans,  ut  huius  census  pretio 
omnis  custos  lumen  per  noctem  ardens  ante  altare  sancte  Marie  perpetuo  procuret.  Et 
si  quis  minus  bene  dispensaverit  vel  in  usus  convertere  attemptaverit  proprios,  inde 
traditoris  crucifixi,  Ananie  delusoris  Petri,  sicut  actus  ita  et  pene  parliceps  efficiatur. 

Eintrag  in  der  Schrift  des  13.  Jahrhunderts  auf  Bl.  13  eines  ums  Jahr  1200  geschriebenen  Chronicon 
Weingartense  auf  der  Fuldaer  Landesbibliothek. 

1)  Ein  Pusillus  kommt  auch  den  14.  Mai  1269  (oben  S.  30),  ein  Hermannus  dictus  Pusillus  monachus 
Weingartensis  den  10.  Februar  1275  (s.  unten  S.  345)  in  Weingartener  Urkunden  als  Zeuge  genannt  vor.  Abt 
Hermann   regierte  von  1266—99. 
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Abt  Hermann   von    Weingarten   verpflichtet   sich  mit  seinem  ganzen  Konvent  eidlich,  den  von 
ihrem  Kellermeister  Hermann  Pusillus  in  die  Kapelle  der  h.  Maria  gestifteten  Kelch  nicht  zu 

veräussern. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1275.)^) 

Oblivio  et  memoria  cum  sint  opposita,  virlus  memorativa  est  testibus  et  scripluris 
ratificanda.  Quodcirca  nos  Hermannus  abbas  huius  monasterii  cum  universo  conventu 
fratrum  sub  nostro  regimine  degentium  omnibus  nostris  successoribus  deliberavimus 
significare,  quod  devotionem  Hermanni  cellerarii  nostri  cognominati  Pusilli  attendentes 
iureiurando  per  nos  est  condictum,  ut  calicem,  quem  suo  pretio  comparatum  ad  capellam 
sancte  Marie  perpetuo  pertinendum  obtulit  inque  cuius  patena  ipsius  genitricis  dei  noscitur 
esse  yraago  insculpta,  nulli  liceat  aliquatenus  vendere  obligare  pretextu  alicuius  egestatis 
vel  necessitatis.  Quare  omnis  hoc  violare  attemptans  indignationem  dei  et  matris  ipsius 
mereatur  atque  inter  maledictos  in  extremo  iudicio  computetur  et  a  Christiane  religionis 
professione  phariseus  cense[a]tur,  filius  virum  ultro  rapientis*)  auferens  calicem  in  per- 
petuum  vocetur. 

Eintrag  in  der  Schrift  des  13.  Jahrhunderts  (von  derselben  Hand  wie  die  vorhergehende  Nummer)  auf  dem 
letzten  Blatte  eines  Weingartener  Missaie  des  (11.  oder)  12.  Jahrhunderts  auf  der  Landesbibliothek  zu  Fulda. 
Eine  Abschrift  auch  in  den  ums  J.  1660  geschriebenen  Excerpten  aus  den  ältesten  Handschriften  des  Klosters 
Höfen  zur  Geschichte  der  Klöster  Höfen  und  Weingarten  im  Stuttgarter  Archive. 

1)  Vgl.  die  vorhergehende  Urkunde.  —  2)  1.  Regum  (bezw.  1.  Samuel.)  20,  30. 

2470. 

Ritter  Albert   von  Waldstein    erhalt   von    dem  Edlen  Friedrich    von   Wolfach   die  Hälfte  des 

Berges  Eck   bei  Fischerbach   zu  Eigentum   und  überlässt    dieselbe  um   seines  und  aller  seiner 

Voreltern  Seelenheils  willen  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  dem  Kloster  Alpirsbach. 

1275.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

In  nomine  domini  nostri  lesu  Christi.  Ameu.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  labanlur 
cum  lapsu  temporis  et  ne  possit  eis  in  posterum  novercari  calumpnia,  litterarum  solent  || 
apicibus  perhennari.  Notum  sit  igitur  universis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam 
futuris  presens  scriptum  inspecturis,  quod  cum  ego  Albertus  miles  de  Wal||stein  infeodatus 
fuerim  a  nobili  Fr[iderico]  diclo  de  Wolva  in  quodam  monte  diclo  Ekha  silo  iuxta  curiam 
reverendorum  in  Christo  dominorum  de  Alp[er](|sbach,  videlicet  apud  sanctum  Marlinum 
cognominalo  Vischerbach,  a  dicto  nobili  pelivi  medietatem  dicti  montis  tam  michi 
quam   meis   heredibus  iure  proprietario   conferri,    cui    petitioni  dictus  nobilis  ascensum 

VII.  4* 
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prebens  medietatem  sepedicti  montis  tarn  michi  quam  meis  heredibus  iure  hereditario 
contulit  perpetuo  possidendam,  simul  etiam  assignavit.  Inspiratus  ergo  divino  instinctu 
partetn  dicti  montis  Ekha  ob  remedium  anime  mee  omniumque  parentum  meorum  cum 
coDscensu  filiorum  meorum,  Alberti  videlicet  et  dicti  Dame,  monasterio  Alpersbach  et 
fratribus  ibidem  deo  servientibus  libere  et  iure  proprietario  nullis  machinationibus  dolosis 
interpositis  pluribus  videntibus  et  audientibus  erogavi  usui  eorum  perpetuo  profuturam. 
Ad  cuius  rei  evidentiam  et  perpetuam  memoriam,  ne  presens  traditio  aliquorum,  quod 
absit,  temeritate  valeat  infirmari,  presens  scriptum  in  evidens  testimonium  sigillo  nobilis 
Fr[iderici]  de  Wolva,  per  cuius  benivolum  conscensum  et  voluntarium  prefata  collatio 
facta  exstitit,  petii  firmiter  communire.  Testes  huius  rei  sunt  hü:  Johannes  plebanus 
in  Wolva,  F.  miles  dictus  Sengili,  F[ridericus]  miles  de  Wolva,  Ber.  dictus  de  Ramestain, 
Reinbottus  de  Ekha  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXV.,  indictione  tertia. 

Ital.  Perg.  Siegel  des  Ausstellers  Friedrich  von  Wolfach,  sehr  beschädigt,  an  einer  Urkunde  vom  J.  1277 
(s.  unten)  zum  Teil  noch  etwas  besser  erhalten,  schildförmig,  c.  45,  c.  38  mm,  (IV.  A.  1.):  ein  nach  links 
gewandter  Doppelhaken,  von  der  Umschrift  mit  Sicherheit  nur  noch  ...E.W  zu  erkennen.  —  Regest:  Glatz, 
Alpirsbach  270. 

2471. 
1275.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Ludwig  von  Gottes  Gnaden  Herzog  von  Teck  (Teckhe)  erlaubt  seinen  Lehensleuten,  Dienst- 
mannen und  allen  seiner  Gerichtsbarkeit  Unterworfenen  (feodalibus  nostris  et  ministerialibus 
atque  hominibus  universis  nostre  iurisdictioni  attinentibus)  Güter  zu  Ichenhausen  (Ichen- 
husen)  und  Horgenloch  (Horgenloch)  an  das  Kloster  Bebenhausen  zu  verkaufen. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  anno  domini  MCCLXXV.,  indictione  III. 

Kopialbüchlein  des  Kl.  Bebenhausen  aus  dem  15.  Jahrhundert,  sign.  Nro.  XVIII:  Copie  lihertatum  super 
Adelungshart  etc.  —  Regest:  Württb.  Jahrbb.  1846,  S.  34  Nro.   18. 


2472. 

Der  Freie  Sigboto  von  Hundersingen  gestattet  dem  Kloster  Bebenhausen,   Güter  an  einem  Teil 
des  Berges  zu  Ichenhausen  von  seinen  Lehens-  und  Eigenleuten  zu  kaufen. 

1275.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 
Universis   Christi    fidelibus,    ad    quos    littera    presens    pervenerit,    SicboMton    de 
Hundersingen    liber    fidem     indubitatam    presentibus     adhibere.      Ratificatum    omnino 
cognoscitur,   quicquid   litteris  fidedignis  utiliter  premunitur.     Universis  ergo   raortalibus 
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tenore  presenlium  innotescat,  quod  ego  Sicboton  de  Hundersingen  über  ob  honorem  et 
laudem  dei  et  gloriose  genetricis  sue  perpetue  virginis  Marie  atque  in  remedium  anime 
mee  omniumque  parentum  meorum  quicquid  iuris  in  una  particula  montis  in  Ichin- 
husen  siti  possideo  venerabili  conventui  de  Bebenhusen  et  sancte  Marie  sub  forma  huius- 
modi  donatione  perpetua  deputavi,  ut  a  feodalibus  meis  et  omnibus  aliis  michi  attinentibus 
ibidem  constitutis  aut  possessiones  habentibus  emere  liceat  quevis  bona.  Similiter  dictis 
meis  feodalibus  vendendi  aut  emendi  bona  sua  dicto  tantum  conventui  liberam  tribuo 
licentiam  et  in  omnibus  facultatem.  Ut  autem  rata  et  inconvulsa  valeant  permanere, 
presentem  cedulam  conscriptam  et  sigilli  nostri  munimine  roboratam  dicto  conventui 
tradidi  conservandam. 

Datum  anno  domini  MCCLXXV.,  indictione  III. 

Nach  demselben  Bebenhäuser  Kopialbüchlein,  wie  die  vorhergehende  Uricunde. 


2473. 

1275.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Simon  (S.)  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Ztveihrücken  (Zwainbrugge)  beurkundet,  dass 
durch  seine  Hand  sein  Dienstmann  Bitter  Hermann  von  Malmsheim  (Her.  de  Malmishain) 
mit  Zustimmung  seiner  Erben  dem  Kloster-  Bebenhausen  5  Jauchert  Weinberg  und  seinen  Bauhof 
(grangia)  in  Hessigheim  (Hezzinkain)  7nit  Ackern,  Wiesen  und  aller  Zugehörde  um  50  ^  Heller 
verkauft  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXV.,  indictione  III.  Testes :  ego  S[imon]  comes 
de  Zwainbrugge,  A.  monachus  in  Bebinhusen  dictus  Bezzirer,  Wer.  frater  dicti  Her[manni] 
de  Malmishain,  G.  patruus  suus  et  iUius  filii  C.  et  Wer.,  item  H.  dictus  Bere  de  Holz- 

girningen  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Ital.  Perg.  Nur  noch  der  Schild  des  Bd.  G  S.  295  beschriebenen  Siegels  des  Ausstellers.  —  Abdruck: 
Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  220.  —  Regest:  aus  Chron.  Bebenhusanum  zuletzt  Württb.  Jahrbb.  1855, 
S.  177. 

2474. 

Heinrich  von  Höchstädt  überträgt  zur  Ablösung  einer  Schuld  dem  Deutschordenshaus  zu  Giengen 
einen  Hof  in  Zöschingen,  den  vierten  Teil  des  Waldes  „Rosfall"  und  einen  Wald  bei  Giengen. 

1275.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

In  nomine  domini.   Amen.    Que  fiunt  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  solent 

scripture  [memoria]  et  testibus  [perennari.]    Noscant  itaque  tam  posteri  quam  presentes, 
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quod  ego  Henericus  dictus  de  Hosteten  de  consensu  et  voluntate  heredum  meorum  pro 
quadam  summa  pecunie,  in  qua  tenebar  fratribus  de  domo  Teuthonica  in  Giengen,  contra- 
didi  titulo  [proprietatis]  unam  curiara  sitam  in  Zöschingen  ita  videlicet,  ut  eam  pro  XII 
libris  Hallensium  solvere  tenerentur,  insuper  quartam  partem  silve,  que  dicitur  Rostall'), 
et  unam  silvam  sitam  apud  Prunnum^)  iuxta  Giengen.  Verumtamen  ut  huiusmodi  mea 
coutradilio  firma  sit  et  permaneat  inconvulsa,  presentem  chartam  conscribi  volui  et 
sigilli  mei  munimine  conmuniri.  Huius  rei  testes  fuerunt:  frater  Waltherus  de  Sulz[e], 
frater  Waltherus  patruus  eiusdem  de  Sulz[e],  frater  Waltherus  de  Horenburg  fratres  ordinis 
Teutonicorum,  item  dominus  Sigfridus  de  Sunthain,  Otto  de  Chaldenburg,  Conradus  de 
Stäbe ^)  [tunc]  ministri  in  Giengen,  Albertus  dictus  Singer  et  filius  eiusdem  Wernerus, 
Henricus  Springer,  Bertholdus  Bach  cives  in  Giengen  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CCLXXV. 

Von  Nolar  Martin  Nübling  beglaubigte  Abschrift  d.  d.  Ulm  1717  Dezember  1  in  Cod.  bist.  F.  739  II.  der  kgl. 
öff.  Bibliothek  in  Stuttgart.  Die  in  [  ]  gesetzten  Stelleu  sind  von  Nüblings  Hand  verbessert  bezw.  nachgetragen. 
Der  Name  des  Zeugen  Henricus  Springer  ist  von  der  ersten  Hand  Speinz  geschrieben ,  darüber  steht  korrigiert 
Springer.  —  Abdruck:  Lünig  21,  965,  woselbst  sich  folgende  Abweichungen  finden:  scripture  et  testihus  com- 
mendari  —  Henricus  —  pietatis  statt  proprietatis  —  Sulz  —  Speiz  statt  Springer,  auch  tunc  fehlt.  —  Regest: 
O.A.-Beschr.  Heidenheim  S.  205  Anm. 

1)  und  2)  Diese  Waldnamen  Hessen  sich  auch  auf  Flurkarten  nicht  nachweisen.  —  3)  Wohl  der  1293  ge- 
nannte Conradus  dictus  Staeub  quondam  minister  in  Giengen.  O.A.-Beschr.  Heidenheim  S.  200.  Übrigens  dürfte 
ministri  verschrieben  sein  für  minister,  da  es  zur  gleichen  Zeit  doch  nur  einen  minister  (königlichen  Vogt)  gab. 


2475. 
Gundelfngen  1275.     Ohne  Tagesangabe. 

Schwigger  der  Altere  von  Gundelfingen  verkauft,  da  er  auf  andere  Weise  seine  Schulden 
nicht  bezahlen  kann,  mit  Zustimmung  seiner  einzigen  Söhne  Schwigger  und  Heinrich,  sowie 
aller  Beteiligten  an  Kloster  Salem  seinen  Hof  zu  Frankenhofen  genannt  Bindermannshof 
(des  Rindermannes  hof)  mit  aller  Zugehörde,  überhaupt  alle  seine  Besitzungen  an  diesem  Ort 
(villa)  um  24  ff  Haller  Pfennige. 

Actum  et  datum  in  Gundelvingin,  anno  domini  MGCLXXV.,  indictione  tertia,  testibus: 
Cünrado  plebano  de  Frankenhoven ,  .  .  plebano  de  Mundingin,  .  .  dicto  de  Gunders- 
hoven,  Wernhero  de  Kirchain  dicto  Liebersun,  Ernesto  ministro  et  H.  dicto  Vraider, 
de  fratribus  vero  de  Salem  H[ainrico]  cellerario  dicto  de  Isenina,  C[ünrado]  dicto  Gierst- 
linch  et  Gerungo  magistro  in  Tiuffenhulwi  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Karlsruhe.    Codex  Salem.  III.,  218.  -  Regest:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  2,  139  Nro.  536. 
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2476. 

Landau  1275.     Ohne  Tagesangabe. 

Graf  Konrad  von  Landau  (Landowe)  beurkundet,  dass  durch  seine  und  aller  seiner  Brüder 
Hand  und  mit  Zustimmung  aller,  die  es  angeht,  sein  Eigenmann  Walther  von  Pflummern 
(Waltherus  dictus  de  Phlumer,  qui  michi  proprietatis  titulo  noscitur  pertinere)  zum  Ersatz 
des  von  ihm  dem  Kloster  Salem  ohne  Grund  zugefügten  Schadens  im  Schätzungswerte  von 
4  Sf  landläufiger  Pfennige  und  aus  Furcht  vor  Gott,  weil  er  wegen  dieser  Beschädigung  auf 
Bitten  des  Abts  und  Konvents  von  Salem  exkommuniciert  worden  ist,  dem  genannten  Kloster, 
da  er  aus  Armut  in  anderer  Weise  nicht  Genugthuung  geben  kann,  seine  Eigenleute  (qui  sibi 
proprietatis  titulo  pertinebant)  Heinrich  Älperthie  (dictum  iElperthie),  Adelheid  dessen  Weib 
und  alle  ihre  Kinder,  sie  seien  schon  geboren  oder  noch  zu  erwarten,  gesclienkt  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller  (sigillo  meo,  quo  et  omnes  fratres  mei  nunc  utuntur). 

Actum  et  datum  apud  Landowe,  anno  domini  MCGLXXV.,  indictione  III.  Ego  Wal- 
therus dictus  de  Phlumer  predicta  orania,  prout  premissa  sunt,  sub  sigillo  nobilis  domini 
mei  C(ünradi)  comitis  de  Landowe,  quia  proprium  non  habui,  profiteor  esse  vera. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Abdruck:  v.  Weech,  Codex  dipl. 
Salem.  2,  140  Nro.  537.  

2477. 
Krumbach  1275.     Ohne  Tagesangabe. 

Bitter  Albert  von  Liebenau  (Liebinöwe)  entsagt  den  2  Schillingen,  welche  er  seither  all- 
jährlich von  dm  Gütern  des  Konrad  Kredimichs  in  Kerlenmoos  (in  Kervelmoz  de  bonis  Cün- 
radi  dicti  Credimichz)  ohne  Becht  bezogen,  und  verzichtet  für  sich  und  seine  Erben  auch  auf 
alle  sonstigen  Abgaben  von  dorther  mit  Ausnahme  des  ihm  gebührenden  Vogtrechts. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  Crumbach,  anno  domini  MCGLXXV. 

Das  abhängende  Siegel,  in  braunen  Wollstoff  eingenäht,  ist  vollständig  zerbrochen. 


2478. 

Abt  Ulrich   und  Konvent  von  Einsiedeln   geben   dem  Edlen  Diethoh   von   Wennedach   die   von 

demselben  ihnen  früher  geschenkten  und  zu  Lehen  erhaltenen  Güter   in   Wennedach,  Laupheim 

und  Simmiswäler  und  die  Burg  Wennedach  wieder  zurück. 

Einsiedeln  1275.     Januar  13. 

Omnibus   Christi   fidelibus  presentes   litteras   inspecturis   tlricus    dei   gratia   abbas 
totusque  conventus  monasterii  Heremitarum  salutem  et  sinceram  in    domino  ||  caritatem. 
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Notum  fieri  cupimus  universis,  quod  nos  de  conmuni  consensu  et  unanimi  voluntate 
predia,  que  Dietho  nobilis  vir  de  Winiden  nobis  ||  et  monasterio  nostro  iure  pro- 
prietatis  voluntarie  quondam  donaverat  et  a  nobis  in  feodum  receperat,  videlicet  in 
Winiden  in  Lüpheini  in  Sigmarswile  ||  et  castrura  in  Winiden,  sibi  cum  omnibus  eorum 
appenditiis  eodem  iure,  quo  nobis  eadem  predia  donaverat,  libere  et  quiete  donavimus 
et  reddidimus  possidenda  ea  maxime  moti  ratione,  quia  perspeximus,  quod  predictorum 
prediorum  ab  ipso  Diethoho  facta  donatio  maius  dispendium  et  maiorem  iacturam  generaret, 
quam  nobis  ex  eadem  donatione  umquam  possit  fructus  vel  utilitas  provenire.  Et  ut 
hec  nostra  redditio  vel  donatio,  sive  quocunque  alio  nomine  censeatur,  firma  et  inconvulsa 
permaneat,  predicto  Diethoho  presentes  exinde  confectas  dedimus  sigillorum  nostrorum 
munimine  roboratas.  Testes  huius  donationis  seu  redditionis  sunt  hü :  Cünradus  sacerdos 
de  Engelberch,  Rüdolfus  sacerdos  dictus  de  Swarzenstein  confrater  monasterii  in  Vishinun, 

0 

Wernherus  plebanus  de  Obrenkirchun ,  Ulricus  plebanus  de  Ufnow,  Johannes  dictus  de 
Liela  plebanus  de  Wichrrach,  Hainricus  plebanus  de  Tagmarsellun,  Peregrinus  de  Bach, 
Richwinus  de  Wolrow  milites,  Cünradus  dapifer  de  Humbrehtinchon,  Dietricus  de  Buwen- 
burc,  Gütwille,  Bertoldus  villicus  de  Eshenza,  Bertoldus  de  Bossinchon,  Rüdolfus  de  Wesin, 
Burchardus  servus  Diethohi  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Actum  et  datum  apud  locum  Heremitarum,  anno  domini  MCCLXXV.,  idus  Januarii. 

Buxheim.  Orig.  Perg.  Die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgegangen.—  Vgl.  hiezu:  Württ.  V.-J.-Hefle 
1880,  206. 

2479. 
Lyon  1275.     Januar  23. 

Pabst  Gregor  X.  beauftragt  den  Abt  von  Alpirsbach ,  einige  Kleriker  und  Laien  der 
Konstanzer,  Speirer  und  Strassburger  Diözesen,  icelche  verschiedene  Immobilien  von  dem 
Armenspital  zu  Rottweil  innehaben,  zur  Entrichtung  der  Zinsen  und  Gefälle  zu  veranlassen. 

Rottweiler  Urkundenbuch  1,  Nro.  35. 


2480. 

Bischof  Berthold  von   Wirzburg  überträgt  die   Vogtei  zu  Steinheim,  Sigebotsbuch  und  Lehrhof, 
Lehen  vom  Bisthum  Wirzburg,  welchem  Graf  Konrad  von  Vaihingen  dafür  seinen  Ort  Glatt- 
bach und  seinen  Hof  Weihingen  zu  Lehen  aufgetragen  hatte,  an  das  Kloster  Steinheim. 

Wirzburg  1275.     Januar  28. 

Bertoldus')  dei  gratia  Herbipolensis  ecclesie  episcopus.  Noverint  universi  tam  presentes 
quam  futuri,  quod  cum  nobilis  vir  Cünradus  comes  de  Vaihingen  bona  subscripta,  vide- 
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licet  advocaliam  in  Stainhein,  Sigebotesbüch,  Löhern  domorum  sub  Castro  cum  omnibiis 
iuribus  ac  pertinentiis  suis,  quibus  comes  memoratus  ab  ecclesia  nostra  infeodatus  fuerat, 
dilectis  in  Christo  priorisse  et  conventul  sanclimonialium  in  Stainhein  ordinis  Predicatorum 
Spirensis  diocesis  habito  cum  eisdem  venditionis  tractatu  dudum,  videlicet  sede  Herbi- 
polense  vacante,  tradiderit  nostri  capituli  de  consensu,  ita  tarnen  quod  ipse  comes  villam 
Glatbach  iuxla  Vaihingen  silam  et  curiam  Wihingen,  que  bona  ad  ipsum  comitem  pro- 
prietatis  titulo  spectaba[n]t,  ecclesie  libere  resignavit  eaque  a  nobis  et  ecclesia  nostra  in 
recompensam  predicte  advocatie  recepit  iure  feodi  possidenda,  nos  ecclesie  nostre  utilitate 
sibi  ex  huiusmodi  permutatione  profutura  diligentius  pensata,  dicti  etiam  comitis  precibus 
nichilominus  inclinati  traditionem  supradiete  advocatie  prefato  conventui  per  eundem 
comitem  factam  ratam  et  gratam  habentes  ipsam  advocatiara  in  ipsiusconventus  monasterium 
pleno  libertatis  iure  transferimus  et  unimus  proprietatis  titulo  possidendam  consensum 
nostri  capituli  super  permutatione  huiusmodi  iam  pridem  adhibitum  *)  in  hiis  litteris  con- 
firmantes.  In  huius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 
Datum  in  Herbipoli,  anno  domini  MCCLXXV.,  V.  kalendas  Februarii,  anno  pontiticatus 
nostri  primo. 

Kopb.  des  Klosters  Steinheim  aus  dem  15.  Jahrhundert,  sign.  A,  fol.  131a. 

1)  Berthold  von  Sternberg,  vom  Domkapitel  erwählt  im  Jahre  1270,  vom  Pabst  bestätigt  im  Jahr  1274, 
zählt  seine  Pontifikatsjahre  vom  Herbst  1274  an.  S.  auch  die  Anm.  zu  der  Urkunde  Bertholds  von  Hennenberg 
von  1271  November  7  oben  S.  158.  —  2)  1271  November  16  oben  S.  159. 


2481. 
Ohne  Ortsangabe.     1275.     Februar. 

Adelheid  Seidenschwanz  (dicta  Siudenswenzin)  überträgt  den  Nonnen  in  Gnadenthal  (in 
Valle  Gratie)  alle  ihre  eigentümlichen  Güter  in  Geilenkirchen  (bona  —  in  Geilenkirchen  sita, 
tarn  in  villa  quam  in  campo  sive  in  nemoribus)  mit  Ausnahme  dessen,  was  die  Witwe 
Zimmermann  (vidua  dicta  Zimmermennin)  von  ihr  hat,  unter  dem  Vorbehalt,  dass  das  Kloster 
ihr  für  ihre  Lebenszeit  den  vollen  Niesbrauch  der  Güter  gewähre  und  nach  ihrem  Tod  ihrer 
Schcester  Bilind  die  Hälfte  der  Einkünfte  in  gleicher  Weise  überlasse,  nach  ihrer  beider  Tode 
aber  die  Güter  frei  sein  solleti. 

Siegler:  Die  Stadt  Hall. 

Testes:  H[einricus]  scultetus  dictus  Berler,  Walterus  miles  de  Lindenauwe,  Walterus 
4e  Hagebuch,  Walterus  Egeno,  Volmarus  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice,  incarnationis  MCCLXXV.,  mense  Februario. 

Öhringen.  Orig.  Perg.  Das  Siegel  ist  abgegangen.  —  Abdruck:  Wibel  2,  Cod.  dipl.  84.  —  Regest:  Wirt. 
Franken  9,  41.  
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2482. 
Ohne  Ortsangabe.     1275,     Februar  4. 

AU  Heinrich  und  Konvent  von  Weissenau  (Augie  ordinis  Premonstratensis)  verkaufen, 
um  bei  dem  täglichen  Anwachsen  ihrer  Schulden  nicht  in  schwereren  Schaden  zu  kommen,  nach 
gemeinsamer  Beratung  dem  Abt  Hermann  und  Konvent  von  Weingarten  (Wingarten)  den  ihnen 
eigentümlich  zustehenden  Hof  Liegensweiler^)  bei  Aulendorf  (curiam  Licoswilere  dictam  apud 
Alidorf  sitam)  mit  aller  Zugehör  um  25  Mark  Silber. 

Siegler:  Der  Abt  von  Roth  (venerabilis  patris  nostri  .  .  abbatis  de  Rota'))  und  die 
Aussteller. 

Datum  anno  domini  raillesimo  CCLXXV. ,  pridie  nonas  Februarii,  indiclione  III. 
Testes:  Hermannus  et  Fridericus  fratres  dicti  Heller,  Fridericus  dictus  Zuzel,  Dieto, 
Herebardus,  Spilman,  Wer.  dictus  Schone,  AI.  et  Gunradus  de  Turingen,  Heinricus  dictus 

Hubeschelin  et  filii  eius. 

Ital.  Perg.  —  Von  den  3  Siegeln  sind  nur  noch  die  Pergamentriemchen  durch  die  Urkunde  gezogen,  die 
Siegel  selbst  abgeschnitten.  Übrigens  weisen  6  Löcher  in  der  Urkunde  darauf  hin,  dass  ursprünglich  beabsichtigt 
gewesen  war,  die  Siegel  an  Schnüre  anzuhängen. 

1)  Die  spätere  Namensform  dieses  bei  Aulendorf  O.A.  Waldsee  abgegangenen  Orts  ist  nach  dem  aus  dem 
17.  Jahrhundert  stammenden  Registraturvermerk  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  von  1276  März  28:  Liegenschweiler. 

a)  Aus  ursprünglich  geschriebenem  Rom  mit  Abkürzungsstrich  über  m  ist  mit  sehr  blasser  Tinte  Rota 
korrigiert,  indem  der  erste  Grundstrich  des  m  durch  einen  Querstrich  zu  t,  der  zweite  und  dritte  durch  einen 
Bogen  zum  a  umgewandelt  wurden;  die  Tilgung  des  Abkürzungszeichens  wurde  aus  Versehen  unterlassen. 


2483. 
Graf  Gottfried  von  Löwenstein   und   seine  Gattin  Sophia  vermachen  zu  ihrem  Seelgeräte  dem 

Kloster  lAchtenstern  all  ihr  Gut  zu  Weiler. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     Februar  5. 

In  gottes  namen.  Amen.  Ich  Gotfrid  der  graf  von  Lowenstein  und  mein  wirtin 
Sophia  thun  khund  allen  den,  die  disen  brief  ansehen! ,  das  wir  mit  gesamenter  band 
den  frawen  von  den  Liechtensternen  alles  das  gut  *) ,  das  wir  han  zu  Weyler ,  gesucht 
und  ungesucht  in  allem  dem  rechten,  als  wir  es  han,  geben  han  one  die  hub  zu  Eychel- 
berg  und  one  Burkharts  holz.  Und  sol  man  dis  wissen*):  die  sollich  gut,  die  wir  vor 
den  frawen  gaben,  das  ist  ein  hub  zu  Weyler  und  der  hof  ze  Nydlingen  und  ein  hub 
zu  Neydlingen,  dirr  giltet  zehen  Schilling,  und  die  wingart  zu  Pfannenstil  und  die  darzu 
gestiftet  wurd  und  das  dar  zu  boret  und  die  gut  zu  Hurweln,  das  giltet  1  'S  Heller.  Und 
verjehen  des:  ist  das  wir  zwenzig  und  hundert  '&  nu  von  sant  Martins  nacht  über  zwai 
jar  den  frawen  geben,  so  sol  das  gut  zuo  Weiler  wider  unser  sin  und  das  dar  zu  gehört. 
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als  hie  vor  beuant  ist,  und  geben  wir  die  pfenning  zu  disem  selben  zil.  Wen  wir  dan 
wider  kaufen  das  gut  zu  Hürnwiln  und  das  dar  zu  höret,  als  auch  hiervor  ist  benennet, 
umb  zwai  und  achzig  «?,  das  sollen  sie  uns  wider  geben  und  sol  der  hof  zu  Nydlingen 
unser  beeder  seelgeret  sin  nach  unserem  lod  und  das  da  zu  höret  und  sol  das  ander  gut 
alles  widerfallen  an  unser  erben.  Ist  aber  das  wir  20  und  100  fl^  nuhn  von  sant  Martins 
nacht  über  zwai  jar  den  frawen  niht  geben,  als  gesprochen  ist,  so  sol  beede  das  gut  zu 
Weyler  und  das  zu  Hurweil  und  alles,  das  hievor  benennet  ist  an  disem  brief,  den  frawen 
von  dem  Liechtenstern  ewiglich  eigen  sin,  das  wir  noch  keiner  unserer  erbe  nimmer 
darnach  sollen  gesprechen.  Dar  zu  so  verjehen  wir  des,  das  wir  weder  durch  lieber  leute 
noch  durch  grosser  gut  noch  kein  geverde  ieman  sollen  zu  kaufen  geben,  wan  das  wir 
es  sollen  kaufen  mit  unsern  eigen  Pfenningen  uns  zu  haben  und  unsern  erben.  Dirre 
ding  sint  gezeuge:  her  Engelhard  von  Weinsperg  der  elter,  her  B.  der  Stemler,  her 
Conrad  von  Talheim  und  ander  gnug.  Zu  urkund  das  dise  ding  war  sin,  so  henken 
wir  unser  insigel  an  disen  brief  und  der  herr  Engelhart  von  Weinsperg  das  sin. 

Dirre  brief  wart  geben,  do  von  unsers  hern  geburt  waren  thausent  zwaihundert 
und  fünf  und  sibenzig  jar,  an  sanct  Agathen  tage. 

Abschrift  (vielleicht  einer  alten  Übersetzung)  von  der  Hand  des  Andreas  Rüttej,  Hofiegistrators  (Archivars) 
unter  Herzog  Ulrich,  Handschr.  des  Staatsarchivs  Nr.  43. 

1)  Von  den  im  Folgenden  ervyähnten  Namen  von  Örtlichkeiten  gehören  Weiler,  Eichelberg,  Hirrweiler 
Gem.  Löwenstein  htzge.  ins  O.A.  Weinsberg,  von  den  anderen  Hessen  sich  teils  auf  Flurkarten  teils  sonst  die 
Namen  Hundsberg  bei  Eschenau,  desselben  O.A.,  Nidlingen ,  Weilerberg  bei  Weiler  nachweisen,  aber  auch  die 
nicht  aufgefundenen  Namen  dürften  in  diese  Gegend  zu  setzen  sein. 

a)  Die  Worte  der  Handschrift  die  ivysen  geben  im  Zusammenhang  mit  dem  Folgenden  keinen  rechten 
Sinn,  während  bei   der  obigen  einfachen  Korrektur  ein  solcher  erreicht  wird. 


2484. 
Weil  der  Stadt  1275.  Februar  8. 
AU  Kraft  (Crafto)  und  Konvent  von  Hirsau  (ecclesie  Hirsaug)  verkaufen,  von  Schulden- 
last gedrückt  und  nicht  im  stände  aus  ihrem  beweglichen  Besitz  zu  bezahlen,  alle  einmütig  dem 
Abt  Eberhard  (E.)  und  Konvent  von  Bebenhausen  (Bebenhusen)*)  um  36  ^  Heller  ihre  Güter 
in  Geisnang,  Echterdingen,  Stellen,  Horb,  Plieningen  und  Ober-Sielmingen  (in  Ghisenang,  in 
Ehtherthin,  in  Stethen,  in  Horwe  oppido  ibidem,  in  Bliningen  et  in  Sigehelmingen  superiori) 
mit  aller  Zugehörde  und  nehmen  von  dem  Kaufe  nur  aus  eine  Wiese  in  der  Markung  Aich 
(in  terminis  ville  dicte  E),  welche  zu  ihrem  Hof  in  Neckarthaüfingen  (Neckerthalvingen) 
gehört  und  von  welcher  jährlich  2  Schilling  Heller  dahin  zu  entrichten  sind,  sowie  ihre  sämt- 
lichen Eigenleute  in  den  genannten  Orten,  versprechen  auch  im  Falle  von  Ansprüchen  Dritter 
an  diese  Güter  dieselben  innerhalb  eines  Jahres  frei  zu  machen. 

Siegler:  Die  Aussteller. 
VII.  45 
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Testes :  Bertholdus  prior  Hirsaugiensis,  Fridericus  decanus  in  Calwe,  frater  Albertus 
de  Heimeshein  dictus  Bezzerer,  Crafto  frater  abbatis  Hirsaugiensis,  Ludewigus  faber, 
.  .  dictus  Ubelagger  cives  in  Wile,  Cünradus  dictus  Leischer  et  alii  fide  digni. 

Acta  sunt  hec  aput  Wile,  anno  domini  MGGLXX  quinto,  feria  sexta  post  purifica- 
tionem  proxima. 

Die  abhangend  befestigt  gewesenen  Siegel  sind  verloren.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesoh.  d.  Oberrheins  3,  221. 
a)  Scheint  aus  Benenhmen  korrigiert. 


2485. 

Truchsess  Berthold  von  Bohrdorf  bestätigt   die   testamentarische  Verfügung  seines  Eigenmanns 
Walther  Glarer  über  seine  bewegliche  Habe  zu  Gunsten  des  Klosters  Weingarten. 

Weingarten  1275.     Februar  10. 

In  nomine  domini.  Amen.  Dolus  litium  futurarum  precluditur  ||  et  penitus  resecatur, 
quando  actuum  ordo  provide  scripti  notitia  certio||ratur.  Ideoque  ego  Bertoldus  dapifer 
de  Rordorf  singulis  et  univer|tsis  presentes  audientibus  "■)  ac  audituris  patefieri  cupio, 
quod  Waltherus  cognominatus  Glarer,  qui  proprietatis  michi  dinoscitur  conpetere  iure, 
beatiori  usus  consilio  rerum  mobilium  suarura  indifferenter  omnium,  non  solum  quarum 
iam  in  armis  equis  bubus  ac  aliis  rebus  gaudet  diversitate,  verum  etiam  earum,  quas 
inantea  similiter  fuerit  adeptus,  obeunte  eo  ecclesiam  in  Wingarten  legitimum  constituit 
heredem,  mea  bona  voluntate  consensu  et  permissione  accedente.  Et  ne  aliqua  contra- 
dictio  huic  Ordination!  emergat,  presens  scriptum  mea  iussione  confectum  abbati  et  con- 
ventui  dicti  loci  contuli  meo  sigillo  munitum. 

Acta  sunt  Wingarten  hec,  anno  Christi  millesimo  GCLXXV.,  IUI.  idus  Februarii,  in- 
dictione  III.  Testes  sunt:  Heinricus,  Hermannus  de  Brugen,  Hermannus  dictus  Pusillus 
.  .  .")  prescripti  raonasterii,  Günradus  rector  ecclesie  in  Altorf,  Hainricus  rector  ecclesie 
in  Berngartruti ,  Hermannus  et  Fridericus  fratres  dicti  Heller,  Fridericus  dictus  Zuzel, 
Hainricus  de  Gugelberc  et  alii  plures.  Quia  ius  conmune  pignera  rerum  inmobilium 
mobilibus  annumerat  et  adiudicat,  proinde  huiusmodi  a  prefato  Wal(thero)  habita  non 
cedunt  in  supradicti  loci  hereditatem. 

Ital.  Perg.    Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt. 

a)  Eigentlich  audientehus,  aus  audientes  korrigiert,  indem  aus  langem  s  ein  h  gemacht  wurde,  das  e  vor 
demselben  stehen  blieb  und  ms  hinzugefügt  wurde.  Alsbald  darauf  ist  bei  dinoscitur  i  aus  e  gemacht.  - — 
b)  Es  folgt  hier  ein  in  Folge  von  Korrektur  und  Rasur  nicht  mehr  zu  entzifferndes  Wort ;  m,  s,  ii  dürften  sicher 
sein,  vielleicht  dass  das  ursprünglich  geschriebene  monasterii,  das  jetzt  später  kommt,  durch  ein  anderes  Wort 
ersetzt  werden  sollte,  wozu  es  dann  nicht  mehr  kam. 
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2486. 
Ohne  Ortsangabe.     1275.     Februar  18. 

Konrad  und  Walther,  Schenken  von  Klingenberg  (Clingenburch),  beurkunden,  dass  Dtether 
Jung  von  Heubach  (Ditherum  dictum  luvenem  de  Heidebach)  einen  an  den  Weinberg  Pfuhl  (Phule) 
angrenzenden,  von  ihnen  zu  Lehen  gehenden  Weinberg  bei  Erlenbach  (Erlebach)  mit  ihrer 
Erlaubnis  dem  Komthur  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses  zu  Mergentheim  um  10  S'  Heller 
zu  Eigentum  verkauft  und  ihnen  selbst  dafür  einen  eigenen  Weinberg  in  Heubach  (Heidebach), 
Kroneboldere  genannt,  zu  Lehen  aufgetragen  habe. 

Siegler :  Der  Schwiegervater  der  beiden  Aussteller  Herr  Konrad  von  Ehrenfels  (Erenvels), 
da  die  ersteren  kein  eigenes  Siegel  haben. 

Testes:  frater  Marcwardus  de  Engeltal  et  frater  Albertus  domus  Teuthonice,  patruus 
noster  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  anno  dominice  incarnationis  MCGLXXV.,  XII.  kalendas  Martii. 

München.  Orig.  Perg.  —  Abhangend  das  Siegel  des  Konrad  von  Ehrenfels:  rund,  c.  67  mm,  (III.  B.  3.): 
der  nach  rechts  galoppierende  Reiter,  mit  dem  rechten  Arme  zum  Schlagen  mit  dem  Schwerte  nach  hinten 
ausholend,  am  linken  einen  Schild,  mit  6  (3,  3)  Wecken,  den  Topfhelm  mit  10  Stäben,  auf  welchen  Ballen, 
besteckt;  Umschrift:  SIGILLVM  .  CHVNFADI  .  DE  .  EBNVELS.  ~  Abdruck:  Gudenus,  Codex  dipl.  4,  927, 
woselbst,  Taftl  4,  eine  ungenaue  Abbildung  des  Siegels.  —  Regest:  Regg.  Boica  3,  451. 


2487. 
Ohne  Ortsangabe.     1275.     Februar  22?  März  8? 

Der  Edle  Kraft  von  Hohenlohe  (Hohenloch)  übergibt  dem  Komthur  und  den  Brüdern 
des  Johamiiterspitals  zu  Hall  (commendatori  sancte  domus  hospitalis  Hierosolimitani  et 
fratribus  in  Hallis)  seine  Hofstatt  in  Ingelfingen  (Ingelvingen) ,  die  einst  den  Edlen  von 
Nagelsberg  (Nagelsperg)  gehörte  und  atif  der  einst  ein  gewisser  Schtciger  sass,  als  immunes 
von  jeglichem  Zins  und  Dienstbarkeit  freies  Eigentum  zu  ewigem  Besitz,  wogegen  sie  ihm  eine 
andere  Hofstatt  oder  das  Haus,  das  Ebelin  von  ihnen  gegen  einen  Zins  von  7  Schilling  und 
2  Hühnern  innehatte,  in  derselben   Weise  überlassen. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Testes:  dominus  Zürich  miles  de  Stetten,  Cünradus  miles  de  Neidenauwe '), 
Hermannus  dictus  Lescho,  Cünradus  antiquus  advocatus  de  Waidenberg,  Anseimus 
notarius  noster. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXV.,  VIII.  nonas*)  Martii. 

Kopb.  der  Johannilerkommende  Hall-Affaltrach  von  1685,  fol.  91b. 

1)  Hier  liegt  unzweifelhaft  ein  Schreibfehler  vor,  der  sich  nicht  mit  Sicherheit  verbessern  lässt.  Am  wahr- 
scheinlichsten ist,  dass  statt  nonas  entweder  kalendas  oder  idtis  stehen  sollte. 

a)  Verschrieben:  Heidenauwe. 

45* 
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2488. 
Pabst  Gregor  X.  inkorporiert  dem  Kloster  Weingarten  die  Pfarrkirche  in  Altdorf. 

.       Lyon  1275.     März  22. 

Gregorius*)  episcopus   servus  servorum   dei   dilectis  filiis   Hermanno  abbati  et  coa- 

ventui   venerabilis     monasterii    in   Wingarten     ordinis    sancti    Benedict!    Constantiensis 

diocesis  ||  salutem  et  apostolicam  benedictionem.     Oculis  rationis  non  sine   magna    soUi- 

citudine  intuentes,   quantis    pressuris   periculis    seu   iacturis  nonnullas  ecclesias  graviter 

subcubuisse,   de   plenitudine   paterne   pietatis   conpa||timur  ipsarum  dampnorum  assiduis 

iacrementis,   recuperationi    talium    eventuum  vigilem  operam   tanquam  pastor   de  grege 

soUiciti  duxiraus   adhibendam,    quatenus  ex  huiusmodi  operationis  instantia  nobis  gloria 

mansu||ra    et    sacre    militie    professoribus    requies    optata    conferatur.      Vestris    igitur, 

dilecti  in   domino  filii"),    innummeris  ac  gravibus    dampnis  iuxta  propositam   apostolice 

benignitati   declarationem   lacrimosam    auditis,    que   non  a  deo  vobis  in  medio  nationis 

prave   positis   inogata   vestra  propria  insinuatio  multa  incomoda  presertim  temporalium 

diminutioni   perdocuit  generasse,  inmo    multorum  fide  dignorum  hoc  ipsum  fida  relatio 

prestitit  veritatis  luci  subnixum,  succurrendum  vobis  decernimus  vestre  postulationi  grato 

coneurrentes  assensu  et  in  sublevationem  omnium  discriminum,  que  innocentes  incidistis, 

ecclesiam  parrochialem  in  Altorf,   que  iure  patronatus  vobis  conpetit,   in  qua   etiam  ut 

dicitis  vestrum  monasterium  primitus  sue  fundationis  sumpsit  exordium,    rectore   ipsius 

cedente  aut  decedente  cum  omnibus  eins  proventibus  et  pertinentiis  indulgemus  apostolica 

auctoritate    perpetuis     vestris    usibus    sine    omni    contradictione     mancipandara,     non 

obstante  etiam  si  per  apostolice  sedis  aut  eins  legatorum  litteras  in  ea  ad  provisionem 

alicui  teneamini,   nisi  forte  de  hac  indulgentia  expressam  ac  penitus   specialem   fecerint 

mentionem.     Tunc  post  illius  mandati  exsecutionem  liceat  vobis  adepte  indulgentie  per- 

petua  gaudere  possessione,   proviso  tarnen  attentius,   ne  quomodolibet  curam  animarum 

aut  regimen  propriis  personis  presumatis   in  ea  teuere ,    sed  sacerdotem  secularem ,  cui 

raerita   suffragari    videantur   et   scientia,    noveritis   in   eiusmodi  subrogandum  officium. 

Alias  si  secus  feceritis  in  abusum  facte  vobis  gratie,  in  penam  vestre  presumptionis  pre- 

scriptam  indulgentiam   irritam   esse   volumus   ipso  facto.     Nulli  ergo  omnino  hominum 

ecclesiastico  ve[l]  seculari  liceat  huic  indulgentie  contraire  aut  aliquo  ausu  ei  contradicere 

vel  fraudem   aliquatenus   inpingere.     Si   quis   autem   contra  nostram  prohibitionem  hec 

ausus  fuerit  attemptare,  omnipotentis  dei  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  indignationem 

se  noverit  incurrisse  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat  ultioni. 

Datum  Lugduni,  XI.  kalendas  Aprilis,    indictione   tertia,    pontificatus   nostri  anno 
tertio. 
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Ital.  Perg.     Ein  Stückchen  aus  gelb-   und   rotseidenen  Fäden  gedrehter   Schnur  ist  noch   erhalten. 

Die  Urkunde  erweist  sich  bei  genauerer  Untersuchung  sicher  als  unecht.  Das  Pergament  zwar  ist  das 
gewöhnliche  itaUenische,  die  Schriftseite  weiss  und  sehr  glatt,  die  Aussenseite  gelb;  doch  ist  die  Bearbeitung  der 
letzteren  weniger  sorgfältig,  gewissermassen  als  wäre  die  Hand,  welche  die  vollständige  Giättung  hätte  herbei- 
führen sollen,  ferngebUeben.  Durch  diese  stellenweise  noch  vorhandene  Rauheit  erinnert  das  Pergament  an  das- 
jenige, auf  welches  die  sicher  gefälschte  Urkunde  des  Pabstes  Honorius  III.  von  1218  April  3  (U.-li.  3,  G8) 
geschrieben  ist,  wie  auch  an  das  anderer  echter  aber  nicht  von  einem  Pabst  ausgestellter  Weingartener  Ur- 
kunden dieser  Zeit,  so  z.  B.  derjenigen  von  1275  Juni  15  (s.  unten). 

Die  Schrift  hat  ähnlichen  Charakter  wie  die  der  anderen  Weingartener  Urkundenfälschungen  (vgl. 
Schneider  in  Württb.  Vierteljahrsh.  1884  S.  263),  insbesondere  auch  der  Pabsturkunde  von  1U3  April  9  (U.-B.  2,  19 
Text  B.)  und  der  bischöflichen  von  1236  Oktober  18  (a.  a.  0.  3,  383),  sowie  des  im  Kloster  geschriebenen 
Exemplars  der  Königsurkunde  von  1274  April  12  (s.  o.  S.  290). 

Weiterhin  ist  auffallend  das  gänzliche  Fehlen  von  Kanzleiverraerken  irgendwelcher  Art,  da  dies  der 
sonstigen  regelmässigen  Übung  bei  Pabsturkunden  seit  Beginn  des  13.  Jahrhunderts  widerspricht.  Auch  die  ge- 
fälschte Urkunde  von  1218  April  3  hat  keine  derartigen  Vermerke. 

Ebenso  gibt  die  Form  zu  Bedenken  Anlass.  Die  Arenga  findet  sich,  wie  es  scheint,  in  echten  Pabst- 
urkunden der  Zeit  nicht;  die  ähnlich  beginnenden  Stücke  bei  Potthast  (21  360.  21656.  21709.  22088  und  andere) 
lauten  vielmehr:  Rationis  oculis  intuentes  commoda,  que  vacantibus  ecclesiis  de  saluhri  provisione  proveniunt, 
reddimur  corde  soUiciti,  ut  circa  provisionem  huiusmodi  faciendam  frucluose  attentionis  Studium  haheatur  (vergl. 
z.  B.  Gebauer,  Leben  Richards  römischen  Kaisers  S.  491)  und  beziehen  sich  durchweg  auf  Ernennung  von 
Bischöfen  und  Äbten.  Dazu  kommt  das  von  Fehlern  nicht  freie  Latein  unserer  Arenga,  und  auch  sonst  im  Text 
der  Urkunde  eine  gewisse  Schwerfälligkeit  der  Redeweise,  die  von  dem  glatten  und  gefälligen  Rhythmus  der 
Sätze  in  echten  PabstbuUen  keine  Spur  hat.  Natürlich  finden  sich  auch  einzelne  Ausdrücke  und  Sätze,  die 
zweifellos  echten  Pabsturkunden  entnommen  sind,  so  besonders  die  Strafandrohung  am  Schluss.  Gerade  hier 
aber  dürfte  sich  in  der  Einfügung  unnötiger  Worte  wie  contra  nostram  prohibitionein  die  Hand  des  Fälschers 
zeigen.     Vergl.  die  Bemerkung  zu  der  Urkunde  von  1143  April  9,  (Bd.  2  S.  24). 

Was  den  sachlichen  Inhalt  der  Urkunde  betrifft,  so  ist  Folgendes  zu  bemerken.  Nach  der  Aussage  des 
Codex  maior  Weingartensis  (Bd.  4  Anh.  S.  VI)  schenkte  im  10.  Jahrhundert  Ata,  die  Mutter  des  hl.  Konrad, 
Bischofs  von  Konstanz,  und  Gemahlin  Heinrichs  mit  dem  goldenen  Wagen,  dem  Nonnenkloster  Altdorf  die  Kirche 
daselbst  mit  allen  Zehnten  und  dazu  terram  salicam.  Als  in  der  Folge  an  Stelle  der  Nonnen  in  Altdorf  ein 
Mönchskonvent  eingeführt  wurde,  gieng  vermutlich  der  Besitz  der  ersteren  auf  die  neue  Stiftung  über,  da  es 
nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  die  Weifen  die  Pfarrkirche  des  Ortes,  an  dem  das  Kloster  stand,  wieder  an  sich 
gezogen  hätten.  Aus  dieser  Erwägung  ergibt  sich,  dass  die  unechten  Stifterbriefe  von  1090  Juni  15  (Bd.  1,  290), 
wonach  Herzog  Weif  IV.  (I.)  die  Kirche  in  Altdorf  an  das  Kloster  Weingarten  geschenkt  liätte,  vvenigstens  in  diesem 
Stück  nicht  auf  Wahrheit  beruhen.  Es  fehlt  jedoch  in  der  Folgezeit  an  echten  Urkunden,  aus  denen  sicher 
nachzuweisen  wäre,  dass  Weingarten  im  Besitz  der  .Kirche  in  Altdorf  war.  Vermutlich  sind  dieselben ,  falls 
überhaupt  solche  vorhanden  waren,  beim  Brand  des  Klosters  (vor  1248  Mai  7,  vergl.  Bd  4,  175)  zu  Grunde 
gegangen.     Die  Inkorporation  durch  den  Pabst  ist  freie  Erfindung. 

Die  Zeit  der  Entstehung  der  vorliegenden  Fälschung  ist  dieselbe,  wie  die  der  andern  unechten  Pabst-  und 
Kaiserurkunden  von  Weingarten,  was  eine  Vergleichung  der  Handschriften  zeigt.  Darnach  ist  die  Urkunde  ver- 
mutlich gerade  zu  der  Zeit  ihres  Datums  oder  nicht  lange  nachher  verfasst.  Vergl.  Schneider,  Württ.  Vierlel- 
jahrshefte  a.  a.  0.  und  1888,  S.  205.  Wahrscheinlich  ergab  sich  bei  dem  Streit  über  den  Novalzehnten  im  Alt- 
dorfer  Wald  um  1275  (Schneider  a.  a.  00.)  die  Notwendigkeit,  den  Besitz  der  Altdorfer  Kirche  durch  neue  Be- 
stätigung zu  befestigen.  Den  Besitzstand  der  frühereu  Zeit  in  dieser  Hinsicht  hatten  die  unter  anderem  auch 
zum  Beweis  des  Besitzes  des  genannten  Novalzehnten  dienenden  Urkunden  von  1090  Juni  15,  1098  April  30, 
1143  April  9  (Text  B)  festgestellt.  Die  neue  Begründung  aber  sollte  zunächst  durch  die  vorliegende  Fälschung,  der 


358  1275.     März  29  und  April  2. 

gewiss  eine  echte  Urkunde  nicht  zu  Grunde  lag,  bewirkt  werden.  Später  zeigte  sich  aber  offenbar,  dass  das 
nicht  genügte,  und  so  ward  der  Bischof  Rudolf  von  Konstanz  veranlasst,  die  Kirche  dem  Kloster  zu  inkorporieren, 
was  am  15.  Januar  1279  geschah.  Dass  dort  unsere  Pabsturkunde  nicht  erwähnt  wird,  wäre  zu  auffallend,  wenn 
wir  nicht  annehmen  dürften,  dass  man  es  vorzog,  die  für  eine  bischöfliche  Kanzlei  doch  zu  durchsichtige  Fälschung 
nicht  vorzulegen,  und  dass  es  gelang,  den  Bischof  auch  ohne  päbstliche  Verfügung  zur  Verleihung  seiner  Urkunde 
zu  bewegen. 

a)  Entgegen  dem  sonstigen  Gebrauch  bei  päbstlichen  Bullen  cum  filo  serico  ;st  nur  der  Anfangsbuchstabe 
des  Namens  Gregorius  besonders  gross,  der  Rest  in  derselben  Weise,  wie  die  übrige  Urkunde  geschrieben. 
Vrgl.  Dehsle  in  Bibliotheque  de  l'6cole  des  chartes,  Quatrifeme  särie,  T.  IV.  p.  23.26  und  Simonsfeld  in  Abband- 
lungen  der  Münchener  Akademie,  Historische  Klasse,  Bd.  21,  Abth.  2,  S.  365.  —  b)  Aus  filio  korrigiert. 


2489. 
Frau  Hedwig   die  Billenhauserin   schenkt  der  Äbtissin  Guta   und  dem  Konvent  von  Söflingen 
ein  dem  Stocker  von  Ulm  um  12  S"  abgekauftes  Gut  und  empfängt  es  von  denselben  wieder  zu 

Leibgeding. 
Ohne  Ortsangabe.     1275.     März  29. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  Alle  die,  die  disen  brief  sehent,  den  si  chunt, 
daz  vro  Hedewik  diu  Billen||hu£erin  hat  gtkoufet  ein  reht  eigen  umb  den  Stocher  von 
Ulme  umb  zwelf  phunt  Augsburger,  daz  giltet  ||  drilhal  phunt  Haller,  daz  selbe  eigen 
hat  siu  geben  durh  got  und  durh  ir  sele  ze  einem  rehten  almü||sen  dirre  samenunge  hie 
ze  Sevelingen,  also  daz  du  selbe  vro  Hedewik  daz  gute  wider  enphangen  hat  von  der 
abbetissin  swester  Gü[tun]  und  von  der  samenunge  ze  einem  zinslehen  alliu  jar  umb 
ein  phunt  wahses.  Und  das  gute  sol  siu  haben  zu  ir  libe,  die  wile  und  siu  lebet. 
Also  stirbet  siu,  so  vallet  daz  gute  vrilich  an  die  samenunge,  die  wile  siu  aber  lebet, 
so  ist  diu  abbetissin  und  diu  samenunge  des  gebunden,  daz  sie  diu'')  drithal  phunt  alliu 
jar  suln  senden  der  selben  frowen  swa  siu  sizze,  ze  Burgowe  oder  anderswa,  ze  den 
ziten  als  daz  gute  giltet.  Wil  siu  aber  ze  Sevelingen  sizzen,  so  sol  ir  diu  samenunge 
körne  geben  diu  zwei  teil  und  ze  driteil  phenninge.  Dirre  dinge  ist  geziuch:  herre  Mar- 
quart  von  Bleichen,  herre  Hartman  von  Sahsenhusen  und  der  herre  Stecke  von  Annen- 
hoven. 

Datum  IUI.  kalendas  Aprilis,  anno  domini  MCCLXXV. 

Das  Siegel  des  Minoritenklosters  in  Ulm,  S.  83  beschrieben,    woselbst  aber  die  Aufschrift  zu  ergänzen  ist: 
herald,  links:  Sanctus,  rechts:  FRANCISG.  —  Abdruck:  Ulmisches  Urkundenbuch  1,  S.  150. 
a)  Vor  diesem  Worte  stand  ir,  ist  aber  durchgestrichen. 


2490. 
ßrixen  1275.     April  2. 
Bischof  Bruno  (B.)  von  Brixen  verleiht  in  dem  Bestreben,  die  Gläubigen  (katholice  fidei 
professores)  zu   Werken   der   Liebe  anzueifern,   allen  icahrhaft   Reumütigen   und  Beichtenden, 


1275.     April   13.  359 

die  das  Kloster  Gnadenthal  (sanctuarium  raonasterii  in  Genadentäl)  besuchen  und  zu  dessen 
Bau  (fabricam)  Handreichung  thun,  im  Vertrauen  auf  Gott,  die  Apostel  Petrus  und  Paulus, 
die  Jungfrau  Maria  und  seine  eigenen  Schutzheiligen  Ingenuin  und  Alhuin  einen  Ablass  von 
40  Tagen  für  Tod-  und  von  100  Tagen  für  lässliche  Sünden,  unter  Vorbehalt  der  Genehmigung 
des  Diözesanbischofs- 

Datum  ßrixine,  anno  doniini  MCCLXXV.,  quarto  nonas  Aprilis,  indictione  tertia. 

Öhringen.     Orig.  Perg.     Siegel  des  Ausstellers,  rund,  70  mm,  (III.  A.  2.  b):  der  auf  einem  mit  Hundsköpfen 
und  -Tatzen    verzierten   Stuhle  sitzende   Bischof,   in  der  Rechten  den  Stab,   mit  der  Linken  ein  Buch  auswärts 

haltend;    Umschrift:  t  SIGILLUM  .  BRUNONIS  .  DEI RIXINENSIS  .  EPISCOPI.    —    Abdruck:    Wibel  2, 

Codex  dipl.  84,  woselbst  der  Bischof  unrichtig  Otto  genannt  wird. 


2491. 
Lijon  1275.     April  13. 

Pabst  Gregor  X.  nimmt  das  Armenspital  zu  Rottweil,  in  welchem  nach  der  Atigustiner- 
Begel  gelebt  wird,  in  seinen  Schutz,  bestätigt  dessen  Besitz  an  verschiedenen  Orten:  Zimbern, 
Husen,  Urselingen,  Gelestorf,  Denkingen,  Flezzelingen ,  Stellen,  Brinkessberc,  Malsletten, 
Dietingen,  Brugiel,  Welelingen,  Epfenliaira,  und  verleiht  ihm  eine  Reihe  von  Rechten. 

(Rundzeichen.)  ')  Ego  Gregorius  catholice  ecclesie  episcopus  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.)  f  Ego  frater  Johannes  Portuensis  et  sancle  Rufine  episcopus  subscripsi. 
f  Ego  Petrus  Tusculanus  episcopus  subscripsi.  f  Ego  Vicedominus  Penestrinus  episcopus 
subscripsi.  f  Ego  Symon  tituli  sancti  Martini  presbiter  cardinalis  subscripsi.  f  Ego 
Ancherus  tituli  sancte  Praxedis  presbiter  cardinalis  subscripsi.  f  Ego  Oltobonus  sancti 
Adriani  diaconus  cardinalis  subscripsi.  f  Ego  Jacobus  sancte  Marie  in  Gosmydin  diaconus 
cardinalis  subscripsi.  f  Ego  Goltofridus  sancti  Georgii  ad  Veluna  Aureum  diaconus  car- 
dinalis subscripsi.  f  Ego  Ubertus  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  subscripsi.  f  Ego 
Matheus  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis  subscripsi. 

Datum  Lugduni,  per  manum  magistri  La[n]franci  archidiaconi  Pergamensis,  sancte 
Romane  ecclesie  vicecancellarii,  idus  Aprilis,  indictione  III.,  incarnationis  dominice  anno 
MCCLXXV.,  pontificatus  ivero  domini  i  Gregorii  1  pape  X.  anno  quarto.  —  Incipit:  Reli- 
giosam  vitam  eligentibus. 

Der  Umschlag  samt  der  Bulle  ist  abgeschnitten.  Links  am  Rande  F  Rom  mit  dem  Abkürzungszeichen  für 
US  darauf,  darüber  h  (?);  am  oberen  Rande  coe  pritileg  ord  sei  Äug  .  ...  de  Rocca,  weiterhin  asciilt  zweimal 
durchstrichen,  in  der  oberen  rechten  Ecke  zwei  nicht  mehr  zu  lesende  Vermerke.  Auf  der  Rückseite  oben 
links   in   der  Ecke   R,  mehr  nach  der  Mitte  hin  P.  de  Ass.  A. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Rottweil  1,  S.  10  Nro.  36,  ohne  das  EschatokoU  und  die  Kanzleinotizen.  Vrgl. 
auch  noch  die  Berichtigung  a.  a.  0.  S.  788. 

1)  Mit  dem  Spruch :  Perfice  gressus  meos  in  semüis  tuis. 


360  1275.  April  16  und  17. 

2492. 

Reutlingen  1275.     April  16. 

Der  Landvogt  Graf  Albert  von  Hohenberg  (Albertus  comes  de  Hohemberg  iudex  pro- 
vin  Cialis)  beurkundet,  dass  F.  Limbel  (F.  dictus  Limbel)  zwei  Hüben  zu  Haiterbach,  das  ihm 
und  seinen  Brüdern  Burkhard  und  Ulrich  gehörte  (duas  hübas  silas  apud  Haiterbach,  cuius 

0 

dominium  et  proprietas  ad  nos  et  fratres  nostros  karissimos  Bur(cardum)  et  Ul(ricum) 
spectabat),  durch  seine  Hände  und  mit  seiner  Zustimmung  freiwillig  der  Laienschwester  Hedwig 
(Haidewigi)  unter  der  Bedingung  geschenkt  hat,  dass  sie  dieselben  dem  Kloster,  in  welchem 
sie  das  Ordensgewand  nehme,  übergebe,  was  sie  gethan  habe,  indem  sie  dieselben  bei  ihrem 
Eintritt  ins  Klostei-  Heiligkreuzthal  diesem  in  Gegenwart  glaubwürdiger  und  tüchtiger  Personen 
übergeben  habe. 

Datum  Rutelingin,  proxima  feria  tertia  infra  festum  pasche,  anno  domini  MCCLXXV., 
indictione  V.*) 

Ein  abhangend  befestigt  gewesenes  Siegel  fehlt.  —  Abdruck:  Schmid,  Monum.  Hohenberg.  S.  49  (woselbst 
unrichtig  Zimbel  gedruckt  ist). 

a)  Indiction  (V.  statt  III.)  und  Inkarnationsjahr  stimmen  nicht  überein. 


2493. 

Sindelfingen  1275.     April  17. 

H.  Roth  von  Aidlingen  genannt  Kobirer  mit  seiner  Ehefrau  und  seinen  Kindern  (H.  Rufus 
de  Othelingen  dictus  Cobirer  cum  .  .  coniuge  mea,  Gerungo,  .  .  scolare  flliis  ac  aliis 
pueris  nostris)  verkauft  dem,  Probst  Konrad  und  dem  Kapitel  der  St.  Martinskirche  in  Sindel- 
fingen seinen  Hof  (curiam  seu  mansum)  daselbst  mit  aller  Zugehör  (frucluosioris  occasione 
provisioniö)  durch  die  Hand  seines  Vogts  und  Herrn  des  Grafen  Rudolf  von  Tübingen  ge- 
nannt Scherer  (Scerer)  um  12  ^  Heller. 

Siegler,  da  die  Aussteller  eigene  Siegel  nicht  haben:  Die  Grafen  Rudolf  von  Tübingen 
und  Ulrich  von  Asperg  (Asperch). 

Datum  Sindelphingen,  presentibus  Scuchero  de  Ondingen,  Friderico  de  Nippinburc, 
.  .  dicto  Solhe  mililibus,  Diterico  sculteto  Rufo  in  Herrinberc,  Ludewico  sculteto  in  Sindel- 

0  0 

phingen  dicto  Isineszer,  Burcardo  Cuspis,  Ber.  Unfride,  Cu[n]rado  de  Wrmelingen  canonico 
loci  sepedicti ,  per  Auius  manum  tüit  peccunia  assignala,  aliis  etiam  quam  pluribus 
nobilibus,  canonicis,  consulibus  et  civibus  in  Sindelvingen  ad  hoc  invocatis. 

Acta  sunt  hec  in  Sindelphingen,  anno  domini  MCCLXXV.,  XV.  kalendas  Maii,  in- 
dictione tertia. 


1275.    April  18  und  20.  361 

Siegel:  1)  des  Pfalzgrafen  Rudolf  von  Tübingen  Bd.  5  S.  355  beschrieben  (von  der  Umschrift  hier  ins- 
besondere COMITIS  erhalten);  2)  des  Grafen  Ulrich  von  Tübingen-Asperg,  ebenda  S.  334  beschrieben.  —  Aus- 
zug: Haug,  Chronicon  Sindelfing.  p.  35  =  Schmid,  Pfa'zgrafen  von  Tübingen   185. 


2494. 
Ohne  Ortsangabe.     1275.     April  18. 

Truchsess  Eberhard  (Eber.)  von  Waldburg  beurkundet,  dass  sein  Eigenmann  Konrad  Baier 
von  Arnach  (Bawarus  de  Arnach)  mit  seiner  Zustimmung  dem  Kloster  Baindt  das  Eigentums- 
recht einiger  Wiesen  (raedietatem  prati  dicti  in  dem  Rotmos,  pratum  in  dem  Schorren, 
pratum  in  der  Tiufenwise,  pratum  dictum  in  dem  Hulibach)  gegen  Überlassung  gewisser 
Lehengüter,  tcelche  Rudolf  von  Arnach  dem  Klustei'  übergeben  hatte,  vertauscht  hat. 

Testes:  dominus  Heinricus  viceplebanus  de  Arnach,  frater  Conradus  [de]  Rogenburon, 
frater  H[einricus]  de  Cressebrunnen ,  frater  Hermannus  conversi  de  Bivende,  Wern.  de 
Menenwanc,  Ulricus  Emeho,  Hainricus  et  Conradus  Vogelarii  de  Arnach,  Conradus  Bitingar 
et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  domini'  millesirao  CCLXXV.,  XIIII.  kalendas  Maii,  III.  indictione. 

Baindt.  Kopb.  des  Klosters  Baindt  aus  dem  17.  Jahrhundert,  S.  77.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von 
Schwaben  1890,  S.  80  Nr.  60. 


2495. 

Äbtissin  und  Konvent  von  Baindt  versprechen  der  Frau  Mathilde,  Mutter  Rudolfs  von  Arnach, 

und  ihrer  in   ein  Schwesternhaus  zu  Konstanz  eingetretenen  Tochter  Christine  zum  Dank  für 

mehrere  Zuweisungen  verschiedene  jährliche  Leistungen  auf  ihre  Lebenszeit. 

Baindt  1275.     April  20. 

Omnibus  prescntium  inspectoribus  . .  humilis  abbatissa  totusque  conventus||  monialium 

in  Biwende   orationes   in  domino.     Scire  presentes   singulos   voluHmus  et  futuros,  quod 

cum   domina  Machthildis   mater  Rüdolfi   de  Arnah   nobis  ||  quasdam   possessiones   apud 

Luzelenwineden  contulisset  perpetuo  possidendas,  nos  Christine  filie  sue,  que  apud  Con- 

stantiam  in  conventu  quarundam  sororum*)  se  recepit,  dare  seplem  solides  denariorura 

singulis  annis  dum  ad  vite  sue  terminum  promisimus.     Et  si  paupertate  conpulsa  exire 

ipsum   conventum   conpellilur,  fructus   dictarum  possessionum   ipsam  percipere  totaliter 

concedimus  quodum  vivit.     Ex  donatione   quoque   quorundam   hominum    per   ipsam  et 

filium  eins  nostro  monasterio  facta')  eidem  domine  Machthildi  quatuor  modios  speltarum 

et  ex   receptione  cuiusdam   peccunie  tres   modios  speltarum  mensure  de  Ravensburc  et 

feni  vecturas  duas  dum  ad  vite  sue  terminum  solvere  promisimus  bona  fide,  adicientes, 
VII.  46 


362  1275.     April  20  und  Mai  1. 

quod    in  domo,   quam  eidem  ordinavimus,  quiete  resideat,  dum  diem  clauserit  iam  ex- 

tremum.     Pro  cuius  facti  testimonio  presens   scriptum  sigillo   nostro    conmunitum   dicte 

M(achthildi)  simul  et  CFiristine  prenotate  ad  evidens  indiciam   concedimus   et   cautelam. 

Datum  Biwende,  amio  domini  millesimo  CGLXXV.,  XII.  kalendas  Maii,  indictione  III. 

Zwei  Löcher  zum  Durchziehen  einer  Siegelschnur;  Siegel  fehlt.  —  Regest:  Diözesan-Archiv  voq  Schwaben  1890, 
S.  80  Nr.  61. 

a)  Verschrieben :  factain. 

1)  In  Krieger,  Topograph.  Lexikon  von  Baden  S.  350  sind  4  Frauenklöster  in  Konstanz  aufgeführt:  das 
Kloster  zum  Paradies  vom  Orden  des  h.  Damian,  das  Kloster  an  der  Mauer,  auch  von  Wile,  später  Zofingen  ge- 
nannt, Predigerordens,  die  Franziskanerinnen  in  der  Witwengasse  und  die  Augustinerinnen  zu  St.  Peter  an  der 
Rheinbrücke.     In  erster  Linie  dürfte  wohl  das  an  3.  Stelle  genannte  in  Betracht  kommen. 


2496. 

Munderkingen  1275.      April  20. 

Der  Edle  Berthold  von  Gundelfingen  überträgt  gegen  eine  Zahlung  von  2  U  Heller  dem 
Kloster  Schussenried  durch  freie  Schenkung  den  vierten  Teil  der  Besitzungen  und  Güter  zu 
Kleinwinnenden  bei  Schussenried  (Wineden  penes  ecclesiam  de  Sorech),  auf  tvelchen  Konrad 
genannt  Tepfenhart  sitzt. 

Testes:  venerabilis  frater  Wern[herus]  prepositus  de  Marlello  eiusque  conventus, 
Swiger,  Conradus,  Swiger  fratres  nostri,  dominus  Heinricus  patruelis  noster,  Walterus  de 
Anemarkingen  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  apud  Munderichingen,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  LXXV.,  XII.  kalendas 
Maii,  indictione  V.") 

Siegel  Bertholds  von  Gundelfingen,  oben  S.  314  beschrieben. 

a)  Indiklion  (V.  statt  III.)  und  Inkarnationsjahr  stimmen  nicht  überein. 


2497. 
Ohne  Ortsangabe.   1275.     Mai  1. 

Konrad  von  Strahlenberg  (Stralenberch)  freit  die  5  Jauchert  Weinberg ,  welche  die 
Witwe  des  Juden  Moses  von  Heidelberg  bei  Schriesheim  besitzt  (quas  habet  relicta  Moysi 
Jude  de  Heidelberg  apud  Schriessem  in  Otensleph  sitas),  auf  ewig  von  allen  Forderungen 
und  Abgaben. 

Sieglet- :  Abt  Konrad  von  Ellwangen,  mit  dessen  Einwilligung  die  Sache  erfolgt,  und  der  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXV.,  kalendas  Maii. 

Acta  academiae  Theodoro-Palatinae  tom.  V.  hist.  p.  532. 


1275.     Mai  3.  363 

2498. 

Schultheiss  Konrad,    die   übrigen  Sc/iöffen   und   die  Bürger   von    Weil   gewähren   dem  Kloster 

Heirenalb  für  seine  Besitzungen  in  ihrer  Stadt  Freiheit  von  allen  Dienstbarkeiten,  Genuss  der 

Bürgernutzungen  und  Freiheit  von  Zoll  und   Umgeld. 

Ohne  Ortsangabe.    1275.    Mai  3. 

Pateat  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  Cunradus 
scultetus  ceterique  scabini*)  et  universilas  ||  civium  in  Wil  deliberatione  prehabita  voto 
pari  ac  consensu  unanimi  consideranles  vitam  ac  famam'')  laudabilem  devotionem  et  || 
religiositatem  deo  et  hominibus  conmendabilem  venerabilium  in  Christo  domini  abbatis") 
ac  fratrum'')  monasterii  de  Alba  Cysterciensis  ordinis  Spirensis  dyocesis  ||  ob  reverentiam 
et  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et  matris  eiusdem  virginis  gloriose  curiam  sive 
bona,  que  iam  habent  vel  in  posterum  apud  nos  optinebunt,  absolvimus  ab  omni  genere 
servitutis,  volenles  atque  decernentes  dictos  fratres  de  Alba  sive  colonos  eorum  uti  silvis 
pascuis  aquis  et  aliis  utilitatibus  sive  conmoditalibus  nostre  almeinde  sive  conmuni- 
talis,  talem  graliam  superaddantes  eisdem  fratribus,  quod  in  adducendis  aut  deducendis 
vendendis  vel  emendis  rebus  suis  quibuscunque  theloneum  aut  ungelt  nee  aliquam 
exactionem  nos  vel  nostra  posteritas  poterimus  extorquere.  In")  cuius  rei  tesümonium 
et  robur  perpetuo  valiturum  presentes  litteras  supradicto  claustro  universita[ti]s  nostre 
sigillo  dedimus  conmunitas. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXX  quinto,  in  inventione  sancle  crucis.  Testes: 
dominus  Cunradus  abbas,  WeceloO  cellerarius,  Cunradus  dictus  de  Loningen  monachi 
de  Alba,  Anshelmus  plebanus  in  Merkelingen*),  Henricus '  plebanus  de  Simotesheim, 
Ber.  viceplebanus  de  Malmisheim,  C.  scultetus  et  frater  eius  Gerlacus,  C.  dictus  ßeheim, 
H.  Duzelinger,  C.  Leinere,  H.  dictus  Svertfeger,  Ludewicus  faber  et  Scharpho  fraler  eius, 
Albertus  Bebelinger  de  Wil,  Ber[toldus]  de  Mulhusen,  Albertus  de  Calwe,  H(enrlcus) 
Genselin,  Ramehart  et  E.  dictus  Cellerarius  de  Merkelingen. 

Die  Urkunde  liegt  in  zwei  Ausfertigungen  vor.  Das  vollständigere  Exemplar  (A),  auf  gewöhnlichem  Per- 
gament, nur  noch  mit  den  Löchern  für  die  Siegelschnur  versehen,  ist  dem  Druck  zu  Grund  gelegt,  die  nennenswerten 
Abweichungen  des  zweiten  auf  italienischem  Pergament  von  anderer  Hand  geschriebenen  Exemplars  (B)  sind  in  den 
Anmerkungen  wiedergegeben.  An  B  hängt  an  leinenem  Band  das  Siegel  der  Stadt  Weil,  schildförmig,  58,  48  mm, 
(II.  B.):  der  Reichsadler;  Umschrift:  t  SIGILLVM .  CIVIVM .  IN  .  WILE.  -  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Ober- 
rheins 1,  487. 

a)  B:  seafctn« ||.  —  b)  B  :  famam\\.  —  c)  B:  domini  .  .  ahhatis.  —  d)  fratrum!.  —  e)  Dieser  ganze  Salz  fehlt 
in  B.  —  {)  B:  We.  —  g)  B:  Merkelingin,  woran  sich  folgende  Fortsetzung  der  Zeugenreihe  anschliesst:  Bert. 
viceplebanus  in  Mahnishein ,  H.  plebanus  de  Symodishein,  Marquardus  dictus  Ratnihart ,  .  .  dictus  Cellerarius  de 
Merkelingin,  Ilenricus  dictus  Genzelin  de  liendingin. 

46» 
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2499. 

Abt  Heinrich   und  Konvent  von  Weissenau   verkaufen   um   ihrer  Schulden    willen  der  Äbtissin 
Thutecha  und  dem  Konvent  von  Baindt  ihren  Hof  in  Sulpach  um  220  Mark  Silber. 

Weissenau  1275.     Mai  8. 

Universis*)  hanc  paginam  inspecturis  nos  frater  Haiiiricus  divina  miseratione  abbas 
et  conventus  Augie  Minoris  apud  Ravensburg  Premonstratensis  ordinis  ||  Constanliensis 
dyocesis  notitiam  subscriptorum  cum  salute.  Ad  tollendam  in  posterum  calumpniandi 
materiam  necessitas  exegit  facta  modernorum  scripturarum  serie  perhennari.  Presentes  || 
igitur  noverint  et  futuri,  quod  cum  monasterium  nostrum  propter  malignorum  hominum 
insultus  varios  multis  esset  debitis  oneratum  nee  posset  creditoribus  propter  penuriam 
de  peeunia  sibi  credita  |1  dampnis  et  usuris  excrescentibus  in  inmensum  satisfacere,  ad 
exonerandum  autem  dictum  monasterium  a  dampnis  huiusmodi  possessiones  nostras,  vide- 
licet  curiam  in  Sulbach  cum  omnibus  suis  pertinentiis  agris  pratis  pascuis  silvis  nemoribus 
virgultis  areis  novalibus  aquis  aqueductibus  piscinis  piscationibus  decimis  molendinis  viis 
inviis  semitis  ilineribus  terris  cultis  et  incuUis  et  omnibus  iuribus  consuetudinibus  et 
pertinentiis  eorundem  aliisque  appendiciis  omnibus,  quibuscumque  nominibus  censeantur, 
eisdem  possessionibus  intus  et  extra  pertinentibus  et  ad  plenam  libertatem  conpetentibus, 
quia  omnia  iure  proprietatis  nostro  monasterio  pertinebant,  pro  ducentis  et  viginti  marcis 
argenti  legalis  ad  pondus  Constantiense  tradendo  cum  omni  sollempnitate  et  legalitate, 
que  in  huiusmodi  contractibus  venditionum  adhiberi  solet,  venerabilibus  in  Christo 
Thülechun  abbatisse  et  coaventui  de  Biunde  ac  per  eas  ipsorura  monasterio  vendidimus 
proprietatis  titulo  pleno  iure  perpetuo  possidenda,  omnium  eorum  quorum  intererat  et 
specialiter  reverendi  patris  et  domini  Rüdolfi  dei  gratia  Constanliensis  episcopi  et  sui 
capituU  nee  non  domini  et  patris  Berhtoldi  abbatis  de  Rotte  suique  conventus  accedente 
consensu  et  voluntate.  Peccuniam  vero  predictam  plene  et  integrahter  nos  profitemur 
recepisse  et  in  usus  nostri  monasterii  utiUter  expendisse.  Et  quia  dicta  venditio  nobis 
nostroque  monasterio  est  utiiis  et  fructuosa,  renunliamus  in  ipsa  venditione  traditione 
tam  pro  nobis  quam  nostris  successoribus  nostroque  capitulo  ac  ecclesia  nostra  omni 
iuri  canonico  et  civili  legum  auxiUo  consuetudini  statuto  privilegio  monachatus  et  fori 
statutis  et  observantiis  nostri  ordinis  appehationis  remedio  beneficio  restitutionis  in  integrum 
exceptioni  non  numerate  peccunie  omnibus  litteris  apostohcis  et  indulgentiis  inpetralis 
vel  inpetrandis  generaUter  et  speciahter  omni  exceptioni  seu  defensioni  nee  non  omnibus 
aliis,  quibuscumque  nominibus  censeantur,  quibus  vigor  presentium  posset  irritari  vel 
inpediri  ullatenus  aut  infringi.  Promisimus  etiam  dicto  monasterio  de  Biunde  pro  nobis 
et  nostris  successoribus  warandiam  prestare  in  civili  et  ecclesiastico   iudicio  de  omnibus 
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premissis,  quandocumque  vel  quotienscumque  ab  ipsis  vel  eorum  nunliis  fuerimus  requi- 
siti.  Ut  autem  hec  perpeluo  maneant  firmiora,  presens  instrumentum  exinde  conceplum 
et  monasterio  de  Biunde  traditum  pro  testimonio  et  cautela  sigillo  nostro  et  sigillo  con- 
ventus  nostri  cum  sigillis  reverendi  in  Christo  palris  et  dornini  Rüdolfi  dei  gratia  Con- 
stantiensis  episcopi  eiusque  capiluli  ac  etiam  patris  et  domini  Berllioldi  abbatis  de  Rote 
et  sui  conventus  nee  non  sigillo  conmunitalis  de  Ravensburg  duximus  muniendum. 

Acta  sunt  hec  apud  Augeam  Minorem  in  domo  et  monasterio  nostro,  anno  domini 
MGCLXXV.,  VIII.  idus  Maii,  subnotatis  testibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet  Walthero 
priore,  Volkmaro  sliusselario,  Marquardo  custode,  Burkardo  de  Marhdorf,  Hainrico  diclo 
Geltkaese  de  Überlingen,  Jakobo  de  Constanlia,  Hainrico  de  Wintertur,  Johanne  de 
Liehtenvelt ,  Rüdolfo  de  Eggehartskilch ,  Hainrico  diclo  Yppeli  et  Dielrico  cellerariis, 
Riudegero  de  Bregenz,  Cunrado  et  Hermanne  fratribus  dictis  de  Müzenhuse,  Hainrico 
diclo  Mümer,  Hainrico  de  Walgersruti ,  Hainrico  de  Bibrugge,  Bertholdo  de  Appenwiler, 
Walraven,  Cunrado  et  Wilhelmo  pistoribus,  Ulrico  infirmario,  Ulrico  textore,  Ulrico  fabro, 
Burkardo  fabro,  Hainrico  de  Maisunlal ,  Hainrico  et  Hartmanno  vinitoribus ,  Cunrado  de 
Marhdorf,  Wernhero  de  Vilingen,  Burkardo  de  Constantia,  Hermanno  de  Lindaugea, 
Hainrico  Wanner,  Rudolfo  de  Vidanshoven,  Hainrico  de  Bafendorf,  Walthero  ministro  de 
Vidanshoven,  Willehelmo  et  Alberto  fratribus  dictis  die  Stier  monachis  et  conversis 
domus  nostre,  Cunrado  subcellerario  et  Ulrico  Gralario  monachis  de  Salem,  Hainrico 
capellano  de  Biunde  et  Cunrado  de  Marhdorf  sacerdotibus,  Herbortone  notario,  Hainrico 
advocato  de  Sumerowe  et  Jacobo  diclo  Manstuk,  Hainrico  Theloneario ,  B.  diclo  Zerer, 
Friderico  diclo  Segelar,  Cunrado  Nadelaer,  Hermanno  Bader,  Sivrido  ministro,  Cunrado 
Salzeh,  Cunrado  Sateler,  Philippe,  Berlholdo  Zinsmaisler,  Berhlholdo  de  Wiene,  Hainrico 
Holbain,  Hermanno  Kever,  Cunrado  Sporer,  Sivrido  cerdone,  Cunrado  Vriese,  Hainrico 
Wolfegger,  Diettone,  Hainrico  Maegenzer,  Hermanno  diclo  Regenolt  et  Cunrado  Sporli 
de  Telenang  civibus  de  Ravensburg,  .  .  diclo  Vrige  de  Baiervurt  et  Waltero  Edel  de 
Baiervurt  et  aliis  quam  pluribus  probis  viris.  Nos  Rüdolfus  dei  gratia  Constantiensis 
episcopus  et  nos  Cunradus  prepositus  et  Walkonus  decanus  maioris  ecclesie  Constantiensis 
totumque  capitulum  Constanliense  predicta  omnia  profitemur  esse  vera  et  sigilla  nostra 
ad  petitionem  partium  predictarum  huic  cedule  duximus  apponenda.  Nos  vero  Berh- 
toldus  abbas  et  conventus  monasterii  de  Röte  predicta  omnia  prout  premissa  sunt  pro- 
fitemur esse  vera  et  sigilla  nostra  simililer  pro  maiori  cautela  huic  instrumento  duximus 
apponenda.  Nos  vero  Oswaldus  minister  et  consules  civitatis  de  Ravensburg  idem 
profitemur  sigillum  conmunitalis  nostre  huic  cedule  apponentes  pro  maiori  securitate  ad 
petitionem  partium  predictarum. 

Baindt.  Orig.  Perg.  Mit  noch  erlialtenem  1.  3.  4.  5.  6.  Siegel  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse, 
während  vom  2.  i.nd  7.  nur   noch  Teile   der    Pergamentstreifen    vorhanden    sind:    1)  des    Bischofs    Rudolf   von 
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Konstanz,  spilzoval,  67,  41  mm,  (III.  A.  2.  b.):  der  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und  -Tatzen  verzierten  Stuhle 
sitzende  Bischof  im  Amtsschmuck,  in  der  rechten  Hand  den  Bischofsstab,  mit  der  linken  ein  geschlossenes  Buch 
auswärts  haltend:  Umschrift:  f  Sicfillum  .  RVDOLFI  .  DEI  .  GRA[GIA  .  EPISC]OPI  .  comSTANT  .  ECCE. 
3)  des  Abis  von  Roth,  spitzoval,  57,  34  mm,  (III.  A.  2.  a):  der  stehende  Abt,  in  der  Rechten  den  Stab,  mit  der 
Linken  ein  offenes  Buch  vor  die  Brust  haltend;  Umschrift:  t  SIGILLVM  .  ABBATIS  .  DE  .  ROTA.  (nach  der 
Urkunde  von  1276  Jan.  9  ergänzt.)  4)  des  Konvents  von  Roth,  rund,  60  mm,  (H.  ß.):  die  auf  einem  verzierten 
Throne  sitzende  Jungfrau  Maria,  das  Christuskind  auf  dem  Schoss;  Umschrift:  [f  S]1G1LLVM  .  CONVENTVS  . 
DE  .  ROTA.  5)  des  Abts  und  6)  des  Konvents  (c.  53,  28  mm)  von  Weissenau,  Bd.  6  S.  268  beschrieben. 
—  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  ist  über  jedem  Siegel  an  der  Stelle,  wo  der  Pergamentstreifen  durch  die  Ur- 
kunde geschlungen  ist,  der  Name  des  betreffenden  Sieglers  von  gleichzeitiger  Hand  verzeichnet  (Episcopi  Con- 
stant.,  Capituli  Constant.,  Abb.  de  Rot,  Conventus  de  Rot,  Abb.  Augensis,  ConvenUis  Auge,  Commiinitatis  de 
Ravensburg).  —  Regest:  Diözesan-Archiv  von  Schwaben  1890,  S.  81  Nro.  63.  —  Reg.  episc.  Constant.  Nro.  2388. 
1)  Mit  grosser  Initiale. 

2500. 

Äbtissin  Thutecha  und  Konvent  von  Baindt  verschreiben  sich  dem  Juden  Isaak,  Sohn  des  Leo, 

für  eine  Schuld  von  200  Mark  Silber ,    die  sie  von  Abt  Heinrich  und  Konvent  von  Weissenau 

aus  dem  Kauf  des  Hofes  in  Sulpach  übernommen  haben. 

Weissenau  1275.     Mai  8. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  soror  T[hütecha]  humilis  abbatissa  et  conventus 
de  Biunde  ordinis  Cisterciensis  notitiam  ||  subscriptorura.  Noverint  universi,  quod  nos 
Ysaac  Judeo  filio  Leonis  tenemur  in  ducentis  marcis  ai'genli  ad  pondus  ||  in  Ravens- 
burg, quas  ipsi  ex  parte  venerabilium  in  Christo  Hainrici  abbatis  et  conventus  Augie 
Minoris  ordinis  Premonstra||tensis,  a  quibus  curiam  sive  possessiones  in  Sulbach  com- 
paravimus,  sicut  in  instrumento  super  hoc  confecto^)  plenius  continetur,  dare  promisimus 
a  festo  pasce  iam  transacto  post  duos  annos  nullis  tarnen  interim  dampnis  excrescentibus 
vel  usuris,  adieclis  etiam  condicionibus  subnotatis,  videlicet  ut  si  infra  predictos  duos 
annos  aliquam  partem  quocunque  tempore  vel  quotienseunque  de  predicta  summa  sive 
plus  sive  minus  dare  possumus  vel  volumus  Judeo  predicto,  quod  pro  tanla  summa, 
quantam  damus,  ultra  terminum  predictum  tanto  tempore,  quanto  ipsum  ante  pagavimus, 
indutias  habere  debemus  ex  condicto,  et  si  ipsum  medio  tempore  mori  contigerit,  ad 
idem  sumus  uxori  sue,  quam  nunc  habet,  et  liberis  suis  obligati. 

Acta  sunt  hec  apud  Augeam  Minorem,  anno  domini  MCCLXXV.,  VIII.  idus  Maii. 
In  cuius  rei  evidentiam  presentem  cedulam  ipsi  contulimus  sigillo  reverendi  in  Christo 
patris  et  domini  Eber(hardi)  abbatis  de  Salem  et  nostro  communitam. 

Zwei  abhängende  spitzovale  Siegel:  1)  des  Abts  von  Salem,  zerbrochen,  schon  früher  beschrieben;  2)  der 
Äbtissin  von  Baindt:  50,  30  mm,  (III.  A.  2.  a.):  die  stehende  Äbtissin,  in  der  Rechten  den  Krummslab;  Umschrift: 
t  ^igillum  .  ABBATISSE  .  DE  .  BIVNDE. 

1)  Siehe  die  vorhergehende  Urkunde. 
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2501. 
Wirzburg  1275.     Mai  IL 

Bischof  Berthold  von  Wirzburg  verleiht  allen  wahrhaft  Reumütigen  und  Beichtenden,  tvelche 
zum  Bau  (ad  strucluram)  des  Klosters  Gnadenthal  (Gnadenlal)  durch  Almosen,  Arbeiten  oder 
durch  sonstige  Liebeswerke  Handreichung  thun,  einen  Ablass  von  40  Tagen  für  Tod-  und  von 
1  Jahr  für  lässliche  Sünden,  bestätigt  alle  für  denselben  Zweck  von  Erzbischöfen  und  Bischöfen 
verlieheneti  Ablässe  und  bestimmt,  dass  diese  seine  Gnadenbezeugung  bis  zur  Vollendung  des 
Klosterbaues  Geltung  haben  solle. 

Datum  Herbipoli,  anno  domini  MCCLXXV. ,  quinto  idus  Mali,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Öhringen.  Orig.  Perg.  An  rot-  und  gelbseidenen  Fäden  das  Siegel  des  Ausstellers  (nach  der  Urkunde  von 
1277  Oktober  21  ergänzt):  spilzoval,  70,  53  mm,  (111.  A.  2.  b.):  der  Bischof  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und 
-Tatzen  verzierten  Stuhle  sitzend,  in  der  Rechten  den  Krummslab,  mit  der  Linken  ein  offenes  Buch  auswärts 
hallend;  Umschrift:  t  BERTHOLDVS  :  DEI :  GRatiA  :  HERBIPOLEN  :  EPiscopuS.  —  Abdruck:  Wibel  2,  Cod.  dipl.  85. 

2502. 

Heinrich  von  Cannstatt,  Kanoniker  in  Sindelfingen  und  Kirchherr  in  Westheim,  übergibt  als  Vor- 
mund der  Kinder  tceiland  seines  Bruders  Reinhard  genannt  Gramm  seiner  Nichte  Adelheid,  die  in 
das  Kloster  Itzingen  eintreten  will,  Güter  in  Thalheim  zum  Ztveck  der  Mitnahme  in  das  Kloster. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     Mai  IL 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  domini  MCCLXXV.,  V.  idus  Mali,  ego  H[einricus] 
canonicus  ecclesie  in  Sindolvingen  et  rector  ecclesie  in  Westhein  tutor  existens  liberorum 
fratris  raei  Reinhardi  defuncti  dicti  Gramm  ||  Adelhadi  filie  iam  dicti  fratris  mei  seniori 
inter  pueros  et  nate  de  matre  alia  volenti  se  transferre  ad  religionem  de  consilio  parentum 
plurium  puerorum  eorundem  bona  subscripta  ||  sepe  dicti  fratris  mei  sita  in  Talhein,  que 
tamen  idem  frater  mens  possederat  ex  parte  prime  uxoris  sue,  matris  videlicet  iam  dicte 
Adelhadis,  presentibus  fratribus  et  sororibus  suis  et  ||  consentientibus,  sicut  poterant  vel 
debebant  consentire,  tradidi  pro  porlione  hereditatis  sibi  contingente,  ut  eadem  bona 
secum  transferre  possit  ad  sanctimoniales  in  Utzingen  ipsis  eadem  titulo  proprietatis 
sicut  sibi  conpetebant  et  conpetere  poterant  conferendo,  hoc  pacto  adiuncto,  quod  si  omnes 
vel  aliquis  ex  liberis  predictis  ad  iam  dicta  bona  redire  voluerint,  possit  eadem  ad  se 
pro  XXX  marcis  argenti  emptionis  titulo  revocare,  ita  tamen  quod  pro  illis  XXX  marcis 
sepedicte  moniales  ad  ul^ilitatem  ecclesie  sue  teneantur  alia  predia*)  conparare.  Sunt 
autem  bona,  que  predicte  Adelhadi  filie  fratris  mei  et  sanctimonialibus  ante  fatis  libere 
conluli    et    assignavi,    videlicet:    in    Talhein    in    tribus    campis    in    quolibet    quatuor- 


368  1275.     Mai  15. 

decim")  iugera  agrorum  ita,  quod  in  uno  plus  in  alio  minus,  et  duo  iugera  pralorum 
in  IUI  particulis,  videlicet  in  Frenchelbach  duas  partes  et  aput  Schozam  duas  partes"), 
et  in  villa  Talhein  domum  et  horreum  et  orlum^)  et  IUI  iugera  et  dimidium  vinearum, 
unum  in  Cölstein,  tria  et  dimidium  in  Frenchelbach  et  unum  iuger  agri,  de  quo  datur 
tertia  pars  frugum,  et  in  censu  duos  anseres  et  unum  pullum  de  quodam  clivo. 

Acta  sunt  hec  die  et  anno  prenotatis,  presenlibus  Craftone  et  Heinrico  fratribus  de 
Hondingen  filiis  amite  puerorum  iam  dictorum,  Cünrado  dicto  Ovis  filio  amite  eorundem, 
Wolframmo  de  Fröwenber[g],  Swiggero  et  Wolframmo  fratribus  de  Berge,  Wolframmo 
de  Stammehein  et  Baldemaro  de  Brige  et  domina  Dyamudi  relicta  Alberti  Chenlini.  In 
cuius  rei  testimonium,  robur  et  evidentiam  ego  Henricus  prefatus  presentem  literam  con- 
scriptam    tradidi    eidem  A(delhadi)    filie    fratris    mei    et   monialibus  memoratis  nobilium 

0 

dominorum  Ul(rici)  et  E(berhardi)  comitum  de  Wirtenberg  et  Al(berti)  de  Ezzelingen  et 
G.  de  Grunbach  decanorum  et  mei  ipsius  sigillorum  munimine  roboratam. 

Hoc  "3  etiam  adiecto,  ut  si  dicta  bona  a  predictis  pueris  vel  aliquo  ipsorum  reemanlur, 
predia  ex  tali  pecunia  erapta  de  consilio  dicte  Adilhadis  ea  vivente,  nisi  meliora  prospiciant, 
non  alienentur. 

An  weissen  leinenen  Litzen  4  Siegel ,  das  erste  rund ,  die  andern  spitzoval :  1)  des  Grafen  Ulrich  von 
Wirtemberg,  am  Rande  beschädigt,  oben  S.  25  beschrieben.  2)  des  Dekans  Albrecht  von  Esslingen,  47,30mm, 
(II.  B) :  wie  es  scheint,  ein  stehender  Märtyrer,  in  der  Rechten  einen  nicht  mehr  sicher  erkennbaren  Gegenstand, 
vielleicht  eine  Palme,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend;  Umschrift:  S  .  ALBERTI .  PLEBANI .  IN  . 
GRVNIGEN.  (Im  letzten  Worte  ist  übrigens  der  5.  und  6.  Buchstabe  nicht  mit  völliger  Sicherheit  zu  lesen; 
auffallend  ist,  dass  die  Umschrift  des  Siegels  nicht  zum  Texte  stimmt;  es  scheint,  dass  der  in  Frage  kommende 
Albert  früher  Pfarrer  in  Groningen  (d.  h.  Neckargröningen,  O.A.  Ludwigsburg)  war  und  später  Dekan  des  Ess- 
linger  Kapitels  wurde.)  3)  des  Dekans  von  Grunbach,  46,  29  mm,  (II.  B.):  ein  stehender  Märtyrer,  den  Kopf  in 
der  Rechten,  die  Linke  vor  die  Brust  haltend,  vielleicht  Dionysius  Areopagita,  welcher  in  dieser  Weise  abgebildet 
wird,  da  es  noch  später  in  Grunbach  eine  Dionysiusheiligenpflege  gab;  Umschrift:  f  S  .  G  .  DECANI .  IN  .  GRVM- 
BAGH.  4)  des  Ausstellers,  50,  30  mm,  (IV.  A.  1.):  eine  Kanne;  Umschrift:  t  Sigillum  .  U  .  T>E  .  GEANEST AT  . 
GAN  .  I .  SINDILVIGIN.  -  Vrgl.  Wirt.  Franken  7,  228. 

a)  predia  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  b)  decitn  desgl.  —  c)  et  apud  bis  partes  desgl.  —  d)  Davor 
ist  ein  h  getilgt.  —  e)  Die  Worte  von  hoc  an  sind  von  anderer  Hand  und  mit  anderer  Tinte  hinzugefügt. 


2503. 
Augsburg  1275.     Mai  15. 

Bruder  Heinrich  (H.)  Bischof  von  Trient  verleiht  allen  Bussfertigen  und  Beichtenden, 
die  zum  begonnenen  Bau  (fabricam)  des  Klosters  Gnadenthal  (Gnotintal)  Handreichung  thun, 
einen  Äblass  von  40  Tagen  unter  Vorbehalt  der  Genehmigung  des  Diözesanbischofs. 

Datum  Auguste^),  anno  domini  MGGLXXV.,  idus  Maii. 


1275.     Mai  15.  369 

Öhringen.  Orig.  Ilal.  Perg.  Siegel  des  Ausstellers,  die  Siegelplalte  aus  mil  Mennig  gemischtem  Wachse, 
insbesondere  unten  beschädigt,  spitzoval,  c.  70,  48  mm,  (111.  A.  2.  b.):  der  auf  einem  mit  Hundsköpfen  und  -Tatzen 
verzierten    Stuhle    sitzende   Bischof,    die  Rechte  segnend  erhoben,    in  der  Linken   den  Bischofsstab;    Umschrift: 

t  FR  .  HENRIGVS  .  DEI CO  . .  S  .  TRlDENTlNi/s.   Die  ganze  Urkunde,  insbesondere  der  Anfang,  dessen  Zeilen 

auf-  und  abgehen,  unregelmässig  geschrieben. 

1)  Nach  Böhmer- Redlich  Nro.  373.  374.  37G  war  Bischof  Heinrich  von  Trient  vom  14.— 18.  Mai  1275 
beim  Reichstag  in  Augsburg.     Daraus  ergibt  sich  die  oben  gegebene  Deutung  von  Aüy. 


2504. 

Äbtissin  Thutecha  und  Konvent  von  Baindt  beurkunden,  dass  Abt  und  Konvent  von  Weissenau 
hei   Überlassung   des    Bauhofs   zu    Sulpach   zur   Eviktion   der  Neu brudi zehnten  sich   nur  nach 

Massgabe  ihrer  Ordensprivilegien  verpflichtet  haben. 

Weissenau  1275,     Mai  15. 

Omnibus  Christi  fidelibus  piesens  scriptum  intueutibus  T[hülecha]  humilis  abbatissa 
tolusque  conventus  monasterii  in  Biunde  orationes  ||  in  domino  Jesu  Christo.  Novam 
Utigandi  materiam  inter  nos  et  conventum  Minoris  Augie  calcare  pro  viribus  affectantes  || 
raodernos  quoslibet  simul  et  futuros  nosse  volumus,  quod  cum  abbas  et  conventus  eius- 
dem  ecclesie  nobis  proprietatem  ||  possessionum  grangie  in  Sulbach  cum  universis  suis 
pertinentiis  tactis  et  intactis  donatione  libera,  prout  in  instrumento  super  hoc  confecto 
plenius  continetur  *) ,  contuhssent  quiete  ac  pacifice  perpetuo  possidendam,  ad  interesse 
se  obligantes,  si  quam  in  parte  aliqua  ipsarum  proprietatum  vel  possessionum  evictionem 
rationabilem  pateremur,  ad  evictionem  decimationum  novalium,  que  sumptibus  et  laboribus 
propriis  fecerant,  se  obHgare  ahter  noluerunt,  nisi  quod  hbertates,  quas  ordo  ipsorum  de 
speciali  sedis  apostolice  gratia  in  talibus  dudum  possedisse  noscitur,  et  etiam  quietam 
possessionem,  de  qua  actenus  in  ipsa  decimatione  gaudebant,  in  presentia  quorumlibet 
iudicum,  si  ad  causam  traheremur,  gratuita  ostenderent  voluntate,  nee  quod  actenus  cui- 
quam  ibidem  aut  ahbi  decimationes  novalium  persolvissent.  Huius  rei  tesles  sunt:  fratres 
Walt[erus]  quandoque  abbas  ipsius  ecclesie,  Volkmarus  claviger,  M.  custos,  Bur.  magister 
infirmorum,  Johannes  de  Liehtenvelt,  Dietricus  provisor,  Ulricus  texlor,  Ulricus  faber, 
C.  pistor  canonici  et  conversi  eiusdem  ecclesie,  Cünradus  Acufex,  Her[mannus]  Bader,  H.  pistor 
Her.  Regenolt,  .  .  Holbain,  H.  Wolfegger  cives  in  Ravensburg  et  alii  quam  plures.  Pro 
cuius  facti  testimonio,  ut  futura  sopiatur  questio,  presens  scriptum  sigillo  nostro  et  uni- 
versitatis  de  Ravensburg  communitum  diclo  abbati  et  conventui  ad  evidens  indicium 
conferimus  et  cautelam. 

Actum  in  Augia,  anno  domini  MCCLXXV.,  XVIII.  kalendas  Junii,  indictione  III. 

Von  den  an  leinenen  Schnüren  befestigt  gewesenen  Siegeln  hängt  das  erste  noch  an,  oben  S.  366  beschrieben. 
1)  S.  die  Urkunde  von  1275  Mai  S,  S.  364. 

VII.  47 


370  1275.     Mai  21,  30  und  Juni. 

2505. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     Mai  21. 

Der  Graf  von  Wartstein  eignet  dem  St.  Peterskloster  zu  Marchtlial  (Martello)  auf  Bitten 
des  Hehvig ,  genannt  Frei,  von  Volkersheim,  seines  Eigenmannes  (H.  cognominalus  Liber 
de  Volkershain,  qui  proprietalis  nomine  nobis  pertinere  dinoscitur),  dessen  Besitzungen 
zu  Volkersheim,  die  derselbe  zu  Ehingen  in  seine  Hand  aufgelassen  hat. 

Testes:  Engelherus  camerarius  de  Martello  et  Alber.  viceplebanus  in  Bilringen, 
Gonradus  retro  Montem  de  Ehingen  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  anno  domini  MGGLXXV.,  XII.  kalendas  Junii,  tertia  indictione. 

Durch  Feuchtigkeit  zum  Teil  ziemlich  beschädigt  und  schwer  zu  entziffern.  An  blau  und  weissen  leinenen 
Litzen  das  Siegel  des  Ausstellers,  sehr  beschädigt,  schildförmig,  c.  50,  c.  40  mm,  (IV.  A.  2.):  ein  Zinnenschräg- 
balken  in  einem  mit  dem  Siegelfelde  sich  deckenden  Schild ;  von  der  Umschrift  erhalten :  f  Sigillum  .  C  .  . .  ITIS  . 
EBERHARDI .  DE  .  .  ARTST  .  IN. 

2506. 
Wirzburg  1275.     Mai  30. 

Bischof  Berthold  von  Wirzburg  eignet  dem  Kloster  Seligenthal  (Seigintal)  auf  Bitten  der 
Äbtissin  .  .  und  des  Konvents  daselbst  den  seiner  Kollatur  zustehenden  Zehnten  zu  Buchsen 
(Ruchesheim),  loelcher  dem  Kloster  durch  Otto  Zehe  (dictum  Zehe)  um  Gotteswillen  geschenkt 
worden  ist,  nachdem  zum  Ersatz  dafür  der  Edle  Rupert  von  Walldürn  (Durn)  der  Wirzburger 
Kirche  seinen  Eigenhof  zu  Olnhausen  (Ollinhusen)  zu  Lehen  gemacht  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Herbipoli,  anno  domini  MGGLXX  quinto,  tertio  kalendas  Junii,  pontificatus 
nostri  anno  primo. 

München.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  oben  S.  367  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers.  —  Abdruck: 
Gudenus,  Codex  dipl.  3,  695.  —  Regest:  O.A.-Beschr.  Neckarsulm  626. 


2507. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     Juni. 

Die  Witwe  Gertrud  von  Ow  (Gerdrudis  relicta  .  .  de  Oüwe,  auch  dicta  de  Ouwe)  schenkt 
der  Marienkirche  und  dem  Konvent  zu  Bebenhausen  um  ihres  und  aller  ihrer  Vorfahren  Seelen- 
heils willen  mit  Einwilligung  ihrer  nächsten  Erben,  des  Bitters  Albert  von  Ow  und  seiner 
Brüder  Hermann  (Her.)  und  Volkard  alle  ihre  jährlichen  Einkünfte  aus  ihren  Gütern  in  Deitingen 
(Tetingen),  nämlich  einem  Hof,  der  dem  Hagening  (diclo  Hägeninch)  für  die  Hälfte  des  Frucht- 
ertrags, 25  Schilling  Tübinger,  2  Gänse,  100  Eier  und  5  Hühner  (puUis)  überlassen  ist,  und  einetn 
Hof,  der  dem  Riemen  (diclo  Riemen)  für  7  3falter  Weizen  Tübinger  Masses,  10  Schilling  Tübinger, 


1275.  Juni  und  Juni  11.  371 

100  Eter,  1  Gans  und  3  Hühner  überlassen  ist,  ferner  einen  Weingarten  am  Österberg  (vineam 
meam  in  Oesterberg)  mit  Ziigehör,  mit  der  Bestimmung,  dass  das  Kloster  nach  ihrem  Tode 
den  Weinberg  für  immer,  die  andern  Güter  nur  noch  3  Jahre  besitzen  solle  und  ihre  Erben, 
falls  sie  in  dieser  Zeit  einen  Teil  der  letzteren  zurückkaufen,  das  Kloster  entsprechend  mit 
Geld  entschädigen  müssen. 

Siegler:    Volkard  von  Ow  (Oüwe). 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXV.,  mense  Junio,  indictione  tertia.  Testes: 
venerabilis  E[berhardus]  abbas  de  Bebenhusen,  F.  et  F.  cellerarii  ibidem  et  A.  notarius 
abbatis,  item  Alber[tus]  de  Ouwe  et  fratres  eius,  Bur,  dictus  Zutilinian,  W.  plebanus  de 
Lustenowe,  C[onradus]  et  Johannes  filius  eius,  D[ietherus]  et  B.  milites  ibidem. 

Siegel  Volkards  von  Ow,  schildförmig,  40,  33  mm,  (IV.  A.  I.):  geteilter  Schild,  in  der  oberen  Hälfte  ein 
schreitender  Leopard;  Umschrift:  t-  SlGIUww.  VOLCARDI  .  DE  .  .  .  UE.  -  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Ober- 
rheins 3,  223.  

2508. 
Ohne  Ortsangabe.     1275.     Juni. 

Die  Bitter  Gerhard  von  Ubstati  (Hubestat)  und  Albert  von  Gemmingen  (Gemingen), 
der  Vogt  Heinrich,  die  Schöffen  (Mezelinus,  Hertericus,  Beiiholdus  Canus,  Drutelmannus, 
Cunradus  Stähelwize,  Berhtoldus  filius  Sviggeri,  Eberhardus  de  0(enheim,  Alboto. 
Anshelmus,  Wernhardus  scabini)  tind  die  Gesamtheit  der  Bürger  in  Bruchsal  (Brusella)  ver- 
kaufen tnit  Einwilligung  Bischof  Friedrichs  von  Speier,  um  die  Nöten  ihrer  Stadt  zu  er- 
leichtern, dem  Kleriker  Schwigger  daselbst  4  Jauckert  Ahnendwiesen  (que  prius  publicis  pas- 
cuis  et  utilitatibus  fuerant  deputata,  que  vulgaliter  dicuntur  almenda)  um  25  Pfund 
Heller  und  versprechen  ihm,  falls  er  durch  Gewalt  odei'  Recht  davon  verdrängt  werde,  die  oben 
genannte  Summe  zurückzuerstatten. 

Siegler:  Die  Stadt  Bruchsal. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXV.,  mense  Junio. 

Das  Bd.  G  S.  220  bechricbene  Siegel  der  Stadt  Bruchsal. 


2509. 
Domdekan  Walko  und  Probst  Heinrich  zu  St.  Stephan  in  Konstanz  beurkunden,  dass  sie  zugleich 
mit  Magister  Heinrich  genannt  Chuchelin  und  Heinrich  von  Schaffhausen  in  dem  Streit  zwischen 
dem    Kloster  Weingarten   und  dem  Kirchrektor  Wernher  von   Wolpertschwende  um  den   Neu- 
bruehzehnfen  im  Ältdorfer  Forst  die  Untersuchung  führen  und  die  Entscheidung  treffen  sollen. 

Konstanz  [1275J.     Juni  IV) 

Wa][ko]   decanus    ecclesie  Constantiensis,   Hainricus   prepositus   sancti  Stephani   in 
Constaniia  omnibus  presentium  inspectoribus  salutem  in  domino||.  Möta  lite  inter  reve- 
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rendos  in  Ciiristo  .  .  abbatem  et  conventum  monasterii  de  Wingarten  ex  una  et,  .  .  rectorem 
ecclesie  ||  de  Wolpo leswenden  ex  parte  altera  super  deeimis  novalium  silve  Altorfensis  in 
parrochia  dicte  ecclesie  ecclesie  ||  debitorum,  ex  parte  dictorum  abbatis  et  conventus  pro- 
ductis  testibus  Ute  legitime  contestata  et  monasterio  ipsorum  senlentia  rite  lata  [cum]") 
possessio  ipsarum  decimarum  cum  restitutione  perceptorum  et  percipiendorum  fuisset 
adiudicata,  idem  rector  per  potenliam  suorum  dominorum  iuri  obedire  et  eos  mittere  in 
possessionem  cum  i-estitutione  perceptorum  et  percipiendorum  minime  curavit.  Tandem 
per  probos  viros  et  idoneos  extitit  sie  dictum,  ut  prescriptus  rector  ante  dictis  abbati 
et  conventui  perceptos  fructus  et  percipiendos  usque  ad  festum  Jacobi  proxime  venturum 
ex  integro  restituere  non  omittat  cum  effectu  secundum  nostrum  arbitrium  et  magistri 
Hainrici  dicti  Ghuchelin  nichilominus  ipsos  in  corporalem  possessionem  mittendo.  Et  hiis 
peractis  compromissum  est  in  quatuor ,  videlicet  nos  ambos  et  iam  fatum  magistrum 
H(ainricum)  et  fratrem  Hermannum  de  Scaphusa,  ut  nos  ins  utriusque  partis  hinc  inde 
diligenter  examinemus  et  cui  proprietas  ipsarum  decimarum  de  iure  perlinere  debeat 
sententiam  proferamus,  et  si  pars,  quod  sententialum  fuerit,  ratum  et  firmum  habere 
noluerit  vel  causa  aliqua  contingente  contravenire  presumpserit,  cadere  debet  a  causa  et 
parti  adverse  sepe  dicte  sunt  adiudicande.  Et  in  huius  memoriam  sigilla  nostra  presen- 
tibus  sunt  appensa. 

Datum  Gonstantie,  III.  idus  Junii,  indictione  III.  0 

Die  abhangend  befestigt  gewesenen  Siegel  sind  abgerissen ,  doch  liegt  noch  der  untere  Teil  des  2.  Siegels 
bei,  des  Probsts  Heinrich  von  St.  Stephan  in  Konstanz ;  spitzoval  (II.  B) :  der  h.  Stephan  knieend  zwischen  zwei 
ihn  steinigenden  Personen,  von  der  Umschrift  erhalten:  f  . . . .  TEPHa«I .  cowSTA  . . . .  (Abbildung:  v.  Weech, 
Cod.  dipl.  Salem.  2,  Tfl.  1(3  Nro.  84). 

a)  Diese  in  der  Urkunde  fehlende  Konjunktion  wird  durch  die  ganze  Konstruktion,  insbesondere  durch 
fuisset  adiudicata.,  gefordert. 

1)  Die  Ergänzung  der  fehlenden  Jahreszahl  ergibt  sich  daraus,  dass  der  in  der  Urkunde  genannte  Dekan 
Walko  auch  sonst  1270-1279,  der  Probst  Heinrich  von  St.  Stephan  1266—1275  vorkommt  (Reg.  episc.  Gonst., 
Register),  in  dieser  Zeit  aber  das  Jahr   1275  der  Indiction  III  enispricht. 


2510. 

Truchsess  Berthold  von  Waldburg  überlässt  dem  Kloster  Weingarten  als  Schadensersatz  Güter 
in   Unter-  und  Ober-Ankenreute,  sowie  zwei  Leibeigene. 

Ravensburg  1275.     Juni  15. 

In  nomine  domini.  Amen.  Galumpniosa  insultatio  rebus  gestis  emergit,  cum  notitia 
earum  scripture  ||  testimonio  ad  posteros  non  transit.  Hac  igitur  de  causa  ego  ßertoldus 
dapifer  de  Walpurc  ||  omnibus  presentis  etatis  et  future  duxi  declarandum,  quod  con- 
scius  gravaminum  bonis  ac  hominibus  monasterio  ||  in  Wingarten  pertinenlibus  per  meam 


1275.     Juni  18. 


373 


sucgestionem  seu  actionem  illatorum  salubri  usus  consilio  ad  mitigandum  dei  indig- 
nationem,  verum  eliam  ad  conpescendum  querimoniam  et  actionem  ratione  dampni  esti- 
mationis  ducentarum  et  quinquaginta  librarum  contra  me  sumendam  hec  bona  dicto 
monasterio  in  quietationem  ac  satisfactionem  confero  omni  iure,  quo  possedi,  cum  silvis 
et  frutectis  pratls  et  pascuis  agrls  cultis  et  incultis  viis  et  inviis  ac  directe  universis 
eorum  appendiciis,  videlicet  bona  in  Nideren  Anchenruti,  que  hactenus  Fridericus  de 
Altorf  dictus  tarn  a  meo  germano  pie  memorie  quam  a  rae  in  feodo  possedit.  Offero 
quoque  in  proprium  eidem  monasterio  duos  filios  Hermanni  dicti  Anchenruti  de  Hehvines- 
ruti.  Preterea  elargior  omni  iure,  quo  michi  conpetebant,  bona,  que  Hermannus  dictus 
Heller  bone  recordationis  ac  post  eum  liberi  eius  in  inferior!  et  superiori  Anchenruti  tarn 
a  me  quam  etiam  a  patruo  meo  Eberhardo  dapifero  feodali  nomine  tenuerunt,  ita  tamen 
cum  ipse  prescriptus  Eberhardus  in  eorundem  bonorum  supradictum  locum  Wingarten 
parte  sui  miserit  in  possessionem ,  in  donatione  partis  mee  nuUatenus  a  me  vel  meis 
heredibus  tranquilla  possidendi  facultate  defraudetur.  Quandoquidem  sepe  contingit,  ut 
facta  hominum  obnubilet  simulata  oblivio,  presentes  feci  conscribi  et  in  cautelam  sigillo 
meo  nee  non  et  Eberhard!  memorati  patrui  mei  dapiferi  de  Walpurc  insigniri.  Inter- 
fuerunt;  cum  hec  prelibata  agerentur:  Cünradus  prepositus  de  Buchorn*),  Hermannus  de 
Bruiun,  Hainricus  custos,  Gerungus  de  Bruiun,  Hainricus  plebanus  de  Berge,  Salomon, 
Fridericus  Heller,  Fridericus  Zuzel,  Hainricus  de  Gugelunberc,  Fridericus  Grunben  et 
alii  plures. 

Actum  et  datum  Ravenspurc  ante  capellam  sancte  Marie,  anno  domin!  MCGLXXV., 
XVII. ")  kalendas  Juli!  indictione  III. 

Ital.  Perg.  Die  Siegel  der  Truchsessen  Berlhold  von  Waldburg  zu  Rohrdorf  und  Eberhard  von  Waldburg, 
oben  S.  278  beschrieben.  —  Auszug:  Vochezer,  Geschichte  des  Hauses  Waldburg  1,  260. 

a)  Aus  ursprünglichem  Burchard  mit  Abkürzungshaken  für  die  Endung  us  ist  durch  Veränderung  der  drei 
letzten  Buchstaben  Burchorn  gemacht,  ohne  dass  r  hinter  Bu,  der  obere  Strich  des  d  und  der  Haken  für  «>•  ge- 
tilgt wären.  —  b)  Bei  dieser  Zahl  ist  A'  aus    V,   V  aus  U  korrigiert. 


2511. 


Vogt  Heinrich   von   Berg    ve^'kauft   dem    Kloster   Heggbach    wegen    grosser   Schuldenlast   den 
Vogthof  zu  Mietingen,  den  er  halb  zu  eigen  hatte,  halb  von  den  Brüdern  Eberhard  und  Ulrich 
von  lllereichen  zu  Lehen  trug,  um  20  Mark  Silber. 

Ehingen  1275.     Juni  18. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Hainricus  advocatus  de  Berge  notitiam  rei  geste. 
Temporum  malitia  et  hominum  memoria  |i  labilis  monent  gesta  modernorum  litterarum 
Serie  perhennari.     Eapropter  presenlibus  pateat  et  futuris,   quod   cum   forem  obligatus 
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debilis,  de  ||  quibus  non  potui  me*)  absolvere  cowode  nisi  per  mearum  distractionem 
aliquantulam  possessionum ,  curiam  sitam  in  Mutingen  dictam  des  vogtes  hof  con- 
tiguam  ecclesie  eiusdem  ville,  cuius  medietas  mihi  et  omnibus  progenitoribus  meis  pro- 
prietatis  titulo  pertinebat,  reliqua  vero  parte  )  a  nobilibus  Eberhardo  et  Ulrico  fratribus 
de  Aichain  fueram  inpheodatus,  cum  areis  agris  pratis  pascuis  terris  cultis  et  incullis 
viis  semitis  itineribus  et  iure,  quod  vulgo  dicitur  ehafti  et  getwinc,  que  per  totam 
villam  pro  parte  tertia  pertinenl  ad  curiam  antediclam,  nee  non  omnibus  appendiciis  liber- 
tatibus  et  iuribus  intus  et  extra  dicte  curie  mee  pertinentibus  venerabilibus  in  Christo 
.  .  abbatisse  et  conventui  in  Hekkebach  receptis  ab  eis  viginli  marcis  argenli  legalis, 
quas  in  usus  proprios  profiteor  convertisse,  Cunradi  filii  mei  et  omnium  quorum  intererat 

0 

voluntate   prehabita   et   consensu   per  manus  nobilium,  videlicet  Ulrici  comitis  de  Berge 

0 

mei  doraini  et  Eberhardi  et  Ulrici  fratrum  de  Aichain  predictorum  adhibila  omni  sollempni- 
tate,  que  solet  in  contractibus  adhiberi,  vendidi  tradidi  et  donavi  possessionem  vacuam 
eiusdem  curie  perpetuo  libere  possidendam,  quia  et  dicti  fratres  de  Aichain  recepta  resig- 
natione  ad  manus  suas  ins  suum,  quod  in  dicta  curia  ipsis  competebat,  in  sepedictum 
monasterium  publice  transtulerunt,  renuntiantes  nos  omnes  et  singuli  omnibus  iuribus 
actionibus  exceptionibus  defensionibus  legum  et  canonum  subsidio  iuri  et  consuetudini 
tarn  loci  quam  patrie  iure  restitutionis  in  -integrum  pecunie  non  numerate  et  omnibus 
aliis  tacitis  et  expressis,  per  que  predicta  venditio  traditio  et  donatio  tam  sollempniter 
celebrata  possit  in  posterum  enervari,  promittentes  ego  Hainricus  advocalus  et  Cünradus 
filius  meus  fide  data  super  hoc  etiam  prestito  corporali  iuramento,  quolienscunque  et 
coram  quocunque  in  forma  iudicii  et  extra  prestare  werandiam  in  perpetuum  de  premissis. 
Acta  sunt  hec  apud  Ehingen,  anno  domini  MCCLXXV.,  XIIII.  kalendas  Julii,  sub- 
notatis   testibus   presentibus   et   rogatis,  videlicet   .  .  plebano"")  de  Jedungeshain ,  comite 

0  0 

Ulrico  de  Berge  et  comite  Egenone,  Hainrico  nobile  de  Nifen,  Ulrico  diclo  der  hof- 
amman,  Cünrado  uf  dem  Genseberge,  Cünrado  de  Bilolvingen,  Hainrico  Knüre, 
..'diclo'')  Ziegelaer,  Cünrado  diclo  der  Frie,  Hainrico  fratre  eius,  Hermanno  de  Krum- 
bach, Cünrado  Hollenhage,  Cünrado  ministro  de  Jedungeshain  et  Cünrado  diclo  der 
H  u  z  z  e  aliisque  quam  pluribus  probis  viris.  In  cuius  facti  robur  perpetue  firmitatis  pre- 
sentem  cedulam  exhinde  conscriptam  et  sigillo  meo  roboratam  predicto  conventui  de 
Hekkebach  tradidi  pro  robore  et  cautela.  Ego  Cünradus  filius  Hainrici  advocati  de  Berge 
predicta  omnia,  prout  premissa  sunt,  profiteor  esse  vera  et  quia  sigillum  proprium  non 
habui  sigillo  patris  mei  contentus  sum  in  hoc  facto. 

Siegel  des  Ausstellers,  rund,  42  ram,  (IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde  ein  mit  einem  Leistenstabe  belegter  Schräg- 
balken, von  der  Umschrift  erhalten :  t  •  S  .  H  . . .  DVOGATI .  DE  .  B  E  . .  EN.  -  Regest :  Württ.  V.-J.-Hefte  1880  S.  207. 

a)  Dieses  Wort  steht  nochmals  nach  ahsolvere.  —  b)  Korrigiert  aus  pars.  —  c)  und  d)  Vor  plehano ,  be- 
ziehungsweise diclo  ist  Raum  gelassen  zur  Einsetzung  des  Namens,  beziehungsweise  Vornamens. 


1275.     Juni   18. 
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«512. 
Ehingen  1275.     Juni  IS. 

Graf  Ulrich  von  Berg  und  die  Brüder  Eberhard  und  Ulrich  von  liier  eichen  (Aichain) 
übergeben  der  Äbtissin  .  .  und  dem  Konvent  von  Heggbach  (Heggibach)  den  Hof  zu  Mietingen 
(Mütingen),  des  vogites  höf  genannt  bei  der  Kirche  mit  allen  Zugehörungen,  den  Hein- 
rich der  Vogt  von  Berg  (vir  strenuus  el  discretus  Hainricus  advocatus  de  Berge)  mit  Zu- 
stimmung seines  Sohnes  Konrad  und  aller  Beteiligten  diesem  Kloster  um  20  Mark  Silber 
verkauft  hat,  in  der  Weise,  dass  die  Brüder  von  liier  eichen  die  ihnen  lehenbare  eine  Hälfte 
des  Hofs,  nachdem  sie  dieselbe  zu  ihren  Hamiden  empfangen  haben,  dem  Kloster  zu  eigen 
geben,  während  die  andere  Hälfte  durch  die  Hand  des  Grafen  Ulrich  übergeben  wird. 

Actum  apud  Ehingen,  anno  domini  MC[C]LXXV.  ^) ,  XIIII.  kalendas  Julii,  teslibus: 
H[einrico]  de  Nifin,  comite  Eginone,  .  .  diclo*)  Swenzili,  E.  diclo')  Walch  mililibus,  Ul. 
niinislro  curie,  C.  minislro  civitatis,  C.  retro  Montem,  C[unrado]  de  Bilolvingen.  .  .  diclo*) 
Knur  et  .  .  diclo")  Kephi  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Die  3  Aussteller,  unter  deren  Siegeln  auch  der  Vogt  Heinrich  von  Berg  die 
Richtigkeit  des    Vorstehenden  bezeugt. 

Abhangend  3  Siegel,  das  1.  und  3.  rund,  das  2.  dreieckig:  1)  des  Grafen  Ulrich  von  Berg,  Bd.  6  S.  385, 
400  beschrieben.  2)  Des  Eberhard  von  Eichen  c.  35,  c.  30  mm,  (IV.  A.  I):  3  Joche  übereinander;  Umschrift: 
t  S.  EBERHARD!.  DE.  AIGH..N.  3)  des  Ulrich  von  Eichen,  43  mm,  (IV.  A.  2):  in  einem  Schilde  dasselbe 
Wappenbild;  Umsclnift:  f  Sigillum  WOLRICI .  DE .  AICHHAIN.  —  Regest  (mit  falschem  Datum:  1175)  Württ. 
V.-J.-Hefte  1880  S.  202. 

a)  Es  stand  ursprünglich  dicitcs,  ist  aber,  z.  T.  mit  Beibehaltung  des  s,  in  diclo  korrigiert. 

1)  Die  Urkunde  bezieht  sich  auf  die  vorhergehende;  das  Datum  ist,  ähnlich  wie  in  den  Bd.  6  S.  479  be- 
sprochenen Fällen,   durch  Herausradieren  des  einen,  noch  schwach    sichtbaren  C  um    100  Jahre  früher   gesetzt. 


2513. 

Bischof  Berthold   von   Wirzburg   verleiht   aus  Anlass  der   Weihe   des  St.  Petersaltars   in   der 

Kirche  zu  Ohringen  dieser  einen  Ablass. 

Öhringen  1275.     Juni  18. 

Bertoldus  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  salutem  in 
domino  Jesu  Christo.  Cum  nos  anno  domini  MCCLXXV.,  quarto  deci||mo  kalendas  Julii, 
gratia  sancti  spiritus  invocala  altare  sancti  Petri  ecciesle  Orengeuensis  dedicaverimus 
ipsamque  ecclesiam  et  cimiterium  reconciliaverimus  volentes,  ||  ul  ipsius  ecclesie  dedicationis 
et  reconciliationis  sollempnium  dignis  honoribus  frequentetur,  omnibus  Christi  fidelibus,  qui 
in  anniversaria  dicti  alfa||ris  dedical  ioniseiusdemque  ecclesie  el  cimiterii  reconciliationis 
die,  quam  annuatim  dominica  proxima  ante  Johannis  Baptisle  statuimus  et  pronuntiavimus 
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observandam,  ad  meraoratam  ecclesiam  confluxerint  propitiationis  gratiam  petituri,  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  meritis  et 
auctoritate  conflsi  vere  penitentibus  et  confessis  quadraginta  dies  criminalium  et  annum 
venialium  et  unam  carenam  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Orengeu,  anno  et  die  supra  notatis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Öhringen.     Orig.  Perg.     An  roten   und  gelben  Seidenfäden,  nur  noch  zum  Teil  erhalten,  das  oben  S.  367 
beschriebene  Siegel  des  Ausstellers. 


2514. 
Beaucaire  1275.     Juni  27. 

(Pabst  Gregor  X.  an  König  Rudolf:)  hütet  um  der  Erhaltung  des  Friedens  unter  den 
christlichen  Fürsten  willen,  sich  gerechten  Ansprüchen  des  Königs  (Alfons)  von  Kastilien  gegen- 
über entgegenkommend  zu  erweisen,  der  von  seiner  Mutter  her  Anrecht  auf  das  Herzogtum 
Schwaben^)  zu  haben  behauptet  (quod,  sicut  regis  eiusdem  tenet  assertio,  ducatus  Suevie 
ad  ipsum  pertinens  ex  successione  materna  per  te  cum  iniuria  detinetur). 

Datum  Bellicadri,  V.  kalendas  Julii,  anno  IV.  2) 

Das  Bauragartenberger  Formelbuch,  hg.  v.  H.  Bärwald  (Fontes  rer.  Austriacar.  XXV.)  S.  112.  —  Frühere 
Drucke:  Herrgott,  Genealogia  dipl.  2,  450.  —  Gerbert,  Codex  epistolaris  Rudolfi  73.  —  Regest:  Potthast,  Regg. 
pontif.  21047.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  392. 

1)  Vergleiche  über  diese  Ansprüche  Gh.  F.  Stalin,  Wirt.  Geschichte  3,  25  ff.;  Bärwald  a.  a.  0.  S.  112 
Anm.  1;  Mitteilungen  aus  dem  Vatican.  Archive  2,  55.  Die  Antwort  K.  Rudolfs  s.  unten  Nro.  2517.  —  2)  Das 
Datum  fehlt  in  dem  genannten  Codex.  Aus  den  Registern  der  päbstlicheri  Kurie  unter  Pabst  Gregor  X.,  speciell  dem 
Regeslum  Berardi  de  Neapoli  Nro.  102,  gibt  dasselbe  in  der  oben  angegebenen  Form  Palacky,  Italienische  Reise 
m  Jahr  1S37  (Abhdl.  der  kgl.  böhm.  Gesellsch.  der  Wissenschaften,  5.  Folge,   1.  1841)  S.  45  Nro.  365. 


2515. 

König  Rudolf  nimmt   das  Kloster  Baindt   in   seinen  besonderen  Schutz  und  bestätigt  die  ver- 
schiedenen demselben  erteilten  Freiheiten.  *) 

Konstanz  1275.     Juni  28. 

Rudolphus  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  presenlium  inspec- 
toribus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Digne  thronus  regnantis  extoUitur,  cum  regi 
regum  solvilur,  quod  debetur.  Ad  laudem  igitur  omnipotentis,  qui  misericorditer  nos 
gubernat,  aures  celsitudinis  nostre  inclinare  tenemur  ex  debito  et  iustis  petitionibus 
assensu  occurrere  gratioso.  Ad  petitionem  igitur  abbalisse  et  conventus  in  Biwende 
ordinis  Cystertiensis  Constantiensis  diocesis  monasterium  ipsorum  cum  bonis  et  hominibus 
sub  nostram   protectionem  recipimus  specialem,   servantes   eis  gratiam  et  concessiones, 
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quas  predecessores  nostii  Romauorum  imperatores  et  reges  ordini  Cislerciensi  facere  de- 
creverunt,  indulgentes  etiam  ipsis  et  perpetua  stabililate  confiimanles,  quod  ipsis  liceat 
emptiones  permutationes  seu  concambia  possessionum  suarum  libere  facere  cum  mona- 
steriis  et  ecclesiis,  quorum  advocalie  noscuntur  nostro  eulmini  perlinere.  Concedimus 
etiam  et  pio  caritatis  indulgemus  affectu,  quod  possessiones  ad  nos  quocunque  nomine 
pertinenies,  [que]  tarn  a  minislerialibus  quam  a  civibus  nostris  quam  etiam  ab  aliis 
hominibus  quocunque  ad  nos  titulo  spectantibus  per  emptiones  sive  concambia  nee  non 
elemosinarum  largitiones  aut  testamenia  devoluta  fuerint  ad  ipsum  conventum,  libere 
pacifice  possideant  et  quiete,  quidquid  ab  ipsis  tarn  de  mobilibus  quam  immobilibus  con- 
feratur,  solempni  maiestatis  nostre  statuentes  ediclo,  quod  nulli  ecclesiastice  socularive 
persone  hanc  nostre  concessionis  gratiam  liceat  infringere  aut  ausu  temerario  conlraire, 
sed  quidquid  largilione  pontificum,  concessione  principum,  donatione  comilum  aut  baronum 
seu  aliorum  fidelium  in  presenliarum  iuste  ac  rationabiliter  possident  vel  in  futurum 
donationis  vel  emplionis  titulo  poterunl  adipisci,  firma  et  illibata  permaneant  Jesu  Christo 
domino  concedente.  In  horum  omnium  robur  et  perhennem  memoriam  presens  scriptum 
exiude  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Constantie,  IUI.  kalendas  Julii,  indiclione  tertia,  anno  domini  MCCLXXV., 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Aus  Winkelmann,  Acta  imperii  inedita  Bd.  2,  S.  85  Nro.  99,  nach  einer  von  der  Kloster  Weingartischen 
Kanzlei  ausgestellten  beglaubigten  Absclirift  d.  d.  20.  März  1727  im  K.  u.  K.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu 
Wien.  Das  öfters  genannte  Baindter  Kopialbuch  Nro.  5  enlliält  gleichfalls  eine,  in  Folge  einiger  Auslassungen 
Uiid  entschieden  irriger  Lesarten  schlechtere,  Abschrift,  aus  welcher  höchstens  nach  Beginn  der  Urkunde  ein  dei 
nach  omnipotentis  (S.  37G  Z.  5  v.  u.)  als  Verbesserung  heriibergenommen  werden  könnte,  während  statt  des 
etwas  zweifelhaften  ipsorwn  (S.  376  Z.  2  v.  u.)  jedenfalls  unrichtig  ipserum  steht.  —  Regest  nach  derselben 
Quelle  wie  Winkelmann :  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichtsqiiellen  lb51,  Notizenblalt  S.  3ü7.  —  Diö- 
zesan-Archiv  v.  Schwaben   1890  S.   IT)  Nro.  VI.  nach  Baindter  Kopb.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  393. 

1)  Die  Urkunde  ist  derjenigen  Konradins  vom  3.  Dezember  12C2  (Bd.  6  S.  88)  nachgebildet;  das  pio  von 
Z.  5  V.  o.  ist  aus  der  letzteren  Urkunde  sUUpro  der  Vorlage,  welches  wohl  ein  Schreibfehler  ist,  herübergenommen. 


2516. 

Könüj  Budolf  erteilt  der  Stadt  Biichhorn   verschiedene  Freiheiten  das  Erbrecht  u.  s.  lo.  betr., 
verordnet  auch  itisbesondere,    dass  die  Appellationen  von  dort  nach  Überlingen  gehen  und  nach 

dem  Recht  dieser  Stadt  entschieden  werden  sollen. 

Konstanz  127n.     Juni  30. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  Romaui  imperii 
üdelibus  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Dignum  iudicat 
noslra  serenitas,   ut   illorum  votis   desideratis    ac  votivis  desideriis  graliosius  annuamus, 

VII.  48 
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qui  nobis  et  sacro  Romano  imperio  tanquam  membra  capiti  indissolubili  fldelitatis  vinculo 
coniunguntur.  Inspectis  igitur  dilectorum  fidelium  nostrorum  civium  de  Buchhorn*) 
meritis,  quibus  ipsi  nostram  meruerunt  gratiam  et  merentur,  infrascriptas  gratias  ipsis 
liberalitate  regia  duximus  faciendas.  Primo,  quod  voluraus  et  pro  iure  statuimus  observari, 
quod  nemo  civium  civitatis  predicte  sive  masculus  sive  femina  in  hereditate  succedat 
alicui  sive  hereditariam  percipiat  porlionem,  nisi  heres  proximior  et  qui  est  de  linea  et 
sanguine  decedentis.  Secundo,  quod  nemo  decedentis  bona  sibi  debet  attrahere  eo  iure, 
quod  val  vulgariter  appeliatur.  Tertio,  quod  nemo  civium  de  Buchliorn  extra  civitatem 
in  iudicium  est  vocandus,  nisi  fuerit  causa  spiritualis''),  quam  per  personam  ecclesiasticam 
convenit  terminari.  Quarto,  quod  nemo  civium  predictorum  ab  extranea  persona  ulla 
de  causa  proscriptionis  sententie  potent  innodari.  Item  volumus  et  statuimus,  quod  qui- 
cunque  vel  qualiscunque  persona  aliqua  l3ona  cuiuscunque  condicionis  in  districtu  seu 
terminis  civitatis  de  Buociiliorn  possidet,  de  bis  possessor  una  cum  civibus  de  Buoch- 
horn  contribuet  et  serviet  iuxta  bonorum,  que  possidet,  facultatem.  Item  statuimus  et  pro 
iure  volumus  observari,  quod,  quicunque  civium  de  Buochhorn  ab  aliqua  appellat  sen- 
tentia,  illam  appellationem  iuxta  ins  et  statuta  civitatis  de  Überlingen")  prosequetur  et  quic- 
quid  sententiatum  fuerit  a  civibus  de  Überlingen,  illud  ratum  a  partibus  est  servandum. 
Item  volumus  civitatem  et  cives  de  Buochhorn  in  omni  iure  et  gralia,  qua  apud  nostros 
antecessores  permanserunt,  nunc  et  inantea  permanere.  Item  ex  speciaU  graüa  concedi- 
mus  civibus  sepedictis,  quod  vadimonia  debitorum  suorum  extra  civitatem  residentium  pro 
suis  debitis  valeant  occupare,  ita  tamen  quod  ad  id  faciendum  ministri  seu  iudicis  licentia 
requiratur.  In  testimonium  predictorum  nostre  maiestatis  sigillum  presentibus  duximus 
apponendum. 

Datum  apud  Gonstantiam,  secundo  kalendas  Julii,  indictione  terlia,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto,  regni  vero  nostri  anno  secundo.  *) 

Lünig,  Reichsarchiv  13,  307.  Weiterer  Druck:  Schmid,  Die  mediatisierten  freien  Reichsstädte  Teutsch- 
lands 352.  —  Auszug:  Moser,  Reichsstätt.  Handbuch  1,  262.  —  Gengier,  Deutsche  Stadtrechte  141.  —  Gengier, 
Codex  iuris  municipalis  432a.  —  Regest:  Georgisch,  Reg.  chronol.  dipl.  2,  anno  1275  Nro.  26.  —  Lichnowsicy  1, 
XXXVII.  Nro.  277.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  394.  —  Das  Original  der  Urkunde  scheint  verloren  zu  sein.  Der 
ziemlich  fehlerhafte  Text  bei  Lünig,  welcher  für  alle  späteren  Drucke  und  Erwähnungen  Quelle  war,  —  so  fehlt 
das  Wort  val  und  steht  statt  proscriptionis:  prescriptionis  —  ist  verbessert  nach  dem  in  Karlsruhe  befindlichen 
Originalpergament  des  unter  demselben  Tage  für  Überlingen  ausgestellten  Privilegiums,  das  dieser  Stadt  Frei- 
burger Recht  erteilt  und  abgesehen  von  den  in  den  Anmerkungen  angegebenen  und  einigen  anderen  unbedeuten- 
den Abweichungen  mit   unserer  Urkunde  wörtlich  übereinstimmt. 

a)  Hier  und  im  folgenden  slaü  Buchh-orn:  Überlingen.  —  b)  Dieser  Satz  lautet  im  Überlinger  Privileg:  nisi 
ai  causa  fuerit  spiritualis.  —  c)  Hier  und  im  folgendem  statt  Überlingen :  Frihurg.  —  d)  Hier  folgt  noch : 
Signum  domini  Rudolfi  Romanorum  regis  itviclissimi  und  Monogramm. 


1275.     Zweite  Hälfte  Juli  und  Juli  17. 
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2517. 

(1275.     Zweite  Hälfte  Juli.) 

König  Budolf  an  Pahst  (Gregor  X.) :  erwidert  auf  das  durch  den  Abt  .  .  überbrachte 
päbstliche  Schreiben,  dass  er  durchaus  gewillt  sei,  wie  mit  allen  Christgläubigen,  so  insbesondere 
auch  mit  dem  König  von  Castilien  (Gastelle)  im  Frieden  zu  leben,  dieser  jedoch,  durch  schlimme 
Ratgeber  verführt,  offenbar  Gelegenheit  zum  Unfrieden  mit  ihm  suche;  bezweifelt  die  Richtigkeit 
der  von  dem  König  auf  Grund  mütterlicher  Abstammung  an  das  Herzogtum  Schwaben  erhobenen 
Ansprüche,  erklärt  sich  aber  bereit,  ihm  zu  gewähren,  was  die  Ordnung  Rechtens  verlangt, 
wenn  jener  wirklich  ein  Recht  zu  haben  glaube  (si  tamen  rex  sepedictus  ius  aliquod  in  pre- 
fato  ducatu  sibi  competere  veiisimiliter,  quod  non  crediraus,  putaverit,  si  iniuriose  ipsuni 
a  nobis  possessum  crediderit,  parali  erimus  sibi  sine  difficultate  qualibet  exhibere,  quod 
ordo  postulat  rationis);  zeigt  an,  das  er  mit  dem  genannten  Abt  .  .  den  Minoritenlektor  Hein- 
rich'^), seinen  Geheimschreiber  (H.  -  cordis  noslri  secretarium),  alsbald  zur  Darlegung  seines 
eigenen  Rechts  an  das  Herzogtum  zum  Pabst  zu  schicken  gedenke;  lobt  den  genannten  Abt  für  die 
Treue  und  Klugheit,  mit  welcher  er  sich  seines  Auftrags  entledigt  hat;  spricht  seinen  Dank 
aus  für  die  vom  Pabst  angekündigte  Entsendung  einer  feierlichen  Gesandtschaft. 

Datum  ...''). 

Eine  Wiener  Briefsammlung  u.  s.  w.  (Cod.  Otlobonianus  2115  der  Vatican.  Bibliothek],  herausgegeben 
von  Oswald  Redlich  (Millheilungen  aus  den»  Valicaiiischen  Archive  II)  S.  53  ff.  —  Frühere  Drucke  nach  anderen 
Quellen:  Herrgott,  Genealogia  dipl.  2,  451.  —  Gerbert,  Codex  epistolaris  Rudolfi  76.  —  Bärwald,  Das  Baum- 
gartenberger  Formelbuch  (Fontes  rer.  Austriac.  XXV.)  S.  277.  —  Regest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  410. 

])  Es  ist  dies  Heinrich  von  Isny  (vergl.  Slälin,  3,  68  ff).  —  2)  Die  Datierung  ergibt  sich  nach  den  Aus- 
führungen Redlichs  a.  a.  0.  S.  55  daraus,  dass  der  am  Schluss  des  Briefs  erwähnte  Gesandte,  zweifellos  Ger- 
hard von  Granson,  Erwählter  von  Verdun,  am  11.  August  1275  bei  Rudolf  in  Basel  ist  (Winkelmann,  Acta  2,  88), 
also  wohl  Ende  Juli  von  Lyon  abreiste,  während  der  vorn  Abt  .  .  überbrachte  Brief  des  Pabstcs,  auf  welchen 
dieses  Schreiben  Antwort  gibt,  vom  27.  Juni  war  (s.  oben  S.  376). 


2518. 

Jakob  Manstok  von  Ravensburg  verkauft  dem  Abt  Heinrich  und  Konvent  von  Weissenau  seine 

Äcker  und  Besitzungen  zu  Opfenwang. 

Ravensburg  1275.     Juli  17. 

Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  Jacobus  Manstocus  de  Ravens- 
burc  II  notitiam  rei  geste.  Cupiditatis  vias  doli  fraudes  ac  litigandi  materiam,  que  tem- 
poris  diuturjlnitas  excitat  et  inducit,  meis  affectans  precludere  successoribus  presentem 
etatem  nosce  nee  jj  futuram  ignorare  posteritatem  desidero,  quod  ego  de  consensu  et  volun- 
tate  fratris  mei  .  .  monachi   de  Wingarton   nee  non  domine  G.  uxoris  mee   omniumque 
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380  1275.      Juli  (20. 

puerorum  meorum  agros  et  possessiones  meas  in  Opfenwanc  cum  quibuslibet  suis  attinen- 
tiis  et  agros,  in  quibus  matri  mee  teneor  succedere,  conventui  Minoris  Augie  iusto 
emptionis  dedi  tilulo  pro  argenti  marcis  quatuordecim  ad  emendum,  ipsas  ad  manus 
domini  H[einrici]  abbatis  nomine  monasterii  una  cum  dicto  fratre  meo  uxore  simul- 
que  meis  pueris  omnibus  doctis  verbis  conferentes,  ad  interesse  nos  et  ad  dampnorum 
refusionem  obligantes,  si  quam  evictionem  legilimam  palialur  in  posterum  in  eisdem. 
Consobrinus  quoque  meus  H[einricus]  dictus  Scade ,  in  cuius  manus  dictas  possessiones 
ad  manutenendum  sorori  sue  uxori  mee  conluleram,  presentibus  militibus  honestis  Hil[le- 
brando]  de  Molbrechteshus ,  Bur[cardo]  de  Hunbrcchtesreit  et  Wielinis  ambobus  apud 
Waise  fratri  Dietrico  nomine  monasterii  ad  meam  inslantiam  tradidil  et  donavit,  quibus- 
libet actionibus  repelitionibus  exceptionibus  in  genere  et  specie  et  excepUonibus  non 
numerate  peccunie  nee  non  viis  quibuslibet,  que  ipsam  venditionem  i^rilar^  revocare  aut 
inpedire  possent,  renuntiantes  per  presens  publice  instrumentum.  Huius  rei  testes  sunt: 
Ny[colaus]  decanus  in  Ravensburc,  Fr[idericus]  Stabelinus  sacerdos,  Herborlus  notarius, 
Bur[cardus]  rector  ecclesie  in  Gailenhoven,  Bur[cardus]  miles  de  Tobel,  Wern[herus]  de 
Oberhoven,  H[einricus]  frater  eiusdem,  Rü[dolfus]  de  ReiÜiusen,  H[einricus]  advocatus  de 
Sumerowe,  H[einricus]  Wolfeggar,  Hcr[mannus]  Regenolt,  H[einricus]  Ttielonarius,  Dielo, 
C.  Salzelin,  M.  cuslos  Augie  et  frater  H.  villicus  et  alii  quam  plures.  Pro  cuius  facti 
testimonio  presens  scriptum  sigillo  universilatis  in  Ravensburc  conmunitum,  cum  pro- 
prium non  haberem,  nominato  conventui  ad  evidens  indicium  contuli  et  cautelam. 

Actum  apud  Ravensburc,  anno  domini  millesimo  CCLXXV.,  XVI.  kalendas  Augusti, 
indiclione  IIL,  in  strata  puljlica  ante  porlam  domus  et  curie  mee. 

An  weissen  leinenen  Fäden  das  S.   117  beschriebene  Siegel  der  Stadt  Ravensburg. 


2519. 
Ravensburg  1275.     Juli  20. 

Schenk  Heinrich  von  Schmalegg  (Sraalnegge)  schenkt  gemeinsam  mit  seinen  Söhnen  Konrad 
und  Heinrich  dem  Frauenkloster  Baindt  seinen  Hof  zu  Wolpertsheim  (apud  Wolprechteshain), 
wie  er  ihn  von  seinen  Vorfahren  her  zu  eigen  besessen  hat. 

Testes :  frater  Hermannus  de  Scafhusa  ordinis  Predicatorum,  frater  H[ainricus]  quon- 
dam  camerarius  in  Bigenburg,  N[ycolaus]  decanus  in  Ravensburc,  Fridericus  Baculus, 
Bertoldus  in  Bodemegge  sacerdotes,  H[ainricus]  dictus  Wolfegge  scolasticus  in  Ravens- 
burc, Hermannus  pincerna  frater  meus  in  Smalnegge,  Hainricus  miles  de  Bafendorf, 
Hainricus  advocatus  de  Sömerowe,  Hermannus  de  Zange,  Jacobus  Manstoc,  H[ainricus] 
Thelonarius  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 


1275.     Juli  2t.  381 

Actum  Ravensburc  in  domo  Huntbizi,  anno  domini  millesimo  CCLXXV.,  XIII.  kalendas 
Augusti,  indicüone  III. 

Baindt.     Orig.  Perg.     Das  Bd.  G    S.   132  u.   136  boscliriebeno  Siegel    des  Ausstellers.  —  Regest:  Diözesan- 
Archiv  von  Schwaben  1890,  S.  S2  Nro.  04. 


2520 

Truchsess  Eberhard  von  Waldburg  überträgt  für  den  Fall  seines  Tods  mit  Zustimmung  aller 
seiner  Erben  dem  Kloster  Weingarten  als  Ersatz  für  den  durch  ihn  selbst  und  seine  Helfer 
zugefügten  Schaden  Besitzungen  in  Baienfurt,  Kehrenberg  und  an  vier  weiteren  Orten,  und  be- 
hält sich  nur  für  einen  etwaigen  Sohn  und  Erben  den  Bezug  eines   bestimmten    Vogtrechts  aus 

diesen  Gut  ein  vor. 

Ravensburg  1275.     Juli  21. 

Omnibus  presentis  scripli  audilorlbus  Eberhardus  dapifer  de  VValpurg  notitiam  sub- 
sequenliiim.  Cum  pro  diversis  dampnis  monaslerio  de  ||  Wingarten  illalis  traherer 
in  causam  ab  eiusdem  loci  abbate  et  conventu,  computatis  in  unius  summe  sortem 
gravaminibus  per  me  ac  meos  auxiliarios  prin||cipaliter  irrogatis  in  mille  libris  eosdem 
invenior  dampnificasse.  Cum  itaque  propria  mea  conscientia  stimulata  hinc  inde  con- 
sisteret,  satisfacere  talibus  lesio||nibus  pro  mea  persona  seu  pro  omnibus,  qui  dicti  facti 
complices  exstiterunt,  nichilominus  decrevi,  secundum  dicti  abbatis  et  conventus  bene- 
placilam  volunlatem  conferens  eidem  monasterio  bona  Infra  posita  iure  proprietatis  michi 
pertinentia  accedente  consensu  omnium  meorum  heredum ,  videlicet  Bertoldi  dapiferi 
ac  mearum  sororum  de  Cellai)  de  Walsei  de  Marcdorf  ac  liberorum  earundem,  post 
mortem  meam  libera  proprietatis  facultate  perpetuo  possidenda,  quorum  bonorum  etiam 
annui  redditus  duodecim  libras  denariorum  Constantiensium  singulis  annis  prestabunt, 
que  propriis  duxi  exprimere  vocabulis :  in  Baigerfurt  ^}  molendina  duo,  superius  per  situm 
loci  domus  et  inferius,  et  due  curie,  Pagani  scilicet  et  dicti  Engel,  cum  suis  pertinentiis, 
scilicet  curtibus  et  ortis  seplem,  feodum  in  Chernberc ')  et  duo  molendina  Cristanesberc*) 
cum  suis  attinentiis,  curiam  in  Scafhoven*)  cum  appendiciis,  Rotehuser")  et  curiam 
dictam  Wideme')  cum  attinentiis.  In  hiis  vero  bonis  prelibatis  nequaquam  meis  here- 
dibus  prescriplis  duxi  aJiquam  iurisdictionem  reservandam,  sed  omnino  deliberavi  preclu- 
dendam,  nisi  forte  decedens  filium  legitimum  relinquam  heredem.  Is  michi  succedens 
quibuslibet  exactionibus  postpositis  de  sepedictis  bonis  iuxta  hanc  ordinationem  et  non 
ultra  tale  ius  advocatie  est  perceplurus:  de  bonis  in  Baierfurt  duo  quartalia  tritici,  de 
Cristanesberc  et  Cherrenberc  duo  quartalia,  de  Scafhofte')  et  Wideme  et  Rotehuser  duo. 
Ut  autem  ab  hiis  premissis  dolosa  liligalio  maneat  semota,  hoc  scriptum  confici  procuravi 


382  1275.     Juli  21. 

et  sigillis  capituli  ecclesie  Constantiensis  et  domini  ac  soceri  mei  comitis  Rudolfi  de 
Montfort,  patrui  mei")  Bertoldi  de  Rordorf,  Eberhardi  militis  de  Walsei,  Wolfgangi  mei 
avunculi  de  Cella,  fratrum  de  Marcdorf  nee  non  et  meo  feci  insigniri.  Ego  Wolfgangus 
de  Cella  proprium  sigillum  nondum  habeo,  ideo  sigillum  patris  mei  presentibus  appendo. 
Testes  sunt  nobiles")  viri  comes  Hugo  de  Werdenberc,  Heinricus  pincerna  senior,  Cun- 
radus  et  Hermannus  fratres  eius,  Rudolfus  de  Sulceberc,  Fridericus  miles  de  Riet,  .  .  miles 
de  Scellenberc,  Albertus  minister  de  Gadez,  Hermannus  preposilus  de  Wingarten,  Salomon, 
Fridericus  Heller,  Fridericus  Zuzeli,  Fridericus  et  Hainricus  fratres  dicti  Wazen,  Rudegerus 
miles  de  Rosenhars,  Fridericus  de  Altorf  et  alii  plures. 

Acta  sunt  hec  Ravensburc,  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  CCLXXV.,  XII. 
kalendas  Augusti,  indiclione  tertia. 

Das  1. — 3.  und  5.-7.  Siegel,  darunter  das  1.  und  6.  aus  braunem,  die  anderen  aus  grauem  Wachse,  noch 
mehr  oder  minder  gut  erhalten.  1)  des  Konstanzer  Kapitels,  Bd.  6  S.  165  beschrieben;  über  dem  SCA  hier 
deutlich  ein  Abkürzungsslrich  für  an  und  t  (sancta).  2)  des  Grafen  Rudolf  von  Montfort,  rund,  c.  57  mm, 
(II.  B.  3.):  ein  galoppierender  Reiter,  auf  dem  Haupt  einen  Topfhelin,  in  der  Rechten  die  in  3  Lappen  rückwärts 
flatternde  Fahne,  am  linken  Arm  einen  dreieckigen  Schild,  der  Schild  und  die  Decke  des  Pferds  vorne  und 
hinten  mit  der  Tübingen  - Montforter  Kirchenfahne  geziert,  unter  dem  Pferde  ein  laufender  Bracke;  Umschrift: 
Sigillum .  RVDOLF  ....  MITIS  .  MONT  ....  3)  des  Truchsessen  Berthold  von  Waldburg  zu  Rohrdorf,  be- 
schädigt, oben  S.  278  beschrieben.  5)  des  Wolfgang  von  Zell,  schildförmig,  43,  30  mm,  (IV.  A.  1.):  ein  Quer- 
balken; Umschrift:  t  Sigillum  .  WOLFGANGI  .  DE .  WALSE.  C)  des  Konrad  von  Markdorf,  oben  S.  87  be- 
schrieben. 7)  des  Truchsessen  Eberhard  von  Waldburg,  oben  S.  278  beschrieben.  —  Auszug:  Vochezer,  Ge- 
schichte des  Hauses  Waldburg  1,  302  ff. 

1)  Wohl  Oberzeil,  Gem.  Thaldorf,  O.A.  Ravensburg,  wornach  sich  schon  im  J.  1245  ein  Burkhard  von  Zell 
nannte  (Wirt.  Urkb.  4,  117.  118)  und  welches  auch  im  14.  Jahrhundert  als  oppichim  bezeichnet  wird,  in  obiger 
Zeit  aber  der  Sitz  eines  jüngeren  Glieds  des  Waldseer  Geschlechts  gewesen  wäre.  —  2)-  7)  Von  diesen  Orten 
sind  nur  Baienfurt  und  Kehrenberg,  Gem.  Schlier,  beide  O.A.  Ravensburg,  mit  Sicherheit  zu  deuten;  in  einem 
Lagerbuch  des  Klosters  Weingarten  aus  dem  16.  Jahrhundert  werden  weiterhin  noch  Christas-  Christansberg 
zwischen  Kehrenberg  und  Uiiterankenreute  (gleichfalls  Gem.  Schlier),  Rottenheusler,  -heuser  zwischen  Gomets- 
weiler,  Gem.  Grünkraut,  und  Kammerhof,  Gero.  Bodnegg  (gleichfalls  O.A.  Ravensburg)  aufgeführt,  in  der  Nähe 
dieser  Weiler  werden  somit  auch  jene  beiden  gelegen  gewesen  sein.  Weniger  möchte  für  dieselben  die  Deutung 
Christus,  nunmehr  abgeg.  Hof,  Gem.  Obereschach,  und  Rothenburg,  Gem.  Waldburg,  beide  O.A.  Ravensburg, 
passen.    Scafhoven  ist  vielleicht  das  heutige  Schafmaier,  Gem.  Waldburg,  O.A.  Ravensburg. 

a)  Die  Silbe  te  ist  zweifelhaft,  vielleicht  durch  Korrektur  etwas  verdorben ;  es  Hesse  sich  auch  an  a  oder  n 
denken.  —  b)  mei  ist  nachträglich  hineinkorrigiert.  —  c)  nobilis. 


2521. 

Wolfegg  1275.     Juli  21. 

Truchsess  Eberhard  von  Waldburg  (Walpurc)  eignet  dem  Kloster  Weingarten  die  Güter  in 
Ober-  und  Unterankenreute  (Oberanchenruti  et  Nidernanchenruti) ,  ivelche  die  Kinder  des 
Hermann  genannt  Heller  von  ihm  zu  Lehen  tragen. 


1275.     Juli  S22  und  August  17.  383 


'O 


Siegler:  Der  Aussteller, 

Testes:  Ulricus  miles  dictus  Scarber,  Rudegerus  miles  de  Rosenhartes,  Friedericus 
dictus  Waze  milites,  Wachenganz,  Bertoldus  dictus  Becge,  Hermannus  cellerarius*)  de 
Wingarten,  Fridericus  de  Anchenruti"),  Fridericus  Heller,  Heinricus  de  Gugelunberc  et 
plures  alii. 

Factum  et  datum  apud  Wolfecge,  XII.  kalendas  Augusti,  indictione  tertia,  anno 
domini  inillesimo  CCLXXV. 

Abhängend  das  oben  S.  278  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers,  sehr  beschädigt. 

a)  celleraitts.     Bei  dem  folgenden  de  ist  das  d  aus  f  korrigiert.  —  b)  Ancherutr,  aus  r  ist  i  korrigiert. 

2522. 
Ritler  Albert  von  Liehenau  gibt  den  Konrad  Muwe,  welchen  Konrad  Becge  von  ihm  zu  Lehen 

hatte,  dem  Kloster   Weingarten  zu  eigen. 

Krumbach  1275.     Juli  22. 

In  noraine  domini.  Amen.*)  Quia  oblivione  res  gesta  supprimitur  et  conculcatur, 
proinde  memorie  ipsius  ||  scripture  certitudine  convenit  suffragari ").  Ego  igitur  Albertus 
miles  de  Libenowe  dictus  omnibus  presentiura  ||  lectoribus  cupio  fieri  manifestum ,  quod 
Ciuiradum  dictum  Müwe,  quem  Cunradus  dictus  Becge  in  feodum  ||  a  me  tenuit,  petente 
ipso  Becgone  monasterio  in  Wingarten  in  proprium  non  abnuo  conferre  resignans  omne 
ius  proprietatis,  quo  michi  seu  meis  heredibus  conpetere  debuit  idem  Muwe,  excepto  cum 
manserit  in  bonis  meis  aut  quorum  advocatia  ad  me  dinoscitur")  spectare,  debite  ad- 
vocationis  servitutem  michi  exhibebit,  alias  vero  locatus  ab  omni  instantia  mea  erit  ab- 
solutus.     In  huius  rei  firmitatem  presentes   meo  sigillo  feci  roborari. 

Acta  sunt  hec  in  presentia  subscriptorum :  Gerungus  monachus  de  Wingarten,  Hein- 
ricus plebanus  de  Willeboteswiler,  Hermannus  villicus  de  Rudolfesriet,  Hermannus  dictus 
Ruhe  de  eodem,  Cunradus  villicus  de  Crunbach,  Cunradus  de  Asse,  H.  de  Asse. 

Datum  apud  Crunbach,  anno  ab  incarnatione  Christi  miilesimo  CCLXXV.,  indictione 
tertia,  in  die  Magdalene. 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt. 

a)  Verschrieben:  anno.  —  b)  Desgl.  suffracjrari.  —  c)  Vor  dinoscitur  ist  disnocit  getilgt. 


2523. 
Ohne  Ortsangabe.     1275.     August  17. 
Schenk  Konrad  von   Winterstäten  (Wintersteten)  schenkt  mit  seinen  Söhnen  Konrad  und 
Eberhard   dem  Konvent  der  Schwestern   zu  Baindt  (Biwende)   das  Eigentum   aller   ihrer  von 
ihren    Vorfahren  ererbten  Besitzungen  zu  Arisheim  (Akhricheshaim)  mit  aller  Zugehörde. 


384  1275.     August  18  und  September  2. 

Testes:    Hil[tebrandus]   de  Molbrechteshus   senior,   Bur[cardus]    de  Hunbrechtesreit 
milites,  Hainricus  Scade,  Hainricus  de  Yngellingen,  Hermannus  cellerarius  noster. 
Siegler:  Der  Aussteller. 
Actum  anno  domini  MCCLXXV.,  XVI.  kalendas  Septembris,  III.  indictione. 

An  hänfenen  Schnüren  das  Bd.  5  S.  230  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers.  —  Regest:    Diözesan-Archiv 
von  Schwaben  1890,  S.  82  Nro  65. 


2524. 

Baindt  1275.     August  18. 

Äbtissin  und  Konvent  des  Klosters  Baindt  (Büide)  verkaufen,  da  es  ihnen  ohne  Ver- 
äusserung  ihrer  Besitzungen  nicht  möglich  ist,  den  Kaufpreis  für  den  Hof,  in  Sulpach  (Sul- 
bach)  und  dessen  Zugehörde,  den  sie  auf  den  Rat  ihres  Vaters  des  Abts  von  Salem  von  dem 
Kloster  Weissenau  (Minoris  Augie)  erkauft  haben,  zu  erlegen,  an  den  Abt  Hermann  und  Kon- 
vent von  Weingarten  (Wingarten)  alle  ihre  Güter  in  Eggenreute  (Ethechunruti)  init  allem 
Rechte  und  Gerichtsbarkeit ,  mit  Äckern,  Wiesen,  Weiden,  Gras-  und  Obstgärten,  Wäldern, 
Wassern,  Wasserabläufen,  Mühlen,  Fischenzen  u.  s.  w.  unter  Verzicht  auf  alle  möglichen 
Einreden  um  39^/2  Mark  Silber. 

Siegler:  Das  Domkapitel  zu  Konstanz,  der  Abt  von  Salem,  die  Aussteller. 

Datum  aput  Bude,  XV.  kalendas  Septembris,  indictione  tertia,  anno  domini  millesimo 
CCLXXV. 

An  weissen  leinenen  Litzen  die  Siegel  der  Äbtissin  von  Baindt,  S.  3G6,  des  Abts  von  Salem,  Bd.  5  S.  47 
(Abbildung:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  1,  Tfl.  15  Nro.  79),  des  Domkapitels  von  Konstanz,  Bd.  6  S.  165  und 
oben  S.  3^2  beschrieben. 

2525. 

Graf  Hugo  von    Werdenberg ,  Landgraf  von  Oberschwaben,  von  König  Rudolf  beauftragt,  ent- 
fremdetes Reichsgut  zurückzufordern ,  beurkundet  die  genaue  Abgrenzung  des  Hofs  des  Klosters 

Baindt  in  Sulpach  vom  Altdorfei-  Forst. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     September  2. 

Universis  presentium  inspectoribus  H(ugo)  comes  de  Werdenberc  superioris  Suevie|| 
lantgravius  salutem  et  notitiam  rei  geste.  Ne  temporis  diuturnitas  ex  oblivione,  ||  quam 
generat,  iterato  materiam  questionis  aut  litigandi  debeat  suscitare,  presen|ltem  etatem 
simul  et  futuram  nosce  volumus,  quod  cum  nos  de  mandalo  domini  nostri  R(udolfi) 
dei  gratia  Romanorum  regis  revocare  distracta  imperii  teneremur,  conventum  monialium 
de  Biwende   in   causam   traximus,   quod   de   nemore  Altorfensi   plantationes  novellas  in 
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curia  de  Sulbach  possiderent.  Sed  idera  conventus  vocalis  conversis  Augie  Minoris  Ypelino, 
Hermanuo  et  quodam  alio  converso  eiusdem  conventus  nee  non  senioribus  vicinie,  quibus 
constabat  de  limitibus,  et  recepta  cautione  ab  eisdem  iuratoria,  quod  limites  ostenderent, 
liossessiones  curie  per  certa  signa  inlerposita  a  nemore  distinxerunt.  Huius  rei  testes 
sunt  Her[mannus]  venerabilis  abbas  de  Wingarton,  .  .  capellanus  eiusdem,  Gonradus  vice- 
plebanus  in  Biwende,  Fridericus  Züzelo,  Fridericus  Hellarius,  .  .  Huntbize  et  alii  cives 
in  Altdorf,  Os[waldus]  Gerstarius  minister  de  Ravensburc,  H[ainricus]  Thelonarius  ibidem 
et  alii  quam  plures.  Pro  cuius  facti  testiraonio  presens  scriptum  sigillo  nostro  com- 
munitum  nominato  convenlui,  ut  futura  cesset  questio,  ad  evidens  indicium  conferiraus 
et  cautelam. 

Actum  anno  domini  millesimo  CCLXXV.,  IUI.  nonas  Septembris,  III.  indictione. 

An  leinener  Schnur  das  Siegel  des  Ausstellers,  oben  S.  334  beschrieben.  —  Auszug:  (Wegelin)  Bericht  von 
der  Landvogtei  in  Schwaben  2,  31  (mit  der  irrigen  Auflösung  der  Sigle  H.  als  Heinricus).  —  Hess,  Prodromus 
S.  85.   —   Diözesan-Archiv  von  Schwaben   1890,  S.  82  Nro.  <JG. 


2526. 

Rudolf,  Scholastikus  und  Ofßzial  der   Wirzburger  Kurie,  entscheidet  durch  richterliches  Urteil 

den  Streit  zwischen  dem  Komthur  und  den  Brüdern   des  Johanniterspitals  zu  Hall  einer-  und 

den   Weinsher ger  Bürgern  Heinrich,   Sohn  des   Burkard  Buk,   und  Konrad  auf  dem  Garten 

andererseits  um  den    Wald  Streitberg  zu  Gunsten  der  ersteren. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     September  2. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  inier  conmendatorem  et  fratres  hospitalis  sancti 
Johannis  in  Hallis  ex  una  et  Heinricum  fiiium  Burcardi  dicti  Buken  et  Gonradum  || 
dictum  super  Orto  cives  in  Winsberc  ex  parte  altera  super  quadam  silva,  que  Stripberch 
nominatur,  orta  esset  materia  questionis,  ex  parte  conmendatoris  et  ||  fratrum  predictorum 
fuit  propositum  coram  nobis  Rudolfo  scolastico  et  officiali  curie  Herbipolensis,  quod  Hein- 
ricus et  Gonradus  iam  dicti  ipsos  de  possessione  ll  silve,  que  Stripberch  vulgariter  apellatur, 
quam  quiete  et  pacifice  possederunt,  per  violentiam  eiecerunt,  unde  petebant  dictam  silvam 
sibi  restitui  et  dampna  in  ipsa  silva  illata  resarciri,  petebant  eliam  expensas  in  lite  factas, 
protestabantur  etiam  faciendas  tempore  sententie  declarandas.  Lite  itaque  super  huiusmodi 
petitione  coram  nobis  legitime  contestata  frater  Heinricus  procurator  conmendatoris  et  fratrum 
predictorum  quosdam  testes  ad  intentionem  suam  fundandam  produxit,  quorum  deposi- 
tionibus  publicatis,  cum  pars  adversa  infra  terminum  ad  hoc  constitutum  nil  probaret 
in  dicta  vel  personas  testium  predictorum,  petebat  pars  conmendatoris  et  fratrum  prefatorum, 
quod  ,  cum  per  testes  ex  parte  sua  produclos  plene  de  intentione  sua  liqueret,  causam 
ipsam  deberemus  diffinitive  sententie  calculo  terminare.     Nos  vero  servare  vlam  iustitie 
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cupientes  partibus  prefiximus  teiminum  peremptorium  ad  diffinitivain  sententiam  audiendam, 
cumque  in  assignato  lermino  idem  conmendator  pro  se  et  fratribus  memoratis  esset  in 
nosti'a  presentia  constitutus  et  instanter  peteret  sententiam  pro  se  ferri  prefatique  Hein- 
ricus  et  Conradus  nee  per  se  nee  per  procuratorem  conparere  curarent  ultra  terminum 
ipsum  diulius  exspectati,  nos  visis  auditis  et  plenius  intellectis  iuribus  et  rationibus 
partium  predictarum  et  super  ipsis  deliberatione  prehabita  diligenti  Heinricum  et  Con- 
radum  cives  in  Winsberc  memoratos  conmendator!  et  fratribus  liospitalis  in  Hallis  pre- 
fatis  ad  restitulionem  silve  predicle,  que  Stripberch  nominatur,  per  difünitivam  sententiam 
condempnamus,  eosdem  cives  nictiilominus  in  triginta  libris  Hallensium  ratione  dampnorum 
in  dieta  silva  datorum  nee  non  expensarum  in  lite  factarum  taxalione  ac  iuramento  pre- 
habitis  sententialiter  condempnamus,  ipsorum  absentia  divina  repleta  presentia  non  obstante. 
In  cuiüs  rei  testimonium  presentem  sententiam  scribi  fecimus  et  sigillo  nostro  muniri. 
Actum  anno  domini  MCCLXXV.,  IV.  nonas  Septembris,  presentibus  Friderico  vicario 
Novi  Monasterii,  Conrado  plebano  in  ßelsenbercii,  magistro  Hermanno  rectore  puerorura, 

0  0 

fratre  C.  de  Tierbercli,  fratre  Ulrico  conmendatore  in  Hallis,  fratre  Ulrico  custode  liospi- 
talis  sancti  Johannis  Herbipolensis   et    aliis   pluribus   ad  hoc  notatis  et  rogatis  tesli])us. 

Abhangend  ein  Bruchstück  des  Siegels  des  VVirzburger  Scholastikus  und  Offizials  Rudolf,  spitzoval,  (III.  A.2.a) : 
der  untere  Teil  des  stehenden  Siegelinbabers,  ein  Buch  in  der  Linken  auswärts  haltend,  von  der  Aufschrift  noch 
erhalten:  ANVS.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Smtentia  oUenta  coram  officiale  ecclesie  Herbipolensis 
super  qiiestione  nemoris  clicti  Stritherc  apud  Affaltrach.  —  Regest:  Wirt.  Franken  9,  1,  77. 


2527. 

Anshelm  der  Ältere  von  Justingen   verkauft  Schulden  halber  mit  Zustimmung  seiner  Gemahlin 

Bertha  und  seiner  Kinder  Anshelm,  Liugard  und  Willebirg  alle  seine  Besitzungen,  Eigen  und 

Lehen,   zu  Binzwangen  mit  allen  Rechten  und  Gerechtigkeiten,  imbesondere  dem  Patronat  und 

Vogtrecht  der  Kirche,  um  166  Mark  Silber  an  das  Kloster  Heiligkreuzthal. 

Baumburg  1275.     September  12. 

Universis  hanc  paginam  inspecturis  Anshelmus  senior  de  Justingen  rei  geste  notitiam 
cum  salute.  Temporum  malitia  et  hominum  memoria  labilis  ||  monent  gesta  temporum 
perstringi  serie  litterarum.  Presentes  igitur  noverint  et  futuri,  quod  cum  ego  oppressus 
nimietate  debitorum,  a  quibus  aliter  quam  per  distractionem  possessionum  mearum  me 
absolvere  non  ||  valebam,  tali  necessitate  conpulsus  consensu  Berhte  matrone  mee,  Ans- 
helmi,  Liugardis,  Willebirgis  liberorum  meorum,  quia  tunc  temporis  plures  non  habebam, 
pleno  et  expresso  prehabito  et  ||  omnium,  quorum  intererat,  omnes  possessiones  meas  in 
Binswangen,  tarn  predia  quam  pheoda,  que  vulgo  m  a  n  1  e  h  i  n  dicuntur,  videlicet  curiam 
que   dicitur   der  Mägerliof  cum   iure   patronatus    et   advocalie   ecclesie  diele  ville  in 
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Binswangen,  nee  non  predium  dictum  Ortliebs  gut,  item  Kumberlins  gut,  item 
J^]ppelins  Wernhers  gut,  item  hübom  diciam  Eberharts  in  der  gassun,  item 
des  Hübers  gut  et  aream  diciam  Kumberlins  hofstat,  nee  non  des  Lippers 
gut  ac  etiam  Walraven  hofstat,  item  silvulam  dictam  dazHart,  item  daz  vorder 
und  daz  hinderSatzaich,  item  pheoda,  que  Hainricus  dictus  de  Andilvingen  et 
Hainricus  dictus  der  Hüter  ibidem  iure  quod  vulgo  dicitur  manlehin  a  me  tenuerant, 
que  omnia  et  singula  mihi  propiielatis  litulo  perlinebant,  cum  omnibus  ahis  eisdem 
possessionibus  et  ccclesie  intus  et  cxlia  peilinentibus  in  agris  areis  pratis  pascuis 
aquis  et  aque  decur?ibus  virgullis  silvis  nemoribus  frulectis  lerris  cultis  et  incultis 
viis  et  inviis  semilis  itineiibus  et  iuribus,  que  vulgo  dicunlur  ehafti  getwinc  gerihle 
und  vrwvelie,  que  omnia  et  singula  ad  subscriptos  terminos  se  extendunl,  videlicet 
a  parte  orientali  ad  arborem  dictam  Har  temanne  s  böum  de  W'althusen,  a  parle  vero 
occidentali  ad  silvulam  comitis  Hartmanni  dictam  der  Höv,  a  parte  etiam  acquilonari 
ad  silvulam  dictam  Hünerrisach,  a  parle  nichilominus  septenlrionali  ad  locum,  qui 
dicitur  Ilesiberch  usque  in  vallem,  versus  vero  caslrum  Landöwe  von  dcrHultun 
usque  in  Girspuhel,  noc  non  omnibus  aliis  iacilis  vel  expressis  ad  predicta  quocumque 
iure  vel  titulo  spcclanlibus,  quia  ipsa  bona  fide  et  iusto  titulo  possederam  illucusque, 
venerabilibus  in  Christo  abbalisse  et  conventui  Vallis  Sancte  Crucis  ordinis  Cysterciensis 
Conslantiensis  diocesis  suoque  monasterio  receptis  ab  eis  centum  sexaginla  et  sex  marcis 
argenti  legalis,  quas  profiteor  ex  inlegro  recepisse  et  in  utililalem  necessariam  convertisse, 
adhibila  omni  sollempnilale  vendidi  tradidi  etdonavi,  Iransferens  in  iam  dictum  monasterium 
possessionem  vacuam  omnium  prediclorum  pleno  iure  perpeluo  possidendam,  ita  ut  in 
dicta  Villa  Binswangen  et  omnibus  possessionibus  anlediclis  omnibus  liberlalibus,  ut  est 
säla  meiere  prala  tondere  pecora  paslori  conmitlere  ponlem  ultra  Danubium  conslruere, 
et  omnibus  aliis  sibi  accowodis  gaudere  pro  sua  voluniate  debeanl  contradictione  cuius- 
libet  et  exceptione  qualibet  non  obstante,  renuntians  unä  cum  predicta  matrona  mea  et 
liberis  omni  iuri  actioni  exceptioni  defensioni  civili  et  ecclesiaslico  subsidio  omni  con- 
suetudini  tarn  loci  quam  patrie  iuri  restitutionis  in  integrum  pecunie  non  numerale  nee 
non  omnibus  aliis,  per  que  predicta  possint  in  posterum  irrilari  aliquatenus  aut  infringi, 
obligans  me  et  meos  heredes  imperpeluum  fide  data  corporali  etiam  prestilo  iuramento, 
quotienscumque  et  coram  quocumque  homine  vel  iudice  in  forma  iuris  et  extra  requisili 
fuerimus,  prestare  werandiam  de  premissis  et  de  dampno  pendente  lite  contracto  ad 
Interesse  ipsi  monasterio  obligari.  Et  ut  concordia  inter  me  et  meos  successores  per 
quamcuraque  lineam  descendenles  nee  non  sepedictum  monasterium  contracta  inviolabililer 
perseveret,  sub  iam  dicta  obligatione  fidei  et  iuramenti  promisimus  simpliciler  sine  dolo, 
ut  nee  ego  nee  aliquis  heredum  meorum  possessionem  aliquam ,  quocumque  modo  cen- 
sealur,  in  sepedicla  villa  Binswangen  suisque  terminis  per  modum  emplionis  permutalionis 
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obligationis  inpheodationis  donationis  seu  alio  quocamque  litulo  imposleriun  conparaie 
vel  conquirere  casu  quolibel  contingente  *). 

Acta  sunt  hec  apud  Buwenburch,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo 
quinto,  pridie  idus  Septembris,  subnotatis  testibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet  Alberone 
decano  de  Binswangen,  Bertholdo  de  Althain,  Alberto  de  Hundersingen  clericis,  Cünrado 

0 

de  Sanclo  Monte,  Ulrico,  Hugone  et  Hainrico  de  Monte  Forti,  Eberhardo  de  Kirchperch 
et  Cünrado  filio  suo  comitibus,  Burkardo  de  Jungingen  et  filio  suo,  Künone  de  Stoffeln, 

0 

Ulrico  de  Kunegesegge,  Hermanno  et  Manegoldo  de  Hornstain,  Wernhero  de  Hundersingen 
et  Cünrado  de  Tailhain  militibus,  Wernhero  de  Hertenstain,  Hainrico  dicto  Rone,  Ortolfo 
et  Hainrico  fratre  suo,  Hilteboldo  ministro*),  Cünrado  dicto  Joseli  et  Künone  monetario 
alüaque  quam  pluribus  probis  viris.  Ut  autem  hec  perpetuo  maneant  firmiora,  presens 
instrumentum  exhinde  conscriptum  sigillis  reverendi  domini  Rüdolfi  dei  gratia  Constan- 
tiensis  episcopi  suique  capituli  ac  etiam  nobilium  virorum  Hainrici  iunioris  de  Veringen 
et  Cünradi  de  Landöwe  comitum  et  meo  procuravi  pro  testimonio  roborari.  Nos  Rüdolfus 
dei  gratia  Constantiensis  episcopus  et  nos  Walkonus  decanus  et  Cünradus  prepositus 
toturaque  capitulum  eiusdem  ecclesie  et  nös  Hainricus  et  Cünradus  de  Veringen  et  de 
Landöwe  comites  sub  sigillis  nostris  ad  petitionem  partium  predictarum  profitemur,  prout 
premissa  sunt,  predicta  omnia  esse  vera.  Ego  Berhta  predicta  et  nos  Anshelmus  Liu- 
gardis  et  Willebirgis  eadem  sub  sigillis  predictis,  quia  sigilla  propria  non  habuimus,  pro- 
fitemur protestantes  dicto  contractui  consensum  nostrum  voluntarie  adhibuisse  et  nunc 
ratum  et  firmum  totaliter  in  omnibus  perpetuo  conservare. 

Ital.  Perg.  5  Siegel  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse:  1)  des  Bischofs  Rudolf  von  Konstanz,  oben 
S.  365,  2)  des  Kapitels  von  Konstanz,  Bd.  6  S.  165,  3)  des  Grafen  Heinrich  von  (Neu-)Veringen  S.  77  beschrieben. 
4)  des  Grafen  Konrad  von  Grieningen,  schildförmig,  45,  40  mm,  (IV.  A.  1.):  3  Hirschstangen  mit  je  4  Enden, 
querlinkshin  über  einander;  Umschrift,  im  (herald.)  rechten  Obereck  beginnend:  f  Sigintcni .  CVNRADI  .  COMITIS  . 
DE  .  GRVENIGEN.  5)  des  Anshelm  von  Justingen,  oben  S.  17  erörtert.  —  Regest:  Würtlb.  Jahrbb.  1826,  S.  82 
(mit  falschem  Jahr  1274).  —  Hohenzoll.  Mitth.  3,  67.  —  Reg.  episc.  Conslant.  Nro.  2393. 

a)  Hier  fehlt  das  Hauptverbum:  veütnus,  debeamus,  oder  ein  ähnliches. 

1)  Nach  Mittheilungen  a.  a.  0.:  von  Hetlingen  (hohenzoll.  O.A.  Gammertingen). 


2528. 
Weingarten  (1275).  September  15.^) 
Truchsess  Berthold  von  Waldburg  (Walpurc)  schenkt  zum  teilweisen  wenn  auch  nicht 
völligen  Ersatz  für  die  Beschwerden,  die  er,  wie  er  gesteht,  dem  Kloster  Weingarten  zugefügt 
hat,  dem  heiligen  Blut  unseres  Herrn  Jesu  Christi,  sowie  den  heiligen  Martin  und  Oswald, 
den  Patronen  dieses  Ortes,  seinen  Hof  zum  Geiselharz  (curiam  ad  Giselhartes  dictam)  tnit 
allen  Rechten  und  Zugehörden  und  befreit  ihn  von  allen  Ansprüchen  von  seiner  oder  seiner 
Erben  Seite. 


1275.     September  lü.  389 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Factum  et  datum  Wingarten,  XVII,  kalendas  Octobris,  indictione  III. 

Ita).  Perg.  An  leinener  Schnur  sehr  bescliädigt  das  Siegel  des  Truchsessen  Berthold  von  Waldburg  zu 
Rohrdorf,  oben  S.  278  beschrieben.  —  Vcrgl.  Reg.  episc.  Gonstant.  Nro.  239t. 

1)  Mit  Rücksicht  auf  andere  Urkunden  über  die  Aussöhnung  des  Truchsessen  Berthold  mit  Kloster  Wein- 
garten, so  namentlich  vom  15.  Juni  1275  (oben  S.  372)  wird  diese  Urkunde  von  Vochezer,  Geschichte  des  Hauses 
Waldburg  S.  260,  ins  Jahr  1275  gesetzt,  ohne  Zweifel  mit  Recht,  da  auch  die  Indiction  III  hiezu  stimmt. 


2529. 

Schenk  Konrad  der  Altere  von   Winterstetten  verpfändet  mit  Einwilligung  seiner  Söhne  Konrad 
und  Eberhard   an   das  Kloster   Weingarten  teils  als  Entschädigung  für  frühere  Belästigungen 
desselben   durch   ihn,   teils  gegen  Geld  die   Vogtei  über  Leute  und  Güter  des  Klosters  an  ver- 
schiedenen Orten  auf  Wiederlösung  um  21  Mark  Silber. 

Waldsee  1275.     September  IG. 

Futuiarura  litium  exterminatur  materia,  quando  res  gesta  scripturarum  conservatur 
notitia.  Ideoque  ego  Cunradus  pincerna  ||  senior  de  Winttersteten  universos  scire  volo, 
quod  advocatiam,  quam  dico  michi  conpetere  ad  homines  et  bona  super  Siffran||disberc'), 
in  Erahlesberc ^)  et  in  Nentrideswiler'),  pertinentia  monasterio  in  Wingarten,  in  quibus- 
cumque  locis  ipsi  homines  dicti  manserint,  ||  .  .  abbati  et  conventui  dicti  loci  partim  in 
satisfactionem  gravaminum  eisdem  per  me  illatorum  partim  pro  numerala  pecunia  cum 
consensu  meorum  filiorum  Cunradi  et  Eberhardi  omni  iure  obligavi  pro  viginti  marcis 
legalis  argenli  et  una,  ostcndens  tarn  predicta  bona  quam  homines  de  inmunitate  ex- 
actionum  et  servitutis  pretextu  dicte  advocatie  michi  exhibende  usque  ad  prefati  argenti 
integram  solutionem  debita  pace  gaudere.  Solvenda  quippe  erit,  prout  conpositio  inter- 
cessit,  hec  predicta  pecunia  de  proprio,  non  de  alieno,  ne,  quod  meis  usibus  videretur 
esse  subtractum,  exactoris  alterius  gravibus  darapnis  lederetur.  Provisum  insuper  diclo 
abbati  et  conventui  profiteor  esse,  quod  de  percipiendis  in  advocatia  memoratorum  hominum 
sive  bonorum  nichil  conputabitur  in  supradictam  sortem,  nee  quovis  tempore  sed  tantum- 
modo  in  festo  Johannis  Baptiste  condictum  est  ipsius  sortis  fieri  solutionem.  Preterea 
dictus  abbas  et  conventus  causam,  quam  contra  me  pro  recuperatione  prescripte  advocatie 
susceperat,  si  voluerit,  exequendi  habebit  facultatem  nulla  huic  facta  renuntiatione. 
Huic  autem  facto  ne  instinctu  cuiusvis  presumptionis  aut  ego  vel  prenominati  filii  mei 
attemptemus  contraire,  hoc  instrumentum  prescripto  monasterio  contuli  ad  cautelam 
munimine  sigillorum  reverendi  domini  R(udolfi)  episcopi  Constantiensis  et  capituli  eius- 
dcm  loci,  nobilis  viri  comitis  Hugonis  de  Werdenberc  ac  mei  expresse  signatum. 


390  i'275.    Nach  September  24  und  Oktober. 

Hec  sunt  acta  in  Walsei,  anno  domini  millesirao  CCLXXV.,  XVI.  kalendas  Octobris, 
indictione  tertia,  presenle  raagistro  Hainrico  de  Moribrunne,  Cunrado  filio  meo,  Walthero 
de  Husen,  C.  Salomone,  Friderico  dicto  Heller,  Friderico  diclo  Zuzel,  Hainrico  dicto  Ruhe 
civibus  de  Altorf  et  .  .  dicto  Glarer  et  alii?. 

Ital.  Perg.  Vier  aus  Leinenfäden  geflochtene  Schnüre  sind  noch  durcli  die  Urkunde  gezogen  ;  das  Aussehen 
derselben  legt  die  Annahme  nahe,  dass  die  Siegel  niemals  angebracht  waren.  Eine  gleichzeitige  Notiz  auf  der 
Rückseite  der  Urkunde  ist  fast  ganz  herausradiert,  scheint  aber  gelautet  zu  haben:  Littera  pincerne  quam  dedit 
nohis  super  advocatia  Seibrandsherch.  Ebendaselbst  steht  von  einer  Hand  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderts: Littera  Cünrndi  pincerne  senioris  de   Wintersteten  pro  advocatia  in  Sygebrantsperg. 

1)  — 3)  Wie  auch  die  O.A. -Beschreibung  Leulkirch,  S.  224,  annimmt,  ist  der  erste  Name  mit  Seibranz 
O.A.  Leutkirch  in  Verbindung  zu  bringen  (vergi.  den  Guno  de  Sigebrandesberg,  \\  irt.  Urkb.  4  Anh.  S.  IX).  Der 
zweite  Name,  vielleicht  das  im  Wirt.  Urkb.  4  Anh.  S.  XLIII,  LXII  genannte  Erharsperge  konnte  auch  dort 
nicht  erklärt  werden ;  beim  dritten  ist  vielleicht  an  das  ebendaselbst  S.  LXIX  erwähnte  Nentisweiler  zu 
denken,  welches  in  einem  alten  Weingartener  Orlsverzeicluiis  als  Neuhaus,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravensburg,  ge- 
deutet wird. 


2530. 
Ebersbach  1275.     {Nach  September  24.)  0 

Ritter  Egino  von  Staufen  (dictus  de  Stöphin)  verzichtet  gegen  Abt  und  Konvent  von 
Lorch  (Lorche)  auf  die  Vogtei  über  den  Hof  des  Klosters  zu  Bartenbach  (Bartenbach)  sowie 
einen  Mansiis  in  Deinbach  (Thainbuoch)  und  stellt  es  dem  Kloster  frei,  sich  [für  diese  Güter] 
einen  beliebigen   Vogt  zu  wählen  und  mit  den  Gütern  selbst  nach  Gutdünken  zu  verfahren. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  MCCLXXV.,  indictione  quarta,  in  villa  Eberspach. 

Siegler:  Der  Probst  von  Adelberg  (Madelberg)  und  der  Aussteller. 

Abschrift  im  Lagerbuch  des  Klosters  Lorch  von  1571  Bd.  II,  f.  236b..—  Abdruck:  Grusius,  Annal.  Suev. 
3,  3,   1  S.  134. 

1)  Mit  Rücksicht  auf  die  Indiction. 


2531. 

Ohne  Orts-  und  Tagesangabe.     1275.     Oktober. 

Ritter  Konrad  von  Neudenau  (dictus  de  Nidenauwe)  und  seine  Gattin  Hilteburg  ver- 
kaufen mit  Erlaubnis  ihres  edlen  Herrn  Kraft  von  Hohenlohe  (nobilis  domini  nostri  Craptonis 
de  Hohenloch)  dem  Komthur  und  den  Brüdern  des  Johanniterspitals  zu  Hall  (in  Hallis) 
2  Jauchert  Weinberg  zu  Ingelfingen  (Ingelvingen),  genannt  „bei  den  4  Bäumen"  (vineti  quod 
dicitur  ad  quatuor  arbores),  und  ebenda  1  Jauchert  Weinberg,  den  seiner  Zeit  Kraft  von 
Roigheim  (Rohenkeim)  besass. 

Siegler:  Kraft  von  Hohenlohe. 
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Testes:  dominus  Zürich  senior  et  dominus  Gotphridus  de  Steten  milites,  dominus 
AValterus  antiqu[u]s  advocatus  de  Waidenberg,  frater  Ulricus  conmendator  domus  hospitalis 
in  Hallls,  Cunradus  Servus  de  Morsbacli,  Gotphridus  filius  domini  Diperti  clerici '),  Cun- 
radus  dictus  Kunst,  Heinricus  filius  Alwici  de  Hallis. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXV.,  mense  Octobre. 

Noch  ein  Bruchstück  des  Bd.  6  S.  241,  verglichen  mit  oben  S.  62,  beschriebenen  Siegels  Krafts  von  Hohen - 
lohe.  —  Regest:  Wirt.  Franken  9,  78.  —  Hohenlohisches  Urkundenb.  1,  S.  238  Nro.  354. 
a)  Vor  clerici  sind  einige  Buchstaben,  wohl  de,  ausradiert. 


2532. 

Judenta,   die   Witwe  des  Ritters   Wolfram,    Vogts  von  Berns,  schenkt  drei  zu  Murr,  Poppen- 

tveiler  und  Suhgries  gelegene  Güter  dem  Kloster  Steinheim  zunächst  als  Zinsgüter,  nach  ihrem 

Tode  durch  die  Hand  König  Rudolfs  als  Eigentum. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     Oktober  5. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Judenta  relicta  quondam  militis  Wolframmi  ad- 
vocati  de  Remse  protestor  et  ||  notum  facio  presentium  inspectoribus  universis,  quod  ego 
tres  possessiones  meas  in  agris  pratis  silvis  ||  pascuis  et  aliis  attinentibus  monasterio 
sanctimonialium  in  Stainhain  constitui  et  ordinavi  esse  perpetuo  ||  censuales,  quarum 
possessionum  censuni  una  libra  cere  annuatim  disposui  persolvendum.  Predicte  autem 
tres  possessiones  site  sunt  una  in  Murra,  quam  emi  a  sororibus  in  Stainhain  pro 
L  libris  Hallensium,  aliain  Boppenwiler,  quam  emi  a  Hartmanno  Hubholz*)  comite  Got- 
frido  de  Lewenstein  domino  eiusdem  Hartmanni  consentiente  pro  CLXXXVI  libris,  tertia 
Sita   est   in  Sulzgries,   quam    emi  a  Geroldo  de  Lapide  et  fratribus  suis  pro  CLX  libris 

0 

consentientibus  similiter  comitibus  de  Wirtenberch  Ulrico  et  Eberhardo  dominis  eo rundem. 
Ceterum  tres  memoratas  possessiones  per  manum  domini  mei  Rüdolfi  illustris  regis 
Romanorum  *)  prefato  monasterio  sororum  in  Stainhaim  contuli  post  mortem  meam  pro- 
prietatis  titulo  perpetuo  possidendas,  tali  apposita  pactione,  ut  sepedicte  sorores  post  mortem 
meam  receptis  possessionibus  memoratis  centum  L  libras  Hallensium  secundum  consilium 
et  ordinationeni  fratris  Cünradi  de  Walchirche  et  seniorum  fratrum  Predicatorum  in  Ezzi- 
lingen  teneantur  ad  pias  causas  pro  anime  mee  remedio  erogare.  In  cuius  rei  evidentiam 
eisdem  sororibus  presentes  litteras  contuli  munimine  sigilli  domini  mei  Rüdolfi  illustris 
regis  Romanorum  roboratas*).  Huius  rei  testes  sunt:  Berhtoldus  nobilis  de  Mulhusen 
patruelis  mens  et  avunculus  meus  Swiggerus  de  Blankenstein. 

Acta  sunt  autern  hec  anno  domini  MCCLXXV.,  III.  nonas  Octobris. 


39-2  1275.     Oktober  6. 

An  blauer  leinener  Litze  das  königliclie  Majeslälssiegel,  am  Rande  beschädigt  (HelTner  Tfl.  7  Nro.  59). 

1)  Siehe  die  Urkunde  von  1275  Oktober  29,  Nro.  2536.  —  2)  König  Rudolf  weilte  nach  Böhmer-Redlich 
(Nro.  432)  am  22.  September  in  Worms,  am  10.  Oktober  in  Lenzburg  (a.  a.  0.  Nro.  4.38a).  Die  von  Kopp 
(Gesch.  der  eidgenössischen  Bünde  1,  S.  50  und  Anm.  3)  citierte  Urkunde  des  Königs  für  Kloster  Marchlhal  d.  d. 
Nürnberg  1275  Oktober  8  ist  identisch  mit  der  gefälschten  Urkunde  Nro.  2534,  kann  also  hier  nicht  in  Betracht 
kommen.  Welche  Orte  der  König  auf  dem  Weg  von  Worms  nach  Lenzburg  berührte,  ist  nicht  bekannt.  Jeden- 
falls führte  ihn  dieser  Weg  nahe  genug  an  unserer  Gegend  vorüber,  sodass  sich  wohl  Gelegenheit  bieten  mochte, 
die  Mitwirkung  bei  der  Vergabung  bezw.  die  Besiegelung  der  Urkunde  von  ihm  zu  erlangen.  Möglicherweise  aber 
hat  Graf  Gottfried  von  Löwenstein,  der  am  20.  und  21.  Oktober  beim  König  in  Lausanne  weilte  (Böhmer-Redlich 
Nro.  438 c  und  440),  das  Siegel  besorgt. 


2533. 

Bischof  Hartmann  von  Augsburg  inkorporiert  dem  Fraiienkloster  Kirchheim  die  ihm  von  Graf 
Ludwig  von  Oettingen  und  seinen  Söhnen  Ludwig  und  Konrad  geschenkten  Kirchen  zu 

St.  Jakob  und  St.  Martin  in  Kirchheim. 

Augsburg  1275.     Oktober  6. 

Hartmannus  dei  gratia  ecclesie  Augustensis  episcopus  universis  preaeiitium  inspectoribus 
salutem  in  Jesu  Christo.  ||  Cum  honorabiles  viri  dominus  Ludewicus  comes  senior  de 
Olingen,  Ludewicus  et  Conradus  filii  sue  ||  ac  progenitorum  suorum  saluti  feliciter  pro- 
spicientes  iura  patronatus  ecclesiarum  sancti  Jacobi  et  sancti  Martini  ||  in  Kirchain  cum 
suis  pertinentiis  dileclis  in  Christo  .  .  abbatisse  et  conventui  in  Kirchain  ordinis  Cister- 
ciensis  donaverint  pleno  iure,  noverint  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos 
dictis  .  .  abbatisse  et  conventui  nunc  et  in  posterum  cupientes  pie  in  domino  providere 
prefatas  ecclesias  cum  suis  attinentiis  eisdem  abbatisse  et  conventui  donamus  et  dona- 
vimus  tarn  in  spiritallbus  quam  in  temporalibus  regendas  perpelim  et  tenendas,  ita  tarnen 
ut  ad  regimen  ipsarum  ecclesiarum  clericos  ydoneos  nobis  et  nostris  successoribus  in- 
stituendos  pro  vicariis  representent,  qui  episcopis  Augustensibus  archidiaconis  et  decanis 
loci  in  iuribus  obedientiis  debitis  et  consuetis  valeant  et  debeant  respondere.  In  cuius 
nostre  donationis  evidens  teslimoniüm  et  perpetuam  firmitatem  presentes  inde  confeclas 
nostro  sigillo  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  Auguste,  anno  domini  millesimo  CCLXX  quinto,  II.  nonas  Octobris. 

Wallerstein.  Orig.  Perg.  Das  Bd.  5  S.  240  beschriebene  Siegel  des  Bischofs.  —  Vgl.  O.A.-Beschr.  Neres- 
heim  352.  —  Grupp,  Ötting.  Regg.  Nro.   153. 
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2534. 

König  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  alle,  von  seinen  Vorfahren  verliehenen  Freiheiten 
sowie  seine  Besitzungen  an  genannten  Orten,  nimmt  seinen  Hof  zu  Reutlingen  in  seinen  Schutz, 
verleiht  ihm  ausgedehnte  Rechte  und  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Kloster  einer-  und  den 
Grafen  Ulrich  von  Schelklingen  und  Ulrich  von  Asperg  als  Vormund  seines  Neffen  des  Pfalz- 
grafen Rudolf  von  Tübingen  andererseits  um  die  Vogtei  der  Kirche  zu  Bierlingen,  beziehungs- 
weise des  Hofs  Ammern  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Nürnberg  1275.     Oktober  8. 

Rüdolfus  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  auguslus  universis  sacri  Romani  imperii 

fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  gratiam  suam  ||  et  omne  bonum.  Quoniam  deus 

magnus  dominus,   qui  nos  fecit  super   solium  Romani   imperii    residere   subiciens  nobis 

principatus  et  potestates  regionum,  a  nobis  est  ||  iugiter  dignis  obsequiis  et  laudibus  ex- 

toUendus,  congruit  nimirum  ob  honorem  ipsius  illis  conferre  presidia  oportuna,  qui  claris 

exemplis    et    virtuosis    operationibus    sunt    speculum  ||  et   lux   mundi*}.     Hac    siquidem 

ratione   ad   modernorum   et   futurorum   notitiam   tenore   presenüuni   cupimus  pervenire, 

quod  nos  inclite  recordationis  divorum  imperalorum,  vidclicet  Friderici  imperatoris  primi 

inviclissimi,  Heinrici  quoque  sexti  imperatoris  illustrissimi  ac  Friderici  secundi  imperatoris 

gloriosissimi  nee  non  Philippi  Romanorum  regis  piissimi  vesligiis  inherentes,  qui  mona- 

sterium  Marthellense  ordinis  Premonstratensis  Constantiensi  dyocesi'')  tam  spiritali  quam 

temporali   iure   subiectum   nobilissimis  privilegiis   sublimaverunt,  omnes  libertates,  quas 

nostri  antecessores  predicti  antedicto  monasterio  donaverunt,  presenti  privilegio  renovamus 

ac  nostra  regali  auctoritate  perhenniter  confirmamus,  statuentes,  ut  ipsum  monasterium 

Marthellense  cum  rebus  et  personis  intus  et  extra  sit  inmune  liberum  et  exemptum    ab 

omni  iugo  humane   servitutis,    taliter   quod   possessiones   eiusdem   monasterii,    videlicet 

ecciesia  in  Rilringen  cum  universis  suis  attinentiis,  curia  in  Ambra  cum  vineis  agris  et 

suis  pertinentiis,  predium  in  Lustenowe,  possessiones  in  Anemerkingen  et  in  Wachingen 

et  in  Smälstetin  in  Wilere  quoque  ac  curia  in  Dathusen,  villula  eliam  ante  portam  ipsius 

monasterii  eiusdem  nominis  alieque  possessiones  universe  predicto  monasterio  pertinentes, 

quocumque  nomine  nuncupentur,  resque  possesse  et  inantea  possidende  empte  vel  emende 

a  quocumque  fidelium,  cuiuscumque  condicionis  fuerit,  ob  devotionem  sponte  oblate   vel 

mediante  peccunia  conquisite,  quesite  et  inquirende  omniaque,  que  iustis  modis  prefatum 

monasterium  prestante  domino  adipisci  potyerit,  ab  [omn]i  exactione  et  quolibet  servitio 

temporalis  cowodi  sint  libera  penilus  et  exempta,  ila  quod  a  presidib[us  et  procjuratoribus 

regni,  a  ministerialibus  quoque  et  universilatibus  ac  consul[ibus  civitat]um,  a  castellanis 

et  ab  Omnibus  nostro  imperio  deservienlibus  ac  omnibus  aliis,  cuiuscum[que  condijcionis 
VII.  50 
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forlune  vel  officii  exliLerint,  prenominalo  mona3[terio  inljus  et  extra  tam  in  rebus  quam 
[VI  personis  nulla  perturbationis  molestia  aut  cuiuscumjue  dispendii  iactura  aliquatenus 
inferatur  vel  ab  aliquo  inferri  patiatur  aut  procuretur,  sed  quies  et  pax  ipsi  monasterio 
ubique  et  in  omnibus  rebus  suis  perhennller  conservetur.  Si  vero  quisquam,  quod  absit, 
contra  hanc  nostram  regalem  sanctionem  et  libertalem  hie  expressam  quicquam  contrarii 
perpetraverit,  ab  omnibus  pacis  violator  et  transgressor  iudicetur  nullaque  pax  sibi  suis- 
que  rebus  ab  aliquo  hominum  conservetur  penamque  luet  sibi  debitara  tamquam  crimi- 
nator  et  offensor  lese  maiestatis  fiscoque  nostro  cenlum  marcas  argenti  puri  et  probati, 
lesis  vero  fratribus  quinquaginta  eiuädem  ponderis  et  metalli  cum  dampno  ad  plenum 
resarcito  componat,  nisi  fratrum  monasterii  sepedicti  intercessio  placatos  sibi  iudices  regios 
procuraverit  et  dementes,  monitione  tamen  de  hiis  omnibus  per  mensem  prius  prehabita 
competenti.  Que  monitio  si  non  profecerit  et  fratres  antedicti  monasterii  ad  plenum 
placatos  non  reddiderit,  universitates  civium  nostrarum  civitatum  malefactoribus  viciniores 
ac  alii  nostii  iudices  transgressoribus  istius  liberlalis  penam  tenentur  infligere  personalem 
et  peccuniariam  per  litteras  hie  expressam  et  tamquam  patrie  proditores  sunt  ab  omnibus 
iudicandi.  Preterea  ex  regalt  decreto  et  edicto  slatuimus,  ut  nobiles,  si  qui  fuerint  ad- 
vocati  possessionum  monasterii  memorati,  sua  sorte  et  suo  iure  sint  contenti  taliter, 
quod  si  amplius  de  advocatiis  suis  sibi  debitis  vel  de  rebus  sepedicti  monasterii  quic- 
quam extorserint  vel  res  monasterii  contra  iustitiam  preoccupaverint,  omnem  penam  superius 
scriptam  se  sentiant  incurrisse.  Quod  si  aliqui  nobiles  sibi  vendicaverint  iura  advocatiarum 
in  possessionibus  monasterii  sepedicti  et  conventus  negaverit  ita  esse,  privilegia  ipsorum 
nobilium  et  instrumenta  monasterii  sunt  perscrutando  legenda  et  diligenler  examinanda 
et  ius  secundum  dicta  privilegiorum  pronuntietur  non  obstante  iniqua  et  pessima  con- 
suetudine,  quam  temporis  longinquitate  fatentur  nobiles  se  habere.  Nos  enim  talem  con- 
suetudinem  non  dicimus  consuetudinem  approbatam  sed  potius  corruptelam  et  iniuriam 
manifestam.  Curiam  etiam  in  Rutelingen  et  omnia,  que  intra  septa  ipsius  civitatis  et  in 
confinio  eiusdem  possidet  monasterium  memoratum,  in  nostram  regalem  suscipimus 
protectionem  litteras  per  presentes  decernendo  et  statuendo ,  ut  prefate  possessiones 
annuatim  triginta  solidos  Hallensium,  sicut  hucusque  consuetudo  obtinuil,  pro  stipendio 
ipsi  civitati  et  nichil  amplius  persolvant  pro  inlersigno  omnimode  libertatis,  ita  videlicet 
ut,  si  scultetus,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  universitas  aut  consules  predicte  civitatis 
sive  dominus  et  procurator  castri  in  Achaln")  amplius  aliquid  exigere  aut  extorquere 
presumpserit ,  omnem  penam  prenotalam  se  noverint  totaliter  incurrisse  privatosque  esse 
omni  officio  dignitaiis,  in  quocumque  loco  a  nobis  vel  a  nostris  rectoribus  quantum  ad 
regimen  predicte  civitatis  vel  castri  fuerint  constituli.  Ex  regali  quoque  licentia  et  indulto 
concedimus  prenominato  monasterio,  ut  liceat  omnibus  nobilibus,  cuiuscumque  condicionis 
fuerint,  se  in  propriis  personis  et  rebus  ad  habitum  et  magisterium  Iransferre  monasterii 
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niemora  et,  ut  res  mobiles  vel  inmobiles  a  quocumque  fidelium  ob  devotionem  oblatas 
aut  titulo  emptionis  conquisitas  idem  monasterium  libere  possidere  et  retinere  valeat 
non  obstante  generis  nobilitate  aliqua  vel  condicione  hominum  qualicumque,  licitum  sit 
de  nostra  permissione  et  licentia  special!  ipsi  monasterio  memorato.  Ceterum  de  nostra 
regali  benivolentia  statuimus,  ut  monasterium  prelibatum  ab  liominibus  suis  utriusque 
sexus,  qui  residentiam  habuerint  in  civitatibus  imperii  ac  aliis  quibuscumque,  censum 
suum  et  omnia  alia  iura,  que  diversis  nominibus  nuncupantur,  exigat  suftullum  nostra 
auctoritate  ac  integraliter  recipiat ,  quod  si  aliqui  ministri  vel  alii  qualescumque  ipsi 
monasterio  in  hoc  restiterint,  omnem  penam  prenotatam  sustineant  incunctanter.  Volumus 
quoque,  ut  fratres  sepedicti  monasterii  homines  utriusque  sexus,  cuiuscumque  condicionis 
extiterlnt,  qui  iniuriam  ipsis  intulerint  aut  gravamen,  citare  et  convenire  valeant  coram 
iudice  ecclesiastico  ac  sententiis  excommunicationis  usque  ad  condignam  satisfactionem 
innodare,  non  obstantibus  libertalibus  vel  exemptionibus  quarumcumque  civitatum  aut 
locorum  imperialium  seu  aliorum  tarn  a  nobis  quam  a  nostris  antecessoribus  ipsis  civi- 
tatibus et  locis  indultis  aut  concessis,  quas  quidem  quantum  ad  predictos  homines  pre- 
senti  privilegio  revocamus,  consuetudinemque  habitam  ex  antlquo,  qua  se  alique  civitates 
et  loca  contra  huiusmodi  libertatem  prefato  monasterio  a  nobis  et  a  nostris  predecesso- 
ribus  indultam  voluerint  tueri,  decernimus  carere  robore  firmitatis.  Preterea  liceat  ipsi 
monasterio  sepedicto  mercatus  suos  in  omnibus  civitatibus  imperii  seu  aliis  sine  qualibet 
thelonei  ac  omnis  pensionis  exactione  libere  exercere  nichilque  omnino  exinde  persolvere 
lignaque  in  silvis  ac  forestis  nostris  [succijdere  ac  ex  eis  sua  utensilia  fabricare.  Ut  autem 
iste  libertates  hie  expresse  a  null[o  hom]inum  violentur,  regali  auctoritate  decernimus, 
ut  transgressor  earum  d[estitutus]  sit  omni  privilegio  dignitatis  et  libertatis  ac  procura- 
tionis  officio,  si  quod  habet.  [In  huius  aujtem  libertatis  et  exemptionis  testimonium  presens 
instrumentum  [diclo  Marlh]ellensi  monasterio  porrectum  nostre  maiestatis  sigillo  in  evi- 
dentiam  et  eternam  me[moriam  prejmissorum  ac  inconvulsam  stabilitatem  omnium  hie 
statutorum  regalit[er  confirm]amus. 

Datum  apud  Nürenberch,  VIII.  idus  Octobris,  indictione  IUI.,  anno  domini  [mill]e- 
simo  ducentesinio  LXXV.,  regni  vero  nostri  anno  tertid. 

Quia  vero  quibuscumque  lesis  sed  precipue  monasteriis  in  suo  iure  adesse 
tencmur,  presenti  instrumento  protestamur,  quod  Wern[herus]  prepositus  Marthellensis 
monasterii  antedicti  coram  nobis  constitutus  nostro  eulmini  querulose  demonstravit, 
quod  Ulrieus  comes  de  Skelkilingen  sibi  ins  advocatie  ecclesie  in  Bilringen  contra 
iustitiam  usurparet.  Ad  cuius  violentiam  propulsandam  predictus  prepositus  eundem 
comitem  ad  nostram  presentiam  evocavit  similique  modo  comitem  Ulricum  de  Aspereh 
tutorem  filii  fratris  sui  Rudolfi  comitis  de  Tmvingen  pro  eo,  quod  idem  nomine  filii 
fratris   sui   predicti   ins   advocatie   in  Ambra   contra   iustitiam    sibi  vendicavit.     Cumque 
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preposilus  prefatus  coram  nobis  compai'uisset  et  per  instrumentorum  suorum  seriem  a 
nostro  cancellario  perlectam  evidenter  probasset,  quod  ecclesia  in  Bilringen  et  curia  in 
Ambra  essent  libere  penitus  et  absolute  ab  omni  iure  advocatie,  et  comites  predicti  vide- 
licet  de  Skelkilingen  et  de  Asperch  non  comparuissent  nee  pro  se  sufficienter  misissent, 
quamvis  eis  terminus  coram  nobis  fuisset  ad  comparendum  et  ad  suum  ius  defendendum 
tempestive  satis  intimatus,  nos  de  regali  auctoritate  pronuntiamus,  predictas  possessiones 
videlicet  in  villa  Bilringen  ecclesiam  ac  curiam  in  Ambra  predicto  monasterio  pertinentes 
ab  omni  impetitione  ac  ab  omni  obsequio  predictorum  comilum  fore  penitus  liberas  et 
absolutas,  decernentes  exactiones  et  raalas  consuetudines  seu  etiam  violentias ,  per  quas 
predicti  comites  et  ipsorum  progenitores  prefatas  possessiones  sue  tirannidi  subiecerunt, 
ad  ius  suum  ipsis  confirmandum  nullatenus  valere,  nisi  forte  iidem  comites  per  instru- 
menta sua  contrarium  probaverint  ipsis  in  iure  suo  proficuum  utile  et  salubre. 
Datum  loco  et  die  ut  supra. 

An  blau-weiss-brauner  leinener  Litze  ein  Rest  des  Siegels.  —  Lücken  des  Textes  infolge  von  Mäusefrass 
sind  in  [  ]  ergänzt.  Auf  der  Rückseite  von  der  Hand  des  Schreibers  der  Urkunde,  jetzt  fast  ganz  durch  Radieren 
getilgt:  Privilegium  domini  Rudolfi  Romanorum  regis ,  renovaiilis  et  confirinantis  omnes  nostras  Übertat  es ,  quas 
habemus   ab  imperatorihus  Friderico  prinio,  Heinrico  sexto,  Friderico  secundo  et  rege  .  .  .  Philippo. 

Die  Urkunde  ist  zweifellos  unecht.  Sie  ist,  wie  eine  Vergleichung  der  Texte  zeigt,  eine  erweiterte  Um- 
arbeitung der  gefälschten  Urkunden  K.  Heinrichs  VL  von  1193  April  6  und  Herz.  Philipps  von  Schwaben  von 
1197  September  9  (Bil.  2  S.  2SG  und  321).  Die  Ähnlichkeit  tritt  besonders  deutlich  hervor  in  dem  Abschnitt 
über  die  Strafbeslimmungen:  Si  vero  quisquam  quod  absit  bis  coinpetenti.  Ausführlicher  als  dort  sind  in  unserer 
Urkunde  die  Bestimmungen  über  die  Vogtei  des  Klosters  behandelt.  Neu  ist  die  genauere  Angabe  des  Kloster- 
besilzes  an  einer  Reihe  von  Orten,  sowie  der  Absclmitt  über  den  Hof  des  Klosters  in  ReutUngen  und  das  Ver- 
hältnis Marchthals  zu  dieser  Stadt  und  zum  Inhaber  des  Schlosses  Achalm.  Im  Folgenden  aber,  von  Ex  regali 
quoque  licentia  an,  ist  die  Verwandtschaft  der  3  Texte  wieder  unverkennbar.  Was  schliesslich  Bd.  2  S.  288  zu 
der  Urkunde  von  1193  April  6  über  die  Umständlichkeit  in  den  Bestimmungen  zum  Schutz  des  Klosters  gesagt 
ist,  gilt  noch  in  erhöhtem  Masse  für   unsere  Urkunde,    in  der  auch  die  Ausdrucksweise   öfters  Bedenken  erregt. 

Aus  dieser  allein  lassen  sich  noch  folgende  Gründe  gegen  die  Echtheit  ableiten:  1}  Die  Schrift  ist  nicht 
kanzleimässig  und  weist  auf  Entstehung  im  Kloster  selbst  hin.  Sie  hat  dadurch  den  Charakter  des  Gekünstelten, 
dass  der  Schreiber  durch  eine  höchst  einförmige  Verzierung  der  Buchstaben  mit  Oberlängen  und  auffallende  Form 
der  Abkürzungsstriche  eine  besondere  Wirkung  erzielen  wollte,  sei  es,  dass  seine  Schrift  älter  oder  dass  sie  gross- 
artiger und  der  königlichen  Kanzlei  würdiger  erscheinen  sollte.  Trotzdem  stimmt  sie  im  Wesentlichen  mit  un- 
zweifelhaft echten  Urkunden  des  Klosters  aus  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts  überein.  2)  Während  die  Zeit- 
angaben des  Datums  in  Ordnung  sind,  kann  der  Ausstellungsort  Nürnberg  unmöglich  richtig  sein.  Der 
König  ist  nach  Böhmer-Redlich  (Nro.  4.38  a)  am  10.  Oktober  in  Lenzburg,  kann  also  nicht  am  8.  Oktober  in 
Nürnberg  gewesen  sein  und  es  ist  unnötig,  bezw.  bei  der  deutlichen  Schreibung  unserer  UrkVinde  unzulässig, 
statt  Nürnberg  mit  Kopp  (Geschichte  der  eidgenössischen  Bünde  1,  K.  Rudolf  1,  S.  50  Anm.  3)  Neuenburg  a.  Rh. 
oder  mit  Winkelmann  (Acta  imperii  inedita  2,  90  Nro.  105)  Lenzburg  zu  korrigieren.  3)  Der  Nachtrag 
von  Quia  vero  quibuscumque  an  ist  in  der  vorliegenden  Weise  eine  höchst  ungewöhnliche  Erscheinung  bei 
einem  kaiserlichen  bezw.  königlichen  Privileg.  Wohl  finden  sich  nicht  selten  in  solchen  Urkunden  grössere  oder 
kleinere  Zusätze  am  Schluss  nachgetragen  (s.  Ficker,  Beilr.  zur  Urkundenlehre  2,  50  ff.).  Sie  stehen  alsdann 
in  den  meisten  Fällen  vor  dem  Datum,  nur  vereinzelt  auch  nach  demselben.  Stets  aber  erscheint  für  sie,  soweit 
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dies  nachgesellen  werden  konnte,  charakteristisch,  dass  sie  den  vorhergellenden  Text  in  irgend  einem  Punkte  er- 
gänzen oder  erläutern  und  nur  im  Zusammenhang  mit  der  Urkunde  verslanden  werden  können.  Die  Vermutung 
Winkelmanns,  der  nur  eine  späte  Abschrift  benützte,  dass  der  Zusatz  ursprünglich  eine  besondere  Urkunde  für  sich 
gewesen  sei,  ist  wohl  dadurch  entstanden  ,  dass  bei  Lünig  18,  ;!40  nur  das  eigentliche  I^rivileg  bis  zum  Datum 
inklusive  abgedruckt  war,  so  dass  es  scheinen  mochte,  als  habe  der  Abschreiber  der  Vorlage  Winkelmanns  die 
beiden  Stücke,  die  er  gelrennt  vorfand,  um  des  beiden  gemeinsamen  Datums  willen  aneinandergereiht  und  dabei 
den  Anfang  des  zweiten  weggelassen.  Angesichts  unseres  sogenannten  Originals  lässt  sich  jedoch  diese  Annahme 
nicht  mehr  aufrecht  erhalten.  Zudem  sind  beide  Stücke  in  der  Form  so  ähnlich,  dass  ihre  Abfassung  durch  eine 
und  dieselbe  Person  keinem  Zweifel  unterliegen  kann.  Beachtenswert  ist,  dass  in  ganz  ähnlicher  Weise  auch  bei 
der  gleichfalls  gefiilschlen  Urkunde  K.  Albrechts  von  1300  Januar  15  an  die  Privilegienbestätigung  eine  Vidimierung 
der  Fälschung  vom  1.  Mai  1171  (s.  Bd.  2  S.  164)  angehängt  ist,  die  nach  sonstiger  Übung  der  kaiserlichen 
Kanzlei  ebenfalls  in  einer  besonderen  Urkunde  gegeben  worden  wäre.  4)  Aus  der  Angabe  im  Nachtrag  per  in- 
strumentornm  seriem  a  nosfro  caiicelhirio  perhcfaui  würde  sich  ein  weiterer  Verdachtsgrund  ergeben ,  wenn 
damit  gesagt  werden  sollte,  dass  damals  durch  den  Kanzler  die  Urkunden  in  Gegenwart  des  Königs  öffentlich 
verlesen  oder  durchgesehen  worden  seien,  du,  wie  Redlich  am  unten  a.  0.  bemerkt,  der  Kanzler  Rudolf  von 
Hoheneck  zu  jener  Zeit  in  Italien  war.  Doch  erscheint  diese  Auffassung  der  angeführten  Worte  nicht  unbedingt 
notwendig,  eine  Prüfung  und  Durchsicht  der  Urkunden  durch  den  Kanzler  könnte  ja  schon  früher  stattgefunden 
haben.  Auch  macht  Redlich  selbst  darauf  aufmerksam,  dass  der  Kloslerschreiber  möglicherweise  den  betreffenden 
Kanzleibeamten  einfach  ungenau  als  Kanzler  bezeichnet  haben  könne.  5)  Das  geringe  Bruchstück  des  Siegels 
lässt  deutlich  erkennen,  dass  bei  der  Besiegelung  eine  bei  den  Marchthaler  Fälschungen  überhaupt  übliche  Methode 
in  Anwendung  gekommen  ist.  Man  löste  nemlich  ein  echtes  Siegel  von  seiner  Urkunde  in  der  Weise,  dass  man 
vom  Rücken  her,  da  wo  der  Pergamenlstreifen  durchlief,  das  Wachs  ausschabte  oder  ausschnitt,  bis  der  ursprüng- 
lich eingelegte  Streifen  biosgelegt  war.  Dadurch  entstand  eine  mehr  oder  weniger  breite  und  tiefe  Rinne  auf 
der  Rückseite  des  Siegels,  die  gewöhnlich  von  oben  nach  unten  verlaufend,  sich  durch  glatte  Ränder,  an  denen 
deutlich  die  Wirkung  des  schneidenden  oder  schabenden  Instruments  zu  erkennen  ist,  auszeichnet.  Man  be- 
seitigte nun  die  alten  Pergamentstreifen  (oder  Schnüre),  befestigte  an  ihrer  Stelle  das  durch  die  gefälschte  Urkunde 
gezogene  Pergamentriemchen  mittelst  einer  dünnen  Lage  Wachs,  zuweilen  wie  es  scheint  auch  anderer  Klebe- 
mittel, und  legte  schliesslich  darüber  einen  neuen  Siegelrücken  von  Wachs,  dem  möglichst  das  Aussehen  wie  bei 
echten  Siegeln,  bei  einzelnen  Exemplaren  auch  durch  die  dabei  üblichen  Eindrücke,  gegeben  wurde.  Im  Lauf 
der  Zeit  hat  sich  nun  vielfach  der  Zusammenhang  der  verschiedenen  Stücke  wieder  gelöst  und  die  Entslehungsweise 
der  Siegel  lässt  sich  an  mehreren  Exemplaren  klar  erkennen.  Wir  finden  derartige  Siegel  mit  wenigen  Aus- 
nahmen au  allen  Fälschungen  Marchthals,  soweit  deren  Siegel  nicht  ganz  abgegangen  sind,  und  ihr  Vorkommen 
kennzeichnet  die  betreffende  Urkunde  unzweifelhaft  als  späteres  Machwerk,  während  es  andererseits  nicht  gegen 
die  Annahme  einer  Fälschung  beweist,  wenn  diese  besondere  Methode  nicht  angewendet  wurde  oder  nicht  mehr 
festgestellt  werden  kann.  An  der  vorliegenden  Urkunde  hängt  nun  gerade  noch  ein  Teil  des  in  die  ausgeschabte 
Rinne  auf  der  Rückseite  des  Siegels  eingefügten  neuen  Siegelrückens ,  woraus  sich  der  Schluss  auf  die  Art  der 
Besiegelung  und  der  daraus  zu  folgernde  Grund  gegen  die  Echtheit  der  Urkunde  von  selbst  ergibt. 

Veranlassung  zu  der  Fälscliung  war  offenbar  der  Streit  des  Klosters  einerseits  mit  den  Pfalzgrafen  von 
Tübingen,  andererseits  mit  den  Grafen  von  Berg-Schelklingen.  Die  Pfalzgrafen  beanspruchten  als  Nachkommen 
der  Stifter  die  Voglei  über  das  Kloster  und  den  grössten  Teil  seiner  Besitzungen ;  zum  Beweis  dessen,  dass  diese 
Ansprüche  unberechtigt  seien ,  wurden  in  Marchthal  eine  Reihe  von  Urkunden  gefälscht,  zu  denen  auch  das  vor- 
liegende Dokument  gehört.  Der  Streit  fand  erst  im  14.  Jahrhundert  sein  Ende,  und  zwar  jedenfalls  zu  gunslen 
des  Klosters,  obgleich  direkte  Nachrichten  darüber  fehlen.  Die  Grafen  von  Berg  hatten  alte,  wohl  insbesondere 
vogteiliche,  Rechte  an  die  Kirche  in  Kirchbierlingen,  die  das  Kloster  bestritt.  Auch  in  dieser  Sache  sind  eine  An- 
zahl Fälschungen  von  seiner  Seite  vorhanden.    Dennoch  gelang  es  ihm  hier  nicht,  den  Streit,   dessen  Anfänge 
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noch  ins  12.  Jalirhundert  zurückgehen,  zu  einem  günstigen  Ende  zu  bringen,  obgleich  es  im  Lauf  des  VA.  Jahr- 
hunderts von  einzelnen  Gliedern  des  Gratenhauses  Verzichte  in  verschiedener  Form  erlangte.  Österreich  als  Rechts- 
nachfolger der  Grafen  bezog  laut  einer  Urkunde  vom  31.  Juli  1351  damals  eine  Abgabe  von  der  Kirche  in  Kirch- 
bierlingen,  ohne  dass,  wie  es  scheint,  das  Kloster  noch  weiteren  Widerstand  leistete.  Die  Frage,  ob  überhaupt 
etwas  und  wie  viel  vom  Inhalt  der  Urkunde  den  zu  Ende  des  13.  Jahrhunderts  bestehenden  Rechtsverhältnissen 
bezw.  den  Ereignissen  entspricht,  erfordert  mehr  Raum,  als  hier  zu  Gebote  steht,  und  wird  an  anderer  Stelle 
behandelt  werden. 

Die  Zeit,  aus  der  die  vorliegende  Urkunde  stammt,  ergibt  sich  in  Ermangelung  anderer  Anhaltspunkte 
mit  genügender  Sicherheit  aus  der  Schrift,  die  dem  Ende  des   13.  bis  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  angehört. 

Abdruck  :  Lünig,  Reichsarchiv  18,  349  (nur  der  erste  Teil  der  Urkunde  bis  anno  tertio).  —  Winkelmann, 
Acta  imp.  ined.  2,  S.  90  Nro.  105  (nur  der  zweite  Teil  von  Quia  vero  an,  aus  beglaubigter  Abschrift  von  1738 
im  fürstlich  thurn  und  taxis'schen  Archive  zu  Regensburg).  —  Regest:  Georgisch,  Regg.  chron.  dipl.  2,  1275 
Nro.  42.  —  Lichnowsky,  Gesch.  des  Hauses  Habsburg  1,  XXXIX,  Nro.  297  (nach  Lünig;  unter  Oktober  3). 
—  Böhmer-Redlich,  Nro.  437  und  438,  woselbst  die  Urkunde  gleichfalls  als  verdächtig  erklärt  wird. 

a)  Die  Worte  von  virluosis  bis  mundi  stehen  auf  Rasur.  —  b)  Die  Urkunde  hat  Constant.  dyoc. ;  die  Er- 
gänzung ergibt  sich  aus  der  vom  gleichen  Schreiber  herrührenden  Urkunde  K.  Albrechts  von  1300  Januar  15,  in 
der  Constantiensi  dyocesi  ausgeschrieben  ist.  —  c)  So  deutlich  die  Urkunde;  Alchan  bei  Lünig  ist  offenbar  nur 
Druckfehler.  

:>535. 

Abt  Ulrich  und  Konvent  von  Lorch   überlassen  der  Elisabeth,   Wittive  des  Stocker,  und  ihren 

Töchtern    Hedwig    und    Adelheid   einen   Acker    in    Iggingen   zu   lebenslänglicher   Nutzniessung 

gegen  einen  jährlichen  Zins  von  4  Schilling  Heller. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     Oktober  11. 

0 

ÜU'icus  miseratione  divina  abbas  totusque  Laureacensis  monasterii  conventus  omnibus, 
quibus  presens  scriptum  exhibitum  ||  fuerit,  salutem  in  domino  Jesu  Christo.  Acta  hominum, 
ne  ex  processu  teraporis  labern  contrahant  oblivionis,  necesse  est  viva  ||  testium  voce  et  scrip- 
ture  testimonio  roborari.  Inde  est,  quod  constare  volumus  universis  hanc  paginam  in- 
tueiitibus,  nos  ||  agrum  nostro  monasterio  perlinentem  in  Uggingen  situm,  de  quo  pridem 
se  .  .  Stokkarius  ibidem  contra  iustitiam  intromiserat  nobisque  circa  finem  vite  sue  ipsum 
libere  restituit  possidendum,  ex  petitione  domini  Diemari  militis  de  Uggingen  contulisse 
Elisabeth  relicte  prefati  .  .  Stokkarii,  Hadewigi  quoque  et  Adilhaidi  filiabus  eiusdem  quoad 
vitam  ipsarum  tantum  possidendum  sub  hoc  pacto ,  ut  ipse  singulis  annis  in  festo 
beati  Martini  quatuor  solidos  Hallensium  nobis  censualiter  exsolvant.  Quod  si  forte  in 
festo  memorato  censum  eundem  solvere  neglexerint ,  ager  idem  sine  qualibet  earum  vel 
heredum  suorum  contradictione  nostro  cedet  monasterio  libere  possidendus.  Post  mortem 
vero  ipsarum  nullus  heredum  suorum  in  agro  eodem  quidquam  iuris  credat  aliquatenus 
se  habere,  sed  nostro  redibit  monasterio  sine  cuiusquam  infestatione  libere  et  quiete  de 
cetero  possidendus.  Horum  testes  sunt :  Cünradus  de  Bömikirche,  Eberwinus  Vaner  filius 
Reimboldi,   Heinricus   Cingge,   Waltherus   Bolan,   Duringo  Cingge,   Alwicus   super   Via,, 
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Waltherus  Gunbolt,  Johannes  filius  Erarii,  Fridericus  filius  domini  Cünradi  de  Bömi- 
kirche,  Cünradus  Mekkilinger  cives  Gamundienses,  Sifridus  de  Huchelingen,  Diemarus 
filius  domini  Diemari  militis,  Arnoldus  de  Strazdorf  et  alii  quam  plures. 

In  horum  evidens  testimonium  presentem  litteram  conscribi  et  nostro  ac  civitatis 
Gamundiensis  sigillis  fecimus  communiri  anno  domini  MCCLXXV.,  proxima  feria  sexta 
ante  festum  beati  Galli. 

Abhangend  das  Siegel  des  Abts  von  Lorch,  Bd.  6  S.  174  beschrieben. 

2536. 
Ohne  Ortsangabe.     1275.     Oktober  29. 

Hartmann  Hupolz  von  Poppenweiler  (dictus  Hüpoltz  de  Boppenvviler)  verkauft  durch 
die  Hand  und  mit  Beicilligung  seines  Herrn  Grafen  Gottfrieds  (G.)  von  Löwenstein  (Lewenstain) 
an  Junta,  die  Witwe  Wolframs  zu  Berns  (Remse),  90  Jauchert  Acker,  3  Jauchert  Wiesen 
und  eine  Hofreite  (unam  aream,  que  vulgariter  dicitur  hoveraiti)  im  Dorf  (viWa)  Poppen- 
tceiler,  durchaus  freien  und  nicht  mit  Diensten  beschwerten  Besitz,  um  186  "H  Heller. 

0 

Testes:    Ul[ricus]   comes  de  Asperc,   Swiggerus  de  ßlankenstain,  F[ridericus]  senior 

0 

Hertarius,  AI.  et  C.  advocati  de  Affalterbach,  Ul.  et  R.  fratres  de  Eschenowe,  Roescharius, 
Rüggerus  de  Griubingen,  Hugo  de  Ovve,  Balsamus,  Ortwinus  dictus  Shrimpho,  Eber,  de 
Wolfseldon  et  alii  quam  plures. 

Siegler,  da  der  Aussteller  kein  eigenes  Siegel  hat :  Die  Grafen  Gottfried  von  Löwenstein,  Ulrich 
von  Asperg  und  Ulrich  von  Wirtemberg  (Wirtemberc),  sowie  der  Edle  Schwigger  von  Blankenstein. 

Actum  et  datum  anno  domini  MCCLXXV.,  proxima  feria  tertia  ante  festum  omnium 
sanctorum. 

Nur  noch  das  1.  und  3.  Siegel:  1)  des  Grafen  Gottfried  von  Löwenslein,  rund,  58  mm,  (IV.  A.  2.):  in 
mit  Ranken  damasciertem  Siegelfelde  ein  Schild,  darin  ein  auf  4  Bergspitzen  stehender  Löwe;  Umschrift: 
.  .  G  . .  .  RIDl  .  COMITIS  .  DE  .  LEWNSTEIN.  3)  des  Grafen  Ulrich  von  Wirtemberg,  sehr  beschädigt,  oben 
Ö.  25  beschrieben.     Vom  2.  nur  noch  die  Pergamentriemchen. 


2537. 

Der  Edle   Albert    von  Ebersberg   und   seine   Gattin  Innengard   tragen   dem  Bischof  Berthold 

von  Wirzburg  und  seiner  Kirche  ihre  Burg  Jagstberg  samt  Zugehör  zu  Lehen  auf. 

Ohne  Ortsangabe.     1275.     November. 

Litteris  presentibus  pateat  universis,  quod  nos  Albertus  de  Ebersperg  vir  nobilis 
cum  matrona  nobili  ||  Irmengardi  coniuge  nostra  volentes  nos  adiungere  familiaritati 
et  subicere  tuitioni  ecclesie  Herbipolensis  ||  et  venerabilis  patris  domini  nostri  Bertoldi 
loci  eiusdem  episcopi  et  suorum  successorum  universorum   castrum  nostrum  ||  Jagesberg 


400  1275.     November  ü. 

cum  Omnibus  bonis  eidem  caslro  attinenlibus,  qiiod  in  proprietate  dinoscimur  possidere^ 
manibus  dicte  coniugis  nostre  coadunatis  damus  eisdem  domino  nostro  episcopo  et  ecclesie 
sue  Herbipolensi  liberaliter  proprietatis  nomine  possidendum  subicientes  nichilhominus 
nos  et  nostra  tuitioni  memorate  ecclesie  predictique  domini  episcopi  nee  non  suorum 
omnium  successorum:  quod  castrum  siquidem  et  bona  attinentia  ab  eodem  domino 
episcopo  pro  nobis  et  nostris  heredibus  recepimus  ab  Herbipolensi  ecclesia  possidendum 
tilulo  feodali.  In  cuius  donationis  nostre  teslimonium  presentem  paginam  abinde  con- 
scriptam  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXX  quinto,  in  mense  Novembri,  indictione  IUI. 

München.     Orig.  Perg.     Das  Siegel  ist  abgegangen.    —    Abdruck:    Mon.  Boica  37,  460..—   Regest:    Wirt, 
Franken  9,  337.  —  O.A.-Beschr.  Künzelsau  590. 


2538. 

Die  Richter   der  Konstanzer  Kirche   entscheiden   einen   Streit   zwischen   dem  Abt  und  Konvent 

von   Weissenau  einer-  und  den  Gebrüdern  Grafen   Ulrich    von  Montfort  und  Hugo  von  Scheer 

andererseits   um  Besitzungen   in  Amtzell   und  Eisenhach   mit  aller  Zugehör,    insbesondere  dem 

Patronatrecht  an  letzterem  Orte,  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Konstanz  1275.     November  6. 

In  nomine  domini.  Amen.  ludices  ecclesie  Constanliensis  omuibus  presentium  in- 
spectoribus  II  salutem  in  domino.*)  Mota  questione  coram  nobis")  ex  parte  dilectorum 
in  Christo  .  .  abbatis  et  conventus  ||  Augie  Minoris ")  prope  Ravensburch  contra  nobiles 
viros  comitem  Ul[ricum]  de")  Monteforti  ||  et  Hugonem  comitem")  Shere')  fratrem  suum 
super  possessionibus  in  Ancelle  cum  hominibus  eis  attinentibus  et  aliis  suis*)  pertinentiis 
universis  ac  super  possessionibus  in  Ysenbach  cum  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem, 
hominibus  ac  aliis  eorundem  possessionum  attinentiis  universis,  vendicantes  sibi  ius 
in  possessionibus  prelibatis  ex  donatione  bone  memorie  H[einrici]  quondam  de  Ravens- 
purch  militis,  lite  in  ipsa  causa  legittime  contestala  factis  etiam  et  habitis  probalionibus 
ex  parte  predictorum  abbatis  et  conventus  ac  omnibus  rite  peractis,  que  in  causarum 
examinalionibus  requiruntur,  et  adhibita  iuris  debita  soUempnitate "),  quia  nobis  constitit') 
per  legittima  documenta,  prefatos  abbatem  et  conventum  plene  probasse,  donationem  pre- 
fatarum  possessionum  cum  suis  pertinentiis  universis  eis  fore  factam  legittime  a  nomi- 
nato*)  quondam  H[einrico]  de  Ravenspurch  et  quod  idem  potestatem  plenam  habebat 
donandi,  ipsis')  abbati  et  conventui  nomine  sui  monasterii  possessiones  prelibatas  cum 
hominibus   iure    patronatus    et    universis    suis   pertinentiis    per   diffinitivam    sententiam 


1275.    November  29  und  Dezember  13.  401 

scriptis    presentibus    adiudicamus    reservantes    eis   petitionem    expensarum,   si    de  ipsis 
voluerint  experiri. 

Datum  Constantie,  anno  doraini  MCCLXXV.,  VIIF.  idus  Novembris  ■"),  indictione  IUI. 

3  Exemplare,  davon  2  auf  ilal.  Perg. ,  mit  wenigen,  unten  in  den  Anmerkungen  angegebenen  Ab- 
weichungen. Das  an  allen  3  Exemplaren  schlecht  erhaltene  abhängende  runde  Siegel  ist  das  im  Cod.  dipl. 
Salem.  1,  Tafel  XIV  Nro.  G9  abgebildete  des  Offizials  des  Hofgerichts  zu  Konstanz,  rund,  c.  40  mm,  (II.  B.): 
das  Brustbild  eines  Bischofs,  zu  beiden  Seiten  je  ein  achtstrahliger  Stern  (von  der  Umschrift:  \  Sigülum .  OFFIO . 
CVRIE  .  CONSTANTIENSIS  nichts  mehr  erhalten). 

a)  B:  domino\\.  —  b)  C:  noUs\\.  —  c)  B:  Minoris\\.  —  d)  C:  de\\.  —  e)  B:  comitem\\.  —  f)  C:  Share.— 
g)  C:  aliis  ;  svis  fehlt.  —  h)  A:  soUempiniiate'.  —  i)  C:  constat.  —  k)  A:  hatte  ursprünglich  prmominato, 
pre  ist  ausradiert,  B  und  G  haben  nominato.  —  1)  B  und  C:  ipsi.  —  m)  B:  Novenbris. 


2539. 
Kirchheim  1275.     November  29. 

Konrad  von  Gottes  Gnaden  Herzog  von  Teck  (Tekke)  beurkundet,  dass  Guta  (Güta),  die 
Witwe  Diepolds,  Bürgtrs  zu  Kirchheim  (Kyrchein),  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne  Diepold, 
Konrad  und  lAutfried  der  Priorin  und  dem  Konvent  des  Klosters  zu  Kirchheim  ihre  Güter 
in  Rosswälden  (Waldiu),  weiland  Traibes  Güter  (bona  quondam  dicti  Traibe)  genannt,  mit 
aller  Zugehörde  als  Almosen  und  zum  besseren  Lebensunterhalt  für  ihre  Tochter  Petrissa  (filie 
sue  Pelerse),  die  in  dem  Kloster  Nonne  ist,  geschenkt  hat,  unter  Vorbehalt  des  Bückkaufs  der 
Güter  durch  ihre  oder  einen  ihrer  Söhne  um  50  S^  Heller;  doch  sollen  die  Nonnen  zur  Zurück- 
gabe nur  in  der  Zeit  zwischen  Einbringung  der  Früchte  des  betreffenden  Jahres  und  dem 
darauf  folgenden  Georgstage  verpflichtet  sein. 

Siegler:  Der  Ausstelle)-  und  der  Konvent  des  Klosters  Kirchheim. 

Testes :  Albertus  decanus  de  Huningen,  Fridericus  miles  de  Tachenhusen,  Cünradus 
dictus  Hoppherebo,  Albertus  frater  suus  dictus  Mörli,  Wezelo  et  Cünradus  dictus  Norro 
cives  in  Kirchein  ac  alii  quam  plures  fide  digni. 

Actum  et  datum  apud  Kirchein,  anno  domini  MCCLXXV.,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

Siegel  des  Herzogs  Konrad  von  Teck  und  des  Klosters  Kirchheim,  oben  S.  318  beschrieben.  —  Regest: 
Württb.  Jahrb.  1846,  S.  134  Nro.  19.  

2540. 

Die  Meisterin  Agnes  und   der   Konvent  von  Urspring  beurkunden,   dass  sie  ihren  Mansus  in 

Blienshofen  dem  Ehinger  Bürger  Heinrich  Herzili  und  seiner  Ehefrau  Gertrud  um  20  'BS  Heller 

unter  bestimmten  Bedingungen  auf  Lebenszeit  verkauft  haben. 

Ehingen  1275.     Dezember  13. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Agnes  raagistra  in 

Ur lispringen')  et  conventus  salutem   cum  notilia  rei  geste.   Noverint  universi  presentem 
VII.  51 


402  1275.     Dezember  18. 

paginam  ||  inspecturi,  nos  mansum  nostrum  in  Blienshoven  cum  suis  attinenliis  Hainrico 
civi  in  Ehingen  ||  diclo  Herzili  et  Gerdrudi  uxori  sue  pro  XX  libris  Hallensium  vendidisse 
hac  adhibita  condicione,  quod  prefato  Hainrico  viara  universe  carnis  ingresso  medielas 
mansus  ad  nos  el  ad  nostrum  raonasterium  pertinere  debebit,  item  prefata  Gerdrude ") 
sua  uxore  de  medio  sublata  altera  pars  mansus  eodem  pacto  nobis  et  ecclesie  nostre 
remanebit.  Ad  hec  in  premissis  adiectum  est,  quod  si  prefatus  Hainricus  prefata  Ger- 
drude")  premortua  ad  secundas  volaverit  nuptias,  medietate  mansus  ipsum  contingente 
conmode  perfrui  debebit,  ad  alium  autem  religionis  locum  quam  excepto  nostro  mona- 
sterio  sive  cenobio  si  se  transferet,  possessiones  a  nobis  in  loco  predicto  per  eum  con- 
paratas  libere  debemus  possidere.  Verum  quod  si  prefata  Gerdrudis*)  uxor  sua  eo  pre- 
mortuo  cum  alia  matrimonium  contraxerit  persona  seu  a  nobis  declinaverit  alias  ad 
religionem  se  transferendo ,  nuUam  portionem  in  medietate  mansus  ipsam  contingente, 
ut  superius  pretactum  est,  habere  licebit.  Placuit  enira,  ut  ipsa  in  viduali  continentia 
post  obitum  viri  manente  bonis  eisdem  perfruatur.  Huius  rei  testes  sunt:  Hartmannus 
plebanus  in  Ebirmeringen,  Huezo  plebanus  in  Gremiheim,  Cunradus  minister  in  Ehingen, 
Ludwicus  notarius  comitis  Ulrici  de  Berge,  Hainricus  Handileugen,  Berchtoldus  de  Berge, 
Wernherus  de  Ramungen,  Cunradus  Humbel,  Lütoldus,  Berchtoldus  et  Cunradus  Brenner 
fratres  dicti  Herzilini  et  alii  quam  plures.'  In  huius  rei  testimonium  presens  scriptum") 
conscrjbi  fecimus  et  munimine  sigillorum  nobilis  viri  comitis  Ulrici  de  Berge  et  nostri 
roborari. 

Datum  apud  Ehingen,  anno  domini  MGCLXXV.,  in  die  Lucie,  indictione  III.  ^) 

Dekanatsregistratur  Ringingen.  Orig.  Perg.  Nur  noch  die  2  Pergamentriemchen  sind  durch  die  Urkunde 
geschlungen. 

a)  Ur  stand  schon  am  Ende  der  1.  Zeile,  ist  aber  bei  Beginn  der  2.  wiederholt.  —  b)  Verschrieben: 
Gedrudri  sue  uxori.  —  c)  Desgl.  Gedrudri.  —  d)  Desgl.  Gedrudis.  —  e)  Vor  diesem  Wort  ist  instrumentum 
gestrichen. 

1)  Nach  der  indictio  Romana. 


2541. 

Herzog  Konrad  von  Teck  beurkundet  eine  durch  Adelheid,  die  Witwe  Ritter  Eberhard  Koselers, 

Gattin  Bertholds   von  Bol,  dem  Kloster  Kirchheim   gemachte  Schenkung  von  26  ^  Heller  aus 

den  Weinbergen  des  Ritters  Konrad  Schwänzlin  auf  dem  Berge  gegen  Othlingen. 

Kirchheim  1275,     Dezember  18. 

Cunradus  dei  gratia  dux  de  Tekke  universis  presentium  inspectoribus  notitiam  sub- 
scriptorum.  Noverint  universi,  quod  Adelhaidis  relicta  quondam  Eberhardi  militis  dicti 
Koseier  nunc  |1  coniux   Berhtoldi   dicti   de  Bol   sanctimonialibus   in   Kirchein  viginti   sex 


1275.     Dezember  18.  403 

libras  Hallensis  monete  donavit  hoc  modo,  quod  ipsam  pecuniam  recipient  de  vineis 
Cünradi  dicti  Swanzelin  militis  silis  ||  in  monte  versus  Atelingen  sibi  pro  eisdem  viginti 
sex  libris  Hallensium  obligatis.  Quas  quideni  vineas  pro  predicta  pecunia  aut  in  festo 
sancti  Georii  proximo  aut  Michahelis  proxime  subsequenti  redimere  seu  absolvere 
debet  ||  et  se  debere  proniisit  Cünradus  miles  prefatus.  Hac  etiam  nichilominus  con- 
dicione  interveniente ,  quod  si  C(onradus)  miles  sepedictus  ipsas  vineas  absolvendo 
relicte  predicte  aut  Ber(hlo]do)  nunc  eius  maiito  persolvet  viginti  sex  libras  Hallen- 
sium in  terminis  raemoratis,  eandem  pecuniam  supradictis  sanctimonialibus  assig- 
nabunt  ipseque  sanctimoniales  eandem  pecuniam  convertent  in  possessiones  seu  redditus, 
secundum  quod  eidem  relicte  visum  fuerit  expedire,  quas  quoque  possessiones  relicta 
prehabila  possidtbit  ad  tempora  vite  sue  et  nomine  vulgaris  dicti  lipgedinge  ipsis- 
que  sanctimonialibus  in  signum  proprietatis  et  dominii  unum  puUum  de  eisdem  possessio- 
nibus  seu  redditibus  nomine  census  singulis  annis  in  festo  Michahelis  persolvet.  Post 
mortem  veroAdelbaidis  predicte  ad  ipsarumsanctimonialiummonasteriumeedem  possessiones 
seu  redditus  libere  revertentur.  Sed  si  prenominatus  C(onradus)  miles  in  terminis  pre- 
libatis  dictas  vineas  non  absolvet  nee  pecuniam  presentabit,  ut  dictum  est,  Ber(htoldus) 
de  Bol  nunc  maritus  ipsius  Adelhaidis  prediclas  possessiones  viginti  sex  libras  Hallensium 
estimatione  discretorum  virorum  valentes  de  suis  proprietatibus  sepedictis  sanctimonialibus 
assignabit ,  quas  similiter  possidebit  tempore  vite  sue  Adelhaidis  predicta  dictumque 
censum  in  festo  Michahelis  de  eisdem  persolvet,  post  mortemque  suam  ad  prefatum 
monasterium  libere  revertentur.  Insuper  sepedictus  Ber(htoldus)  ut  hec  studeat  adimplere 
et  taliter  observare,  ut  predictum  est,  se  ipsum  principalem  constituit  et  fideliter  obli- 
gavit  ac  fideiussores  dedit:  Heinricum  mihtem  seniorem  dictum  Rische,  Albertum  fratrem 
suum  et  Rüdolfum  dictum  Singe,  ut  hü  unä  cum  eo  in  obstagio  se  recipient  apud 
Kirchein,  quousque  predicta  omnia  fuerint  adimpleta.  Quod  si  unus  ipsorum  fldeiussorum 
aut  principalis,  qui  etiam  se  fideiussorem  constituit,  decesserit,  ceteri  similiter  in  obstagio 
se  recipient  in  civitate  predicta,  non  exituri  abinde,  quousque  substituatur  alter  ydoneus 
loco  sui.  In  cuius  rei  testimonium  ad  petitionem  utriusque  partis  presentes  litteras 
sigillo  nostro  fecimus  roborari.   Testes  autem,  qui  interfuerunt,  hü  sunt :  Albertus  decanus 

0 

de  Huningen,  Ulricus  de  Kirchein  et  Kizzinus  de  Bodelshoven  milites  ac  ahi  quam 
plures  fide  digni. 

Actum  et   datum  apud  Kirchein,   anno  domini  MCCLXXV.,  XV.  kalendas  Januarii. 

Ein  kleines  Bruchstück  des  S.  318  beschriebenen  Siegels  des  Ausstellers.  —  Regest:  Württb.  Jahrb.  1846, 
S.  134  Nro.  20. 
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2542. 
Der  Edle  Konrad  von  Hohenlohe  trifft  testamentarisch  Bestimmungen  über  2000  ^  Heller  aus 

seinen  Einkünften  zu  Röttingen. 

Röttingen  1275.     Dezember  19. 

Nos  Cunradus   nobilis   de  Hohinloch   ad   notitiam  tarn  presentium  quam  faturorurn 

omnium  cupimus  pervenire,  quod  de  consilio  et  consensu ||  anirae  nostre  testamentum 

vivus  et  sanus  de  consilio  decani  in  Rotingen  nostri  plebani  et  confessoris  nostri  fratris 

Cunr[adi] ||  in  hunc  modum  ita  videlicet,  quod  duo  milia  librarum  Hallensium  de  veris 

nostris  reddltibus  in  Rottingen   legavimus  in ||  soluta.     Hanc   igitur  summam  ita 

distinximus,  quod  pro  restitutione  locorum  sive  personarum,  quecumque  dampna  evidenter 

pro sium  et  C  libre  Hallensium  dabuntur  pro  passagio  unius  militis  sive  duorura, 

alias  vero  quingentas  libras  Hallensium  in   re [Sche]flers[h]eim')  C  libras  Hallen- 
sium,  iu  quo   loco  elegimus   sepelliri,  Predicatoribus    in  Herbipoli  L  libras  Hallensium, 

fratribus  Minorib[us]  *) [Winjpinam')  Predicatoribus  X,  Brunnebach  X,  Agiarn*)  X, 

Selegental  X,  ad  Geliportam  X ,   Hallis  fratribus  Miuoribus  X  ,   in  Merg[entheim] 

[Nu]rinb.*)  doiniaabus  X,   Michelnveit  sororibus  X,  Megedebrunen  X,  Wechterswinkel  X, 

ad  sanctum  Marcum  XX,  ad  Paradi[sum] fratribus  V,  Marpurgehusen  V,  ad  sanctam 

Angnetam  X,  sacerdotibus  X,  Eberach  X,  decem  reclusoriis  X.  Super  haue  igitur 

lern  dominum  nostrum  Herbipolensem  episcopum Bertholdum,   post  cuius  obitum 

suum  quemlibet  successorem,  congregatores  vero  huius  summe  s Ottonem  et  Rude- 

gerum  fratres   de  Rottingen,    Heinricum  de  Schoploch ,  qui  una  cum  sculteto  dicte  civi- 
tatis, qui   tun[c] enda   promiserunl  obedire  decano  in  Rotingen  nostro  plebano  et 

post   ipsum   suo   successori   nee   non   priori   ordinis missus,  ut  idem  fratres    una 

cum  plebano  istius  civitatis  adhibita  discretione  et  Providentia  liberam  habeant  potestatem 

summ istorum  militum,  quos  ad  congregandam  hanc  summam   statuimus ,   unum 

ipsorum  mori  contingerit,  alii  alterum  loco  sui  eliger et   omnium   predecessorum 

nostrorum,   quod   dicti   milites    una   cum   plebano   istius  civitatis  et  fratribus  prenotatis 

singulis   ann[is] libris  Hallensium   fuerint  exspediti ,    cum  quibus  nonaginta  libris 

Hallensium  providebitur  in  prebenda  cappellano  bone  conversation[is] muros  Rottingen 

sitam  .  Testes    vero    huius    nostri    testamenti  viri    providi   et  honesti  .  .    K[rafto]   frater 

noster,  Gotfridus  et  Fridericus noster  confessor  ordinis  Predicatorum,  frater  Fride- 

ricus  de  Tunegersheim  socius  suus,   Albertus  sacerdos  noster   notarius,  milite[s] 

fratres  de  Rottingen,  Heinricus  de  Schoploch,  Cunradus  scultetus  noster  dictus  de  Riet- 
heim, Cunradus  cellerarius  noster  d stabilitatem  presentes  literas  conscribi  feciraus 

et  sigillo  venerabilis  domini  nostri  .  .  Ber(tholdi)  Herbipolensis  episcopi  et  nostro,  n 

conmuniri. 


1275.     Dezember  20.  405 

Actum  et  datum  in  Rotingeii,  anno  domini  MCCLXX  quinto,  quarto  decimo  kalendas 
Januarii. 

München.  Orig.  Perg.,  früher  am  Cod.  Lat.  Monacensis  (der  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  M  inchen)  10,269 
befindhch.  Am  rechten  Rande  ist  ein  Streifen  abgeschnitten,  so  dass  der  Schluss  jeder  Zeile  und  zwar,  wie  es 
scheint,  ein  nicht  unbeträchtliches  Stück  derselbea  fehlt.  Nur  noch  die  Löcher  für  die  drei  Siegel  sind  vor- 
handen. —  Abdruck:  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1873,  Nro.  7  Sp.  194.  —  Wirt.  Franken  9,  431. 
—  Hohenlohisches  Urkundenb.  1,  S.  239  Nro.  356. 

1)  Schäflersheim  O.A.  Mergentheim  ist  insofern  sicher,  als  das  dortige  Kloster  nach  der  O.A.-Beschr.  Mer- 
gentheim  S.  721  von  dem  Adel  der  ganzen  Gegend,  voran  denen  von  Hohenlohe,  sehr  reichlich  mit  Jahrtags- 
und anderen  Stiftungen  bedacht,  auch  mehrfach  zur  Grablege  gewählt  wurde.  —  2)  Wohl  das  Minoritenkloster 
in  Wirzburg.  —  3)  In  der  htzge.  hessischen  Stadt  Wimpfen  bestand  damals  ein  Predigerkloster.  —  4)  Wohl  für 
Augiam,  d.  h.  Aub  (Auw,  Au),  bair.  A.-G.-Sitz,  woselbst  übrigens  (wie  auch  an  den  anderen  fränkischen  Orten  d.  N.) 
ein  Kloster  nicht  bekannt  ist,  verschrieben.  —  5)  Das  um  diese  Zeit  zu  Nürnberg  bei  h.  Kreuz  befindliche,  im 
Jahr  1276  nach  Frauenaurach  übergesiedelte  Dominikanerinnenkloster  (Usserraann,   Episcop.  Wirzeburg.  p.  507). 


2543. 

Der  Meister  und  die  Pßeger  des  Katharinenspitals  zu  Esslingen  kaufen  von  dem  Sohn  des  Herrn 

Rucker   von  Stuttgart   einen  jährlichen    Zins   von   29  Schilling  Heller  9  Pfennigen   aus    ihren 

Weingärten  am  Gahlenberg  bei  Berg  samt  dem  Eigentumsrecht  an  denselben. 

Ohne  Ortsangabe.     1275-     Dezember  20. 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  .  .  magister  et  procuratores  ||  hospitalis 
sancte  Katerine  in  Ezzelingen  quasdam  vineas  sitas  in  monte  dicto  ||  Gabenlemberc  apud 
Berge,  de  quibus  singulis  annis  .  .  filio  domini  Rücgeri  de  ||  Stücgarten*)  XXX  solidos 
Hallensium  minus  tribus  denariis  iure  censuali  presentaverunt ,  eosdem  census  et  pro- 
prietatem  earundera  vinearum  pro  eodem  filio  dicti  Rücgeri  comparaverunt  iure  pro- 
prietario  perpetuo  possidenda,  predictus  etiam  .  .  obligans  omnia  bona  sua  in  werangiam 
dicto  hospitali,  si  ipsum  hospitale  vel  procuratores  ipsius  super  eisdem  bonis  aliquis  here- 
dum  vel  amicorum  suorum'')  vel  alius  quicumque  nomine  suo  impetierit  vel  gravarit. 
Huius  testes  et  sazlüte  sunt:  M[arquardus]  scultetus,  Eber[hardus]  Schuhelinus,  Lud[e- 

U 

wlcus]  Ower,  Truhliebus,  H[eiaricus]  Holzhuser,  Huser,  Nallinger,  R[udolfus]  Hasenzagel, 
Ullinus  et  Rupertus  de  JNiuwertingen  iudices  in  Ezzelingen,  Rudolfus  minister  dicti  de 
Stücgarten.  Insuper  predictos  hospitalarios  nee  debet  nee  potest  antedictus  .  .  de  Stüc- 
garten  impedire  vel  coercere,  quin  vinum  in  dictis  vineis  collectum  ad  torcular  pro  suo 
libito  deducant.  In  huius  testimonium  presentes  sigillo  civium  in  Ezzelingen  roborantur. 
Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXV.,  in  vigilia  Thome  apostoli. 

Abhangend  ein  Bruchstück  des  bekannten  Siegels  der  Stadt  Esslingen, 
a)  Dieses  Wort  ist  über  die  Zeile  eingeschrieben.  —  b)  Desgleichen. 
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2544. 

König  Rudolf  nimmt   das  Kloster  Herrenalb,    nachdem   er    die   seitherigen  Prätendenten  zum 

Verzicht  auf  das   Vogtrecht  über  dasselbe  bewogen  hat,  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz  und 

erlaubt  ihm,  sich  aus  der  Familie  der  Herren  von  Eberstein  einen  Schirmherrn  zu  erwählen. 

Rothenburg  1275-     Dezember  29. 

Rüdolphus")  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  sacri  Romani 
imperii  fidelibus  presentes  litteras  ||  inspecturis")  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  loca, 
que  divino  cultui  mancipata  cognoscimus,  acies  nostre  considerationis  interne  ||  ferventer 
extenditur')  et,  ut  pacis  araenitate  refloreant,  graliose  eis  benivolentie  studiis  aspiramus*). 
Noscat  igitur  presens  etas  et  suc||cessura  posteritas ") ,  quod  nobis  in  monasterio  de 
Mnlenbrunne  )  personaliter  existentibus  ^)  religiosi  viri  .  .  abbas,  .  .  prior  et  .  .  cellerarius 
monasterii  de  Alba  Cisterciensis  ordinis  Spirensis  diocesis^)  nomine  totius  conventus 
eiusdem  monasterii  magestatis  nostre  presentiam  accedentes  graviler  sunt  conquesti  nobis, 
quod  cum  ipsi  diversis  dominis,  quorum  quilibet  asserebat  se  eiusdem  monasterii  et  bonorum 
esse  specialiter  advocatum,  compulsiva  et  gravia")  servilia  exhibendo  hactenus')  ad  statum 
miserabilem  in  temporabilibus  devenerint  et  coUapsum,  quod  quasi  vix  possint  adicere, 
ut  resurgant,  nos  ipsorum  gravaminibus  et  pressuris  condescendentes  regia  pietate  nobiles 
viros  Symonem  comitem  Gemini  Pontis  et  Ottonem  iuniorem  de  Eberstein,  dilectos  fideles 
nostros*),  qui  presentes  erant  et  sibi  predictum  ius  advocatie  instanlius  et  validius  hac- 
tenus')  usurpabant,  ad  hoc  induximus  mediante  consilio  .  .  burcgravii  de  Nürenberg  ac 
aliorum  nobilium  et  prudentum  virorum,  quod  recognoverunt  et")  publice  sunt  confessi, 
se  nullum  ius  advocatie  habere  in  dicto  monasterio  de  Alba,  sed  quasi  fundatores  eidem 
monasterio  et  bonis  ad  ipsum  pertinentibus  prefuisse ") ,  non  advocatorum  nomine  sed 
tutorum.  Volentes  igitur  idem  monasterium  pacis  deinceps  tranquillitate  gaudere")  pre- 
dictorum  .  .  abbatis  et  conventus  precibus  humilibus  inclinati  antedictum  eorum  mona- 
sterium '')una  cum  omnibus  hominibus  personis  possessionibus  nee  non  rebus  pertinen- 
tibus ad  idem  monasterium  sub  nostra  et  imperii  protectione  recepimus  et  recipimus 
speciali  mandantes  ac  regia  auctoritate  precipientes,  ne  quis  dictum  monasterium  in  per- 
sonis  possessionibus  nee  non  rebus  suis")  audeat  molestare.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
gravem  nostre  magestatis  offensam  se  noverit  iiicursurum.  Verum  quia  predicti  fralres 
pro  offensis  singulis  et  iniuriis  inferendis  ubilibet ')  vel  illatis  eisdem  nostram  non  possunt 
com[m]ode')  adire  presentiam,  ad  instantiam  eorumdem  concedimus  et  permittimus,  quod 
unum  de  generatione  nobilium  virorum  de  Eberstein  dilectorum  fidelium  nostrorum  eo, 
quia  sunt  eiusdem  monasterii  fundatores,  possint  eligere  et  habere  nostro  nomine  et 
imperii')  pro  tutore,  quamdiu  eis  benefecerit  et  expediens  fuerit,  qui  nostra  fretus   auc- 
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toritate  et  imperii  eis  presit,  ul  prosit,  ac  eorum  possessionibus ")  ubique  locorum  sitis 
consilio  et  tuitionis*)  presidio  oportuuo,  '')ita  tarnen  quod  ex  eo  ius  advocatie  dicti  mona- 
sterii  et  bonorum  non  vendicel  sibi  per  consequens  ullo  modo.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  conscribi  et  magestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri, 

Datum  apud  Rotenburch,  IV.  kalendas  Januarii,  indictione  IV.,  anno  domini  MGCLXX 
quinlo,  regni  vero  nostri  anno  tertio. 

2  Exemplare.  A  Karlsruhe ,  B  Stift  St.  Paul  in  Kärnthen.  Origg.  Perg.  —  An  roten  Seidenfäden,  bei  A 
wohlerhalten,  bei  B  stark  beschädigt,  das  Majestätssiegel  K.  Rudolfs  (Heffner  Tfl.  7  Nro.  59).  —  Abdruck :  Besold; 
Docum.  rediv.  1,  136  (nach  einem  bald  mit  A  bald  mit  B  übereinstimmenden  Texte)  =  Petrus,  Suevia  eccl.  22 
=  Frauenalber  Deduktion  in  causa  Baden- Durlach  ca.  Frauenalb:  Verth.  Reiclisohnmittelbarkeit  etc.  1773, 
Beil.  S.  164.  —  Regest:  Georgisch,  Regg.  chronol.  dipl.  2,  1275  Nro.  60.  —  Lichnowsky  a.  a.  0.  1,  XL! 
Nro.  310.  —  Monum.  Zoller.  2,  S4.  —  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins   1,  488.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  469. 

—  Vergl.  auch  Krieg  von  Hochfelden,  Geschichte  der  Grafen  von  Eberstein  in  Schwaben  1836  S.  27. 

Abweichungen  von  B:  a)  Eudolfus.  —  b)  inspecturis] .  —  c)  ex\\tenditur.  —  d)  asspiramus.  —  e)  poste- 
ritas\\.  —  f)  monasterio  Muleuhrunne.  —  g)  Diese  4  Worte  fehlen.  —  h)  tarn  gravia.  —  i)  hademis  fehlt.  — 
k)  Symonem  comüem  Gemini  Pontis  et  Ottonem  de  Eberstein  iuniorem  viros  nobiles  et  dilectos  fideles  nostros.  — 
1)  pre  ceteris  hactenus.  —  m)  ac.  —  n)  prefuisae  steht  nach  eidem  monasterio.  —  6)  deinceps  fehlt.  Nach  gaudere 
folgt  noch  inantea.  —  p)  Das  Folgende  lautet:  una  cum  omnibus  hominibus  et  personis  ad  idem  monasterium 
pertinentibus  nee  non  possessionibus  et  rebus  omnibus.  —  q)  suis  fehlt.  —  r)  ubilibet  ebenso.  —  s)  comode  ebenso. 

—  t)  et  imperii  ebenso.  —  u)  rebus  et  possessionibus.  —  v)  ita  tarnen  bis  ullo  modo  fehlt. 

*)  A  verschrieben:  tuititionis. 

1)  Zwischen  Dezember  22  und  29  auf  dem  Weg  von  Hagenau  nach  Rothenburg  ob  d.  T.  Vergl.  Böhmer- 
Redlich,  Nro.  468  a. 


2545. 

König  Budolf  befreit  den  Hof  des  Klosters  Herrenalb  in  seiner  Stadt  Weil  von  Bede,  Steuer 

und  allen  Diensten. 

Rothenburg  1275.     Dezember  29. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  sacri  Romani 
imperii  i|  fidelibus*)  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum") 
religiosos  viros  ||  .  .  abbatem  et  conventum")  de  Alba  Cysterciensis  ordinis  Spirensis  dio- 
cesis,  qui  spretis  huius  labentis  secul|li*)  lascivientis  illecebris*)  in  claustris  clauritralibus 
SB  claudendo  divinis  sunt  iugiter  obsequiis  mancipati,  prosequamur  speciali  gratia  et  favore, 
de  liberalitate  regia  huiusmodi  gratiam  eis  ducimus  faciendam,  ut  de  ipsorum  curia, 
quam  in  oppido  nostro  Wile  possident,  nuUam  precariam  sive  stiuram,  nuUum  prorsus 
servitium  compellantur  vel  teneantur  prestare,  sed  omnino  ab  omni  servitutis  sit  onere 
libera   et   inmunis,   eo    quod   de  communi    civium    eiusdem    oppidi    voluntate    processit 
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pariter  et  consensu.     In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteraa  conscribi   et  magestatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Rotenburch,  IUI.  kalendas  Januarii,  indictione  IUI.,  anno  domini 
JMCCLXXV.,  regni  vero  nostii  anno  tertio. 

2  Exemplare.  Bei  A  an  roiseidenen  Fäden  das  Majeslätssiegel  des  Königs  aus  mit  Mennig  gemischtem 
Wachse  (Heffner  Tfl.  VII  Nro.  59),  bei  B  nur  noch  diese  Fäden  durch  die  Urkunde  geschlungen.  —  Abdrucic: 
Besold,  Doc.  rediv.  1,  140  (mit  A  übereinstimmend,  übrigens  inkorrekt)  =  Petrus,  Suevia  ecci.  23.  —  Regest: 
Georgisch,  Regg.  chrono!,  dipl.  2,  1275  Nro.  61.  —  Lichnowsky  1,  XLI  Nro.  311.  —  Zeitschrift  f.  Gesch.  d. 
Oberrheins  1,  488.  —  Böhmer-Redlich  Nro.  470. 

a)  B:  fidelibus\\.  —  b)  B:  Cum  nos.  —  c)  B:  conventum  fmonasterii  de  Alba.  —  d)  B:  seeuli  labentis.  — 
e)  B:  illecebris\\. 

2546. 

Fronhofen  1276.     Ohne  Tagesangabe. 

Graf  Mangold  von  Neuenbürg  (Nellenburc)  überträgt  dem  Marienspital  zu  Altshausen 
(domui  hospitalis  sancte  Marie  in  Alshusen)  das  Eigentumsrecht  von  drei  Mannsmahd  Wiesen 
(tantum  quantum  tres  viri  uno  die  tondere  possunt)  beim  Fischweiher  der  Deutschherren 
in  Altshausen  gegen  Beute  hin  (de  prato,  quod  contiguum  est  piscine  seu  vivario  fratium 
Theutunicorum  in  Alshusen  versus  Riüte*))  nach  vorausgegangener  Resignation  durch  seine 
Lehensträger  Ulrich  Frost  (diclus  Frost)  und  seinen  Bruder  H.,  von  welchen  die  genannten 
Brüder  sie  erkauft  haben. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  in  Fronehoven,  anno  domini  millesimo  CGLXXVL,  indictione  quarta. 

An  leinenen  Fäden  das  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  58  mm,  (IV.  B.  2.):  in  einem  Schilde  ein  Topfhelm, 
besteckt  mit  einer  5endigen  Hirschstange;  als  heraldische  Beizeichen  links  und  unten  (im  Ganzen)  3  Lilien;  Umschrift: 
t  S«>t7ZMm  .  MANEGOLDI .  COMITIS .  DE  .  NELLENBVRGH.  -  Regest:  Hohenzoll.  Mitth.  3,  69. 

a)  Aus  Büfhe  korrigiert. 

2547. 

1276.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Rudolf  von  Gottes  Gnaden  Markgraf  von  Baden  freit,  nachdem  ein  Streit  zwischen  Abt 
und  Konvent  von  Herrenalb  (de  Alba)  einer-  und  Bruno  von  Wirmersheim  (Wirmershein) 
andererseits  in  der  Weise  gütlich  beigelegt  worden,  dass  Bruno  dem  Kloster  für  dessen  An- 
spruch an  ihn  (pro  impetitione,  quam  in  ipsum  habebant)  24  Jauchert  Ackers  in  Bickes- 
heim  (Buckenshein)  überlässt,  diese  Äcker,  da  das  Kloster  sie  nur  mit  seiner  Einwilligung 
frei  besitzen  kann,  so  dass  dieselben  die  gleiche  Freiheit  von  jeglicher  Dienstbarkeit  gemessen, 
wie  Abt  und  Konvent  ihren  Hof  in   dem  Dorf  (villa)  Bickesheim  seit  lange  her  besessen  haben. 
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Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXX  sexto. 

Zwei  Exemplare.  An  A  (Karlsruhe)  ein  Bruchstück  des  Siegels,  welches  an  B  weggerissen  ist:  rund, 
80  mm,  (in.  B.  3):  der  galoppierende  Markgraf,  im  Panzerhemd  mit  Topfhelm,  auf  welchem  zwei  mit  Lindenblättern 
besteckte  Büffelhörner,  in  der  Rechten  ein  Schwert  schwingend;  rückwärts  von  diesem  flattert  eine  in  drei  Lappen 
endigende  Fahne,   deren  Befestigung  aus  dem  Siegel   selbst  nicht  ersichtlich  ist;  am   linken  Arm  ist  der  Schild 

mit  dem  badischen  Schrägbalken  vorgehalten.     Von    der  Umschrift  noch:   Sigülum  RUD Abbildung  des 

Siegels:  Zell,  Geschichte  und  Beschreibung  des  bad.  Wappens,  Karlsruhe  1858  Tfl.  II  Nro.  7;  v.  Weech,  Siegel 
von  Urkunden  aus  dem  grossherzogl.  bad.  General-Landesarchiv  Tfl.  3  Nro.  7.  (Nach  Frhr.  v.  Neuenstein,  Das 
Wappen  des  grossherzogl.  Hauses  Baden,  1892,  würde  der  Markgraf  mit  der  Rechten  unnatürlicher  Weise  ausser 
dem  Schwert  die  Fahne  erheben ;  dem  entspricht  aber  weder  das  vorliegende  Siegel  noch  die  Abbildung  bei  Zell 
und  V.  Weech  a.  a.  0.)  —  Abdruck:  Bader,  Markgr.  Rudolf  I.  von  Baden  S.  61.  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch. 
des  Oberrheins  1,  489.  —  Regest:  Regesten  der  Markgr.  v.  Baden  Nro.  500. 


2548. 

Die  Gräfin  Agnes  von  Eberstein  und  Zweibrücken  verpflichtet  sich,  den  Vertrag  zwischen  ihrem 
Vetter  Otto    und   seinen  Brüdern   von  Eberstein   einer-  und   ihren  Söhnen   Walram  und  Eber- 
hard   andererseits   über   die  Verteilung  der  Klöster  Herrenalb  und  Frauenalb  heilig  zu  halten, 
und    verzichtet   auf   alle  Rechte   an   das   letztere  Kloster,   seine   Güter  und  Leute  zu  Gunsten 

Ottos  und  seiner  Erben. 

1276.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe- 

Agnes  comitissa  de  Eberstein  et  de  Gemino  Ponte*)  confitemur  presentibus  protestando, 
quod  nos  ordinationem  contractus  super  divisione  cenobiorum,  videlicet  superioris  et  in- 
ferioris  de  Alba,  inter  fratrem  nostrum  Ottonem  ^  et  suos  fratres  aliosque  heredes  Ipsorum 
de  Eberstein  ex  parte  una,  filios  nostros  scilicet  Walramum  Eberhardum  ceterosque 
coheredes  nostros  et  predictorum  filiorum  nostrorum  ex  parte  altera  sanctam  ratam  tene- 
bimus  atque  firmam ,  omne  lus ,  quod  in  claustro  inferiore  [de] ")  Alba  et  in  omnibus 
bonis  eins  aut  hominibus  et  in  aliquo  seu")  bonorum  ipsi  claustro  attinente  habere 
possemus,  in  manus  predicti  fratris  nostri  Ottonis  de  Eberstein  et  suorum  heredum 
resignamus  eidem  iuri  presentibus  penitus  renuntiantes,  ut  nos  et  nostri  heredes  super 
premissis  contrahamus  alicuius  nuUatenus  perpetuo  materiam  impeditionis,  nos  ad  pre- 
missa  et  heredes  nostros  procreatos  et  proereandos  per  presentes  firmiter  obligantes.  In 
cuius  rei  evidentiam  presentem  litteram  nostro  sigillo  dedimus  communitam, 

Datum  anno  domini  MCCLXX  sexto. 

Karlsruhe.     Unbeglaubigte   Abschrift    des  18.  Jahrhunderts    auf  Papier,    dem  Kopb.  Nro.  68,  Verträge  der 

Grafen  von  Eberstein  I,  beigefügt.    Die  ältere  notarielle  Abschrift,  nach  welcher  der  Druck  in  Zeitschr.  f.  Gesch. 

d.  Oberrheins  23,   316  gegeben  ist,   war   zur   Zeit   nicht  aufzufinden.     Der  einige  Bedenken   erregende  Text  ist 

übrigens  in  beiden  Abschriften  wörtlich  gleichlautend.  —  Weitere  Drucke :  Badische  Deduktionen  in  Sachen  Baden- 

VII.  52 


410  1276. 

Durlach  ca.  Frauenalb:  Unterth.  Supplikation  etc.  1722  S.  138  Nro.  37;  Das  Recht  des  marggrävl.  Hauses 
Baden  etc.  1772  Beil.  S.  37  Nro.  19. 

a)  Die  Abschrift  hat  hier  statt  des  Namens  wohl  infolge  von  Beschädigung  des  Originals  einige  Punkte, 
doch  ist  nicht  zweifelhaft,  dass  dieser  Name  einzusetzen  ist.  —  b)  Dieses  Wort  fehlt.  —  c)  Der  oben  erwähnte 
Druck:  Das  Recht  u.  s.  w.  liest  hier:   sego  (von  segus  =z  modus  agri;  vrgl.  jedoch  Ducange  t.  7.  1886  p.  400). 

1)  Es  ist  Otto  II.  von  Eberstein  gemeint,  Valersbruderssohn  der  Gräfin  Agnes,  weshalb  es  statt  fratrem 
vielleicht  fratruelem  heissen  sollte.  —  Vergl.  zu  dieser  Urkunde  überhaupt  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  23,  316. 


^2549. 
Wernher,  der  Sohn  Alberts  des  Jüngeren  von  Rosstoag,  genannt  von  Bönnigheim,  verkauft  dem 
Kloster  Herrenalb  alle  seine  Acker  und   Wiesen  in  Aurich. 

Burg  Magenheim  1276.     Ohne  Tagesangabe. 

Ego  Wernherus  filius  Alberti  de  Rossewag  iunioris  cognomine  de  Bunnenkein  pro- 
fiteor  II  per  presentes,  quod  oratiia  iugera  raea  agrorum  et  pratorum  in  villa  sive  raarchia 
Urach  ad*)  venerabiles  ||  .  .  abbatem  et  conventutn  monachorum  in  Alba  Gysterciensis 
ordinis  Spirensis  diocesis,  que  Bertoldus")  rusticus  ||  de  Urach  dictus  ante  Gimiterium  et 
filii  sui  Bertoldus  et  Heinricus  a  me  iure  hereditario  possidebant  pro  decem  maltris  sili- 
ginis  et  totidem  spelte  totidemque  avene  singulis  annis  nomine  annue  pensionis,  pro 
quadraginta  libris  Hallensium  rite  ac  libere  transferebam  et  nichilominus  donatione  inter 
vivos  transfero  cum  omni  iure  ac  ulilitate,  sicut  ad  me  ac  meos  antecessores  libere  per- 
tinebat.  Ego  quoque  Wernherus  nobilis  de  Rossewag  filius  Alberti  senioris  advocatus 
ville  predicte  Urach  super  premissis  testimonium  perhibeo  et  veram  werandiam  ubique 
locorum  super  premissis  prorhitto  et  bona  prehabita  attestatione  presentium  dono  perpetue 
libertati.  In  cuius  rei  certitudinem  presentem  litteram  sigillis  domini  G(unradi)  de  Magen- 
hein et  meo  prefatis  monachis  tradidi  roboratam. 

Datum  in  Castro  Magenhen"),  anno  domini  MGG  septuagesimo  sexto. 

2  Origg.  Ital.  Perg.  Bei  A  an  leinenen  Litzen,  bei  B  an  Pergamentstreifen  2  schildförmige  Siegel  aus  mit 
Mennig  gemischtem  Wachse:  1)  des  Konrad  von  Magenheim,  46,  c.  42  mm,  (IV.  A.  1):  2  abgewendete  Monde; 
Umschrift:  f  SIGILLmw  .  GVNRADI .  DE  .  MAGE . . .  IM .  2)  des  Wernher  von  Rosswag,  c.  55,  c.  48  mm,  (IV. 
A.  1):  eine  öblättrige  Rose;  Umschrift  (an  der  Urkunde  von  1277  Dezember  1  besser  erhalten):  f  Sigillum . 
WERNHERI .  NOBILIS  .  DE .  ROSSEWAG.  -  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  490. 

a)  B:  Schluss  der  2.  Zeile.  —  b)  B:  Schluss  der  3.  Zeile.  —  c)  B:  MagenheT. 


2550. 
1276.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 
Pfalzgraf  Otto  (Otho)  von  Tübingen  bestätigt  den  Verkauf  und  die  Übergabe  einer  Hofstatt, 

0 

eines   Baumgartens    und   etlicher   hierzu   gehöriger   Acker  zu  Beuthin  (Ruti)    durch    VI.  (Ul.) 
und  seine  Mutter  mit  seinen  Schwestern  an  Priorin  und  Konvent  von  Kirchberg  (Kilchperch). 


1276.  411 

Testes:  Blankilinus  miles   de  Bondorf,    Bur[cardus]  de  Burrun,   H.  dictus  in  Fine, 

W.  dictus  Aridus,  E.  de  Buttelbrunne  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXVI.,  indictione  Uli. 

Unbeglaubigte  Abschrift  aus  dem  16.  Jahrhundert  auf  Papier.  Einige  Übersetzungen  aus  derselben  Zeit  — 
so  insbesondere  eine  in  einer  Kopialsanimlung  mit  der  Überschrift:  Nachgemelte  brief  gehören  zu  meinem  hove 
Reutin,  so  mir  von  meinem  liehen  vattern  seligen  erbs  weis  angefallen,  alles  gemelts  hove  gerechtsami  betr.,  angelegt 
vor  1572  von  dem  Sohn  des  Herrenbergur  Bürgers  Jakob  Knurrers  des  Älteren,  der  154-4  den  Rest  des  Hofs 
an  sich  brachte  —  geben  die  Namen  entschieden  korrekter  als  obige  Abschrift,  daher  der  Text  hier  nach  ihnen 
verbessert  wurde;  statt   W.  dictus  Aridus  haben  die  Übersetzungen:  Eberhard  genannt  der  Dirr. 


2551. 

Bernold  und  seine  Frau  Liutgard  schenken  um  ihres  Seelenheils  unllen  dem  Kloster  Pfullingen 
diesem  abgekaufte  Güter  zu  Sickenhausen  für  den  Fall  ihres  Todes. 

1276.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

In  nomine  domini.  Amen.  Quicquid  sub  tempore  geritur,  opere  pretium  est,  ut 
litteris  vel  testibus  cautius  roboretur.  ||  Noverint  igitur  universi  presentem  litteram  in- 
specturi,  quod  ego  Bernoldus  et  Liugardis  coniugalis  mea  ||  quedam  bona  in  Siggenhusen 
Sita,  que  a  conventu  monialium  in  Phfullingen  pro  nostra  pecunia  ||  emimus,  eidem  con- 
ventui  pro  remedio  aniraarum  nostrarum  donatione  sollempni  donavimus  post  nostrum 
tarnen  obitum  possidenda,  pactione  tarnen  huiusmodi  memoriter  interiecta,  scilicet  si 
paupertate  nimia  pregravati  eadem  non  duxerimus  vendere  vel  alio  modo  in  usum 
nostrum  necessarium  vendicare.  Si  quoque  filios  aut  filias  genuerimus,  successores  ipsi 
bona  quoque  prenotata  iure  per  omnia  hereditario  possidebunt.  In  huius  rei  testimonium 
presentem  cedulam  conscribi  decrevimus  et  sigillo  monialium  predictarum  cautissime 
premuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXVL,  indictione  IUI. 

Abhangend  das  gemeinsame  Siegel  der  Äbtissin  und  des  Konvents  von  Pfullingen,  oben  S.  238  beschrieben. 
Die  Schrift  der  Urkunde  ist  dieselbe,  die  sich  in  einer  Reihe  von  Bebenhäuser  Urkunden  findet  (vrgl.  S.  1). 


2552. 

1276.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Adelheid,  die  Witwe  SchüUins  in  der  Webergasse  (Schühelini  resident«  in  vic«  textorum) 
verschreibt  um  ihres  Seelenhels  willen  den  Schwestern  in  Sirnau  (Syrmenowe)  alle  ihre  Güter 

in  Heimbach  (Hainbach),  nemlich  einen  Obstgarten,  eine  Wiese,  Äcker  und  Anderes. 

52* 


412  1276. 

Siegler:  Die  Stadi  Esslingen. 

Acta    sunt  hec  anno    domini  MCGLXXVI. ,    indicione  IUI.     Testes:   Mar[quardus] 

scultetus  in  Ezzelingen,   Eber[hardus]  dictus  Schüheli,  Rüpertus  de  Niuwertingen,  Hugo 

dictus  Nallingar,  .  .  dictus  Husar  et  Hainricus  dictus  Holzhusar  et  Sifridus  dictus  Wilde 

et  alle  persone. 

Esslingen,  Spitalarchiv.    Orig.  Perg.     Abhangend  ein  Rest  des  bekannten  Esslinger  Stadtsiegels. 


2553. 

Abt  Hermann  von   Weingarten   bestellt  die  Laienschwester  Mathilde   als  Küsterin   der  Kapelle 
der  heiligen  Fides  (in  Lana),  urkundet  über  die  Einkünfte  der  Kapelle  und  eine  Stiftung  der 

genannten  Schwester  an  dieselbe. 

1276.     Ohne  Orts-  und  Tagesangabe. 

Nos  Her[niannus]  dei  gratia  abbas  de  Wingarten  anno  domini  MCGLXXVI.  rece- 
pimus  conversara  dictam  Mahtilt  in  nostrutn  consortiuni  et  in  nostrara  fraternitatem*) 
et  comraisiraus  ei  capellam  sancte  Fidis  perpetuo  custodiendam.  Et  redditus  capelle  eius- 
dem  talis  est :  super  bono,  quod  dicitur  B  u  t  i  r  i  c  h  1  e  h  e  n,  III  mut  siguli,  unum  mut  ordei 
et  ....")  et  in  V.  anno  pro  pactu  L  solidi,  ut  ipsa  inde  sacri  predicte  capelle  lumen 
rainistret.  Insuper  predicta  Mahtilt  pro  remedio  anime  sue  tradidit  predicte  capelle 
omnem  hereditatem,  quam  habet  cum  fratribus  suis  H.  et  Alber ")  ....  super  bonis, 
que  habent  Latch,  vel  XL  libras  Veronensium  in  perpetuum  possidenda.  Huius  facti 
testes  sunt:  H.  custos  de  Wingarten,  Ber.  et  Swigerus  de  Burch,  Fri[dericus]  Hellar, 
Angelus,  villicus  dictus  Cehindar  et  suus  filiaster  villicus  de  Valle. 

Codex  minor  tradd.  Weingartensium  (vrgl.  Bd.  4  Anh.). 

a)  Nach  diesem  Wort  stand  et  stabilivimus ,  ist  aber  durchgestrichen.  —  b)  Hier  stand  super  bonis,  que 
habent  Latch,  ist  aber  durchgestrichen,  dann  ist  etwa  die  Länge  eines  Wortes  in  Folge  von  Abreibung  und 
Flecken  unleserlich  und  folgt  noch  usun. 


2554. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     Januar  6. 

Abt  Heinrich  (H.)  und  Konvent  von  Amorbach  (Ammerbacensis)  verkaufen  an  Dekan  .  , 
und  Kapitel  von  Wimpfen  verschiedenen  Besitz  in  Neudenau  (in  Nydenauwe  quinque  libras 
Hallensium  annualis  census  provenientes  de  quinque  mansis,  piscinam,  duas  partes  uni- 
versalis decime  minoris  et  maioris  tarn  de  curia,  que  Fronhof  vulgariter  appellatur, 
quam  de  agris  ad  eam  pertinentibus  nee  non  ins  patronatus  ecclesie  nostre  ibidem)  um 
192  8^  Heller  und  verpfänden  für  Leistung  voller  Gewährschaft  alle  ihre  Güter  in  Neckarsulm 
(Sulmen). 


1276.     Januar  9.  413 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MGCLXXVI.,  in  die  sancto  epiphanie. 

Darmstadt.     Kopb.  des  St.  Peterstifts  zu  Wimpfen  auf  Pergament  aus  dem   14.  Jahrhundert,  fol.  10  b. 


2555. 

Äbt  Heinrich,  Prior  und  Konvent  von   Weissenau  überlassen    um   ihrer   Schulden    willen   dem 

Abt  und  Konvent  von  ScUem  ihre  Besitzungen  zu  Batzenweiler,  Appenweiler,  Ellenweiler,  Lemp- 

friedsweiler,  Anzenweiler,  Bibruck  und  Erbemveiler. 

Ravensburg  1276.     Januar  9. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  frater  Hainricus  abbas,  .  .  prior  totusque  conventus 
monasterii  Augie  Minoris  ordinis  Premonstratensis  Gonstantiensis  diocesis  rei  gaste  ||  noti- 
tiani  cum  salute.  Ne  facta  modernorum  per  successionem  temporis  in  futurum  aiiquod 
dispendium  patiantur,  oxpedit,  ut  scriptis  et  dictis  testium  perhennentur.  Eapropter 
presentes  ||  noverint  et  futuri,  quod,  cum  nos  nostrumque  monasterium  essemus  intolera- 
bilibus  debitis  pregravati,  a  quibus  nullo  conamine  per  modum  alium  quam  per  distrac- 
tionem  rerum  inmobilium  nos  ||  potuimus  relevare ,  et  inter  ista  essemus  viris  discretis 
domino  Marquardo  viceplebano  in  Lindaugia  dicto  Kitzi  in  viginti  duabus  marcis  argenti 
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et  Ulrico  Johelario  dicto  hinder  sant  Johanne  in  Gonstantia  similiter  in  viginti 
duabus  marcis  argenti  iusto  titulo  obligati,  eo  quod  ipsorum  dlcta  pecunia  in  usus  nostri 
monasterii  sit  conversa,  qui  suas  actiones  de  pecunia  prelibata  nostra  voluntate  prehabita 
in  monasterium  de  Salem  ex  causa  iusta  et  rationabili  transtulerunt ,  quibus  videlicet 
viris  venerabilibus  abbati  et  conventui  de  Salem  nos  etiam  ratione  cuiusdam  pensionis 
in  triginta  libris  triginta  solidis  denariorum  currentiura  et  quatuor  marcis  argenti  puri 
et  in  pensione  alia  annuatim  in  redditibus  unius  marce  et  dimidie  argenti  legalis  obli- 
gati fuimus  modo  simili  et  ex  hoc  adstringebamur  ad  solutionem  faciendam  de  omnibus 
premissis  monasterio  antedicto,  cum  igitur  propter  obstagium,  cui  nos  submisimus  ob 
maiorem  certitudinem  faciendam  creditoribus  supradictis,  dampnum  nostri  monasterii 
cresceret  in  inmensum,  prehabito  consilio  proborura  virorum  nostri  conventus  et  aliorum, 
reverendorum  etiam  in  Ghristo  domini  nostri  RüdolQ  dei  gratia  Gonstantiensis  episcopi 
et  domini  abbatis  in  Röte  patris  nostri  concurrente  licentia  et  consensu,  cum  predlctis 
de  Salem  convenimus  in  hunc  modum,  ut  pro  solvenda  pecunia  ex  integro  prenotata 
ipsis  tradamus  possessiones  nostri  monasterii,  que  iuxta  taxationem  proborum  virorum 
astrictorum  ad  dictam  taxationem  faciendam  corporali  prestito  iuramento  novem  marcas 
argenti  annis  singulis  possent  solvere  et  deberent,  et  ad  premissa  complenda,  ut  debui- 
mus,  monasterio  de  Salem  possessiones  nostri  monasterii,  videlicet  Bacenwiler  Appenwiler 


414  1276.     Januar  9. 

EUenwiler  Leenfrisswiler  Ancenwiler  Bibrugge  et  Erbenwiler,  quas  iusto  proprietatis 
titulo  ab  antiquo  possedimus  illucusque,  cum  oranibus  iuribus  libertalibus  et  appendiciis 
nee  non  pratis  pascuis  silvis  nemoribus  terris  cultis  et  incultis  viis  inviis  itineribus 
aquis  et  aqueductibus  et  iuribus,  que  vulgo  dicuntur  ehaftin  et  getwinc,  et  omnibus 
aliis  tacitis  et  expressis  dictis  prediis  intus  et  extra  pertinentibus  casu  quolibet  contin- 
gente  possessionem  vacuam  omnium  premissorum  tradidimus  et  donavimus  libere  pleno 
iure  perpetuo  possidendam,  renuntiantes  omnibus  actionibus  defensionibus  exceptionibus 
iuris  civilis  et  canonici  et  loci°^)  ac  patrie  subsidio  litteris  inpetratis  vel  inpetrandis 
iuri  restitutionis  in  integrum  nee  non  omnibus  aliis,  per  que  predicta  possent  imposterum 
revocari  vel  modo  quolibet  enervari,  pronuntiantes  bona  fide  et  ad  hoc  faciendum  omnes 
res  nostri  monasterii  in  solidum  obligantes,  quotienscumque  et  coram  quocumque  homine 
vel  iudice  in  quocumque  foro  tarn  ecclesiastico  quam  civili  requisiti  fuerimus,  prestare 
werandiam  in  perpetuum  de  premissis. 

Acta  sunt  hec  apud  Ravenspurk  in  strata  publica,  anno  domini  millesimo  ducente- 
simo  septuagesimo  sexto,  quinto  idus  Januarii,  indictione  quarta,  subnotatibus  testibus 
presentibus  et  rogatis,  videlicet :  Marquardo  viceplebano  in  Lindaugia,  Herbortone  notario 
pincerne  clericis,  Hainrico  de  Bafendorf,  Burkardo  de  Tobel  militibus,  Oswaldo  diclo 
Gerster,  Hainrico  dicto  Zolner,  Egelolfo,  Hermanno  diclo  Regenli  civibus  in  Ravenspurch, 
Ulrico  Johelario,  Dorner "),  Heinrico  dicto  Kitzi  civibus  in  Lindaugia,  Ulrico  in  Flokken- 
bach,  de  fratribus  de  Salem  Hainrico  cellerario,  Nicoiao  monachis,  Berhtoldo  mercatore 
et  Hainrico  magistro  in  Adilsriuti  conversis,  de  fratribus  nostris  antiquo ")  abbate,  Dietrico 
cellerario,  Hainrico  villico,  .  .  custode  monachis  et  fratre  Hainrico  Yppelino")  aliisque 
quam  pluribus  probis  viris.  Ut  autem  hec  imperpetuum  maneant  firmiora,  presens  in- 
strumentum  super  hoc  confectum  et  sigiUis  reverendorum  domini  nostri  Rüdolfl  dei 
gratia  Constantiensis  episcopi  et  patris  nostri  de  Röte  nee  non,  quo  nos  abbas  utimur, 
et  illo,  quo  nos  conventus,  communitum  sepedictis  de  Salem  porreximus  pro  testimonio 
et  cautela.  Nos  R(üdolfus)  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  predicta  omnia,  prout  pre- 
missa  sunt,  esse  vera  profitemur  sigillum  nostrum  huic  instrumento  ad  petitionem 
partium  apponentes.     Et  nos  abbas  de  Rote  id  sub  nostro  sigillo  similiter  profitemur*). 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  4  Siegel  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse:  1)  des  Bischofs  Rudolf  von 
Konstanz,  oben  S.  365,  2)  des  Abts  von  Roth,  oben  S.  366,  3)  des  Abts  und  Konvents  von  Weissenau  (c.  53, 27  mm), 
Bd.  6  S.  268  beschrieben.  —  Abdruck:  v.  Weech,  Codex,  dipl.  Salem.  2,  144,  Nro.  542.  —  Regest:  Regg. 
episc.  Gonstant.  Nro.  2403. 

a)  Die  Vorlage  hat  locis.  —  b)  Vor  diesem  Namen  ist  für  den  Vornamen  eine  Lücke  gelassen.  —  c)  Dsgl. 
vor  antiquo  für  den  Namen  des  Abts.  —  d)  Von  antiquo  bis  Yppelino  zum  mindesten  mit  anderer  Tinte  und  Feder, 
wahrscheinlich  auch  von  anderer  Hand  geschrieben.  —  e)  similiter  steht  am  Anfang,  profitemur  am  Ende  der 
letzten  Zeile. 


1276.  Januar  12  und  21.  415 

2556. 

Der  Ravensburger  Bürger  Ulrich  von   Kehlen   verzichtet '  gegen   8  Schilling  Pfennige   auf  alle 
Rechte  an  eine  Hofstatt  in  Ravensburg  zu  Gunsten  des  Klosters   Weingarten. 

Ravensburg  1276.     Januar  12. 

Humana  negotia  labuntur  a  memoria,  cum  non  ürmantur  lilterarum  notitia.  Pateat 
igitur  universis,  quod  ego  Ulricus  civis  de  Ravenspurg  dictus  de  Chelün  pro  area  sita 
in  Ravenspurg  dicta  Sconen  hovestatt  recognosco  octo  solidos  denariorum  accepisse 
et  omni  iuri  hereditario,  quo  michi  eandem  post  obitum  Adellieidis  de  Basilea  et  Adel- 
heidis  de  Chelun  arbitrabar  competere,  profiteor  me  renuntiasse,  ut  iam  predictis  mu- 
lieribus  conversis  decedentibus  monasterium  de  Wingarten,  cui  memorate  aree  cedit 
possessio,  ab  omni  mea  impetitione  consistat  securum,  dans  in  presentis  recognitionis 
memoriam  presentes  antedicto   monasterio  sigillo  civitatis  nostre  roboratas*). 

Datum  in  Ravenspurg  per  manum  Oswaldi  ministri  dicti  Gerster,  pridie  Hilarii,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  septuagesirao  sexto. 

Kopb.  des  Kl.  Weingarten,  sign.  Custoreibuch,  aus  dem  15.  Jahrhundert,  fol.  84b. 
a)  Verschrieben  roborationis. 


2557. 

Graf.  Ulrich  von  Wirtemberg  überträgt  dem   Ritter  Egeno  von  Staufen  das  Patronatrecht  der 
Kirche  in   Ebersbach,   das  Eigentum  einiger  Weinberge  in  Heilbronn,  sowie  einiger  Weinberge 

und  anderer  Güter  auf  dem  Berge  Symiche. 

Winterbach  1276.     Januar  21. 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  nos  Ulricus  comes  de  Wirtemberc  || 
proprietatem  et  dominium  iuris  patronatus  ecclesie  in  Eberspach,  quarundam  vinearum  |t 
in  Hailcbrunne,  quarundam  vinearum  ac  aliorum  bonorum  in  monte,  qui  vulgaliter  dici- 
tur  II  Symiche  *) ,  quorum  dominium  ad  nos  spectabat  ab  antiquo,  in  Egenonera  militem 
de  Stoufen  libere  ac  solute  transferimus  per  presentes.  Testes  sunt  hü :  comes  Otto  de 
Brandenburc,  Swicgerus  de  Blankenstain ,  Wolframus  dapifer  de  Stetin,  Johannes  de 
Rumoltshusen,  Gunradus  notarius  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Et  ut  hec  inviolabiliter 
observentur,  presentes  sibi  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  et  actum  Winterbach,  anno  domini  MGCLXX  sexto,  XII.  kalendas  Februarii, 
indictione  IUI. 

Beschädigt  das  S.  144  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers.  —  Abdruck:  Sattler,  Geschichte  Wirterabergs 
unter  den  Grafen  1,  Beil.  5  S.  6  (mit  falschem  Datum).  —  Eine  Abschrift  der  Urkunde  findet  sich  aucii  in  dem 


416  1276.     Zwischen  Januar  21  und  Juni  22. 

Kopialbuch  des  Deutschen  Hauses  zu  Ulm  aus  dem  15.  Jahrhundert,  fol.  XXXlXb  und  XLa  unter  der  Aufschrift : 
Eberspach  und  Schorndorf,  dieselbe  ist  aber  durchstrichen  und  von  anderer  Hand  beigesetzt:  ist  verkauft. 

1)  Symicheu    nach  Württ.   V. -J.-Hefte    1885    S.    121.    126    in    der    Gegend   von    Schorndorf   und    dessen 
Amtsorten  Schornbach  und  Haubersbronn. 


,2558. 

Pabst  Innocenz  V.  inkorporiert  die  Schwestern  von  der  Busse  des  h.  Dominikus  dem  Predigerorden. 

(1276.     Zmschen  Januar  21  und  Juni  22.)^) 

Innocenlius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  sororibus  de  penitentia  sancti 
Dominici  nuncupalis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Paterne  devotionis  benignitas 
prudentes  virgines,  que  se  parant  accensis  lampadibus  obviam  sponso  ire,  tanto  propen- 
siori  studio  prosequitur  caritatis,  quanto  maiori  propter  fragilitatem  sexus  indigere  suf- 
fragio  dinoscuntur.  Cum  igitur,  sicut  pro  parte  vestra  fuit  propositum  coram  noliis, 
vos  incluse  corpore  castris  claustralibus  mente  tarnen  libera  doniino  devote  famulantes 
institutiones  fratrum  Predicatorum  haclenus  laudabiliter  duxeritis  observandas  ac  incorpo- 
rari  eidem  ordini  affectetis,  nos  pium  vestrum  propositum  in  domino  commendantes 
devotionis  vestre  precibus  inclinati  vos  et  collegia  vestra  auctoritate  presentium  incorpo- 
ramus  ordini  supradicto,  eadem  auctoritate  nihilominus  statuentes,  ut  sub  cura  regimine 
et  magisterio  prioris  provincialis  Theutonie,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  cetero  maneatis, 
illis  gaudentes  privilegiis,  que  ordini  predicto  a  quocumque  tam  fratribus  ipsis  quam 
etiam  sororibus  aliis  eiusdem  ordinis  concessa  sunt  vel  in  posterum  concedentur.  Ipse- 
que  prior  provincialis  predictus  contraria  consuetudine  non  obstante  ipsius  ordinis  ani- 
marum  vestrarum  sollicitudinem  gerens  et  curam  vobis  constitutiones  illas,  que  vobis 
competunt,  eiusdem  ordinis  sine  difflcultate  qualibel*)  exhibeat  in  eisdem  collegiis  per  se 
vel  alios  fratres  sui  ordinis,  quos  ad  hoc  viderit  ydoneos,  quotiens  expedierit,  officium 
visitationis  impendat  corrigendo  et  reformando  ibidem  tam  in  capite  quam  in  menbris, 
que  correctionis  officio  noverit  indigere.  Nihilominus  instituat  et  destruat  mutet  et  ordinet, 
prout  saluti  et  utilitati  vestre  noverit  expedire.  Quod  si  alique  de  premissis  rebelies  ex- 
stiterint,  per  regulärem  disciplinam  et  censuram  ecclesiasticam  per  dictum  priorem  provin- 
cialem  aut  vice  sua  per  alios  infligendam  remota  appellatione  frivoJa  auctoritate  presentium 
compescantur.  Electio  priorisse  libere  pertineat  ad  conventum,  quam  magis  per  electos 
arbitros  quam  per  discursum  scrutinii  propter  inexpergentiam  fieri  suademus.  Licet 
etiam  vobis  redditus  et  possessiones  recipere  ac  ea  libere  retinere  nee  non  iure  hereditario 
succedere  non  obstantibus  contraria  consuetudine  seu  statuto")  ordinis  confirmatione 
qualibet  roboratis.  Quorum  amministralioni ")  prefatus  prior  provincialis  aliquos  viros 
ydoneos  preficiat  ipsosquc  inde  removeat  et  alios  substituat,  prout  viderit  expedire.   Nulli 
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ergo  hominum  licet  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  aulem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  oranipotentis  dei 
et  beatorum  Peiri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Vidimus  der  Bestäligungsbulle  des  Pabsles  Sixtus  IV.  vom  31.  August  1474,  durch  Prior  und  Konvent  des 
Predigerklosters  zu  Rottweil  am  25.  September  1481  auf  Bitte  der  Priorin  und  der  Schwestern  des  Domini- 
kanerinnenklosters zum  heiligen  Kreuz  in  Horb  ausgestellt.  Auf  Grund  der  letztgenannten  Thatsache  ist  die 
Urkunde   trotz   ihres   allgemeinen  Inhalts  hier  aufgenommen,  zumal  da  sie  bei  Potthast  fehlt. 

a)  Verschrieben  quolibet.  —  b)  Dsgl.  Status.  —  c)  Dsgl.  amministrationem. 

1)  Das  Datum  der  Urkunde  ist  zugleich  mit  der  Schlussformel  der  Bestäligungsbulle  des  Pabstes  Sixtus  IV. 
durch  Versehen  des  Schreibers  des  Vidimus  ausgelassen,  so  dass  auf  die  obenstehenden  letzten  Worte  twverit 
incursurum  in  der  Vorlage  unmittelbar  das  Datum  der  Bestätigungsbulle  folgt.  Für  die  Datierung  unserer  Urkunde 
ist  einzig  die  Regierungszeit  des  in  der  Bulle  des  Pabstes  Sixtus  ausdrücklich  genannten  Pabstes  Innocenz  V., 
der  am  21.  Januar  1276  erwählt  wurde  und  am  22.  Juni  desselben  Jahres  starb,  massgebend. 


2559. 
Reutlingen  1276.     Januar  25. 

Der  Edle  Ulrich  von  Gundelfingen  (Gundelvingen)  verkauft  dem  Kloster  Heiligkreuzthal 
(conventui  dominarum  in  Valle  sancte  Crucis)  Wernher  den  Schuster,  den  Sohn  weiland 
Alberts  von  Hagingen  (Hagingen),  um  4  ^  Heller  und  freit  denselben  zum  Almosen  und  um 
der    Vergebung  seiner  Sünden  willen  von  allen  Diensten,  zu  denen  er  ihm  verpflichtet  war. 

Siegler:  Der  Aussteller, 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXVI, ,  in  conversione  sancti  Pauli ,  indictione 
quarta,  in  civitate  Riätelingen,  presentibus :  Ulrico  rectore  ecclesie  in  Hagingen,  Ortolpho 
de  Undelhusen,  C.  de  Heigingen,  Dietherico  ministro  predicti  domini  Ulrici,  C.  dicto 
Comite,  Wernhero  converso  dicto  Arbeit,  Heinrico  dicto  Stampf,  Waltero  fabro  de  Heigingen, 
Gerungo  panifice,  Bertold[o]  de  Ebingen,  .  .  dicto  Kune  iudicibus,  Waltero  rectore  puerorum, 
Waltero  dicto  Hulzing,  C.  Avicula  et  Eberhardo  fabro  de  Egilingen  civibus  in  Rutelingen. 

Ital.  Perg.     Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt. 


2560. 

König  Rudolf  verleiht  der  Stadt  Hall  aus  besonderer  Gnade  das  Privilegium  de  non  evocando. 

Nürnberg  1276.     Januar  26. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  imperii  Romani 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  ||  Ad  hoc  ad  supreme 
dignitatis   apicem   a  supremo   et  primo   regnorum   omnium   conditore   cognoscimus  nos 
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vocatos,  quod  dum  cunctis  sub  tutela  nostri  re||giminis  constitutis  in  iure  sive  in  ex- 
hibitione  iuris  faciles  debemus  existere  et  in  gratia  liberales,  illis  ampliorem  gratiam  et 
maioris  gratie  plenitudinem  dignum  du||cimus  inpertiri,  qui  a  nostris  et  sacri  imperii 
servitiis  nuUis  adversitatum  turbinibus  avelluntur.  Cum  itaque  dilecti  fideles  nostri  cives 
Hallenses  tarn  devote  fidelitatis  servitia  nobis  inpenderint  et  inpendant,  quod  ipsorum 
preces  apud  nostram  maiestatem  exaudilionis  gratiam  et  effectum  eius,  quod  desiderant, 
mereantur,  nos  ipsorum  humilibus  precibus  inclinati  volumus  et  pro  speciali  gratia  hanc 
ipsis  libertatem  tradimus,  traditam  et  concessam  aucloritatis  regie  presentis  decreti  muni- 
mine  confirmamus,  quod  nemo  civium  civitatis  Hallensis  utriusque  sexus  extra  civitatem 
Hallensem  stare  iudicio  conpellatur  sive  realis  sive  personalis  seu  alia  contra  ipsum  que- 
cumque  actio  attemptetur.  Immo  si  quis  contra  quemquam  civium  predictorum  quic- 
quam  habuerit  actionis,  illam  coram  iudice  civitatis  eiusdem  iuris  ordine  prosequatur. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  huius  nostri  decreti  gratiam  liceat  infringere  vel  eidem  in 
aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  nostre  maiestatis 
offensam  se  noverit  incurrisse. 

Datum  Nurenberg,  VII.  kalendas  Februarii,  indictione  quarta,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  LXX  sexto,    regni  vero  nostri  anno  tertio. 

An  dunkelblauen  Leinenfäden  das  Majestätssiegel  zerbrochen  (HelTner  Taf.  7  Nro.  59).  —  Abdruck :  Hugo, 
Über  Mediatisierung  249.  —  Regest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  504  mit  Verweisung  auf  das  Vorkommen  der  Formel 
«d  hoc  ad  supreme  —  incurrisse  in  Formelbüchern.  —  Facsimile:  Sybel  und  Sickel,  Kaiserurkunden  in  Abbildungen 
VIII.,  5a.  Dazu  Text:  Herzberg-Fränkel  S.  267. 


2561. 

Weissenau  1276.     Februar  3. 

Abt  Hermann  (H.)  und  Konvent  von  Weissenau  (Minoris  Augie  iuxta  Ravenspurc)  ver- 
kaufen um  ihrer  Schulden  willen  eines  anderen  Auskunftsmittels  bar  an  Abt  Gerung  (Ger.)  und 
Konvent  von  Kreuzungen  (de  Gruzilino  iuxta  muros  Constantienses)  ihren  Mansus  in  Er- 
getsweiler  (Erginboltswiler)  mit  aller  Zugehörde,  von  jeglicher  Zins-  und  Vogteilast  frei,  um 
8  Mark  reinen  und  gewogenen  Silbers  weniger  ein  Viertel  (minus  uno  fertone)  und  bekennen 
diese  Summe  durch  die  Kreuzlinger  Eigenleute  (servi),  den  Maier  H.  von  Horgenzell  (Horgun- 
celle)  und  seinen  Bruder  C,  empfangen  zu  haben. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  in  nostro  claustro,  in  anno  domini  MGGLXXVL,  tertio  nonas  Februarii, 
indictione  IUI. 

Frauenfeld.  Orig.  Ital.  Perg.  Die  Schrift  der  Urkunde  ist  stark  verblasst.  In  der  Arenga  ist  bemerkens- 
wert der  Hexameter:  cnncta  trahit  secum  vertitque  volubile  tempus.  Die  Bd.  6  S.  268  beschriebenen  Siegel  des 
Abts  und  Konvents  von  W^eissenau.  —  Regest:  Regesten  der  Schweizer  Eidgenossenschaft  Bd.  2:  Kreuzungen 
S.  15,  Nro.  93. 
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2562. 

König  Rudolf  beurkundet,   dass   in  sdner   Gegenwart  in  Maulbronn   der  Ritter  Konrad  der 

Altere  von  Enzberg  für  sich  und  seine  Neffen  bekannt  hat,  keinerlei  Recht  an  die  maulbronnischen 

Bauhöfe  Elfingen  und  Füllmenhach  und  die  Orte  Ölbronn  und  Tiefenbach  zu  haben. 

Nürnberg  1276.     Februar  5. 

Rüdolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  presentes  litteras  lt 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Recognoscimus  per  presentes  et  publice  || 
profitemur,  quod  nobis  existentibus  in  monasterio  Mulenbrunne ')  Cisterciensis  ordinis 
Spirensis  diocesis  ||  Cunradus  miles  senior  de  Enzeberg  in  nostra  presentia  fatebatur  ac 
publice  recognovit,  se  ac  filios  fratris  sui  Heinrici  bone  memorie  Heinricum  Cunradum 
Gerhardum  et  Albertum  nullum  ius  advocatie  vel  modo  alio  habere  in  grangiis  Elvingen 
et  Vilmütbach  et  in  villis  Elbrunne  et  Thiefenbach  spectantibus  ad  predictum  monaste- 
rium  de  Mulenbrunne.  Et  quia  fuerunt  et  sunt  in  nostra  presentia  ista  facta,  tamquam 
fulcita  robore  firmitatis  damus  has  nostras  patentes  litteras  eidem  monasterio  de  Mulen- 
brunne in  testimonium  super  eo. 

Datum  Nürenberg,  nonas  Februarii,  indictione  IUI.,  regni  nostri  anno  tertio.*) 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Regest:  Böhmer-Redlich  Nro.  515. 

1)  Vergl.  die  Anm.  1  zu  Nro.  2544.  —  2)  Die  Vermutung  Redlichs  a.  a.  0.,  dass  nonas  und  wahrscheinlich 
a  uch  Nvrenberg  in  Lücken  nachgetragen  seien,  kann  nach  genauerer  Prüfung  des  Originals  in  dieser  Form  nicht 
aufrecht  erhalten  werden.  Vielmehr  lässt  sich  in  der  Grösse  der  Buchstaben  des  Datums  überhaupt  ein  Unter- 
schied von  der  übrigen  Schrift  nicht  verkennen  :  das  Datum  ist,  wenn  auch  von  derselben  Hand,  so  doch  grösser 
und  vielleicht  mit  breiterer  Feder  geschrieben.  Diese  Thatsache  lässt  sich  am  besten  so  erklären,  dass  die  Voll- 
ziehung der  Urkunde  erst  später,  in  Nürnberg,  erfolgt  ist,  während  diese  selbst  etwa  schon  in  Maulbronn  ver- 
fasst  wurde. 


2563. 
Ohne  Ortsangabe.     1276.     Februar  8. 

Konrad  der  Altere  und  sein  Bruder  Heinrich  Struz  (H.  dictus  Struz),  Herren  von 
Wartenberg  (doniini  de  Wartenberc),  übeiiragen  um  ihres  Seelenheils  willen  dem  Deidsch- 
ordenshause  in  Altshausen  (.  .  conmendatori  nee  non  conventui  universo  domus  in  Alze- 
husen  fratribus  hospitalis  sancte  Marie)  ihre  Güter  zu  Lichtenfeld  (predia  sive  proprietates 
nostras  in  Liethenevelte  sitas  ad  culturam  septem  boum)  mit  allem  Recht  zu  freiem  Besitz. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXVI.,  VI.  ydus  mensis  Februarii,  indictione  IUI. 

Testes:    E.  dilectus  in  Christo  decanus  in  Kilchan,  C.  miles  de  Gütmotingen,  H.  dictus 

Rechenbach,  Ru.  dictus  Garwe  et  alii  quam  plures  fide  digni*). 
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Ital.  Perg.  An  braun- weiss-grünen  Litzen  die  Siegel  der  Aussteller,  des  Konrad  des  Älteren  und  des 
Heinrich  Struz  von  VVartenberg,  rund,  53  bezw.  48  mm,  (IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde  ein  aufgerichteter  Löwe. 
Umschrift  des  1.:  t  Sigillum  C  .  DE  .  WARTENBERG  .  LANTGRAVIl  .  IN  BARA.  (Abbildung:  v.  VVeech,  Codex 
dipL  Salem.  2.,  Tfl.  18  Nro.  105.);  des  2.:  t  S.  HAINRICI .  DE  .  WARTENBfrC  .  D(«)G(^)I  .  STRVS.  —  Aus- 
zug: Freiburger  Diözesan-Archiv  11,  166. 

a)  Die  zwei  letzten  Worte  sind  von  anderer  Hand  bfigesetzt. 


2564. 

Die  Kinder  Johann,  Junta  und  Petrissa  und  die  Witwe  Petrissa  des  Ritters  Volmar  von  Brandeck 
und  Ritter  Friedrich  von  Brandeck,  der  Oheim  und  Vormund  der  genannten  Kinder,  verkaufen 
dem  Abt  Volmar  und  Konvent  von  Alpirsbach  ihre  Güter  in  Ehlenbogen  um  44  'S   Tübinger. 

Dornhan  1276.     Februar  11. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ne  ea,  que  aguntur  sub  tempore,  simul  cum  tempore 
elabantur,  expedit  ea  scripture  sigillorum  et  testium  amminiculo  perhennari.  Notum  sit  || 
igitur  universis  presentem  paginam  inspecturis,  quod  nos  Johannes  filius,  Junta  et 
Petrissa  filie  quondam  pie  memorie  domini  Volmari  de  Brandekke  militis  ||  ac  Petrissa 
relicta  ipsius  mater  dietorum  puerorum  et  Friderlcus  de  Brandekke  miles  patruus  ac 
tutor  seu  advocatus  predictprum  puerorum  domino  Volmaro  abbati  et  con||ventui  mona- 
sterii  in  Alpersbach  bona  nostra  in  Einbogen  iure  proprietatis  ad  nos  spectantia  cum 
agris  pratis  silvis  nemoribus  et  fructicibus  piscinis  iurisdictione  ac  generaliter  cum  omnibus 
pertinentiis  suis  pro  viginti  quatuor  libris  Twingensium,  quas  nos  recepisse  confitemur, 
et  pro  viginti  libris  dicte  monete,  in  quibus  eisdem  tenebamur  pro  recompensatione 
dampni  sibi  et  hominibus  sui  monasterii  rapinis  et  incendiis  per  predictum  Volmarum  de 
Brandekke  multipliciter  illati,  non  vi  nee  metu  sed  sponte  communi  consensu  ante  portam 
civitatis  Dorntiain  in  strata  regia  pure  vendidimus  ac  simpliciter  tradidimus  libere  possi- 
denda,  renuntiantes  penitus  omni  iuri,  quod  nobis  competiit  in  eisdem,  profitendo  et 
protestando  per  presentes,  omnia  prescripta  sie  fore  facta.  Et  ut  hec  rata  et  firma  per- 
petuo  maneant,  petimus  presens  scriptum  super  hiis  confectum  nobilium  virorum  domini 
Ludewici  ducis  de  Tekke  senioris  et  domini  Ulrici  comitis  de  Aschperch  sigillorum  muni- 
mine  roborari  in  perpetuum  et  evidens  testimonium  premissorum. 

Acta  autem  sunt  hec  Dornhain,  anno  domini  MGCLXXVI,  tertio  idus  Februarii,  pre- 
sentibus  hiis  testibus  subscriptis,  videlicet:  domino  Ludewico  duce  predicto  ac  domino 
Ludewico   filio   ipsius,   domino  Cunrado  perpetuo   vicario   in  Dornhain,   domino   Ottone 

0 

presbitero  et  monacho  dicti  monasterii,  Ulrico  notario  predicti  ducis,  Bertoldo  advocato 
de  Dornsteten,  Cunrado  diclo  Kolbe,  Cunrado  de  Munegesingen  sculteto  in  Dornhain, 
Haertnido,  Graftone  de  Sperwersekke,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 


1276.     Februar  13  und  16.  421 

An  weissen  leinenen  Schnüren  anhangend  die  Siegel:  1)  des  Herzogs  Ludwig  von  Teck,  ziemlich  beschädigt, 
Bd.  6,  S.  17  und  27  beschrieben.  2)  des  Grafen  Ulrich  von  Asperg,  nur  noch  ein  Bruchstück,  rund,  (IV.  A.  2.): 
in  einem  Schilde  die  Tübingische  Kirchenfahne;  von  der  Umschrift  nichts  mehr  leserlich.  —  Auszug:  Grusius, 
Annal.  Suev.  3,  3,  2,  S.  138.  —  Regest:  Glatz,  Alpirsbach  S.  271. 


2565. 

Altshausen  1276.     Februar  13. 

Die  Brüder  Rudolf  und  Rüdeger  von  Hüttenreute  (Elitlenruiti)  gehen  dem  Schmied  Ul 
(Ül)  von  Ebersbach  (Eberspahc)  die  Wiese  an  dem  dortigen  Bach  (secus  ripam  eiusdem  ville) 
■als  rechtmässiges  Lehen  (iure  legalitatis  nomine  feodi)    und  versprechen  dieselbe  auch  seinem 
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Sohn    Ul  (Ul)  und  allen  ihren  Erben  in  gleicher  Weise  zu  verleihen. 

Testes:  commendator  et  fratres  in  Alshusen,  videlicet  frater  Bernhardus,  frater 
Walter  de  Rötse,  frater  H[einricus]  de  Blizzenruiti ,  frater  Her.  celerarius,  G.  miles  de 
Irrinberc,  H.  de  Liehtivelt,  Ber.  fllius  quondam  Peregrini,  Ber.  pistor,  Ber.  dictus  Voular, 
Ebirlie,  Ul  dictus  Clainbrot. 

Siegler:  Der  Komthur  und  die  Brüder  von  Altshausen. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGGLXXVI. ,  indictione  IUI.,  idus  Februarii,  in  domo 
fratrum  in  Alshusin. 

Siegel  des  Deufschordenshauses  zu  Altshausen  S.  243  beschrieben.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht 
von  einer  Hand  des  17.  oder  18.  Jahrhunderts:  Riedhof,  was  wohl  auf  die  an  Ebersbach  grenzende  Parzelle 
Ried  zu  beziehen  ist. 

2566. 

König  Rudolf  gewährt    den  Bürgern  der  Stadt  Mengen  die  Freiheiten   und  Rechte   der  Stadt 
Freiburg  im  Breisgau,  sowie  einen   Wochenmarkt  und  zwei  Jahrmärkte. 

Augsburg  1276.     Februar  16. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  imperii  Romani 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiara  suam  et  omne  bonum.  Quis  sane  mentis 
non  dignum  iudicet,  quin  nos,  qui  cunctorum  adeo  sollertem  curam  gerimus,  quod  eorum 
profectibus  largiflue  pietatis  gratia  intendere  nos  delectet,  eam,  quam  communiter  nobis 
gratis  et  in  gratia  gratiosis  impendimus,  ex  mera  liberalitate  gratiam  nostris  filiis  et 
heredibus  impendere  debeamus.  Ampliora  siquidem  merentur  beneficia  et  beneficentie 
munera  reportare,  qui  vel  derivatione  sanguinis  vel  devote  fidelitatis  obsequiis  se  con- 
stituunt  potiores.  Id  attendens  nostra  serenitas  hanc  dilecto  fdio  nostro  Alberto  comiti 
■de  Habspurg  et  contectali  sue  Elisabeth  filie  illustris  viri  comitis  Tyrolensis  ius  in  civi- 
tate  dicta  Vria*)  Mengen  habentibus  gratiam  duximus  faciendam,  quod  civitatem  ipsam 
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libertamus  autoritate  nostri  culminis  et  munificentia  regie  maiestatis,  volentes,  quod  dicte 
civitatis  incole  eodem  iure  gaudeant,  quo  et  cives  Vriburgenses  in  Brisgowia,  ac  eorundera 
libertatibus  et  iuribus  conserventur.  Item  indulgemus  et  ex  indulgentia  concedimus 
speciali,  quod  singulis  septimanis  quinta  videlicet  feria  forum  in  civitate  predicta  et,  quod 
amplius  est,  singulis  annis  annuale  forum  in  octavis  pasche  et  in  festo  beati  Martini  a 
cunctis  locum  inhabitantibus  et  pro  communi  utilitate  forensium  ipsum  accedentibus 
habeatur.  In  testimonium  predictorum  presens  scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  duximus 
roborandum.  Nulli  ergo  omnino  liominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  in- 
fringere  vel  eidem  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,^ 
gravem  nostre  maiestatis  offensam  se  noverit  incursurum. 

Datum  Auguste,  XIIII.  kalendas  Martii,  indictione  IUI.,  anno  domini  MCCLXXVI,, 
regni  vero  nostri  anno  tertio. 

Innsbruck.  Der  S.  302  genannte  Codex  Nr.  76,  S.  1070  (nach  dem  Original).  —  Abdruck:  Württ.  Jahrb. 
1827,  171,  nach  der  in  Anmerkung  a  genannten  Handschrift  (mit  dem  Datum  XV.  kal  Martii,  welches  fälschlich 
als  März  18  gedeutet  wird).  —  Regest:  Böhmer-Redlich,  Nro.  521. 

a)  Der  im  Jahr  1679  von  dem  Registrator  Georg  Rud.  Beyer  zu  Innsbruck  gefertigte  in  Mengen  befindliche 
Auszug  aus  obigem  Codex  hat  S.  1070  an  dieser  Stelle  die  Lesung  citerioi-i  Mengen  (was  gleichbedeutend  ist 
mit  Frei-Mengen)  mit  anderer  Tinte  korrigiert,  ohne  dass  zu  erkennen  wäre,  was  früher  da  stand. 


i2567. 
Mergentheim  1276.     Februar  19. 

Heinrich  von  Hohenlohe  (Hohenlouch)  verkauft  gemeinsam  mit  seitier  Ehefrau  Lukard 
dem  Komthur  .  .  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses  zu  Mergentheim  seinen  Neubruch  zu 
Hollenbach  (novale  nostrum  apud  Holenbach,  quod  vulgariter  ruitO  dicilur,  tam  id  quod 
nobis  servit  in  presenti,  quam  illud  quod  .  .  Kargen  de  Lutenbach  *)  pro  pignore  expo- 
suimus),  sowie  allen  seinen  Besitz  in  Hollenbach  und  stellt  für  Leistung  voller  Währschaft 
(secundum  consuetudinem  patrie)  als  Bürgen  die  Ritter  Rüdiger  Hack  (Rudegerum  Haken) 
und  Friedrich  von  Markeisheim  (Markolfheim),  sowie  des  Letztgenannten  zwei  Brüder  Heinrich 
und  Konrad,  die  sich  im  Fall  der  Anfechtung  dieser  Güter  auf  Erfordern  zum  Einlager  nach 
Mergentheim  (apud  Mergentheim)  stellen  und  bis  zur  Erledigung  der  Sache  auf  des  Verkäufers 
Kosten  in  den  Schenken  daselbst  (apud  tabernarios)  unterhalten  werden  sollen. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Testes:  frater  Vrowinus  sacerdos,  frater  Eberswinus,  frater  Conradus  Struz,  frater 
Conradus  Schongouwer,  frater  Sigehardus,  frater  Henricus  Volke,  Henricus  de  Holenbach 
miles,  Richardus  gener  suus,  Albertus  de  Markolfheim  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  apud  Me[r]gentheim,  XI.  kalendas  Martii,  anno  domini  MCCLXXVI., 
in  capite  ieiunii. 
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An  weissen  leinenen  Fäden  das  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  60  mm,  (IV.  C.) :  in  rechtsgelehntem  Schild 
•die  2  hohenlohischen  Leoparden  mit  hängenden  Schweifen,  übereinander  stehend,  auf  dem  linken  Obereck  ein 
Topflielm  mit  2  je  mit  5  Lindenzweigen  besteckten  BiifTelhörnern ;  Umschrift  (nicht  mehr  gut  erhalten):  f  SI- 
<3ILLUM:  HEINRIGI .  DE  .  HOHENLOH  :  (Abbildung:  Archiv  f.  hohenlohische  Geschichte  1,  TH.  lll  Nro.  84).  — 
Abdruck:  Hohenlohisches  Urkundenbuch  1  S.  241.  —  Auszug:  Wirt.  Franken  4,  120  vergl.  mit  5,  138.  — 
Regest:  O.A.-Beschr.  Mergentheim  391,  711,  712;  Künzelsau  570  (z.  T.  mit  falschem  Datum). 

1)  Die  an  den  angegebenen  Orten  mehrfach  beliebte  Deutung  von  7-uit  als  das  an  Hollenbach  angrenzende 
Dorf  Roth  O.A.  Mergentheira  ist  immerhin  sehr  zweifelhaft;  ruit,  Reut,  wird  eben  den  ausgereuteten  Platz  be- 
-deuten  und  mit  Neubruch,  novale,  identisch  sein. 


2568. 

X)tto  der  Altere  von  Eberstein  mit  seinen  Söhnen  Otto  und  Wolfrad  und  Graf  Simon  von 
Zweibrücken  und  Eberstein  mit  seinen  Söhnen  Gottfried  und  Eberhard  beurkunden  ihre  Ab- 
machung mit  dem  Kloster  Het-renalb  betreffend  die  Wahl  eines  Schirmherrn  für  dieses  aus 
ihrem  Geschlecht  und  die  Rechte  und  Pflichten  desselben,  sowie  die  Befreiung  des  Klosters  von 
den  ihm  seither  ungerechter  Weise  durch  sie  auferlegten  Lasten. 

Herrenalb  1276.     Februar  23. 

Nos  Otto  senior  de  Eberstein  una  cum  filiis  meis  Ottone  videlicet  et  Wolfrado  et 
nos  Symon")  comes  Gemini  Pontis  et  de  Ebersteiti  et  filii  mei  Gotfridus  et  ||  Eberhardus 
cum  omni  generatione  nostra")  nosse  volumus  presentes  et  scire  futuros,  quod  mutua 
■inter  nos  deliberatione  tractavimus,  qualiter  claustrum  monachorum  in  Alba  Cysterciensis 
ordinis  ||  Spirensis  dyocesis  ad  statum  reformaretur  priorem,  quod  occasione  raultorum, 
qüi  se  pro  advocatis")  et  dominis  ingerebant,  ad  statum  miserabilem  devenerat  et  collap- 
sum.  II  Ad  quam  reformationem  accessit  illustrissimi  domini  Rudolfi  Romanorum  regis 
ordinatio  et  preceptum  '),  ut  nomine  suo  et  imperii  abbas  et  convenlus  eiusdem  loci,  quem 
vellent"),  eligerent  defensorem.  Verum  quia  nostri  progenitores  dicti  cenobii  fundatores 
exstiterant,  abbas  et  monachi  antedicti  ex  nostra  generatione  unum  tantum  successive 
post  alterum  priore  pro  tempore  vel  causa  cedente  vel  decedente  decernebant  eligere 
defensorem,  qui  eis  vice  et  nomine  imperii  presit  ut  prosit,  ius  quoque  et  auctoritas 
eligendi  singulis  vicibus  in  ipsorum  erit  arbitrio  monachorum.  Eum  igitur,  quem  ex 
nobis  elegerint,  gratum  habentes  promittimus  bona  fide,  ut  super  eo  nee  reliqui  indig- 
nentur,  immo  conferiraus  et  ipsis  et  colonis  eorum*}  plenariam  auctoritalem  utendi  silvis 
pratis  pascuis  aquis  viis  inviis  et  almeindis  in  omni  nostro  domiuio  et  districtu  nee 
tamen  occasione  huiusmodi  ad  aliqua  servitia  tenebuntur.  Denominatus  eliara  sive 
electus  ex  nobis  nequaquam  se  gerere  debewt'),  sicut  nee  est,  pro  advocato  vel  domino 
sed  defensore.  Preterea  nos  astringimus  per  presentes,  quod  ipsos  monachos  cum  suis 
in  claustro  grangiis  curiis  molendinis  rebus  vel  possessionibus  tam  habitis  quam  habendis 
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et  villis  specialiter  nullo  modo  gravabimus  in  postulatione  ablatione  vel  extorsione  fru- 
menti  vini  animalium  canum  pullorum  denariorum  feni  pabuli  höbetrecht  hert- 
recht  diube'^)  frevel  stiure")  bette  fogethabern,  nee  precipue  gravabimus 
venatoribus  canibus  aut  vecturis  seu  rebus  etiam  quibuscumque,  quod  enim  hactenus 
per  nos  eis  fuerat  illatum,  per  presentes  recognoscimus  ex  mala  processisse  consuetudine 
non  ex  iure.  Ipse  etiam  defensor  si  quicquam  duxerit  postulandum,  non  per  quemlibet 
sed  )  propria  persona  vel  per  solum  suum  vicarium,  qui  ad  huiusmodi  fuerit  deputatus, 
rationabiliter  postulet  ab  abbate  vel  ab  eo  solo,  quem  abbas  constituerit  loco  sui:  qua 
petitio  si  forte  admissa  non  fuerit,  non  egre  ferat.  Ad  hoc  quoque  nos  presentibus 
obligamus,  quod  in  woldanis  et  herbergen  reisarum  ad  ipsos  et  ad  villas  vel 
possessiones  eorum  nullatenus  divertemus.  Verum  tarnen  rogamus,  ut  dum  ad  claustrum 
vel  grangias  eorum  nos  cum  nostra  familiari  et  domestica  familia  devenire  contigerit, 
recipiamur  et  tractemur  honoriflce  et")  benigne,  nos  quoque,  prout  ipsorum  ordo  requirit, 
cibo  et  potu  contenti  erimus,  quibus  et  ipsi  utuntur  ibidem.  Adiciendum  quoque,  quod 
de  iudiciis  faciendis  vel  presidendis  nisi  secundum  nutum  abbatis  et')  de  scultetis  et 
officialibus  eorum  slatuendis  vel  destituendis  etiam  ad  defensorem  nullo  modo  pertinebit, 
per  quos,  si  quid  terminari  non  poterit,  monachis  a  deffensore"")  auxilium  imploranlibus 
cooperari  tenebitur  brachio  seculari,  nee  tamen  hac  vel  alia  ratione  guerras  prelia  vel") 
urluge  potentum  debebit  inire,  nisi  super  hoc  rogatus  fuerit  ab  abbate  specialiter  et 
conventu.  Ad  eadem  etiam  exequenda  idem  defensor,  si  necesse  fuerit,  imperii  auxilium 
invocabit,  qui  etiam,  quamdiu")  ipsi  claustro  utilis  fuerit  et  expediens,  dumtaxat  fungetur 
dignitate  et  nomine  defensoris.  Nos  igitur  universi  recognoscentes  nichil  iuris  advocatie 
nos  in  sepedicto  claustro  cum  suis  habuisse  vel")  habere  libertates  litteras  et  gratias"), 
quas  habent  ab  ordine  a  nostris  progenitoribus  et  a  nobis,  presentibus  confirmantes  bona 
fide  promittimus  observare.  In  cuius  rei  testimonium  evidentiam  et  robur  monasterio 
prehabito  perpetuo  valiturum  nos  Otto  et  Symon  antedicti  presentem  litleram  prefatis 
monachis  nostris  sygillisO  tradidimus  communitam,  quibus  et  nos  omnes  de  posteritate  et 
generalione  Ebersten )   sumus  contenti. 

Datum  anno  domini  MCCLXXVI.'),  dominica  Invocavit,  in  capitulo  claustri  prescripti 
coram  conventu  et  multis  aliis  fide  dignis. 

An  weissleinenen  Schnüren  aus  grünem  Wachs  1)  das  Siegel  Graf  Ottos  des  Älteren  von  Eberstein,  Bd.  5 
S.  88,  2)  des  Grafen  Simon  von  Eberstein-Zweibrücken,  Bd.  6  S.  295  beschrieben.  An  einem  Duplikat  (B), 
dessen  Abweichungen  in  den  Anmerkungen  gegeben  sind,  hängt  an  weissen  Seidefäden  nur  noch  das  1.  Siegel 
aus  gewöhnlichem  Wachs.  —  Abdruck:  Besold,  doc.  rediv.  1,  141  (mit  unbedeutenden  Abweichungen  von  A, 
die  aber  nicht  auf  ein  drittes  Exemplar  zurückzugehen  scheinen)  =:  Petrus,  Suev.  eccl.  23.  ^=  CroUius,  Origines 
Bipont.  2,  187.  —  Regest:  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  1,  491. 

a)  Simon.  —  b)  nostra  generatimte  ||.  —  c)  advocatis  ||.  —  d)  vellent  ||.  —  e)  et  colonis  eorum  fehlt.  —  f)  debet. 
—  g)  hobetrekt  hertreht  dube.  —  h)  sture.  —  i)  Nach  sed :  in.  —  k)  ac.  —  1)  de  iudiciis  bis  abbatis  et  fehlt.  — 
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m)  defensm-e.    —    n)  sive.    —    o)  dumtaxat   nach   qtiamdiu   statt  nach   expediens.    —    p)  nee.  —   q)  Ubertates  et 
litteras.  —  r)  sigitlis.  —  s)  Eherstän.  —  t)  MCCLXX  sexto ;  das  Folgende  fehlt. 
1)  S.  die  Urkunde  von   1275  Dezember  29,  oben  S.  406. 


2569. 

Abt  Kraft  von  Hirsau  beurkundet  einen  Vergleich  zwischen  Abt  und  Konvent  von  Herrenalb 
einer-  und  drei  Herren  von  Eberstein  und  dem  Grafen  Simon  von  Zweibrücken  andererseits 
über  die  Anerkennung  der  Freiheit  Herrenalbs  von  der  Vogtei  und  sonstigem  Rechte  der  letzteren 
Herren  und  über  die  Wahl  eines  Schirmherrn  durch  das  Kloster  aus  dem  Geschlechte  von 
Eberstein,  zunächst  in  der  Person  des  Grafen  Simon. 

Herrenalb  1276.     Februar  23. 

Crafto  divina  miseratione  abbas  in  Hirsaugia  ordinis  sancti  Benedict!  Spirensis  dyo- 
cesis  universis  presentium  inspectoribus  credere  subnolatis.  Noscant  *)  presentes  et  posteri, 
quod  II  nos  anno  domini  MCCLXX  sexto,  domiuica  Invocavit,  in  capitulo  monachorum  in 
Alba  Cysterciensis  ordinis  prefate  dyocesis  propria  interfuimus  persona  diei  placiti,  in 
quem  abbas  et  monachi  de  Alba  predicti")  ex  parte  una  et  domini  de  Eberstein,  videlicet 
Otto  senior  cum  filiis  suis  Ottone  et  Wolfrado  et  Symon  comes  Gemini  Pontis,  ex  altera 
sibi  mutuo  condixerunt  [nomine  suo  ||  et  lotius  eorum  generationis  et  posteritatis ,  ubi 
prinium  iidem  de  Eberstein  et  de  Gemino  Ponte  unanimiter  et  publice  sunt  professi,  se 
et  suos  in  predicto  claustro  Alba")  vel  sibi  attinentibus  nichil  habuisse  nee  habere  iuris 
vel  advocatie*),  sed  tantum  progenitores  suos  exiitisse  dicti  monasterii  fundatores.  Insuper 
omnes  ordinis  libertates  et  litteras,  quas  habent")  ab  eis  et  a  suis  progenitoribus,  con- 
firmabant  addentes  eis  liberam')  auctoriialem  utendi  commoditatibus  et  communitatibus 
universis  in  omni  eorum  dominio  et  districtu,  nee  tarnen  ex  hoc  ad  aliqua  cuiquam*)  ser- 
vitia  tenebuntur.  Plures  etiam  libertates  ipsis  fueranl")  specificate,  que  in  litteris  super 
hoc  exaratis ')  plenius  continentur.  A-bbas  itaque  et  conventus  auctorilate  propria  et 
imperii  ex  generalione  Eberstein  unum  tantum')  successive  post  alterum  priore  pro  tem- 
pore vel  causa  cedente  vel  decedente  decernebant  eligere  defensorem,  qui,  quamdiu  ipsis 
utilis  et  expediens  fuerit,  dumtaxat  fungetur  nomine  defensoris.  ")  Litteris  igitur  super 
huiusmodi  conscriptis  dominus  Symon  predictus  aliquamdiu  se  difficilem  reddldit  propter 
quosdam  articulos  intersertos,  verumtamen  eisdem  mullotiens  perlectis  relectis  et  ex- 
positis  a  domino  Lamperto  preposito  dominarum  in  Alba,  Johanne  decano  de  Cuppen- 
heim et  Sifrido  notario  ac  magna  prehabita  deliberatione  et  consilio  mediantibus  Hugone 
de  Vogetesberg  et  .  .  de  Remichingen  tandem  fide  data  publice  promittebat  predictarum 
tenorem  litterarum  inviolabiliter  observandum.  Ea  igitur  de  causa  et  propter  eiusdem 
domini    Sy(monis)   supplicationem    humilem    ac    devolam    ipsi   monachi    eum   elegerant 

VII.  54 
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defensorem.  Sed  et  tam  ipse  quam  predicti  dotnini  de  Eberstein  litteris  eisdem  sigilla 
sua  propriis  manibus  impresserunt.  Super  quibus  omnibus  per  presenles  veritati  testi- 
monium  perhibemus. 

Datum  et  actum  loco  et  tempore  prenotatis. 

An  weissleinener  Litze  das  Siegel  des  Ausstellers,  S.  107  beschrieben.  Ein  Duplikat  (ß)  in  Karlsruhe  (mit 
dem  Siegel  in  grünem  Wachs),  das  dem  angegebenen  Druck  zu  Grunde  liegt,  hat  nach  letzterem  die  in  den  An- 
merkungen a— k  enthaltenen  Abweichungen.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins   1,  492. 

a)  B:  Hier  folgt  igitur.  —  b)  B:  dicti  .  .  abbas  et  monachi;  de  Alba  fehlt.  —  c)  B:  Alba  fehlt.  —  d)  B  : 
advocatie  vel  iuris.  —  e)  B:  habet.  —  f)  B:  liberani  fehlt.  —  g)  B:  ad  aliqua  ipsis  servitia.  —  h)  B:  ipsis 
monachis  fuerant.  —  i)  B :  tantum  fehlt.  —  k)  der  Schluss  von  hier  an  lautet  in  B :  Nbs  igitur  super  premissis  per 
presentes  veritati  testimonium  perhibemus.  Datum  et  actum  loco  et  tempore  prenotatis.  Testes:  Lamperttis  pre- 
positus  de  Alba,  Johannes  decanus  de  Cupenheim,  Sifridus  notarius  domini  de  Eberstein,  Hugo  de  Vogetesberg, 
Berltholdus]  et  Suwenegerus  de  Remichingen  fratres,  Hleinricus]  de  Sannesheim,  Clunradus}  de  Eichilbach  milites, 
Johannes  advocatus  et  Otterer  de  Cupenheim  cum  aliis  multis  nobilibus  et  plebeis  quam  pluribus  fide  dignis. 

1)  S.  die  vorhergehende  Urkunde. 

2570. 

Der  Freie  Beirein  von  Weissenstein  verkauft  dem  Kloster  Maulbronn  seinen  gesamten  Grundbesitz 

in  Zaisenhausen ,   sowie   ein  Drittel   des  Zehnten  nebst   seinen  Eigenleuten    daselbst   und   deren 

Verwandten  zwischen  Maulbronn  und  Zaisenhausen    um  255  ^  Heller. 

Ohne  Ortsangabe.  1276.  Februar  25. 
Universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  in- 
specturis  Belraimus  ||  vir  libere  condicionis  de  Wizenstein  subscriptis  fidem  credulam  ad- 
hibere.  Actiones  horainum  exsufflari  pos||sunt  ex  faciii  nee  non  ea,  que  mundus  ordinat, 
sepe  delet  successus  temporum,  nisi  firrao  firmentur  karaktere  litterarum.  ||  Eapropter 
notum  cupio  fieri  universis  dilucide  protestando,  quod  curiam  meara  sitam  in  villa  Zeizen- 
husen  et  tertiam  partem  decime  maioris  et  minoris  ibidem  vineam  prata  et  quosdam 
agros  censuales  nee  non  omnia  bona,  que  possideo  et  possedi  in  eadem  villa  Zeizenhusen 
et  in  terminls  ipsius,  sive  sint  culta  vel  inculta  quesita  vel  inquisita,  que  vulgari  voca- 
bulo  nuncupantur  gesüth  et  ungesüth,  cum  omnibus  hominibus  utriusque  sexus, 
quos  habeo  in  eadem  villa,  et  preterea  omnes  homines  alios  utriusque  sexus,  qui  sunt 
de  parentela  dictorum  meorum  hominum  de  Zeizenhusen,  qui  dieuntur  vulgariter 
ganerben  et  habent  residentiam  eitra  Salzam,  hoc  est  de  Muleiibrunne  versus  Zeizen- 
husen, venerabili  Hiltebrando  abbati  et  conventui  de  Mulenbrunne  Gistereiensis  ordinis 
Spirensis  diocesis  vendidi  de  eonsensu  heredum  meorum  pro  duceatis  et  quinquaginta 
et  quinque  libris  Hallensium,  quam  peeuniam  ab  eisdem  me  fateor  totaliter  recepisse  in 
meram  proprietatem  et  iusto  proprietatis  tytulo  a  predicto  monasterio  de  Mulenbrunne 
perpetuo  possidenda.  Ad  hec  renuntio  penitus  omni  iuri  et  acdoni  seu  exceptioni  qua- 
Ubet,  que  in  duobus  raolendinis  apud  Zeizenhusen,  que  Heinricus,  Albertus  et  Marquardus 


1276.     Februar  27.  427 

de  Zeizenliusen  a  domino  Bertoldo  fratre  meo  et  a  me  tenuerunt  in  feodo  et  que  ab 
ipsis  idem  frater  meus  de  consensu  meo  iuslo  emptionis  lytulo  cornparavit  et  donavit 
diclo  monasterio  de  Mulenbrunne  in  simplicem  elemosinam  atque  puram,  michi  et  meis 
heredibus  competebant  vel  quasi  competere  videbantur.  Excipio  et  excepi  tarnen  Ger- 
lacum  et  sororem  ipsius  in  numero  predictorum  meorum  hominum  in  Zeizenhusen,  quia 
ipsos  michi  duxi  specialiter  reservandos.  Testes  huius  rei  sunt:  C[unradus]  de  Lomers- 
heim,  C[unradus]  de  Enzeberg  senior,  H[einricus]de  Hohennievern,  L[iutfridus]  de  Flehingen, 
Ber[toldus]  et  M[arquardus]  de  Frödenstein,  D[ietericus]  de  Rieche,  Her.  Schertelingen, 
Cunradus  plebanus  de  Phorzein  et  alii  quam  plures.  In  istorum  etiam  evidentiam  atque 
robur  sigilla  meum  et  dicti  C(unradi)  de  Enzeberg  presentibus  sunt  appensa. 
Actum  anno  domini  MCCLXXVL,  Mathie  apostoli. 

2  Siegel:    1)  des  Beirein  von  Weissenstein ,    nahezu  dreieckig,    54,  45  mm,   (IV.  A.  1.):   dreimal  geteilter 
Schild;  von  der  Umschrift  erhalten:  LREI  .  DE  .  WI.    2)  des  Konrad  von  Enzberg,  Bd.  6  S.  217  beschrieben. 


2571. 

Die  Richter  der  Konstanzer  Kirche  sprechen  der  Äbtissin  von  Lindau  den  Besitz  des  von  den 
Söhnen  tveiland  Bitter  Eberhards  von  Summerau  ihr  streitig  gemachten  Hofs  in  Hemigkofen  zu. 

Konstanz  1276.     Februar  27. 

In  nomine  domini.  Amen.  ludices  ecclesie  Constantiensis  omnibus  pi-esentium  hi- 
spectoribus  ||  salutem  in  domino.  Cum  reverenda  in  Christo  .  .  abbatissa  monasterii 
Lindaugensis  Eberhardum,  ||  Hanricum  et  . .  fratrem  ipsorum,  filios  quondam  Eber[hardi] 
militis  de  Summerowe,  coram  ||  nobis  super  eiectione  et  possessione  curie  site  in  Hemmi- 

0 

coven,    quam  Ul.  menetarius  *)   bone   memorie   et  Hanricus   filius  suus   quondam  felicis 

recordationis   in   ultima  voluntate   in   remedium  animarum   suarum  predicto  monasterio 

tradiderunt,  traxisset  in  causam,  predicti  fratres  coram  nobis  constituti  in  iure  predictara 

abbatissam  in  possessione  predicte   curie   extitisse  asserebant,   quamvis  confiterentur  se 

colonis  inhibuisse,  ne  eidem  abbatisse  censum  traderent  debitum   et   consuetum.     Unde 

nos  habito  iurisperitorum  consilio  predicte  domine  abbatisse  possessionem  predicte  curia 

sententialiter  adiudicantes  mittentes'')  ipsam  in  possessionem  eiusdem  corporalem.   Si  vero 

predicti  fratres  aliquid  iuris  se  dicunt  habere  in   predicta  curia,  prefata  abbatissa  debet 

eis  iustitie  facere  complementum. 

Datum  Constantie  anno  domini  MCCLXXVL,  feria  quinta  post  dominicam,  qua  canta- 

batur  Invocavit,  indictione  V.*) 

München.     Orig.  Perg.     Abhangend  das  oben  S.  401  beschriebene  Siegel  des  Hofgerichts  zu  Konstanz, 
a)  Wohl  für  monetarius.    —   b)  Eines  dieser  Participia  steht  an  Stelle  des  jetzt  fehlenden  Verbum  finitum. 
1)  Dem  Beginn  des  Jahres  1276  entspricht  die  Indiktion  IV. 

54» 


428  1276.     März  5,  20  und  28. 

2572. 
Horb  1276.     März  5. 

Pfalzgraf  Otto  von  Tübingen  belehnt  seine  Getreuen  Marqmrd  von  Bittelbronn  (Büttel- 
bronne), dessen  Schwiegervater  den  Schultheissen  Eberwin  von  Dornstetten  und  Schwager  (leviro 
suo)  Hugo  mit  den  Lehen,  die  sie  seither  von  seinem  verstorbenen  Vater  gehabt  haben,  nemlich 
2  Höfen  in  Hail fingen  (Halvingen),  welche  ehemals  sein  Oheim  Graf  Rudolf  von  Tübingen 
besessen  hatte. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  in  Horwe,  anno  domini  MGGLXXVL,  III.  nonas  Martii. 

Gabelkhovers  Kollektaneen,  Handschr.  des  St.-A.,  Bd  1,  fol.  480b,  wo  über  das  Siegel  gesagt  ist:  Otto  insidet 
cataphracto  sinistra  tenens  scutum,  dextra  ein  spiesz  mit  dem  f ahnen,  den  er  auf  dem  köpf  auch  fliegend  fürt; 
S.  Ottonis  palatini  de  Tuwingen:  das  S.  321  beschriebene  Siegel. 


2573. 
1276.     März  20. 


Ulrich  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Asperg  (Aschperc)  übergibt  dem  Kloster  Denkendorf 

das  Vogteirecht  über  einen   Hof  in   Pflugfelden   (Phloevelt),    behält  sich   aber  das  Recht   der 

Wiederlösung  um  die  Summe  von  10  ^  Heller  vor. 

Nach  den  kurzen  Inhaltsangaben  über  diese  nicht  mehr  vorhandene  Urkunde  im  Repertorium  Kl.  Denken- 
dorf S.  258  und  Gabelkhovers  Kollektaneen   1,  fol.  487  a. 


2574. 
Weingarten  1276.     März  28. 

Schenk  Konrad  der  Ältere  von  Winterstetten  verkauft  dem  Kloster  Weingarten  das  bisher 
von  ihn  beanspruchte  Recht  oder  Eigentum  der  Vogtei  über  die  Güter  in  lAegensweiler  (Liegotes- 
wilere)  0,  welche  vordem  dem,  Kloster  Weissenaii  (Minori  Augie)  eigen  waren  und  jetzt  Wein- 
garten (monasterio  Wingartensi)  gehören,  um  6  '^  6  Schilling  Konstanzer  Münze  (Constan- 
tiensis  numismatis),  bezeugt  den  Empfang  des  Geldes  und  verzichtet  mit  seinen  Söhnen  Konrad 
und  Eberhard  öffentlich  auf  jene  Vogtei  und  alle  Einreden  gegen  den   Verkauf. 

Siegler:  Der  Bruder  des  Ausstellers,   Ulrich,  Kanoniker  in  Augsburg,  und  der  Aussteller. 

Datum  et  actum  Wingarten  ante  domum  hospitum,  V.  kalendas  Aprilis,  indictione 
quarta,  anno  domini  millesimo  [GC]LXXVI.  *) 

Ital.  Perg.  Nur  noch  die  zwei  Pergamentriemchen ,  an  denen  die  Siegel  befestigt  waren ,  sind  durch  die 
Urkunde  geschlungen. 


1^276.     April  10  und  \7.  429 

1)  Vergl.  das  S.  352  Anm.  1  zu  der  Urkunde  von  1275  Februar  4  Bemerkte.  —  2)  CC  ist  in  der  Urkunde 
-durch  offenbares  Schreibversehen  ausgelassen ;  es  ergibt  sich  das  sowohl  aus  der  Schrift  als  aus  der  eben  genannten 
Urkunde,  die  den  Übergang  der  genannten  Güter  von  Weissenau  an  Weingarten  enthält. 


2575. 

Graf  Ulrich  von  Wirtemberg   überträgt   um   seines  und   seiner  Vorderen  Seelenheils  willen  der 
Aebtissin  und  dem   Konvent   von   Edelstetten  das   Eigentumsrecht   an    4-  Morgen  Weinberg  bei 

Mettingen. 

Wirtemberg  1276.     April  10. 

In  dem  namen  unsers  herrn.  Amen.  Zu  haben  gedechtnus  der  ding,  die  da  ge- 
sctiehent,  so  zimpt,  das  man  sie  vestne  mit  der  zeugnus  der  geschrift.  Darumb  so 
wissen  alle,  die  disen  gegenwürligen  brief  ansehen,  das  wir  Ulrich  grave  von  VVürUem- 
berg  zu  heil  und  zu  trost  unser  seel  und  unser  vordem  die  aigenschaft  und  gewaltsami 
vier  morgen  weingartes  bei  Mettingen  in  dem  berg,  der  da  haisset  Walthüser,  der 
aptissin  und  dem  convent  des  closters  Olelstetten  geben  haben  und  zugeaignet  haben 
mit  allen  rechten,  als  zu  uns  und  zu  unsern  vordem  gehört  hat  von  alter,  und  wollen, 
das  die  vorgenante  gab  von  uns  und  von  unsern  erben  unzerbruchenlich  behalten  werd, 
und  verzeihen  uns  aller  ansprach  und  alles  rechten  geistlichs  und  weltlichs,  durch  die 
<lie  vorgenant  gab  geirt  möcht  werden  oder  in  etlichen  weg  gehindert  möcht  werden. 
Des  zu  warer  gezeugnus   so  haben  wir   disen  brief  gevestnet  mit  unserm  aigen  insigel. 

Geben  zu  Wi[r]ttemberg,  da  man  zalt  von  Christus  gepurt  tausend  zweihundert  sibenzig 
und  sechs  jar,  im  vierten  idus  des  Aprellen,  in  der  vierten  indiction. 

Übersetzung  aus  dem  16.  Jahrhundert  auf  Papier. 


2576. 
König  Rudolf  bestätigt  der  Aebtissin  und  dem  Konvent  von  Pfullingen  die  von  gewissen  Zins- 
leuten der  dortigen  Martinskirche,  welche  dem  Reiche  kraft   Vogtei-  oder  Eigentumsrechtes  zu- 
stehen, bereits   erworbenen   oder  noch  zu  erwerbenden   unbeweglichen   Güter   und   erlaubt  ihneti, 

eigene  Hirten  zu  halten. 

Hagenau  1276.     April  17, 

Rüdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  dilectis  in  Christo  .  .  abbatisse 
•et  conventui  monasterii  sancte  ||  Cecilie  in  Phullingen  ordinis  sancte  Cläre  salutem  cum 
plenitudine  omnis  boni.  Quia  vestra  sacra  religio  ad  hoc  semper  studere  ||  dinoscitur, 
ut  sibi  proficiat  per  regularis  vite  meritum  et  aliis  per  fame  laudabilis  testimonium 
pariter  et   exemplum   devotis  orationibus  ||  et  divinis  laudibus  insistendo ,    idcirco  vestris 


430  1276.     April  20. 

piis  votis  libenter  annuimus  et  petitiones  veslras  quantum  cum  deo  possumus  favora- 
biliter  exaudimus.  Exhibita  siquidem  nobis  ex  parte  vestra  relatio  continebat,  quod") 
ecclesia  sancti  Martini  in  PhuUingen  quosdam  habet  homines  censuales  tarn  in  eadem 
villa  quam  alibi  residentes,  qui  nobis  et  imperio  ratione  advocatie  seu  dominii  sunt 
subiecti,  qui  vulgariter  gnoz  appellantur,  quorum  bona  immobilia,  que  per  se  possident, 
non  consueverunt  hactenus  ut  dicitur  aliis  quam  predictis  hominibus,  qui  gnoz  appel- 
lantur, dari  vendi  vel  aliter  ali^enari,  nisi  per  alia  bona  immobilia  equivalentia  vel  meliora 
dictis  hominibus  restauientur.  De  quibus  bonis  aliqua  per  commufationem  equivalentem 
arbitrio  discretorum  vobis  et  veslro  monasterio  acquisistis,  unde  petistis  eadem  bona 
taliter  acquisita  vobis  et  dicto  monasterio  auctoritate  regia  confirmari.  Nos  igitur  veslris 
piis  precibus  inclinati  dicta  bona  in  hortis  agris  d[om]ibus  pratis  seu  aliis  quibuscumque 
vel  que  in  futurum  per  commutationem  equivalentem  similiter  acquiretis  vobis  et  vestro 
monasterio  tenore  presentium  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Concedimus  quoque,  ut  speciales  pastores  habere  possitis  pro  vestris  animalibus  nu- 
triendis.  N[ec]  vos  super  premissis  quisquam  audeat  molestare,  prout  regiam  velit  evadere 
ultionem. 

Datum  Hagenowe,  quintodecimo  kalendas  Mail,  regni  nostri  anno  tertio,  anno  vero 
incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  sexto. 

Ital.  Perg.  Bruchstück  des  Majestätssiegels  (Heffner,  Taf.  7  Nro.  59).  —  Abdruck :  Besold,  Doc.  rediv.  2,  336 
:=  Petrus,  Suevia  eccl.  672.  —  Ludewig,  Reliquiae  manuscr.  10,  145  (unter  1274  April  17).  —  Glafey,  Anecd.  341. 
—  Regest:  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  2,  1274  Nro.  31  nach  Ludewig.  —  Lichnowsky,  1,  XLIIl  Nro.  332.  — 
O.A.-Besch.  Reutlingen  256.  —  Böhmer-Redlich,  Nro.  550  (mit  der  Bemerkung :  Schrift  und  Pergament,  teilweise 
auch  die  Fassung  (Grussformel)  nicht  kanzleigemä'ss,  rühren  wohl  vom  Empfänger  her,  Siegel  unzweifelhaft  echt). 

a)  quod  stand  doppelt  und  ist  das  erste  Mal  durch  untergesetzte  Punkte  getilgt. 


2577. 
Kaiskeim  1276.     April  20. 

Rudolf  von  Hürnheim  (Hurnheim)  beurkundet,  dass  sein  Getreuer  Ritten-  Eckhard  von 
Aufkausen  (Ufhusen)  einen  Hof  in  Gold  bürg  hausen  (Golpurchusen),  welcher  an  jährlichem 
Einkommen  je  4  Malter  von  zweierlei  Weizen  (tritici,  siliginis),  von  Gerste  und  Haber,  Nörd- 
linger  Masses,  1  Schwein  oder  1  8^  Heller,  ein  maeunvart  oder  30  Schilling  Heller,  36  Käse 
oder  6  Schill.  Heilei;  2  Viertel  Pfeffer  oder  4  Schill.  Heller,  100  Eier,  2  Gänse,  4  Hühner  zahlt 
und  von  Sifried  Weinmann  (dicto  Winman)  gebaut  unrd,  mit  allen  Rechten  und  Zugehörden 
um  seines  Seelenheils  mllen  an  das  Kloster  Kaisheim  (ecclesie  Cesariensi  et  fratribus  ibidem 
beale  virgini  servientibus)  zu  ewigem  eigenem  Besitz  übergeben  hat,  und  genehmigt  diese  Schenkung 
auf  dessen  Bitte  zugleich  für  seine  Erben  zu  seinem  eigenen  Heile. 

Siegler:  Der  Aussteller. 


1276.     April  22.  431 

Datum  et  actum  anno  domini  MGCLXXVL,  XII.  kalendas  Maii,  in  cenobio  Cesariensi 
in  pomerio  iuxta  capellam  sancti  Martini. 

München.  Orig.  Perg.  Nur  noch  blau-grün-braunleinene  Fäden  für  das  Siegel  sind  durch  die  Urkunde 
geschlungen.  —  Regest:  Reg.  Boica  4,  9.  —  Vgl.  Steichele,  Augsburg  4,  769. 


2578. 

Frohst  Marquard  von  Ball  und  Dekan  Albert  von  Faurndau  beurkunden,  dass  Adelheid  von 
Wendungen  und  ihr  Sohn  Konrad  der  Priorin  und  dem  Konvent  von  Kirchheim  getoisse  Güter 
in  Ldndorf  und  Wendlingen  vermacht  haben,  von  denen  nach  ihrer  beider  Tode  die  Nonne  des 
genannten   Klosters   Adelheid,    Tochter   der   obigen    Adelheid,   ein  Leihgeding  von  1  8"  Heller 

beziehen  soll. 

Kirchheim  1276.     April  22. 

Universis  Christi  fldelibus  presens  scriptum  inspecturis  Marquardus  prepositus 
ecclesie  de  Bolle  et  Albertus  decanus  de  Furindowe  notitiam  ||  subscriptorum.  Noverint 
universi  et  singuli,  quod  Adelhaidis  de  Wendelingen  et  Cünradus  filius  ejus  possessiones 
subscriptas  ipsis  jure  proprietatis  pertinen||tes,  videlicet  possessiones  apud  Lintorf  sitas, 
que  consistunt  in  agris  pratis  nemoribus  areis  pascuis,  quarura  redditus  est  una  libra 
Hallensis  monete,  que  ||  possessiones  dicuntur  bona  Reinhardi  dicti  Shurli,  quasque  pos- 
sessiones Eberhardus  dict«  Kizzi  excolit,  item  unum  iuger  agri  siti  apud  Wendelingen 
in  campo  versus  Bodelshoven,  qui  vulgariter  dicitur  Geräte,  quem  colit  Bur.  dictus 
Rumpüssheli  et  C,  filius  eins,  item  agrum  ad  unum  iuger  et  dimidietatem  iugeri 
reputatum  situm  apud  Wendelingen  in  campo  dicto  in  dem  Loche,  iuxta  usuagium 
dictum  gmainmerke,  quem  colit  G.  dictus  Geper,  item  unum  iuger  agri  siti  ibidem 
in  campo  dicto  in  Spekke,  qui  dicitur  ager  Hartniedi,  item  duo  iugera  agri  siti  in  campo 
Wendelingen  ultra  Bodelshoven  in  via  dicta  der  Cruceweg,  quem  colit  Ber.  dictus  Dürre, 
item  duo  iugera  agri  siti  in  campo  Wendelingen  dicto  im  Winkel  in  via  versus  Stain- 
bach,  qui  vulgariter  dicitur  ager  dicti  Spänli,  quem  colit  Rüd.  dictus  Happeli,  item  duo 
iugera  agri  siti  ultra  molendinum  dictum  Bitunmuli  apud  Wendelingen,  qui  dicitur  ager 
Gelphradi,  quem  colit  dictus  Happeli  prenotatus,  .  .  priorisse  et  conventui  sanctimonialium 
in  Kirchain  pure  et  simpliciter  propter  deum  nomine  testamenti  de  consensu  et  plena 
voluntate  Marquardi  plebani  de  Wendelingen  legaverunt,  ita  quod  post  obitum  ipsorum 
amborum  A(delhaidis)  et  C(unradi)  predictorum  priorissa  et  conventus  meraoratarum 
dominarum  bona  prehabita  sine  contradictione  heredum  eorum  libere  et  pacifice  cum 
redditibus  et  provenLibus  dictorum  bonorum  debeant  possidere,  ut  Adelhaidi  filie  A(de]- 
haidis)   prenotate    inter   dictas    sanctimoniales   sub   regula   et  religionis   habitu   domino 


432  1276.     Mai. 

famulanti  possint  melius  vile  necessaria  ministrari,  que  et  post  mortem  matris  et  fratri& 
predictorum  redditus  unius  libre  Hallensium  de  bonis  de  Lintorf  antedictis  pro  tempore 
vite  sue  in  suos  usus  percipere  debet  de  permissione  dictarum  dominarum  et  licentia 
speciali.  In  signum  etiam  legalionis  huius  A(delhaidis)  et  C(unradus)  sepedicti  sex 
Hallenses  in  festo  sancti  Michahelis  singulis  annis  nomine  census  de  bonis  prefatis 
monialibus  exsolvent  antedictis.  Et  nos  in  evidens  testimonium  premissorum  ad  peti- 
tionem  A(delhaidis)  et  C(unradi)  predictorum  presens  scriptum  nostris  et  ipsarum  sancti- 
monialium  conventus  sigillis  roboravimus. 

Acta  sunt  hec  apud  Kirchain,  .anno  domini  MCGLXXVI.,  X.  kalendas  Mai.  Huius 
rei  testes  sunt:  Eberhardus  canonicus  in  Bolle,  Hainricus  custos  ibidem,  Cünradus  dictus 
Hoppherebe  minister  in  Kirchain,  Cünradus  dictus  Hamerli,  Diepoldus  et  quam  plures 
alii  fide  digni. 

Abhangend  3  spitzovale  Siegel :  I)  des  Probstes  Marquard  von  Boll  und  3)  des  Klosters  Kirchheim,  bereits 
S.  318  beschrieben;  2)  des  Dekans  Albert  von  Faurndau,  spitzoval,  c.  50,  28  mm,  (II.  B.):  eine  herald,  links 
gewandte  Person  mit  einer  Kutte  und  etwas  gebeugten  Knieen,  die  Arme  ausgestreckt,  nach  ihnen  her- 
fliegend  ein  Vogel;  Umschrift:  .  .  HANI  .  DE  .  FVRNDOVE. 


2579. 

Berthold  von  Aurich,  genannt  vor  dem  Kirchhof,  und  seine  Söhne  Berthold  und  Heinrich 
bekennen,  dass  sie  die  Aecker  und  Wiesen,  die  sie  seither  von  Wernher  von  Bönnigheim  nach 
Erbrecht  besassen,  nunmehr  gegen  denselben  Jahreszins  vom  Kloster  Herrenalb  erhalten  haben. 

Ohne  Ortsangabe-     1276.     Mai. 

Ego  Bertoldus  de  Urach  dictus  ante  Cymiterium  et  filii  mei  Bertoldus  et  Henricus 
presentibus  profitemur,  ||  quod  agros  et  prata,  que  aliquamdiu  a  domino  Wernhero  de 
Bunnenkeim  possederamus  iure  hereditario,  singulis  ||  annis  pro  decem  maltris  siliginis  et 
totidem  spelte  totidemque  avene  nomine  annue  pensionis,  eodem  pacto  recepimus  a  vene- 
ra||bilibus  domino  abbate  et  conventu  monachorum  in  Alba  Cysterciensis  ordinis  Spirensis 
dyocesis,  ad  quos  rite  et  rationabiliter  sunt  translata.  Unde  nos  presentibus  obligamus, 
quod  prescriptam  pensionem  de  meliori  frumento  ipsis  infra  festum  Michahelis  annis 
singulis  presentemus  et  eadem  bona  manere  debent  perpetuo  indivisa  et  si  contra  pre- 
missa  factum  fuerit  sine  ipsorum  consensu,  prescripta  bona  ad  eosdem  monachos  libere 
devolventur.  In  cuius  rei  evidentiam  presentem  litteram,  quia  proprio  caremus,  sigillo 
domini  Wernheri  nobilis  de  Rossewag,  cuius  villa  predicta  Urach  est  propria,  prescriptis 
abbati  et  conventui  monasterii  de  Alba  dedimus  communitam. 


•V 


1276.    Mai.  433 

Datum  anno  MCCLXX  sexto  ab  incarnatione  domini,  in  mense  Maio'). 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheing  1,  493. 

a)  Diese  3  Worte  zur  Ausfüllung  der  Zeile  in  weit  auseinandergesetzten  Majuskeln. 


2580. 
Auszug    aus  der  Distindio  prebendarum   des   neugegründeten  Stifts  St.  Johann  zu  Konstanz- 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     Mai. 

2.  De  reddilibus  prepositi.  .  ,  .  Item  de  Argum  sex  arietes,  mille  pisces,  qui  dicuntur 
gang  fisch,  centum  ova,  viginti  pullos  percipit  tanquam  prepositus  a  cellerario  capituli 
memorati. 

8.  Que  bona  communia  appellentur.  Bona  antiqua  et  communia  omnibus  appellamus 
antiquam  dotem  ecclesie,  scilicet  Nidertüringen  quatuor  mansus,  in  Bitzenhoven  unum 
mansum  ....  Item  postmodum  in  Argum  bona  empta  pro  domino  comite  Manegoldo 
de  Neuenbürg*)  a  capitulo  communiter  et  decimam  quondam  Elie  ibidem  de  Lindow  etiam 
pro  presentibus  tantum  de  bonis  communibus  emptam  .  .  . 

5.  Redditus  prime  prebende  sacerdotalis.  Magistri  Ulrici  de  Überlingen  prebenda 
sive  successor  suus  in  omnibus  bonis  antiquis  et  communibus,  ut  dictum  est,  sicut  alter 
canonicus  equam  recipiat  portionem.  Insuper  datur  ei  a  nostro  capitulo  una  libra  dena- 
riorum  Constantiensium  de  decima  Elie  ultra  communem  portionem,  quia  diclus  magister 
Ulricus  pro  solutione  dicte  decime  dedit  decem  marchas  ultra  id,  quod  a  capitulo  com- 
muniter solvebatur.  Item  de  prebenda  magistri  Eberhardi  de  Horwe  dantur  huic  pre- 
bende decem  solidi,  quia  dictus  Ulricus  in  emptione  prima  possessionum  in  Argum  dedit 
pro  eodem  Eberhardo  quinque  marchas,  cum  ipse  eas  dare  nojlet,  et  ita  in  extimatione 
dictorum  reddituum  dantur  huic  prebende  decem  solidi,  ut  dictum  est  ...  , 

6.  Secunde  prebende  ....  Insuper  habet  quartam  partem  reddituum  cuiusdam  decime 
et  possessionum  pro  magistro  Conrado  de  Oberndorf  emptarum  in  parochia  Argum  .  .  . 

7.  Redditus  tertie.  Sacerdotalis  prebenda  magistri  Henrici  de  Capeila  huius  ecclesie 
canonici  in  omnibus  bonis  antiquis  et  communibus  et  in  redemptione  pensionis  et  in 
decimis  seu  possessionibus  de  magistro  C(onrado)  de  Oberndorf  emptis  et  de  bonis  in 
Obergailingen  ....  per  omnia  equam  recipit  partem. 

Sequentes  prebende  sunt  diaconales  et  subdiaconales. 

9.  Magistri  ülrici  Spülonis  prebenda  in  bonis  communibus  ...  et  in  Oberndorf, 
verum  etiam  in  decimis  Elie  predicti  predictis  ;  .  totaliter  parifiat 

10.  Ulrici  de  Staine  quondam  decani  prebenda  in  bonis  communibus  omnibus  et 
decima  Elie  .  .  .  non  autem  in  bonis  Oberndorf  cum  aliis  recipit  equam  partem.  Insuper 
dominus  Rodolphus  de  Zymbern  suus  in  ipsa  prebenda  successor  redditus  triam  librarum 
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434  1276.     Mai  2. 

pro  pensione,  quam  emiraus  a  dominis  nostris  maioris  ecclesie,  capitulo  datis  pro  redemptione 
partis  eiusdem  peiisionis  viginti  quinque  marcis  argenti  pro  nostro  capitulo  comparavit  .  .  . 

11.  Berchtoldi  de  Wildenfels  prebenda  de  bonis  coramunibus  et  decima  Elie  et  in 
pensione  tritici  tantum  cum  aliis  recipit  equam  partem.  Sed  de  bonis  in  Obergailingen 
et  Oberdorf  nulla  portio  sibi  datur  .  .  . 

15.  Novissime  prebenda  magistri  Eberhard!  de  Horwe  ,  quam  habuit  Schamelius  et 
nunc  habet  magister  Heinricus  de  Wettingen  cantor,  se  habet  in  omnibus  ad  modum 
precedentium  prebendarum,  nisi  quod  de  ipsius  redditibus  de  bonis  in  Argum  decem 
solidi  Gonstantiensium ,    ut   prescriptum    est,    eidem  a   cellerario   tolluntur   et  prebende 

e 

magistri  Ulrici  de  Überlingen  ex  debito  assignantur,  quousque  dicti  Eberhardi  successor, 
quicunque  voluerit,  quinque  marcas  argenti  restituet,  in  usus  dicte  prebende  magistri 
Ulrici  secundum  consiUum  capituli  convertat,  maxime  cum  dictus  Ulricus  in  emptione 
in  Argum  dederit  dictas  quinque  marcas  pro  Eberhardo  memorato. 

Hec  est  estimatio  prebendarum  omnium  per  magistrum  Heinricum  de  Capella  nostrum 
concanonicum  conscripta  iuxta  statum  modernum.  Sed  postquam  meliorate  fuerint  singule 
aut  universe,  illud  quod  adauctum  fuerit,  fideliter  ab  hiis,  qui  pro  tempore  fuerint, 
ascribatur.     Scriptum  anno  domini  MGGLXXVI.,  mense  Maio,  indictione  quarta. 

Sequntur  nomina  fundatorum  ^). 

1.  Henricus  de  Klingenberg  huius  ecclesie  primus  prepositus  .... 

0 

2.  Magister  Ulricus  de  Überlingen  dictus,  primus  fundatorum,  sacerdos. 

3.  Magister  Berchtoldus  canonicus  et  scholasticus  Turicensis,  sacerdos. 

4.  Magister  Henricus  de  Capella  canonicus  ecclesie  in  Sundelfmgen,  qui  hec  scripsit, 
sacerdos. 

5.  Magister  Eberhardus  de  Horwe  canonicus  eiusdem  ecclesie,  diaconus. 

6.  Baldemarus  sacerdos  de  Rotweil,  diaconus. 

7.  Heinricus  decanus  de  Pforre,  subdiaconus. 

8.  Waltherus  de  Laubegg  secundus  prepositus,  sacerdos. 

9.  Magister  Ulricus  dictus  Spuol,  subdiaconus, 

10.  Berchtoldus  de  Wildenfels,  diaconus. 

11.  Magister  Ulricus  de  Newenburg,  subdiaconus. 

12.  Ulricus  decanus  de  Staine,  subdiaconus. 

Hi  sunt  duodecim  fundatores  secundum  sue  receptionis  ordinem  annotati.  Et  est 
hie  insuper  plebanatus,  sicut  fuit  ab  antiquo. 

Karlsruhe.     Kopb.  340  zza,  aus  dem  17.  Jahrhundert,   S.  9  ff. 
a)  Verschrieben  Newenburg. 

1)  Die  Stiftung  erfolgte  nach  einer  im  gleichen  Kopb.  S.  13  stehenden  Urkunde  Bischof  Eberhards  von 
Konstanz  im  Jahr  1266.     Vrgl.  Regg.  episc.  Gonstant.  Nro.  2143  nach  einem  Vidimus  von  1686. 


1276.     Mai  2  und  3.  435 

2581. 
Meersburg  1276.     Mai  2. 

Schenk  Hermann  von  Schmalegy  (Sraalnnekke)  verkauft,  in  mancherlei  Schulden  verstrickt 
und  durch  Not  gezwungen,  dem  Kloster  Salem  seinen  Eigenmann,  den  Schuster  Sifrid  von 
Eggartskirch  (Sifridum  sutorem  dictum  de  Ekkehartskirch,  qui  mihi  soli  iure  proprietatis 
pertinuit  ab  antiquo)  mit  Zustimmung  aller  Beteiligten  um  2  Mark  Silber. 

Actum  apud  Merspurk,  anno  domini  MCCLXXVI. ,  VI.  nonas  Mali,  indictione  IUI., 
—  testibus:  plebano*)  de  Roggenbiurron ,  Berhtoldo  dapifero  de  Rordorf,  Burkardo  de 
Tobil,  Rüd[olfo]  dicto  von  dem  Rosenhart,  Hainrico  de  Bäffendorf,  Friderico  dicto 
von  dem  Turne  et  Hainrico  de  Ringgenwiler  militibus,  Hermanno  de  Braiten- 
bach  et  Alberto  de  Ringgenwiler  servis,  de  fratribus  vero  de  Salem  Hainrico  cellerario 
dicto  de  Isenina  et  Eberhardo  de  Stekkeboron  monachis  et  Cünrado  mercatore,  dicto 
Girstelinc  converso  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Karlsruhe.    Orig.  Perg.     Das   S.  329  beschriebene  Siegel   des   Schenken  Hermann   von   Schmalegg  aus  mit 
Eisenoxyd  gemischtem  Wachse.  —  Regest:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  148  Nro.  545. 
a)  Für  den  Namen  war  Raum  gelassen,  der  nicht  ausgefüllt  wurde. 


2582. 
]276.      Waldsee  Mai  3  und  Ravensburg  Mai  28. 

Die  Brüder  Heinrich,  Konrad  und  Hermann,  Schenken  von  Schmalegg  (Smalnegge)  und 
von  Winterstetten  (Wintersteten)  und  die  Truchsessen  Berthold  und  Eberhard  (Eber.)  von 
Rohrdorf  (Rordorf)  und  von  Waldburg  (Waltpurc)  schenken  gewisse  Besitzungen  in  Dürren- 
reit  (apud  Durrenrelt),  welche  Heinrich  und  Eberhard  (Eber.)  von  Tanne  von  ihnen  zu  Lehen 
getragen  und  ihnen  aufgelassen  haben,  auf  deren  Bitten  zum  Lob  und  aus  Verehrung  der 
Mutter  Gottes  dem  Frauenkloster  Baindt  (Biwende)  zu  freiem  Eigentum. 

Actum  per  nos  dapiferos  apud  Waise,  tertia  die  intrante  Maio,  presentibus  venerabili 
domino  Ber[toldo]  abbate  de  Ysenina,  Bertoldo  Wiellino,  magistro  Hainrico  de  Mülibrunnen, 
Hainrico  fratrueli  eiusdem,  Hainrico  dicto  Scaden. 

Actum  vero  per  nos  pincernas  apud  Ravensburg,  V.  kalendas  Junii,  presentibus 
H[ainrico]  de  Bafendorf,  Ber(toldo)  Wiellino  militibus,  Ulrico  de  Tanne,  conversis  mona- 
sterii  de  Biwende  fratre  Hainrico  cerdone,  fratre  Conrado  sartore. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Actum  anno  domini  millesimo  CCLXXVI.,  indictione  IUI.,  terminis  superius  annotatis. 
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436  1276.     Mai  3  und  7. 

Baiadt.  Orig.  Perg.  —  Die  5  Siegel,  die  zu  3  und  2  gruppiert  an  hänfenen  Schnüren  hiengen,  sind  ab- 
geschnitten. —  Regest:  Diözesan-Archiv  v.  Schwaben  1890,  S.  82  Nro.  67.  —  Vergl.  Vochezer,  Geschichte  des 
fOrstl.  Hauses  Waldburg  1,  261. 

2583. 

Graf  Simon  von  Eberstein    und  Zweibrücken  verkauft   seinem  Herrn  Ludwig  Ffalzgrafen    am 
Rhein  und  Herzog  von  Baiern  Burg  und  Dorf  Merklingen  um  300  Mark  Silber  und  empfängt 

sie  von  ihm  wieder  zu  Lehen. 

Udenheim  1276.     Mai  3. 

Nos  Symon  comes  de  Eberstein  et  de  Zweinbrucke  protestando  ||  publice  profitemur 
et  notum  facimus  universis  presentibus  et  futuris,  ||  qaod  receptis  trecentis  marcis  puri 
argenti  integre  et  complete  ab  ||  inclito  domiiio  nostro  Lodewico  illustre  coraite  palatino 
Reni  duce  Bauwarie  castrum  et  villam  Merkelingen,  que  nos  proprietatis  tilulo  respicie- 
bant,  cum  omnibus  attinentiis  eorundem  agris  pascuis  pratis  silvis  cultis  et  incultis  que- 
sitis  et  inquirendis  cum  hominibus  et  bonis  eidem  domino  nostro  et  heredibus  suis  dona- 
vimus  et  libere  tradidimus  titulo  proprietatis  perpetuo  possidenda.  Traditione  vero  pre- 
dicta  liberaliter  facta  omnia  supradicta  bona  a  manibus  prefati  domini  nostri  recepimus 
pro  nobis  et  heredibus  nostris  masculini  sexus  et  feminini  feodali  titulo  in  posterum  possi- 
denda, et  de  eisdem  bonis  nos  et  heredes  nostri,  qui  nobis  in  eisdem  feodis  succedent, 
tenemur  prefato  domino  nostro  et  heredibus  suis  omni  tempore  fidelitatis  et  homagii 
debitum   exhibere.     Ad   huius   itaque    rei   testimonium   et   roboris   firmitatem  presentem 

litteram  sepedicto  domino  nostro  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 
« 
Datum  Udenheim,  anno  domini  MCGLXXVI.,  quinto  nonas  Mali. 

München,  kgl.  bayerisches  geh.  Hausarchiv.  Orig.  Perg.  Siegel  fehlt.  —  Abdruck:  Schilter,  Cod.  iur. 
Alem.  feud.  commeat.  p.  458  ^=  Tolner,  Hist.  Palat. ,  Codex  dipl.  p.  74.  —  Lünig,  Corp.  iur.  feud.  Germ.  2, 
1261.  —  CroUius,  Geneal.  vet.  com.  Geminiponlis  7.  —  Regest:  Georgisch,  Regg.  chronol.-dipl.  2,  1276  Nro.  18. 
—  Böhmer,  Wittelsb.  Regg.  Nro.   130.  —  Koch- Wille,  Regg.  d.  Pfalzgr.  am  Rhein  No.  966. 


2584. 

Weingarten  1276.     Mai  7. 

Bruder  Incellerius  vom  Orden  der  Augustiner  Eremiten,  Bischof  von  Budua  (Buduensis 
episcopus)  ^),  verleiht  allen,  welche  das  Kloster  Weingarten  (VVingarten),  wo  das  Blut  Christi 
aufbewahrt  wird  (ubi  sacrosancli  sanguinis  domini  nostri  Jesu  Christi  gloriosa  habentur 
patrocinia),  an  den  Festen  Gründonnerstag,  Karfreitag,  Ostern,  Pfingsten,  dem  Jahrtag  der 
Klosterweihe  *),  den  Tagen  der  Heiligen  Oswald  und  Martin,  an  Christi  Geburt  und  Beschneidung 


1276.    Mai  8.  437 

wahrhaft  bussfertig  und  andächtig  besuchen,  einen  Ablass   von  40  Tagen   für  Tod-   und   von 
einem  Jahr  für  lässliche  Sünden,  unter  Vorbehalt  der  Genehmigung  durch  den  Diözesanbischof. 
Datum  in  dicto  loco  Wingarten ,   in  crastino  Johannis   ante   portam  lalinam,   anno 
doniini  millesimo  GGLXXVL,  indictione  quarta. 

Ital.  Perg.  Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  ist  abgegangen.  —  Regest:  Regg.  episc.  Constant. 
Nro.  2412. 

1)  Budua,  Stadt  im  Königreich  und  österreichischen  Kronland  Dalmatien,  dereinst  Bischofsitz.  Vergl.  Neher, 
Kirchliche  Geographie  und  Statistik  2,  2U.  Incellerius  kommt  als  Konstanzer  Weihbischof  in  den  Jahren  1275 
bis  1277  vor  (vergl.  Freiburger  Diözesan-Archiv  7,  211).  —  2)  Mai  25.     Vergl.  Bd.  5  S.  24. 


2585. 
Ohne  Ortsangabe.     1276.     Mai  8. 

Die  Richter,  Ratmannen  und  alle  Bürger  von  Speier  beurkunden,  dass  in  ihrer  Gegenwart 
ihre  Mitbürgerin  Gudda  die  Witwe  Wernhers  von  Rorhaus  (Rorhus)  mit  Abt  Hildebrand  und 
Konvent  von  Maulbronn  (Mulenbrunen)  icegen  des  Hofs  der  Mergard  bei  St.  Johann  (curia 
Meregardis  apud  sanctum  Johannem'))  in  der  Weise  übereingekommen  ist,  dass  Gudda  von 
den  Zinsen,  die  sie  und  ihre  Kinder  von  ihrem  Vater  Heinrich  an  der  Ecke  (an  der  Eken) 
und  ihrem  Mann  her  an  den  Konvent  zu  fordern  hatten,  6  ^  Heller  jährlich  nachgelassen  hat, 
loogegen  Abt  und  Konvent  ihr  und  ihren  Kindern  den  genannten  Hof  zu  beständigem  Besitz 
gegen  einen  Jahreszins  von  28  Speirer  Pfennigen  überlassen  haben.  Da  aber  die  Kinde}-  die 
Unterscheidungsjahre  noch  nicht  erreicht  haben  und  daher  ihre  Einwilligung  nicht  geben  können, 
so  verbürgen  sich  ihre  Mutter  und  ihre  Vormünder,  die  Geschwister  Johann  und  Bertha  von 
Rorhaus,  für  die  spätere  Erlangung  ihrer  Zustimmung. 

Testes :  magister  Dytherus  cellerarius ,  Wiltielmus  canonicus  sancti  Gerraani ,  Hein- 
ricus  plebanus  sancte  Grucis,  Gotscalcus  Schefelin  et  Bernhohus  civium  magistri,  Fride- 
ricus  Ybescho,  Elbewinus  Niger,  Germanus,  Sigulo  Hün,  Ebelinus  de  Elephante,  Albertus 
Sidensvanz,  Syfridus  camerarius  ,  Wernherus  Schefelin  consules,  Gunradus  Thelonearius 
gener  Ybeschonis,  Heinricus  dictus  ad  Svanen,  Jacobus  de  Luterburg  et  alii  concives 
noslri  in  prescripte  rei  testimonium  convocati. 

Siegler:  Stadt  Speier. 

Actum  et  datum  anno  domini  MGGLXXVI. ,   in  feria  sexla  post  inventionem  sancte 

crucis. 

Nur  noch  ein  Stückchen  der  grünseidenen  Schnur,  an  welcher  das  Siegel  hing,  geht  durch  die  Urkunde. 
1)  d.  h.  zu  Speier. 


438  1276.     Mai  17  und  19. 

2586. 
Biberach  1276.     Mai  17. 

Vogt  Heinrich  von  Berg  (Berge)  eignet  dem  Kloster  Schussenried  (conventui  et  ecclesie 
Soretensi)  auf  Bitte  des  Herrn  H.  Stander  (dominus  H.  Stamlarius)  und  seines  Bruders 
Konrad  gewisse  Besitzungen  in  Eopperfsweiler  (quasdam  possessiones  apud  Rüpolteswiler), 
welche  diese  von  ihm  seit  lange  zu  Lehen  getragen  und  in  seine  Hände  aufgelassen  haben. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Actum  in  Bibrach,  anno  domini  MCCLXXVI. ,  XVI.  kalendas  Junii,    indiclione  IUI. 

An  hänfener  Schnur  das  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  33  mm,  (IV.  A.2.):  in  einem  Schilde  ein  mit  einem 
Leistenstabe  belegter  Schrägbalken;  von  der  Umschrift  erhalten:  f  S  .  .  ADVOCATI  .  DE.  .  .. 


2587. 

Probst  Heinrich,  Dekan  Walko  und  der  Kanoniker  Magister  Heinrich  Kucheli  der  Konstanzer 

Kirche  stellen  als  vom  Bischof  Rudolf  von  Konstanz  verordnete  Richter  auf  Grund  von  päbst- 

lichen  Privilegien  und  einer  Entscheidung   des  Bischofs  Heinrich  von  Konstanz  fest,    dass  der 

Neubrtichzehnte  im  Altdorf  er   Walde  dem  Kloster  Weingarten  gehört. 

Konstanz  1276.     Mai  19. 

Hainricus  prepositus,  Walko  decanus  ecclesie  Constantiensis  et  magister  Hainricus 
dictus  Kucheli  canonicus  eiusdem  ecclesie,  iudices  a  venerabili  patre  ||  et  domino  Rüdolfo 
dei  gratia  Constantiensi  episcopo  specialiter  deputati  .  .  universis  presentes  litteras  in- 
specturis  salutem  in  domino.  Etsi  indubitate  ||  privilegiis  Romanorum  pontificum  ac 
sententia  felicis  recordationis  Hainrici  quondam  Constantiensis  episcopi  decime  novalium 
in  Silva  dicta  Altorfer  walde  ad  ||  monasterium  de  Wingarten  iiiveniantur  pleno  iure 
pertinere,  tamen  quia  nichil  ita  certum,  quin  per  pollicitam  questionem  in  allquod  possit 
dubium   revocari ,   mota  super  eadem  decima  novalium  questione  inter  Wernherum  rec- 

0 

torem  ecclesie  in  Wolpotswendi  et  Ulricum  de  Künigesegge  advocatum  eiusdem  ecclesie 
comperimus  ex  delegatione  nobis  facta  a  reverendo  patre  et  domino  Rudolfo  dei  gratia 
Constantiensi  episcopo  tum  ex  privilegiis  predicti  monasterii  tum  ex  re  iudicata  pro 
eodem  monasterio,  antedictam  decimam  novalium  in  silva  prefata  Altorfer  walde 
universaliter  esse  de  iure  ipsius  monasterii  et  ipsum  monasterium  longo  tempore  easdem 
percepisse.  Unde  cum  rem  iam  iudicatam  invenerimus,  nos  non  tam  diffiniendo,  quod  certi- 
ficatum  est  per  Privilegium  et  sententiam,  pronuntiamus,  sed  declarando  dicimus  prediclas 
decimas  novalium  in  silva  sepedicta  Altorfer  walde  eidem  monasterio  attinere  et 
more  debito  esse  persolvendas.     In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  vene- 


1276.     Mai  23.  439 

rabilis  patris  et  doraini  noslri  Rudolfi  dei  gratia  episcopi  Gonstantiensis  predicli  et  noslris 
duximus  consignandas. 

Datum  et  actum  Constantie,  presentibus  reverendis  in  Christo  ..  abbate  monasterii 
Rinaugiensis,  .  .  abbate  Augie  Minoris,  .  .  priore  ibidem,  C.  sacerdote  monacho  et  fratre 
Dietrico  converso  ibidem,  Nycolao  sacerdote  monacho  de  Salem,  Bertoldo  de  Hohenvelse 
preposito,  Cünrado  dicto  Underschophe  canonico  ecclesie  sancti  Stephani  Gonstantiensis, 
Erlwino  plebano,  magislro  Cünrado  dicto  Phefferhart  et  Heinrico  de  Denkingen  canonico 
sancti  Johannis  in  Constantia,  magistro  Azzone  canonico  Episcopalis  Celle,  magistro  Hain- 
rico  rectore  ecclesie  in  Berngar tisrüti,  Hainrico  de  Miilhain  clerico  seculari  domini  decani 
predicti,  Friderico  dicto  Heller  et  magistro  G.  caupone  dicto  an  der  Wolveegerdün  et  aliis 
quam  pluribus  fide  dignis,  anno  domini  MGCLXXVL,  XIIII.  kalendas  Junii,  indictione  IUI. 

Ital.  Perg.  Nur  noch  4  dunkelbraune  Litzen  für  die  Siegel  sind  durch  die  Urkunde  geschlungen,  die 
Siegel  selbst  fehlen. 


2588. 

Bischof  Rudolf  von  Konstanz  inkorporiert   dem  Kloster  Bebenhausen  die  Kirche  in  Geisnang. 

Konstanz  1276.     Mai  23. 

R(udolfus)  dei  gratia  episcopus  Gonstantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus 
salutem  in  domino.  Ex  iniuncto  nobis  pastoralitatis  officio  super  statu  ||  singularum 
ecclesiarum  nostre  dyocesis  soUiciti  cura  pervigili  cultum  divini  nominis  ad  laudem  et 
gloriam  omnipotentis  dei  cupimus  in  domino  fe||liciter'  augmentare.  Sane  exhibita  nobis 
virorum  religiosorum  .  .  abbatis  et  conventus  de  Bebinhusen  petitio  continebat,  quod 
ecclesia  in  ||  Gisenanch,  cuius  ius  patronatus  ad  ipsos  pleno  iure  spectare  dinoscitur, 
curam  subditorum  non  habeat  et  propter  hoc  frequenter  in  divino  cultu  propter  dissolu- 
tionem  plebani  et  plebanorum,  qui  pro  tempore  eidem  ecclesie  preesse  debuerant,  fuerit 
defraudata,  propter  quod  nobis  nostroque  capitulo  supplicarunt,  quatenus  ipsis  et  ecclesie 
predicte,  prout  nostra  interest  et  iniunctum  nobis  requirit  officium,  super  hoc  paterna 
sollicitudine  intendere  curaremus.  Nos  igitur  desolationem  prefate  ecclesie  et  affectum 
sincerum,  quem  prefati  abbas  et  conventus  circa  divinum  cultum  gerere  dinoscuntur,  ad 
gloriam  omnipotentis  dei  intuentes  eisdem  presentibus  indulgemus,  ut  prefatam  ecclesiam 
cedente  vel  decedente  nunc  rectore  ipsius  ecclesie  ipsam  officiare  valeant  ipsorum  in  hoc 
conscientiam  onerantes  et,  quia  non  indignum  dinoscitur,  ut  qui  altari  servit  de  altari 
vivere  debeat,  iam  dictorum  abbatis  et  conventus  de  Bebenhusen  ordinis  Gisterciensis 
nostre  dyocesis  inopiam  respicientes  proventus  et  obventiones  quaslibet  memorate  ecclesie 
accedente  capituli  nostri  consensu  ad  mensam  communem  et  sustentationem  eorundem 
abbatis  et  conventus  presentibus  perpetuo  concedjmus  et  donamus,  salvis  tarnen  nobis  et 
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ecclesie  nostre  Gonstantiensi  in  eadem  ecclesia  iuribus  debitis  et  consuetis,  ab  eisdem 
abbate  et  conventu,  qui  pro  tempore  fuerint,  nobis  nostrisque  successoribus  suo  tempore 
persolvendis.  Nos  Hainricus  prepositus,  Walko  decanus,  Ber(toldus)  thesaurarius,  Bur- 
cardus  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Constantiensis  premissa  prout  premissa 
sunt  profitemur  et  in  ea  consensimus  et  presentibus  consenlimus.  Ad  maiorem  quoque 
evidentiam  premissorum  sigillum  nostrum  et  capituli  nostri  huic  instrumento  duximus 
appendenda. 

Datum  Gonstantie,  anno  domini  MCGLXXVL,  X.  kalendas  Junii,  indictione  IUI. 

Ital.Perg.  An  rot-gelb-grün-lilla  Seidenfäden  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse  dieS.  366,  bezw.Bd.  6,  S.165 
beschriebenen  Siegel  des  Bischofs  und  des  Kapitels  von  Konstanz.  Links  unten  in  der  Ecke  ist  ein  Pergamentsf  reifchen 
mit  blauen  Fäden  angenäht,  das  folgende  Warnung  enthält:  Qtiicunque  voluerit  ostendere  domino  episcopo  Gon- 
stantiensi litteras  super  ecclesiam  \\  in  Gisenang  vel  etiam  nuntiis  domini  episcopi,  non  ostendat  litteram  i  istam^ 
alioquin  sticumbit  et  ecclesiam  faciet  tribviariam,  \\  et  sollicite  custodiat,  ne  videatur  cedüla  ista.  Dieser  Aufschrieb 
hängt  vielleicht  damit  zusammen,  dass  1368  Juni  20  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  erklärt,  wie  er  sich  überzeugt 
habe,  seien  die  Ansprüche  des  Bistums  an  die  Kirche  in  Geisnang  auf  Bezahlung  einer  jährlichen  Abgabe  von 
38  Seh.  6  Den.  unbegründet.  Es  lässt  dies  auf  einen  vorhergegangenen  Streit  schliessen ,  in  welchem  das 
Kloster  mit  Grund  das  Vorzeigen  unserer  Urkunde  scheuen  musste,  da  der  in  derselben  enthaltene  Abschnitt 
über  die  dem  Bischof  zu  entrichtenden  Abgaben  sehr  allgemein  gehalten  ist.  Die  Schrift  des  Zettels  kann  gleich- 
falls dieser  Zeit  angehören.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins,  3,  224.  —  Regest:  Regg.  episc. 
Constant.  Nro.  2413. 


2589. 

Bischof  Rudolf  und  das  Kapitel  von  Konstanz  berichten  an  Pabst  Innocenz  V.  die  Inkorporation 
der  Kirche  in  Geisnang  an  das  Kloster  Bebenhausen  und  bitten  um  die  päbstliche  Bestätigung. 

Konstanz  1276.     Mai  23. 

Sanclissimo  patri  ac  domino  Innocentio  dei  gratia  sacrosancte  Romane  sedis  summo 
pontifici  II  R(udolfus)  divina  permissione*)  episcopus  totumque  capitulum  ecclesie  Con- 
stantiensis devota  pedura  II  oscula")  beatorum.  Paternitati  vestre  significamus,  quod") 
nos")  ad  augmentandum  cultum  ||  divini  nominis  viris ")  religiosis  .  .  abbati  et  conventui 
in  Bebenhusen')  ordinis  Cysterciensis  ecclesiam  in  Gisenanch^)  nostre  diocesis,  que  tum 
propter  subditorum  carentiam  tum  etiam  propter  paucitatem  reddituum  in  divinis  defectum 
frequenter  patitur"),  ad  mensam  eorum  duximus  concedendam.  Quapropter  sanctitati 
vestre  unä')  cum  ipsis  humiliter  supplicamus,  quatenus  eandem  concessionem  de  solita 
benignitatis  vestre  dementia  dignemini  confirmare. 

Datum  Gonstantie,  anno  domini  MGGLXXVI.,  X.  kalendas  Junii,  indictione  IUI. 

3  Exemplare,  A  und  B  auf  ital.  Perg.  von  derselben  Hand  (Konsfanzer  Kanzleihand)  geschrieben.  Die 
bekannten  Siegel  des  Bischofs  und  Kapitels  von  Konstanz,  beim  1.  und  2.  Exemplar  aus  mit  Mennig  gemischtem 
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Wachse,  wurden  am  1.  und  2.  abhangend,  am  3.  mit  Litzen  befestigt.     Beim  1.  fehlt  das  zweite  Siegel.  —  Ab- 
druck: Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  225.  —  Regest:  Regg.  episc.  Gonstant.  Nro.  2414. 

a)  G:  permissionel  —  b)  B:  oscula\\.  —  c)  G:  quod\^.  —  d)  B:  quod  ms  fehlt.  —  e)  B:  wris  ||.  —  1)  C: 
BebetihnsenW;  B:  de  Behenhmen.  —  g)  B:  ecclesiam  auf  Rasur;  C:  Gisenang.  —  h)  B:  patitur  frequenter.  — 
i)  G:  una. 


2590. 

Bischof  Berthold  von  Wirzhurg  beurkundet  die  durch  Vermittlung  des  Dekans  Albert,  des 
Magisters  Gregor  und  des  Ärchidiakons  Wernher  von  Tannenberg  von  seinem  Domkapitel  be- 
wirkte Schlichtung  des  Streits  zwischen  Dekan  und  Kapitel  des  Stifts  Neumünster  zu  Wirzburg 
und   dem  Edlen  Heinrich  von  Brauneck   wegen  Ersatzes  für   den   von   diesem   dem  genannten 

Stift  zugefügten  Schaden. 

Marienberg  1276.     Mai  24. 

Bertoldus  dei  gratia  episcopus  Herbipolensis.  Noverint  universi  presentis  pagine 
inspectores,  quod  super  questione,  quam  dilecti  in  Christo  .  .  decanus  et  capilulum  ecclesie 
Novi  Monasterii  movebant  no||bili  viro  Heinrico  de  Brunecke  super  dampnis  iniuriis  et 
offensis  eisdem  .  ,  decano  et  capitulo  ab  ipso  nobili  illalis,  mediantibus  honorabilibus 
viris  Alberto  decano  maioris  ecclesie  Herbipolensis,  magistro  Grellgorio,  Wernhero  de 
Tannenbere  archidiacono  ecclesie  eiusdem  talis  compositio  intercessit,  videlicet  quod  ex 
utraque  parte  omnem  rancorem  et  invidiam  ex  corde  remiserunt  et  erit  ammodo  bona 
pax  et  tranquillitas  inter  eos.  ||  Insuper  idem  nobilis  et  .  .  matrona  nobilis  coniunx  sua 
in  manibus  nostris  promiserunt  fide  data  et  iuraverunt,  quod  nunquam  de  cetero,  quoad 
vixerint,  prepositum  et  prefatos  .  .  decanum  et  capitulum  in  genere  aut  in  specie  per 
se  aut  per  suos  in  personis  redditibus  decimis  censibus  aut  aliis  rebus  eorum  molesta- 
bunt  impedient  aut  turbabunt,  sed  bona  fide  eos,  quando  et  in  quantum  requisiti  fuerint, 
promovebunt  pro  viribus  et  defendent.  Super  dampnis  vero  ab  eodem  nobili  ipsis  .  . 
decano  et  capitulo  irrogatis,  licet  gravia  extiterint,  pro  bono  concordie  sie  provide  ordi- 
natum  est,  quod  solvet  eisdem  .  .  decano  et  capitulo  memoratus  nobilis  ducentas  et 
triginta  libras  Hallensium,  pro  quibus  obligavit  eis  de  bonis  suis  propriis  et  advocaticiis 
in  villis  Golpach  Igersheim  Risevelt  Nuseze  Harthusen  et  in  Rotelse  certos  redditus 
annuatim  ad  XX  libras  Hallensium,  que  bona  sepedicti  .  .  decanus  et  capitulum  duo- 
decim  annis  in  potestate  sua  habebunt  et  redditus  prescriptos  abinde  continue  recipient, 
quousque  eis  prefata  summa  ducentarum  librarum  et  XXX  integraliter  persolvetur.  Ad- 
iectum  est  etiam,  quod  si  eodem  nobili  aut  aliquo  alio  sive  quocunque  modo  impedi- 
mentum  prestantibus,  quominus  ipsi  canonici  infra  prescriptum  tempus  dictam  summam 
CG  et  XXX  librarum  percipere  non  possent,  tamdiu  prelibata  bona  in  potestate  eorum 
VU.  56 
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habebunt  et  ipsos  redditus  percipient,  donec  eis  de  summa  sepedicta  plene  et  integre  sine 
diminutione  fuerit  satisfactum,  medio  tempore,  hoc  est  durante  obligatione,  idem  nobilis 
nullum  prorsus  usum  sibi  vendicabit  in  bonis  obligatis  preterquam  iudicium  suum,  nee 
in  hospitiis  exactionibus  vecturis  aut  servitiis  reeipiendis,  quibus  possit  solutio  reddituum 
aliquatenus  impediri.  Geterum  dictum  est  de  omnibus  bonis  canonicorum,  in  quibus 
dictus  nobilis  ins  advocaticium  habere  dinoscitur,  quod  ubicunque  bona  desolata  sunt 
aut  possessores  adeo  egentes,  quod  dubium  est,  an  commode  possint  inveniri  census 
sive  redditus  canonicorum,  ipse  advocatus  nichil  abinde  percipiet,  nisi  canonici  priraitus 
fuerint  expediti,  sed  ubi  evidens  fuerit,  quod  bene  haberi  possint  census  sive  redditus  debiti 
canonicorum,  illic  advocatus  utetur  advocatia  sua  ita  discrete,  quod  prenominatis  .  .  pre- 
posito  et  canonicis  nichil  deperire  valeat  in  prebendis.  Verum  si  nobilis  sepedictus  contra 
aliquod  premissorum  veniens  dampna  impedimenta  aut  gravamina  ipsis  canonicis  irrogaret, 
dictum  est,  quod  quandocunque  aut  quotienscunque  illa  dampna  impedimenta  seu  grava- 
mina coUigi  possunt  aut  estimari  ad  summam  VI  librarum  Hallensium  et  hoc  duo  de 
canonicis  sine  onere  alterius  probationis  probaverint  iuramento,  idem  nobilis  monitus 
infra  XV  dies  Herbipol*  se  recipiet  non  exiturus,  nisi  prius  de  illatis  huiusmodi  dampnis 
satisfaciat  aut  componat  cum  canonicis  memoratis,  sed  si  forsan  esset  in  alia  receptione 
ea  vice,  quod  fidei  sue  committitur,  duos  mittet  pro  se  milites  aut  duos  servos  nobiles, 
qui  in  ipsa  receptione  ab  Herbipoli  non  exituri  subeant  locum  suum.  Si  autem  iidem 
milites  aut  servi  absque  scitu  ipsius  nobilis  exirent  aut  ipsam  receptionem  temere  inter- 
rumperent,  ipse  nobilis  monitus  infra  XV  dies  personaliter  se  recipiet  secundum  modum 
prescriptum  aut  duos  pro  se  mittet,  sicut  penas  infra  notatas  voluerit  evitare.  Ut  autem 
predictus  nobilis  universa  premissa  et  singula  sine  fraude  et  dolo  inviolabiliter  debeat 
observare,  sub  fide  et  iuramento  una  cum  coniuge  sua  supra  prestitis  se  astrinxit,  ehgens 
sibi  et  consentiens  in  has  penas,  quas  voluntarie  in  se  recepit,  videlicet  quod  si  in  con- 
trarium  veniret,  bona  illa  obligata  ipsis  canonicis  pro  XX  librarum  redditibus  sine  spe 
recuperationis  amittat,  que  ad  ecclesiam  Novi  Monasterii  accedente  consensu  nostro  et 
capituli  nostri  libera  transibunt  proprietatis  titulo  perpetuo  possidenda.  Preterea  obli- 
gatus  erit  ipsis  canonicis  in  ducentis  marcis  argenti,  in  quibus  recognovit  se  debitorem 
pro  dampnis  eis  dudum  illatis,  pro  quibus  habebunt  in  eundem  pristinam  actionem.  Et 
insuper  nos  ipsum  volentem  exnunc  et  consentientem  in  pristinas  excommunicationis  et 
proscriptionis  in  personas  et  interdicti  in  loca  sententias,  in  quibus  per  annum  et  amplius 
perstiterat,  tunc  ut*)  exnunc  retrudimus  in  hiis  scriptis.  In  cuius  rei  evidentiam  ad  in- 
stantiam  sepedicti  nobilis  presens  scriptum  dedimus  sigillis  nostri  et  capituli  nostri  nee 
non  ipsius  nobilis  roboratum.  Hü  intererant:  H[ermannus]  prepositus  Novi  Monasterii, 
Al(bertus)  decanus ,  Ar[noldus]  de  üssenkein  et  Dietherus  de  Nippenburg ")  canonici 
maioris  ecclesie,  W[altherus]  decanus,  Th[eodericus]  cantor,  Gotfridus  cellerarius  et  Eze- 
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linus  canonicus  Novi  Monasterii  nee  non  nobilis  vir  Gotfridus  de  Brunecke,  Arnoldus 
de  Linach  pincerna,  Cunradus  de  Sikershusen  dapifer,  Ricolfus  de  Ferrea  Galiga,  Rude- 
gerus  dictus  Süzel  de  Mergentheim,  H[einricus]  de  Holenbach  milites  et  alii  quam  plures. 
Actum  in  castro«)  sancle  Marie,  anno  domini  MCCLXXVL,  in  die  pentecostes,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  secundo. 

München.  Orig.  Perg.  Zwei  Siegel:  1)  des  Bischofs  Berthold  von  Wirzburg,  oben  S.  367  beschrieben; 
2)  Heinrichs  von  Brauneck,  nur  noch  teilweise  erhalten,  rund,  c.  57  mm,  (IV.  C):  der  rechtsgelehnte  Wappen- 
schild mit  den  2  Leoparden  ,  von  der  Umschrift  noch  zu  entziffern  :  .  .  .  HEINRICI .  DE  .  HO  .  . .  (Abbildung: 
Archiv  für  hohenlohische  Geschichte  1,  Tfl.  III.  Nro.  84).  -  Abdruck:  Hohenlohisches  Urkundenbuch  1, 
S.  242.  —  Regest:  Regg.  boica  4,  11.  —  Vgl.  O.A.-Beschr.  Mergentheim  568,  589,  661. 

a)  Diese  beiden  Worte  sind  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  b)  Der  volle  Name  dieses  Zeugen  steht  auf 
einer  Rasur.  —  c)  crastro. 


2591. 

Bischof  Rudolf  von   Konstanz  inkorporiert  dem  Kloster  Heiligkreuzthal  die  Pfarrkirche  in 

Ändelfingen. 

Gottlieben  1276.     Mai  25. 

Rüdolfus  dei  gratia  episcopus  Constantiensis  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  rei 

geste   notitiam  cum  saiute.     Pastoralis  officii  dignitas  hoc  ||  requirit ,  ut  personis  misera- 

bilibus  et  maxime  religiosis  sub  iugo  regulari  per  artam  vitam  monastice  discipline  do- 

mino  railitantibus  per  humanitatis  ||  beneficia  succurratur.  Cum  igitur  venerabiles  in  Christo 

.  .  abbatissa    et   conventus   monasterii  Vallis   Sancte  Crucis  ordinis  Cysterciensis  nostre 

dyocesis  propter  numerosita||tem  nimiam  personarum  de  redditibus  propriis  non  valeant 

sustentari   et   propter  hoc   pium   sit  iramo   iustum  et  rationabile,  ut  ipsis  per  nostram 

providentiam ,  ut  voluntarie  in  suo  proposito  deo  servire  valeant,  consulatur,  et  ne  propter 

defectus  importabiles  religionis  sue  in  posterum  excidium  vel  aliquod  efficax  obstaculum 

patiantur,    confratrum   nostrorum,   scilicet   totius  nostri  capituli,   voluntate  prehabita  et 

consensu  ad  sublevandam  intollerabilem  inopiam  earundem,  quam  iam  sustinent,   et  ad 

cultum  divinum  per  nostrum  subsidium  ibidem    in   posterum   augmentandum    ecclesiam 

ville  in  Andolvingen,   cuius   ius  patronatus  earum  monasterio  dinoscitur  pertinere,  cum 

omnibus  suis  proventibus  obventionibus  et  iuribus  quibuscumque   ipsarum   devotis   pre- 

cibus  inclinati  in  ipsas  et  ipsarum  monasterium  transferimus  tradimus  et   donamus,   ut 

ipsarum     usibus    et    omnium   sibi    in    eodem    monasterio    in    perpetuum    succedentium 

deserviat,   prout   ipsarum  necessitati  in   perpetuum   crediderint   expedire,   salvis   tarnen 

nostris    nostrorumque    successorum    iuribus  universis,    que    nobis    competunt    in    dicta 

ecclesia  ordinaria  ratione,  ita  ut  pretextu  istius  gratie  in  hiis  in  posterum  non  gravemur, 

56* 
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volentcs,  ut  recLore  eiusdem  ecclesie,  qui  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit,  cedente  vel 
decedente  nobis  aut  nostro  successori  sacerdotem  ydoneurn  assignata  sibi  de  redditibus 
ipsius  ecclesie  competenti  prebenda,  qui  ipsis  in  temporalibus,  nobis  vero  in  spiritualibus 
obtemperet,  presentent  investiendum  de  cura  animarum  ecclesie  prenotate,  qui  ab  eadera 
cura  seu  ecclesia  nullatenus  amoveatur,  nisi  excessu  tali  probato  contra  eum,  propter 
quem  per  nos  aut  nostrum  specialiter  substitutum  iuxta  statuta  ordinaria  sit  merito 
amovendus.  In  cuius  facti  evidentiam  et  robur  perpetue  firmitatis  presens  instrumentum 
exinde  conscriptum  sigillo  nostro  et  capituli  nostri  feciraus  sigillari.  Nos  Hainricus  pre- 
positus,  Walko  decanus,  Bertoldus  thesaurarius,  Burcardus  scolasticus  totumque  capitulum 
ecclesie  Gonstantiensis  predicta  omnia  recognoscimus  esse  vera,  prout  superius  sunt  ex- 
pressa,  renuntiantes  pro  nobis  omnibusque  nostris  successoribus  in  perpetuum  omni  ex- 
ceptioni  defensioni  omni  iuris  beneficio,  per  que  predicta  possent  in  posterum  irritari, 
sigillum  nostrum  cum  sigillo  domini  nostri  supradictl  episcopi  huic  instrumento  in  testi- 
monium  appendentes. 

Datum  et  actum  Gotteliubon,  anno  domini  MGGLXXVI. ,  VIII.  kalendas  Junii ,  in- 
dictione  quarta. 

3  Exemplare  auf  italienischem  Pergament ,  davon  2  in  der  bischöflichen  Kanzlei  geschrieben ,  das  3. 
von  der  gleichen  Hand,  die  sonst  auch  in  Urkunden  von  Heiligkreuzthal  selbst  erscheint.  Von  den  beiden  ersten 
ist  dasjenige,  bei  welchem  die  bereits  früher  beschriebenen  Siegel  des  Bischofs  Rudolf  und  des  Kapitels  von  Kon- 
stanz an  rot-  und  violettseidenen  Schnüren  hängen,  während  die  anderen  an  ihrer  Stelle  nur  Pergamentriemchen 
haben,  dem  Druck  zu  Grunde  gelegt  (doch  sind  die  vorzugsweise  nur  die  Art  und  Weise  der  Abkürzung  betreffen- 
den Abweichungen  der  anderen  geringfügig  und  nebensächlich);  dasselbe  hat  neben  den  Löchern  für  die  Schnüre 
auch  Schnitte  für  Pergamentriemchen,  als  ob  ursprünglich  auch  hier  solche  hätten  zur  Verwendung  kommen 
sollen.  —  Regest:  Regg.  episc.  Constant.  Nro.  2416. 


2592. 
Konstanz  1276.      Mai  25. 

Bischof  Rudolf  von  Konstanz  vidimiert  die  Bd.  3  S.  383  abgedruckte  gefälschte  Ur- 
kunde seines  Vorgängers  Heinrich  von  1236 '}  Oktober  18,  betreffend  die  zwischen  dem  Kloster 
Weingarten  einer-  und  den  Pfarrherren  von  Altdorf  und  anderen  genannten  Orten  andererseits 
strittigen  Neugereut-Zehnten  im  Altdorfer   Wald. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Gonstantie,  anno  domini  MGGLXXVI,,  VIII.  kalendas  Junii. 

Ital.  Perg.  Nur  noch  die  braunen  und  weissen  Wollefäden  für  das  Siegel  sind  durch  die  Urkunde  ge- 
schlungen. Vergl.  die  Bemerkung  zu  der  Urkunde  von  1236  Oktober  18,  Bd.  3,  S.  383.  —  Regest:  Regg.  episc. 
Constant.  Nro.  2415. 

1)  Das  Vidimus  liest  fälschlich  MCCXXXII. 
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2593. 

Friedrich   am  Markt,   Bürger  zu  Herrenberg,  beurkundet,  dass  ihm  Abt  Gerung  von  Kreuz- 
ungen den  Mansus  seines  Klosters    bei  Mählhausen,   welchen   vorher  sein  Schwiegervater  Bert. 
Zolner  innegehabt  und  dem  Abt  aufgelassen  hatte,  zu  Erblehen  gegeben  hat. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     Mai  27. 

Universis  Christi  fldelibus  presentes  litteras  inspecturis  Fridericus  civis  in  Herren- 
berc  dictus  in  Foro  salutem  in  domino  sempiternam  ||  et  notitiam  subscriptorum.  Evanes- 
cunt  de  facili  que  geruntur  in  tempore,  si  testimonio  scripture  non  roborantur.  Expedit 
ideo,  ut  negotia  presentis  ||  etatis  stili  rnemorie  conmendentur,  que  volunt  ad  posteros 
pervenire.  Noverint  igitur  presentes  et  posteri,  quod  cum  Bert,  dictus  Zolner  socer 
meus  II  mansum  situm  in  Mulhusen  iuxta  predictum  opidum,  cuius  proprietas  monasterio 
de  Cruzilino  iuxta  muros  Gonstantienses  pertinere  dinoscitur,  feodali  iuije  pro  tempore 
vite  sue  sub  annuo  censu  possedisset  et  mansum  eundem  cum  omni  iure,  quod  sibi 
conpetebat  in  eodem,  ad  manus  honorandi  domini  Gerungi  abbatis  dicti  monasterii  sim- 
pliciter  resignasset,  habita  huiusmodi  resignatione  cum  omni  sollempnitate,  que  debuerat 
adhiberi,  prefatus  dominus  .  .  abbas  mansum  eundem  cum  omnibus  pertinentiis  suis  in 
manus  meas  locaverat  sub  feodi  tenore  prehabita  tali  pactione,  ut  de  feodo  iam  dicto 
singulis  annis  pro  tempore  vite  mee  in  octavo  die  beati  Galli  XXX  solidos  Hallensium 
inpedimento  quolibet  cessante  procuratoribus  dicti  monasterii  in  monte  Wrmeringen  sol- 
vere  non  obmittam,  nisi  legittima  causa,  que  omnem  excludit  obligatiouem,  fuerim  in- 
peditus.  Alioquin  extunc  feodum  prenarratum  vacare')  debet  monasterio  memorato  tam- 
quam  libera  possessio  et  a  mea  persona  penitus  absoluta.  Adiectum  est  insuper  salubri 
Providentia,  quod  idem  feodum  extendi  debet  ad  meos  liberos  utriusque  sexus  nee  non 
heredes  ipsorum  de  legittimo  thoro  linea  directa  tantum  provenienles,  ita  videlicet  ut 
post  obitum  meum  illius  feodi  possessores  duas  libras  Hallensium  in  termino  precon- 
cepto  solvant  ex  condicto  procuratoribus  monasterii  in  loco  prenarrato.  Alioquin  feodi 
possessio  vaccare  debet,  prout  superius  est  expressum.  Ad  hec  statutum  est,  ut  tempo- 
rum  diuturnitas  ins  locationis  dominio  non  subtrahat.  Senior  heredum  meorum,  qui  linea 
directa  fuerit,  post  obitum  meum  ius  feodi  sepedicti  petere  tenetur  a  domino  .  .  abbate 
monasterii  supradicti,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  ad  manus  illius  V  solidos  Hallensium  in 
Signum,  quod  vulgo  dicitur  erschaz,  assignet  et  ius  feodi  recipiat  sine  protractione, 
quod  etiam  ab  omnibus  heredibus  erit  observandum.  Postremo  vero  fuit  appositum, 
quod  presentibus  confiteor  et  protestor,  ut  sepe  dicta  possessio  nullatenus  per  me  seu 
aliquem  heredum  vendatur  in  toto  vel  in  parte  aut  obligetur  aut  uUatenus  de  ipsa  partes 
fiant,  sed  semper  integra  permaneat  apud  debitum  possessorem.     Si  autem,  quod  absit, 
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contra  huiusniodi  statuta  venire  presumpserimus ,  ex  tali  presumptione  monasterium 
prelibatum  gaudere  debet  feodo  predicto  in  omni  parte  libero  et  absoluto.  Ut  autem 
hec  firma  permaneant  et  nullius  arte  possint  in  posterum  calumpniari,  presentes  litteras 
sigillis  venerabilium  dominorum  nieorum,  videlicet  R[udolfi]  comitis  de  Tuwingen  dicti 
Schagrer  nee  non  .  .  abbatis  de  Bebinhusen,  quia  proprium  non  habui,  conmunitas  sepe- 
dicto  monasterio  in  testimonium  premissorum  duxi  conferendas. 

Acta  sunt  hec  in  anno  domini  MCCLXXVI.,  indictione  IV.,  sexto  kalendas  Junii. 

Frauenfeld.  Orig.  Perg.  2  Siegel:  1)  des  Pfalzgrafen  Rudolf  des  Scherers  von  Tübingen,  rund,  50  mm, 
(III.  B.  3):  der  nach  rechts  reitende  Pfalzgraf  mit  Topfhelm,  in  der  Rechten  einen  Speer,  am  linken  Arm  den 
Schild  mit  der  sog.  Kirchenfahne;  Umschrift:  f  •  S.  RVDOL .  GOMITIS  .  FIL... .  A  .  DE  .  TVWINGI.  Es  ist 
dies  das  S.  103  beschriebene  2.  Siegel,  das  aber  dort  irrig  Pfalzgraf  Hugo  zugeschrieben  wird,  während  das  7., 
als  dasjenige  des  Grafen  Rudolf  bezeichnet,  jenem  zusteht;  daselbst  sind  die  schlecht  erhaltenen  Buchstaben  der 
Umschrift  HV  und  RVD  mit  RV  und  HVG  verwechselt.    2)  des  Abts  von  Bebenhausen,   oben  S.  168  beschrieben 

nur  noch  ein  Bruchstück  des  unteren  Teils,   von    der  Umschrift  erhalten:    IS  .  DE  .  BEBIN —    Auszug 

Schmid,  Geschichte  der  Pfalzgrafen  von  Tübingen.  Urkundenbüch  S.  38.  —  Regest:  Regg.  der  Schweizer.  Eid- 
genossenschaft: Kreuzungen  Nro.  96. 

a)  Es  stand  ursprünglich  vaccare,  das  erste  c  ist  aber  hier  durch  je  einen  Punkt  darüber  und  darunter  ge- 
tilgt, während  es  im  Folgenden  stehen  gelassen  wurde. 


2594. 
Klingenberg  1276.     Mai  28. 

Guta  von  Klingenberg  (Guda  domina  de  Clinginburg),  Witwe  des  Konrad  von  ßickenbach 
(domini  C.  de  Bickenbach),  lässt  mit  Einwilligung  ihrer  Söhne  Philipp  und  Gottfried 
(Ph.  et  G.)  den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses  in  Mergentheim  ein  Gebäude  in  ihrer  Stadt 
Klingenberg,  das  diese  um  ihr  Geld  erworben  haben,  frei  (liberum  dimittimus),  so  dass  weder 
sie  noch  einer  ihrer  Nachfolger  irgend  ein  Recht  oder  einen  Dienst,  sei  es  Zoll  öder  sonst  etwas, 
von  den  Brüdern  aus  diesem  Gebäude  nehmen  dürfen. 

Datum  et  actum  in  Clinginburg,  anno  domini  MCCLXXVI.,  V.  kalendas  Junii. 

München.     Orig.   Perg.     Abhangend  das  runde   Siegel    der  Ausstellerin,    ziemlich  beschädigt,   c.  57  mm, 
II.  B.  2.  a):   eine  stehende  Frau   im  Witwenschleier,   auf  dem  Gewände  die  Bickenbachischen  Rauten,  mit  der 
Rechten   ein  Rad,   mit  der  Linken,   wie  es  scheint,    eine  Palme  auswärts  haltend;  von  der  Umschrift  erhalten: 
. . .  DE .  CLINGINBE  . .  -  Abdruck:  Gudenus,  Codex  dipl.  4,  930.  —  Regest:  Regg.  Boica  4,  11. 

2595. 
Ravensburg  1276.     Mai  28. 

Schenk  Hermann  von  Schmalegg  (Smalnnegge)  übergibt  dem  Abt  und  Konvent  von  Salem 
als  Ersatz  für  den  auf  300  und  mehr  ^  Konstanzer  Pfennige  geschätzten  Schaden,  den  er 
zu    verschiedenen   Zeiten   ihrem    Kloster   an   seinen    Bauhöfen    Tepfenhard   und   Adelsreute  (in 
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grangiis  Tepfenhart  et  Adilsriute),  an  seinen  Besitzungen  da  und  dort  im  Linzgau  (in  pago 
qui  dicitur  Linzegoe)  und  sonst  zugefügt  hat,  nach  vorausgegangener  Verhandlung  vor  geisl- 
lichem  Gericht  und  seiner  Exkommunikation  zum  Ersatz  mehrere  ihm  eigentümlich  zustehende 
Güter  (curiam  in  Vokkenwiler,  que  annis  singiilis  taxatione  facta  debita  tres  libras  dena- 
riorum  currentium  solvere  debet,  et  in  Albirskirche  duas  curias  dictas  Stegelins  gut,  scilicet 
ad  tres  boves,  que  solvere  debent  triginta  quinque  solidos,  item  in  Willandiskirche  curiam 
solventem  unam  libram,  item  in  Hitzeliswiler  unam  curiam  solventem  unam  libram,  item 
curiam  unam  sitam  in  monte,  qui  dicitur  Gerenberc,  dictam  Bettenhus  solventem  unam 
libram)  samt  aller  Zugehörde,  nachdem  er  zuvor  Vockenweiler,  das  an  Heinrich  Selbherr  (dicto 
Selbherren),  und  Alberskirch  und  Hittisweiler,  die  an  Konrad  Stegelin  (dicto  Stegelin)  ver- 
pfändet waren,  ausgelöst  hat. 

Acta  sunt  hec  apud  Ravenspurc  in  strata  publica,  anno  domini  millesimo  ducente- 
simo  septuagesimo  sexto,  quinto  kalendas  Junii,  indictione  quarta,  testibus :  Hügone  lant- 

0 

gravio  comite  de  Werdenberc,  Ulrico  comite  de  Monte  Forti,  Cünrado  comite  de  Sancto 
Monte,  ßerhtoldo  dapifero  de  Walporc,  Cünrado  et  Hainrico  fratribus  pincernis,  Hainrico 
pincerna  iuniore,  Walthero  de  Anemerkingen,  Hainrico  dapifero  de  Diezenhoven,  Bertoldo 

0 

de  Kiselegge,  Ulrico  de  Konegesegge,  Wernhero  de  Schiltegge,  Hainrico  de  Gundolvingen, 
Anshelmo  de  Justingen,  Johanne  de  Ringgenburc,  Bertoldo  de  Tobil,  Hainrico  de  Baffen- 
dorf,   Hainrico  de  Zusdorf,    Ortolfo   de  Hasenwiler,    Hainrico   dicto  Selbherre,    Cünrado 

0  0 

Stegeli,  Hainrico  ministro,  Ulrico  Räze,  Willando  dicto  Stier,  Ulrico  de  Kurnbach  et  Cün- 
rado dicto  Kolbe  aliisque  quam  pluribus  probis  viris. 

Siegler:  Landgraf  Hugo  von  Werdenberg  und  der  Aussteller. 

V.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  149  Nro.  547  nach  dem  Orig.  in  Karlsruhe,  mit  folgender  Angabe 
in  Betreff  des  1.  Siegels:  des  Grafen  Hugo  von  Werdenberg,  rund,  60  mm,  (UI.  B.  3.):  ein  nach  rechts 
sprengender  Reiter,  in  der  Rechten  die  Lanze  mit  der  in  3  Wimpeln  endigenden  Fahne,  am  linken  Arme  den 
Schild  mit  dem  bekannten  Wappenbild  (Kirchenfahne),  das  gleiche  Wappenbild  wiederholt  sich  zweimal  auf 
den  Pferdedecken  und  ist  weiterhin  auf  einem  im  Siegelfeld  links  vom  Reiter  befindlichen  Schilde  angebracht. 
Auf  dem  Topfhelm  ist  der  Ballen  als  Kleinod,  der  in  den  Schriflrand  hineinragt;  Umschrift:  f  SIGILLVM  . 
COMITIS  .  HVGONIS  .  DE  .  WERDINBERC.  Das  2.  Siegel,  des  Schenken  Hermann  von  Schmalegg,  ist  S.  329 
beschrieben. 


2596. 

König  Rudolf  erteilt  der  Reichstadt  Ravensburg  verschiedene  Rechte  und  Freiheiten. 

Basel  1276.     Juni  15. 

Rudolfus  *)   dei   gratia  Romanorum   rex  semper   augustus   universis   sacri  ||  imperii 
Romani  fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.     Dignum   iudicat   nostra   serenitas,   ut 
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illorum  vola  gratiosius  admittamus  et  eorum  desideriis  benignius  occur||ramus,  qui  sacri 
Romani  imperii  principibus,  dive  recordationis  imperatoribus  et  regibus,  fidelius  adhese- 
runt  nee  ab  ipsorum  servitiis  se  aliquatinus  averterunt.  Cum  itaque  dilectos  ||  fideles 
nostros  et  imperii  cives  Ravinspurchenses  tales  fuisse  et  nunc  esse  fide  cognovei'imus 
oculata  eaderaque  experimentis  certioribus  sint  probata,  nos  eosdem  prosequentes  affectu 
gralie  specialis  iura  et  libertates  eisdem  tradimus  et  traditas  huius  nostre  magestatis 
decreti  munimine  confirmamus.  Promittimus  itaque  dictis  civibus  pro  munere  gratie 
specialis,  quod  nos  civitatem  Ravinspurcli  nobis  et  impei'io  attinentem  numquam  aliena- 
bimus  obligabimus  aut  commutabiraus,  volentes  id  ipsum  a  nostris  successoribus  incon- 
vulsum  perpeLuitate  temporis  observari.  Item  statuimus,  quod  nullus  iudex  publicus  nee 
dux  neque  comes  aut  quilibet  ex  iudiciaria  potestate  ipsos  super  possessionibus  iuri 
forensi  ipsorum  civitatis  subiacentibus  et  aliis  causis  seeularibus  quibuscuraque  nisi 
coram  suo  iudice  poterit  aliquatinus  convenire.  Preterea  proscriptio  ducis  comitis  vel 
alterius  iudicis  ratione  iudicii  cuiuscumque  ipsorum  civium  inirare  non  debet  vel  attin- 
gere  civitatem.  Item  si  aliquis  homo  advocalieius  in  ipsorum  civilate  est  residens,  ad- 
vocato  de  sua  persona  aliquod  servitium  facere  non  tenetur.  Si  autem  idem  homo  ad- 
vocalieius viam  carnis  ingressus  fuerit  universe,  ecclesie,  ad  quam  spectare  videtur, 
quicquid  iuris  eadem  ecclesia  in  ipso  vel  in  hiis,  qui  sunt  eiusdem  condicionis,  habere 
videtur,  dabitur  sine  dolo.  Quieumque  etiam  aliquod  predium  ad  forum  pertinens 
eorundem  civitatis  ratione  emptionis  vel  hereditatis  per  spatium  unius  anni  et  unius 
diei  in  quieta  tenet  possessione,  ita,  si  infra  terminum  predictum  secundum  iuris  formam 
non  contradicitur  reclamando  illo  reclamante  in  provineia  existente,  de  cetero  id  predium 
pacifice  possidebit.  Nullus  etiam  miles  nee  monachus  predium  aliquod  in  civitate  pre- 
dictorum  civium  iure  hereditario  acquirere  poterit  nee  teuere.  Et  si  aliquod  predium 
alicui  eenobio  vel  aliis  personis  religiosis  dabitur  propter  deum,  infra  terminum  unius 
anni  vendere  tenentur,  quod  si  facere  neglexerint,  extunc  proprietas  eiusdem  predii  ad 
heredes  tradentis  suecedet  libere  et  quiete.  Quieumque  etiam  puer  cum  rebus  propriis 
a  suis  parentibus  separatus  sine  carnali  berede  de  hac  luce  emigrabit,  eadem  hereditas 
in  patrem  vel  in  malrem  cadet  evidenter.  Si  autem  ibi  parentes  esse  non  videntur,  tunc 
in  proximum  heredem,  sive  ille  sit  ex  parte  patris  sive  matris,  de  iure  cadet  hereditas 
antedicta.  Volumus  insuper,  quod  universi  et  singuli  in  ipsorum  oppido  residentes  tam 
in  precariis  quam  in  aliis  servitiis  cum  ipsis  civibus  laborem  communiter  portare  tene- 
antur.  Predieta  omnia  et  singula  ob  favorem  civitatis  et  civium  Ravinspurchensium 
confirmamus  et  roboramus  in  perpetuum  duratura.  In  euius  rei  testimonium  presens 
scriptum  nostri  sigilli  munimine  iussimus  roborari. 

Datum  Basilee,   XVII.  kalendas  Julii,  indietione  quarta,  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  septuagesimo  sexto,  regni  vero  nostri  anno  tertio. 
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An  roten,  gelben  und  grünen  Seidenfäden  das  Majestälssiegel  K.  Rudolfs  (Heffner,  Tafel  7  Nro.  59).  — 
Abdruck :  Lünig,  14a,  210. —  Eben,  Geschichte  von  Ravensburg  1, 153  (nach  einer  Übersetzung  des  16.  Jahrhunderts). 
—  Auszug:  Moser,  Reichsstädtisches  Handbuch  2,  467.  —  Regest  (nach  Lünig):  Georgisch,  Regg.  chronol.  dipl. 
2,  127Ö  Nro.  20.  -  Lichnowsky  1,  XLIV  Nro.  336.  —  Schmid,  Mediatisierte  Reichsstädte  181.  -  Böhmer- 
Redhch,  Nro.  562. 


2597. 
Ohne  Ortsangabe.     1276.     Juni  17. 

Bischof  Incelerius  von  Budua  (Incel.  dei  gratia  Butunensis  ecclesie  episcopus)  fordert 
die  Christgläubigen  zu  Gaben  für  den  Bau  des  Klosters  Baindt  auf  (cum  igitur  fabrica  mona- 
sterii  sanctarum  monialium  de  Bivende  Cisterciensis  ordinis  Gonstantiensis  dyocesis,  sicut 
vidimus  oculata  fide,  iam  incepta  sit  opere  sumptuoso  et  ad  ipsius  consumationem  sub- 
ventione  fidelium  indigeant)  und  verleiht  allen  wahrhaft  Bussfertigen  und  Beichtenden,  die 
zur  Vollendung  des  Baues  beisteuern,  einen  Ablass  von  40  Tagen  für  Tod-  und  von  100  Tagen 
für  lässliche  Sünden  und  von  einer  Karene  (cariuam)  mit  Zustimmung  des  Bischofs  von  Kon- 
stanz (domini  Gonstantiensis  venerabilis  fratris  nostri  dyocesani,  cuius  vicem  gessimus), 
verbietet  auch  bei  Strafe  der  Ungültigkeit  das  Herumtragen  der  Urkunde  durch  Almosensammler. 

Datum  anno  domini  millesimo  CCLXXVL,  XV.  kalendas  Julii,  indiclione  IUI. 

Baindt.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  S.  456  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers.  —  Regest:  Diözesan- 
Archiv  von  Schwaben  1890,  S.  27  Nro.  LH.  —  Reg.  episc.  Constant.  Nro.  2418. 


2598. 

Konstanz  1276.     Juni  19. 

Die  Richter  der  Konstanzer  Kirche  entscheiden  den  Streit  wegen  eines  Zehnten  im  Bereich 
der  Pfarrei  Erbstetten  (super  decimis  fundi,  qui  dicitur  daz  Aicha  in  Hörne,  infra 
ambitum  parochie  ecclesie  de  Erfstetin  circumclusi  et  attinentibus  curie  ipsorum  in  Alt- 
manshusen)  zwischen  Abt  und  Konvent  von  Salem,  die  sich  darauf  berufen,  dass  ihnen  durch 
früheren  richterlichen  Spruch  dieser  Zehnte  zuerkannt  sei*),  und  dem  Kirchrektor  von  Hagingen 

0 

(Haigingen)   Ulrich  (Ul.),  der  denselben  für  seine  Kirche  in  Anspruch  nimm{,  zu  Gunsten  des 
Klosters. 

Datum  Gonstantie,  anno  domini  MCGLXXVL,  XIII.  Icalendas  Julii,  indictione  IUI. 

v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  152  Nro.  549   nach  dem  Orig.  in  Karlsruhe,  woselbst  bemerkt  ist,  dass 
das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Regest:  Fürstenb.  Urkdb.  5,  177. 
1)  Vergl.  Bd.  6  S.  406. 
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2599. 

Der  Hofrichter  Eberhard  von  Lupfen  beurkundet,  dass  durch  gerichtlichen  Spruch  dem  Kloster 
Heiligkreuzthal  Freiheit  von  weltlichen  Gerichten  erteilt  worden  sei. 

Basel  1276.     Juni  20. 

Ich  Eberhart  von  Lufphun*)  saz  ze  geriht  an  mis  herrin  stat  dez  kunges  Rü(dolO 
von  Rome  und  tun  künt  ||  allen  den,  die  den  brief  ansehint  oder  horent  lesin,  das  mine 
frowe  diu  abtissine  von  dez  Hailigen  Cfuce")  Tal  ||  unde  der  cofente  santten  ir  gewissin 
botin  herrin  C(onrad)  von  Schiltowe  gein  hof,  der  gertte  zerfarende  an  enrn  ||  urtailde, 
ob  sie  iemen  beclagen  mohte  vor  mine  herrin  dem  kunge  Rü(dolf)  von  Rome  oder  vor 
kaim  weltlichen  rihter  urabe  kain  ligende  gut,  das  sie  unferspro[chen]liche  hant  in  gewalt 
unde  in  gewer,  wan  sie  geischUche  frowen  sint.  Da  wart  in  ertailt  mit  rehter  urtailde: 
swer  uf  sie  clagen  welle,  das  der  sol  faren  für  gaischiliche  geriht  unde  sol  sie  da  be- 
clagen unde  niht  vor  wellichem  geriht.  Dez  gib  ich  in  ze  Urkunde  dez  gerihtes  brief.  An 
dem  geriht  was:  grave  Huc  von  Werdinberc,  herre  Walther  von  Klingen,  der  alte  von 
Reginsperc,  herre  .  .  von  Wettiswlleir,  der  truhseise  .  .  von  Diesinhofen,  herre  Petir 
Krelle,  herre  Goiswin  von  Hohinfelse  unde  ander  riter  genüge. 

Der  brief  wart  gebin  ze  Basil,  nach  gotes  gebiurte  tusint  und  zewain  hundert  unde 
sibenzek  unde  seihse  jare,  an  dem  samstage  vor  santte  Johannes  tage  dez  thoferes. 

Auf  der  Rückseite  Spuren  des  in  gelbem  Wachse  aufgedrückten  ziemlich  grossen  runden  Siegels. 

a)  Die  Urkunde  schreibt  Lusphun,  was  entschieden  unrichtig  ist;  die  f  und  f  unterscheiden  sich  bei  ihr 
nur  durch  einen  bei  erslerem  angebrachten  Querstrich,  welcher  hier  vergessen  worden  sein  dürfte.  —  b)  Ver- 
schrieben :  Curce. 


2600. 

Herzog  Konrad   von  Teck  beurkundet,    dass  Adelheid  von   Tämnat^)   eine   durch  seinen    Vater 

an  ihre  Mutter  pfandweise  gekommene  Gült  von  3  Urnen  Weins  aus  einem  Weinberg  bei  Owen 

um  ihres  Seelenheils  willen  dem  Kloster  Kirchheim  geschenkt  hat. 

Kirchheim  im  Kloster  1276.     Juni  20, 

Günradus  dei  gratia  dux  de  Tekke  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutem 
et  notitiam  subscriptorum.  ||  Gonstare  cupimus  universis,  quod  Adelhaidis  dicta  de  Tamiat 
redditus  trium  urnarum  vini  de  vinea  nostra  sita  iuxta  ||fossatum  apud  Owen  versus  ecclesiam, 
que  vulgariter  dicitur  diu  Biunde,  in  quibus  matri  sue  successit,  quos  redditus  bone  || 
memorie  Günradus  quondam  pater  noster  Rilindi  matri  prefate  Adelhaidis,  cum  eam 
Bernhero  marito  suo  militi  de  Tamiat  matrimonialiter  copulavit,  nomine  donationis,  que 


,#* 
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vulgariter  dicitur  zu  gelt,  pro  quindecim  marcis  aigenli  titulo  pignoris  obligavit,  de 
nostro  consensu  et  plena  voluntate  .  .  priorisse  et  conventui  sanctimonialium  in  Kirchain 
contulit  in  anime  sue  remedium  et  salutem.  Predicle  vero  priorissa  et  sanctimoniales 
eosdem  ledditus  vini  recipient  memorati,  quousque  ipsis  quindecim  marcas  legalis  argenti 
assignabimus  et  integre  persolvemus  eo  iure,  quo  ipsa  Rlllndis  recipere  potuisset.  In 
cuius  rei  testimonium  presentibus  sigillum  nostrum  duximus  appendendum.     Testes  qui 

0 

lius  interfuerunt  sunt:  Marquardus  prepositus  ecclesie  in  Bolle,  Ulricus  miles  de  Kirchain 
pater  suus,  magisler  Heinricus  notarius  noster,  Heinricus  filius  quondam  dicti  Alwer  de 
Tummenowe  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Actum  et  datum  apud  Kirchain,  in  domo  monialium  predictarum,  anno  domini 
MCCLXXVL,  XII.  kalendas  Julii,  indictione  IUI. 

Das  abhangend  befestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Regest:  Württb.  Jahrbücher  1846  S.  13i  Nro.  21. 

1)  Die  Schädwin  von  Schädwishausen ,  htzge.  Schaiblishausen  O.A.  Ehingen,  sollen  sich  auch  von  Tanne, 
Täimat,  Tännat,  Tannheim,  wohl  einer  abgegangenen  Burg  in  der  Gegend,  genannt  haben  (Neue  O.A.-Beschr. 
Ehingen  II,  150,  2U,  220). 


2601. 
Freyberg,  Kirchberg  1276.     Juni  22. 

Die  Brüder  Eberhard  und  Konrad  von  Gottes  Gnaden  Grafen  von  Kirchberg  (Kirperck) 
übergeben  aus  Verehrung  des  höchsten  Schöpfers  und  zum  Heil  ihrer  Seelen  auf  Bitten  des 
von  ihnen  damit  belehnten  Heinrich  von  Freyberg  (Vriberc)  dem  Kloster  Ochsenhausen  (mona- 
sterio  sancti  Georgii  in  Ohsenhusen)  das  Eigentumsrecht  gewisser  Besitzungen  in  Hürbel 
(Hurweln  —  cum  fundus  possessionum  antedictarum  ad  nos  proprie  visus  esset  pertinere); 
Heinrich  von  Freyberg  verkauft  dieselben  von  Not  gedrungen  mit  ihrer  Zustimmung  um  20  Mark 
an  Prior,  Probst  und  Konvent  von  Oclisenhausen ,  und  sie  verzichten  mit  Heinrich  und  ihren 
Erben  noch  ausdrücklich  auf  alle  Rechte  an  diese  Besitzungen. 

Testes:  omnes  antedicti,  dominus  Hainricus  miles  de  Sunemütingen,  Fridericus  dictus 
Herucappe  et  ahi  quam  plures. 

Siegler:  Die  Aussteller  und  Heinrich  von  Freyberg. 

Datum  et  actum  in  Vriberc,  sigillatum  in  Kirperck,  proxima  feria  secunda  ante 
Johannis  Baptiste,  anno  domini  MCCLXXVL,  indictione  III.'),  feliciter.    Amen. 

Nur  noch  das  1.  Siegel,  des  Grafen  Eberhard  von  Kirchberg,  insbesondere  am  Rande  ziemlich  beschädigt, 
schildförmig,  c,  50,  c.  48  mm,  (IV.  A.  1):  eine  gekrönte  Mohrin,  einen  mit  Federn  besteckten  Helm  auswärts 
haltend,  von  der  Umschrift :  S  .  G  . . .  S  .  EBERHARDI .  D  . .  KIRCr. . .  GH  erhalten  (Abbildung:  v.  Alberti  a.  a.  0. 
400  mit  unrichtiger  Deutung  auf  einen  Gerhardus  de  Kirperch). 

a)  Die  Indiktion  zu  1276  ist  IUI  und  es  ist  möglich,  dass  das  erste  I  irgendwie  getilgt  wurde,  es  scheint 
wenigstens  vorne  an  III  etwas  korrigiert  zu  sein. 
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2602. 
Ohne  Ortsangabe.     1276.     Juni  24. 

Dekan  Richard  (R.)  und  Kapitel  von  Wimpfen  geben  dem  Konrad  Friedach  von  Gartach 
(dicto  Friedach  de  Gartach)  einen  Weinberg  daselbst  (vineam  nostram  ibidem  sitam  in 
loco,  qui  Bonceln  vulgariter  dicitur)  zu  erbrechtlichem  Besitz  gegen  den  4.  Teil  des  jahrlichen 
Weinertrags. 

Siegler:  Die  Aussteller'. 

Datum  anno  domini  MGCLXXVL,  in  die  Johannis  Baptiste. 

Darmstadt.     Kopb.  des  St.  Peterstifts  zu  Wimpfen  auf  Pergament  aus  dem  14.  Jahrhundert,  fol.  28b. 


2603. 

Dekan  Rudolf  von  Gomadingen   und  Bruder  Heinrich  von   Weissenau ,    der  Pfleger  des  Hofs 
zu  Bernloch,  beurkunden  ihren  durch  Schiedsrichter  herbeigeführten  Vergleich  wegen  der  Grenzen 

von  zum  genannten  Hofe  gehörigen  Gütern. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     Juni  26. 

Que  geruntur  sub  testimonio  bonorum  hominum,  ut  in  longa  vivant  posteritatis 
memoria,  perhennari  solent  et  voce  testium  et  te||stimonio  litterarum.  Nos  ergo  Rü- 
dolfus  decanus  ecelesie  de  Gumendingen  Constantiensis  dyocesis  et  ego  frater  Heinricus 
de  Augea  ordinis  Pre||monstratensis  procurator  curie  de  Bernloch  notum  facimus  pre- 
senttum  inspectoribus  universis,  quod  controversia,  que  iam  dudum  inter  nos  ver||sabatur 
super  limitatione  facienda  bonorum  spectantium  ad  curiam  de  Bernloch,  que  vulgariter 
dicuntur  diu  Gebraite  vor  dem  Harde,  raediantibus  venerabilibus  viris  domino  Wern- 
hero  preposito  de  Martella  et  fratre  Heinrico  converso  de  Augea  dicto  Ipli  tunc  cellerario 
existente  arbitris  in  dicta  controversia  a  iudicibus  Gonstantiensibus  deputatis'')  amicabiliter 
est  sopita. 

Facta  autem  fuit")  amicabilis  compositio  inter  nos  anno  domini  MCGLXX  sexto, 
feria  sexta  in  octava  sancti  JohannisfBaptiste.  Testes  autem  huiusmodi  compositioni  inter- 
fuerunt:  frater  Wernherus  de  Bibrach  sacerdoS;  frater  Jacobus  dyaconus  canonici")  Augensis 
ecelesie,  frater  Heinricus  quondam  abbas  Augensis,  frater  Heinricus  de  Baphendorf  con- 
versus,  frater  Wernherus  de  Waltsteten,  frater  Wernherus  de  Vilingen,  frater  Hartliebus 
de  Trohtelvingen ,  frater  Waltherus  de  Walgersrüti  conversi  ecelesie  Augensis,  dominus 
Waltherus  rector  ecelesie  in  Waltsteten "),  dominus  Heinricus  sacerdos  de  Offenhusen, 
Rüdolfus  de  Baldegge,  Günradus  scultetus  de  Gumendingen,  Günradus  dictus  Gräphe, 
.  .  dictus  Riethaimer,  .  .  filius  suus  dictus  Göllin,   Eberhardus   dictus   Jüdes,    Gotfridus 
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de  Baldegge,  Gonradus  dictus  Holzhai  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Unde  ne  qua  in 
posterum  oriri  possit  calumpnia,  de  communi  consilio  nos  R(üdolfus)  decanus  predictus 
et  ego  frater  Heinricus  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  firmari  sigillo  domini 
Wernheri  prepositi  de  Martella  predicti  in  testimonium  premissorum.  Nos  vero  frater 
Wern(herus)  divina  miseratione  prepositus  de  Martella  arbiter  in  causa  compositioni 
interfuimus  et  ad  petitionem  partium  predlctarum  Ril(do]fi)  et  Hainrici  sigillum  nostrum 
presentibus  appendi  fecimus  in  testimonium  premissorum.  Sed  ut  res  gesta  et  amicabilis 
compositio  inter  nos  facta  de  cetero  magis  sit  stabilis  et  firma,  ego  Rüdolfus  decanus 
predictus  sigillum  meum  apposui  presentibus  in  premissorum  testimonium  et  munimen. 

An  weissen  Litzen  2  Siegel:  1)  des  Probsts  von  Marchthal  (an  der  Urkunde  von  1284  Februar  II  besser 
erhalten  und  darnach  ergänzt),  spitzoval,  42,  25  mm,  (H.  B.):  der  h.  Petrus,  in  der  Rechten  einen  nicht  sicher 
zu  deutenden  Gegenstand  (?  Schwertgriff,  Kelch),  in  der  Linken  drei  (?)  Schlüssel  (einen  nach  oben  (?).  zwei  nach 
unten)  haltend;  Umschrift:  t  •  S  .  PREPOSITI.  DE  .  MÄRTELLO.  2)  des  Dekans  Rudolf  von  Gomadingen,  sehr 
beschädigt,  rund:  wie  es  scheint,  zwei  Vögel. 

a)  deputatis  ist  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  b)  fuit  desgleichen.  —  c)  can.  —  d)  Walsteten  mit  vor 
l  übergeschriebenem  t. 

2604. 

Reichenstein  1276.     Juli  1. 

Ulrich  von  Gundelfingen  beurkundet,  das  der  von  ihm  gegen  Abt  und  Konvent  von  Salem 
wegen  verschiedener  Klagepunkte  angestrengte  Rechtsstreit  (quod  quidam  ipsorum  timoris  dei 
et  reverentie  religionis  oblitus  servum  quendam  nomine  Burcardum,  qui  defensionis  mee 
munimine  donatus,  motus  iracundie  stimulis  ausus  sit  duris  verberibus  molestare,  in  quo 
me  non  modicum  dehonestatum  perturbavit,  possessiones  etiam  quasdam  in  Home  cum 
decima  fundi,  qui  dicitur  daz  Aichach^),  infra  ambitum  Äarrochie  ecclesie  in  Erfsteten 
circuraclusi,  licet  per  legittimam  et  soUempnem  limitationem  eisdem  assignata,  insuper 
et  viam,  que  ducit  de  Ahusen  in  Altmanshusen,  que  dicitur  Setal,  et  silvam,  que  dicitur 
Oesternhart,  cum  suo  fundo  et  domum  et  horreum  in  Haigingin  cum  suis  terminis 
contra  iustitiam  omnia  male  occupata  eosdem  contenderim  possidere)  in  der  Weise  bei- 
gelegt worden  ist,  dass  er  und  alle  seine  Brüder,  als  sie  bei  der  Verhandlung  über  die  Sache 
erkannten,  dass  nach  dem  Urteil  der  Schiedsleute  die  von  Salem  das  bessere  Recht  haben,  ihre 
Klage  unter  der  Bedingung  zurücknahmen,  dass  Abt  und  Konvent  von  Salem  um  alle  Streitig- 
keiten, die  zwischen  dem  Kloster  und  ihm,  seinen  Brüdern  und  seinen  Vorfahren  jemals  ge- 
herrscht haben,  zu  beendigen  auf  Bezahlung  einer  Schuld  von  21  U  landläufiger  Pfennige  und 
50  Scheffeln  Getreides  (bladi),  wozu  er  ihnen  verpflichtet  war,  verzichten,  worauf  der  Probst  von 
Marchthal  die  Entrichtung  von  30  Scheffeln  der  genannten  Getreidemenge  an  Salem  zu  über- 
nehmen erklärte  (de   qua   tarnen    summa   frumenti  prepositus  de  Martello,  ne  abinvicem 
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scinderemur,  prefatis  abbati  et  conventui  de  Salem  amicitiam  ostendere  volens,  XXX 
modios  se  refundere  compromisit). 

Siegler:  Der  Frohst  von  Marchthal  und  der  Aussteller. 

Datum  et  actum  in  Richinstain,  anno  domini  MCGLXXVI.,  kalendas  Julii,  indictione  IV., 
testibus :  comite  Eberharde  de  Warstein,  preposito  et  priore  de  Martello,  H.decano  in  Haigingin, 
H.  rectore  ecclesie  de  Erfsteten,  .  .  viceplebano  in  Nüewenburc,  H[ainrico]  cellerario  de 
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Salem,  Anshelmo  de  Richenstain,  Hugone  dicto  Späte,  Wernhero  dicto  Meldeli,  Ulrico 
dicto  Eggeli  et  C.  dicto  Schaller,  Berhtoldo  et  Gerungo  conversis  de  Salem  aliisque  quam 
pluribus  probis  viris. 

Karlsruhe.     Codex  Salem.  III,  230.  —  Abdruck:  v.  Weecli,  Codex  dipl.  Salem.  2,  153  Nro.  550. 
1)  Vergl.  oben  S.  449. 

2605. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     Juli  22. 

Ulrich  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Tübingen  (Thuwingen)  beurkundet,  dass  sein  Vater 
sei-  Angedenkens  Graf  Wilhelm  von  Tübingen  dem  Konvent  und  der  Kirche  in  Bebenhausen 
zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria  und  zum  Seelenheil  seiner  bereits  verstorbenen  Gemahlin  Wille- 
birg (Wilpirgis),  des  Ausstellers  Mutter,  sowie  aller  seiner  Vorfahren  und  auch  mit  Zustimmung 
des  Ausstellers  und  aller  seiner  Brüder  und  Schwestern  die  Kirche  in  Lustnau  (Lustenouwe) 
samt  allem,  was  zur  Gerechtsame  derselben  gehört,  in  feierlicher  Schenkung  übertragen  hat,  und 
bestätigt  dem  Kloster  diese  Schenkung. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXVI.,  indictione  IUI.,  mense  Julio,  in  festo  Marie 
Magdalene. 

Siegel  des  Grafen  Ulrich  von  Tübingen-Asperg  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse,  Bd.  5  S.  334  be- 
schrieben, übrigens  von  einem  anderen  Stempel.—  Abdruck:  Crusius,  Annal.  Suev.  3,  3,  2,  S.  137.  —  Zeitschr. 
f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  226.  —  Schmid,  Pfalzgrafen  von  Tübingen,  Urkdb.  S.  199.  —  Vergl.  Württ.  Jahrbb. 
1855,  II,  177. 


2606. 

Engelhard  der  Jüngere   von   Weinsberg  eignet  dem   Wimpfener  Kanoniker   Wezel  die  ihm  von 

dem   Wimpfener  Bürger  Ernst   verkauften  2  Jauchert  Acker,  nachdem  ihm  durch  Güter,   die 

der  Schultheiss  Konrad  von  Michelbach  innehat,  Ersatz  geleistet  worden  ist. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     Juli  25. 

Engelhardus   de  Winsperg   [iu]nior   universis   presens  scriptum  intuentibus  salutem 
et  firmiter  ||  credere  subnotatis.     Venditionem  factam  per  Ernestum  civem  Wimpinensem 
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fidelem  nostrum  ||  de  duobus  iugeribus  agrorum  Wezeloni  caiionico  Wirapinensi  eo,  quod 
diclus  Ernestus  eadem  iugera  ||  a  nobis  tenuit  iure  feodali  et  alias  de  bonis  suis  iugera, 
videlicet  que  Cunradus  scultetus  in  Michilnbach  in  cullura  habet,  aput  foveam  sita  nobis 
nomine  iugerum  predictorum  fecit  debitam  recompensam,  ratam  geriinus  et  acceptam  et 
predicto  Wezeloni  prelibata  iugera  proprietatis  titulo  possidenda  libere  conferimus  et 
donamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostri  sigilli  muni- 
mine  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXVL,  in  die  beati  Jacobi  apostoli. 

Darmstadt.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  Engelhards  von  Weinsberg,  rund,  am  Rande  sehr  be- 
schädigt: in  einem  geneigten  Schilde  drei  (2,  1)  gestellte  Schildchen,  auf  dem  linken  Obereck  ein  Topfhelm  mij 
2  gestürzten  Fischen  als  Helmzier,  zwischen  ihnen  eine  Lilie;  von  der  Umschrift  nur  \.S  .  EN  erhalten.  Die  Ur- 
kunde hat  von  Feuchtigkeit  gelitten  und  ist  teilweise  schwer  leserlich. 

2607. 

Bruder   Inceleritis ,    Bischof  von    Budua,    verleiht  bei   Gelegenheit    der    im   Auftrag   Bischof 
Rudolfs  von  Konstanz  vollzogenen  Weihe  der  Kirche  des  Augusiinereremiten-Klosta's  zu  Tübingen 

den  Besuchern  derselben  verschiedene  Ablässe. 

Tübingen  1276.     Mi  27. 

Frater  Inzelerius  ordinis  Heremitarum  sancti  Augustini  dei  gratia  ecclesie  ßuduensis 
episcopus  dileclis  in  Christo  universis,  ad  quos  presentes  per||venerint,  salutem  et  sin- 
ceram  in  domino  caritatem.  Quia  Christi  fidelium  devolionis  alacritatem  ad  glorifican- 
dum  divine  pietatis  ||  magnalia  cum  interne  affectionis  puritate  consurgere  experientia 
nos  instruit  oculata,  cum  grate  sibi  remunerationis  anti||doto  laboris  ipsorum  exhilarata 
patientia  confortatur,  de  mandato  venerabilis*)  patris  ac  domini  nostri  R(udolfi)  dei  gratia 
Constantiensis  episcopi  religiosorum  virorum  confratrum  nostrorum  .  .  prioris  et  con- 
ventus  domus  in  Tuwingen  sue  dyocesis  ecclesiam  consecrantes  omnibus  vere  penitentibus 
et  pure  confessis ,  qui  in  spiritu  humilitatis  et  in  animo  contrito  dedicationem  eiusdem 
ecclesie  celebrandam  in  octava  pasche  annis  singulis  visitarint,  omnipotentis  dei  miseri- 
cordia  et  gloriose  virginis  et  matris  sue  meritis  confisi  quadraginta  dies  criminalium  et 
annum  venialium,  usque  ad  octavam  eiusdem  dedicationis  cottidiana  visitatione,  itemque 
in  festis  nativitatis  domini,  pasche  et  pentecostes  solempnitatibus,  beate  virginis  et  patris 
nostri  sancti  Augustini  festis  ac  eorum  octavis,  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer 
relaxamus,  nichil  hesitantes  perseverantiam  eorundem  ex  tali  sancti  Spiritus  munere  in 
fructum  proficere  salutarem,  predicti  etiam  domini  nostri  .  .  Constantiensis  episcopi  in 
consecrationibus  officium  exequentes  ipsius  auctoritate  in  hac  parte  nobis  commissa  totidem 
dies  sub  forma  prenotata  penitenti  relaxamus. 


456  1276.     Juli  31  und  August  1. 

Datum  Tuwingen,  anno  domini  MCCLXX  sexto,  VI.  kalendas  Augusti,  indictione  IUI. 

An  blauen  leinenen  Fäden  das  Siegel  des  Ausstellers,  namentlich  oben  beschädigt,  spitzoval,  c.  50,  c.  33  mm, 
(III.  A.  2.  a.):  der  stehende  Bischof,  die  Rechte  segnend  erhoben,  in  der  Linken  den  Kruramstab;  von  der  Um- 
schrift: .  .FRIS  .  INCELERII .  EP(iscop)l  .  BVDONENSI .  erhalten.  -  Abdruck  :  Diözesan-Archiv  v.  Schwaben  1891, 
S.  74.  —  Vergl.  Regg.  episc.  Constant.  Nro,  2442. 

a)  Vor  diesem  Wort  eine  Rasur. 


2608. 
Eothenfels  1276.     Juli  31. 

Graf  Simon  von  Zweibrücken  und  seine  Vettern  (patrueles)  .  .  von  Eberstein  vertragen 
sich  mit  Abt  und  Konvent  von  Herrenalb  wegen  eines  Walds  und  wegen  Wiesen  bei  Burgbach 
(prope  Burgbach). 

Actum  hoc  est  in  Castro  Rotenfels,  anno  domini  MCCLXXVL,  in  die  sancti  Germani 
confessoris. 

Gabelkhovers  Kollektaneen,  Handschr.  d.  St.-A.,  Bd.  1,  fol.  175  a. 


2609. 

Abt  Simon   und  Konvent   von    Koniburg   überlassen   dem  Sifried,  Stiefsohn  des  Freiser,  ihren 

Wald  Leubingsforst  als  Erbgut. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     August  1. 

In  nomine  domini.  Symon  dei  gratia  abbas  in  Kamberg  et  conventus  eiusdem 
loci  universus  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  et  ||  orationes  in  Christo. 
Notum  esse  cupimus  universis  huius  kartule  inspectoribus  tam  posteris  quam  modernis, 
quod  nos  communi  consensu  silvam  noslram  ecclesie  ||  nostre  liberaliter  attinentem ,  que 
vulgariter  Liubingesforst  nuncupatur,  concessimus  Syfrido  filiastro  Freiser  et  heredibus 
ipsius  hereditario  ||  iure  possidendam  et  colendam  sub  hac  forma,  quod  annuatim  ecclesie 
nostre  terliam  partem  omnium  frugum  ibidem  crescenlium  et  laboratarum  solvant  sine 
dampno,  excepto  hoc  solo,  si  forte  quandoque  domus  aliqua  ibidem  fuerit  edificata  et  nos 
forte  voluerimus  in  eadem  predictam  nostram  partem  recolligere  et  triturare,  quod  etiam 
de  parte  nostra  tenemur  appretiare,  de  parte  etiam  ipsius  et  non  de  nostra  tenetur 
omnia  seminare.  Decima  autem  earundem  frugum  ad  nostram  totaliter  ducetur  ecclesiam, 
si  nobis  placuerit,  sin  autem,  ibi  vel  ubi  nobis  placuerit,  possumus  partem  nostram  tri- 
turare. Residens  autem  in  eadem  domo  cum  moritur  optimum  ius  capitale  sit  daturus 
pro  predicto  Sifrido  et  heredibus  ipsius.  Si  autem  ante  edificationem  sepedicte  domus 
et   iuri')   locationem   in  ea  Sifridus  forte  morietur,  duo  talenta  Hallensium  est  daturus. 


1276.     August  12.  457 

Insuper  non  liceat  sepedicto  aut  heredibus  ipsius  sepedicta  bona  vendere  alicui  militi 
vel  alicui  de  civitate  Hallensi,  sed  si  contingat  ipsum  vendere,  primum  exhibeantur  nostre 
ecclesie,  si  non  eveniat,  exhibeat  alicui  hominum  eiusdem  condicionis,  si  non  inveniatur, 
alteri  ad  consilium  nostre  ecclesie  et  ipsius  exhibeantur  et  vendantur.  Preterea  est 
daturus  VIII  pullos  in  festo  Egidii  et  II  in  carnisprivio.  Testes  huius  rei  sunt: 
Heinricus  Loselin,  Heinricus")  sculteti,  Bertoldus  sutor,  Walle,  Heinricus  Freiser,  Heinricus 
filius  fratris  sui,  Cunradus  molendinator,  Cunradus  magistri  Ebelini  filius,  Sifridus  cellera- 
rius  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXVL,    ad   vincula  sancti  Petri, 
Zwei   sehr    beschädigte  Siegel:   1)  des  Abts  von  Komburg  (III.  A.  2.  b.):   nur  noch  die  obere  Hälfte  des 
sitzenden  Abts,  in  der  Rechten  den  Stab,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend;   2)  des  Konvents  von 
Komburg:  der  h.  Nikolaus,  sitzend,    in  der  Rechten  den  Stab,  mit  der  Linken  ein  Buch  auswärts  haltend;  von 
der  Umschrift  NI  |C0  erhalten. 

a)  So  deutlich  die  Vorlage;  eine  Abschrift  in  einem  Kopb.  des  Klosters  Komburg  von  1572  liesst  stall  iuri, 
der  Schrift  nach  jedoch  unmöglich,  magistri.  —  b)  Hier  folgt  fr,  durch  2  Punkte  darunter  getilgt. 

2610. 
Ritter  Albert  von  Wolkenberg,  welcher  seinen  Besitz  zu  Laimnau  samt  dem  dortigen  Patronat- 
rechte  an  das  Domkapitel  zu  Konstanz  verkauft  hatte,  befreit  zwei  der  Kirche  zu  Zell  gehörige 
irrtümlicherweise  mitverkaufte  Leibeigene  durch  Leistung  von  Ersatz  an  diese  Kirche  aus  deren 
Verband  und  leistet  Bürgschaft  für  die  Genehmigung  sowohl  dieses  Ersatzes  von  Seiten  des 
Pfarr-Rektors  zu  Zell  als  auch  jenes  Verkaufes  hinsichtlich  der  vom  Kloster  St.  Gallen  zu 
Lehen  gehenden  Bestandteile  von  Seiten  des  künftigen  Abts  des  genannten  Klosters. 

Kempten  1276.     August  12. 

üniversis   presens  scriptum   intuentibus   Albertus   de  Wolkenberg  miles  salutem  et 

notitiam   subscriptorum.     Rebus   gestis   oblivionis    remedium    in    poslerum    ministratur, 

cum  ipse  scripturarum  et  testium  intersigno  conmendanlur  memorie  futurorum.  Noverint 

igitur  universi   tam  presentes  quam  posteri,  —  cum  ego   olim  curiam  in  Laymow  cum 

iure  patronatus  ecclesie  parrochialis  ibidem,  possessiones  homines  et  bona  quelibet  michi 

iure  proprietatis  seu  feodali  titulo  in  villa  ipsa  pertinentia  cum  districtu  iuribus  et  per- 

tinentiis  tam  infra  septa  ville  quam  extra,  puta  domibus  curtibus   pomeriis   ortis   pratis 

agris   cultis   et   incullis   pascuis  piscinis  silvis  viis  et  inviis  aliisque  oranibus  et  singulis 

iuribus  et  pertinentiis,  quibuscunque  censeantur  nominibus,  capitulo  ecclesie  Constantiensis 

pro  certa  summa  pecunie  vendidissem,  astringens  me  sicut  iuris  est  ad  periculum  evic- 

tionis  et  warandiam  bonorum  venditoruni  contra  quoslibet  ipsorum  inpetilores,  —  quod 

post  aliquot  annos  in  questionem  ductum  fuit,  quod  Wetzelo  villicus  de  Laymow  et  Si- 

vridus  frater  suus,  quos  in  venditionem  premissam  pulabam  iuste  venisse,  ad  ecclesiara 
VII.  58 


458  1276.     August  13. 

de  Celle,  in  qua  ius  patronatus  habeo,  deberent  libere  pertinere,  quos  tandem  datis 
eidem  ecclesie  aliis  duobus  viris ,  videlicet  Johanne  in  dem  Buche  et  Heinrico  filio 
Heinrici  plebani  dicti  Staphe,  a  iure  ipsius  ecclesie  liberavi  meraorato  capitulo  Constan- 
tiensis  ecclesie  de  cetero  quiete  et  pacifice  possidendos,  promittens  üdeliter,  quod  post- 
quam  rector  ecclesie  de  Celle  predicle  a  studio  reversus  fuerit,  elapso  uno  mense  monitus 
a  capitulo  iam  dicto  procurem  apud  eundem  rectorem,  quod  ipse  reconpensationem 
ecclesie  sue  factam  a  me  de  hominibus  supradictis  ratam  habebit  et  gratam,  alioquin 
fideiussores  infrascripti,  cum  de  hoc  monili  fuerint  a  capitulo  antedicto,  se  in  obstagium 
recipient  apud")  Lindaugeam,  donec  apud  rectorem  supradictum  procura verim  quod  pro- 
misi.  Ceterum  quod  venditionem  a  me  factam  de  bonis,  que  a  monasterio  sancti  Galli 
teneo  in  feodum,  in  dicLa  villa  Laymow  sitis  propter  litem,  que  super  a[b]batia  ipsius 
monasterii  vertitur,  nondum  potui  raliticare  et  exspedire,  promisi  supradicto  ecclesie  Con- 
stantiensis  capitulo  fideliter  me  astringendo,  quod,  postquam  dicto  monasterio  sancti  Galli 
de  concordi  abbate  provisum  fuerit,  infra  duos  menses,  cum  de  hoc  ab  ipso  capitulo 
requisitus  et  monitus  fuero,  modis  omnibus  cum  qualicunque  dampno  meo  venditionem 
eandem  apud  ipsum  a[b]batem  ratam  faciam  et  exspeditam.  Alioquin  Albertus  frater 
mens  de  Liebinow,  Heinricus  de  Ebersperg,  Cünradus  de  Sultzberc")  milites  et  Heinricus 
de  Stäne,  quos  ad  hoc  fideiussores  dedi,  postquam  a  capitulo  sepedicto  moniti  fuerint, 
infra  octo  dies  se  recipient  in  obstagium  apud  Lindaugeam,  donec  omnia,  que  ad  vendi- 
tionis  antedicte  ratificationem  seu  exspeditionem  iuste  et  legittime  pertinent,  a  me  plenarie 
fuerint  exspedita.  In  quorum  omnium  evidentiam  et  certitudinem  presens  scriptum  sigilli 
mei  robore  conmunivi. 

Acta  sunt  hec  Campidone  in  domo  ministri  eiusdem  opidi,  presentibus  Ulrico  milite 
de  Bühel,  Hainrico  de  Staine,  Rüdolfo  de  Ermingers,  Heinrico  et  Cünrado  von  dem 
Rayne  ministro  de  Campidona,  Petro  villico  de  Zinberc  cum  Cünrado  et  Gotfrido  fiHis 
suis,  Cünrado  ministro  de  Wakenberc  cum  Berhtoldo  fratre  suo,  Cünrado  villico  de  Celle  et 
Rüdolfo  in  Dotealiisque  quam  pluribus,  annodominiMCCLXXVI.,II.idusAugusti,  indictionelV. 

Karlsruhe.    Kopb.  des  Konstanzer  Domkapitels,  sign.  319,  fol.  12  a. 

a)  Verschrieben:  quod.  —  b)  Desgl:  Sultzbere. 


2611. 

Äbt  Hermann   und  Konvent   von    Weingarten   überlassen   dem    Diethalm   von   Riedhausen   den 

Weiher  mit  zugehörigen  Aeckern  bei  dem  Ravensburger  Garten  als  Erbzinslehen. 

Ravensburg  1276.     August  13, 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Hermannus  dei  gratia  abbas  et  conventus  mona- 
sterii ||  in  Wingarton  notitiam  rei  geste.    Ne  gesta  modernorum  in  posterum  ca||lumpniari 


1276.     August  15.  459 

valeant,  necessitas  exegit  ea  scripturarum  serie  perennari.  ||  Nolum  facimus  igitul-  uni- 
versis  et  presentibus  profitemur,  quod  nos  vivarium  cum  agris  iuxta  ortum  Ravenspurc 
in  eodem  iure,  sicut  Bruno  quondam  minister  de  Ravenspurc  a  nostro  monasterio  tenuit 
pro  censu,  domino  Diethalmo  de  Riethusen  singuiis  annis  in  festo  beati  Martini  pro 
duobus  modus  spelte  et  duobus  modus  avene  mensure  Ravenspurc,  sive  sint  culti  agri 
sive  non,  et  decima")  de  agris,  quando  coluntur,  ac  libra")  cere  de  vivario  monasterio 
nostro  inde  solvendis  concessimus  in  feodum  censuale,  videlicet  quod  ipse  ac  uxor  sua 
et  liberi  ipsorum  nee  non  heredes  ipsorum  predicta  bona  pro  simili  censu  in  perpetuura 
possidere  tenentur,  hoc  etiam  adiecto,  quod  ipse  Dielhaimus  et  heredes  sui  prefata  bona 
nullis  vendere  valeant  nee  alienare  nisi  qui  ad  nostrum  monasterium  spectare  dinos- 
cuntur.  Insuper  quandocumque  sepedicti  prefatum  censum  in  festo  beati  Martini  mona- 
sterio nostro  dare  neglexerint,  nisi  ipsos  causa  legitima  impediente,  tunc  prefata  bona 
sine  qualibet  contradictione  omnium  predictorum  ad  nostrum  monasterium  libere  redibunt. 
Huius  facti  testes  sunt:  dominus  Burcardus  de  Tobel,  dominus  Her[mannus]  Wildeman, 
H[einricus]  de  Spielberc ,  Oswaldus  minister  de  Ravenspurc ,  F[ridericus]  Nadelar ,  Her- 
[mannus]  Badar,  Zolnar,  F[ridericus]  Zücelo,  F[ridericus]  Hellar,  Hunpissus  de  Ravens- 
purc et  alii  quam  plures.  Et  in  huius  rei  certitudinem  presentem  litteram  sigillis 
domini  nostri  magnifici  comitis  de  Werdinberc  langravii,  Oswaldi  ministri  de  Ravens- 
purc et  nostro  fecimus  communiri  et  duo  similia  conscribi. 

Datum  Ravenspurc,  anno  domini  MGCLXXVL,  Ypoliti  martiris,  indictione  IUI. 

Ital.  Perg.     Von  den  an  Pergamentriemchen  angehängt  gewesenen  Siegeln  nur  noch  ein  Bruchstück  des  1., 

bereits  S.  334  beschriebenen  des  Landgrafen  Hugo  von  Werdenberg ,   von  den  anderen  nur  noch  die  Riemchen 

a)  In  der  Vorlage  steht  dieses  Wort,  verschrieben  decimam,  doppelt.  —  b)  Gleichfalls  verschrieben :  lihram. 


2612. 
Auf  dem  Kirchhof  von  Bodnegg  1276.     August  15. 

Ritter  Albert  von  lAebenau  (Liebenowe)  eignet  den  Hof  zur  Schmitten  bei  Kammerhof 
(curiam  dictam  ad  Fabricam  sitam  apud  Camerhoven),  den  die  Brüder  Konrad,  Berthold, 
Johann,  Eberhard  und  Heinrich  Moosheimer  (dicti  Moseheimer)  von  ihm  zu  Lehen  getragen 
und  jetzt  dem  Kloster  Weingarten  verkauft  haben,  auf  deren  Bitten  dem  genannten  Kloster. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Testes:  Gerolht  miles  de  Sigemareshove ,  Helhardus  miles,  Hermannus  de  Rivo, 
Hainricus  de  Gugelünberc,  Hainricus  et  Eberhardus  fratres  villici  de  Chamerhof,  Lutoldus 
de  Smidehuser,  Cunradus  de  Egenunberc,  Hainricus  villicus  de  Wolmarshoven,  Studacher, 
Wallherus  de  Dote  villicus  de  Chrünbach,  Albertus  de  Valle,  Jacobus  de  Lüs. 

58» 


460  1276.     August  20  und  23. 

Actum  in  cimeterio  Bodemecge,  anno  domini  millesimo  GCLXXVL,  in  assumptione 
beale  Marie,  indictione  IUI. 

An  bräunlich-gelber  Leinenschnur  das  Siegel  des  Ausstellers,  an  der  Urkunde  von  1276  August  26  S.  462 
besser  erhalten  und  dort  beschrieben. 


2613. 
Winterstetten  1276.     August  20. 

Die  Schenken  Heinrich,  Konrad  und  Hermann  eignen  dem  Abt .  .  und  Konvent  von  Salem 
auf  Bitten  ihres  Lehensträgers  Hermann  Vink  (Hermanni  dicti  Vinki)  Besitzungen  in  Lempfrieds- 
weiler  (Lämphirswilär) ,  die  Heinrich  Gralant  baut,  und  den  Hof  des  Hermann  Vink  in 
Wendungen  (Wengilingen)  samt  den  Eigenleuten  Mechthild ,  Ehefrau  des  Budeger  (Mähtildi 
uxore  Rüdgeri),  Heinrich  und  Burkhard  genannt  Wirt,  Adelheid  Hublerin  (Hubelarin)  und 
Willebirg,  der  Tochter   Ulrichs  von  Bermatingm  (Bermetingen). 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Actum  et  datum  in  Winterstetin,  anno  domini  MCCLXXVL,  XIII.  kalendas  Septem- 
bris,  indictione  IUI. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  3  runde  Siegel:  1)  des  Schenken  Heinrich  von  Schmalegg,  ziemlich  beschädigt, 
oben  S.  47  erörtert.  2)  des  Schenken  Konrad  von  Winterstetten ,  Bd.  5  S.  236 ,  vrgl.  oben  S.  329,  beschrieben. 
3)  des  Schenken  Hermann  von  Schmalegg,  oben  S.  329  beschrieben.  —  Regest:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem. 
2,  154,  Nro.  551.  —  Fürstenberg.  Urkdb.  5,  175. 


2614. 
Ohne  Ortsangabe.     1276.     August  23. 

Rudolf  (R.)  von  Gottes  Gnaden  Graf  von  Tübingen,  genannt  Scher  er  (dictus  Schajrarius), 
schenkt  dem  Kloster  (ecclesie  sancte  Maiie)  Bebenhamen  zu  Ehren  der  glorreichen  Jungfrau 
und  Gottesgebärerin  Maria  und  zum  Heil  seiner  und  aller  seiner  Vorfahren  Seelen  den  Gais- 
hühl  bei  Waldhausen,  (quendam  locum  et  collem  lignis  cedendis  et  pascuis  aptum  et  con- 
modum  aput  Walthusen  situm  dictum  Gaisbuhil  —  locum  pascualem),  mit  aller  Ge- 
rechtigkeit zu  freiem  und  ruhigem  ewigem  Besitz. 

Siegler:  Der  Aussteuer. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXVL,  indictione  IIIL,  X.  kalendas  Septembris. 
Testes :  Hainricus  de  Halvingen,  Swigerus  de  Ondingen,  Fridericus  de  Nippenburch  milites 
et  Dietricus  scultetus  de  Herrinberch,  item  dominus  E[berhardus]  abbas  de  Bebinhusen, 
F.  et  F.  cellerarii  ibidem  et  alü  quam  plures. 


1276.     August  26.  461 

Ital.  Perg.  Das  Bd.  5  S.  355  beschriebene  Siegel  des  Grafen  Rudolf  von  Tübingen  aus  mit  Eisenoxyd 
gemischtem  Wachse,  am  Rande  sehr  beschädigt.  —  Abdruck:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  322.  — 
Auszug:  Schmid,  Pfalzgrafen  von  Tübingen,  Urkdb.  S.  35.  —  Regest:  nach  Chron.  Bebenh.  zuletzt  in  Württ. 
Jahrbb.   1855  S.  177. 


2615. 

König  Rudolf  erteilt  deti  Bürgern  der  Stadt  Mettgen  die  Gnade,  dass  sie  nur  vor  einem  Richter 

ihrer  Stadt  beklagt  werden  dürfen. 

Nürnberg  1276.     August  26. 

Rudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper  augustus  ad  universorum  notiliam 
tenore  presentium  volumus  pervenire,  quod  nos  ob  grata  accepta,  que  dilecti  fideles 
nostri  cives  de  Mengen  nobis  multoties  impenderunt  obsequia  et  adhuc  impendere  poterunt 
gratiora,  hanc  eisdem  civibus  nostris  de  Mengen  liberatis  gratiam  ex  liberalitate  et  muni- 
ficentia  regali  concedimus  et  favorabiliter  indulgemus,  quod  ad  instar  et  morem  aliorum 
nostrorum  civiurn  in  nostris  et  imperii  civitatibus  residentium  et  ius  civile  habentium 
nulli  eis  vel  alicui  eorum  questionem  movere  volenti  coram  uUo  nisi  civitatis  de  Mengen 
iudice  vel  ministro  ad  iustitiam  debeant  respondere  aut  etiam  aliquatenus  conveniri,  ipsis 
civibus  coram. eius  iudice,  quem  convenire  voluerint,  ius  eorum  nihilominus  prosequen- 
tibus  et  acceptantibus,  quod  dictaverit  iuris  ordo.  In  cuius  gratie  testimonium  et  evidentiam 
memoratis  civibus  de  Mengen  presentes  litteras  concedimus  maiestatis  nostre  sigilli 
munimine  roboratas. 

Datum  Nirenberg,  VII.  kalendas  Septembris,  indictione  IV,  anno  domini  MCCLXXVI., 
regni  vero  nostri  anno  tertio. 

Innsbruck,  K.  u.  K.  Statthalterei-Archiv,  der  S.  302  genannte  Codex  Nro.  76,  S.  1069.  —  Regest:  Böhmer- 
Redlich,  Nro.  590. 


2616. 
Weissenau  1276.     August  26. 

Albert  von  Liebenau  (AI.  de  Liebenowe*))  gibt  dem  Kloster  des  sei.  Martin  zu  Weingarten 
als  Ersatz  für  den  Schaden,  den  er  demselben  Zeit  seines  Lebens  zugefügt  hat,  ein  Gut  in 
Karbach  (apud  Carbach)  samt  dem  Konrad  Siez  (Conrado  nominato  Sieze),  der  darauf 
sitzt,  und.  dessen  Frau  mit  Einwilligung  aller  seiner  Erben  und  seines  Vetters  Berthold  von 
Kisslegg  (consobrini  mei  Ber.  de  Kyselegge),  dem  das  Gut  vei-pfändet  war,  durch  freie 
Schenkung  zu  ewigem  Besitze. 

Testes:  domini  venerabilis  H[einricus]  abbas  in  Augia,  H[einricus]  plebanus  in  Wille- 
bolteswiler ,   Conradus  viceplebanus   in  Altdorf,   G.  Brüiar*},   Ber[toldus]   de  Ebersberc, 
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Ber.  de  Branberc,   Conradus  Saeiar  milites,  Conradus  Flokenbach,  Conradus   villicus  de 
Crumbach,  H(einricus)  Gugelunberc  et  alii  quam  plures. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  Berthold  von  Kisslegg. 

Actum  in  Augia  Minori,  anno  domini  millesimo  GGLXXVI. ,   VII.  kalendas  Seplem- 

bris,  IUI.  indictione. 

An  leinenen  Schnüren  2  Siegel:  1)  des  Ausstellers,  rund,  c.  40  mm,  (IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde  eine  in 
sich  zurücklaufende  Hirschstange,  von  der  Umschrift  nur  noch  BENOWE  erhalten.  2)  des  Berthold  von  Kisslegg, 
S.  315  beschrieben,  jedoch  von  einem  anderen  Stempel,  indem  seine  Grösse  hier  nur  40,  35  beträgt. 

a)  Korrigiert  aus  Liebenuwe. 

1)  Vielleicht  dieselbe  Person,  wie  der  Gerungus  de  Bruiun,  oben  S.  373. 


2617. 
Konstanz  1276.     August  31. 

Domprobst  Heinrich  von  Konstanz,  Vikar  des  dortigen  Bischofs  Rudolf  (vicem  gerens 
venerabilis  patris  domini  R.  dei  gratia  eiusdem  ecclesie  episcopi),  eigriet  mit  Einwilligung 
des  anwesenden  Dekans  Walko  (Wal.)  und  des  Domkapitels  von  Konstanz  dem  Meister  und 
den  Pflegern  des  Heiliggeistspitals  zu  Lindau  (Lindaugia)  die  vom  Kapitel  zu  Lehen  gehenden 
Güter  in  Kümmertsweiler  (possessiones  —  in  Künebrehtswiler  —  —  estimatas  ad  culturam 
quatuor  bovum  ad  plus)  nebst  Zugehörde,  welche  Heinrich  von  Spielberg  (Spilberch)  von 
Friedrich,  Hermann  und  Johann  Wildemann  (dictis  die  Wildeman)  erworben  und  dem 
genannten  Spital  um  31  Mark  Silber  verkauft  hat  und  für  welche  derselbe  dem  Domkapitel 
seine  Eigengüter  in  Allisreute,  die  er  selbst  baut  (possessiones  suas  in  Alwigsriuti,  quas 
memoratus  H(ainricus)  excolit,  estimatas  ad  culturam  septem  bovum),  zu  Lehen  auf- 
getragen hat. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscripte  sunt  et  sigillorum  nostri  et  capituli 
ecclesie  Constantiensis  robore  communite. 

Actum  et  datum  Constantie,  anno  domini  MCCLXXVL,  II.  kalendas  Septembris,  in- 
dictione IUI. 

Lindau.  Orig.  Ital.  Perg.  Anhangend  die  Siegel:  1)  des  Bischofs  Rudolf(!),  sehr  beschädigt,  und  2)  des 
Kapitels  von  Konstanz,  eingenäht.  —  Regest:  Bodenseehefte  2,  Anhang  S.  5.  —  Regg.  episcop.  Constant.  Nro.  2421. 


2618. 

Konstanz  1276.     September  7. 

Bruder  Incellerius  vom  Augustiner- Eremitenorden,  Bischof  von  Budua  (Buduensis  epis- 
copus)  verleiht  allen,   welche  den  durch  ihn  geweihten  Altar  zum  heiligen  Blut  in   Weingarten 


•   1276.    September  8  und  nach  24.  463 

(altare  construclum  in  Wingartensis  monasterii  vestibulo  in  honorem  sacrosancti  sanguinis 
domini  nostri  Jesu  Christi,  qui  ibidem  haberi  testatur)  in  wahrer  Reue  am  Tag  der  Auffindung 
des  kostbaren  Bluts  Christi,  nämlich  am  Fest  Pabst  Gregors,  ferner  am  Charfreitag  (die 
passionis  domini),  an  allen  Sonntagen  in  der  Fastenzeit  (totius  quadragesime)  und  am  Tage 
der  Weihe  des  Altars  besuchen,  einen  Ablass  von  40  Tagen  für  Tod-  und  von  einem  Jahr 
für  lässliche  Sünden.' 

Datum  Constantie,    VII.  idus  Septembris,  anno  domini   millesimo  CCLXXVL,  indic- 
tione  IUI.,  hanc  gratiam  usque  ad  octavara  dedicationis  durandam. 

Anhangend  das  S.  456  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers. 


2619. 
Konstanz  (1276).     September  8. 

Bruder  Incellerius  vom  Augustiner-Eremitenorden,  Bischof  von  Budua,  verleiht  allen  wahr- 
haft Bussfertigen,  welche  die  Kapelle  in  Oberlana  (Obirlounon)  Trienter  Diözese  an  den  Festen 
der  Heiligen  Oswald,  Martin,  Fides  und  Benedikt  und  am  Jahrtag  der  Weihe  derselben  und 
den  darauf  folgenden  acht  Tagen  besuchen,  einen  Ablass  von  40  Tagen  für  Tod-  und  von 
einem  Jahr  für  lässliche  Sünden,  unter  Voraussetzung  der  Genehmigung  des  Diözesanbischofs. 

Datum  Constantie,  VI.  idus  Septembris  .  .  .  *) 

Codex  minor  tradd.  Weingartensium  (Vrgl.  Bd.  4  Anh.)  S.  24. 

1)  Die  Abschrift  scheint  nicht  vollständig.     Das  Jahr  ergibt  sich  aus  der  vorhergehenden  Urkunde. 


2620. 

Der  Edle  Ulrich  von  Gundelfingen  verkauft  dem  Kloster  Heiligkrevzthal  seinen  Hof  in  Hayingen 

um  31  Pfund  5  Schilling  Heller. 

Hayingen  1276.     Ohne  Tagesangabe.     (Nach  September  24) '). 

0 

In  nomine  domini.  Amen.  Universis  presentium  inspectoribus  Ulricus  nobilis  de 
Gundelfingen  notitiam  subscriptorum ")  cum  salute  perhenni.  Noverit  universitas  per  presentes, 
quod  nos  propriam  curiam  nostram  sitam  in  Haigingen,  quam  habuit  quondam  miles 
dictus  Mor  de  Schamarn,  pro  triginta  libris  et  una  llbra  et  quinque  solidis")  Hallensium 
abbatisse  et  conventui  de  Valle  Sancte  Crucis  dederimus  emere  et  manu  nostre  libertatis 
conferimns  usque  in  perpetuum.  Insuper  ista  proprietas  pertinet  ad  nobilem  virum 
Eberhardum  comitem  de  Warstain.  Huius  rei  testes  sunt:  Eberhardus  comes  de  War- 
stain,  decanus  de  Haigingen,  H[einricus]  plebanus  de  Erbstetten,  Eber,  frater  domini 
Ulrici,  C.  frater  suus  de  Gowingen,  Ortolfus  de  Undelhusen,  C[unradus]  de  Haigingen,  Dietricus 
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minister,  C.  molendinator,  Waltherus  dictus  Maisar,  Wern[herus]  Incisor,  E.  dictus  Grave, 
Wern[herus]  conversus  dictus  Arbait  et  alii  quam  plures,  quos  in  huius  rei  testimonium 
predictis  monialibus,  si  supradicta  violaremus,  contra  nos  dedimus  producendos  et  prä- 
sentes litteras  memoratis  in  horum  evidentiam  contulimus  roboratas  munimine  nostri 
sigilli. 

Datum  apud  Haigingen,  anno  domini  MCCLXXVI.,  indictione  V. 

Kopb.  des  Klosters  Zwiefalten  aus  dem  15.  Jahrhundert  auf  Pergament  fol.  24  b.  —  Vergl.  Fürstenb. 
Urkdb.  5,  152. 

a)  Verschrieben:  scripturorum.  —  b)  Desgl.  solides, 

1)  Diese  Zeitbestimmung  ergibt  sich  aus  der  im  Datum  angegebenen  Indiktion  V,  die  im  Jahr  1276  nur 
für  die  Zeit  vom  24.  September  ab  gelten  konnte. 

2621. 
Ohne  Ortsangabe.     1276.     September  29. 

Volknand  von  Roth  (Rote)  Pleban  in  Steinbach  beurkundet,  dass  sein  Streit  mit  Äbtissin 
und  Konvent  in  Gnadenthal  (Gnadintal)  um  Güter  in  Bauersbach  (Burbach)  durch  Vermittlung 
ehrbarer  Leute  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Gottfried  und  Konrad  in  der  Weise  beigelegt 
worden  ist,  dass  er  den  Niessbrauch  der  Güter  (nomine  pensionis)  auf  Lebenszeit  haben, 
nach  seinem  Tode  aber  das  Kloster  dieselben  frei  zurückerhalten  soll. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  et  actum  anno  domini  MCCLXXVI.,  in  die  beati  Michahelis. 

Öhringen.  Orig.  Perg.  Abhangend  das  Siegel  des  Ausstellers,  spitzoval,  oben  und  unten  beschädigt,  (II.  B.) : 
ein  Heiliger,    in   der  Rechten    einen  Oelkessel,  in   der   Linken  ein   Buch,  über  welchem  ein  Vogel,    auswärts 

haltend:   der   h.   Veit;  von   der    Umschrift:   .  .  VOLC[n]A[n]DI  .  PAST E  .  IN  .  STEINB  .  .  .  erhalten.  - 

Abdruck:  Wibel  2,  Codex  dipl.  87.  —  Regest:  Wirt.  Franken  9,  41. 


2622. 

Pabst  Johann  XXI.  beauftragt  den  Domdekan  von  Wirzburg,  das  Kloster  Sirnau  gegen  räuberische 

Eingriffe  zu  schützen. 

Viterbo  1276.     Oktober  9. 

Johannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  decano  ecclesie  Herbipolensis 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Pium  esse  ||  dinoscitur,  ut  gloriantibus  in  malitia ') 
per  nos  *)  taliter  obsistatur,  quod  repressis  eorum  insultibus  vacantes  divino  cuitui  liberius  || 
possint  in  observantia  mandatorum  domini  delectari.  Cum  itaque  dilecte  in  Christo  filie 
.  .  priorissa  et  conventus   sororum  inclu||sarum  monasterii  de  Sirmenowe  ordinis  sancti 
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Augustini  Constantiensis  diocesis  secundum  instituta  fratrurn  ordinis  Predicatorum  viventium 
a  nonnuUis,  qui  letantur  cum  malefecerint  et  exultant  in  rebus  pessimis,  diversis  prout 
accepimus  affligantur  molestiis  et  iacturis,  nos  earundem  priorisse  et  conventus  providere 
quieti  et  malignantium  malitiis  obviare  volentes  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  eisdem  priorisse  et  conventui  contra  predonum  raptorum  et  invasorum 
audaciam  efficaci  presidio  defensionis  assistens  non  permiltas  ipsas  in  personis  vel  bonis 
suis  a  talibus  molestari,  molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione 
postposita  compescendo,  attentius  provisurus,  ne  de  hiis,  que  cause  cognitionem  exigunt 
vel  que  personas  et  bona  non  contingunt  ipsarum,  te  aliquatenus  intrornittas.  Nos  enim, 
si  secus  presumpseris,  tarn  presentes  litteras  quam  eliam  processum,  quem  per  te  illarum 
auctoritate  haberi  contigerit,  omnino  carere  viribus  ac  nullius  fore  decernimus  firmitatis. 
Huiusmodi  ergo  mandatum  nostrum  sie  sapienter  et  fideliter  exequaris,  ut  eins  fines 
quomodolibet  non  excedas,  presentibus  post  triennium  minime  valituris. 
Datum  Viterbii,  VII.  idus  Octobris,  pontificatus  noslri  anno  primo. 

Ital.  Perg.  An  Hanfschnur  die  Bleibulle  des  Pabstes  mit  den  bekannten  Apostelköpfen  und  darüber  S 
(mit  Abkürzungsstrich  durch  dasselbe)  PA.,  bezw.  S  (mit  Abkürzungsstrich  durch  dasselbe)  PE  auf  der  einen,  der  Auf- 
schrift :  JOjHANNES  ]  FP  •  XXI  auf  der  anderen  Seite.  —  Auf  dem  Umschlag  rechts  B'.  Zamoren,  links  unter 
demselben  Joe  Romanus,  darüber  Kosten  vermerk :  zwei  wagrechte  Striche  nebeneinander  und  über  dem  zweiten 
ein  von  links  nach  rechts  aufwärts  laufender  nach  oben  gewölbter  dritter  Strich.  Auf  der  Rückseite  oben  in  der 
Mitte  Waldinus  von  einem  doppelten  Rechteck  umgeben,  darüber  ein  Kreuz,  weiter  unten  zweimal  Syrmenoxte, 
links  oben  in  der  Ecke  J. 

a)  Verschrieben  uos. 

1)  Psalm  51,  3.  _ 

2623. 

Abt  Hermann  von  Weingarten  für  sich  und  seinen  Konvent  einerseits  und  Arnold  von  Naturns 

andererseits  teilen  unter  sich  gewisse  Eigenleute. 

Tschirland  1276.     Oktober  9. 

Nos  Hermannus  dei  gratia  abbas  monasterii  in  Wingarten  ex  parte  nostra  et  totius 
conventus  nostri  monasterii  universis  notificamus  per  presentes,  quod  taliter  parliti  sumus 
cum  Arnoldo  de  Naturns  pueros  domine  Geze  de  Lapide,  videlicet  quod  domina  Agnes 
pertinet  ad  monasterium  de  Wingarten  et  unus  puer  domine  Agnese  et  fratres  eins 
Herbordus  et  Hainricus  pertinent  ad  Arnoldum,  de  quibus  de  cetero  nichil  nobis  presu- 
mimus  disponendum ").  Unus  vero  orphanorum  de  Raus  pertinet  ad  Arnoldum  et  unus 
orphanus  pertinet  ad  Agnesam  et  est  monasterii  de  Wingarten.  Testes  sunt :  Berhtoldus 
et  Swigerus  Purch,  dominus  H[einricus]  custos  de  Wingarten,  Fridericus  Hellar,  Humpizus 
de  Ravenspurch ,  Engel  servus  domini  abbatis ,   inferior  villicus  Berhtoldus  de  Scirnan, 

VII.  59 
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C.  villicus  superior  de")  Schirnan,  Christianus  villicus  de  Valrein,  Ottilinus  filius  Ber(h- 
toldi)  de  Purch  et  alii. 

Actum  apud  Schirnan,  in  die  sancti  Dyonisii,  anno  domini  MCCLXXVI.  Ad  certam 
et  stabilem  firmitatem  hoc  scriptum  fecimus  nostro  sigillo  muniri. 

Codex  minor  tradd.  Weingarlensium  (vrgl.  Bd.  4  Anh.)  S.  27. 

a)  Dieser  ganze  Relativsatz  steht  auf  Rasur.  —  b)  Hier  ist  ein  Loch  im  Pergament,  doch  ist  noch  ein 
Rest  des  d  sichtbar. 


2624. 

Der  Edle  Konrad  von  Kirchheim  schenkt  dem  Abt  Eberhard  und  Konvent  von  Bebenhausen 
das  Patronatrecht  in  Kornwestheim  und  alle  Zehnten  daselbst  und  in  Zatzenhausen,  Viesen- 
hausen,  Pflugfelden,  Zuffenhausen,  Stammheim,   sowie  allen  seinen  Besitz  in  diesen  Orten  und 

im  ganzen  Glemsgau. 

Kirchheim  1276.     Oktober  16. 

Notum  sit  omnibus  presentes  litteras  conspecturis,  quod  ego  Gunradus  de  Kircheim 
nobilis  ob  reverentiam  et  honorem  virginis  gloriose  et  in  reme||dium  anime  mee  omnium- 
que  progenitorum  meorum  ac  ad  instantiam  et  rogatum  domini  Ottonis  abbatis  de 
Sconaugia  et  conventus  ibidem  nee  non  ||  Petrisse  coniugis  mee  donavi  et  in  strata  publica 
libere  resignavi  domino  abbati  et  conventui  de  Bebenhusen  ins  patronatus  ecclesie  in 
Westheim  ||  cum  omnibus  suis  pertinenliis  atque  omnes  decimas  in  Westheim  in  Zazen- 
husen  in  Visenhusen  in  Phlucvelt  in  Zoffenhusen  et  in  Stamheim  ex  utraque  parte  fluvii 
dicte  ville,  ut  ea,  sicut  a  nostris  progenitoribus  et  a  nobis  in  feodo  a  diversis  nobilibus 
successive  hactenus  tenebantur,  sie  in  posterum  a  predictis  abbate  et  conventu  de  Beben- 
husen in  Perpetuum  habeantur,  Preterea  omnia,  que  in  villis  predictis  ac  in  terminis 
earumdem  nee  non  in  omni  Glemsgeu  in  possessionibus  advocatiis  iuribus  patronatus 
prediis  curiis  curlilibus  areis  silvis  pratis  pascuis  nemoribus  vineis  agris  aquis  aquarum- 
que  discursibus  censibus  molendinis  sive  quocumque  alio  nomine  censeantur,  que  a  nobis 
ab  aliquo  cuiuscumque  condicionis  in  feodo  possidentur,  iam  dictis  abbati  et  conventui  de 
Bebenhusen  donamus  ab  ipsis  in  perpetuum  hbere  possidenda. 

Acta  sunt  hec  in  Kircheim,  anno  domini  MCGLXX  sexto,  Galli  abbatis.  Huius  rei 
testes  sunt:  fraler  Arnoldus  maior  cellerarius  et  frater  Wernherus  procurator  Sconaugiensis, 
item  Wernherus  de  Kircheim,  item  Drageboto  et  Wolmarus  ibidem.  Ut  autem  predicta 
omnia  inconvulsa  permaneant  atque  firma,  presentem  litteram  dedi  eis  sigillo  domini 
abbatis   de  Sconaugia   roboratam    et  meo  nee  non  domini  Ottonis  nobilis  de  Bruchsella. 

Das  1.  Siegel  ab-,  das  2.  und  3.  an  besonderen  Pergamentstreifen  anhangend,  die  Beschreibung  der  zum 
Teil   etwas   beschädigten   Siegel    nach   der   folgenden    Urkunde   ergänzt:     1)  des   Abts   von   Schönau,   an   dieser 
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Urkunde  aus  grünem  Wachse,  spitzoval,  c.  40,  c.  27  mm,  (III.  A.  2.  a.) :  der  stehende  Abt,  in  der  Rechten  den 
Krummstab,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend;  Umschrift:  . . .  VM  .  ABBATIS .  SCONAVGIE.  2)  des 
Konrad  Ton  Kirchheim,  rund,  40  mm,  (IV.  B.  1.):  auf  einem  Topfhelme  2  abgekehrte  Schwanenrümpfe,  Umschrift: 
t  Sigülum  CVNRADl .  MILITIS  .  D(e) .  KIRCHE  .. .  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  324.  — 
Regest:  nach  Chron.  Bebenh.  zuletzt  Württ.  Jahrbb.  1855,  IL,  S.  177. 


2625. 
Ohne  Ortsangabe.     1276.     Oktober  16. 

Der  Edle  Konrad  von  Kirchheim  schenkt  und  resigniert  auf  öffentlicher  Strasse  auf  Bitten 
des  Abts  Otto  und  Konvents  von  Schönau  (Schonaugia)  und  seiner  Gemahlin  Petrissa  sowie 
mit  Zustimmung  seines  Schwestersohnes  Konrad^)  dem  Abt  Eberhard  und  Konvent  von  Beben- 
hausen das  Patronatrecht  der  Kirche  in  Kornwestheim  (Westheim)  mit  allen  Zugehörden,  alle 
Zehnten  und  sonstige  Güter  in  dieser  Pfarrei,  wie  seine  Vorfahren  und  er  selbst  diese  Besitzungen 
seither  innegehabt  und  zu  Lehen  ausgethan  haben  (ut  ea,  sicut  a  nostris  progenitoribus  et 
a  nobis  ab  aliquo  cuiuscumque  condicionis  in  feodo  hactenus  tenebantur,  sie  in  posterum 
a  prefatis  abbate  et  conventu  de  Bebenhusen  in  perpetuum  habeantur)  *). 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MGCLXX  sexto,  Galli  abbatis.  Testes:  frater  Arnoldus 
cellerarius  Schonaugiensis,  frater  Wernherus  procurator  et  frater  Waltherus  subcellerarius 
ibidem,  item  frater  Albertus  de  Heimsheim,  item  Wernherus  de  Kircheim,  Drageboto  et 
Volmarus  ibidem. 

Siegler:  Abt  Otto  von  Schönau,  Otto  von  Bruchsal  (Brucsella)  und  der  Aussteller. 

3  Siegel,  über  welche  die  vorhergehende  Urkunde  zu  vergleichen  ist  (hier  sind  das  2.  und  3.  verwechselt). 
—  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  3,  323. 

1)  Konrad  von  Wiesloch  genannt  der  Weisse  s.  die  Urkunde  von  1278  o.  T.  (Bd.  8).  —  2)  Die  Ur- 
kunde stimmt  vielfach  wörtlich  mit  der  vorhergehenden  überein,  nur  dass  der  Umfang  der  verkauften  Gegen- 
stände geringer  ist,  sich  nicht  auch  auf  solche  in  den  damals  schon  bestehenden  Pfarreien  Pflugfelden  und 
Zutfenhausen  erstreckt,  dass  die  Einwilligung  des  Neffen  bloss  in  dieser  Urkunde  erwähnt  wird,  dass  es  ferner 
statt  a  diversis  mbilibus  hier  heisst:  ab  aliquo  cuiuscumque  condicionis,  sowie  endlich  dass  der  ganze  Satz  von 
Preterea  bis  possidetida  fehlt. 


2626. 
Konstanz  1276.     Oktober  20. 


Die  Richter  der  Konstanzer  Kirche  fällen  in  dem  Prozess  zwischen  Äbtissin .  .  und  Konvent 
von  Heiligkreuzthal  und  Friedrich  genannt  Limbel  um  2  Nansen  oder  Hüben  zu  Haiterbach 
(Haiterbach),  deren  eine  der  Frucht  (.  .  dictus  Fruhte),  die  andere  Berthold  aus  dem  Hard 
(us  dem  Hard e)  baut,  nach  Anhörung  der  von  dem  Kloster  vorgeführten  Zeugen  am  20.  Oktober 
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(proxima  feria  tertia  posl  Galli),  das  Urteil,  dass  diese  Besitzungen  dem  Kloster  gehören,  legen 
dem  Limbel  eiciges  Stillschweigen  hierüber  auf  und  behalten  die  Frage  hinsichtlich  der  Kosten 
vor,  falls  über  diese  verhandelt  werden  wollte. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum  Constantie,  anno  domini  MGGLXX  sexto,  feria  tertia  predicta,  indictione  V. 

Ilal.  Perg.    Abhangend  ein  Bruchstück  des  S.  401  beschriebenen  Siegels  des  Konstanzer  Offizials. 


2627. 

Der  Offizial  der  Konstanzer  Kurie  fordert  den  Grafen  Burkhard  von  Hohenberg  auf,  das  Kloster 
Heiligkreuzthal  hinsichtlich  der  ihm  gerichtlich  zugesprochenen  Güter  in  Haiterbach  zu  fördern. 

Nach  1276.     Oktober  20.)') 

Officialis  curie  Constantiensis  nobili  viro  Bur(cardo)  comiti  de  Hohinberc  salutem  in 
domino  sempiternam.  Cum  nos  in  causa,  que  vertebatur  inter  dilectas  in  Christo  .  . 
abbatissam  et  conventum  Vallis  Sancte  Crucis  ex  una  et  Fridericum  dictum  Limbel  ex 
parte  altera,  diffmitivam  sententiam  super  possessionibus  sitis  in  Haiterbach,  quas  colit 
Bertholdus  uf  dem  Harde  et  dictus  Frochte,  pro  .  .  abbatissa  et  conventu  supradictis 
duxerimus  promulgandam,  vobis  mandamus  preces  monitionibus  et  mandatis  nichilominus 
superaddentes ,  quod  prefatis  abbatisse  et  conventui  in  ipsis  possessionibus  favorem  et 
benevolentiam  exhibeatis,  cum  dictus  Fridericus  coram  nobis  sententie  acquieverit  et 
possessiones    prediclas    recognoverit    fore    debitas    abbatisse    et    conventui    memoratis. 

Datum  etc.  *) 

Inseriert  der  Urkunde  des  Grafen  Burkhard  von  Hohenberg  von  1277  November  21  (Bd.  8).  —  Abdruck: 
Schmid,  Monum.  Hohenberg.  S.  53  Nro.  78. 

1)  Die  Datierung  nach  der  vorhergehenden  Urkunde.  Ein  terminus  ante  quem  ergibt  sich  aus  der  oben 
erwähnten  Urkunde  von  1277  November  21. 


2628. 

Der  Archidiakon  Heinrich   von   Konstanz    vergleicht   den  Streit    zwischen   Abt   Eberhard   und 
Konvent  von  Bebenhausen  und  Ritter  Heinrich  Spät  von  Steingebronn  über  Güter  zu  Ichenhausen. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     November  8. 

Universis  littere  presentis  inspectoribus  notum  esse  volumus,  cum  dominus  E[ber- 
hardus]  abbas  de  Bebenhusen  et  conventus  eiusdem  loci  ex  una  et  H[einricus]  miles  de 
Stainibrunn  dictus  cognomento  Späte  ex  parle  altera  super  proprietatibus  sitis  in  Ichin- 
husen  dudum  in  cunctorum  audientia  disceptassent,  nos  H[einricus]  archidiaconus  Con- 
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stantiensis  ecclesie  ad  ostendendum  ius  suum  diem  partibus  prefigentes  denuo  XXII  viri 
iurati  agros  ex  antiquo  cultos  et  prata  H[einrici]  militis  de  Zainingen  integraliler,  novalia 
vero  dimidia  eidem  proprietati  attinentia  et  Silvas  dimidias  domino  abbati  et  conventui 
de  Bebenhusen  iure  perpetuo  conferebant,  supradicto  vero  militi  et  fratribus  suis  agros 
ex  antiquo  cultos  et  prata  B. ')  patris  ipsorum  totaliter,  novalia  dimidia  et  silvas  dimidias 
conferebant,  tali  particula  excepta,  que  tendit  de  clivo,  qui  dicilur  Münesinger  staige 
in  directum  per  sumitatem  usque  ad  cornu  supra  ripam,  que  vocatur  Harras,  quam 
ipsorum  antecessores  in  remedium  animarum  suarum  beate  virgini  legaverunt.  Et  quia 
silve  et  novalia  indivisa  remanebant  limitatione  peracta,  pari  consensu  decrevimus,  si 
rubus  in  agro  vel  in  prato  situs,  illi  parli,  cuius  esset  ager  vel  pratum,  cederet  sine  dolo. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXVL,  VI.  idus  Novembris,  indictione  IUI.  *)  Testes: 
dominus  H[einricus]  archidiaconus  Constantiensis  ecclesie,  C.  decanus  in  Schonaich  ple- 
banus  in  Gisnang,  C.  viceplebanus  in  Hengen,  Cüno  de  Hundersingen,  A.  preco  de  Gruren, 
Ulricus  dictus  de  Adelungshart,  H.  frater  suus,  Brendli  de  Zainingen,  AI.  dictus  Lätzli, 
Rinwin  der  Rüber,  Amelhart  de  Beringen,  D.  dictus  Knappe,  Wern.  frater  suus, 
Ber.  dictus  Trag,  Walterus  dictus  Faber  et  D.  frater  suus,  monachi  [F.]*)  et  F.  cellerarii,  A.  de 
Haimshain,  C. ')  de  Urach,  Johannes  de  Kirchen  et  alii  plures.  (Jt  autem  omnia  supra- 
dicta  rata  et  firma  permaneant,  presens  scriptum  decrevimus  domini  Hainrici  archidiaconi 
sigilli  munimine  roborari. 

Bebenhäuser  Kopialbüchlein  Nro.  XVUI. 

a)  Ergänzt  nach  S.  167,  168,  460. 

1)  Vielleicht  der  S.  66  genannte  Burcardus  Speht.  —  2)  Nach  der  indictio  Romana.  —  3)  Vielleicht  der 
oben  S.  170  genannte  Kudisus  (Cudis). 


2629. 

Frohst  und  Konvent  von  Betiron  überlassen  dem  Grafen  Albert  von  Kihurg,  dem  Sohn  König 
Rudolfs,  im  Tausch  gegen  dessen  Besitzungen  ausserhalb  der  Umwallung  der  Stadt  Mengen 
alle  ihre  Höfe  innerhalb  derselben  mit  Ausnahme  der  Hofstatt,  genannt  des  Baigers  Hofraite. 

Mengen  1276.     Dezember  15. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentem  cedulam  inspecturis  .  .  prepositus  et  conventus 
monasterii  de  Biurron  ordinis  sancti  Augustini  Constantiensis  dyocesis  sinceram  in  domino  || 
caritatem  cum  notitia  subscriptorum.  Rebus  gestis  robur  firmitatis  debite  ministratur, 
cum  ipse  scripturarum  et  testium  intersigno  posterorum  memorie  commendantur.  Noverint  || 
igitur  omnes  ac  singuli  presentium  de  cetero  perlectores,  cum  illustris  dominus  Albertus 
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comes  de  Kiburc  gloriosissimi  domini  nostri  R(udolfi)  dei  gralia  Romanorum  regis  filius 
nobiscum  de  curübus  ||  sive  areis  nostro  monaslerio  pertinentibus  infra  vallum  sive  septa 
sui  oppidi  Mängel!  de  novo  constructi  sitis  pro  aliquibus  suis  possessionibus  concanbium 
facere  cupiens  nobis  sive  nostro  monasterio  possessiones  suas,  dictas  videlicet  stadel- 
lehen  unde  hansslehen,  sibi  proprietatis  titulo  perUnentes  ibidem  extra  ipsum 
oppidum  sitas  omni  verborum  et  gestuum  soUempnitate ,  que  ad  hoc  requiri  solet,  ad- 
hibita  contradiderit  a  nobis  sive  ab  eodem  nostro  monasterio  proprietatis  titulo,  sicut  et 
sibi  pertinuerunt,  perpetuo  possidendas,  quod  nos  in  huiusmodi  predictarum  possessionum 
contraditionis  recompensationem  et  concanbium  sibi  et  universis  suis  exnunc  in  evum 
heredibus  omnes  curtes  sive  areas  nostri  monasterii  proprias  infra  predicti  oppidi  Mängen 
Valium  seu  septa  sitas  de  mutuo  consensu  et  voluntate  spontanea,  cum  talis  permuta- 
tionis  concanbium  hinc  inde  factum  in  nostri  monasterii  profectus  augmentum  potius 
quam  detrimentum,  quemadmodum  recognoscimus  per  presentes,  cedere  videretur,  ab 
eodem  suisque  heredibus  proprietatis  nomine  de  cetero  possidendas  nomine  nostri  mona- 
sterii contradidimus,  area  dicta  des  Ragers  hoveraitie  <umtaxat  excepta,  cuius  pro- 
prietatis possessionem  sub  libertatis  emunitate  subscripta  nobis  nostroque  monasterio 
super  eadem  a  prefato  domino  A(lberto)  comite  de  Kiburc  tam  pro  se  quam  pro  suis 
heredibus  perpetuo  concessa  duximus  reservandam,  videlicet  quod  domus  et  horreum 
cum  suis  appenditiis  in  eadem  area  in  usus  nostri  monasterii  construenda  ipsorumque 
nomine  nostri  inhabitatores  sive  inquilini  omnes  et  singuli  totius  libertatis  prefati  oppidi 
ac  civium  ipsius  emunitate,  quocunque  censeatur  nomine,  gaudeant  perpetuo  nee  non  ab 
Omnibus  servitutibus  sive  servitiis,  que  a  loci  civibus  sive  inhabitatoribus  cuiuscunque 
condicionis  quacunque  de  causa  requiri  possunt  vel  debent  in  posterum,  exnunc  inantea 
sint  penitus  absoluti.  Ita  tamen,  quod  alie  domus  in  curtibus  prescripte  aree  des 
Ragers  hoveraitie  constructe  sive  construende  et  earundem  inhabitatores  ac  possessores 
nobis  nostroque  monasterio  proprietatis,  quam  nobis  reservabimus,  occasione  in  evum 
censum,  quem  eosdem  dare  contigerit,  annis  singulis  solvendo  ad  omnia  servitia,  que 
ab  ipsius  loci  civibus  requiri  contigerit,  teneantur.  Ut  autem  huiusmodi  concambii  sive 
permutationis  contractus  in  utilitatem  utriusque  partis  initus  et  consumatus  in  debito 
robore  maneat  perpetualiter  inconvulsus,  presens  instrumentum  super  eo  est  confectum 
nee  non  sigillorum  sepius  dicti  domini  nostri  A(lberti)  comitis  de  Kiburc  ac  nostri,  scilicet 
mei  prepositi  et  conventus,  et  universitatis  civium  prefati  oppidi  Mängen  robore  com- 
munitum. 

Acta  sunt  hec  in  Mängen,  in  domo  .  .  ministri  dicti  Mursel,  presentibus  ,  .  dapifero 
de  Diezenhoven,  prefato  .  .  ministro  dicto  Mursel,  Bertoldo  dicto  Räger,  Wernhero  dicto 
Nadel,  Ulrico  dicto  Langrave,  Bur.  dicto  Lindär,  .  .  dicto  Wilde  civibus  memorati  oppidi 
in  Mängen,  Der.  dicto  Hägeninc  in  Sigmäringen,  Bur.  de  Sulgen  genero  suo,  fratre  Ber. 
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dicto  Wipphen  et  H.  diclo  de  Ansimötingen  et  Ber.  dicto  Manger  aliisque  quam  pluribus 
fide  dignis,  anno  domini  MGGLXXVL,  XVIII.  kalendas  Januarii,  indiclione  quinta. 

Karlsruhe.  Orig.  Perg.  Liniert.  (Ebenda  auch  eine  wenig  spätere  Abschrift,  sowie  eine  Übersetzung  aus 
dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts,  beide  auf  Perg.)  Von  4  Siegeln  aus  mit  Eisenoxyd  gemischtem  Wachse, 
welche  an  weissen  roten  und  grünlichblauen  Wollfäden  hingen,  sind  noch  die  3  ersten  erhallen:  1)  des  Grafen 
Albert  von  Kiburg,  rund,  47  mm,  (IV.  A.  2  ):  in  einem  Schilde  ein  nach  rechts  aufsteigender  Löwe  mit  erhobenem 
Schweife,  nahezu  die  Hälfte  des  Siegels  abgebrochen,  von  der  Umschrift  nur  wenige  Buchstaben  erhalten. 
2)  des  Probsts  von  Beuron,  spitzoval,  40,  28  mm,  (IlL  A.  2.  a.):  der  stehende  Probst;  Umschrift:  Sigillum  . 
WOLFRadJ.PreP.SITI.DE.  B..REN.     3)  des  Konvents   von    Beuron,    spilzoval,   45,  30  mm,    (U.  B.):    eine 

männliche  Figur  in  langem  Gewände  mit  Krummstab,  von  der  Umschrift  erhalten:  Siffilliim  .B.  M ET 

UE BURR (für  Sigillum  b.  Martini  et  conventus  in  Burron).   Auf  dem  Umschlag  steht  über  den  Stellen, 

wo  die  Siegel  befestigt  sind:  sigillum  comitis,  s.  prepositi,  s.  conventus,  s.  civitatis.  —  Die  Urkunde,  die  sich 
unter  den  Dokumenten  des  Kl.  Salem  befindet,  kam  dahin  nach  einer  Vermutung  v.  Weechs  bei  Gelegenheit  von 
Gütererwerbungen  Salems  in  Mengen.  —  Abdruck:  nach  dem  Orig.:  v.  Weech,  Codex  dipl.  Salem.  2,  163 
Nro.  557.  —  Nach  einem  nicht  sehr   korrekt  geschriebenen  Beuroner  Kopb.  2,  340:  Hohenzoll.  Mitth.  19,  199. 


2630. 

Graf  Heinrich  von  Fürstenberg  freit  die  niedere  Sammlung  der  Schwestern  auf  der  Mauer  zu 
Dornstetten  von  allen  Steuern,   Wacht-  und  anderen  Diensten,  zu  tcelchen  ihm  die  Bürger  dieser 

Stadt  verpflichtet  sind. 

Achalm  1276.     Dezember  15. 

In  goddis  namen.  Amen.  Won  man  geistlicher  lüte  güteite,  die  si  mit  gebete  unde 
anderen  ||  dingen  tünt,  gen  godde  genüzet,  also  daz  man  ze  disem  libe  deste  seliger  ist, 
alse  diu  ||  schrift  sprichet,  unde  dar  zu  die  ewigen  frowede  besizet*),  so  tun  ich  grave 
Heinrich  ||  von  Furstenberg  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen  nü 
unde  her  nach,  daz  ich  durch  god  unde  miner  sele  willen  den  frowen  in  der  niderun') 
samenunge  uf  der  mure  in  miner  slat  ze  Dornsteten  die  friheit  han  gegeben  unde  si  han 
gefriget,  daz  si  nu  unde  iemer  me  fri  unde  ledich  suln  sin  stüre  unde  wahte  unde  aller 
der  slahte  dienest,  die  mir  mine  burger  von  Dornsteten  gebunden  sint,  unde  gebute  an 
disem  brieve  dem  schultheizen  unde  den  burgern  von  Dornsteten  bi  miner  hulde,  daz  si 
die  vorgenanten  frowen  an  der  friheit,  die  ich  in  han  gegeben,  oder  an  anderm  irm  gute 
it  irren  oder  in  dekein  leit  tun  unde  si  mit  gemache  unde  gerüwichliche  unserm  herren 
lazen  dienan,  won  wir  ir  gütete  gen  godde  getruwen  geniezen.  Unde  daz  diz  stete  be- 
libe  iemer  me,  so  han  ich  den  selben  frowen  disen  brief  gegeben  ze  einer  stetekeit  von 
mir  unde  minen  erben  mit  minem  insigel  besigelt. 

Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Achalm,  an  dem  zistage  nach  sante  Lucien  tage,  do 
man  zalte  von  goddis  geburte  sehsu  unde  sibenzich  unde  zwelfhundert  jar. 
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Abhangend  das  namentlich  am  Rande  beschädigte  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  70  mm,  (III.  B.  3):  inner- 
halb einer  Bogeneinfassung  im  Siegelfelde  der  Graf  zu  Pferd,  auf  dem  Topfhelm  mit  rückwärts  flatternden  Decken 
ein  Ball,  in  der  Rechten  eine  Lanze  mit  Fähnchen,  am  linken  Arme  der  dreieckige  mit  einem  Rande  von  Kürsch 
eingefasste  Schild,  worin  ein  Adler,  auf  der  Pferdsdecke  vorne  am  Hals  und  hinten  gleichfalls  der  Adler;  von  der 
Umschrift  erhalten:  f  H...  De  FURSTENBERGH.  Abbildungen  des  Siegels:  Anzeiger  f.  Kunde  der  teutschen 
Vorzeit,  Jahrg.  5,  1836,  Tfl.  III.  Nro.  5;  F.  K.  [Fürst  zu  Hohenlohe- Waidenburg] ,  Zur  Geschichte  d.  fürstenb. 
Wappens,  Tfl.  la  Nro.  8;  derselbe,  Sphragistische  Aphorismen,  Tfl.  VI  Nro.  57;  Fürstenbg.  Urkdb.  1,  S.  283; 
Beschreibungen;  Anzeiger  a.  a.  0.  Sp.  469,  berichtigt  von  F.  K.,  Zur  Geschichte  u;  s.  w.  S.  21;  Schmid,  Pfalz- 
grafen v.  Tübingen,  Urkdb.  S.  52.  —  Abdruck:  Fürstenbg.  Urkdb.  1,  252. 

a)  Aus  nuwen  korrigiert. 

1)  ?Marci  10,  30;  Lucae  18,  30. 


2631. 

Gräfin  Agnes   von  Fürstenberg  freit   die   neue  Sammlung    der  Schwestern   auf  der  Mauer  zu 

Dornstetten  von  Diensten  und  Abgaben. 

Ohne  Orts-  und  Zeitangabe.     (Um  1276.     Dezember  15).  *) 

Allen  den,  die  disen  brief  i'mer  vernemraent,  den  kündet  vor  Agnes  du  grevenni 
von  Fürsten  II berg  die  warheit  dierre  schrift.  Sit  wir  schuldig  sin  von  gotte  ze  vürdernde  || 
alle  guten  ding,  so  vergehen  an  disem  brieve  offenlich,  daz  wir  die  nuwen  sammenun||ge 
der  swestern  uf  der  mur  unserre  stat  ze  Dornstette  läzzen  fri  allez  dez  dienstez  und 
dez  rehtez  an  stüre  an  wachende  und  aller  dinge,  der  ünz  ander  unzer  lüte  da  gebunden 
sint,  daz  si  got  vür  unz  bitten  deste  vürderlicher,  und  gebieten  vesteclich  allen  den  ünsern 
bi  unzern  hulden,  daz  si  diz  behalten  gemenlich.  Dar  uf  haben  wir  gesigelt  disen  brief 
mit  unserm  ingesigel  in  dem  namen  dez  vatterz  und  dez  sunäez  und  dez  heiigen  geistez. 
Amen. 

Siegel  der  Gräfin  Agnes  von  Fürstenberg,  rund,  30  mm  (III.  A.  2.  c):  im  oberen  Teil  die  Jungfrau  Maria 
mit  dem  Christuskind  auf  dem  Arm,  im  unteren  die  mit  aufgehobenen  Händen  knieende  Figur  der  Gräfin;  Um- 
schrift: t :  Sts-t'^wm  .  A  :  GOMITISSE  :•  D :  FVRSTInBERC.  Abbildung  des  Siegels:  F.K.Fürst  zu  Hohenlohe, 
Sphragistische  Aphorismen,  Tfl.  VII,  Nro.  69,  wozu  der  Text  S.  24  zu  vergleichen  ist  (des  unten  in  der  Anmerkung 
genannten  anderen  Siegels  der  Gräfin  ebendaselbst  Tfl.  XIX  Nro.  220  und  Fürstenb.  Urkdb.  1,  316.  —  Regest: 
Fürstenbg.  Urkdb.  1,  201  mit  der  Zeitangabe:  c.  1254—1293. 

1)  Die  Datierung  nach  der  vorhergehenden  Urkunde  des  Gemahls  der  Gräfin  Agnes,  des  Grafen  Heinrich 
von  Fürstenberg,  vor  welcher  diese  Urkunde  jedenfalls  nicht  ausgestellt  worden  sein  dürfte.  Da  die  (noch  im 
September  1294  lebende)  Ausstellerin  auch  im  Jahr  1278  mit  demselben  Siegel  siegelt  wie  hier  (Fürstenbg.  Urkb. 
1,  259),  während  sie  nach  dem  zwischen  1283  Dezember  24  und  1284  Januar  6  erfolgten  Tode  ihres  Gemahls 
—  so  1293  und  wohl  schon  früher  —  ein  anderes  Siegel,  ein  Witwensiegel,  führte,  so  passt  auch  das  Siegel 
zu  dieser  Zeit.    Ebenso  die  Schrift  der  Urkunde. 
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2632. 

Bitte}-  Su-eneger  von  Remchingen   schenkt  dem  Kloster  Herrenalb   zur  Ausrichtung  einer  Jahr- 
zeit für  seine  Gemahlin  Hedwig  eine  Gült  von  3  Malter  Öls  jährlich  aus   seinem  Drittel   des 

kleinen  Zehnten  zu    Weingarten. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     Dezember  24. 

Noverinl  universi  lilteram  hanc  visuri,  quod  ego  Svenegerus  miles  de  Remichingen 
in  remedium  anime  uxoris  ||  mee  Hedewigis  contuli  donatione  inter  vivos  claustro  monacho- 
rum  in  Alba  Cysterciensis  ordinis  Spirensis  diocesis  tria  maltra  ||  olei  singulis  annis  in 
Perpetuum  persolvenda  de  tota  minuta  decima  mea  in  Wingarten ,  videlicet  terlia  parte 
per  totam  villam  |1  infra  septa  et  extra,  hoc  tarnen  pacto  interposito,  ut  primum  duo 
maltra  olei  de  ipsa  decima  Cunrado  diclo  Cenner  civi  Spirensi  sequestrentur,  postmodum 
cuicunque  vel  quibuscunque  predicta  decima  per  me  vel  meos  nuntios  sub  certa  locabitur 
pensione,  iidem  ad  nullam  mihi  vel  meis  tenebuntur  solulionem,  nisi  ipsis  monachis  prius 
de  prescriptis  tribus  maltris  olei  fuerit  plenius  satisfactum.  Ad  quod  etiam  quibus  ipsa 
decima  locabitur  obligabitur  vel  vendetur,  se  firmiter  ipsis  monachis  obligabunl  fideiussoria 
vel  alia  cautione,  quamcunque  decreverint  acceptare.  Sane  de  sepedicto  oleo  anniversa- 
rium  predicte  uxoris  mee  defuncte  X.  kalendas  Januarii  peragetur  in  conventu  cum  albo 
pane  et  maiori  mensura  vini  et  piscibus,  qui  cum  una  libra  Hallensium  poterunt  com- 
parari.  Preterea  quandocunque  viginti  quinque  libre  Hallensium  monachis  memoratis 
per  me  vel  meos  successores  fuerint  assignate,  ipsa  decima  ad  me  et  meos  libere  de- 
volvetur  et  cum  eadem  pecunia  bona  alia  debent  comparari,  ut  anniversarium  pre- 
scriptum  more  solito  peragatur.  In  cuius  facti  memoriam  et  evidens  testimonium  pre- 
sentem  litteram  prelibatis  monachis  meo  sigillo  tradidi  roboratam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCGLXX  sexto,  in  vigilia  nativitatis  domini,  presentibus 
et  consentientibus  fratribus  meis  Ber[toldo]  seniore  et  C[unrado]  fllio  suo,  C.  advocato, 
E.  decano  de  Netingen  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Karlsruhe.  Orig.  Ital.  Perg.  An  weiss-leinenem  geflochtenem  Band  das  Siegel ,  eingenäht  und  gänzlich 
zerbrochen.  —  Auszug:  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  1,  493. 


2633. 
Augsburg  1276.     Dezember  31. 

Graf  Ulrich  von  Helfenstein  überlässt  (dedimus  donavimus  et  tradidimus)  mit  Zu- 
stimmung seines  Sohnes  Ulrich  und  seiner  sonstigen  Erben  dem  Domkapitel  zu  Augsburg  auf 
den  Altar  der  Jungfrau  Maria  daselbst  seine  Güter  und  Besitzungen  zu  Oberdillingen  (Obern- 
dilingen)  ynit  einer  Herrmgült  von  11^  5  Schill.  Augsburger  (que  quidem  bona  et  possessiones 
continere  debent  in  annuis  redditibus  iuxla  estiraationem  dominorum,  que  estimatio  vul- 
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gariter  herrengülte  nuncupatur,  XI  libras  et  V  solidos  Augustensium ,  quos  etiam 
redditus  integraliter  expedire  tenemur),  ferner  das  Patronat-  und  Vogteirecht  der  Kirche 
daselbst  samt  aller  Zugehörde  gegen  Bezahlung  von  400  Pfund  Heller  von  Seiten  des  Kapitels 
und  beurkundet,  dass  seine  Schwiegertochter  Adelheid  mit  Zustimmung  ihres  Grossvaters,  Mark- 
graf Heinrichs  (H.)  des  Alteren  von  Burgau  (Bui'gowe),  ihres  Vaters,  Graf  Bertholds  von 
Graisbach  (Graifespach),  und  ihres  Gemahls,  des  genannten  Ulrich,  auf  ihr  Recht  an  jene  Güter, 
die  ihr  als  Morgengabe  (ratione  donationis  sibi  propter  nuptias  facte,  quod  vulgariter  dicitur 
morgengäbe)  verschrieben  waren,  unter  Ablegung  eines  körperlichen  Eides  verzichtet  hat, 
nachdem  sie  mit  Zustimmung  seines  Bruders,  des  Augsburger  Domprobsts  Ludwig  (L.  summi 
prepositi),  zum  Ersatz  Besitzungen  zu  Trugenhofen  und  Zöschingen  (Trübenhoven  —  Zo- 
schingen)  übergeben  erhalten  hat. 

Siegler:  Bischof  Hartmann  (Hart.)  von  Augsburg,  Markgraf  Heinrich  der  Aeltere  von 
Burgau,  Graf  Berthold  von  Graisbach,  Domprobst  Ludwig  und  der  Aussteller,  mit  dessen 
Siegel  sich  auch  sein  oben  genannter  Sohn  und  dessen  Gattin  begnügen. 

Testes:  honorabiles  viri  Sifridus  deeanas,   Küno  plebanus,   Marquardus   scolasticus, 

0 

Ulricus  custos,  Sifridus   de  Algishusen,   Ludewicus  de  Dilingen,    magister  Hainricus   de 

Nidelingen  archidyaconi,  Wolfhardus  de  Roth,  Dietherus  de  Mahtolshain,  Wernhardus  de 

Sevelt  canonici  Augustenses,  item  dominus  Trutwinus  abbas  Gesariensis,  magister  H.  de 

Laentershain  archidyaconus  iEistetensis,  viri   nobiles  Cunradus   de  Niffen,   dominus  R[u- 

dolfus]  de  Alto  Castro,   .  .  dictus  Spaete  et  dominus  de  Munstern,    Hainricus    de  Hohe- 
it 0 
steten,    Hainricus   dictus  Gusse,    H[einricus]   et  Ul[ricus]   dicti  de  Ubrictiingen ,    Ulricus 

de  Dilingen  et  Hainricus  de  Augusta  railites  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  Auguste,  anno  domini  MCCLXXVII.  *),  pridie  kalendas  Januarii. 

Mönchen.  Orig.  Perg.  Vom  1.  Siegel,  des  Bischofs  Hartmann  von  Augsburg,  sind  nur  noch  die  grün- 
und  gelbseidenen  Fäden,  an  welchen  dasselbe  hing,  vorhanden.  Das  2.,  des  Markgrafen  Heinrich,  wohlerhalten, 
ist  schon  Bd.  6  S.  375  beschrieben.  Das  3.  und  4.  sind  abgegangen.  Vom  5.,  des  Grafen  Ulrich  von  Helfeustein, 
Bd.  7  S.  74  erörtert,  hängt  noch  ein  Bruchstück  an.  —  Abdruck:  Neresheimer  Gegendeduktion  1759  S.  466 
Nro.  74  (mit  Jahr  1276).  —  Monum.  Boica  33,  1,  141  (mit  Jahr  1277).  —  Regest:  Jahresber.  d.  bist.  Vereins  im 
Oberdonaukreis  3,  59.  —   Vegl.  Steichele,  Bistum  Augsburg  3,  56  Anm.  90. 

1)  Nach  dem  Anfang  des  Jahres  an  Weihnachten.     Vergl.  Grotefend,  Zeitrechnung  1,  205. 


2634. 

Der   Edle  Gottfried   von  HoJienlohe  beurkundet,   dass  der  Ritter  Berthold  von  Sickenbach  und 

seine  Brüder  allen  Ansprüchen  an  die  Güter  in  Hattingen,  die  Heinrich  der  Kurze  und  seine 

Ehefrau  Her  rat  von  Endsee  dem  Kloster  Schäfters  heim,  vermacht  hatten,  verzichtet  haben. 

Ohne  Ortsangabe.     1276.     Dezember  31. 
Ego  Gotfridus  nobilis  de  Hoenloch  per  presentes  litteras  ad  notitiam  volo  deducere  || 
tam  presentium  quam  futurorum,  quod  Heinricus  dictus  Brevis  et  uxor  sua  Herrat  de  |i 
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Elise  quedam  bona  in  Hottingin  coadunata  manu  legaverunt  pro  remedio  ani||me  sue 
ecclesie  in  Scheftersheim,  decem  videlicet  maldra  tritici  singulis  annis.  Preterea  Bertoldus 
miles  dictus  de  Sickenbach  putans  se  habere  aliquid  iuris  in  bonis  prenominatis  inpetiit 
ecclesiam  prenominatam  et  conventura  in  iudicio  spirltali  et  ibi  convictus  minus')  adhuc 
ab  eadem  inpetitione  cessavit.  Sed  postmodum  habito  consilio  honestorura  virorum  et 
ductus  ad  viam  verilatis  tarn  idem  Bertoldus  quam  etiam  fratres  sui  Gotfridus  de  Hoen- 
loch,  Albertus  Rapoto  Heinricus  omni  inpetitioni  super  bonis  prenom[i]nalis  renuntiaverunt. 
Et  ne  in  posterum  aliquis  scrupulus  dubietatis  possit  oriri,  presentes  litteras  super  eo 
dedi  sigilli  mei  munimine  roboratas.  Ad  raaiorem  etiam  caulelam  sigillum  ecclesie 
nostre  appensum  est.  Testes  huius  rei  sunt:  conmendator  Siboto  dictus  de  Rode,  plebanus 
de  Frawental,  frater  Gunradus  provisor  de  Scheftersheim,  Hermannus  |de  Rode,  frater 
Wintherus*)  et  Hermannus  servus. 

Datum  anno  domini  MCGLXXVII.  s),  feria  V.  post  natalem  domini. 

Öhringen.  Orig.  Perg.  2  Siegel:  1)  Gottfrieds  I.  von  Hohenlohe  zu  Uffenheim  und  Endsee:  das  Bd.  5 
S.  tl  beschriebene  (im  Hohenlohischen  Archiv  Bd.  1  Tfl.  I  Nro.  3  abgebildete)  Siegel  seines  gleichnamigen 
Grossvaters,  dessen  er  sich  auch  sonst  bediente  (Archiv  a.  a.  0.  S.  175);  die  Umschrift  nur  noch  zum  Teil  — 
insbesondere  SIGILLVM  —  erhalten.  2)  des  Kapitels  von  Schäftersheim,  Bd.  6,  S.  161  beschrieben.  —  Abdruck: 
Oetter,  Sammlung  verschiedener  Nachrichten  Bd.  1,  S.  630  ff.,  woselbst  auch  eine  Reihe  von  Anmerkungen  sich 
findet.  —  Hansseimann,  Diplom.  Beweis  S.  422.  —  Hohenlohisches  Urkundenbuch  1,  S.  262.  —  Auszug:  Wibel,  3 
Codex  dipl.  43.  —  Regest:  O.A. -Beschreibung  Mergentheim  S.  724.  —  Sämtlich  mit  falschem  Jahr  1277. 

a)  Die  Worte  von  in  an  auf  einer  Rasur. 

1)  Hier  ist  die  richtige  Lesung  und  Deutung  zweifelhaft.  Es  ist  dasselbe  fr  mit  Abkürzungszeichen,  wie 
bei  dem  vorhergehenden  frater.  Dann  folgt,  wie  es  scheint,  Winth,?  fVmth,?  Wmch.  In  Oetter  a.  a.  0.  wird 
de  Wrach  gelesen,  allein  das  ra  ist  zum  mindesten  zweifelhaft,  de  steht  nicht  da,  es  müsste  denn  höchstens  ein 
am  Rande  des  Pergaments,  bei  welchem  eigentlich  mit  fr  eine  Zeile  schliesst,  befindlicher  undeutlicher  haken- 
artiger Strich  als  der  Rest  eines  weggeschnittenen  de  aufgefasst  werden;  weiterhin  ist  bei  dieser  Lesung  dem  Ab- 
kürzungszeichen keine  Rechnung  getragen,  müsste  vielmehr  bei  Einschiebung  des  de  wohl  Wracha  angenommen 
werden.  Auch  eine  Lesung  Wrachensis ,  sowie  die  Lesung  Wracherus  des  Hohenl.  Urkundenbuchs  (ohne  das 
de)  sind  zweifelhaft.  (Wollte  man  an  Urach  festhalten,  so  Hesse  sich  immerhin  an  Urach,  Aurach,  d.  h.  das 
heulige  Münch-Aurach,  bair.  A.G.  Herzogenaurach,  ein  abgegangenes  Mannskloster,  das  nicht  zu  entfernt  läge, 
denken).  Nun  kommt  aber  ein  Wintherus  frater  Wortwini  de  Villa  als  Zeuge  bereits  in  einer  Kl.  Schäfters- 
heimer  Urkunde  vom  J.  1261  vor,  in  welcher  ein  miles  Henricus  nomine  de  Hottingen  erwähnt  wird  (Bd.  6 
S.  10)  und  welche  mit  einer  anderen  von  1261  in  Verbindung  steht,  in  der  Heinricus  miles  de  Hoenloch  (dieselbe 
Person  wie  der  eben  genannte)  et  Herradis  uxor  eins  —  der  Heinricus  dictus  Brevis  et  uxor  sua  Herrat  der 
vorliegenden,  mit  jenen  beiden  Urkunden  in  Beziehung  stehenden  Urkunde  —  sowie  Güter  in  Höltingen  gleich- 
falls eine  Rolle  spielen  (ebenda  S.  9).   —  2)  Vergl.  Anm.  1  der  vorhergehenden  Urkunde. 
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Seite  215,  Z.  15  v.  u.,  S.  216  Z.  13  v.  o.,  Anm.  14.  Perchach  ist  Berkach  O.A.  Ehingen  (ein  Gross-  und  Klein-Bergach  gibt 
es  dort  nicht). 
,  259,  Nro.  CCXIX.  Vrgl.  A.  Klemm,  Die  Kaiserurkunde  über  den  Murrhardler  Bannforst  vom  Jahre  1027,  in  den 
Blättern  des  Murrgauer  Altertumsvereins  1896  Nro,  29  S.  119 — 124,  woselbst  namentlich  von  Sechselberg  bis 
zur  Murr  die  Grenze  etwas  vfeiler  nördlich  gefiihrt  wird:  in  der  Mitte  zwischen  den  Bächen  Hörschbach  (Heroltos- 
bacb,  vom  Namen  Herold),  welcher  südöstlich  vom  Hörschhof  (Gern.  Sechselberg)  entspringt,  und  Weissath 
(Wizzaha)  und  so  fort  zum  Eichelberg  (et  ita  ad  montem  Eicheneberch),  heutzutage  Flurname  für  die  Weinberge 
am  Oberlauf  des  Aichelbachs,  der  bei  Aichelbach  (Gem.  Reichenberg)  in  die  Murr  mündet,  am  östlichen  Abhang 
des  heutzutage  sogenannten  Keltersbergs  oder  Sumpfwalds,  welcher  unter  dem  Eichelberg  zu  verstehen  wäre. 
Die  Deutung  des  Heroltosbach  als  Hörschbach  dürfte  allerdings  derjenigen  von  Holzbach  vorzuziehen  sein.  — 
Der  in  der  Anm,  2  angegebene  Eichelberg  liegt  auf  der  Markung  Unterbrüden  (nicht  Oberbrüden)  gegen  Lip- 
poldsweiler  hin.  Die  Römerstrasse,  welche  die  Grenze  trifft,  könnte  auch  die  etwas  südlicher,  als  die  in  der 
Anmerkung  genannte,  von  Grossbottwar  nach  Mainhardt  führende  sein,  welche  die  Grenze  bei  Wüstenroth 
(O.A.  Weinsberg)  träfe. 
,  344,  Nro.  CCLXXIII.  Die  Urkunde  ist  Palimpsest.  Das  zeigt  die  abgeriebene  Schreibfläche  des  Pergaments,  die  nnr 
am  Rande,  an  einzelnen  Stellen  im  Innern  und  vor  allem  unter  dem  Umschlag  die  ursprüngliche  Glätte  und 
weisse  Farbe  bewahrt  hat.  Stellenweise  sind  Striche  vom  Abreiben  zu  erkennen  und  ganz  vereinzelt  auch  noch 
Reste  der  ursprünglichen  Schrift  erhalten.  Auch  die  Linien,  welche  die  jetzige  Schrift  innehält,  stimmen  nicht 
durchweg  mit  den  an  den  Rändern  vorhandenen  Marken  der  alten  Lineatur  Oberein  und  der  ursprünglich  ein- 
gehaltene etwa  l'/a  cm  breite  schriflfreie  Rand  ist  jetzt  vollständig  von  der  Schrift  bedeckt.  Dagegen  ist  die 
Bullierung  genau  in  der  Weise  erfolgt,  wie  sie  unter  Calixt  II.,  freilich  nicht  ausnahmslos,  üblich  war:  die  gelben 
und  roten  Seidefäden  sind  durch  drei  in  gerader  Linie  nebeneinander  befindliche  Löcher  gezogen  (vrgl.  Diekamp, 
in  Mitteilungen  des  Instituts  für  österreichische  Geschichtsforschung  3,  S.  611  Anm.  1).  Von  der  Bulle  selbst 
entspricht  der  Namensstempel  dem  bei  Diekamp  a.  a.  0.  Nro.  8  mitgeteilten  zweiten  Stempel  des  Pabstes,  der 
Apostelstempel  dem  seit  Ende  des  11.  Jahrhunderts  bis  1139  gebrauchten  (Diekamp  Nro.  1).  Die  Befestigung 
der  Bulle  an  den  Seidefäden  ist  durchaus  korrekt.  —  Die  Schrift  des  Textes,  die  Unterschrift  des  Pabstes,  das 
Rundzeichen,  das  Monogramm  und  die  Datumszeile  weisen  unzweifelhafte  Übereinstimmung  mit  ächten  Bullen 
Calixts  II.  auf  und  müssen  als  sehr  geschickte  Nachahmung  gelten.  Dennoch  lässt  die  Schrift  die  Sicherheit  ver- 
missen, die  bei  einem  geübten  Schreiber  die  eigene  Handschrift  zeigen  müsste.  Auch  fehlt  es  nicht  an  Formen, 
deren  Nachahmung  weniger  gelungen  ist.  Zeit  und  Zweck  der  Fälschung,  der  eine  echte  St.  Blasische  Urkunde 
zum  Opfer  gefallen  sein  mag,  würde  sich  wohl  aus  einer  Untersuchung  der  ältesten  Besitzverhällnisse  St.  Blasiens 
ergeben.  —  Übrigens  würden  sowohl  die  Indiktion  XII  als  das  Pabstjahr  I  auf  das  Jahr  1119  hinweisen. 


ZU  BAND  II. 


Seite  151,  Nro.  CCCLXXXVL  Die  Urkunde  gehört  ins  Jahr  1165;  der  grosse  Reichstag  K.  Friedrichs  zu  Wirzburg,  auf 
welchen  bei  dem  Datum  Bezug  genommen  ist,  begann  Ende  Mai  116."),  wurde  jedoch  von  Herzog  Friedrich  vor 
dem  Schluss  desselben  verlassen,  während  der  Kaiser  noch  den  folgenden  Monat  in  Wirzburg  blieb  (vergl. 
Prutz,  K.  Friedrich  I.  1,  378-390,  Stumpf,  Reichskanzler  2,  Nro.  4044). 
,  160,  Nro.  CCCXCIII.  Ein  DupUkat  der  Urkunde  in  München  zeigt  folgende  Abweichungen:  Die  invocatio  ist  nicht 
in  verlängerter  Schrift  gesehrieben  —  domusjjeius  —  fi||deli  —  Speciosa  |i  Ualle  —  archydiaconi  —  Unter  den 
Zeugen  steht  Wezelo  portarius  weiter  vorne  vor  Heinricus  Gaseus  —  Godefridus  de  Crutheim  vor  Adelbertus 
de  Pfuzicha  —  Cazzenellenbogen  —  Von  De  baronibus  ab  ist  die  Zeugenreihe  mit  anderer  Tinte  von  derselben 
Hand  hinter  dem  Datum  nachgetragen,  rechts  und  links  vom  Siegel ;  durch  ein  f  ist  auf  die  Stelle  vor  Acta, 
wo  sie  hingehört,  verwiesen  —  Boppo  —  Cünradus  comes  de  Kalewe,  Boppo  comes  de  Loufa,  dieses  aus 
Kalewe  korrigiert  —  Wicharthesheim  -    Sigebotho  —  Liutfridns  —    De  ministerialibus  vero  —  Hartmuth  de 
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Bischoffeswineden  —  Rüdolfus  —  Dingoldeshusen  —  es  steht  meistens  Cunradus  —  dominice  incarnationis 
anno  MGLXXl  —  episcopali  cathedra  —  die  Verwendung  des  g  ist  nicht  gleichmässig,  besonders  zu  erwähnen, 
dass  das  DupHcat  iure  nicht  iurg  (S.  160  Z.  7  v.  u.)  hat.  —  Das  bischöfliche  Siegel,  aus  braunem  Wachse, 
unten  in  der  Mitte  aufgedrückt,  ist  vortrefflich  erhalten,  rund,  74  mm,  Bd.  2,  S,  158  beschrieben,  nur  ist  dort 
am  Anfang  der  Umschrift  das  t  weggelassen.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  aus  dem  Anfang  des  13.  Jahr- 
hunderts: De  parrochia  in  Birigin,  qualiter  eam  episcopus  Heroldus  cenobitis  Spetiose  Vallis  tradidit.  Diese 
Ausfertigung  gehörte  offenbar  von  Anfang  an  in  die  bischöfliche  Registratur. 
Seite  217,  Nro.  CDXXIX.  Das  Original  im  Besitze  der  kgl.  Universitätsbibliothek  zu  Mönchen  bietet  folgende  Verbesserungen  : 
:  Alexander  bis  perpetuum  ;  —  revocet  \\  —  sacre  —  annuimus  et  ||  —  nichil  —  archipresbiteros  —  deinde 
nach  successoribus  auf  einer  Rasur  mit  etwas  dunklerer  Tinte  aber  gleichzeitig  geschrieben;  es  stand  wohl 
früher  annis  (vrgl.  S.  197  Z.  1  v.  o.)  —  temptaverit  —  Jesu  —  Jesu  —  eterne  —  statt  presbyter  stets  presbiter 

—  cardinalis  tituli  sancte  Susanne  subscripsi  —  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  Jerusalem  subscripsi  —  diaconus 
cardinalis  subscripsi  —  Angeli  subscripsi  —  Matheus  —  cardinalis  subscripsi  —  presbiteri  —  ;  Alexandri  ■  — 
Rundzeichen  wie  S.  181.  —  An  roten  gelben  und  blassgelben  Seidenfäden  die  gewöhnliche  Bulle  des  Pahstes. 

,  252,  Nro.  CDLIV.  Desgleichen:  In  bis  trinitatis  :  —  Ulricus  —  Christi  —  sijita  —  Rudolfum  —  Thuwingen  i|  — 
contractumi  —  sentenciara  —  domini  —  beatg  —  nach  mansos,  quos  folgt  habuit  —  Withiagen  —  Sickingen 

—  MGLXXXVIII  —  dominicg  —  Ülrici^  —  Günradi  —  Stuzelingen  —  Berengeri  —  Entringen,  Cünradi  — 
Nieveren  —  Metzingen  —  Walterus  —  Utenbrucke  —  Saxs,  Swikerus  —  Eieheim.  —  Auch  stehen  statt  der 
ae  durchgehend  g.  Siegel  des  Ausstellers,  rund,  70  ram,  (III.  A.  2.  b.):  der  auf  einem  mit  Hundsköpfen  ver- 
zierten Stuhle  sitzende  Bischof  im  Amtsschmuck,  in  der  Rechten  den  Stab,  mit  der  Linken  ein  Buch  vor  die 
Brust  haltend;  Umschrift:  t  ÖLRICVS  .  DEl  .  GRATIA  .  SPIRENSIS  .  EGCLESIE  .  EPISGOPVS. 

,  263,  Nr.  CDLIX.  Desgleichen:  ;  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  '  —  dux  jl  —  auctoritate  —  cenobio  in 
Madilberc  —  condicionis  —  immo  —  elabl  ist  von  derselben  Hand  über  die  Zeile  hineinkorrigiert  —  Gotefridus 
Rehperc  —  Cunradus  —  Madilberc  —  Ausserdem  sind  statt  der  iv  einfache  e  geschrieben.  —  An  blauen  leinenen 
Schnüren  ziemhch  gut  erhalten  das  Bd.  2  S.  450  Z.  1  v.o.  erörterte,  neuerdings  in  den  Schriften  des  Würlt 
Altertumsvereins  2,  Hefl  2.  1875  zu  S.  4  abgebildete  Siegel  des  Ausstellers,  von  der  Umschrift  hier  erhalten  : 
t  FRIDE  .  .  .  VS CIA  .  S  .  .  .  DVX. 

,  368,  Nro  DXLI.  Die  nur  noch  in  einer  Übersetzung  vorhandene  Urkunde  hat  entschieden  ein  falsches  Datum. 
Wernher  (Werntz)  von  Erolzheim  kommt,  als  der  Ältere  bezeichnet,  in  Urkunden  der  Jahre  1837,  1339,  1340, 
1358,  sein  Schwager  Heinrich  von  Eisenburg,  dessen  Schwester  er  geheiratet  hatte,  in  solchen  der  Jahre  1339 
und  1340  vor;  es  ist  wohl  möglich,  dass  der  Übersetzer  bei  dem  Datum  des  lateinischen  Textes  MGCCVIII 
ein  C  übersehen  hat,  oder  dass  —  ähnlich  wie  bei  Heggbacher  Urkunden  (vrgl.  Bd.  6  S.  479)  —  schon  im 
Original  eine  Ziffer,  hier  ein  G,  herausradiert  worden  ist,  die  Urkunde  somit  ins  Jalir  1308  zu  setzen  ist. 


ZU  BAND  III. 


Seite  144,  Nro.  DCLXVII.  Eine  Abschrift  von  der  Hand  des  Angsburger  Geschichtsforschers  Placidus  Braun  (t  1829) 
(ex  arch.  Neresheim.)  im  bischöflichen  Archive  zu  Augsburg  hat  folgende  bemerkenswerte  Abweichungen : 
Godeboldi  —  Nereshain  —  nach  habundanciorem :  sustentacionem. 

,  152,  Nro.  DGLXXVI.  Eine  Ergänzung  der,  im  Übrigen  guten  Abschrift  nach  dem  Original  in  Rottweil,  insbesondere 
hinsichtlich  der  Unterschriften  des  Pabstes  und  der  Kardinäle,  s.  Rottweiler  Urkundenbuch  1,  S.  4  Nro.  17. 

,  179,  Nro.  DGXCVIII.  Eine  vom  Dekan  Rüdiger  von  Esslingen  um  1300  besiegelte  Abschrift  eines  Vidimus  der 
Richter  von  Speier  d.  d.  1294  September  6  mit  abhängendem  Siegelreste  befindet  sich  nach  dem  Esslinger 
Urkundenbuch  1,  4  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe  und  enthält  folgende  vermehrte  Unterschriftenreihe : 
Ego  Siveridus  vice  decani  Wernheri  subscribo.  Ego  custos  Ülricus  subscribo.  Ego  Rudegerus  canonicus  sub- 
scribo.    Ego  Wemherus  canonicus  subscribo.     Ego  Hainricus  canonicus  subscribo. 

,  181,  Nro.  DGC.  Eine  weitere  Urkunde  K.  Heinrichs  (VII.)  über  dieses,  insbesondere  auch  Heilbronn  betreffende 
Wirzburger  Lehen,  in  welcher  aber  die  Orte  nicht  speziell  aufgeführt  sind,  d.  d.  1224  Dezember  4,  s.  ßöhmer- 
Ficker,  Regesta  Imperii  V  S.  715  Nro.  3946. 

.  196,  Nro  DCGXIV  und  S.  208  Nro.  DCGXXIII.  Ein  Vidimus  dieser  beiden  päbstlichen  Urkunden,  Orig.  Perg.  seitens 
der  Richter  von  Speier  d.  d.  1466  März  26,  befindet  sich  nach  dem  Esslinger  Urkundenbuch  1,  S.  4  im  General- 
landesarchive zu  Karlsruhe. 

„  202,  Z.  14  V.  o  ,  Z.  8  V.  u.,  Anm.  11 ;  S.  335,  Z.  4  und  Z.  20  v.  o.,  Anm.  5:  Hewang,  Hedewanc  ist  Herdwangen,  bad. 
B.-A.  PfuUendorf. 


Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Band  III.  479 


Seite  202,  Z.  15  v.o.,  Z.  (i  v.  u,  Anm.  15.  Liühe  ist  wohl  verschrieben  für  Linze,  d.  h.  Linz,  bad.  B.-A.  Pfullendorf,  wo 
auch  sonst  seit  der  Mille  des  13.  Jahrhunderts  ein  plebanus  vorkommt. 

„  228,  Nro.  DCCXLII.  Im  Datum  der  Urkunde  ist  zwischen  CG  und  XX  eine  Zahl  herausradiert,  und  zwar,  wie  sich 
aus  dem  zu  S.  372  Nro.  DCCCLXXV  gesagten  ergibt,   ein  L,   so  dass  die  Urkunde  ins  Jahr  1278  zu  setzen  ist 

„  230,  Z.  1  V.  o.  Laiffinswilar  ist  Levertsweiler,  hohenz.  O.-A.  Sigmaringen;  Z.  7  v.  o.  Capeila  vielleicht  Kappel, 
O.A.  Ravf  nsburg,  worauf  der  Bertholdus  plebanus  de  Capella  des  J.  1235  bei  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Salem.  1, 212 
bezogen  wird. 

„  246,  Z.  11  V.  u.,  S.  247  Z.  5  v.  c,  Anm.  11.  Cbireberc  ist  wohl  eher  Kirchberg,  Kt.  St.  Gallen,  Bez.  Alttoggenbnrg. 
(Vrgl.  St.  Galler  Urkb.  3,  67). 

„  252,  Nio.  DCCIXVl.  Das  Original  im  Besitze  der  kgl.  Universitätsbibliothek  zu  Mönchen  bietet  folgende  Ver- 
besserungen: :  Gregorius  —  Bebinhusen  —  in  perpetuum  :|  —  postulatianihns  ||  —  '■  Marie  de  Bebinhusen  — 
siquidem  [|  —  impresentiarum  —  Aldcrf  —  Lumpach  —  Hochdorf  —  Talviogen  -  Ushusen  (verschrieben  für 
Ufhusen  =  Zuffenhausen)  —  Gisenanc  —  Vurbach  —  Athilungishart  —  Zimberbuch  —  Echtyrdingen  — 
Utingishii's  —  Kemenaten  —  Bliningen  —  Waldorf  —  Stilifurt  —  Ecke  —  Tuscelingen  —  Stokka  et  in 
Ezzelingen  {die  Wotte :  cum  suis  pertinentiis,  possessiones,  gehören  nicht  her)  —  Stedin  —  Stutkarcen  —  Hup- 
pilbore  —  Heffmhen  (zwischen  n  und  h  ein  Riss  im  Pergament,  der  noch  die  Spur  eines  Buchstabens  mit 
Oberlänge  erkennen  lässt)  —  Tuingen  —  Tunzhouen  —  Eh  —  usuagiis  et  pascuis  —  de  eodem  loco  —  coUatum 

—  autem  auctoritatö  —  ad  domos  vestras  —  in  cuius  parrochia  —  adicientes  —  sed  hec  omnia  —  fretus 
auctorila'e  —  aucloritate  —  sine  aliqua  —  quod  aliqua  vobis  —  protulerint  —  sollicitudine  —  auctoritate  — 
sanguinem  fundere  —  auctoritate  —  a  sacratissimo  —  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen.  —  tituli  sancte  Praxedis  — 
Sygenbaldus  tituli  sancli  Laurentii  in  Lucina  presbyler  cardinalis—  Cosmidin  diaconus  cardinalis  subscripsi  — 
per  manum  magistri  Martini  —  :  Gregorii  '.  —  Rundzeichen  wie  Bd.  3  S.  286.  An  rot-gelben  Seidenfäden  die 
gewöhnliche  Bulle  des  Pabstes. 

„  265,  Nro.  DCCLXXIV.  Neuerer  Abdruck  nach  dem  St.  Galler  Kodex  selbst  im  Urkundenbuch  der  Stadt  und  Land- 
schaft Zürich  1,  S.  339. 

„     274,  Z.  9  V.  o.    Statt  dominus  H.  lies:  dominus  G.    Vergl.  S.  275  Z.  3  v.  o. 

„     317,  Nio.  DCCCXXI  und  S.  318,  Nio.  DCCCXXII.    Vergl.  auch  Böhmer-Ficker,  Regg.  Imperii  Nro.  4258. 

„     326,  Z.  5  V.  o.    Statt  8  lies:  28. 

„  344,  Nro.  DCCCXLIX.  Auch  Böhmer-Ficker,  Reg.  Imperii  Nro.  4320,  spricht  sich  eingehender  für  das  Datum 
1234  Mai  26  aus. 

„  372,  Nro.  DCCCLXXV.  Das  Original  auf  ital.  Perg.  im  StaaUarchive  bietet  folgende  wichtigere  Abweichungen  bezw. 
Verbesserungen:  Bertoldus  (stets,  zum  Teil  auch  bloss  Per.)  —  Vngeriht  —  Sülze  (stets)  —  uxor  j|  sua  — 
Hainricus,  sonst  H.  —  memoria  |[  —  consensu  ij  —  Rfechsingen  (stets)  —  Stain  (stets;  —  Tuigensis  —  nach 
resignavimus  folgt:  et  presentibus  resignamus  —  dicti  de  Haitenowe  (d.  h.  Heitnau  bei  Tobel,  Kantons  Thur- 
gau)  —  Clingenberch  —  Es.'chentzer,  Eber  (statt  Ob)  —  Lirgge  —  W'urmelingen  —  Vischinun  —  nach  testes 
fehlt :  autem  —  Nuwenegge  (stets)  —  Vierdhalp  —  Seilzeler   —   Vulhaber  —  Haigerlo   —  Ber.  dicti  Vngeriht 

—  zwischen  CG  und  XXX  ist  eine  Zahl  herausradiert,  und  zwar  nach  dem  folgenden  ein  L  —  indictione  XlIU. 
2  runde  Siegel:  des  Koni  ad  und  Heinrich  von  Neuneck,  das  erste  verkehrt  (die  Siegelfläche  nach  hinten  gerichtet) 
angehängt:  4Ü  n  ra,  {IV.  A.  2.):  in  einem  Schilde  ein  Querbalken,  darüber  ein  achlstrahliger  Stern;  Umschrift 
des  1.  Siegels:  t  Sigillum.Dm  .  CVNRADI .  DE  .  NVWE  . .  .;  des  2. :  f  Sigillum  .  HAEINRICI  .  DE  .  NVWINEGE  • 

—  Die  Urkunde  S.  228  Nro.  DCCXLII  und  die  vorliegende  stehen  in  innerem  Zusammenhang,  eine  beträchtliche 
Zahl  der  in  beiden  ei wähnten  Personen  kommt  auch  sonst  in  Urkunden  der  1270er  und  128Üer  Jahre  vor;  bei 
der  zweiten  entspricht  die  Indiklion  XIIII  nicht  dem  Jahre  1236,  wohl  aber  dem  Jahre  1286,  somit  kann  es 
keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  die  herausradierte  Zahl  in  beiden  Fällen  ein  L  ist  und  dass  die  Urkunden  in 
die  Jahre  1278  und  1280  zu  setzen  sind. 

„  409,  Z.  3  V.  o.  Statt:  kleinen  1.:  grossen.  —  Zur  Anm.  2,  Z.  2  v.  u.  ist  zu  bemerken:  Oberstetten  hiess  in  älterer 
Zeit  auch  das  heutige  Steinhausen  a.  d.  Rottum,  bei  welchem  auf  dem  Schlossberg  —  heutzutage  nur  noch 
der  Name  einer  aus  einem  Hause  bestehenden  Parzelle  dieser  Gemeinde  —  die  Burg  der  Herren  von  Oberstetten 
stand,  und  zwar  wurde  Steinhausen  zur  Unterscheidung  auch  Ober-Oberstetten  genannt,  während  das  heutige 
Oberstetten  (Gemeinde  Erlenmoos  O.-A.  Biberach)  Nieder-  oder  Unter-Oberstetten  hiess.  Auf  der  Urkunde 
selbst  steht  von  älterer  Hand,  etwa  des  17.  Jahrhunderts:  decimarum  in  vico  Oberstetten  sive  Stainhausen; 
andere  Ochsenhauser  Aufzeichnungen  dagegen  beziehen  die  Urkunde  auf  Nieder- Oberstetten.  Das  spitzovale 
Siegel  des  Priors  von  Ochsenhausen,  dessen  oberer  Teil  fehlt:  ein  Ochse  überzwerch;  von  der  Umschrift  er- 
halten: ORIS  .  IN  .  OHS.  —  Der  letzte  Zeuge  Rudolf  ist  jedenfalls  kein  Abt  von  Ochsenhausen,  da  dieses  Kloster 
damals  noch  keine  Abte,  nur  Prioren  hatte,  der  Ochsenhauser  Prior  Heinrich  aber  bereits  als  erster  Zeuge 
genannt  ist;  aber  auch  ein  anderer  Abt  wäre  wohl  nicht  als  letzter  Zeuge  aufgeführt,  somit  erscheint  es, 
trotzdem  dass  abbate  mit  kleinem  Anfangsbuchstaben  geschrieben  ist,  als  wahrscheinlich,  dass  es  sich  hier  ura 
einen  Familiennamen,  Abt,  handelt. 


480  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Band  III  und  IV. 

Seite  429,  Z.  13  v.  u.,  Z.  1  v.  u  Oätirndorf,  Ostimdorf  wird  bei  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Sale.-n.  1,  S.  4S6,  als  Eächendorf, 
hohenzoll.  O.A.  Sigmaringen,  erklärt.  Aus  HohenzoU.  Milth.  8,  id  scheint  sich  jedoch  zu  ergeban,  dass  Ostern- 
dorf bei  der  Mühle  nördlich  von  Eschendorf  lag.  Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  bäide  Angaben  richtig  siad  und 
eines  der  beiden  Osterndorf  durch  die  genauere  Bezeichnung  vel  Obirnwilare  (v.  Weech  a.  a.  0.  S.  43,  54,  72) 
vom  andern  unterschieden  wurde. 

„    431,  Z.  8  V.  u.    Das  Hohenloh.  Urkundenb.  1,  107  liest  auf  dem  mit  Go  bezeichnHen  Exemplare:  G.  vel  uxori  eius. 

„    534,  Sp.  2  Z.  20  und  21  lies:  civ.  Spireny.  195,  streiche:  epus.  Spirens.  195. 


ZU  BAND  IV. 


Seite  ,52,  Nro.  1002.  Die  Urkunde  ist  nach  dem  Original  im  hohenlohischan  Lihensarchive  zuÖ!iringen  mit  anhangendem 
beschädigtem  Siegel  des  Ausstellers  abgedruckt  im  Hohenloh.  Urkdb.  1.  119  Nro.  209.  Zsilenschlüfse:  coafiteor 
et  II  —  infeüdatum  \\  —  qnamjjde.  Das  Jahr  ist  wohl  nach  der  Indiktioii:  1244,  die  Urkunde  am  königlichen 
Hofe  ausgestellt.    Vergl.  Weller  in  Württ.  V.J.-Hefte  N.  F ,  V.  1896  S.  227. 

„  53,  Nro.  1003.  Abdruck  nach  dem  Original  mit  anhangendem  sehr  beschädigtem  Siegel  des  Ausstellers  (vrgl.  Bd.  4 
S.  108)  im  hohenlohischen  Lehensarchive  zu  Ohringen  im  Hohenloh.  ürkJb.  1,120.  Zeil  anschlösse:  ms  |  fore 
—  ipso  [|  vineam  —  eisdem  ]  bonis.  Die  Lesung  des  Namens  Rabensburc  ist  nach  dem  Original  sicher;  der 
Aussteller  gehört  zu  der  Familie  der  Reichskämmerer  von  Ravensburg-Rigenburg  (vergl.  Bl.  6  S.  235,  274, 
Bd.  7,  S.  78, 115,  daher  in  der  Aufschrift  statt  Raben^berg  zu  setzen  Ravensburg).  Für  Zeil  und  Ausstellungsort 
gilt  dasselbe  wie  bei  der  vorhergehenden  Urkunde. 

„  70,  Z.  1  V.  u.;  Bd.  5  S.  120  Z.  13  v.  o.;  S.  140  Z.  13  v.  u.  Nach  anderen  Urkunden,  in  welchen  deutlich:  in,  nicht: 
m  steht,  z  B.  von  1278  Mai  8,  1292  Dezember  19  ist  der  Name  des  Geschlechts  nicht  Vamago  (Vamacgo), 
sondern  Vainago  (Vainacgo),  somit  ist  auch  an  den  zweifelhaften  Stellen,  wo  der  1,  Grundstrich  von  dem 
2.  und  3.  nicht  recht  getrennt  oder  unterschieden  ist,  Vain,  nicht  Vam  zu  lesen.    (Vergl.  auch  Jäger,  Ulm,  S.  769.) 

„  104,  Nro.  1047.  Auf  dem  Röcken  der  Urkunde  finden  sich  noch  unterhalb  des  oberen  Randes  zwei  verkehrt  ge- 
schriebene Notizen  in  ganz  kleiner  Schrift,  deren  eine  lautet:  concedentur  VII  per  cuiü  (=  cumulum?),  während 
die  andere  nicht  zu  entziffern  ist.  , 

„  345,  Nro.  XLIV.  Auch  v.  Pflugk-Hartung,  Acta  ponlif.  Romanor.  ined.  1,  1881,  woselbst  die  Urkunde  S.  125 
gedruckt  ist,  glaubt  sich  „als  Schlussergebnis"  seiner  Untersuchung  ,,wohl  für  das  Zurechlbestehen  unserer 
Urkunde  erklären  zu  müssen". 

„  376,  Z.  8  v.  u.,  Anm.  4.  Da  in  St.  Märgen  sonst  ein  Frauenkloster  nicht  bekannt  ist  (vergl.  Krieger,  Topogr 
Wörterbuch  d.  Grossh.  Baden  S.  630—633),  so  liesse  sich  auch  au  Mariazell,  O.A.  Oberndorf  denken,  von 
welchem  freilich  dasselbe  gilt,  dessen  ältere  Geschichte  aber  auch  ganz  im  Danket  liegt;  der  Besitz  zu  Göllsdorf 
wäre  dann  demjenigen  zu  Mariazeil  sehr  nahe  gelegen. 

„  378,  Nro.  LXXIV.  Das  Original  der  Urkunde,  Pergament  mit  wohlerhaltenem  Siegel,  fand  sich  jetzt  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Mönchen  vor.     Es  lautet: 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Noveril  universitas  lau  presenliura  quam  futurorum, 
quod  ego  Burchardus  conies  de  Hoinberch  et  dilecta  ||  iugalis  nostra  cum  liberis  nostris  ob  iugem 
nostri  parentumque  nostrorum  memoriam  religiosis  personis  abbati  vldelicet  in  Bebenhusin  oranibus- 
que  sibi  subljditis  eoruraque  successoribuä  in  eodem  loco  deo  famulantibus  iure  perpetuo  contulimus, 
ut  si  quis  nostrorum  ministerialium  clericorum  ceterorunque  cuiuscunqae  cotidicionis  aut  professionis 
utriusque  sexus  hominum  semet  ipsos  aut  res  suis  mobiles  vel  immobileä  ad  ipsos  transferre  voluerint, 
liberam  habeant  facultatem.  Ne  quis  igitur  huiuä  tradilio.iis  tarn  firmam  rationen  temere  presutnat 
infringere,  presentem  cartam  sigilli  nostri  impressione  testium  quoqu?  designitione  muniri  fecimus. 
Testium  ergo,  qui  interfuerunt,  hec  sunt  nomina:  palatinus  de  Tuingin  Rüdolfus  et  frater  eius  Hugo, 
Bertolfus  de  Zolre,  Fridericus  de  Zolre. 

An  ursprünglich  roter,  aber  ganz  abgebleichter  Seidenschnur  das  Siegel  des  Ausstellers,  aus  mit  Eisenoxyd 
gemischtem  Wachse,  ziemlich  rohe  Arbeit,  rund,  68  mm,  (Hl.  A.  3);  dar  Graf  auf  einem  (herald.)  rechts  schreitenden 
Pferde,  vollständig  gepanzert,  mit  einem  Topfhelra  auf  dem  Kopfe,  in  der  Rechten  eine  rückwärts  fl  itternde  Fahne,  an 
der  hnken  Seite  das  Schwert  herabhangend;  Umschrift:  BVRGHAKüVS  .  GOMES  .  DE  .  ZOLRE  .  GRo<»A  .  Del.  (Die  zwei 
letzten  Worte  las  Gabelkhover  unrichtiger  Weise  GRAIN,  sie  lauten  aber:  GRi  CT,  wobei  dAs  D  seitwärts  liegend  [ö] 
ausgeführt  ist.)  —  Unter  dem  Text  noch  für  etwa  3  Zeilen  leerer  Raum. 
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Seite  397,  Nro.  XGIX.  Das  Original  ira  Staatsarchive  zu  Zürich  gibt  folgende  Berichtigungen:  In  noraine  bis  Amen.  — 
duriciijemque  —  elabun  tur  —  dampno  —  testimo  |nium  —  Berngeri  —  Cunrado  (stets)  —  recompensationera  — 
Ezelingen  (stets)  —  zuvarl  (stets)  -  pecuniam  —  Godefrido  —  pecunie  (stets)  —  pecunie,  episcopus  Constantiensis 
(statt  episcopo  Gonstanliensi)  —  Gonstantie  —  Cunradus  (stets)  —  Walterus  —  Liutoldus  —  Rotelein  — 
Hohenhart  —  Rudolfus  —  Arbun  —  MCGXXV  —  XÜI  —  nach  dem  ersten  Bertoldus  canonicjs  ist  ein  Ego 
Gerlacus  cantor  consentiens  subscribo  noch  eingefügt.  Liniert.  Nur  noch  rote  und  gelbe  Seidenßden  für  das 
Siegel  sind  durch  die  Urkunde  geschlungen.  —  Das  Original  des  S.  399  erwähnten  Vidimus  von  1348  November  28 
mit  anhangendem  Offizialatssiegel  und  auf  dem  Rücken  Spuren  eines  kkinen  roten  Siegels  befindet  sich  nach 
dem  Esslinger  Urkundenbuch  1,  S.  4  im  Generallandesarchive  zu  Karlsruhe. 
„  399,  Nro.  C.  Das  Original  (abundan'  ti  —  posj|se  —  ecclesie  I )  mit  noch  anhangenden  rotseidenen  Fäden  befindet 
sich  nach  dem  Esslinger  Urkundenbuch  1  S.  4  im  Generallandesarchive  tu  Karlsruhe. 

Anhang  Seite  IX.  Z.  3  v.  u.  Enzenrieth  und  S.  XLIII,  Z.  8  v.  u.  Encinriet  (vrgl.  S.  LXII,  ,'?p.  3,  Z.  9  ff.  v.  o.)  ist  nach 
Schwanzer  im  Diöcesan-Archive  von  Schwaben  1898  S.81  auf  Grund  von  Urbarien  der  Herrschaft  Zeil  als  Flur  Zinzen- 
oder  Sinzenried  zwischen  Weugenreute  und  Seibranz,  O.A.  Leutkirch,  worüber  gleichfalls  Ausführungen  gegeben 
werden,  zu  deuten,  während  S  XII,  Z.  11  v.  o.  Engecinisruti  und  S.  XXXIX,  Z.  11  v.  u.  Encinrüti  richtig  auf 
Enzisreute  gedeutet  wären.  -  S.  XXXVI,  Z.  19  v.  u.,  Obondorf  versucht  derselbe  S.  82,  übrigen?  nur  sehr 
vermutungsweise,  als  ehemaliges  Ober-Haizen  (Haizen,  O.A.  Leutkirch),  zu  erklären.  —  S.  XLIII,  Z.  5  v.  u. 
und  S.  LXXI,  Sp.  1,  Z.  14  v.  u.  Gera  Racelins  ist  nach  demselben  S.  82  abgegangen  zwischen  Laubeck, 
Gem.  Altraannshofen,  Thalacker,  Gera.  Hauerz  und  Häberlings,  Gem.  Aitrach,  O.A.  Leutkirch,  und  hiess  im 
15.  Jahrhundert  Rätzlis,  im  17.  noch  nach  dem  dreisäigjährigen  Krieg  Rötlings  oder  Rödlins.  Es  passt  dies 
allerdings  zu  den  vorhergehenden  und  folgenden  Namen  besser.  —  S.  XLIV,  Z.  2  v.  o.;  S.  LVII,  Sp.  3,  Z.  15  v.  o.; 
Bd.  5,  S.  467,  Z.  9  v.  u.  Wenn  derselbe  sich  S.  83  gegen  die  Deutung  des  Alchiagin  als  EUegg,  bair.  A.-G. 
Sonthofen,  ausspricht,  weil  dabei  die  sonst  befolgte  geographisch  geordnete  Aufzählung  der  Orte  stark  unter- 
brochen würde,  so  ist  dies  richtig;  dagegen  mag  dahingestellt  bleiben,  ob  es  sich  hier,  wie  er  annimmt,  um 
den  Familiennamen  eines  in  Eschach  angesessenen  Hörigen  (gerade  wie  vorher  der  Villicus  Maier  bedeutet)  oder 
um  einen  abgegangenen  oder  anders  benannten  Ort  bezw.  Hof  der  Gegend  handle,  der  die  zuvor  und  hernach 
erwähnten  Namen  angehören. 


ZU  BAND  V. 


Seite      9,  Z.  20  V.  u.    Statt  gemeine  1.:  gemuine.    Z.  18  v.  u.    Statt  ditz  1.:  diz.    Z.  12  v.  u.  1. :  den  schultheizen.    Z.  8v.  u.: 
herbes  wette  ist  zu  trennen  (herbes  gehört  dem  Sinn  nach  zum  Vorhergehenden). 

„      10,  Z.  2  V.  u.    Statt  über  1.:  über. 

„       11,  Z.  7  V.  o.     Statt  voite  1. :  voit  e  (entsprechend  dem  in  Z.  8  folgenden:  schultheizen  e).     Z.  12  v.  o.   Statt  sie  1. :  si. 

„  12,  Z.  9  V.  o.  Anm.  5;  S.  468,  Z.  2  v.  c;  Bd.  6,  S.  16,  Z.  9  v.  u.  Anm.  8;  S.  176,  Z.  14  v.  o.  Anm.  4  und  S.  493, 
Z.  25  V.  0.  Der  in  den  bezüglichen  Urkunden  genannte  Ritter  Dietrich  ist  vielleicht  auf  Odernheim,  bair.  A.-G . 
Obermoschel,  zu  beziehen,  woselbst  im  13.  Jahrhundert  ein  Ortsadel  erscheint. 

„    195,  Z.  12  V.  u.  1.:  Novi  [Gastri],  d.  h.  des  ebenda  S.  322  genannten  Klosters  Neuburg. 

,     199,  Z.  3  V.  o.    Statt  489  1.:  498. 

,  221,  Z.  8  V.  o.  Anm.  3.  Twern,  auch  Thwern,  Twerin,  Thuern,  Twerne  geschrieben,  Nieder-Zwehren,  preuss.  A.-G. 
Cassel;  Gerlach  war  später,  1263.  Deutschordenskomthur  in  Marburg. 

„  232,  Z.  10  V.  u.;  Bd.  6,  S.  491,  Z.  18  v.  o.  In  der  a.  a.  0.  erwähnten  Urkunde  des  Klosters  Rottenraünster  von 
1321,  welche  in  Schmid,  Monutn.  Hohenberg.  S.  236,  jedoch  unter  Verwechselung  des  K  mit  R  abgedruckt  ist, 
kommen  die  Ortsnamen  Kennehusen  und  der  Personenname  Kennehuser,  sowie  als  früherer  Besitzer  des 
bezüghchen  Hofes  das  Kloster  Offenhausen  vor;  dieselbe  trägt  auf  der  Rückseite  von  ziemlich  gleichzeitiger 
Hand  die  Aufschrift:  ain  gut  ze  Kennehusen,  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts :  Hausen  ufFrienen;  sodann 
ist  diese  Urkunde  in  einem  Repertorium  des  genannten  Klosters  von  1660  als  die  älteste  der  Abteilung  Hausen 
ob  Verena  eingetragen.  In  derselben  Abteilung  kommt  unter  dem  Jahr  1324  Kennehusen  noch  einmal  vor 
und  Glieder  der  in  der  Urkunde  von  1321  genannten  Familie  Bäsgen  erscheinen  noch  in  einer  Reihe  späterer 
Urkunden  über  Hausen  ob  Verena.  Somit  dürfte  die  Deutung  von  Kenhusen  als  letzteres  Hausen  manches 
für  sich  haben. 
264,  Z.  2  v.  o.:  S.  293,  Z.  4  v.  u.  Statt  Hospital  vom  h.  Geist  in  Sachsen  zu  Rom,  bezw.  statt  Heiliggeistspital  in 
Sachsen  zu  Rom  setze:  Hospital  zum  h.  Geist  in  Saxia  (heutzutage  Ospedale  di  S.  Spirito  in  Sassia)  zu  Rom. 
■    „    265,  Z.  13  V.  u.,  Anm.  8.    Heurenbach,  Gem.  Reute,  O.A.  Waldsee. 
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Seite  268,  Z.  1  v.  o.  Anm.  2;  S.  366,  Z.  18  v.  o,,  Anm.  2;  Bd.  6,  S.  122,  Z.  12  v.  o.,  Anm.  2.  Die  in  diesen  Urkunden 
vorkommenden  Personen  machen  es  wahrscheinlich,  dass  Harthausen  bei  Feldhausen  oder  auf  der  Scheer,  beide 
hohenzoller.  O.A.  Garomertingen,  welch  letzteres  im  13.  Jahrhundert  zur  Grafschaft  Veringen  gehörte,  gemeint  sei. 

„    274,  Z.  19  T.  u.,  Anm.  5     Vielmehr  Efrit-iweiler,  bad.  B.  A.  Überlingen. 

„  296,  Nro.  1530.  Das  Original  auf  Perg.  im  Staatsarchive  bietet  folgende  Abweichungen,  bezw.  Verbesserungen: 
offenliche  —  dise  brief  —  oder  ||  horent  —  daz  der  conmendur  (stets)  —  Tiuzen  huz  (stets)  —  ü  bruder  (stets) 

—  gutlich  i  —  liepplich  —  Koczenberge  —  holzer  (stets)  —  hienach  geschrieben  (korr.  aus:  geschehen)  — 
triwen  —  jare  —  se  haigenne  —  hegenne  —  vure  (statt  vüre)  —  ze  howene  —  gelubde  —  darüber  (stets)  — 
nahtes  —  haller  (stets)  —  vumf  (stets)  —  bürde  —  gewonlich  —  disen  —  gemeinde  —  versigelt  —  zeim 
Urkunde  —  zalte  —  dusent  jare  zweyhundert  jare  und  nun  und  nunzic  jare.  Das  Datum  ergibt  also  1299  April  12. 
Das  abhängend  Gefestigt  gewesene  Siegel  fehlt.  —  Abdruck:  Hohenlohisches  Urkundenbuch  1,  S.  434,  Nr.  606. 

„    806,  Z.  11  v.  u.;  S.  307,  Z.  8  v.  o.    Statt  Silbe  1.:  Zeile. 

„    314,  Nro.  1552.    Das  Kopialbuch  des  Klosters  Mödingen  im  Augsbarger  Ordinariatsarchive  (fol.24b)  liest:  Birchach 

—  adiocatorio  —  Augustensis  —  super  his  —  statt  cum  iure:  curie  —  quartale  —  II.  idus  Octobris. 
„     341,  Z.  6  V.  o.     Statt  ritlerliche  1.:  ritterbürtige. 

„    342,  Z.  1  V.  o.    Statt  Neuenbürg  1.:  Calw. 

„  372,  Nro.  IV.  In  der  g< nannten  Handschrift  lautet  die  Oberschrift:  De  coramuni  pacto  fraternitatis  und  folgt  dann 
unter  der  Überschrift:  De  data  et  aecepta  fraternilate  noch  folgendes:  Quod  ex  debito  date  et  accepte  fraternitatis 
vobis  promisimus,  deo  volonte  devotissime  adimplebimus.  Quando  alicuius  Interim  obitus  nobis  eril  notificatus, 
statim  in  ecclesia  compulsantur  omnia  signa  et  cantatur  vigilia  et  postea  communiter  per  .Septem  dies  et 
vigilias  et  missam  pro  commemoratione  eins  anime  deo  persolvamus.  Singulariter  autem  quilibet  presbiterorum 
privatim  cantat  missam  pro  eo.  Geteri  autem  fratres  quinquaginta  psalmos  vel  qui  psalmos  Ignorant  totiens 
dominicam  orationem  fideliter  percantant.  Hec  prescripta  vobis,  fratres  karissimi,  debemus,  itiderii  a  vobis 
humillime  exigimus.  (Gef.  Mitteilung  von  Herrn  Bibliothekar  Dr.  Grupp  in  Maihingen.) 

Abdruck  des  früher  gedruckten  Teils  nach  einer  Handschrift  der  Hofbibliothek  zu  Wien,  übrigens  nur 
als  Vertrag  der  2  Klöster  St.  Blasien  und  Hirsau:  Gerbert,  Monumenta  veteris  Liturgiae  Alemannicae  2, 
S.  140  ff.  =  Mone,  Quellensammlung  der  badischen  Landesgeschichte  3,  613  ff.,  woselbst  weiter  bemerkt  ist, 
dass  dieser  Vertrag  noch  einer  Reihe  anderer  Klöster  gegenüber  gehalten  wurde,  darunter  von  nunmehr 
wirtembergischen :  Zwiefallen  und  Isny;  ferner,  dass  St.  Blasien  um  diese  Zeit  noch  mit  einer  grossen  Zahl 
von  Klöstern  solche  Verträge  abgeschlossen  habe,  so  von  wirtembergischen:  im  Ganzen  nach  dem  Vorgang 
eines  etwas  früheren  Vertrags  mit  Kloster  Frudelle  (Diözese  Turin)  mit  Wiblingen  und  Alpirsbach,  nach  dem 
Vorgang  des  Vertrags  mit  Hirsau  mit  Neresheim,  Komburg,  Murrhardt  (Murrath).  Vergl.  hiezu  überhaupt: 
Mone,  QuellensammluDg  a.  a.  O.  3,  609 — 616.  — Abdruck  des  Ganzen:  Studien  und  Mitteiliingen  aus  dem 
Benediktiner-  und  Cistercienserorden  17,  1896  S.  13  ff. 

„    399,  Z.  7  V.  o.,  Anm.  20.  Lies:  ?Mühlen,  O.A.  Horb,  oder  Mühlheim,  O.A.  Sulz. 

„  403,  Z.  7  V.  o.,  Anm.  22.  Bei  Büchschorren  könnte  auch  an  den  Hof  Schorren,  Gem.  Sommersried,  nicht  weit  von 
den  in  den  Anm.  19 — 21,  24  und  25  erwähnten  Orten,  gedacht  werden. 

,  419,  Nach  Pfarrer  Aicbele  von  Bernstadt  in  Württ.  V.-J. -Hefte  N.  F.  1,  S.  420,  ist  Anm.  38  nur  an  Hinter- 
Denkenthal  zu  denken,  da  nur  dieses  von  jeher  „das  Denkenthal'-  war;  das  heutige  Vorderdenkenthal  hiess 
„der  Weiler  vor  dem  Denkenthal".  Bei  Nr.  42  könnte  auch  das  abgegangene  Brandelzhausen  bei  Schnaitheim, 
O.-A.  Heidenheim,  in  Betracht  kommen.  Nro.  52 — 54:  ein  östlich  von  Dornstadt,  O.A.  Blaubeuren,  gelegener  höherer 
Punkt  heilst  Himmelweiler,  woran  in  der  Richtung  gegen  Hagen  und  Jungingen  eine  Feidung  „im  Kaltenfeld' 
grenzt,  für  welch  letzteren  Namen  Kaltenuth  verschrieben  sein  könnte.  Was  Nro.  61  betrifft,  so  wird  ein  jetzt 
zur  Marküng  Bernstadt,  O.A.  Ulm,  gehörendes  Feldstück  ,Butzen"  noch  1717  als  elchingisches  Feldlehen  be- 
zeichnet.   Nro.  77:  Burgholz  ist  .Burgholzlehen"  über  der  Schönrainmühle,  Gem.  Breitingen,  O.A.  Ulm. 

,     422,  Z,  12  V.  o.,  Anm.  18  und  S.  44.5,  Z.  9  v.  u.,  Anm.  15.    Beide  Male  wohl  Ehrensberg,  O.A.  Waldsee. 

,  424,  Nro.  XXXIV.  Das  Original  im  Staats-Archive  zu  Stuttgart  gibt  folgende  Verbesserungen  und  Nachträge: 
Quoniam  littere  sunt  —  sepius  litteris  —  nolumus  ;  —  Denkinjidorf  —  Zwiviltun  —  decrevimus  —  Denkindorf  || 

—  Zwiviltun   —   Gowingen   —   respondeant  —  permaneat.    Vom  1.  Siegel  noch  ein  Wachsklumpen,   welcher 
nichts  mehr  erkennen  lässt,  fürs  2.  nur  noch  der  Einschnitt  im  Perg. 

,  440,  Z.  20  v.  o.,  Anm.  4.  Vielleicht  das  heutige  Altensladt,  (Alt-)Geislingen  (vergl.  Württ.  V.-J.-Hefte  für  Landes- 
geschichte 7,  S.  114,  Anm.  3.) 

,  444,  Nro.  LVIII.  Die  Urkunde  wird  von  Winkelmann  im  Korrespondenzblatt  der  Westdeutschen  Zeitschrift  für 
Geschichte  und  Kunst,  Jahrg.  9,  1890,  Sp.  4,  ins  J.  1248  gesetzt. 

,  447,  Z.  10  V.  u.,  Anm.  1  (auch  zu  Bd.  6,  S.  493,  Z.  1  v.  o).  Die  Beziehung  dieses  Rotimberc  auf  Rothenberg, 
O.A.  Cannstatt,  ist  sehr  zweifelhaft,  da  dieser  Ortsname  sonst  erst  im  14.  Jahrhundert  vorkommt,  ein  Ortsadel 
d.  N.  —  und  zu  einem  solchen  hätte  dieser  Eberhard  nach  6,  S.  493  doch  wohl  gehört  —  sonst  nicht  bekannt 
ist  und  der  Kleriker  Walther  von  Rotinberc,    welcher  gleichfalls  in  einigen  Urkunden  des  Pabsts  Innocenz  IV. 
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vorkommt  (a.  a.  0  ),  sicher  auf  Rettenberg,  bair.  A.-G.  Sonthofen.  zu  beziehen  ist.  (Vergl.  Baumann,  AllgSu, 
Bd.  1.  S.  500  ff.,  2,  183  ff,  491). 
Seite  453,  Nro.  LXXI.  Die  Urkunde  hat  sich  jetzt  im  Original  im  Baindter  Archiv  gefunden.  (Vergl.  Diöcesan-Archiv 
von  Schwaben  1890,  S.  27,  Nro.  XLIX.) 
„  456.  Nro.  LXXVI.  Das  Original  im  Allgemeinen  Reichsarchive  zu  München  bietet  folgende  Verbesserungen: 
■  Alexander  ;  —  Novi  Mooasterii  |!  —  quantumi  cum  —  ve|!nerabills  frater  —  Igersham  —  litteris  —  Anagnie. 
—  Ital.  Perg.  Auf  dem  Umschlag  rechts,  stark  verblasst,  Abs,  links  unter  demselben  q  P  (oder  p  mit  Ab- 
kürzungsstrich für  pro  ?),  darüber  Kosten  vermerk:  zwei  Punkte  nebeneinander.  Oben  in  der  Mitte  1,  im  rechten 
Obereck  Soy,  zweimal  durchstrichen.  Auf  dem  Rücken  oben  in  der  Mitte  Waldinus,  von  einem  doppelten 
Rechteck  umgeben,  darüber  ein  Kreuz,  links  in  der  Ecke  y. 


ZU  BAND  VI, 


Seite    IX,  Z.  23  v.  o.    Nach:  Zürich  das  Staatsarchiv  füge  bei:  und  die  Stadtbibliothek. 

,,  3,  Z.  7  und  2  v.  u.,  S.  4,  Z.  9  v.  o.,  Anm.  13.  Buchel  ist  wohl  richtiger  als  Bflchold,  bair.  A.-G.  Arnstein,  zu 
deuten,  wie  auch  in  Bd.  4  S.  489  angenommen  wird.  Das  im  O.A.  Künzelsau  abgegangene  Buchelech  dürfte 
kaum  Ortsadel  gehabt  haben. 

„  10,  Z.  8  V.  u.,  Anm.  5.  de  Villa  ist  vielleicht  auf  das  Dorf  Schäftersheim  zu  I)eziehen;  der  Zeugre  ist  wohl  identisch 
mit  dem  S.  43  ebenfalls  in  einer  Schäftersheimer  Urkunde  vorkommenden  Wortwinus. 

„      44,  Z.  14  V.  o.     Holhhuser  sicher  in  der  Vorlage  verschrieben  für  Holzhuser. 

„  50,  Z.  21  V.  o.,  Anm.  42.  Dieses  Hotterloch  gehört  heutzutage  nicht  zur  Gemeinde  Grünkraut,  sondern  zur  Gemeinde 
Thaldorf,  O.A.  Ravensburg,  welch  letzteres  Hotterloch  in  späteren  Weissenauer  Urkunden  öfters  genannt  wird 
und  im  18.  Jahrhundert  vom  Kl.  Weissenau  an  die  St.  Andreaspfi  ünde  bei  St.  Jodok  in  Ravensburg  zur  Nutz- 
niessung  überlassen  wurde.  (Auch  in  der  O.A.-Beschr.  Ravensburg  S.  205  und  der  Landesbeschreibung  3,  S.  762 
liegt  eine  Verwechselung  vor). 

„  64,  Z.  2  V.  u.,  S.  65,  Z.  12  v.  u.,  Anm.  6.  villa  Munster  ist  Altenmünster,  bair.  A.-G.  Zusmarshausen,  wo  Ellwangen 
begütert  war.    Vergl.  oben  S.  122,  123,  322. 

„  73,  Nro.  1671.  Das  Original  im  Hohenlohischen  Archive  zu  Öhringen  hat  folgende  Abweichungen:  I.  statt:  Iringus 
—  . .  decano  —  universis  jl  —  .  .  abbatis  —  for|mam  —  Maguntiui  —  univeri|sis  —  Maguntinum  —  cappellarum  — 
presumpsei  it.    Abhangend  das  öfters  beschriebene  Siegel  des  Ausstellers,  am  Rande  beschädigt. 

„      99,  Z.  10  V.  u.,  Anm.  3.    Arembur  ist  wohl  eher  Ornbau,  früher  Arnbau,  Arnbauer  geschrieben,  bair.  A.-G.  Herrieden. 

,.  101,  Z.  14  V.  u.  Statt  Siebirsun  1. :  Liebirsun.  Vergl.  oben  S.  348,  Z.  5  v.  u,  Wernherus  de  Kirchain  dictus  Liebersun, 
wohl  dieselbe  Person. 

„  105,  Z.  6  V.  o.,  Anm.  7  und  S.  413,  Z.  3  v.  o.,  Anm.  9.  Nach  Württ.  Vierleljahrshefle  N.  F.  6, 1895,  S.  426  ff.  richtiger 
Beuren  bei  Vöhringen  O.A.  Sulz. 

„    113,  Z.  1  V.  o.    Statt:  dasselbe  Kloster  1.:  das  Kloster  Weissenau. 

„  125,  Nro.  1724.  Nach  dem  Orig.  Perg.  im  Spitalarchiv  zu  Rottenburg  ist  folgendes  zu  bemerken,  bezw.  zu  berichtigen : 
inspecluris  .  .  priorissa  —  Kilperch  —  Notum  ji  —  Heigerloch  —  quod  i;  de  —  Wiler  —  dicti Jconiuges  —  eisdem 
H.  et  G.  —  annis  singulis  —  decesserint  —  rediluum  —  h[ab]uerint  —  reditus  —  huius  ipsis.  Abhangend 
ein  eingenähtes  ganz  zerbrochenes  Siegel. 

„  146,  Nro.  1748.  Das  Original  im  Staatsarchive  gibt  zu  folgenden  Berichtigungen  Anlass:  Christo.  .  —  in  || 
Oberendorp  —  frater  G  (Guido  ist  von  späterer  Hand  darüber  geschrieben)  —  Hereraitarum  il  —  fra  tribus  — 
celebrato  —  dyocesis  —  nobis  fuerit  —  Semanshusen.  An  leinenen  Fäden  2  Siegel  mit  Rücksiegeln  aus  mit 
Eisenoxyd  gemischtem  Wachse:  1)  des  Provinzialkapitels  des  Augustinerordens  für  Deutschland,  43  mm,  (II.  B): 
der  h.  Augustin  in  bischöflichem  Ornat  auf  einem  Stuhle  sitzend,  in  den  Händen  ein  aufgeschlagenes  Buch, 
auf  welchem  REGVLA  steht,  vor  ihm  4  knieende  Mönche  mit  zum  Gebet  erhobenen  Händen,  zwischen  ihm  und 
den  letzteren  eine  Palme,  neben  welcher  von  oben  herab  eine  segnende  Hand;  Umschrift:  f  Sigillum  .  GAPituli  . 
PROVIhGIE  ,  ALEMAN  .  HerEMItaR»m  .  ORDinis  .  SCI  .  AVG.  Rücksiegel:  spitzoval,  38,  20  mm,  (III.  A.  2.  c):  unter 
einer  architektonischen  Verzierung  die  Kreuzabnahme,  darunter  knieend  mit  erhobenen  Händen  der  Siegelinhaber; 
Umschrift:  Sigillum  VRatrlS  .  GVIDOnIS  .  De  .  STAGIA  .  ORDmis  .  HerEMITArw»!.  —  2)  des  Provinzials  dieses 
Ordens  flr  Deutschland,  48,  31  mm,  (II.  B.):  der  h.  Auguslin  in  bischöflichem  Gewände,  auf  einem  Stuhle 
sitzend,  3  Mönchen,  welche  vor  ihm  sitzen  und  je  ein  Buch  in  der  Hand  halten,  predigend ,  zwischen  ihm  und 
den  letzteren  von  oben  nach  unten:  S.  AVG.;  Umschrift:  f  Sigillum  ProVInCIALIS .  HerEVIITARu'».  ORDmJs  . 
SanC<I .  AVGms«»«'  .  In  .  ALEMANia.     ROcksiegel  wie  zuvor. 
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Seite  177,  Z.  9  v.  o.     Lies:  C.  dicto  Murcel,  magistro  C.  officiali. 

„    184,  Z.  11  V.  u.,   Anm.  2;   S.  513,   Z.  14  v.  o.    In  v.  Alberti,  Wappenbuch  S.  561,   wo  die  Familie  v.  Oberhausen, 
bair.  A.-G.  Illerlissen,    ausführlicher  behandelt  wird,    wird   dieser  Ritter  Konrad   zu   ihr  gezogen,    der  Diözese- 
namen   auf   ein    Versehen    des    Schreibers    zurückgeführt;     von    Oberliausen,    Gem.  Aitrach,    0  A.  Leutkirch, 
an  welches  an  sich  auch  gedacht  werden  könnte,  ist  kein  Ortsadel  bekannt. 
„     241,  Z.  12  V.  u.     Statt  Gnadental  1.:  Genadental. 

„    246,  Z.  9  V.  u.,  S.  247,  Z  11  v.  o.,  Anm.  3.    Wirz  ist  vielleicht  verschrieben  für  Win,  Wiun  =  Wain,  O.A.  Laupheim, 
wohin  wohl  auch  Berchtoldus  de  Vvine,  qui  vulgariter  Schenke  dicitur,    in  einer  Urkunde  Schenk  Konrads  von 
Winterstetten  für  St.  Blasien  von  1279  Oktober  23  gehört  (Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  6,  235). 
„    261,  Z.  8  V.  o.,  Anm.  32.    Mit  Rücksicht  auf  die  vorhergehenden  und  nachfolgenden  Orte  könnte  Bolbach  vielleicht 

für  Golpach,  Goldbach,  O.A.  Öhringen,  verschrieben  sein. 
„    309,  Z.  10  V.  o.    Statt:  eine  Fahne  1.:  einen  Speer. 
„    816,  Z.  13  V.  o.  und  Z.  10  v.  u.    Vningen  ist  vielleicht  eher  Finningen,   bair   A.-G.  Neu-Ulm,  ebenso  wie  das  S.  20 

vorkommende  Vnegen.     Vergl.  S.  493. 
„    362,  Z.  15  V.  0.    Auch   bei    dem   Siegel    des  Berthold   von  Neifen   dürften   die   nicht  mehr  gut  erhaltenen   Hörner 

Hifthörner,  nicht  Böffelhörner  sein. 
„    368,  Anm.  7.    Im  Register  Bd.  6,  S.  553,  Sp.  2,  Z.  9  v.  o.  erklärt. 
„     380,  Z.  11  T.  u.     Streiche  das  Komma  zwischen  Waltherus  und  Egeno. 
„     381,  Z.  15  V.  o.     Holzhusarn  ist  wohl  verschrieben  für  Holzhusarii. 

,,    891,  Nro.  1996.     Das  Original  im  Hohenlohischen  Archive  zu  Öhringen  hat  folgende  Abweichungen:  :  Clemens  ;  — 
Cisterliciensis  —  prellcibus  —  liilbertates.    Ital.  Peig.     Unten   links   unter   dem  Text  innerhalb  des  Umschlags: 
q  s  (?),    daneben  Jac.  Romanus,  darüber  als  Kostenvermeik  zwei  wagrechte  Strichlein ;  links  auf  dem  Umschlag : 
N.   Bobois.     Hinten  im  linken  Obereck:    R,  mehr  gegen  die  Mitte:  P.  de  Ass.  Spe;  etwas  unterhalb  der  Mitte: 
pro  Valle  Gratie  confirmatio  omnium  privilegiorum.'    Die  ßleibulle  mit  den  Siegelfäden  fehlt. 
„     392,  Nro.  1997.     Desgleichen:  filio  .  .  decauo  ecclesie  —  Maguntinensis  —  nostram  ü  —  mo  nasterio  —  aliall  bona  — 
super  hiis.  —  Ital.  Perg,  Aufschriften  wie  zuvor;  abweichend  nur  hinten  unterhalb  der  Mitte:  pro  Valle  Gratie 
de  bonis  alienatis  in  maiori  forma.     Nur  noch  eine  hänfene  Schnur  ist  durch  die  Urkunde  gezogen:  die  Bleibulle 
abgeschnitten. 
„     398,  Nro.  1998.     Desgleichen:  Aschafenburg  —  benedictionem  li   —  filie  .  .  abbatisse  —  peititione  —  ipsis  H  abbatisse. 
—  Ital.  Perg.,  Aufschriften  wie  zuvor,  nur  hinten  unterhalb  der  Mitte:  pro  Valle  Gratie  de  bonis  [?J  occultatis. 
An  hänfener  Schnur  die  Bleibulle  Pabsts  Clemens  IV.,  Bd.  6,  S.  290  beschrieben. 
„    405,  Z.  7  V.  0.,  Anm.  9.    Ohne  Zweifel  Obermässing,  bair.  A.-G.  Greding,  unweit  Ellingen. 

„    433,  Nro.  VI.  Anm.  8.    Höpfingen,  bad.  B -A.  Buchen.    Anm.  9.   Kudach,  bad.  B.A.  Buchen.    Anm.  12.    Weckbach, 
bair.  A.-G.  Amorbach.      Anm.  13.     Sicher    der   zuletzt   genannte  Ort.     Anm.  14.    Erfeld,  bad.  B.-A.  Buchen. 
Anm,  15.     Sicher  der  zuletzt  genannte  Ort. 
„    447,  Z.  1  V.  0.,  S.  454,  Z.  7  v.  o.,  Anm.  40.    Mötensheira   vielleicht  verschrieben   für   Mötersheim  =  Mietersheim, 

bad.  B.-A.  Lahr. 

„    459,  Nro.  XVI.    Von  der  Urkunde  hat  sich  noch  eine  neuere  ,Copia  Copiae*    auf  Papier  im  AUg.  Reichsarchive  zu 

München  vorgefunden.     Einzelne  Abweichungen  von  ihr,  z.  T.  Verbesserungen  derselben,  gibt  ein  im  Öhringer 

Archive  befindlicher,  von  Domänendirektor  Albrecht  daselbst  herrührender  Auszug  der  Urkunde,   welcher  sich 

auf  eine  Mitteilung  des  Archivars  Spies  aus  dem  Archive  auf  der  Plassenburg  an   seinen  Schwager  Hansseimann 

in  Öhringen  von  1773  gründet.    Der  folgende  Text  geht  im  Allgemeinen  auf  die  Münchener  Abschrift  zurück; 

die  Abweichungen  des  Auszugs  finden  sich  vorzugsweise  in  den  Anmerkungen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis*).    Amen.     Godefridus'')  et  Gonradus  fratres  de  Hoenloch 

universis  hanc  paginam  inspecturis     Inter  diversa  divine   pietatis  beneficia  hec  quoque  humane  in- 

firmitatis  dominus  contulit  antidota,  ut  qui")  ad  promerendam  eterne  beatitudinis  gloriam  in  propriis 

viribus  defectum   patiuntur,    meriiis  et  orationibus    deo  famulantium  subleventur.    Nos  itaque,  qui 

noßdum  tantam  a  domino   gratiam  consecuti  sumus,   ut  mundo  ac   deliciis   eius  penitus  renuntiare 

Cristum  sequere  valeamus,  tarnen,^)  ne  remedia  nobis  ab  ipso  preparata  prorsus  contempnere  videamur, 

ad  honorem  ipsius  redemptoris  noilri  nee  non  sanctissime  virginis  Marie  [genitricis]^)  eius  pro  salute 

nostra  et  nostrorum  monasterium  feminarum  Gisteiciensis  ordinis  in  predio  nostro  iundavimus,  cui 

hoc  nomen  Vallis  Dominarum  imposuimus'),  sperantes,  quanto  per  inttrventum  domino  deo  in  eodem 

loco  ex  nostra  promotione  famulantium  a  nostris  iniquitatibus  resurgamus.    Scianl*)  igitur  universi 

tarn  presentes")  quam  future  posteritatis  successores'),  quod  ego  Ghodefridus  et  uxor  mea  Richeza"), 

ego   quoque  Gonradus  et  uxor  mea  Petrissa  dicti   de   Honloch  pari')  voto  et  unanimi")  consensu 

universa  predia  nostra,   que  in  Enkersperghen")  et  Munstern")  tarn  in  agris,  tam  nemoribus,   aquis, 
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pratis  et  pascuis  cum  universis  appendiciis  suis  tarn  infra")  quam  extra  diclas  villas  habuimus,  exceptis 
vinetis,  cenobio  prenominato  manibus  coadunaiis  cum  pleno  iure  donavimus  iuri  nostro,  quod  in 
eisdem  prediis  habuimu?,  stipulatione  facta  manibus  et  Unguis  publice  renunfiantes,  ut  sanctimoniales, 
que  ibidem  deo  serviunt  ac  servifure  erunt,  eisdem  possessionibus  quiete  et  iibere  perpetuo  per- 
fruantur.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  firma  permaneat  et  rata  nee  ab  aiiquo  hominuro  possit  in- 
firmari,  presentero  paginam  sepedicto  monasterio  dedimus  sigiilorum  nostrorum  appensione  roboratam. 
Huius  quoque  facti  testes  sunt:  magister  Salomon  canonicus  Herbipolensis,  dominus  Ghotiboldus") 
canonicus  Novi  Monasterii,  Ulricus  diaconus  et  fratres  domus  Teutunicorum^  Heinricus  de  Honloe 
preceptor,  Wernherus  sacerdos,  Ulricus  de  Durne,  Heinricus  de  Hirsfurte,  Volpertus  preceptor  in 
Mergethain*)  et  Heinricus  de  Nideche'),  dominus  Wolfradus  de  Crutheim,  Albertus  de  Rotenvels, 
Cunrat  Ubelin,  Conrad  Zelie"),  Sifridus  de  Paris,  Harlmundus  advocatus  de  Lemmerheim,  Eispertus 
de  Hemersheim '). 

Facta  sunt  hec  anno  gratie  MGCXXXII.'),  irdictione  VI. 
Abdruck:  Hohenlohisches  Urkundenbnch  1,  S.  72,  Nro.  127. 

a)  So  Spies;  die  Abschrift  fälschlich:  tiirjitas.  —  b)  So  Spies;  die  Abschrift  desgl.:  Golefredius.  —  c)  Verschrieben: 
quibus.  —  d)  Das  tum  der  Abschrift  ist  offenbar  falsch  aufgelöst  für  tarnen.  —  e)  Dieses  Wort  muss  notwendig  ergänzt 
werden.  —  f)  So  Spies;  die  Abschrift;  impossuimus.  —  g)  So  Spies;  die  Abschrift:  sciat  —  h)  Die  Abschrift:  presentem.  — 
i)  Die  Abschrift :  suctissores.  —  k)  Spies:  Richenza.  —  1)  Verschrieben:  parii. —  m)  So  Spies;  die  Abschrift:  unanimis. — 
n)  Spies:  Enkersperhen.  —  o'  Spies:  Munsteren.  —  p)  Spies:  intra.  —  q)  Spies:  Gboteboldus.  — r)  Spies:  Teulonicornm. 
—  s)  Spies:  Mergelhani.  —  t)  Spies:  Nideeke.  —  u)  So  Spies  (vrgl.  Wirt.  Franken  7.  52  ff.);  die  Abschrift  sicher  irrig: 
Zibi.  —  v)  Spies:  Hemenheim. 

1)  Die  Jahreszahl  MCCXXII  der  Vorlage  ist  verschrieben,  da  die  Indiction  VI  nicht  für  1222,  wohl  aber  für  1232  vom 
24.  September  an  passi,   auch  Heinrich  von  Hohenlohe   im  Jahr  1222  noch   nicht  praeceptor  des  Deutschordens  heissen 
kann,  was  er  erst  1232  (oder  1231)  wurde,  endlich  die  Bestätigung  der  Stiftung  durch  den  Wirzburger  Bischof  im  J.  1232 
erfolgle  (Bd.  3,  S.  314.)  —  Die  Urkunde  gehört  somit  frühestens  an  den  Schluss  des  September  1232. 
Seite  474,  Z.  11  v.  u.     Cholte  vielleicht  veischrieben  für  Gelle,  ? Schenkenzeil,  bad.  B.-A.  Wolfach.     Vrgl.  Bd.  5,  S.  137,353. 

„     502,  Z.  4  V.  0.     Dhs  Hohenl    Urkundenbuch  1,  S.  9  ergänzt  hier  nach  regratiare:  nitentes. 

„  5Ü8,  Anm.  1  am  Schluss.  Dass  die  Verhältnisse  von  Buchau  wenigstens  im  Jahr  1275  schlechte  waren,  ergibt  sich 
aus  der  Art  und  Weise,  wie  das  Kloster  damals  seine  Steuer  für  einen  Kreuzzug  entrichtete.  Freiburger 
Diöcesan-Archiv  1,  109. 

„     521,  Sp  2  nach  Z.  6  v.  o.     Setze  ein:  Berler,  Heinricus  -  de  Haitis. 

„     527,  Sp.  2,  Z  2  v.  u.     Statt  Mumbar  1.:  Mumlar. 

„     529,  Sp.  2,  Z.  24  v.  o.     Lies:  Walcvnus,  -  kvnus. 

„     533,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  Lies:  Törtsbach. 

„     549,  Sp.  1,  Z.  5  V.  u.    Nach  nob.  de  -  s-etze  ein:  sg.  357. 

„    563,  Sp.  3,  nach  Z.  30  v.  o.    Setze  ein :  Reifenberg  s.  Rifenberc. 

,,  564,  Sp.  3,  nach  Z.  25  v.  o.  Sttze  ein :  Rifenberc,  Reifenberg,  abgegangene  Burg  bei  Thalheim,  0  A.  Tuttlingen, 
C.  mil.  de  -,  Is.  408. 

„    579,  Sp.  2,  Z.  20  V.  u.    Setze  bei:  de  Dornstetten. 
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Seite      1,  Z.  5  v.  o.    Lies:  Neuhausen. 

„        2,  Z.  3  V.  u.     Statt  Kapitels  1.:  Konvents. 

„      10,  Z.  2v.  u.  und  S.  30,  Z.  9  v.  u.    Statt  1277  Febr.  27  1.:  1274  Febr.  16,  S.  278. 

„      16,  Z.  9  V.  u.    Statt  conservata  1.:  consummata. 

„      34,  Z.  2  V.  o.    Setze  nach  Tiphenbach :  ')  —  Z.  1  v.  u.    Statt  flussabwärts  1.  flussaufwärts. 

43,  Z.  5  V.  u.    Lies:  Baumann,  Allgäu  2,  601. 
„      45,  Z.  14  V.  u.    Nach  Salomon  setze  ein  Komma. 

„      49,  Z.  12  v.u.    Nach  desselben  füge  ein:  [sün].  Die  Korrektur  erscheint  notwendig,  da  von  zwei  Brüdern  Heinrichs  (L) 
von  Schmalegg  nichts  bekannt  ist,  während  die  Söhne  Heinrichs  (I.) :  Konrad  und  Heinrich  (IL),  öfters  um  diese 
Zeit  vorkommen.     Vergl.  Bd.  5,  235,  oben  S.  184 ;  Chr.  Fr.  v.  Stalin,  Wirlemb.  Geschichte  2,  611. 
VIL  62 
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Seite    62,  Z.  9  v.  u.     Dälingen    ist  nicht  Deilingen,  O.A.  Spaicbingen,    sondern  das  abgegangene  Delliagen  bei  Aldingen, 

desselben  O.A.,  wie  aus  der  O.A.-Bescbreibung  Spaicbingen  S.  196,  242,  244,   sowie  namentlich  aus   einigen 

neuerdings  aufgefundenen  Urkunden  des  Klosters  RotteumOnster,  von  denen  eine  aus  dem  Jahr  1556  „Tälingen 

bei  Aldingen"  aufführt,  hervorgeht. 
„      64,  Z.  17  V.  u.    Mit  Rücksicht  auf  S.  31,  Z.  15  v.  u.  ist  statt  Kofeler  Koseier  anzunehmen. 
„      99,  Z.  3  V.  0.    Statt  Bd.  6  1.  Bd.  5. 

„    103,  Z.  2  V.  u.    Ergänze:  Regg.  episcop.  Gonstant.  Nro    2255. 

,,    111,  Z.  13  und  12  V.  u.    Streiclie  das  Komma  nach:  Sluggarten  und  setze  ein  solches  nach:  prediger. 
„    142,  Z.  2  V.  u.    Lies  Perfecti. 

„    148,  Z.  6  V.  u.    Nach  Ül.  plebanus  streiche  das  Komma. 

„    165,  Z.  7  V.  u.    Constantiensis  ist  wohl  abgekürzt  geschrieben  und  dürfte  die  Auflösung  Constantiensium  richtiger  sein. 
„    191,  Nro.  2275.    Herbipolensis  j]  —  nobis  con||querendo  —  senior  li. 
„    199,  Z.  2  V.  u.    Ergänze:  Regest:  Pegg.  episc.  Gonstant.  Nro.  2312. 
„    232,  Z.  8  V.  o.    Statt  Vanzilar  1,:  Danzilar. 
„    240,  Nro.  2338  zu  Anm.  a.     Aus  Nro  2475,  S.  348  ergibt  sich,  dass  auch  im  J.  1275  ein  Schwigger  von  Gundelfingen 

der    Ältere    vorkommt,   der   mit   Schwiker   dem   Älteren   von   G.,   welcher   1273   bei    der   Besitzübertragung 

mitwirkte,    identisch   sein  wird,   so    dass   auch   bei   letzterer  Urkunde  eine  Verwechselung  nicht  angenommen 

werden  muss,  um  so  mehr,  da  ja  der  in  ihr  genannte  Schwigger  der  Ältere,  Gemahl  Itas,   im  J.  1273  bereits 

tot  war. 
„    285,  Z.  9—10  V.  o.    Statt  vorhergebenden  1.:  vorliegenden. 
„    288,  Z.  7  v.u.    Statt  123  1.:  223. 
„    289,  Z.  3  V.  u.    Lies:  Friedrichs  I. 
„    314,  Z.  9  V.  o.  wäre  noch  zu  bemerken,    dass    Berthold  von  Gundelfingen  in  der  Urkunde  nur  als  Zeuge,  nicht  als 

Siegler  genannt  ist.     Die  drei  nichtsiegelnden  Aussteller  sind  Schwigger  der  Lange  von  Gundelfingen,   Konrad 

von  Weinberg  und  Schwigger  der  Kleriker  von  Blankenstein. 
„    316,  Z.  8  V.  u.    Statt  Albert  I.:  Alberti. 
„    320,  Z.  1  V.  u.    Streiche  das  Komma  nach :  Mainhart. 
„    353,  Z.  19  V.  o.     Die  in  der  Anm.  1  genannten  Örtlichkeiten   Hundsberg   bei   Eschenau   und  Weilerberg  bei  Weiler 

finden  sich  nicht  in  der  Urkunde  von  1275  Februar  5,  sondern  in  der  von  1274  ohne  Orts-  und  Tagesangabe, 

S.  271  und  272,  die  derselben  Quelle  entnommen  ist. 
„    371,  Z.  6  V.  u.    Statt  Heinrich  von  Schaff  hausen  1.:  Hermann  von  Schaffhausen. 
„    404,  Z.  6  V.  u.    Die  hier   genannten  Zeugen  Gottfried  und  Friedrich  sind  ohne  Zweifel  die  Bruderssöhne  Konrads 

von  Hohenlohe,   deren  Vater  Albrecbt   um  1271  gestorben  war.    Vergl.  Stammtafel  des  mediatisierten  Hauses 

Hohenlohe  Tafel  IL 
„    405,  Z.  12  v.  o.    Agiam   bezieht  sich    ohne  Zweifel  auf  das   Stift  und  Kloster  U.  L.  F.  zu  Aub,  welchem  der  oben 

S.  149  genannte  Probst  Johann  Mülstein  angehörte. 
„    418,  Z.  14  V.  u.    Statt  Hermann  1.:  Heinrich. 
„    422,  Z.  13  V.  u.    Streiche:  »). 
„    467,  Z.  4  V.  0.    Ergänze ;  3)  des  Otto  von  Bruchsal,  oben  S.  325  beschrieben. 
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Nota.  In  der  Anordnung  des  Registers  ist,  insbesondere  auch  um  dasselbe  etwas  weniger  umfangreich  zu  gestalten, 
gegenüber  der  seitherigen  Übung  in  einigen  Punkten  abgewichen  worden.  Die  Aufführung  der  einzelnen 
Ortsnamen  erfolgt  nunmehr  unter  der  heutigen  Namensform,  bei  welcher  dann  die  einzelnen  älteren  Formen 
sämtlich  aufgezählt  werden.  Diese  letzleren  werden  da,  wo  sie  nach  der  Ordnung  des  Alphabets  einzureihen  sind, 
unter  Verweisung  auf  die  heutige  Schreibweise  erwähnt,  wenn  sie  nicht  bloss  einige  wenige  Stellen  vor-  oder 
nachher  zu  bringen  wären.  —  Bei  den  Vornamen  werden,  abweichend  von  der  seitherigen  Übung,  nur  die 
Personen  ohne  Ortsangabe  aufgeführt,  also  z.  B.  Gonradus  allein  oder  Conradus  notarius,  nicht  aber  Conradus 
de  Wile  u.  drgl.,  während  die  Personen  mit  Ortsangabe  unter  den  Orten  zu  suchen  sind.  Im  Zusammenhang 
hiemit  sind  die  unter  den  Vornamen  aufgeführten  Personen  nach  ihrer  näheren  Bezeichnung,  z.  B.  den  einzelnen 
Ämtern,  wie  abbas,  advocatus  u.  s.  w.  geordnet.  Die  Kaiser,  Könige,  Herzoge,  Grafen,  Päbste,  Bischöfe,  Pröbste, 
Äbte,  kommen  nur  unter  dem  Namen  des  Reiches  oder  Landes,  des  Stamm-  bezw.  Amtssitzes  genauer  vor, 
eine  kurze  Verweisung  auf  diese  Zusammeuslellung  findet  sich  aber  auch  bei  den  betreffenden  Vornamen. 
—  Bei  Angehörigen  bedeutenderer  Familien,  fürstlicher,  gräflicher,  sog.  Dynastengeschlechter,  sind,  soweit  es 
Dicht  ohne  unverhältnismässigen  Zeitaufwand  geschehen  konnte,  in  umfassenderer  Weise  als  bisher  die  einzelnen 
Glieder  des  Geschlechts  mit  genauer  Bezeichnung  derselben  auseinander  gehalten,  so  z.  B.  die  verschiedenen 
Grafen  von  Veringen,  von  Wirtemberg.  —  Bei  den  Klöstern  sind  die  Orden,  denen  sie  angehören,  wenn  irgend 
möglich,  selbst  falls  sie  in  den  mitgeteilten  Urkunden  nicht  genannt  wären,  aufgeführt,  ebenso  die  betreffende 
Diöcese.  —  Kommt  ein  Name  auf  einer  und  derselben  Seite  mebreremale  vor,  so  ist  dies  nur  noch  ausnahms- 
weise dann  erwähnt,  wenn  es  sich  um  verschiedene  Urkunden  handelt  oder  wenn  besondere  Fälle  es  angezeigt 
erscheinen  lassen.  —  Die  Abkürzungen  sg.  und  ts.  gehören  immer  zur  folgenden  Zahl. 


A.  monachus,  seil,  de  Bebenbusen.  — 
notarius  abbis.,   seil,  de  Bebenhusen. 

Abbelo  der.  (dioc.  Herbip.)  ts.  293. 

Abbenwiler  s.  Appenweiler. 

Abelinus  pps.  s.  Weingarten. 

Ablach,  hohenzoll.  O.A.  Sigmaringen, 
Abla.  H.  de  -,  ts.  30. 

Absolon,  H.  s.  Durlach  civ. 

Alt,  Rudolf  479. 

Acelinsmuli  s.  Atzenmühle. 

Achalm,  bei  Reutlingen,  Achalm,  Acbaln 
305.  306.  471.  clivus  -,  328.  — 
dominus  et  procnrator  castri  in  -,  394. 

Achern,  bad.  B.A.  91. 

Achilberch  s.  Aichelherg. 

Acufex  s.  Ravensburg  civ. 

Adelberg,  O.A.  Schorndorf,  Madelberg, 
-berc,  -berch,  Madilberg,  -berch.  Kl., 
mium.  ord.  Premonstr.  Const.  dioc. 
166.  216.  317.  —  conv.  73.  221.  222. 
317.  —  cpllns.  prepositi:  Ber.  ts. 
126.  Rucgerus  ts.  75.  —  celler.: 
fr.  Walterus  ts.  73.  —  custos:  Ulrieus 
ts.  73.  —  PPS.  73.  (sg.>  166.  221. 
222.  317.  (sg.)  390.  B.,  Ber.,  Bertoldus 
4.  (sg.)  5.  ts.  69.  ts.  73.  ts.  75.  ts.  126. 
(sg.)  126. 


Adelheid,  Adelheit,  Adelhedis,  Äidilhaidis, 
Adelhaidis.  — abba.  s.Baindt;Buchau; 
Heiligkreuzthal;  Rottenmünster;  Schöne- 
feld, Ober-;  Söflingen.  —  comitissa  s. 
Helfenstein.  —  fla.  Stokkarii  s.  Ulm  civ. 

—  Frau  Eberhards  s.  Ehrenstein.  — 
mater  fris.  Cunradi  195.  —  relicta 
Eberhardi  quondam  mil.  dci.  Koseier, 
nunc  uxor  Bertoldi  dci.  de  Bol,  s.  Bol. 

—  soror  Hedewigis  custodisse  .s.  Mon- 
heim.  —  uxor  Vasoldi. 

Adelsreute,  bad.  B.A.  Überlingen,  Enklave 
zwischen  den  O.Ämtern  Ravensburg  und 
Tettnang,  Adelsruthti,  -rüthti,  -riute, 
-riuti,  grangia,  Bauhof  des  Kl.  Salem, 
332.  333.  334.  446.  447.  mgr.  in  A. 
Heinricus  cnvrs.  in  Salem. — Adelsreuter 
Wald  334. 

Adelungshart  s.  Aglishardt. 

Adolfus  rex  s.  Romanor.  imperatores 
et  reges. 

Adolzhausen,  O.A.  Mergentheim,  Otels- 
husen  260. 

Adriani,  S.,  diac.  card.  s.  Roma. 

Advocatus  {Titel  oder  Name)  s.  Über- 
lingen civ. 

jEistettensis  s.  Eichstätt. 

Aelginshusin  s.  Algertshausen. 


jElpertbie,  Heinricus  des.,  nxor  Adel- 
heidis  et  liberi  (Eigenleute  Graf  Kon- 
rads von  Landau)  349. 

Mni,  vinea  dca.,  s.  Überlingen. 

Aentringen  s.  Entringen,  Hohen-. 

jEppelins  Wernhers  gut  s.  Binzwangen. 

iErgacingen  s.  Ergenzingen. 

Affalterbach,  O.A.  Marbach,  Affalterbacb. 
AI.  et  G.  advocati  de  -,  tss.  399. 

Äffaltrach,  O.A.  Weinsberg,  Affaltrach. 
Silva  Stritberc  iuxta  -,  s.  Streitberg. 

Agia  s.  Aub. 

Aglishardt,  Gem.  Böhringen,  O.A.  Urach, 
Adelungshart,  Ulricus  des.  de  -,  et  H. 
fr.  eins  tss.  469. 

Agnesa,  Agnes.  —  comitissa  de  Achil- 
berch. —  dna.  s.  Stein.  —  mater  Sifridi 
notarii  s.  Sigfried. 

Agnes,  S.  —  Agnetis,  S.,  mium.,  s.  Bop- 
fingen.  —  Ad  S.  Angnesam  s.  Wirzburg. 

Ahlen,  O.A.  Biberach,  Ahilun,  Ahelon. 
Bertoldus  de  -,  281.  ts.  281.  -  fr.  Eber- 
hardus  des.  de  -,  s.  Schussenried. 

Ähs.,  päbstl.  Kanzleibeamter,  s.  Roma. 

Ahusen  s.  Auhausen;  Anhausen. 

Aich,  O.A.  Nürtingen,    villa  dca.  E  853. 

Aicha,  Aichach,  Aichaih  s.  Eichen. 

Aychain,  Aichein  s.  Eichen. 

62* 
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Aichelbach,  Bach,  der  hei  Aichelbach, 
Gem.  Reichenberg,  O.A.  Bachnang,  in 
die  Murr  mündet,  4:77. 

Aichelberg,  O.A.  Kirchheim,  Achilberch, 
Aichelberc,  -berg,  Aiekelberg  191192  (2). 
comites  de  -  :  Agnes  soror  Lude- 
wici  com.  de  Spilzenberg,  quondam 
comitissa  de  -,  73. 74.  Diepoldus  191. 
sg.  (de  Mirchinberc)  192. 192.  (sg.)  192. 

Aichstetten,  O.A.  Leutkirch,  Aiesteten  338. 

Aichstrut  bei  Welzheim,   Aichistrüt    126. 

Aidlingen,  O.A.  Böblingen,  Olhelingen. 
B.  Roth,  H.  Rufus  de  -,  des.  Cobirer, 
Eigenmann  Gr.  Rudolfs  des  Scheerers 
von  Tübingen,  cum  coniuge  et  filiis 
Gerungo  et . .  scolare  360. 

Aiekelberg  .s.  Aichelberg. 

Ailingen,  O.A.Teitnang,  Ailingen,  Alingen. 
dez  Becherer,  Bechererz  hof  333. 335.  dez 
Snicerz  hofl  333.  -  Rudegerus  de  -,  mil. 
129.  —  decanus  ts.  32.  ts.  33.  —  Unter-, 
Gem.  Ailingen,  O.A.  Tettnang,  Nidern- 
alingen,  dos  in  -,  333. 

Ainrüti  s.  Einreute. 

Aislingen,bair.A.G.  Dillingen,  Ayselingea. 
Wicmannus  de  -:  seine  Witwe  Wille- 
birg  (Getreue  des  Bisch.  Hartmann  von 
Augsburg)  81. 

Aitrach,O.A.Leutkirch481.4S4.s.Aitrang. 

Aitrang,  bair.  A.G.  Obergünzburg,  Aite- 
ranc,  H.,  (wenn  nicht  identisch  mit  dem 
in  Cod.  dipl.  Salem.  2,  26S  genannten 
Deiitschordensbruder  Heinrich  von  Ait- 
raeh,  O.A. Leutkirch)  ts.  291.  291. 

AI.  fil.  Ulrici  scolastici.  —  scult.  novus 
8.  Neuffen. 

Alamannia,  Alamania,  Alemannia,  capi- 
tulum  prov.  A.  Hereraitarum  ord. 
S.  Augustini  s.  Augustinus,  S.  — 
conservator  privilegiorum  ord.  frm. 
Minorum  per  A.  56.  —  domus  Dominici 
Sepulchri  Jerosolomitani  in  A.  s.  Grab, 
Orden  vom  hl.  —  monasteria  ord.  S. 
Cläre  per  A.  constituta  s.Clarissinnen. — 
provincialis  Heremitarum  S.  Augustini 
s.  Augustinus,  S. 

Alb,  die  schwäbische,  Alpes  244.  245. 

Alba  s.  Herrenalb;  Frauenalb. 

Alba,  claustrum  inferius  de  -,s. Frauenalb. 

Alba,  claustrum  superius  de  -,  -i.  Herrenalb. 

Alba  Dominarum  .«.  Frauenalb. 

Alba  Dominorum  s.  Herrenalb. 

Alber.,  fr.  cnvrse.  dce.liahlilt  s. Mathilde. 

Alberingin,  unermittelt,  wenn  nicht  ver- 
schrieben für  Altberingin  =  Unter- 
Böhringen,  O.A.  Geislingen.  H.  de  -, 
ts.  73. 
Alberskirch,  Gem.  Thaldorf,  O.A.  Ravens- 
burg, Albirskirche.  Stegelins  gut  447. 


Albertshofen  bei  der  O.A.StadtRavensburg, 
Hadebrechteshoven.  Dietricus  de  -,  40. 

Albertus,  Alberthus,  Albreht,  Albrecht, 
abbas  s.  Blaubeuren ;  Reichenau.  —  ad- 
vocatus  ts.  32.  ts.  33.  —  cpllns. 
ducis  de  Tegke  ord.  Prediealorum.  — 
com.  s.  Habsburg;  Hohenberg.  —  dec. 
maioris  eccle.  Herbipolensis.  —  fil. 
Cunradi  Diezelarii    ,<.  Pfullingen    civ. 

—  not.  Cunradi  de  Hohinloch  142. 
(scrds.)  ts.  404.  —  pleb.  s.  Durlach.  — 
pps.  maioris  eccle.  Herbipolensis.  — 
rex  s.  Roraanorum  imperatores  et  reges. 

Alberto,  de  S.,  (eecla.)  s.  Reichenau. 

Albewin  .s.  Bruchsal  civ. 

Albirskirche  s.  Alberskirch. 

Alboto  scabinus  in  Bruchsal. 

Albrecht  s.  Albertus. 

Albuinus,  S.,  Schutzheiliger  des  Bistums 

Brixen. 
Albus  s.  Neuhausen. 
Alchdorf  s.  Alfdorf. 
Alchiagin,  Personen-  oder  Ortsname  aus 

der   Gegend   von    Eschach,    Gem.  Alt- 

mannshofen,  O.A.  Leutkirch  481. 
Aldingen,  O.A.  Spaichingen  486. 
Alemannia  s.  Alamannia. 
Alerheim,  bair.  A.G.  Nördlingen,  Alrehein. 

Bebe  de  -,  et  uxor  eius  105. 
Alexander  papa  s.  Roma. 
Alfdorf,  O.A.  Welzheim,  Alchdorf  79. 
Alfeld,  bad.  B.A.  Mosbach,  Alnvelt.  Wem- 

herus  de  -,  pps.  eccle.  Winpinensis. 
Algertshamen,    Algishausen,    bair.   A.G. 

Aichach,     Aelginshusin,      Algishusen. 

Sifridus  des.  de  -,  pps.  de  Bühishain, 

adiac.  Augustensis. 
Algewanc  «.  Aulwangen. 
Alidorf  s.  Anlendorf. 
Alingen  s.  Ailingen. 
Allerheiligen,    bad.   B.A.  Oberkirch,  Kl., 

cella  Omnium  Sanctorum,  Premonstrat. 

ord.  Argent.  dioc.  —  pps.  C.  (sg.)  197. 

—  can.  Hermannus  cellerarius.  ts.  196. 
convs.  fr.  H.  ts.  196. 

Ällisreute,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravens- 
burg, Alwigsriute  462.  —  colonus: 
Heinricus  de  Spielberg. 

Almannsdorf,  bad.  H.A.  Konstanz,  Al- 
menstorf.  Hugo  de  -,  ts.  46. 

Almendshofen,  bad.  B.A.  Donaueschingen, 
Almeshofen.  Ulricus  de  -,  ts.  225. 

Alnvelt  «.  Alfeld. 

Alpeck,  O.A.  Ulm,   Witegow  von  -,    343. 

Alpes  s.  Alb. 

Alpirsbach,  Kl,  Alpirs-,  Alperspach, 
Alpersbach.  mium.  in  -,  de  -,  ord.  S. 
Kened.  Const.  dioc.  123.  345.  346.  482. 

—  conv.,  fres.  2.  (sg.)  2.  124.  178.  229. 


249.  346.  420.  —  abb.  178.  229.  249 . 
350.  Bur.,  Burkhard  2.  (sg.)  2.  ts.  2. 
Volmarus  124.  420.  —  mchs.:  Ötlo 
presb.  ts.  420.  —  pps.:  Volmarus 
ts.  2.  —  curia  dnor.  de  -,  videlicet 
apud  sanctum  Martinum,  cogn.Vischer- 
bach,  s.  Fischerbach. 

Alrehein  s.  Alerheim. 

Alricheshaim  s.  Arisheim. 

Alshusen  «.  Altshausen. 

Altdorf,  O.A.  Böblingen,  Alltorff  71. 
pratum  Maierswise  et  Vorswise  71.  71. 

Altdorf,  heutzutage  Stadt  iVeingarten,  O.A. 
Ravensburg,  Altorf.  eccla.  parochialis 
356.357.  —  Mönchskloster  S.Weingarten. 

—  molendinum  iuxla  domum  Gerstars 
202.  —  Nonnenkloster  in  A.  357.  — 
planities  iuxta  -,  205.  —  Altdorfer 
Wald  357.  371.  372.  384.  385.  438.  444. 

—  civ.:  Heller,  Hellar,  Hellerer, 
Hellarius,  Fridericus  ts.  10.  ts.  30. 
ts.  32.  ts.  33.  ts.  45.  ts.  47.  ts.  93. 
ts.  180.  ts.  202.  ts.  204.  ts.  284.  ts.  344. 
(fr.  Hermann!)  ts.  352.  ts.  354.  ts.  373. 
ts.  382.  ts.  383.  ts.  385.  ts.  390.  ts,  412. 
ts.  439.  ts.  459.  ts.  465;  Hermannus 
ts.  10.  ts.  30.  ts.  45.  202.  ts.  202.  ts.  284. 
(fr.  Friderici)  ts.  352.  ts.  354.  373.  382. 

—  Huntbitze  ts.  385.  —  Ruhe,  Hain- 
ricus  ts.  390.  —  Salomon,  C.  ts.  10. 
ts.  30.  ts.  32.  ts.  33.  ts.  45.  ts.  47. 
ts.  93.  ts.  180.  ts.  202.  ts.  382.  ts.  390. 

—  Zazel,  Zuzelo,  Zücil,  Züzelo,  Zucelo, 
Zuzeli,  Fridericus  ts.  284.  ts.  352. 
ts.  354.  ts.  373.  ts.  382.  ts.  385.  ts.  390. 
ts.  459.  —  Ministerialen  von  -:  Fri- 
dericus de  -,  ts.  10.  ts.  30.  ts.  32.  ts.  33. 
ts.  47.  ts.  93.  ts.  180.  ts.  202.  ts.  373. 
ts.  385.  —  dns.  H.  de  -,  ts.  30.  ts.  42. 

—  rect.  eccle.  444.  Cunradus  ts.  354. 
vicepleb.  Conradus  461. 

Alt-Eberstein  s.  Eberstein. 

Altenberg,  Anhöhe  bei  Wimpfen  im  Thal, 

Velus  Mons  226. 
Altenholz,  wohl  abg.  bei  Mödingen,  bair. 

A.G.  Dillingen,  Altenholz  104.  Walther, 

Albrecht    des  Altenholzers    Sohn,    zu 

Mörslingen  gesessen  1G4. 
Altenmünster  .s.  Münster. 
Altenstadt,    O.A.  Geislingen,    (Alt-)Geis- 

lingen  482. 
Altheim,    O.A.  Horb,    Althem,    Altheim. 

—  de  -,  s.  Horb  civ.  —  Faber  de  -, 
ts.  331. 

Altheim,   O.A.  Riedlingen,    Althain   251. 

—  cimiterium  251.  —  molendinum 
270.  —  vicepleb.  Bertoldus  ts.  251. 
ts.  388.  S.  auch  das  Folgende. 
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AUheim,  had.  B.A.  Überlingen,  Allhain. 
fr.  Hernestus  de  -,  rachs.  in  Salem.  — 
. .  de-,  cellerarius  ^  -  dftnVorigen; wenn 
nicht  von  A.,  O.A.  Riedlingen)  ts.  251. 

Altingen,  O.A.  Herrenberg  152.  Burg  152. 

Altmannshausen,  abg.  bei  Anhausen,  O.A. 
Münsingen,  Altmannshusen  131.  — 
curia  mii.  Salem.  449.  453.  fr.  Cun- 
radus,  magister  in  -,  (des  SalemerHofs) 
131.  ts.  148. 

AUmannshofen,  O.A.  Leutkirch  481. 

Altorf  s.  Altdorf. 

Altorf,  Kt.   Uri  165. 

Altshaiisen,  O.A.  Saulgau,  Alshusen, 
Mzehusen,  Alshusin  106.  243.  —C.  de-, 
ts.  128. —  .  .Forstarius  (je  Alshusen  275. 

—  dns.  Ulricus  et  fr.  suus  de  Alshusen 
homines  comitis  Hartmanoi  de  Gru- 
ningen  40.  Ulricus  de  -,  mil  ts.  259. 264. 

—  Deutschordenskommende,  hospitale  S. 
Marie  Jerosolimitanum,  domus  Theu- 
tonicorum  in  A.  40.  (2).  53.  sg.  243. 
408.  (sg.)  421.     -    domus  frm.  421. 

—  clavier  ts.  276.  —  comdlr.242.419. 
421.  Merboto  259.   (sg.)  259.   ts.  276. 

—  fres.  37.  52.  101.  197.  223.  242. 
259.  275.  291.  ts.  291.  408.  419.  421. 
Ber.  celerarius  ts.  421.  Bernhardus 
ts.421.  HeinricusdeB.izzenruiti  ts.421. 
Walter  de  R6tse  ts.  421. 

AltsteusslinqeH  s.  SteussUngen. 
Altthann  s.   Thann. 
Alttoggenburg,  Et.  St.  Gallen  479. 
Altum  Castrum  (?=  Alta  Domus,  //och- 

haiis,    abg.  Burg  bei  Hürnheim,    bair. 

A.G.  Nördlingen,   von  der  ein  Zweig 

der  Herren  von  Hürnheim  sich  nannte) 

Rudolfus  de  Alto  Gastro  ts.  474. 
Altns  Mous  s.  Hohenberg. 
Altver    von    Thumnau,     abg.    Burg    bei 

Notzingen,    0  A.   Kirchheim,    teckische 

Ministerialen,     Alwarius,     Alwere    de 

Dummenowe,  Alwer  de  Tummenowe. 

Fuszinus  des.  A.  ts.  135.  .  .  des.  A.  de 

D.  mil.  ts.  318.  fil.  Henzelinus  ts.  318. 

Heinricus  fll.    quondam  dci.  A.  de  T. 

ts.  451. 
Alwicus  s.  Hall  civ. 
Alwigsriuti  s.  Allisreute. 
Ammeibruch,  bair.  A.G.  iVassertrüdingen, 

Amelbruht.    Ludewicus   de  -   s.  -4k- 

hausen  mchi. 
Ammern,  Ammerhof  bei  Tübingen,  Ambra. 

curia  in  -,  393.  395.  396. 
Amorbach,    bair.   A.G.Sitz   484.    mium. 

Ammerbacense  ord.  S.  Bened.  Herbip. 

dioc.  —  conv.  412.  (sg.)  413.  —  abb. 

Heinricus  412.  (sg.)  413. 
Amtzell,  O.A.  Wangen,  Ancelle  400. 


Ananias  delusor  Petri  344. 

Ancelle  s.  Amtzell. 

Ancenwiler  s.  Anzenweiler. 

Anchenruli,  -riiti,  s.  Ankenreute. 

Andelfingen,  O.A.Riedlingen,  Andilvingen, 
Andilvin,  Andilving,  Andolflngen,Andel- 
vingen  villa  57.  75.  238.  —  Örtlich- 
keiten:  der  Heninen  gut  176;  des  Hüters 
bof  143  (s.  Veringen);  Juncholz  75; 
Walters  Kunolts  gut  176;  Marlorfs 
gut  264 ;  Miltelmühle238;  Poschenhowe 
75;  Satilshöf  36;  Spiz  75;  Berhtoldes 
gut  in  dem  Vurle  176 ;  Wa^ninges- 
winkel  75.  —  eccla.  75.  444;  pleb. 
Fridericus  ts.  37.  ts.  77.  ts.  143.  — 
Herrn  von  -,  Ministerialen  der  Grafen 
von  Veringen:  B.  ts.  37.  Burkardus 
ts.l43.  Hainricus  ts.387.  Wezzilo  ts.  37. 

Andreas,  fr.  hospitalis  S.  Antonii,  seil,  in 
Memmingen.    —  s.  Ravensburg. 

Andwil,  Kt.  Thurgaii,  Annewiler.  Bal- 
bertus  de  -,  can.  Constant. 

Anegastingen  .s.  Engstingen. 

Anemerkingen  s.  Emerkingen. 

Angelus  .s,  Engel. 

Angnesa  s.  Agnes,  S. 

Angulus,  C.  des.,  ts.  132. 

Anhausen,  O.A.  Münsingen,  Ahusen  449. 

Anhausen,  O.A.  Heidenheim,  Ahusen. 
mium.  S.Martini  ord.  S. Bened.  August, 
dioc,  222.  sg.  223.  327  (3).  —  conv. 
194.  223.  327.  —  abb.  327.  Waltherus 
194.  _  C.  camerarius;  W.  cantor;  H. 
custos  tss.  223. 

Anhofen,  bair.  A.G.  Günzburg,  Annen- 
hoven.  herre  Stecke  von  -,  ts.  358. 

Ankenreute,  Ober-,  Unter-,  Gem.  Schlier, 
O.A.  Ravensburg,  Anken-,  Anchen- 
ruli, Anchenruli  119.  inferius  et 
superius  Anchenruli  372.  373.  Ober- 
anchenruti  et  Nidernanchenruti  382. 
Fridericus  de  -,  ts.  383.  —  Unter-, 
Nideren  Anchenruli  372.  373.  382. 
—  Hermannus  des.  -,  de  Helvirinesruti. 

Anlassar  ts.  42. 

An.  M.  (or?),  päbstlicher  Kanzleibeamter, 
s.  Roma. 

Anmarchingen,  Anmerkingen  s.  Emer- 
kingen. 

Annenhoven  s.  Anhofen. 

Annewiler  s.  Andwil. 

Anseimus,  Anshelmns,  qui  der.  longus 
Anshelmus  270.  —  notarius  (Kraftonis 
de  Hohenloch)  ts.  355.  —  scabinus  in 
Bruchsal. 

Ansimötingen  s.  Onstmettingen. 

Antonii,  Anlhonii,  S.,  hospitale  s.  Mem- 
mingen. 
Anlwardus  sutor  et  pislor  ts.  253. 


Amenweiler,  wohl  abg.  bei  Bavendorf, 
O.A.  Ravensburg  (v.  Weech,  Cod.  dipl. 
Salem.  2,  583^,  eher  als  Enzistveiler, 
Gem.  Thannau,  O.A.  Tettnang,  Ancen- 
wiler 413.  414. 

Appenweiler,  Gem.  Ettenkirch,  O.A.  Tett- 
nang, Appenwiller,  -wiler,  Abbenwiler 
198.  332.  413. 

Appenzell,  Kt.  84. 

Arbato,  Arbeit  s.  Heiligkreuzthal  convs. 

Arbon,  Kt.  Thurgau,    Arbona  129.  130. 

Archshofen,  O.A.  Mergentheim,  Arges- 
hoven.  moleudinura  sub  castro  -,  291. 
292.  —  scull.  Syfridus  ts.  293. 

Arembur  s.  Ornbau. 

Arenbach  s.  Arnbach. 

Argen,  Langen-,  O.A.  Tettnang,  Argum, 
Argun  232.  433.  434.  decima  Elie  de 
Lindow  in  -,  433,  434.  —  Oberndorf 
in  terminis  parochie  Argun  s.  Oberdorf. 

—  Hainricus  de  -,  servus  com.  Mane- 
goldi  de  Neuenbürg  11. 

Argentina  s.  Strassburg. 

Argeshoven  .s.  Archshofen. 

Aridus,  Dirr,  W.  des.  A.,  ts.  411.  Eber- 
hard gen.  der  Dirr  411. 

Arisheim,  Gem.  Gaisbeuren,  O.A.  Waldsee, 
Alricheshaim  383. 

Arnach,  O.A.  Waldsee,  Arndich,  Arnah283. 

—  Rudolfus  de  -,  283.  361.  mater  eius 
dna.  Machthildis  cum  fiha  sua  Chrislina 
moniali  in  conventu  quodam  Con- 
stant. 391.  —  Conradus  Bawarus 
de  -,  Baier  (Eigenmann  des  Truch- 
ses.'ien  Eberhard  von  Waldburg)   361. 

—  Heinricus  et  Conradus  Vogelarii 
de  -,  tss.  361.  —  viceplsb.  Heinricus 
ts.  361. 

Arnbach,  O.A.  Neuenbürg,  Arenbach  1.33. 

Arnbau,  Arnbauer  s.  Ornbau. 

Arnold,  Arnoldus.  —  cementarius  ts.  204. 

—  fll.  Arnold!  Tyerli  s.  Schmiden.  — 
fr.  -,  pleb.  s.  Mergentheim,  Johanniter- 
spital.  —  scriptor  Lamperli  de  Glichen, 
ppi.  Novi  Monasterii  Herbipolensis. 

Arnstein,  bair.  A.G.Bezirk  483. 

Artemius,  S.,  142, 

Asbach,  abg.  Burg  bei  Unter-Asbach, 
O.A.  Hall,  Asbach.  Heinricus  mil.  de  -, 
ts.  5. 

Ascberg  s.  Asperg. 

Aschaffenhurg,  bair.  A.G.Bezirk  38. 

Ascher,  Hartmannus  s.  Möchnühl. 

Aschhausen,  O.A.  Känzelsau,  Aschnsen. 
Albertus  de  -,  ts.  109.  Heinricus  adv. 
de  -,  ts.  108. 

Aspach,  Gem.  Hummertsried,  O.A.  Wald- 
see, 1 05. 
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Asperg,  Hohen-,  O.A.  Ludwigshurg,  Asc- 
berg,  Asperch,  Aschpero,  -perch,  Ast- 
berg, comites  de  -,  ein  Ztveig  der 
Pfalzgrafen  von  Tübingen. 

Aspisiggen  s.  Espasingen. 

Ass.,  P.  de  -,  Prokurator  hei  der  Kurie, 
s.  Roma. 

Asse  s.  Essach. 

Ata  s.  Weifen. 

Atelingen  s.  Öthlingen. 

Attenbüren  s.  Ettenbeuren. 

Attenhofen,  Gem.  Eeichenhofen,  O.A.  Leut- 
kirch,  Attenhoven.  Bertoldus  -,  minr. 
Ludewici  de  Rothenslein  ts.  186. 

Atzenherg,  Ober-,  Gem.  Geigelbach,  O.A. 
Saulgau,  Unter-,  Gem.  Otterswang,  O.A. 
Waldsee,  Atzenberg  87.  pratum  Un- 
se]gon  87. 

AtzenmUhle,  vermutlich  eine  der  zu  Baien- 
furt, O.A. Rarensburg,  gehörigen  Mühlen, 
Acelinsmuli  29. 

Aub,  bair.  A.G.SHz,  Agia,  Awe,  Auw, 
Ao,  Stift  und  Kloster  U.  L.  F.  404.  405. 
486.  —  Probst:  Johann  Mülstein  149. 

Auernheim,  O.A.  Neresheim,  Urenhdin, 
Urnheim  in  Hertvelt,  Herdvelto.  eccla. 
288.  289.  Heinricus  de  -,  ts.  70. 

Aufhausen,  O.A.  Neresheim,  Ufebusen, 
Ufhusen  197.  Eckhardus  mil.  de  -,  430. 
Rupeitns  de  -,  et  Rupertus  fil.  suus 
ts.  234. 

Aufkirchen,  bair.  A.G.  Wassertrüdingen, 
Ufchirch  civitas  281. 

Augia,  Augfea,  —  Maior,  —  Nobilis  s. 
Eeichenau. 

Augia,  Augea,  —  Minor  s.  Weissenau. 

Augia,  9Eyb,  Gem.  Blitzenreute,  ?  Auhof, 
Gem.  Zussdorf,  beide  O.A.  Ravensburg, 
France  de  -,  ts.  10. 

Augsburg,  Augusta,  Augspurg  63. 81  (2J. 
82.  132.  172.  200.  368.  369.  392.  422. 
473.  moneta  Augustensis,  Augsburger 
(Pfennige)  libre,  solidi  Augustensium 
164.  358.  473.  474.  —  Heinricus  de 
Augusta  mil.  ts.  474.  —  diocesis  37. 
121.  194.  227.  230.  248.  286.  314.  322. 
323.  327  (2).  336.  —  adiac.  £58.  392. 
Hiltebrandus  de  Rechperch  1s.  308. 
mgr.  Heinricus  de  Nidelingen,  Lude- 
wicus  de  Dilingen,  Sifridus  de  Algis- 
husen  tss.  474.  —  eps.  258.  392.  Hart- 
mannus  (de  Dilingen)  20.  (sg.)  20. 
36.  (sg.)  36.  37.  63.  (sg).  63.  70.  81  (2). 
(sg.)  81.  82.  (sg.l  82(2).  83.  172.  (sg) 
172.  200.  (Sg.)  200.  258.  (sg.)  258. 
392.  (sg.)  392.  (sg.)  474.  Siegfried 
von  Algis-,  Algertshausen  43.  — 
Domstift,  eccla.  Augustensis.  altare 
S.  Marie  virginis  473.  caplm.  200.  (sg  ) 


200.  (sg.)  258.  473.  474.  —  can.  Bur. 
de  Schawenburc  ts.  164.  Guno  ple- 
banus  ts.  474.  Dietherns  de  Mahtols- 
hain  ts.  474.  Fridericus  de  Schonegge 
ts.  274.  Marquardus  scolasticus  ts.  474. 
Rudolfus  de  Berolfestat  ts.  63.  Sivridus 
de  Aelginshusin,  pps.  in  Bühishain.  Ul- 
ricus  custos  ts.  474.  Ulricus  pincerna 
(von  Winterstetten)  ts.  40.  (fr.  Conrad! 
senioris  pincerne)  428.  Wernhardus 
de  Sevelt  ts.  474.  Wolfhardus  de 
Roth  ts.474.  —  dec.  (sg.)  132.  Sifridus 
200.  ts.  474.  —  pps.,  summus  pps.: 
Lud  wicus  (ron  Helfenstein)  (sg.)  74.  sg.  75. 
200.  (fr.  Ulrici  comitis  de  Helfenstein) 
474.  (sg.)  474.  —  eccla.  S.  Mauritii: 
Pfarrer  Albrecht,  Offizial  224. 

Augustinus,  S.  250.  455.  483.  —  regula 
141.  250.  359.  —  ordo  S.  Augustini 
137.  —  Er« mite  ord.  S.  Augustini  186. 
250.  262.  362.  469.  capitulum  prov. 
Alemanie  Heremitarum  sg.  483.  pro- 
vincialis  Her.  oid.  S.  Aug.  inAlemania 
sg.  483.  fr.  Guido  de  Stagia  sg.  483.-- 
s.  Beuron;  Bnchau;  Denkendorf;  Kirch- 
heim; Konstanz;  Kreuxlingen ;  Lö- 
wenlhal;  Michelfeld;  Mödingen,  Kloster-; 
Rottweil;  Sirnati;  Steinheim;  Tübingen; 
Ulm,  Wengenkl.;  Waldsee.  —  Bruder 
Incellerius,  Augustiner- Eremitenordens, 
Bischof  von  Budua. 

Auhausen,  bair.  AG.  Öttingen,  Ahusen. 
raolendinum  59.  —  niium.,  eccla. 
S.  Marie  virginis  in  -,  ord.  S.  Bened. 
Eystettensis  dioc.  —  conv.  58.  59. 
(sg.)  59.  194.  sg.  194/195.  —  abb.  58. 
59.  Heinricus  194.  sg.  194/195.  Rudolfus 
ts.  59.  sg.  59.  —  fres:  Cunradus  des. 
Speculum;  Gerungus  camerarius ;  Lu- 
dewicus  de  Amelbruht;  Syfridus  ho- 
spitalarius  tss.  59. 

Aulendorf,  O.A.  Waldsee,  Alidorf  352.  352. 

Aulivangen,  Gem. Schmalegg,  O.A.Ravens- 
burg, Algewanc  315.  816. 

Aureus,  Wolframus,  can.  eccle.  Oringo- 
wensis. 

Aurach,    Herzogen-,   bair.  A.G.Sitz    475. 

Aurach,  Müneh-,  bair.  A.G.  Herzogen- 
aurach, Urach,  Wrach?  Wrachensis. 
Mönchskloster,  ord.  S.  Bened.  Herbip. 
dioc.  475. 

Aurich,  O.A.  Vaihingen,  Urach,  Urach 
villa  174.  175.  villa  sive  marchia  410. 
villa  -,  propria  Wernheri  de  Rosswag 
432.  —  eccla.  108.  175.  189.  190.  — 
Bertoldus  rusticus  de  -,  des.  ante 
Cimiterium  et  filli  sui  Bertoldus  et 
Heinricus  410.  432. 

Austria  s.  Hohenösterreich. 


Auw,  Awe  s.  Aub. 

Avicula  s.  Reutlingen  civ. 

Azkindus  mchs.  in  Zwiefalten. 

Azo,  Azzo,  mgr.  ts.  10.  ts.  40.  s.  Bischof s- 

zell  can. 
Azzenwiler,  imermiltelt,  minr.  des.  de  -, 

ts.  73. 

B. 

B.  minr.  in  Ravensburg. 

Baar,  Bar,    die,   Landgrafschaft,    Bara. 

lantgravius  in  -,  Cunradus  sen.  dns.  de 

Wartenberc. 
Babenhausen,  bair.  A.G.Sitz,  Babinhusin 

250.  —  fr.  C.  des.  de  -,  ts.  250.  ts.  274. 
Babylon,  Babylonia  170.  184.  198. 
Bacenwiler  s.  Batzenweiler. 
Bach,  O.A.  Ehingen,   Bach.    B.,    Bilgrin, 

Peregrinus    de  -,    ts.  37.    (Schtvesttr- 

sohn   Heinrichs   von   Wennedach)  342. 

mil.  ts.  350.  Hermannus  de  -,  ts.  38. 

ts.  177. 
Bach,  Gem.  Bodnegg,    O.A.  Ravensburg. 

Rivo,  Hermannus  de  -,  ts.  459. 
Bach  .f.  Giengen  civ. 
Bachenstein,    abg.   Burg    bei    Döttingen, 

O.A.    Künzelsau,    Bachenstein.    Hein- 
ricus de  -,  mil.  ts.  118. 
Bachritter  fvon Kanzach,  O.A.Riedlingen), 

Heinricus  des.  -,  ts.  177. 
Baculus,  Fridericus  scrds.  ts.  380. 
Badar,    Badarius,    Bader,    Baderius    s. 

Ravensburg  civ. 
Baden,    Baden,    marchionatus  89.    mar- 

ehiones    de    -,    24.    26.    Hermannus 

256.  sg.  257.  ftl.  Hermannus  257.  — 

Rudolfus  408.  sg.  409.  —    Wilhelm  89. 

—  minrlis.  de  -,  Reinhart  Kime  257. 

(sg.)  257. 
Bajnzingin  s.  Benzingen  civ. 
Bäsgen  s.  Hausen  ob  Verena. 
Bafendorf,  Baffendorf  s.  Bavendorf. 
Baienfurt,    O.A.  Ravensburg,    Baierfurt, 

-vurt,  Baigerfurt  29.  382.  curie  Pagani 

et  dei.  Engel,    molendina  superius  et 

inferiuj  381.  —  . .  des.  Vrige  et  Walterus 

Edel  de  -,  tss.  365. 
Baier  von  Arnach. 
Baiern,    Bawarie,   Bauwarie   dux,    com. 

pal.  Rheni  L.,  Ludwig  (II.)  251.  sg.  251. 

ts.  280.  436. 
Baindt,  O.A.Ravensburg,  Biunde,  Biwende, 

Bivende,  Bünde,  Biunt,  Biund,  Büide^ 

Büde,Bwinde  105.362. 884.— Ä'Z.,mium. 

monlm.  S.  Marie  de  -,  ord.  Cist.  Const. 

dioc.   23.  45.    50.  54.  87.  90.  92.  105. 

156.  157.  191.  204.  228.  261.  265.  283. 

361. 364. 365.  880. 435.  449.  —  conv.  20. 

27.  46.   54.    119.  132.  156.  361.  364. 
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366.  369.  376.  383.  384  (2).  —  abba. 
et  conv.  (sg.)  862.  —  abba.  27.  46.  54. 
(sg.)  58.  361.  sg.  366.  (sg.)  369.  376. 
384  (sg.)  384.  Adilhaidis  156.  Thulecha 
364.  366.  369.  —  Beichtrater :  57.58. 

—  cpllns.  Hainricus  ts.  365.  —  cnvsi. : 
Bertoldus  cerdo  ts.  261 ;  Bertoldus  de 
Rohtwile    ts.  20  t;    Cunradus    ts.  87; 

—  de  Bunkoven  ts.  119.  ts.  204;  -  pis- 
cator  ts.204;  -,  C,  de  Rogen-,  Roggen- 
buron  ts.  50.  ts.  119.  ts.  204.  ts.  265, 
ts.  361;  -  sartor  ts.  204.  ts.  435; 
Fridericus  ts.  261 ;  Heinricus  de  Cresse- 
brunne,  -brunnen  ts.  261.  ts.  265. 
ts.  361;  -  cerdo  ts.  435;  Hermannus 
ts.  361;   -   de   Zwirkenberk   U.   204. 

—  sorores,  cnvse. :  Adelheid  von  Reute, 
Guta  von  Erisreite  50;  Zeil,  Frau  von, 
Gemahlin  Bertholds  von  -,  54.  —  vice- 
pleb.  Conradus  ts.  385.  —  Eigen- 
leute des  Kl.,  s.  Itighoven;  Mingoldsau. 

—  Höfe  s.  Sulpach. 

Baigingen,  O.A.  Horb,  Böczingen,  Boz- 
singen.  Albertus  de  Ergeczingen  des. 
de  -,  des.  Bözzinger,  Eigenmann  des 
Kl.  Reichenbacli  5.  5.  Dietricus  de  -, 
t8.  331.  (der  Bosinger)  331. 

Baldeck,  dbg.  Burg  bei  Wittlingen,  O.A. 
Urach,  Baldegge,  Baldek.  Gotfridus 
de  -,  ts.  453,  Octo  de  -,  ts.  170.  Ru- 
dolfus  de  -,  ts.  452. 

Balgheim,  bair.  A.G.  Nördlingen,  Balge- 
hein 105. 

Balsamus  ts.  399. 

Baltringen,  O.A.  Laupheim,  Baltringen. 
Ulricus  et  Ber.  fres.  de  -,  s. Biberach  civ. 

Balzistobel,  Flur  bei  Weissenau  und 
Ravensburg  116. 

Bombast  von  Hohenheim  s.  Hohenheim. 

Bamberg,  eps.  Bertoldus  5.  —  Eigenleute 
der  bischöfl.  Kirche  5. 

Banzingen  .s.  Benzingen. 

Baphendorf  s.  Bavendorf. 

Bappiller  s.  Blaubeuren  mchs. 

Bara  s.  Baar. 

Bartenbach,  O.A.  Göppingen,  Barten- 
bach 390. 

Bartenstein,  O.A.  Gerabronn,  Bardensteya. 
Gernotus  de  -,  ts.  142. 

Barthorf  s.  Farchdorf. 

Basel,  Basil,  Basilea  448.  450.  —  Hof- 
gericht 450.  Hofrichter:  Eberhard  von 
Lupfen  450.  —  Adelheidis  de  -, 
cnvrsa.  in  Weingarten.  —  Minoriten- 
kloster:  br.  Huch  von  -,  ts.  163. 

Bast,  Bertoldus  des.,  mil.  ts.  325. 

Batzenweiler,  Gem.  Ettenkirch,  O.A.  Tett- 
nang,  Bacenwiler  413. 


Bauersbach,  Gem.  Westernach,  O.A.  Oh- 
ringen, Burbacli  464. 

Baiimann,  Bumannus,  Buman,  Stift- 
KemptenerDienstmannengeschlecht .  Ber- 
tholdas  scrds.  s.  Kempten  Stift.  — 
Heinricus  scrds.  ts.  287. 

Baumburg  s.  Buwenhurg. 

Baumgarten,  Gem.  Tannau,  O.A.Tettnang, 
Bongarten,  -ton,  -theo,  -tun,  Büngarton 
79.  castrum  129.  183. 

Baustetten,  O.A.  Laupheim,  Bustetten  76. 

Bauwaria,  Bawaria  s.  Baiern. 

Barendorf,  O.A.  Ravensburg,  Bafendorf, 
Baffendorf,  Bäffendorf,  Baphendorf. 
Heinricus  mil.  de  -,  ts.  199.  261.  ts.  380. 
ts.  414.  ts.  435.  ts.  447.  —  Heinricus 
de  -,  mchs.  in  Weissenau. 

Bawarus  de  Arnach. 

Bazenon  s.  Betznau. 

Beaucaire,  Stadt  an  der  Rhone,  im  franz. 
Dept.  Gard,  Bell  cadrum  376. 

Bebelinger  s.  Böblingen. 

Bebenburg,  Burgruine  bei  dem  Weiler  Bem- 
berg.  Gem.  Roth  am  See,  O.A.  Gera- 
bronn, Bebenburg.  dns.  Engelhardus 
de  -,  21. 

Bebenhausen,  O.A.  Tübingen,  Bebenhusen, 
-husin,  Bebinhusen,  -husin,  -hüsen. 
Kl.,  miura.  sancle  Marie  ord.  Cist. 
Const.  dioc.  66.  (monachi  de  -)  125.  [ 
168.  (eccla.  de  -)  168.  280.  346.  346. ' 
347.  371.  411.  479.  eccla.  S.  Marie  1.  ! 
71.  347.  370.  454.  460.  conv.  1.  2. 
106.  107.  139.  166.  167.  192.  280.  294. 
347.  353.  370.  439.  440.  454.  466.  467. 
468. 480.  -  abb.:  192.  (sg.)  259. 280. 294. 
439.  440.  (sg).  446.  466.  480.  Berthold 
167.  Eberhardus  ts.  2.  106.  107.  125. 
(sg.)  125. 139.  (sg.)  139. 166. 167.  ts.  167. 
167.  168.  sg.  168.  ts.  168.  285.  353. 
ts.  371.  ts.  460  467.  468.  —  celler.: 
F.  ts.  1.  ts.  2.  F.  et  F.,  tss.  167(2). 
tss.  168.    tss.  371.    tss.  460.   tss.  469. 

—  minor  celler.:    Hermannus   ts.  66. 

—  mchi, :  A.  notarius  abbatis  ts.  167. 
167.  ts.  371.  A.,  Albertus  des.  Bezzirer 
ts.  317.  (de  Heimeshein  des.  Bezzerer) 
ts.  354.  (de  Heimheim)  ts.  467.  ts.  469. 
Bur.ts.2.  C.  de  Urach  (Cudis?)  ts.  469. 
Diemo  ts.  1.  ts.  2.  Johannes  de  Kirchen 
ts.  460.  Wer.  ts.  167.  -  des  Soler  ts.  167. 

—  prior:  Burcardus  ts.  139.  —  envrsi.: 
A.  ts.l67.  A.  mag.  conversorum  ts.  189; 

—  cellerarius  coquine  ts.  139;  C.  des. 
Linke  ts.  71 ;  Cunradus  de  Käishain 
ts.  66;  H.  des.  Riezer  ts.  71;  H.  et  E. 
mgri.  domus  hospilum  tss.  139 ;  Hein- 
ricus des.  Harthuser  ts.  167(2);  Hugo 
ts.  66.  —  Klosterhöfe  s.  Hessigheim. 


Bebilingen  s.  Böblingen. 

Becgo,    Becge,   Ber.,  Bertoldus  ts.  329. 

ts.  383.  Cunradus  383. 
Becke,  der,  s.  Hayingen  civ. 
Begina :  Irmendrudis  de  Winsberc  34. 
Beheim  .«.  Weil  der  Stadt  civ. 
Behtho,  Böht  s.  Reutlingen  iud.  et  civ. 
Beihingen,  O.A.  Ludwigsburg,  Bihingen. 

Reinbarduä  de  ~,  can.  in  Sindelflngen. 
Beizkofen,     O.A.    Saulgau,     Biuzecoven, 

Bucikoven,Buzichoven,  Büzkoven,  villa 

253.  herCunrath  gut  von  Ursindorf  253. 

des   Roten   gut  306.  -  W  ,  Waltherus 

de  -,  ts.  180.  ts.  317. 
Beko  s.  Pfullingen  civ. 
Bellicadrum  s.  Beaucaire. 
Bellingen,  heutzutage  noch  Alt-Böllinger 

Hof  und  Unterer  Böllinger  Hof,  Gem. 

Neckargartach,    O.A.  Heilbronn,    Bei- 

lingin  273.  coloni:  Marquard  gen.  Kaste 

und  Walther  gen.  Klumer  273. 
Belmont,  Burgruine  bei  Fidaz  in  Grau- 

bilnden.  Konrad  von  -,  Bischof  in  Chur. 
Belsenberg,  O.A.  Künzelsau,  Belsenberch. 

pleb.:  Conradus  ts.  886. 
Bemberg  s.  Bebenburg. 
Benedictus,  S.  117.  463. 
Benediktinerorden,  ordo  S.  Benediclil3. 

22.  130.  178.  199.  205.  229.  249.  270. 

286.  314.  327.  356.  425.  —  s.Älpirs- 

bach  ;  Amorbach  ;  Anhausen;  Auhausen; 

Echenbrunn;    Einsiedeln;     Ellwangen; 

Engelberg;     Faurndau;     Fischingen; 

Frauenalb;  Heidenheim;  Hirsau;  Höfen; 

Lsee;  Isiiy;  Kempten;  Koniburg;  Lin- 
dau; Lorch;  Aurach,  Mönch-;  Monheim; 

Murrhardt;  Neresheim;  Ochsenhausen; 

Odenheim;     Petershausen;    Reirhenau; 

Reichenbach;   St.  Blasien;  St.  Gallen; 

St.   Georgen;      Schultern;     Urspring; 

Wechterswinkel;  Weingarten;  Wiblingen; 

Zürich;  Zwiefalten. 
Benzingeil,    hohem.  O.A.   Gammertingen, 

Ba^nzingin,   Banzingen.  dns.  Albertus 

de  -,  68.  Otto  de  -,  (fr.  Rudegeri  militis) 

Is.  192.  Rudegerus  mil.  de  -,  ts.  192. 
Ber.,    celeraiius  in   Alshusin   —  cnvrs. 

s.    Herrenalb;     Weingarten.     —     fil. 

Peregrini  ts.  421.  —  inslitor  s.  Biberach 

civ.  —  minr.  antiquus  in  Saulgau.  — 

pistor  ts.  421. 
Berehain  s.   Berkheim. 
Berchtoldus  s.  Berthold. 
Bere  s.  Holzgerlingen . 
Berengerus   —  fr.  hospilalis  S.  Antonii 

in  Memmingen. 
Berg,  O.A.  Ehingen,  Berge,  comites  de  - 

(auch  von  Schelklingen):  397.  Egino  (fres. 

Heinricus    et    Ulricus  s.  u.)    35.    (de 
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Sehalcklingen)  ts.  64.  1s.  374.  ts.  375. 

Heinricus   35.    Ulricus  35.    (sg.)   35. 

(de  Sehalcklingen)  ts.  64.  (sg.)  68.  95. 

sg.  95/96.    (sg.)    130.    146.    (sg.)   147. 

(sg.)  281/282.  374.  ts  374. 375.  (sg.)  375. 

(de  Skelkilingen)  395.  396.    (sg.)  402. 

s.  Bürgern,  Markgrafen  ron.     —    not. 

com.  Heinrici  Ulrici  et  Eginonis:  Con- 

radus    rector   eccle.  de  Löphain;  not. 

com.  Ulrici:  Ludwiens.  —  Ministerialen 

ron  -,   Herren  von   -:     Bertoldus  68. 

ts.  245.    ts.  402.    Cunradus  niil.  241. 

mil  ts.  254.  —  Vögte  ron  -:  Cunradus 

(fil.  Heinrici)  Is.  95.  374.  375.  Hein- 
ricus ts.  68.  (mil.)  ts.  147.  373.  sg.  374. 

375.  438.  sg.  438.    antiquus  minr.  de 

Ehingin  s.  Ehingen  minr. 
Berg,  Gem.  Herlazhofen,  O.A.  Leuticirch, 

Mons  26.'). 
Berg,  0  A.  Ravensburg,  Berge,  eccia.  290 
dec    ts.  47.  pleb.   Heinricus  ts.  373- 
Berg   bei  Stuttgart,    Berge,    mons    des. 

Gabenlemberc  apud    -,  405.    —    dns. 

Swicgerus   de  -,    ts.    144.    (fr.  Wolf- 

rammi)  ts.  368.  dns.  Wolframmus  de  -, 

Is.  144.  ts.  368. 
Berg,  O.A.   Tettnang  163. 
Bergatreute,   O.A.  Waldsee,  Berngartruti. 

Berngartisniti.  rect.    eccle.   Heinricus 

ts.  354.  (mgr.)  ts.  439. 
Bergheim,  hair.  A.G.  Dillingen  164. 
Berhtoldus  s.  Berthold. 
Beringen,  Beringin  s.  Böhringen. 
Berkach,  O.A.  Ehingen,  Perchach  477. 
Berkheim,  O.A.  Esslingen,  Berchain.  Cun- 
radus des.  Geller  de-,  226. 
Berlere  s.  Hall  civ.  und  scult. 
Berlichingen,O.A.Ki'wzelsaii,^tT\\chmi^n. 

Otto  mil.  fil.  Hermanni  mil.  de  -,  181. 

—  Simon  de  -,  mil.  ts.  118. 
Bermatingen,  bad.  B.A.  Überlingen,  Ber- 

melingen.  Ulrici  de  -  filia  Willebirgis 

s.  Wendungen. 
Berngartruti  s.  Bergatreute. 
Bernhardus,  fr.  in  Alshusin. 
Bernhausen,  O.A.  Stuttgart,   Bernhusen. 

nobb.  de  -,  1;  Cunradus  can.  Spir.  dec. 

S.  Thome  Argentin. ;  Diepoldus  ts.  1. 

(mil.)  ts.  8;    Fridericus   mil.  sg.  175; 

Wolframmus    ts.   31.    (Wolf)    ts.   64. 

(Wolrammus)    ts.   170.    ts.   236;    fll.: 

Wolframmus  ts.  31.  (Wolf)  ts.  64. 
Bemhohus  civium  mgr.  s.  Speier. 
Bernloch,     O.A.     Münsingen,     Bernloch. 

Flur:  diu  Gebraite  vor  dem  Harde  458. 

Weissenauer  Bauhof ,  grangia,  curia  in  - 

341.   procurator   curie:    fr.  Heinricus 

de  Augea  452. 


Bernoldus  et  uxor  Liugardis,  ohne  Zweifel 
=  Bertoldus  et  uxor  Lüchardis  de 
PfuUingen  411. 

Bernstadt,  O.A.  Ulm,  Berolfeslat  482. 
Rudolfus  de  -,  can.  eccle.  Augustensis. 

—  Sifridus  de  -,  (fr.  Rudolfi  canonici) 
ts.  63. 

Berstingen  s.  Börstingen. 

Berthold,  Bertoldus,  Bertholdus,  Berch- 
toldus,  Berhtoldus,  Berhtholdus,  Berch- 
tolt,  Berhtolt,  Beitholt,  Berhdoldus.  — 
Kbh.s. Bebenhausen;  St. Gallen.  —  aurifex 
s.  Ulm  civ.  —  comes  s.  Graisbach.  — 
eps.  s.  Bamberg;  Konstanz;  Wirzburg. 

—  der  Kürsener  s.  Pforzheim  civ.  — 
der  Marsch  alkes.  Marschalk.—  mil. cum 
filiis  Ber.  et  Walthero  (de  PfuUingen) 
s.  PfuUingen.  —  mchs.  in  Weingarleii. 

—  not.  com.  de  Horwe  (Hugos  V.  von 
Tübingen)  ts,  331.  —  pps.  s.  Adelberg; 
Konstanz,  St.  Stephan.  —  scriba  s.  Horb 
civ.  —  sutor  ts.  457.  —  sutor  s. 
Schmiden.  —  .s.  WielUn. 

Berwigeshalde  s.  Steinheim. 

Besenfeld  s.  Horb  civ. 

Besigheim,  O.A.Stadt,  Besenkein,  Besen- 

kem.  Besingkem  256.  257. 
Btthenhein  s.  Böttingen. 
Bettenhaus,  dbg.  auf  dem  Gehrenberg  bei 

Markdorf,  bad.  B.A.  Überlingen,  curia 

Sita  in  inonte,   qui  dicilur  Gerenberc, 

dca.  Bettenhus  447. 
Bettenweiler,  Gem.  Ettenkirch,  O.A.  Tett- 
nang, Bettenwiler,  Betthenwiler  332. 
Betzigau,  bair.  A  G.  Kempten,  Bezzingew 

G.  de  -,  ts.  43. 
Betzingen,  O.A.  lieutlingen,  Bezzingen  285. 
Betznau,  Gem.  Uemigkofen,  O.A.  Tettnang, 

Bazenon  villa  11. 
Betzteiesen,    abg.    bei   Raithaslach,    bad. 

B  A.  Stockach,  Betzwisan  243. 
Beuren,  O.A.  Nagold,  Büren.  Burcardus 

de   -,    ts.  411.    H. ,   Heinrieh  von  -, 

Ritter  125. 
Beuren,  O.A. Riedlingen,  villa  Biurron269. 
Beuren  bei  Vöhringen,  O.A.  Sulz  483. 
Beuren,  Wäschen-,  O.A.lVelzheim,  Buron 

126.  s.  Wascher. 
Beuren,  Kloster-,  bair.  A.G.  Babetihattsen, 

Bürrun   oppidum,    Buirrun   villa  249. 

250(2).    eccla.    dca.    Burron    274.  - 

mium.monlm.ord.  S.  Aug.,Eremitarum 

ord.  S.  Aug.,  August,  dioc:  conv.  249. 

250;  prssa.  249.  250. 
Beuren,   bad.  B.A.   Überlingen,   Biurron. 

H.  de  -,  ts.  317. 
Beuron,     hbhenzoll.     O.A.    Sigmaringen, 

Biurron,  Burron,  mium.  S.  Martini  de  -, 


ord.    S.  Augustini  Const.  dioc  :  conv. 

469.sg.  (sanctiMartiniet  conv.)470/471. 

pps.  Wolfradus  4<)9.  sg.  470/471. 
Bezerer  s.  Herrenalb  nichi. 
Bezzingen  s.  Betzingen. 
Bezzingew  s.  Betzigau. 
Bezzirer  s.  Bebenhausen  mchi. 
ß/6erocÄ,0.^.S/ad<,Bi-,Byberaeh, Bibrach 

20.  296.   (civitas   seu    oppidum)  297. 

(sg.)  (civitatis  Byberachensis)  302.  438. 

—  civ.:  de  Baltringen,  Ulricus  et  Ber. 
fres.;  de  Barlhorf,  W. ;  Ber.  institor; 
Egiloffus,  Heinricus;  Heiuricus  panni- 
cida;  Lepus,  Coniadus;  Molebrune, 
. .  et  Jacobus  fres. ;  Pawarus,  Heinricus; 
Scrizar,  Eber.dcs  ;  de  Tanne,  Heinricus; 
Trutelar,  Heinricus  tss.  277.  Ulrich 
der  Metzger  und  seine  Frau  Mecht- 
hild  277;  patruelis  Ulrici  UlHcus  ts. 
277;  Vermis,  C;  Vinschener,  H.  dc=., 
tss.  277.  —  minr. :  Marquardus  de 
Ogolzhusen  ts.  277;  fr.  eius:  C.  ts.  277. 

—  bruder  Ludwig  von  -  s.  TJlm 
Deutschordenskom.  —  Wei  nherus  de  - 
serds.  can.  Augtnsis  s.  Weissenau.  — 
O.A.  Biberach  168.  254.  479. 

Bibruck,  Gem.Obcr-Theuringen,  O.A. Tett- 
nang, Bibrugge  413.  414.  —  Hainrieus 
de  -  s.  Weissenau  mchi.  et  cnvsii 

Bickenbuch,  Hessen,  Prov.  Starkenburg,  Kr. 
Bensheim,  Bickenbach.  dni.  Cunradi 
de  -  relicta:  Guda  de  Clinginburg, 
filii  Philippus  et  Gotfridus  446. 

Bickesheim,  bad.  B.A.  Rastatt,  Buckens- 
hein  villa  408. 

Bidembach  s.  Ertingen. 

Biegen,  Nieder-,  und  dicht  dabei  Hof-, 
dieses  abg.,  Gem.  Baienfurt,  O.A.  Ravens- 
burg, Biugen  29.  93. 

Bielriet,  abg.  Burg  bei  Wolpertsdorf,  Gem. 
Thüngenthal,  O.A.  HaU,  Bilriet.  Frideri- 
cus mil.  des.  de  -,  338.  uxor:  Edil- 
lindis  338.  —  Fridericus  scultetus  des. 
de  -,  s.  Hall. 

Bieringen,  O.A.  Künzelsau,  Birigin  pa- 
rochia  478. 

BierUngen,  Kirch-,  0.^.£/»'«(7«», Bilringen 
Villa  396.  eccla.  39:^.  395.  396.  397. 
398.  vicepleb,:  Alber.  ts.  370. 

Bietigheim,  bad.  B.A.  Rastalt,  Buetenchen. 
molend.  ze  Wilegahe  subtus  -,  154. 

Bigenburg,  abg.  Burg  hei  Blitzenreute, 
O.A.  Ravensburg, BigenhiXTC,  Bienburch. 
camerarii  de  -:  Bruder  Heinrich  von  -, 
Predigerordens,  (sacri  quandoque  ca- 
merarius  imperii)  105.  ts.  163.  (quon- 
dam  camerarius)  ts.  380.  —  pincerne 
de  -  s.  Schmalegg.  —  minr.  mgr.  Pere- 
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grinus  (bone  memoiie)  78.  fil.  Pere-  [ 
grinus  (consobrinus  Hainrici  de  j 
Wachingen)  78. 

Bihingen  s.  Beihingen. 

Bihlafiiigen,  O.A.  Lavpheim,  Bilolvingen. 
Cunradus  de  -,  ts.  374. 

Büdechingeii,  O.A.  Horb,  Bilhachingeo. 
Waltherus  de  -,  ts.  331. 

Bilindis  soror  Adelheidis  dicte  Siuden- 
swenzin  s.  Seidenschwanz. 

Billenhuserin,  diu  ß-on  Billenhamen.  bair. 
A.G.  Krumbach),  vro  Hedewik  358. 

Billigheim,  bad.  B.A.  Mosbach,  Bullen- 
kein,  cenob.,  mium.  monlm.  ord.  Cist. 
Heibip.  dioc.  812. 

Bilolvingen  s.  Bihlafingen. 

Bilriet  s.  Bielriet. 

Bilringen  s.  Bierlingen,  Kirch-. 

Binstan,  tinermiUelt,  C.  de  -,  iurat.  in 
Wingarlin. 

Einzwängen,  O.A.  Riedlingen,  Eins-,  Einz- 
wängen, Binzewangin,  villa  386.  387. 
—  Ort:  curia  der  Mägerhof  cum  iure 
patronatus  et  advoeatie  ecclesie  ville 
in  -,  386;  hilba  Eberharts  in  der 
gassun;  des  Hübers  gut;  Kumberlins 
gut;  area  dca.  Kumberlins  hofstat; 
des  Lippers  gut;  Ortliebs  gut;  Wal- 
raven  hofstat;  ^ppelins  Wernhers  gut 
387.  —  Markung  387.  —  Flurnamen: 
Glrspuhel;  silvula  daz  Hart;  locus 
Hesiberch;  silvula  comitis  Hartmanni 
dca.  der  H6v;  silvula  Hiinerrisach; 
Hütten,  die;  Satzaich,  daz  vorder  und 
daz  hinder;  Hartmannes  böum  de 
Walthusen  387.  —  dec. :  ts.  38.  Albero, 
Albertus  ts.  143.  251.  sg.  251.  ts.251. 
ts.  306.  ts .  388.  —  villicus :  Ulricus  ts.  17. 

Birigin  s.  Bieringen. 

Birkach,  abg.  Hof  bei  Lauingen,  Bir- 
chach  4.8a. 

Birkendorf,  O.A.  Biberach,  Birkidorf  277. 
Birkhausen,  bair.  A.G.  Nördlingen,  Bir- 
chachusen   iuxta  Walrstain   59.   254. 
huba  dca.  in  der  Pfütze  254. 

Bischofszell,Kt.Thnr(jau,Episcopa\isCe\\a. 
Chorherrnstift,  can.:  mgr.  Azzo  ts. 
439.  Bertholdus  thesaur.  136.  —  pps. 
Liutoldus,  Lutoldus  ts.  10.  (can.  eccle. 
Const.)  ts.  44.  136. 
Bisingen, hohenz.  O.A.  ffechinge», Bisiugen, 
Walgerus,  Walcgerus,  nob.  de  -,  8. 
(sg.)  8.  ts.  8.  52.  ts.  52.  127.  —  Der 
Edle  Walther  von  -,  (wohl  gleich  dem 
Vorigen)  4. 

Bisscbof  hof,  dez,  s.  Wannenhäusern. 
Bitingar,  Gonradus  ts.  361. 
Bittelbronn,    O.A.    Horb,    Bultelbrunne, 
BQttelbronne.  E.  de  -,  ts.  411;   Mar- 
VII. 


quard  yon  -,  428;  dessen  Schwieger- 
vater :  Schultheiss  Eberwin  von  Dorn- 
stetlen;  Schwager:  Hugo. 

Bittelschiess,  hohenz.  O.A.  Sigmaringen, 
Buttilschiez,  Butilsiebs.  Hugo  et  Al- 
bertus fres.  de  -,  254.  sg.  (Hugo)  255. 
318.  (sg.)  319. 

BituD,  nnermittelt,  C.  des.  de  -,  et  Hain- 
ricus  fr.  suus  9. 

Bilunmuli  bei  Wendlingen,  unerm  Hielt,  43 1 . 

Bitzenhofen,  O.A.  Tettnang,  Bizenhoven, 
Bitzenhoven  261.  433.  —  Conradus 
de  -,  ts.  329. 

Biugen  s.  Biegen. 

Biunde  s.  Baindt. 

Biunde,  diu  s.  Owen. 

Biunt  «.  Baindt. 

Biurrer  s.  Ehingen  civ. 

Biurron  s.  Benren;  Betiron. 

Biuzecoven  s.  Beizkoven. 

Biuzschin,  fr. . .  des.  -  (in  Heiligkreuzthal?) 
ts.  251. 

Bivende,  Biwende  s.  Baindt. 

Bizenhoven  s.  Bitzenhofen. 

Blaburon  s.  Blaubeuren. 

Elaichün,  s.  Bleichen,  Unter-. 

Blankenstein,  abg.  Burg  bei  Wasserstetten, 
Gem.  Dapfen,  O.A.Münsingen,  Blanchen- 
stein,  Blankenstein,  -stain,  Blankinstein 
314.  —  nobb.  de  -:  Bertoldi  relicta 
Elyzabeth  23.  91.—  Eertoldus  (Sohn  des 
Folgenden?)  Über  ts.  237.  —  Swigerus 
sg.  25.  26.  ts.  28.  sg.  28/29.  (über) 
ts.  81.  ts.  64.  ts.  180.  ts.  215.  - 
Swigerus  iunior  laicus  (Sohn  df-< 
Vorigen)  ts.  25.  312.  313.  ts.  313.  (sg.) 
313/314.314.  (avunculus  Judente  rehcte 
quondam  mil.  Wolframmi  de  Bemse) 
ts.391.ts.399.  fsg.)  399.  ts.415;  uxor 
eins  813.  —  Swigerus  clericus  (Bruder 
des  Vorigen)  312.  313.  (sg.)  813/314. 
314.  486.  —  Ministeriale:  Liupoldus 
de  -,  ts.  313. 

Blassingus  s.  Ravensburg  civ. 

Blast,  unernnttelt,  Heinrich  gen.  in  -  131. 
Sohn:  Burkhard  131.  Tochter:  Mecht- 
hild  131. 

Blatinbart  s.  Plattenhardt. 

Blatscenowe  .v.  Pletschenau. 

Blaubeuren,  O.A.Sitz,  Bläbüren,  Bla- 
burrun,  Blaburon.  —  mium.  ord.  S. 
Bened.  Const.  dioc.  —  conv.  139.  sg. 
(prioris  et  conv )  139.  —  abb.  Albertus 
139.  (sg.)  139.  —  celler.  Marquardus 
ts.  139.  —  mchs.  des.  Bappiller  ts.  139. 

—  fr,  Albertus  de  -,    can.  in  Soreh. 

—  OA   Blaubeuren  482. 

Bleichen,  Unter-,  bair.  A.G.  Krumbach, 
Elaichün,  Bleichen.  Her.  mil.  de«,  de  -, 
ts.  272;  herre  Mai  quart  von  -,  ts.  358. 


Blez  s.  Villinyen  civ. 

Blezzer  s.  Hayingen. 

Bli,  Burchardus  des.,  ts.  177. 

Blieningen  s.  Plieningen. 

Bliennau,  Vorstadt  von  Esslingen,  Bliens- 

öwe  14. 
Blienshofen,  Gem.  Heufelden,  O.A.  Eliingen, 

Blienshoven.  401.  402. 
Blitzenreute,  O.A.  Rai-ensburg,  Blizunruti, 

Blizzenruiti,   Heinricus  de  -,  ts.  291. 

fr.  Heinricus  de  -,  in  Alshusin. 
Blochingen  s.  Plochingen. 
Blochingen,    O.A.   Saulgan,    Blochingen. 

Burchardus  piscator  269. 
Bobelingeo,  Bobelinger  s.  Böblingen. 
Boböls^,   N.,  päbstlicher  Ka>izleibeamter, 

s.  Roma. 
Bocharius,  dns.  H.  des.  -,  s.  Weingarten 

mchi. 
Bochelin,  Konrad,  von  Mingoldsau. 
Becher,  fr. . .  des.  -,  cust.  in  Weingarten. 
Bochingen,    O.A.  Obentdorf,    Bochingen, 

eccla.    139.    reclor   eccle.:    Conradus 

de    Wartenberg    can.    in    Strassburg 

138.  (sg.)  139. 
Bockelin  s.  Horb  civ.;  Saulgau  civ. 
Bodelshofen,  Gem.  Wendlingen,  O.A.  Ess- 
lingen, Bodelshoven  431.  —    Kizzlnus 

de  -,  s.  Kitzi. 
Bodensee  334. 
Bodman,    bad.  B.A.   Stockach,    Bodeme, 

Bodemen.  Ulricus  de  -,  78.  sg.  78/79. 

(mil.)  129.  (quondam  mil.)  183.  Eigai- 

mann:  Heinrich  ton  Wachingen. 
Bodnegg,   O.A.  Ravensburg,    Bodemecge 

-egge    382.    390.      —     cimiterium    B 

460.  —  Eertoldus  scrds.  in  -,  ts.  380 
Böblingen,  O.A.Stadt,  Bebilingen,  Bebe 

lingen  203.  —  cives  203.  —  rect.  eccle. 

Walterus  ts.  203.  ts.  221.  vic:  Cun. 

Gunradus  ts.  203.   ts.   221.  —  Bobe 

linger  s.  Weil  der  Stadt  civ. 
Böckli  s.  Horb  civ. 
Eöczingen  s.  Baisingen. 
Biihmenkireh,  O.A.  Geislingen,  Eömikirche, 

Cunradus  de  -,  et  fll.  suus  Fridericus 

s.  Gmünd  civ. 
Böhringen,  O.A.  Rottweil,  Beringen  62. 
Böhringen,  O.A.  Urach,  Beringen,  Amel- 

hart  de  -,  ts.  469. 
Böhringen,     Unter-,     O.A.     Geislingen, 

Beringin    78.    74.    —    eccla.  78.    — 

Fridericus  mil.  de  -,  ts.  75.    —    s. 

Alberingin. 
Eölbach  s.  Goldbach. 
Boemus  s.  Pfaffenhofen. 
Bönnigheim,  O.A.ßesigheim,  Bunnenkeim, 

dns.  Wernherus  de  -,  432. 
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Börstingen,  O.A.  Horb,  Berstiagen,  Rein- 
hardus  mil.  de  -,  auch  de  Vitingen  ts. 
268.  Is.  269. 

BSttingen,  O.A.  Blauheuren,  Bethenhein 
241.  curia,  quam  colit  Hesse  241. 

Bözzinger  s.  Bais'mgen. 

Bofphingen  s.  Bopfingen. 

Bogelinus  {?Böcklm  vom  Eutingerthal, 
vergl.  O.A.Beschr.  Ulm  3, 274)  s.  Ulm  civ. 

Boiehart  (Hohenbergische  Ministerialen) 
Agnes,  relicta  Hugonis  dci.  -,  raonlj. 
in  Kilperch. 

Boihingen,  Ober-,  Unter-,  O.A.Nürtingen, 
Bugingen,  ortus  dce.  Nachgelin  179. 

Bol,  ahg.  Burg  bei  Teck,  O.A.  Kirchheim, 
Bol.  Bertoldus  des.  de  -,  403.  uxor: 
Adelhaidis  relicta  Eberhardi  quondam 
mil.  dci.  Koseier  402.  403. 

Bolan  8.  Gmünd  civ. 

Boll,  O.A.  Göppingen,  Bolle.  Albertus 
des.  de  -,  ts.  1.  Heinricus  des.  de  -, 
can.  eccle.  in  Furindowe,  rect.  eecle. 
in  OfTenhusen.  —  Kanonikatstift,  eccla. 
de  Bolle,  eccla.  collegiata  can. 
secularium  Gonst.  dioc.  —  can. 
Eberhardus  ts.  432.  —  custos  Hein- 
ricus  ts.  432.  —  pps.  Heinricus  sg. 
53/54.  ts.  53.  Marquardus  54.  sg.  318. 
431.  (sg.)  432.  (fii.  Ulrici  mil.  de 
Kirchain)  ts.  451. 

Bolstern,  O.A.Saulgau,  Bolstir.  eccla.  242 
—  noyalia  bi  dem  hailigin  brunnen  in 
parochia  -  128.  —  pleb.  128. 

Bolstetten,  abg.  bei  Anhausen,  O.A.  Mün- 
singen, Bolsteten  131.  —  silva  dca. 
ze  den  Loehern  sita  iuxta  -,  143. 

Boltringen  s.  Poltringen. 

Bombast  von  Hohenheim  s.  Hohenheim. 

Bonceln  locus  s.  Gartach. 

Bonchoven  n.  Bunhhofen. 

Bondorf,  O.A.  Herrenberg,  Bondorf  166. 
— Herren  von  - :  Blankilinus,  BUenclinus , 
mil.  ac  nob.  ts.  167.  ts.  411.  Burcar- 
dus  ts.  167  (2).  Fridericus  ts.  167. 
Reinhardus  ts.  167.  —  Eberhardus 
Scolaris,  Schaler  285;  Fridericus  Sco- 
laris 167.  —  Bondorfar,  Böndorfere 
s.  Reutlingen  iud.  et  civ. 

Bongarten  s.  Baumgarten. 

Bonifacius  VIII.  pp.  s   Roma. 

Bonlanden,  O.A.  Stuttgart,  Bönlanden. 
Wolfelinus  de  -,  1.  sg.  1;  .  .  soror 
eius  uxor  Wallen  de  Hohenfels. 

Bonndorf,  bad.  B.A.  84. 

Bonrilir  ts.  180. 

Bonus  s.  Ulm  civ. 

Bopfingen,  O.A.  Neresheim,  Bopphingen, 
Bobphingen,  Bophingen,  Bofphingen, 
Bopfingen    civitas  280.    —    Nach  B. 


benannter  Adel:  Eggehardus,  Ekkardus, 
Ekkehardus  de  -,  mil.  ts.  122.  ts.  123. 
ts.  323;  Gerungus  de  -,  ts.  59;  Mar- 
quardus camerar.  de  -,  ts.  59.  mil. 
200.  233.  234.  sg.  234;  uxor:  Gueta 
233.  234.  —  Frauenkloster,  prssa.  S. 
Agnetis  aput  -,  eiusque  sorores  August, 
dioc.  200. 

Boppo  comes  de  Dilsberc. 

Bosinger  s.  Baisingen. 

Bossiken,  Kt.  Zürich,  Bossinchon,  Ber- 
toldus de  -,  ts.  350. 

Bottwar,  Gross-,  O.A.  Marbach,  Botbor 
superius  25.  477. 

Botze,  Cunradus  s.  Rothenburg  civ. 

Bömikirche  s.  Böhmenkirch. 

Bozen,  Tirol,  Bouzanum,  Bozanum  69. 
117.  118. 

Bozo,  Alber ,  s.  Durlach  civ. 

Bozsingen  s.  Baisingen. 

Brämon  s.  Bremen. 

Brahisperc  s.  Prassberg. 

Braitenhach,  bad.  B.A.  Überlingen,  Bria- 
tenbach,  Her.  de  -,  ts.  329. 

Braitenbach,  Braittenpacb  s.  Breitenbach. 

Braitenloch  s.  Breitenlohe. 

Braitewise,  mons  s.  Derdingen. 

Branberc  s.  Bremberg. 

Branburc  s.  Bromberg. 

Brand,  Langen-,  oder  Engels-,  O.A. Neuen- 
bürg, Brande.  Otho  de  -,  mil.  ts.l52. 

Brandeck,  abg.  Burg  bei  dem  Weiler  gl. 
N.,  Gem.  Dornhan,  O.A.  Sulz,  Brand- 
ekke,  dns.  Volmarus  de  -,  mil.,  relicta 
eius  Fetri.«sa,  filius  Jobannes,  filie  Junta 
et  Petrissa,  Fridericus  de  -,  mil.  pa- 
truus  ac  tutor  seu  advocatus  puerorum 
Volmari  420. 

Brandeshausen,  abg.  bei  Schnaitheim,  O.A. 
Heidenheim  482. 

Brandenburg,  abg.  Burg  bei  dem  Ort  gl. 
Namens,  O.A.Laupheim,  Brandenburch, 
-burc,  Brandinburc,  Brandeburch,  co- 
miles  de  -,  Zweig  der  Grafen  von 
Kirchberg,  s.  dieses. 

Brauneck,  abg.  Burg  bei  Reiiisbronn,  O.A. 
Mergentheim,  Brunecke,  -egge  28.  — 
domini  de  -,  s.  Hohenlohe. 

Bregenz  am  Bodensee,  Bregenz.Riudegerus 
de  -,  s.  Weissenau,  iiichi.  et  convsi. 

Breisgau,  Landschaf t  in  Baden,  Brisgowia, 
8.  Freiburg  im  Breisgau. 

Breitenbach,  Gem.  Mooshausen,  O.A.  Leut- 
kirch,  Braitenbach,  Braittenpacb,  Hein- 
ricus des.  de  -,  87  uxor:  Metza  87. 
Hermannus  de  -,  servus  ts.  435. 

Breitenlohe,  hair.  A.G.  Öttingen,  Braiten- 
loch, Ulricus  de  -,  mil.  ts.  234. 

Breitingen,  O.A.   Ulm  482. 


Bremberg,  Gem.Emmelhofen,  O.A.  Wangen, 
Branberc,  . .  de  -,  ts.  265.  Ber.  de  -, 
mil    ts    462. 

Bremelau,  O.A.  Münsingen,  Bremeloeh  79. 

Bremen,  O.A.  Saulgau,  Bramon,  C.  de  -, 
ts.  180. 

Brenden,  O.A.  Waldsee  84. 

Brenden,  bad.  B.A.  Bonndorf  84. 

Brenden,  Kt.Appenzell,  Brenden,  Gonradus 
des.  de  -,  ftdelis  et  devotus  ducatus 
Suevie  84.  84.  mgr.  Gonradus  de  -,  232. 

Brenner,  Cunradus,  fr.  Hainrici  dci.  Her- 
zilini  civ.  in  Ehingen. 

Brenz,  linker  Nebenfluss  der  Donau  164. 

Brettach,  Gem.  Maienfels,  O.A.  Weinsberg, 
Brettach,  Henricus  (fr.  Sefridi)  mil. 
de  -,  ts.  162.  Sefridus  (fr.  Henricij 
mil.  de  -,  ts.  162. 

Bretten,  bad.  B.A.Sitz,  Bretheim,  Mar- 
quardus de  -,  60.  60;  filii:  Albertus 
des.  Sele,  Dietricus,  Bertoldus,  Mar- 
quardus dci.  de  Vroudenslein;  filia  : 
uxor  Dietrici  mil.  de  Rieclien  60.  — 
Albrecht  der  Bretemer  s.  Pforzheim  civ. 

Brettheim,  O.A.  Gerabronn,  Bretteheim, 
Thimon  de  -,  can.  eccle.  Oringowensis . 

—  dns.  Wortwinus  de  -,  mil.  ts.  21. 
Brevis,    Heinricus,    s.  Genkingen.    —    s. 

Hohenlohe,  Min  isterialen. 

Briach,  Gem.  Baien  fürt,  O.A.  Ravensburg, 
Briüiun,  Briuiun,  Bruiun.  dns.  Her- 
mannus des.  de  -,  s.  Weingarten  mcbi. 
und  pps.  —  Gerungus  de  -,  ts.  373. 
G.  Brüiar  (vielleicht  =  dem  Vorigen) 
mil.  ts.  461.  462. 

Briatenbach  s.  Braitenbach. 

Brie,  die  jetzige  Neckurvorstadt  von  Cann- 
statt,  Brye,  Brihe.  Albertus  des.  dj  -, 
rector  eccle.  in  Magislat.  Balde- 
marus  de-,  ts.  368.  Ghunradus  de  -, 
mil.  ts.  25.  Reinhardus  de  -,  mil.  ts.  25. 

Briel,  abg.  bei  Rottweil,  Brugiel  359. 

Bribe  s.  Brie. 

Brinkessberc,  unermittelt,  wohl  abg.  in 
der  Gegend  von  Bottweil  359. 

Brisgowia  s.  Breisgau. 

Briüiun  s.  Briach. 

Brixen,  Kreisstadt  in  Tirol,  Brixina  359. 

—  Brixinensis  eps. :  Bruno  358.  sg. 
359.  Seine,  d.  h.  des  Bistums,  Schutz- 
heiligen: Ingenuinus  et  Albuiaus  359 

Brochenzell,  Gem.  Ettenkirch,  O.A.  Tett- 
nang,  diu  Gebrocchea  Gelle,  Gella  331. 
332.  333.  334.  Hainricus  des.  Vaseli 
de  -,  ts.  334. 

Bromberg,  abg.  Burg  über  der  Bromberg  er 
Mühle,  Gem.  Ochsenbach,  O.A.  Bracken- 
heim, Branburc.  Ul.  nub.  de  -,  ts.  158. 
ts.  159. 
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Bronnhach,  had.  B.A.  Wertheim,  Bronne- 
bach,  mium.  ord.  Cist.  Herbip.  dioc. 
404.  ~  abb.  Heinricus  ts.  182.  — 
mcbl. :  Cuoradus  de  Steckelberg;  Hein- 
ricus de  Enkersperg  tss.  182. 

Bronnen,  O.A. Reutlingen,  Btunnun,  oppi- 

dum  in  -,  144. 
Brucheli,  H.  ts.  78. 

Bruchsal,  bad.  B.A.Sitz,  Brussella,  Brüs- 
sel, Brucsella,  Brusella.  oppidum  50. 
51.  94.  96.  106.  (sg.)  371 ;  universitas 
ciTium  371.  —  advocatus:  Heinricus 
ts.  106.  371.  —  civ.  {z.  Th.  scabini): 
Albewin  ts.  106.  Alboto  371.  Anshelmus 
371.  Bertoldus  fil.  Sviggeri  371.  Canus 
^  Grawe.  Drutelmannus  371.  Grawo, 
Canus,  ts.  106.  371.  Heinricus  the- 
lonearius  ts.  106.  Hertricus  ts.  106. 
371.  Mezelinus  371.  de  Otenheim,  Eber- 
bardus  ts.  371.  Stähelwize,  Cunradus 
871.  Wernhardus  371.  Wikhartts.  106. 
—  clerici:  Rudolfus  fil.  Symundi 
mil.  natione  de  -,  et  fr.  suus  Krafto 
106.  Swikerus  de  -,  fs.  106.  371.  - 
nobilis  de  -,  Otto  324.  sg.  324/325. 
(sg.)  466.  (vergl.  S.  486).  —  Otwinus 
de  -,  civ.  Spirensis. 

Bruckener,  Bruggener  (von  Brücken, 
O.A.  Kirchheim,  teckische  Ministerialen), 
Konrad  gen.  -,  104  (2).  137. 

Bruckfelden,  had.  B.A.  Überlingen,  Bru- 
gevelt  44. 

Brugel,  fr,  L.  des.,  ts.  250. 

Brugg,  Gem.  Arnach,  O.A.  Waldsee,  Bru- 
gen,  Prugen  283.  —  Hermannus  de  -, 
ts.  354. 

Brugg,  zur  s.  Rottweil  civ. 

Bruggener  s.  Bruckener. 

Brugiel  s.  Briel. 

Bruiun  s.  Briach. 

Brun,  Anihonitts,  Notar  von  Calw. 

Bruu,  Wallherus  des.,  servus  Heinrici 
de  Gundelfingen  26. 

Bnineke  s.  Brauneck, 

Brunenhof  s.  Steusslingen. 

Brunnebach  s.  Bronnbach. 

Brunnen,  bi  dem  hailigin,  s.  Bolstern. 

Brunnun  s.  Bronnen. 

Bruno  eps.  Brixin. 

Brüiar  s.  Briach. 

Bruschemantel  s.  Nördlingen  civ. 

Brussella  s.  Bruchsal. 

Bubenorbis,  O.A.  Hall,  Bubennrbeiz  120. 
—  vivarium  120. 

Buch  s.  Buoch. 

Buchau,  O.A.  Riedlingen,  Buchaugia, 
Bücbowe,  Bühowe,  Bucha/igia,  Bucb- 
owe  7.  —  dec.  128.  —  R.  pistor  de  -, 
ts.  128.  —   mium.  in  -,  ord.  S.  Aug. 


Const.  dioc,  ad  Romanam  ecciesiam 
nullo  medio  perlinens,  i8ö.  —  caplm., 
conv.  6.  (Sg.)  7.  262.  —  abba.  262. 
Aidilhaidis  6.  sg.  7.  321.  (sg.)  322. 
Mathilde  7.  -,  dicta  deBuwenburch  6.  7. 

Buchel  s.  Büchold. 

Buchelech,  abgeg.  im  O.A.  Künzelsau  483. 

Buchen,  bad.  B.A.  484. 

Buchhof,  Gem.  Nordstetten,  O.A.  Horb, 
Buch,  Büh  137.  —  ager  des.  vor  Buh 
137.  —  Güte,  Cunrates  säligen  des 
Müllers  von  -  frowe,  s.  Ihlingen. 

Buchhorn,  jetzt  Friedrichshafen,  O.A. 
Tettnang,  Buchorn,  Buichorn,  Buoch- 
horn,  Büchorn  civitas  282.  377.  378. 
—  Stadtrecht  377  f.  —  civ.  378.  (resi- 
dentes in  B.)  333.  Degan,  Hermannus 
des.;  Hermanni  minri.  fil.  Hermannus 
et  Heinricus;  Nicolaus;  Salman,  Hein- 
ricus des.;  Wagen,  Pbilippus  et  Cun- 
radus dci.,  tss.  282.  —  minr.  civitatis: 
Eberbardus  (quondam)  282.  Hermannus 
282.  sg.  (quo  nos  et  nra.  civitas  utitur) 
282.  —  mium.,  pps.  in  Buchhorn  «. 
Höfen. 

Bacinberc  s.  Butzenberg. 

Buckenshein  s.  Bickesheim. 

Budua,  Stadt  im  Königreich  und  österr. 
Kronland  Dalmatien  437.  Buduensis, 
Butunensis,  Budonensis  eps.  Incellerius, 
Ince-,  Inzelerius  ord.  Heremitar.  S. 
Aug.,  Konstanzer  Weihbischof,  436.  (sg.) 
497.  449.  (sg.)  449.  455.  sg.  456.  462. 
(sg.)  463.  463. 

Büchold,  bair.  A.G.  Arnstein,  Buchel  483. 

Bühl,  bair.  A.G.  Ndrdlingen,  Büheln, 
eccla.  112. 

Bühl,  nicht  zu  bestimmen  fvergl.  Bau- 
mann, Allgäu,  2,  571.J,  Bühil.  Ulricus 
mil.  de  -,  ts.  458. 

Buenburc  s.  Buwenburg. 

Bülershof  s.  Steusslingen. 

Bürglen,  St.   Uri  165. 

Bürrun  s.  Beuren,  Kloster-. 

Büttelbronne  s.  Bittelbronn. 

Buzkoven  s.  Beizkofen. 

Bugingen  s.  Boihingen,  Ober-,   Unter-, 

Buhele,  uf  dem,  s.  Schwandorf. 

Büheln  s.  Bühl. 

Buhsa  s.  Buxach. 

Buhshaira  s.  Buxheim. 

Bnicborn  s.  Buchhorn. 

Biihil  s.  Bühl. 

Bünde  s.  Baindt. 

Büren  s.  Beuren. 

Buk  s.  Weinsberg  civ. 

Bullenheim,  bair.  A.G.  Marktbreit,  Buln- 
heim  19.  48.  —  Cunradus  de  -,  s. 
Rothenburg  civ. 


BuUenkein  s.  Billigheim. 

Buman,  Bumannus  s.  Baumann 

Bunburg,  Bünburc  s.  Buwenburg. 

Bunkhofen,  Gem.  Ailingen,  O.A.  Tettnang, 
Boncboven,  Bunchoven,  Büncoven. 
residentes  in  -,  333.  —  fr.  Conradus 
de  -,  convs.  in  Biwende.  Heinricus 
de  -,  138.  Nycolaus  de  -,  ts.  87. 
Volchardus  de  -,  188.  Wernherus 
de  -,  138. 

Buoch,  O.A.  Waiblingen,  Buch,  Buche, 
Villa  68.  —  eccla.  68.  120. 

Buch  s.  Buchhof. 

Buchaugia,  Buchowe  s.  Buchau. 

Buche,  in  dem,  Johannes  458. 

Buchorn  s.  Buchhorn. 

Büchschorren  s.  Scharren. 

Bucikoven  s.  Beizkofen. 

Bude  s.  Baindt. 

Buh,  vor,  s.  Buchhof. 

Buhart,  H.  des.  -,  gervos  de  Rendiogen 
ts.  221. 

Buhisbain  s.  Buxheim. 

Bühovire  s.  Buchau. 

Büide  s.  Baindt. 

Buk  s.  Saulgau  civ. 

Bulnheim  s.  Bullenheim. 

Biingarton  s,  Baumgarten. 

Bur.  caupo  s.   Überlingen  civ. 

Burach,  Gem.  Ravensburg,  Bürai  29.  93. 

Burbach  s.  Bauersbach. 

Burch  s.  Burg. 

Burchardus  s.  Burkhard. 

Burcheim  s.  Osterburken. 

Burchwiler  s.  Weiler. 

Burcstal  s.  Burgstall. 

Buren,  unermiftelt.  Hermannus  de  -, 
s.  Kempten  civ. 

Burg  bei  Braunsberg,  tirol.  L.G.  Lana, 
Burch,  Furch.  Bertholdus  et  Swigerus 
P.  (de  B.j  tss.  412.  tss.  465.  —  Ottilinns 
fil.  Bertholdi  de  -,  ts.  466. 

Burgau,  bair.  A.G.Sitz,  Burgaw,  Burgowe 
358.  marchiones  de  -,  dci.  de  -  (vom 
Geschlecht  der  Grafen  von  Berg):  Hein- 
ricus (IL,  von  Berg  IV.)  36.  (sg.)  36. 
ts.  64.  (sg.)  64.  ts.  167.  ts.  215.  254. 
(sg.)  254.  342.  (sg.)  343.  343.  (sen., 
avus  Adelhaidis  filie  Bertholdi  comitis 
de  Graifespach)  474.  (sg.)  474;  soror: 
Sophya  de  Hälenstein.  fil.:  Hein- 
ricus 342.  —  Witegow,  Sohn  Hein- 
richs 11.  Witego,  Wicgowe,  (com.)  ts. 
236.  342.  343.  —  A.G.Bezirk  Burgau 
71.  284. 

Burgbach,  Gem.  Rippoldsau,  bad.  B.A. 
Wolfach,  Burgbach  456. 

Burgere  s.  Möckmiihl  scult. 
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Durgholzlehen,  Burgholz,  Flur  über  der 
Schönrainmühle,  Gem.  Breitingen,  O.A. 
Ulm  482. 

Burgstall,  ?  abg.  bei  Gausmannsweiler, 
O.A.  Welzheim,  Burcstal  4. 

Burkhard,  Burcard  us,  Burkardus,  Burc- 
hardus  ts.  5.  —  abb.  s.  Alpirsbach.  — 
caupo  s.  Überlingen  civ.  —  colon.  s. 
Indelhausen.  —  faber  s.  Wtissenau 
mchi.  et  convsi.  —  fr,  ordinis  Minorum 
s.  Überlingen.  —  scolar.  ts.  43.  —  ser- 
vus  Diethohi  (de  Winiden)  ts,  350.  — 
servus  ülrici  de  Gundelflngen  453. 

Burkharts  hok,  Flurbenennung  int  O.A. 
Weinsberg  352. 

Burladingen,  hohenzoll.  O.A.  Hechingen, 
Burladingen,  Eberbardus  de  -,  ts.  178. 

Buron  s,  Beuren. 

Bürrairgüt  s.  Eichen. 

Burrarius  in  Curia  s.  Ehingen  civ. 

Burron  s,  Beuren,  Kloster-. 

Burrun  s.  Beuren. 

Burst  s.   Überlingen  civ. 

Busche,  Heinricus  des.  -,  s.  Schwandorf 
villici. 

Bussarius  (?  von  Bussen  bei  Offingen,  O.A. 
Riedlingen),  Eber.,  ts.  291. 

Bussiiang,  Kt.  Thurgau,  Bussenanch. 
Bertholdus  de  -,  can.  Constant. 

Bustetten  s.  Baustitten. 

Bulenbrunne,  ?  Büttelbronn,  bair.  A.G. 
Pappenheim  112. 

Butirichlehen  (bei  Lana  in  Tirol)  412. 

Buttelbrunne  s.  Bittelbronn. 

Buttilschiez  s.  Bittelschiess. 

Butzen,  Feldstück  bei  Bernstadt,  O.A. 
Vlm  482. 

Butzenberg,  Gem.  Baienfurt,  O.A.  Ravens- 
burg, Bucinberc  10. 

Butzenthal,  Gem.  Sößingen,  O.A.  Ulm, 
Buzzen-,  Buzzintal  206.  208. 

Buwenburg,  Baumburg,  abg.  Burg  bei 
Hundersingen,  O.A.  Riedlingen,  Buwen- 
burc,  -burch,  Büenburg.  Bünburc, 
Bunburg,  Büenburc,  197.  386.  388  — 
Dietricus  de  -,  197.  (sg.)  197.  ts.  350. 

—  Heinricus  de  -,  ts.  128.   —    Mat- 
hilde von  -,  Aebtissin  von  Buchau.  — 

—  Orlolfus  de  -,  ts.  177. 

Buxach,  bair.  A.G.  Memmingen,  Buhsa  76. 

Buxheim,  bair.  A.G.  Memmingen,  Buhs- 
haim,  Bühisbain  76,  —  Kartäuser- 
kloster, pps, :  Sivridus  des,  de  Aelgins- 
husin  ts,  43.  43.  s.  Augsburg  adiae., 
eps.,  can. 

Buziehoven  s.  Beizkofen. 

Buzzen  ,  Buzzintal  s.   Butzenthal. 

Bwinde  «.  Baindt. 


C.  und  K. 

G.  advocatus,  seil,   de  Remiehingen.  — 

—  camerar.  s.  Anhausen.  —  celler.  s. 
Herrenalb.  —  comdtr.  s.  Wirzburg.  — 
fr, Heinrici pleb,  in  Sulgen  ts.  148.  ts.  180. 

—  fil.  G.  patrui  Hermanni  de  Malmis- 
hain  s.  Malmsheim.  —  minr.  civitatis 
s.  Ehingen.  —  molendinator  .s,  Hayingen 
civ,  —  pps.  s.  Allerheiligen.  —  seult. 
s.  Kirchheim  u.  T. 

Kadolt,  dos.  Her.,  serds.,  ts.  86. 

Känlin  (von  CannstaitJ.  dna.  Dyaraudis 
relicta  Alberti  Chenlini  ts,  368. 

Kathericheshusen  s.  Kettershausen. 

Kaiser  s.  Hayingen  civ. 

Kaisheim,  bair.  AG.  Donauwörth,  Käis- 
hain  Cesarea.  niium.  Gesariense,  eccla. 
Cesariensis,  de  -,  ord.  Cist.  Aug.  dioc. 
323.  eccla.  -  et  fres.  ibidem  beate 
virgini  seivientes  430.  —  capella  S, 
Martini  431.  —  conv.  227.  —  abb,  227. 
Trulwinus  ts.  474.  —  mchs.  Berloldus 
des.  Murrelin  cellerarius  ts,  323.  — 
Cunradus  de  -,  convs.  in  Bebenhausen. 

Kalchwile  s.  Kalkweil. 

Kalden,  abg.  Burg  bei  Altusried,  bair. 
A.G.  Kempten,  Kallendin,  Kallendi  338. 
339.  Rudolfus  de  -,  mil.  ts.  113. 

Caliga,  Ferrea  s.  Ferrea  Caliga. 

Calixtus  U.  papa  s.  Roma, 

Kalkweil  bei  Rottenburg,  Kalchwile  125. 

Kallendin  s.  Kalden. 

Kalp,  Alwicus  s.  Rothenburg  civ. 

Kaltenburg,  Gem.  Stetten  im  Lonthal, 
O.A.  Ulm,  Chaldenburg.  Otto  de  -, 
ts.  348. 

Kaltenfeld,  im,  Flur  bei  Dornstadt,  O.A. 
Blaubeuren,  ?  Kaltenuth  482. 

Kaltem,  tirol.  L  G.Sitz  69. 

Calw,  O.A.Stadt,  Calwe,  Ghahve,  Albertus 
de  -,  ts.  363.  Reinhardus  de  -,  ts.  279. 
Sifridus  de  -,  senior  191.  —  dee.  Fri- 
deiieus  ts.  354.  —  Anthoniiis  Brun, 
Notar  89. 

Kamberc  s.  Komburg. 

Camerarius  s.  Reutlingen  iud.  et  civ. 

Camerwise,  Flur  beiWeissenau  u.  Ravens- 
burg 116, 

Camiaatam,  Gonradus  des.  super  -, 
s.  Neunstetten. 

Kammerhof,  Gem.  Bodufgg,  O.A.  Ravens- 
burg, Camerhoven,  Ghamerhof  382. 
459.  —  villici  de  -  Heinricus  et  Eber- 
bardus tss.  459. 

Campidona  «.  Kempten. 

Canis  s.  Hunt. 

Kanner,  Heinricus  des.  -,  ts.  131. 


Cannstatt,  O.A.Stadt,  Kannestat,  Cannistat, 
Giianestat  144,  -  mgr.  Heinricus  de  -, 
can.  in  Sindelfingen,  rect.  ecele.  inWest- 
hein  367.  s.  auch  Sindelfingen,  fr,  eius 
Reinhardus  des,  Gramm  367.  Reinhardi 
fla. :  Adelhadis  monls.  in  Utzingen  367; 
pueri367;  filii  amite  puerorum  eorua- 
dem:  Grafto  et  Heinricus  fres.  de 
Hondingen,  Günradus  des.  Ovis.  368  s. 
Schilling,  Känlin.  —  O.A.Cann.ttatt  482. 

Ganus  s.  Bruchsal  civ, 

Kanzler,  Bruder  H.  gen.  -,  convrs,  in 
Rottenmünster. 

Gapella,  unermittelt.  mgr,  Heinricus  de-, 
can.  S,  Johannis  Constant.  et  can. 
Sindelflng. 

Kaphingus  s.  Saulgau  eiv. 

Kapipel,  O.A.  Ravensburg,  Gapella  479. 
pleb.  Bertoldus  479. 

Gaprieornus,  G.  ts,  148. 

Karbach,  Gem.  Amtzell,  O.A.  Wangen, 
Carbach  461.  —  col.  Gonradus  nomina- 
tus  Sieze  461. 

Garolus,  dns.  -,  mil,  ts.  21. 

Karsee,  Gem.  Vogt,    O.A.  Ravensburg  50. 

Kartäuserorden  s.  Buxheim. 

Cassel,  preuss.  A.G.  481. 

Kaste  s.  Bellingen  eoloni. 

Castel,  Schloss  der  Bischöfe  von  Konstanz 
bei  Tägerweilen,  Kt.  Thurgau  (auch 
Ober-Castelen  genannt,  nicht:  Castell), 
Gastellum  45.  46. 

Castell,  abg.  Burg  bei  Rüdenhausen,  bair. 
A.G.Wiesentheiil,  Kastei,  eomes  Hein- 
ricus de  -    sg.  113.  ts,  113. 

Kastilien,  Castella.  König  Alfons  376.  379, 

Castrum  Novum  s.  Neuburg;  Neuenbürg. 

Katharina,  Katherina,  S.,  22.  28.  310. 
—  Katarine,  S.,  hospitale  s.  E.^slinyen. 

Kalzeiistein,  Gem.  Frickingen,  O.A.  Neres- 
heim,  Kazenstein,  Kazzenstein.  Cun- 
radus de  -,  mil.  fs.  70.  —  Rudolfus 
des.  de  -,  8.  HUrnheim. 

Kavoldus,  fr,,  mchs.  in  Weingarten, 

Kazenstage,  under,  s.  Lustnau. 

Kazzenstein  s.  Kalzenstein. 

Gecilie,  S.,  mium.  s.  Pfullingen. 

Kegelarius  s.  Oberdorf. 

Gehindar,  villicus  des,  -,  ts.  412.  filiaster 
suus  villicus  de  Valle, 

Kehlen,  Gem.  HIrschlatt,  O.A.  Tettnang, 
Kelun,Chelün.  Adelheidis  dea.  in-,  de-, 
cnvrsa.  in  Weingarten.  —  dns.  G.  in 
-,  ts.  45,  —  Ulricus  des.  de  -,  s. 
Ravensburg  civ. 

Kehlhunt,  Eberhardus  des.  -,  s.  Indel- 
hausen. 

Kehrenberg,  Gem.  Schlier,  O.A.  Ravens- 
burg, Chern-,  Gherrenbere  381.  382. 
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Keinaslus,  Ulricus,  scrds.  s.  Eavenshurg. 

Celiporta  s.  Himmelspforten. 

Cella,  Celle  s.  Zell;  Brochenzell. 

Cellensis  (?ton  AnUzell,  O.A.  Tettnang, 
fOberzell,  O.A.  Ravensburg)  Is.  45. 
(Vergl.  S.  485.)  ts   47. 

Celler  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Cellerarius  de  Merkelingen. 

Keltersberg,  Flur  im  O.A.  Backnang  477. 

Kelun  s.  Kehlen. 

Cemenlarius  s.  Herrenberg. 

Kemnat,  bair.  A.G.  Burgau,  Kemenata, 
Kempnata,  -naten,  Chamenale.  Herren 
von  -,  Kämmerer  des  Herzogs  von 
Schwaben,  ursprünglich  der  Markgrafen 
von  Ronsberg  339.  Marquardus  carae- 
rarius  338.  sg.  339.  —  Wolkmarus 
ts.  284.  ts.  285. 

Kempten,  bair.  A.G.Sitz,  Campidona  186. 
458.  —  clv. :  de  Buren,  Hermannus 
ts.  186.  Monetarius,  Heinricus  ts.  43. 
Mozo,  Heinricus  ts.  43.  —  minr.  Cun- 
radus  von  dem  Rayne  ts.  4.")8.  Hein- 
ricus ts.  43.  —  notarius :  Ulricus  ts.  43. 

—  Heinricus  de  -,  mchs.  in  Weissenau. 

—  Stift,  mium.,  claustrum  Campi- 
donease  ord.  S.  Bened.  August,  dioc. 

42.  43.  —  caplm.  42.  (sg.)  43.  — 
celler.  Conradus  des.  de  Rotinstain  ts. 

43.  —  dec.  Conradus  42.  —  diaconi: 
Rudolfus  de  Scrulolfs;  Ul.  de  Hasin- 
willer  tss.  43.  —  gubernator:  Rudolfus 
(von  HoheneggJ  42  (sg.)  43.  ts.  287. 
ts.  305.  —  sacerdotes:  Bertholdus  Bu- 
mannus;  Cunradus  de  Heiinertingin ; 
Hugo  de  Brahisperc;  Ludewicus  de 
Geroldisriutin  tss.  43.  —  subdiac. : 
Bertholdus  Titillerarius;  Cunradus  de 
Phorzam;  Heinricus  de  Hirzdorf;  Jo- 
hannes de  Hiuginach;  Ludewicus  de 
Gundolvingen  tss.  43.  —  A.G.Bezirk 
Kempten  53. 

Cem  Racelins  s.  Racelins. 

Kennehusen,  Kennehuser  s.  Hausen  ob 
Verena. 

Cenner  s.  Speier  civ. 

Kepfin,  Kepphin  s.  Esslingen  civ. 

Kephi,  des.  -,  ts.  375. 

Kephingen  s.  Köpfingen. 

Gerar,  G.  scult.  des.  -,  s.  Neuffen. 

Kerlenmoos,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravens- 
burg, Kervelmoz.  bona  Cunradi  dci. 
Credimichz  in  -,  319. 

Kersch,  Ztifluss  des  Neckars,  mündet 
gegenüber  von  Zell,  O.A.  Esslingen  34. 

Kerschfurt,  abg.  an  der  Kersch,  tcohl  zwisch. 
Denkendorf  u.  Sirnau,  Kersefurt  34.  34. 

Kervelmoz  s.  Kerlenmoos. 

Cesarea  s.  Kaisheim. 


Kestinbach  s.  Köstenbach. 

Kessler  (teckischeMinisteriulenunbekannten 

Sitzes),  Keszelarii,  Fridericus  et  Eber- 

hardus  dci.  -,  tss.  135. 
Ketelo,  Heinricus  ts.  109. 
Kettershausen,   bair.  A.G.  Babenhausen, 

Käthericheshusen.HernianvQn-,ts.342. 
Kever  s.  Ravensburg  civ. 
Kezzelerus  s.  Gernsbach. 
Ghaldenburg  s.  Kaltenburg. 
Chalwe  s.  Calw. 

Cham,  Kt.  Zug.  eccla.  in  Chamo  165. 
Gliaraenate  s.  Kemnat. 
Chamerhof  s.  Kammerhof. 
Cbanestat  s.  Cannstatt. 
Cheisershalde  s.  Steinheim 
Chelün  s.  Kehlen. 
Chenlin  s.  Känlin. 
Chern-,  Cherrenbe:c  s.  Kehrenberg. 
Chezelar  s.  Gernsbach. 
Chiemsee,    bair.    A.G.    Trostberg,    eccle. 

Chymenensis  eps.  Johannes  320. sg. 320. 
Chireberc  s.  Kirchberg. 
Chiselech  s.  Kisslegg. 
Cbono  not.  abbis.  Augie  Maioris. 
Ghoselarius  s.  Koseier. 
Christas-,  Christansberg  s.  Cristanesberc. 
Christazhofen,   O.A.  Wangen,    Christans- 

büven.  pleb.  Guno  ts.  270. 
Gliristi,    eccla.  in  honorem  Corporis  -, 

et    S.    Georgii     s.     Mergentheim.     — 

Sanguis  s.  Weingarten. 
Christus,  abg.  Gem.  Ober-Eschach,   O.A. 

Rm-ensburg  382. 
Chrünbach  s.  Krumbach. 
Ghuchelin,  mgr  Heinricus,  can.  Constant. 
Cbunekerus     fr.    dorn.    Theulonice    in 

Mergentheim. 
Ghunradus  s.  Konrad. 
Chuochin  s.  Kuchen. 
Chur,  Kt.  Graubünden,  Curia,  epi.:  Heinri- 
cus ('/K,  Graf  von  Motitf ort)  m.  (sg.)  86. 

86.  114.  114.  Konrad  ni.,  von  Belmont 

86.  —  camera  epi.  86.  —  Domstift, 

eccla.  Curiensis  86.  —  caplm.  86.  — 

can.  Albertus  ts.  86.  Wolfradus  com. 

de  Veringen  144.  s.  Geringen.  —  eccla. 

S.  Martini:   pleb.  Heinricus  86.  (pleb. 

et  cantor)  87;    rect.  Cunradus   ts.  86. 

—   clerici    Curienses:    Fridericus   (fr. 

Heinrici  episcopi)  ts.  86.  86.  —  minrles. 

eccle.  Curiensis  86. 
Kiburg,  Kyburg,  Schloss  im  Kt.  Zürich, 

Kiburc.  Albertus  comesde-,s.//a6s6j(r(/. 
Gil,  Gile  s.  Zeil. 
Kilchan  s.  Kirchen. 
Kilchberg,  -perch  s.  Kirchberg,  Kl. 
Kilianus,  S.,  344. 
Kiläo,  Kilsso  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 


Kymia  s.  Reutlingen  iud.  et  civ. 

Gimiterio,  in,  de-,  «.  Esslingen  iud.  et  civ.; 
Gmünd  civ. 

Cimilerium,  ante,  s.  Aurich. 

Cymmern  s.  Zimmern. 

Gingge  s.  Gmünd  civ. 

Kinne,  abg.  bei  Bissingen,  O.A.  Kirch- 
heim u.  T.,  Kinnen.  G.  de  -,  mgr.  hos- 
pitalis  in  Esslingen. 

Kircbain  s.  Kirchen;  Kirchheim. 

Kirchberg,  O.A.  Gerabronn,  Kirpeich, 
Herren  von  -,  s.  Sulz. 

Kirchberg,  Ober-,  O.A.  Laupheim,  Kirch- 
perch,  Kirperck  451.  —  comites  de  - 
(auch  von  Brandenburg):  Conradus  fil. 
Eberhard!  ts.  383.  —  Conradus  fr. 
Eberhardi  «.  «.  —  Eberhardus  ts.  388. 
sg.  451.  —  Eberhardus  et  Conradus 
fres.451.  (sg.)451.  —  Oi\.o(ion  Branden- 
burg) ts.  25  ts.  144.  ts.  167.  ts.  235. 
ts.  252.  ts.  415. 

Kirchberg,  O.A.  Sulz,  Kilchberg,  -perg, 
-perch,  Kilperch,  Kilperg,  Kirchberc. 
mium.  de  -,  dnaium.  in  -,  ord.  frm. 
Predicat.,  monlm.  ord.  S.  Augustini, 
secundum  instituta  frm.  Predicatoium 
viventium,  Constant.  dioc.  4.  23.  52. 
80.  125.  225.  247.  255.  268.  269.  483. 

—  conv.  27.  80.  137.  219.  246.  268. 
271.  321.  410.  —  monls.  Agnes  relicta 
Hugonis  dci.  Boiehart  268  (2.); . .  soror 
Hugonis  et  Ottonis  iuniorum  com.  de 
Tuwingen  80.  —  prssa.:  80.  137.  246. 
268.  271.  321.  410;  VVerndrudis  27; 
Methildis  219.  —  enersi.:  Bertoldus 
ts.  81.  Hermannus  ts.  81.  Waltherus 
ts.  52.  fr.  Waltherus  cerdo  ts.  8. 

Kirchberg,  Kt.  St.  Gallen,  Bez.  Alttoggen- 
burg, Chireberc  479. 

Kirchein  s.  Kirchheim. 

Kirchen,  O.A.  Ehingen,  Kircbain,  Kirch- 
hain. Cunradus  de  -,  not.  de  Landow. 

—  Wernherus  de  -,  des.  Liebersun, 
Liebirsun  ts.  348.  483. 

Kirchen,  bad.  B.A.  Engen,  Kilchan.  dec 
E.  ts.  419. 

Kirchen,  Kirchheim,  welches?  Johannes 
de  -,  mchs.  in  Bebenhausen. 

Kirchhain  ,s.  Kirchen. 

Kirchheim  u.  T.,  O.A.Stadt,  Kircbain, 
Kirchein,  Kirchen,  Kyrchein  310.  318. 
401.  403.  432.  451.  —  capella  S.  Nico- 
lai 179.  179.  —  eccla.:  ze  Unser 
Frowen,  ze  S.  Nikiausen  und  ze  S. 
Calharinen  179.  —  cpllns.  S.  Nicolai 
Ulricus  179.  —  rect.  eccle.:  Johannes 
179.  179.  vicepleb.:  Eberhardus  des. 
Luna  ts.  53.  —  iud.  et  civ.:  Diepoldus. 
rehcta:  Guta  401 ;  filia:  Petersa  monls. 
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in  K.  401;  filii:  Diepoldus  ts.  432,  Die- 
poldus,  Cunradus,Liutfridus401.  Fenno, 
Albertus  ts.  179.  Hamerli,  Cunradus 
des.  -,  ts.  432.  Hoppherebo,  Cunradus 
des.,  -,  et  fr.  suus  Albertus  des.  Mörli 
tss.  401.  Kün,  Üczzo  des.  -,  ts.  179. 
Norro,  Cunradus  des  -,  ts.  401.  Wezelo 
ts.  401.  —  minr.  Cunradus  des.  Hop- 
pherebe  ts.  482.  ~  scult.:  C.  ts.  179.  - 
Herren  von  -:  Diethohus  sen.  mil.  ts. 
54.  Marquardus  fil.  Ulriei,  pps.  ecele. 
in  Bolle.  Ulricus  ts.  54.  (mil.)  ts.  403.  ts. 
451  —  Rischo,  Risch  von  -,  s.  Riseh.  — 
fr.  Ber.  de  -,  hospitalarius  in  Esslingen. 
—  Kl.,  mium.  monlm.  ord.  S.  August, 
sub  regimine  provincialis  ord.  Pred. 
viventium,  Const.  dioc.  —  domus 
moDlm.  451.  —  sanctimonls.,  conv. 
318.  sg.  318.  401.  (fg.)  401.  402.403. 
431.  (sg.)  432.  450.  451.  —  monls.: 
Adelhaidis  filia  Adelhaidis  de  Wende- 
lingen 431.  Petersa  (filia  Diepoldi  eivis 
et  Güte  uxoris  sue)  401.  —  prssa. 
318.  401.  431.  450.  451. 

Kirchheim  im  Ries,  O.A.  Neresheitn, 
Eircbain,  -aim,  -sein,  Kyrehhaein  112. 
eccle.  S.  Jacobi  et  S.  Martini  in  -,  392. 
decani  loci  392.  —  mium.  S.  Marie, 
monlm.  ord.  Cist.  August,  dioc.  112. 
248.  335.  386.  —  conv.  200.  228.  247. 
392.  —  abba.  200.  228.  247.  392. 

Kirchheim,  had. B.A. Heidelber(/,KncheJm 

466.  Cunradus  de  -,  nob.  466.  467. 
sg.  466/467.  Petrissa  coniux   sua  466. 

467.  Schwestersohn  Konrads:  Konrad 
von  Wiesloch.  —  Wernberus  de  -, 
Drageboto  et  Vol-,  Wolmarus  ibidem 
tss.  466.  tss.  467. 

Kirchhof,  im,  s.  Esslingen  lud.  et  civ. 
Kirehwise,  Flurname,  tvohl  hei  Friedingen, 

O.A.  Riedlingen  269. 
Kirgretzingen  s.  Grötzingen. 
Kirperck  s.  Kirchberg. 
Kyselingi    curia   (bei  Schafhausen,    O.A. 

Böblingen,    oder  Weil  der  Stadt,   O.A. 

Leoiiberg)  215. 
Kisslegg,  O.A.    Wangen,  Kiselegge,    Kis- 

legge,  Kisilegg,Cbiselech,  Kyselegge  315. 

Bertoldus  de  -,  (fr.  Bureardi)  ts.  265. 

314.  ts.  284.  ts.  285.  sg.  315.  (mil.)  340. 

ts.  447.  (consobrinus  Alberti  de  Lieben- 

owe)  461.  sg.  462.  —  Burcardus  de  -, 

(frater  Bertoldi)  ts.  265.  314.  341. 
Gistereiensis,  Cistertiensis,  Gysterciensis, 

Cysterciensium,  Zisterciensis  ordo.  6. 

13.  51.  60.  61.  66.  75.  87.  89.  96.  112. 

113.  122.  157.  159.174.  17.5.  189.200. 

209.  211.  217.  227.  230  (2).  278.  280. 

306.  .108.  809.  810.  323.  336.  339.  340. 


363.  866.  376.  377.  387.  406.  407.  410. 
419.  423.  425.  426.  482.  439.  440.  443. 
449.  473. 485.  —  s.  Baindt;  Bebenhausen; 
Billigheim;  Bronnbach;  Eberach;  Engel- 
thal; Frauenthal;  Gnadenthal ;  Hegg- 
bach;  Heiligkreuzihal ;  Herrenalb;  Hini- 
melspf orten;  Kaisheim;  Kirchheim; 
Lichtenthai;  Lichtenstern ;  Lobenfeld; 
Mariabiirghausen ;  Maulbronn;  Neu- 
burg; Rottenmünster;  Salem;  Schönau; 
Schönfeld,  Ober-;  Schönthal;  Seligen- 
thal;  Thenenbach;  Wörschweiler ;  Zim- 
mern, Kloster-. 

Kitzi  (Stammesgenossen  der  Uönch  ron 
Dettingen,  O.A.  Kirchheim),  Kizzinus, 
Kizzin,  Kizzi,  de  Bodelsboven  mil.  ts. 
403.  —  Cuno  (fr.  Heinrici)  pps.  in  Us- 
zingen.  —  Eberbardus  des.  -,  col.  in 
Lintorf.  —  Heinricus  -,  des.  de  Sülze 
cler.  ts.  53.  (pleb.  de  Sülze)  ts.  69.  (de 
Sultze  pleb.  in  Walheim)  ts.  135. 

Kitzi  s.  Lindau  eiv. 

Kitzighofen,  Gross-,  Klein-,  hair.  A  G. 
Buchloe  s.  Küzzikon,  Kucikoven. 

Kiver,  Kiwer  s.  Küfer. 

Cividale  280. 

Clainbrot,  Ul.  des.  ts.,  421. 

Clanzintobil  s.  Klitzistobel. 

Clara  Stella  s.  Lichtenstern. 

Klarissinnen,  Ordo  S.  Cläre,  S.  Damiani 
9.  281.  287.  328.  337.  362.  429.  — 
mia.  ord.  S.  Cläre  per  Alemanniam 
constituta  336.  —  s.  Esslingen;  Pful- 
lingen;  Konstanz;  Söflingen;Wirzburg. 

Glebzagel  s.  Gmünd  civ. 

Kleemeisterei  s.  Sulz. 

Cleffesheim  s.  Kiepsau. 

Klein-Gartach  s.  Gartach,  Klein-. 

Klein  -  Winnenden  s.  Winnenden,  Klein-. 

Clemme  ts.  180. 

Klei)sau,  had.  B.A.  Tauberbischofsheim, 
Cleffesheim.  Heilika  de  -,  108. 

Klingen,  Hohen-,  Kt.  Schaffhausen  und 
Alten-,  Kt.  Thurgau,  Klingen,  herre 
Walther  von  -,  ts.  450. 

Klingenberg,  hair.  A.G.Sitz,  Clingenburch, 
Clinginburg  446.  —  pincerne  de  -:  Gon- 
radus  etWaltherus  355;  patruus  eorum : 
fr.  Albertus  domus  Teuthoniee  s.  Mer- 
gentheim. —  Guda  domina  de  -,  relieta 
dni.  Cunradi  deBickenbaeh  446.  sg.446; 
fil.  Philippus  etGotfridus  s.  Biekenbaeh. 

Klingenherg,  Kt.  Thurgau,  Klingenberch. 
Heinricus  de  -,  pps.  SS.  Johannis  et 
Stephani  Constant.et  Thuric.  ecelarum. 

Klingenstein,  O.A.  Blauheuren,  Glingen- 
stein.  Herren  von  -  (Zweig  der  Herren 
von  Stein  zum  Rechtenstein):  Rudolfus 
ts.  63.  ts.  81.  ts.  82.  (antiquior)  ts.  172. 


Klitzistobel,  Gem.  Zogenweiler,  O.A.  Ra- 
vensburg, Clanzintobel.  H.  de  -,  ts.  220. 

Closinar,  C.  des.  -,  9. 

Klosterheuren,  s.  Betiren,  Kloster-. 

Klosterzimmern,  s.  Zimmern,  Kloster-. 

Kloten,  Kt.  Zürich,  Clotun.  Rudegerus 
de  -,  can.  Thuric. 

Klotzenhof  Gem.  Lorch,  O.A.  Welzheim, 
Klozhaim  126. 

Klübern,  (fCleebronn,  O.A.  Brackenheim.) 
Mengolt  von  -,  Chorherr  zu  Stuttgart 

Klumer  s.  Bellingen  coloni. 

Knappe,  D.  des.  -,  et  Wern.  fr.  suus  ts.  469. 

Kniebis,  O.A.  Freudenstadt,  Knieboz,-büz, 
-büs,  KD?buz.  ecela.  S.  Marie:  114. 
(eapella)  117.  domus  B.  Marie  196. 
—  provisor:  Burchardus  scrds.  114. 
(rect.  eccle.)  145.  196.  197.  331.  -- 
sacerdotes,  can.  reguläres  145. 

Knittel  (von  Knittlingen,  O.A.  Maulhronn/, 
Knuddel.  Ulricus  mil.,  Burchardus, 
Beringerus  dieli  -,  tss.  169. 

Knodo,  Albertus  ts.  70. 

Knöringen,  Unter-,  hair.  A.G.  Burgau, 
Knoringen.  Cunradus  de  -,  ts.  254. 

Knuddel  s.  Knittel. 

Knure,  Knur,  Heinricus  des.  -,  ts. 
374.  375. 

Knurrer  s.  Herrenberg  eiv. 

Knuzzer,  Fridericus  des.  -,  223.  ts.  224. 

Cobirer  s.  Aidlingen. 

Kochendorf,  O.A.  Neckarsulm,  Cochindorf. 
pleb.:  Swiegerus  ts.  273. 

Kocherstetten  s.  Stetten. 

Koezenberge  482. 

Cölesyrien  142. 

CöUin,  fil.  dicti  Riethaimer. 

Köln,  pondus  Coloniense  155. 

Köngen.O.A. Esslingen,  Kunegen,  Kunigen 
104  (2).  135.  137.  Maier  Burkhard  135. 

Königsbach,  had.  B.A.  Durlach,  Kunigis- 
bacb.  dni.  Hermannus  Vese  et  Symun- 
dus  fres.  de  -,  124.  —  dns.  Herman- 
nus et  dns.  Cuno  fres.  de  -,  tss.  124. 

Königsegg,  Schloss,  Gem.  Guggenhausen, 
O.A.  Saulgau,  Kunegsegge,  Kunezeg, 
Kunezeg,  Kunegesegge,  Konegesegge, 
Künigesegge  248.  —  Herren  von  -, 
s.  Fronhofen. 

Königshofen,  bad.  B.A.  Tauherbischofs- 
heim,  Kunegeshoven.  pleb.  Anshelmus 
ts.  62. 

Köpfingen,  Gem.  Baienfurt,  O.A.  Ravens- 
burg, Kephingen  10. 

Köstenhach,  aufgegangen  in  dem  Pfarr- 
weiler Berg,  O.A.  Tettnang,  Kestinbaeh. 
Albertus  de  -,  138. 

Kofeler  (wohl  verschrieben  für  Koseier 
486),  Albertus  des.  -,  ts.  64. 
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Kogelröch  curia,  unermittelt,  in  der  Gegend 

von  Kirchheim  im  Ries,  112. 
Kolbe,  Cunradus  des.  -,  Is.  420.  Is.  447. 
Kolbe  s.  Langenau  coloni. 
Colbo,  Ulricus  mil.  des.  -,  ts.  196. 
Kolbo,   Heinrieus,   ediluus  eccle.  Const. 
Colle,  de  -,  s.  Gmünd  civ. 
Coloniense  pondus  s.  Köln. 
Golstein  s.   Thalheim,  Flurname. 
Komburg  hei   Schwab.    Hall,    Kamberc, 

Kamberg,  Camberg,  Kl.,  mium.,  eccla. 

S.  Nicholai  ord.  Bened.  Herbip.  dioc. 

26.  482.    —    caplm,,    conv.  (sg.)  264. 

265.  456.  sg.  457.  —  abb.  265.  Sifridus 

sg.  120.  Symon  263.  (sg.)  264.  456.  sg 

457.  —  celler.  Sifridus  U.  457.  —  fres. 

BurkardusSuliueinster,HeinricusVeher 

tss.  264. 
Comes  s.  Hayingen  civ.;  Saulgati  civ. 
Konegesegere  s.  Künigsegg. 
Konrad,  Conradus,  Cunradus,  Cuonradus, 

Cunradus,  Conrad,  Cunrat,  Chunradus. 

—  abb.  s.  Ellwangen.  —  camerar. 
scrds.  ts.  187.  —  der.  (Herbip.  dioc.) 
ts.  293.  —  celler.  Cunradi  de  Hohin- 
loch  ts.  404.  —  com.  s.  Grieningen; 
Kirchberg ;  Ottingen.  —  dpfr.  et  fll. 
suus  s.  Rechenberg.    —    dux   s.   Teck. 

—  eps.  s.  Chur;  Konstanz;  Speier.  —  fil. 
Cunradi  Diezelarii  s.  PfulUngen  civ.  — 
fil.  Diepoldi  civ.  in  Kirchheim.  —  fil. 
Heinrici  viceplebani  de  Wallenzin  s. 
Welzheim.  —  fll.  mgri.  Ebelini  ts.  457. 

—  fil.  Richardi  s.  PfulUngen  civ.  — 
fr.  s.  Baindt  convs.  -  fr.  confessor 
Cunradi  de  Hohinloch  s.  Predigerorden. 

—  fris.  C.  mater  Adelheidis  s.  Adelheid. 

—  lector  Constant.  s.  Konstanz,  Mino- 
ritenkloster.  —  rainr.  in  Ehingen.  — 
molendinator  ts.  457.  —  not.,  seil, 
com.  de  Berge,  rect.  eccle.  in  Laup- 
heim.  —  not.  seil.  com.  Ulrici  de  Wir- 
temberc,  des.  de  Nidelin„»en.  —  not. 
com.  Ludewici  de  Oettingen  ts.  288. 
ts.  289.  —  pincerna  s.  Schmalegg.  — 
piscator,  fr.,  s.  Baindt  convs.  —  pps. 
s.  Konstanz,  Domstift;  Marchthal.  — 
rexs.  Romanorum  imperatores  et  reges. 

—  sartor  s.  Baindt  convs.  —  Schreiber 
der  Herren  Heinrich  und  Gebhard 
von  Brauneck  ts.  149. 

Konradin  s.  Schwaben. 

Konstanz,  Constanlia.  8.  13.  40.  41.  65. 

73.  84.    121    (2).    131.    136   (2).   141. 

145.  165.  178.  183   191.  199  (2).  208. 

229.    233  (2).  341.  372.  377.  378.  401. 

427.  439. 440(2).  444.  449.  462.  463  (2). 

467.  —  curia  epi.  208.  —  mensura:  44. 

—  moneta,  libre,  solidi   Constantien- 


sium,  denarii  Constanlienses  11.  17. 
138.  156.  170.  185.  228.  .381.  4.33.  434. 
446.  namisma  Constantiense  428.  — 
muri  258.  418.  445.  —  pondus:  44. 
100.  233.  364.  —  civ.:  de  Denkingen, 
Cunradus  ts.  199.  Gaigesse,  Hein- 
rieus ts.  46.  Jühelere,  Johelarius,  Cun- 
radus ts.  46;  Ulricus  des.  hiader  sant 
Johanne  413.  ts.  414.  —  de  Conslantia- 
Burkardus,  Heinrieus,  Jacobus,  mchi- 
in  Weissenau.  Heinrieus  s.  Weingarten 
hospitalarius.  —  diocesis.  6(2).  22. 
46.  54.  56.  75.  87.  137.  178.  189. 
191.  205.  229.  262.  280.  327.  339. 
340.  350.  364.  376.  387.  393.  398.  413. 

439.  440.  443.  449.  452.  455.  465.  469. 
—  adiac.  8.  121.  178.  Heinrieus  468- 
ts.  469.  (sg.)  469.  —  episcopi :  76.  437- 

440.  449.  481.  Bertoldus  (%o»  Buss- 
nangj  153.  15i.  —  Eberhardus  (IL  von 
Waldburg)  7.  (sg.)  10.  (sg.)  12'13. 
35.  39.  (sg.)  40.  sg.  44/45.  ts.  44.  45. 
(sg.)  46.  55.  56.  65.  (sg.)  65.  (sg.)  69  (2). 
(sg.)  77.  79.  (sg.)  80.  84.  (sg.)  84.  100. 
(sg.)  100.  (sg.)  103.  (sg.)  105.  (sg.)  109. 
115.  (sg.)  115/116.  117.  (sg.)  121  (2). 
121.  128.  129.  (sg.)  129.  131.  (sg.)  131. 
136.  (sg.)  136.  141.  (sg.)  141.  145.  (sg.) 
145/146.  165.  (sg.)  165.  178.  (sg.)  178. 
179.  183.  (sg.)  183.  (sg.)  185.  190. 
(sg.)  191.  193.  (sg.)  194.  199.  (sg.)  20.3. 
(sg.)  206.  206.  (sg.)  207.  208.  (sg.)  208. 
(sg.)  221.  229.  (sg.)  229/230.  (sg.)  233. 
(sg.)  242.  (sg.)  247.  249.  434.  —  Heinri- 
eus (I.  von  Thann  u.  Waldburg)  165. 
43S.  444.  —  Heinrich  III.  (von  Brandig) 
440.  —  Der  hl.  Konrad  357.  —  Konrad 
fII.v.Tegerfeld)\m.  -  Rudolfus  flll.v. 
Habsburg)358. 364. 365.  sg.  363'366.(sg.) 
388.  (sg )  389/390.  418.  (sg.)  414.  438. 
(sg.)  439.  439.  440.  (sg.)  440  (2).  443. 
(sg.)  444  (2).  444.  455.  (sg.)  462.  — 
Weihbischöfe:  Georgius  Sigismundus 
eps.  Heliopolitanus  sufTraganus  Const. 
s.  Heliopolis.  —  fr.  Johannes  eps.  Leto- 
viensis  ord.  dorn.  Teutonice  s.  Lit- 
thauen. —  Incellerius  eps.  Budu-, 
Butun-,  Budonensis  s.  Budua.  — 
sedes  Constantiensis  34.  —  Domstift: 
maior  eeela.,  eccla.  Constant.,  eccla. 
kathedralis  Constant.  39.  40.  40. 
77.  79.  120.  165.  183.  440.  —  caplm. 
7.  (sg.)  8.  (sg.)  12/13.  (sg.)  40.  42.  43. 
44.  (sg.)  44/45.  (sg.)  46.  (sg.)  77.  (sg.) 
79.  120.  (confratres)  121.  (sg.)  121. 
129.  (sg.)  129.  131.  (sg.)  131.  (sg.)  136. 
145.  (sg.)  145/146.  165.  (sg.)  165.  (sg.) 
178.  (sg.)  183.  (sg.)  229/230.  365. 
(sg.)  305,366.  sg.  382.  (sg.)  384.  (sg.) 


.388.  (sg.)  389/890.  (sg.)  440(2).  444. 
457.  4,58.  462.  (sg.)  462.  —  canonici: 
179.  Albertus  de  Phine  U.  44.  45. 
Balberlus  de  Annewiler  (subdiac.)  ts. 
44.  BertolJus  thesaur.,  euslos,  des.  de 
Hohenvels,  fr.  Burcardi  scolastici  ts.  44. 
77.  129.  130.  Is.  163.  179.  230.  s.  pps. 
S.  Slephani  Constant.  Bertoldus  de 
Bossenanch  (diac.)  ts.  44.  ts.  165.  ts. 
341.  440.  444.  Burchardus  scolast. 
des.  de  Hohenvels  ts.  44.  129.  130. 
ts.  165.  179.  230.  440.  444.  Burchardus 
de  Hewin  (subdiac.)  (s.  44.  ts.  165. 
Eberhardus  de  Staufeneege  1.3.5.  317. 
sg.  317.  Heinrieus  Chuehelin ,  des. 
Kueheli,  mgr.  371.  872.  438.  (sg.) 
4.39.  Heinrieus  pps.  S.  Jobannis.  Hein- 
rieus de  Wigoltiiigen  scrds.  ts.  44. 
Lutoldus  pps.Episcopalis  Celle.Rudolfus 
de  Haidilberch  (diae.)  ts.  44.  Rudolfus 
de  Sulcebereb  (subdiac.)  ts.  44.  Ru  mo  de 
Swanningin  scrds.  ts.  44.  Hupertus  de 
Tannenvels  scrds.  ts.  44.  ts.  165.  Walko 
ts.  44.  s.  dec.  maioris  eccle.  —  dec. 
42.  43.  44.  121.  145.  Heinrieus  7.  sg. 
44/45.  mgr.  W'alehono  72.  (Waiconus  ) 
77.  (Waleo)  129.  130.  131.  (Walconus) 
1.36.  (Walehün)  ts.  165.  179.  (Walko) 
230.  (Walkonus)  ts.  341.  365.  371.  (sg.) 
372.  372.  388.  438.  440.  444.  4()2. 
secretarium  eins  8;  der.  secularis  VV. 
decani :  Heinrieus  de  Mülhain  ts.  4  39. 

—  pps.  42.  43.  44.  145.  Conradus  sg. 
44/45.  77.  129.  130.  131.  13 ).  (rector 
eeele.  in  Dorhan)  178.  179.  229.  23J. 
365.  388.  Heinrieus  438.  44 J.  444. 
(vicem  gerens  Rudolfi  episcopi)   462. 

—  edituus:  mgr.  Hainricus  des.  Kolbo 
137.    138.    uxor:    Gerlrudis  137.   13S. 

—  s°rvus  thesaurarü  Ciuradas  U.  322. 

—  Stift  St.  Johann,  eccla.  S.  Joban- 
nis. capliu.  11.  84.  —  can.:  Haldemarus 
.scrds.  de  Rolweil  diac.  434.  mgr.  Ber- 
toldus scolasl.  Türicens ,  scrds.  232. 
434.  Herloldus  de  Wildinvelsi  ts.  199. 
(.diac.)  434.  Cuniadus  des.  PhefTerhart 
mgr.  ts.  439.  uigr.  Eberhardus  de  Ho.we 
18.  117.  14V  (diac.)  433.  434.  mgr. 
Heinrieus    de   Capeila    ts.    165.   232. 

433.  (can.    in    Sundeiflngen,     scrds.) 

434.  Heinrieus  de  Denkingen  ts.  439. 
Heinrieus  dec.  de  Pforre  subdiac.  434. 
Heinrieus  d :  Wettingen  cantor,  mgr.  434. 
Schamelius  434.  Ulricus  de  Newenburg, 
mgr.,  subdiac.  434.  Ulricus  des.  Spul, 
Spuol232.  (mgr.)  433.  i  subdiac.)  434. 
Ulricus  quondam  dec.  de  Staine 
433.  434.  Ulricus  d3  Überlingen, 
mgr.  433.  434.  Waltherus  de  Laubegge 
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scrds.  232.  434.  s.  pps.  —  pps.  11. 
84.  Heinricus  des.  de  Klingenberch, 
can.  maior.  eccle.  Constant.,  pps.  S. 
Johanois  et  S.  Stephan!  Constant.  et 
Thuric.  ecclarum.,  136.  165.  ts.  165. 
233.  (sg.)  233.  (primus  pps.)  434.  s. 
auch  u.  Waltheru«  de  Laubegg  (secun- 
dus  pps.)  434.  —  plebauatus  434. 
pleb.  Erlwinus  ts.  439.  —  hinder  sant 
Johanne,  Ulricus  Johelarius  des.  -,  s.  o. 
civ  —  Stift  St.  Ste^ihan,  eccla.  S. 
Stephan!,  ean.:  Cunradus  des.  Under- 
schophe  ts.  439.  —  pps.  Bertoldus  de 
Hohenvelse  ts.  439.  He!nricus  de 
Klingenberch  (can.  nia!or.  eccle.  Con- 
stant.), ts.  44.  129.  136  ts.  165.  179. 
230.  233.  (sg.)  233.  371.  sg.  372.  373. 
s.  0.  Stift  St.  Johann  und  unten  Zürich. 

—  Beamte,  kamerarius  epi.  Wem- 
herus  ts.  46.  —  iudlces  curie,  eecle. 
Constant.  136.  340.  (sg.)  341.  400. 
sg.  401.  427.  (sg.)  427.  449.  (sg.)  449. 
452.  467.  468.  sg.  468.  —  minr.  ep!. 
Hermannas    mehs.   des.   Vinke   ts.  1. 

—  not.  curie  Leonhard  Schönhentz  von 
Lindau  334.  —  notarius  epi.  Alberlus 
des.  Tozelare  ts.  136.  Heinricus  (not. 
publ.  et  iurat )  179.  (mgr.  Heinricus 
des.   Scriba   de   Constantia)  199.  229. 

—  officialls  curie  18.  sg.  401.  468.  — 
Auyustinerinnenkloster  zu  St. 
Peter  an  der  Rheinbrücke  362.  —  ca- 
pellaS.  Mauritii.  prebendarius Hain- 
ricus  ts.  43.  —  Minoritenhloster. 
lector  fr.  Cunradus  ts.207.  fres.  Cunradus 
de  Augia,  Heinricus  de  Gierliehhoven  tss. 
207.  —  Kl.  Paradies,  niium.  monlm. 
ord.  S.  Damiani  164.  362.  —  Prediger- 
kloster, fr.  Heinricus  ts.  270.  prior 
105.  (sg.)  105. —  mium.de  Gruziüno 
iuxta  muros  Constantie,  Constantienses 
s.  Kreuzungen.-  Zofingen,  Frauen- 
kloster an  der  Mauer,  auch  ron  Wile 
gen.,  $.  Zofingen.  —  Unbestimmtes 
Frauenkloster,  conventus  quarundam 
sororum,  vielleicht  das  Franziskane- 
rinnenkloster in  derWiten-  (nicht 
Witwen-Jgasse  361.  362.  —  Kl.  Peters- 
hausen hei  -,  s.  Petershausen. 

Coprellus  s.   Ulm  civ. 

Korb,  O.A.  Waiblingen,  Korbe,  bona  dci. 

Tuwinger  apud  -,  70. 
Kornwestheim,  s.  Westheim,  Korn-. 
Koseier  (ron  Kirchheim  u.  T.),  Koseier, 

Koseier,  Ciioselarius.  Albertus  ts.  31. 

s.  KofeUr.  —  Eberhard!  quondam  mil. 

dci.   -   relieta   Adelhaidis,   uxor  Ber- 

toldi  dci.  de  Bol.  —  F.  des.  -,  ts.  69. 


Cosmydin,  S.  Marie  in  -  diae.  eard. 
s.  Roma. 

Kottspiel,  Gem.  Bühlei-thann,  O.A.  Ell- 
wangen, Kotzespühel,  Kozbühel.  dns. 
W.,  Waltherus  de  -,  21.  ts.  162. 

Kotzlin,  Kotzelin  (Mergentheimer  Adel) 
Gotfridus  mil.  ts.  15.  ts.  16.  ts.  18. 
i".  48. 

Cra>gelinus  s.  Pfullingen  eiv. 

Crafto,  Krafto,  Krapto,  Kraphto.  abb. 
s.  Hirsau.  —  fr.  abbis.  Hirsaug.  ts.  354. 

—  conmdtr.  s.  Mergentheim,  Deutsch- 
ordenshaus. 

Cräpfae,  Conradus  des.  -,  ts.  452. 

Krautheim-Berg,  mit  Krautheim-Thal  die 
Stadt  Krautheim,  bad.  B.A.  Tauber- 
bischofsheim, bildend,  Crutheim  118. 
nobb.  de-:  Conradus  151.  uxor  Kune- 
gunda  151.  —  Kraft,  Deutschordens- 
komthur  in  Mergentheim.  —  dns.  Wolf- 
radus  ts.  485.  —  scult.:  Theodericus 
ts.  118. 

Credimichz,  Cunradus  des.  -,  s.  Kerlen- 
moos. 

Krefftelbaeh  s.  Cröffelbach. 

Krell  (Adelsfamilie  mit  Besitz  im  O.A. 
Tuttlingen),  Krelle,  herre  Petir,  ts.  450. 

Kremmelo  (Adeliger  aus  der  Gegend  von 
Biberach  oderLaupheim),^\iAo\i\.s.  342. 

Kressbronn,  Gem.  NonnenbacJi,  O.A.Tett- 
nang,  Cressebrunne,  -brunnen.  Heinri- 
cus de  -,  eonvs.  in  Biwende. 

Cresse,  Eberhardus  des.  -,  mil.  ts.  113. 

Creuwel  s.  Kröwel. 

Kreuzungen,  Kt.  Thurgau,  Criucelinura, 
Cruzilinum,  Crucelingen,  Crüezelingen 
44.  leprosi  in  fundo  Hiürlinge  apud  -, 
44.  —  mium.  de-,  can.  regulär, 
ord.  S.  Aug.  Const.  dioc,  iuxta  muros 
Constantie,   Constanlienses,  230.  258. 

331.  333.  334.  418.  445.  —  conv.  258. 

332.  418.  —  abb.  258,  332.  (sg.)  334. 
Erhard  Lind,  des.  Linde,  aus  Konstanz, 
sg.  334.   334.    Gerung  334.  418.  445. 

—  Eigenleute  s.  Horgenzell.  —  villicus 
s.  Hirschlatt.  —  piocuratores  mii.  de 
C.  in  monte  Wrraeiingen. 

Cristanesberg,  wohl  Christas-,  Christans- 
berg, abg.  bei  Kehrenberg  oder  Unter- 
ankenreute,  beide  Gem.  Schlier,  O.A. 
Ravensburg,  eher  als  Christus,  abg.  Gem. 
Ober-Eschach,  O.A.  Ravensburg,  duo 
molendina  381.  382. 

Cröffelbach,  Gem.  Wolpertshausen,  O.A. 
Hall,  Krefftelbaeh.  Undigerus  des.  (de) 
-,  272. 

Kröwel  (von  Frundeck,  abg.  Burg  bei 
Ahldorf,  O.A.  Horb),  Creuwel.  Meehtild, 


Tochter  weiland  Ritter  Hermann»  gen. 
-,  Ehefrau  Rudolfs  von  Haiterbach. 

Krön  s.  Schaffhausen  eiv. 

Kroneboldere  s.  Heubach. 

Crucem,  ad  S.,  s,  Speier. 

Cruceweg,  der,  s.  Wendlingen. 

Crucilinum,  Crüezelingen  s.  Kreuzlingen. 

Cruicestal  s.  Heiligkreuzthal. 

Krumbach,  Gem.  Obereisenbach,  O.A.  Tett- 
nang,  Crum-,  Grün-  Chrunbach,  Krum- 
bach. 349.  383.  Cunradus  villicus  de  -, 
ts.  383.  ts.  462.  —  Hermannus  de  -, 
ts.  374.  —  Wallerus  de  Dole  villicus 
in  -,  ts.  459. 

Krumbach,  ein  nicht  nachweisbarer  rechter 
Zufiuss  der  Schüssen,  332. 

Crumpain,  Crunben,  Fridericus  ts.  32.  ts. 
148.  ts.  180.  ts,  373. 

Crutheim  «.  Krautheim. 

Cruzilinum  s.  Kreuzlingen. 

Kuchen,  O.A.  Geislingen,  Cüchen.  Cuochin 
Villa  73.  74.  75  col.  Heiaiicus  ts.75. 
—  scult.  (?)  Ulricus  ts.  75. 

Kudach,  bad.  B.A.  Buchen  484. 

Kudis  (von  Urachj,  Kudiz,  Kudisus  ts.  144. 
(de  Urach)  ts.  170,  —  s.   Urach. 

Küfer  (von  Tiefenbach,  abg.  Burg  bei 
Dettingen,  O.A.Kirchheim),  Kiver.Kiwer, 
Kivarius.  Heinricus  cogn.  -,  33.  309. 
310;  relieta:  Elisabeth  309.  310;  fil.: 
Conradus,  Heinricus,  Wernherus  cler. 
309.  310. 

Kümmertsweiler,  Gem.  Hemigkofen,  O.A. 
Tettnang,  Künebreht'jwiler  461. 

Kunegsfgge  s.  Königsegg. 

Künekinus,  fr.  dorn.  Theutoniee  in  Mer- 
gentheim. 

Künzelsau,  O.A.  132.  483. 

Kürnbach,  Gem.  Schussenried,  O.A.  Wald- 
see, Kurenbach.  Gebehardus  mil.  de-, 
ts.  90.  ts.  92.  (dns.)  ts.  224.  Ulricus  ffil. 
Gebehardi)  ts.  90  ts.  92.  fs.  224.  ts.  447. 

Kugetereshalde  s.  Steinheim. 

Kunigesegge  s.  Königsegg. 

Kuzzikon,  wohl  kaum  Gross-,  Klein-Kitzig- 
hofen,  bair.  A.G.  Buchloe.  Ül.  eler.  fil. 
. .  de  -,  mililis  193.  194.  —  Vergl. 
Küci-,  Kuzzenkoven. 

Kumberlins  gut,  hofstat    s.  Einzwängen. 

Kumpost,  Cumpost,  C.  148;  fla.:  Mahtildis 
cum  filiis  suis  Nieolao  et  Friderico  180. 

Kun,  Heinricus  mil.  des.  -,  272. 

Kune  s.  Reutlingen  civ. 

Kunegen  s.  Köngen. 

Kunegeshoven  .i.  Königshofen. 

Kunegunda,  Kunegundis  abba.  s.  Gnaden- 
thal.  —  Kunegunde  fil.  Ludewicus 
«.  Esslingen  lud.  et  eiv. 
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Kunezeg  s.  Künigsegg. 

Kuriigen  ä.  Köngeii. 

Kunigisbach  s.  Kümgsbach. 

Cunradus  s.  Konrad. 

Kunst,  Cunradus  des.  -,  ts.  391. 

Kunzingus,  Burkardus  ts.  5.;  fil.:  Bur- 
kardus  5. 

Kucikoven,  ?  oh  Gross-,  Klein-Kitzighofm, 
bair.  AG.  Buchloe,  dominus  de  -,  ts.202. 

Kun  .f.  Kirchheim  u.  T.  iud.  et  civ. 

Cüne  s.  Reutlingen  iud.  et  civ. 

Küinebrehtswiler  s.  Kümmertstceiler. 

Kunezeg  g.  Königsegg. 

Künlie  ts.  10. 

Künlin  ts.  202. 

Käno  monetarius  ts.  388. 

Cunradus  s.  Konrad. 

Kttppenheim,  bad.  B.A.Rastatt,  Cuppen- 
heim, Cupenheim.  dec.  Johannes  425. 
426.  —  Johannes  adv.  et  Otterer 
de  -,  426. 

Kurenbach,  Kurnbach  s.  Kürnbach. 

Curia,  Burrarius  in  -,  s.  Ehingen  civ. 

Curia,  Curiensis  eccla.  s.  Chur. 

Curlaershof,  Cursaershof  s.  Steusslingen. 

Curnbach  s.  Kürnbach. 

Kurze,  H.  des.  -,  ts.  238. 

Kurzzo  s.  Esslingen  civ. 

Cuspis  s.  Sindelfingen  civ. 

Kusterdingen,  O.A.  Tübingen,  Custerüngen. 
Ulrieus  des.  Phlüm  de  -,  192. 

Kutenbain,  H.  des.  -,  ts.  223. 

Kuzze-,  Kuzzenkoven,  unermittelt.  C.  de  -, 
ts.  224.  Bertoldus  et  Schevoldus  milites 
de -,  tss.  277.  —  s.  Kiizzikon,  Kucikoven. 

D.  und  T. 

D.  abbas  s.  Schönthal. 

TachenhausenfDachenhausen),  Gem.  Ober- 
Boihing€n,O.A.Nürtingen,Ta.chenhusen. 
Fridericus  de  -,  mil.  309.  ts.  401. 

Tachowe,  Flur,  wohl  bei  Friedingen,  O.A. 
Riedlingen  269. 

Dacht,  abg.  bei  Laibach,  O.A.  Künzelsau, 
Tache  108.  mansus  Conradi  dei.  Stehe- 
lere 108. 

Dächingen,  O.A.  Ehingen,  Taechingin. 
Bertoldus  de-,  74.  ts.  131.  s.  Techingin. 

Tägertveilen,  Kt.  Thurgau,  Tegirwiler  44. 

Täimat  s.  Tämnat. 

Da-,  Tälingen  s.  Dellingen. 

Tämnat,  abg.  Burg  im  O.A.  Ehingen, 
Tanne,  Tamiat,  Täimat,  Tämnat,  Tann- 
heim, ein  Sitz  der  Schädwin  von  Schlld- 
wishausen  ^5J. Bernherus  mil.  de-,  450; 
uxor:  Rilindis  450. 451;  fla.:  Adelhaidis 
dca.  de  -,  450. 
VII. 


Tafertstveiler,  hohenz.  O.A.  Sigmaringen, 
Tage-,  Tagibrehliswiler  255.  318. 

Dagersheim,  O.A.  Böblingen,  Dagershem, 
Tagersheim.  Heinricus  de  -,  mchs., 
celler.  s.  Herrenalb. 

Tagibrehtiswiler  s.  Tafertsweiler. 

Tagiman,  Tagman  .s.  Ulm  civ. 

Dagmersellen,  Kt.  Ltizern,  Tagmarsellun. 
pleb. :  Hainricus  ts.  3.Ö0. 

Tailhain  ».  Tfialheim. 

Tainbüch  s.  Deinbach. 

Talhein  .«.  Thalheim. 

Dalmatien  437.  —  s.  Budua. 

Talmiiezingin,  -mezingen  s,  Dellmensingen. 

Talvingen  s.  Thailfingen. 

Dambach,  Gem.Stödtlen,  O.A.  Ellwangen, 
Tanbach  112. 

Dänie,  des.,  fil.  Alberti  mil.  de  Walstein. 

Daraiani,  S.,  ordo  s.  Clarissinnen. 

Tamiat  s.  Tämnat. 

Tanbach  s.  Dambach. 

Dancolf,  Albertus  des    -,  ts.  115. 

Tanhusen  s.  Thannhausen. 

Tanne  s.  Thann,  Alt-;  Tämnat. 

Tannenberc  s.  Thannenburg . 

Tannenfels,  Ruine  bei  Ueimenkirch,  bair. 
A.G.  Weiler,  Tannenvels.  Ruperlus  de 
-,  can.  Constanliensis. 

Taonheim  s.   Tämnat. 

Danubius  s.  Donau. 

Danzilar  s.  Reutlingen  iud.  et  civ. 

Darmsheim,  O.A.  Böblingen,  Darmeshein, 
Darniishane  220.  villa  et  parochia  203. 

Datthausen,  Gem.  Ober-Marchthal,  O.A. 
Ehingen,  Dalhusen  393. 

David  propheta  170. 

Techingin,  ?Dächingen,0. A.Ehingen,  oder 
=  Tethingin,  Dettingen,  O.A.  Heiden- 
heim. H.  mil.  de  -,  ts.  73.  74. 

rcc/k,Tecke,Teckhe,Tegge,Tegke,  Degke, 
Tegkhe,  Tekke,  Herzoge  von  -:  Conradus 
(/.)  pater  Conradi  450.—  Conradus (iZ.l 
104.  135.  (sg.)135.  137.  (sg.)  137.  261. 
310.  (sg.)  310.  318.  sg.  318.  401.  (sg.) 
401.  402.  (sg.)  403.  450.  (sg.)  451.  - 
Ludewicus  ( J.)  ts.  69.  sg.  69. 104.  (sg.)  104. 
123.  (sg.)  124.  135.  (sg.)  135.  309.  (sg.) 
310.  346.  (fg.)  346.  (sen.)  ts.  420.  (sg.) 
420/21.—  fil.  Ludewici:  Ludewicus  (//.) 
(iun.)  ts.  237.  ts.420.  —  notar.  Conradi : 
mgr.  Heinricus.  —  not.  Ludevpici  sen.: 
Ulricus.  —  quondam  cpllns.  ducis  de 
-,  Albertus  ord.  Predicat. 

Decke,  C.  des.  -,  154. 

Teckinhosen  s-  Deggenhausen. 

Degan  «.  Buchhorn  civ. 

Degenhardshof  abg.  bei  Schömberg,  O.A. 
Rottweil  52. 

Tegge  s.  Teck. 


Deggein  s.  Tengen,  Hohen-, 

Deggenhausen,  bad.  B.A.  Überlingen, 
Teckinhosen,  Tegginhusen.  nobb.  de  -: 
Friedrich Sunninkalb,  Mönch  in Reichen- 
au.  —  Rudolf  163.  —  Swicgerus  -, 
iudex  provincialis  ts.  87.  103.  sg. 
(Sunnunoalb)  163. 

üeggingen  O.A.  Geislingen,  Tekkingen. 
Eberhardus  des.  de  -,  ts.  192. 

Tegirwiler  s.  Tägerweilen. 

Degke,  Tegke  s.  Teck. 

Deilingen  s.  Dellingen. 

Deinbach,  Gross-,  Klein-,  Hangen-,  Gem. 
Gross- Deinbach,  O.A.  Welzheim,  Tain- 
büch, Thainbuoch  126.  390. 

Deisslingen,  O.A.  Rottweil,  villa  Tuse- 
liugo.'i  133.  cd.  H.  de  Husen,  H.  des. 
Wiche  134. 

Tek!  '•  s.  Teck. 

Te!  .  ;i!^en  s.  Deggingen. 

Dellingen,  abg.  bei  Aldingen,  O.A.  Spai- 
ehingen  (nicht  Deilingen  desselbeti  Ober- 
amt.'', s.  S.  4SG.J,  Dälingen,  Tälingen, 
Tlielingen.  Eberhardus  de  -,  62.  225. 

Dellmensingen,  O.A.  Laupheim,  Talma'- 
zingin,  -mez'ngen.  curia  Fabri,  des 
Schmieds  Hof  214.  215.  -  dni.  de  -, 
68;  Hermannus  ts.  215. 

Teloniator  s.  Ungelter. 

Demmingen,  O.A.  Neresheim,  Thuemingen, 
Tumingen  70.  164. 

Tengen,  Hohen-,  O.A.  Saulgau,  Diengen, 
Deggen,  Deggein  198.  253.  253.  dec: 
Conradus  ts.  148.  ts.  180.  ts.  253. 

Denkendorf,  O.A.  Esslingen,  Denkendorf. 
fr.  C.  de  Denkendorf,  hospitalar.  in 
Esslingen.  —  Kl.,  mium.,  eccla.  S. 
Dominici  Sepulcri  in  -,  ord.  S.  Aug. 
Const.  dioc.  34.  135.  428.  482.  —  can., 
Konventsherren:  135.  Bertoldus  de  Back- 
nang; Heinricus  cust;  Rudolfus  celler. 
135.  prior,  sg.  175.  Albertus  135. 

Denkenthal,  Vorder-,  Hinter-,  Gem. 
Westerstetten,  O.A.   Ulm  482. 

Denkingen,  O.A.  Spaichingen,  Denkingen 
359. 

Denkingen,  bad.  B.A.  Pfullendorf,  Den- 
kingen. Cunradus  de  -,  s.  Konstanz 
civ.  —  Heinricus  de  -,  can.  S.  Johan- 
nis  Constant. 

Tennibach  s.  Thenenbach. 

Dentingen,  Gem.Of fingen,  O.A.Riedlingen, 
Tentingen.  Fridricus  et  Bertoldus  fres. 
de  -,  tss.  143. 

Tenzenwiler  s.  Detzenweiler. 

Tepfenhard,  bad. B.A.Überlingen,  Tepfen- 
hart  grangia  (des  Kl.  Salenx)  446.  447. 

Tepfenhart    s.   Winnenden,   Klein-,   col. 
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Det dingen,  Ober-,  Unter-, O.A. Maulbronn, 
Derdingen,  Terdingen  279.  marchia  -, 
•278.  mons  Brailewiese  60.  curia  Seihof 
216.  217.    —    Ober-:  eccla.  127.  217; 
pleb.:  Trutwinus  ts.  60. 
Tetenanc,  -ang  s.  Tettnang. 
Tethingin  s.  Techingin. 
Dettelbach,    bair.  A.G.Sitz,    Thelelbach. 

Conradus  de  -,  mil.  Is.  16  (2). 

Dettingen,  Ober-,    Gem.  Unter- Dettingen, 

O.A.  Biberach.  Pfarrkirche  142.  allare 

beate  virginis  Marie  142. 

Dettingen,  O.A.  Ehingen,Telmgca  villa272. 

Dettingen,  O.A.  Heidenheim,  Telingen  74. 

s.  Techingin 
Dettingen  am  Schlossberg,  O.A.  Kirchheim, 
Tetingen  34.  170.   Herren  von  -,   mit 
dem  Beinamen  Monachi,  Mönch:  Alber- 
tus (fr.  Wernheri)   ts.  135;   Gunradus 
de  -,  mil.  ts.  5-1.  (fr.  Wernheri)  ts.  134; 
Weinherus  des.  -,  ts.  81.  ts.  82.  136; 
uxor  Heilwig  135.  —  pleb.  Eberharde 
ts.  53.  —  s.  auch  letztes  Dettingen. 
Dettingen,  O.A.  Rottenburg,  Tetingen  370. 
col.:  des.  Hägeninch,  des.  Rieme  370. 
Dettingen,    hohenzoll.    O.A.    Haigerloch, 
Tetiogen.    Petrus  mil.   de  -,   ts.  268. 
ts.  269.  ».  auch  das  folgende. 
Dettingen,?  O.A.  Kirchheim,?  hohem.  O.A. 
Haigerloch,  Detingen.  Eberhardus  de  ~, 
can.  in  Sindelfingen. 
Tettnang,  O.A.Stadt,  Tetenanc,  Tetenang. 
comites  de  -,  s.  Montfort.  —  Gunradus 
Sporli    de    -,    s.  Ravensburg   ciV.    — 
O.A.  Tettnang  163.  334. 
Detzenweiler,   Gem.   Wolketsweiler,    O.A. 
Ravensburg,    Tenzenwiler     329.     col. 
Heinricas  Muchsenhart  ts.  329. 
Deutschorden,  Theutonicus  ordo,  ordo  frm. 
Theuto-,Teulho-,Teutunicorum,domus 
Theotonica,  orden  des  spitals  S.  Marien 
zu  Jherusalem  des  Teuschen  hus  161. 
164.     256.    brüdir    des     spitales    S. 
Mariun  von  dem  Thuschem  huse  von 
Jerusalem  163.  —  Deutschmeister,  pre- 
ceptor:  bruder  Gerhart  von  Hirszberg, 
der  nun   des   obersten  meisters  von 
dem   Teuschen   hus  gewalt  hat  256. 
Heinricus  de  Honloe  ts.  485.  485.  — 
Landkomthur  inFranken,  conmendator 
domus  Theutunice  per  Frankouiam  fr. 
Volmarus    188.    (sg.)    188.     —    fres. 
domus,    ord.    T.:     Albertus    patruus 
Gunradi  et  Waltheri  pincernarum  de 
Clingenburch  s.  Mergentheim.  Heinricus 
doctor  decretorum.  prothonotariusregis 
Rudolfi  287.  (regalis  curie  prolhonot.) 
290.   Heinricus   de   Hirsfurte  ts.  485. 
Heinricus    de   Nideche    ts.    485.   Jo- 


hannes Letoviensis  eps.  s.  Litthaiien; 
Otto  Rufus  s.  Ulm,  Deutschordens- 
kommende;  Ulricus  de  Dnrne  ts.  485; 
Wernherus  scrds.  ts.  485.  —  .s.  Alts- 
hausen; Ellingen;  Giengen;  Mergentheim; 
Roth,  Reicharts-;  Ulm;   Wirzburg. 

Thailfingen,  O.A.  nerrenberg,Tsi\v\ngea 2. 

Thainbuoch  s.  Deinbach. 

Thal,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravensburgs 
Vallis.  Albertus  de  Valle  ts.  459. 

Thalacker,  Gem.  Hauerz,  O.A.  Leut- 
kirch  481. 

Thaldorf,  O.A.  Ravensburg  483. 

Thalheim,  Gem.  Lauterach,  O.A.Ehingen, 
Talhaim,  Gunradus  de  -,  niil.  ts  77. 
ts.  143.  ts.  353.  ts.  388.  fil.  iVjMane- 
goldus  de  Hertenstein. 

Thalheim,  O.A.  Heilbronn.  Talhein  villa 
367.  368.  —  Flurnamen:  Golstein  368. 
s.  auch  Frenchelbach.  —  Aeppeliuus 
de  -,  mil.  ts.  25.  Albertus  de  -,  can. 
eccle.  Oringoweasis,  dec.  Herbipol.; 
fr.  suus  Rukerus  343. 

Thann,  Alt-,  Gem.  Wolfegg,  O.A.  Waldsee, 
Tanne,  Thannen.  pincerne  de  -,  s. 
Schmalegg.  —  milites  de  -  (?  Burg- 
mannen der  Schenken  von  SchmaUgg- 
Winterstetten):  Eberhardus  ts. 281.  435; 
Heiniicus  435;  Ulricus  ts.  20.  ts.224. 
ts.  435;   Waltherus  132.  133.  ts.  224. 

—  Heinricus  de  -,  s.  Biberach  civ. 
Thannenburg,    Gem.   Bühlerthann,    O.A 

Ellwangen,  Tannenberc.  Wernherus  de 

-,  adiac.  eccle.  Herbipol. 
Thannhausen,     O.A.     Ellwangen,     Tan- 

husen  112. 
Thel . . .,  Eberhardus  des.  -,  ts.  251. 
Thelonarius,  Thelonearius  s.  Ravensburg 

civ.;  Speier  civ. 
Thenenbach,    bad.    B.A.    Emmendingen, 

Tennibach.  raium.  ord.  Gisterc.  Const. 

dioc.  abb.  Heinricus  ts.  76. 
Theodericus     cantor     Novi    Monasterii 

Herbipol. 
Theotonica  domus  s.  Deutschorden. 
Thelelbach  s.  Dettelbach. 
Theuringen,   Ober-,    O.A.  Tettnang,    Tu- 
ringen. AI.  et  Gunradus  de  -,  tss.  352. 

—  Unter-,  Gem.  Ober-Theuringen,  O.A. 
Tettnang,  Nidertii  ringen  433. 

Theutonicorum,  Theutonice  domus  ordo. 
8.  Deutschorden. 

Theutonie,  prior  provinc.  -,  ord.  frm. 
Predicat. 

Thierberg,  Alten-,  bezw.  Wilden-,  abg. 
Burgen  bei  Lautlingen,  bezw.  Margret- 
hausen, O.A.  Balingen,  Thierberch. 
Burchardus  de  -  et  Hainricus  fr.  suus 
tss.  225. 


Thierberg,      Gem.     Steinkirchen,      O.A. 
Künzelsau,TieTbeTcb.  fr.G.de-,  ts.386. 
Thingau,     Ober-,     Unter-,     bair.     A.G. 
Obergünzburg,    Twngew.     Hermannus 
de  -,  ts.  43. 
Thome,  S.,  eccla.  s.  Strassburg. 
ThroUe,  civis  des.  -,  s.  Ravensburg  civ. 
Thueniingen  s.  Demmingen. 
Thilngersheim,  bair.  A.G.  Wirzburg  IL, 
Tunegersheini.    Ir.    Fridericus    de    -, 
ts.  404. 
Thuern  «.  Zwehren,  Nieder-. 
Thumlingen,    O.A.    Freudenstadt,   Tung- 
hngen.    rect.    eccle.:    Burchardus  (fr. 
Dietrici    civ.    et  nigri.    Eberhard!    de 
Horwe)  18. 
Thunmau,  abg.  Burg  bei  Notzingen,  O.A. 
Kirchheim,  Dummenowe,  Tummenowe 
Aliver  V.  Th.  s.  Alwer. 
Thutecha  abba.  s.  Baindt. 
Thurgau,  Kt.  84.  479. 
Thuricensis  eccla.  s.  Zürich. 
Thüs,  Gunradus  de.-.  -,  ts.  228. 
Thusches  hus  s.  Deutschorden. 
Thuwingen  s.   Tübingen. 
Thwern  .s.  Zwehren,  Nieder-. 
Tichteler    (Linzgauer    Dienstmannen-Ge- 
schlecht),  Tilillerarius.  Bertoldus,  sub- 
diac.  s.  Kempten  Stift. 
Diefenbach,   Tiefenbach,  O.A.  Maiäbronn, 
Thiefenbach,    Tifinbach,   curia,    villa. 
96.  97.  98.  343.  419. 
Tiefenbach,  abg.  Burg  und  Ort  zwischen 
der  O.A.Stadt  Nürtingen  und  Dettingen 
am  Schlossberg, O.A.  Kirchheim, Tiphen- 
bach.  33.  34.  —  s.  Küfer. 
Tiefenhülen,    Gem.    Frankenhofen,    O.A. 
Ehingen,  Tiuffenhulvpe,  -hulwi,  Tiufen- 
hulwe  244.   —  fr.  Heinricus   des.   diu 
Gans,  fr.  Gerungus  mgri.  in  -,  s.  Salem 
convsi. 
Diemarus  fil.  Diemari  milts.  s.  Iggingen. 
Diemo  s.  Saulgau  civ. 
Diemülar  s.  Ravensburg  civ. 
Diengen  s.   Tengen,  Hohen-. 
Diepoldus    civ.    in    Kirchheim.     —    fr. 
Heinrici    vicepleb.     de    Wallenzin    s. 
Welzheim. 
Tierberch  s.   Thierberg. 
Tyerli  s.  Schmiden. 

Diesenbach,  bair.  A.G.  Kempten,  Diesen- 
bach.  .  .  filia  H.  de  -,  Hörige  des 
Kämmerers  Marquard  von  Kemnat,  338. 
Diessenhofen,  Kt.  Thurgau,  Diescinhofin, 
Diezenhoven,  Diezenhofen,  Diesinhofen. 
dapifer  de  -  (der  Grafen  von  Kyburg), 
ts.  284.  ts.  470.  Heinricus  ts.  447; 
der  truhseise  .  .  von  -.  ts.  450. 
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Dietenherg,  Gem.  Spindelwag,  O.A.  Leut- 
h'rch,  Dietenberge.  Burkardus  mil.  de  -, 
Is.  132.  133. 

Dietenhausen,  had.   B.Ä.  Pforzheim  133. 

Dietershofen,  hair.  A.G.  Babmihmtsen 
oder  hair.  A.G.  Illertistsen,  Dietriches- 
hofen.  pleb.  H.  ts.  250. 

Dicffurf,  Schloss,  hohenzoll.  O.A.  Slg- 
tii((riii(/eii,  Dietfurt  castrum  305. 

Dietiiigeii,  O.A.  Rottweil,  Dietingen  359. 

Diethelmeshalde  s.  Steinheim. 

Diethericus  s.  Dietrich. 

Diethohus.  dns.  D.  senior  seil,  de  Kirch- 
heim ts.  54.  s.  Kirchheim  n.  T. 

Dieto  ts.  352. 

Dietricheshoven  s.  Dietershofen. 

Dietrich,  Diet-,  Diethe-,  Diete-,  Ditericus, 

—  fr.,  mchs.  in  Salem.  —  mercator 
s.  Herrenalb  rachi.  et  convrsi.  —  mil. 
ts.  66.  —  minr.,  niinr.  Ulrici  de 
Gundelfingen  .?.  Hayingen. 

Dietto  s.  Ravensburg  civ. 

Diezelarius,  Diezler  s.  Pfullingen  civ. 

Diezenhofen  s.  Diessenhofen. 

Tifinbach  s.  Diefenbach. 

Tilia,  de  -,  s.  Pfullingen  civ. 

Dillingen,  bair.  A.G.Sitz,  Dylingen, 
Dilingen  36.  70.  —  comites  de  -:  71. 
Harttnann  von  -,  Bischof  von  Augs- 
burg. Ludewicus  de  -,  adiac.  August. 

—  Ministerialen  von  -:  Ulricus  mil. 
ts.  47-1.  —  pleb.:  Cunradus  ts.  70. 

Dilsberg,  bad.  B.A.  Heidelberg,  Dilsberc. 
Boppo  com.  de  -,  s.   Walldürn. 

Dtnkelsbühl,  bair.  A.G.Sitz,  Dinkelsbuhel 
civitas  280. 

Dinnenried,  Gem.  Waldsee,  Durrenreit  435. 

Dionysius  Areopagita  368.  s.  Grunbach. 

Dipertus  clericus  391. 

Tiphenbach  s.   Tiefenbach. 

jyirgenheim  O.A.  Neresheim,  Durengen- 
hain 112. 

Tirol.  Meinhardus  comes  Thirolensis, 
Tyrolensis,  Tyrolis  et  Goricie  339.  sg. 
339.  340.  421.  fla.  Elisabet  uxor  Alberti 
comitis  de  Habspurg. 

Dirr  s.  Aridus. 

Disentis,  Kt.  Graubünden,  Tisentis,  Tisin- 
tis,  Cunradus  de  -,  s.  Weissenau  mchi. 

Ditericus  s.  Dietrich. 

Dytherus,  mgr.,  celler.  S.  Germani 
Spirens. 

Titillerarius  s.   Tichteler. 

Ditzenbach,  O.A.  Geislingen,  Ditzen-, 
Dizzen-,  Tyzzenbach.  Fridericus  de 
-,  mil.  ts.  98.  ts.  162;  flliaster: 
Conradus  mil.  de  Groningen. 


Ditzingen,  O.A.Leonberg,  Titeingen,  pleb.: 
.  .  des    de  Blatscenowe  ts.  14. 

Tiufenwise,  Flur,  vielleicht  bei  Amach, 
O.A.    Waldsee  .%1. 

Tiuffenhulwe  s.   Tiefenhälen. 

Tiuvvingen  s.  Tübingen. 

Dives  de  Mergentheim  s.  Mergentheim. 

Tivingaers  (?Tübingers),  des  -,  hof  s. 
Ertingen. 

Dizzen-,  Tyzzenbach  s.  Ditzenbach. 

Tobel,  heutzutage  Burg  bei  Tohel,  Gem. 
Berg.  O.A.  Ravensburg,  Tobel,  Tobil. 
Beitoldus  de  -,  ts.  447.  Burcardus 
de  -,  315,  (mil.)  ts.  380.  ts.  485.  (dns.) 
ts.  459. 

Tohel.  Kt.   Thurgau  479. 

Diiffingen,  O.A.  Böblingen,  Toffingen. 
Albertus   de  -,  can.   in   Sindelvingen. 

Dorpel,  Bertoldus  des.  -,  et  fr.  suus 
Heinricus  ts.  186. 

Toffingen  .s.  Döf fingen. 

Togan,  unermittelt.  Ludevficus  de  -,  190. 

Doldelin  s.  Villingen  civ. 

Dollhof,  Gem.  Heiligkreuzthal,  O.A.  Ried- 
lingen, Tollendorf  270. 

Dominikanerorden  s.  Predigerorden. 

Dominici,  S,,  sorores  de  penitenlia-,  416. 

Domo,  de  -,  s.  Hausen. 

Donau,  Danubius  17.  387. 

Dormettingen,  O.A.  Rottweil.  Maier  Hein- 
richs Hof  zu  -,  62. 

Dornhan,  O.A.  Sulz,  Dornhaim,  -hain, 
-han,  heim,  Dorhain,  Dorhan  eivitas, 
Villa  123.  124.  420.  eccla.  178.  179. 
229.  249.  porta  420.  —  rector  eccle.: 
Conradus  pps.  eecle.  Constant.  178.  229. 
vie.  perpeluus:  Cunradus  ts.  420.  — 
scult. :  Cunradus  de  Munegesingen  ts. 
420.  —  Niedere  Sammlung  auf  der 
Mauer,  Neue  Sammlung  471.  472. 

Dornstetten,  O.A.  Freitdenstadt,  Dorne- 
steten, Dornsteiten,  steten,  -sielte  117. 
Stadt  des  Grafen  Heinrich  ron  Fürsten- 
herg  471.  —  eeela.  117.  —  advocalus 
de  -:  Bertoldus  ts.  420.  —  scult. 
Eberwinusts.  115.  428;  fil.:  Hugo  428; 
Schwiegersohn:  Marquardus  de  Büttel- 
bronne. 

Dotarius,  mchs.  in  Weingarten. 

Dote,  in  -  (?  Widdum,  Gem.  Martinszell, 
bair.  A.G.  KemptenJ,  Rndolfus  ts.  458. 
—  de  -  ^?  Widdum,  Gem.  Bodnegg,  O.A. 
Ravensburg),    Walterus ,     villicus     in 
Chrünbach. 
Dotternhausen,  O.A.  Äort!('e«7,Toternhusen, 
Toturnhusen.  Dietricus  de  -,  ts.  321. 
Heinricus  villicus  de  -,  ts.  8. 
Trag,  Ber.  des,  -,  ts.  469. 
Traibe,  bona  dci.  -,  s.  Rossivälden. 


Trauchburg,  abg.  Burg  bei  Kleinweiler 
bair.  A.G.  Kempten,  Trauchburg,  Drut- 
burg.  Bertoldus  de  -,  iudiciarius 
curie  regis  Roman,  (sg)  270.  (nob. 
dns.)  ts.  270.  (iustiliarius  curie  regis) 
ts.  280. 

Drescher,  Drescher,  nob.  .  .  des.  -,  et 
Ulricus   fr.  suus  230.  231.  231. 

Triege  s.  Oberkirch  civ. 

Trimmt,  Stadt  in  Welschtirol.  epi.Tridentini: 
Egno,  Graf  von  Eppan.  69.  sg.  69. 
117.  (sg.)  118.  Bruder  Heinrich  (IL, 
Ord.  Teut.)  368.  sg.  369.  .369.  —  Trienter 
Diözese  65.  463. 

Trigolf  s.  Ulm  civ. 

Trilir  «.  Hall  eiv. 

Trochtelfingen,  hohenzoll.  O.A.  Gammer- 
tingen,  Troehtelvingen,  Trohfelvingen 
144  Har11iebusde-,s.  Weissenau  convsX 

Troge,  H.  des.  -,  ts.  53. 

Troio,  dns.  H,  -,  ts.  274. 

Trollo  s.  Ravensburg  civ. 

Trossingen,  O.A.  Tuttlingen,  Trossingen. 
Villiei  dci.  de  -,  Maier  von  -,  Dietricus 
Hugo  134. 

Tnigenhofen,  O.A.  Neresheim,  Truben- 
hoven  474. 

Truhe-, Truhliebus  .s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Drutburg  s.   Trauchburg. 

Trutelar  s.  Biherach  eiv. 

Trutelmannus  s.  Bruchsal  eiv. 

Trntwinus  abbas  s.  Kaisheim.  —  dns. 
ts.  78;  fil.  eins  Ulricus  ts.  78.  —  dns., 
pater  Walteri  plebani  in  Feuerbaeh 
ts.  216. 

Tschirland,  tirol.  L.G.  Meran.  Scirnan, 
Schirnan  466.  —  inferior  villicus  Ber- 
tholdus  ts.  465.  C.  villicus  superior 
ts.  466. 

Tübingen,  Tuwingen,  Tuwingin,  Twingen, 
Tiuwingen,Tuingen,Tuingin,Tuwinge, 
Tüwin-,  Duingen,  Twin-,  Thuwingen 
cvts.  sg.  (eivium  comitis  Ulrici  de  T.)  168. 
sg.  (eivium  Eberhardi  comitis  de  T.)  168. 
sg.  (eivium  comitis  Rudolf!  in  T.)  259. 
282.  456.  —  Tübinger  Mass  370.  — 
Tübinger  Münze,  Währung,  Tuwingen- 
ses  80.  102.  114.  (solidi)  137.  (moneta 
Tuwingensis)  268.  (libre,  solidi  Tu- 
vfingensium)  268.  331.  370.  420.  — 
Tübinger  Recht  282.  —  molendinum 
C.  Golehonis  apud  Necarnm  168.  — 
Flurnamen  s.  Ostei-berg.  —  civ. :  C. 
Golgo  ts.  168.  Münzer,  Monetarius, 
A.  des.  -,  168;  uxor  Guta  168;  fil.  Fri- 
dericus ts.  168.  Berlhold  Wild  von 
-,  kaiserl.  Hofschreiber  111.  —  pleb. : 
C.  ftl.  Ulrici  de  Gundelfingen  150.  — 
scult.  Jsegilinus  ts.  167.  —  comites 
64» 
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palatini  (comites)  de  -,  in  -:  397.  — 
Hugo  (I.  von  Montfort,  Br.  Rudolfs  I.) 
ts.  480.  —  Hugo  (V.  von  Horb)  7. 
(sg.)  18.  (fr.  Oltonis)  80.  (fres.  ei.  Otto 
et  Ludewicus)  102.  sg.  (fllii  palatini) 
103.  103.  271.  —  Ludewicus  102.  — 
Otto  (Ffdlzgraf  von  Tübingen- Horb) 
80.  102.  sg.  321.  410.  (sg.)  411. 
428.  sg.  428.  —  Rudolfus  (L,  Pfalz- 
graf, Stifter  von  Kl.  Bebenhausen) 
106.  ts.  480.  —  Rudolfus  (II.,)  106.  - 
Rudolfüs  (III.,  der  Scheerer  I.J  des, 
Schffrerius,  Scharer,  Schicrer,  Scerer 
71.  (sg.)  71.  (de  Herrenberg,  patruus 
comitum  Hugonis  et  Oltonis)  80.  102. 
sg.  103.  (fil.  Rudolf]  quondam  pal. 
de  T.)  106.  (sg.)  106/7.  (sg.)  150. 
152.  (sg.)  152.  155.  (sg.)  155.  246. 
(sg.)  246.  360.  sg.  360/61.  428.  sg. 
446.  460.  (sg.)  460/61;  uxor:  106.  — 
Rudolfus  (v.  Tübingen-Böblingen)  fr. 
Ulrici  comitis  de  Ascbperch  395.  — 
Ulricus  (I.  V.  Aspei-g,  v.  Tübingen  ge- 
nannt V.  Asperg)  (sg.)  2-i.  ts.  C4.(sg.)64. 
98.  sg.  98/99.  (sg.)  150.  (sg.)  152,  167. 
(sg.)  167.  ts.  167.  203.  (sg.)  203.  (sg.) 
221,  241.  (sg.)  242.  242.  ts.  280.  (sg,) 
360/61.  (tutor  filii  fris,  sui  Rudolfl 
comitis  de  T.)  395.  396,  399.  (sg.)  399. 
sg.  420/1.  428.  (fil.  Willehelmi  com.) 
454.  (sg.)  454.  —  Willehelmus  (von  Tü- 
bingen-ßüblingen-Giessen)  paler  Ulrici 
454;  uxor  Wilpirgis  454.  —  soror 
Hugonis  (V.)  et  Oltonis  mnls.  in 
Kilchberg.  —  notar.  comitis  de  Horwe : 
Bertoldus  (vielleicht  eine  Person  mit 
dem  Bertoldus  scriba  von  Horb).  — 
Augustinereremitenkloster,  eccla.,  prior 
et  conv.  domus  in  T.  455.  —  O.A. 
Tübingen  3. 

Türkheim,  Ober-,  Unter-,  0..t.  Cannstatt, 
Durenkein,  Dureuckein,  Duriuchein 
196.  —  de  D.  s.  Esslingen  lud.  et  ciy. 
—  Seman  ds  -,  ts.  70. 

Dürrenwaldstfttens.  fValdstetten, Dürren-. 

Tu  fellin  s,  Langenau  col. 

Duingen,  Tüwingen  s.  Tübingen. 

Dürre  s,   Wendungen  col. 

Duming  (von  Domeneck  bei  Züttlingen, 
O.A.  üeckarsulmj ,Twnmvac.  Heinricus 
des.  -,  mil.  ts.  181. 

Tumingen  s.  Demmingen. 

Dummenowe,  Tummenowe  s.  Thumnau. 

Tumminc  s.  Duming. 

Tunegersheim  s.   Thängersheim. 

Tunglingen  s.   Thumlingen. 

Dunstelkingen,  O.A.  Neresheim,  Tunschal- 
kingen, Sifridus  de  -,  mil.  ts.  113. 

Turegum  s.  Zürich. 


Durengenhain  s.  Dirgenheim. 

Durenkein  s.  Türkheim,    Ober-,    Unter-. 

Turicensis  s.  Zürich. 

Turin,  Diözese  482. 

Turingen  s.  Theuringen,  Ober-. 

Durlach,  bad.  B.A.Sitz,  Durlach  279.  - 
civ,:  Absolon,  H,;  Bozo,  Alber,;  Eber, 
rasor;  Geroldus;  Hart,  carnifex;  Jacobus 
fil.  advocali;  Lirecke,  Ber.,  tss.  279. 
—  pleb.:  Albertus  ts,  279.  —  scolasti- 
cus:  Jo.  ts.  279.  —  von  -,  s.  Pforz- 
heim civ. 

Turm,  Im,  Konstanzer  RUtergeschlecht, 
bischöfliche  Ministerialen.  Von  dem 
Turne,  Fridericus  des.  -,  mil.  ts.  435. 

Durne  s.    Walldürn. 

Dnrrenreit  s.  Dinnenried. 

Tusculanus  eps.  s.  Roma,  card.  epi. 

Tuselingen  s.  Deisslingen. 

Tussin  s.  Risstissen. 

Dusslingen,  O.A.  Tübingen,  Herter  von  -, 
auch  von  Harieneck,  Herter,  Herther, 
Hert  rii,  Pastores:  Fridericus  (sg.)  1. 
(mil.)  ts.  2.  ts.  64.  ts.  308.  (sen.)  ts. 
399.  (.  .  des.  Herther  de  Herlhen- 
egge  mil.)  ts.  98.  (Horterius  des.  Fri- 
dericus  de  Hertneth)   191. 

Tüwingen  s.   Tübingen. 

Tuwinger,  des.  -,  s,  Korb. 

Duzelinger  (v. Dusslingenoder Deisslingen) 
s.    Weil  der  Stadt  civ. 

Tuzer  s.  Neuhausen. 

Twern,  Twerin,  Twerne  s.  Zwehren, 
Nieder-. 

Twingen,  Tvvingen  s.   Tübingen. 

Twngew  s.  Thingau. 

E. 

E  s.  Aich. 

Esschenlzer  s.  EscJienz. 

Ebelin,  Ebelinus  s.  Ingelfingen  col.  —  de 
Elephante,  s.  Speier  cons.  —  fr.,  cantor 
in  Weingarten.  —  mgri.  Ebelini  fil. 
Cunradus. 

Ebenweiler,  O.A.  Saulgau,  Ebenwiler, 
-wilar,  -willar,  Ebinwinler  262,—  eccla. 
beati  Martini  in  -,  261.  pleb.  Gonradus 
ts.  148,  ts,  180.  rect.  eccle.  H.  261. 
—  Heinricus  de  -,  fr.  Wernheri  38. 
ts.  148.  ts.  180.  264.  Wer.,  Wernherus 
de  -,  38.  Is.  220.  264. 

Eber,  abbas  s.  Wiblingen.  —  rasor  s. 
Durlach  civ. 

Eberach  s.  Ebrach. 

Eberhard,  Eberhardas,  Ebirhardus  s. 
Ehrenstein.  —  abb.  s.  Bebenhausen.  — 
com.  s.  Grieningen;  Ilelfenstein;  Kirch- 
berg; Zweibrücken.  —  eps,  s.  Konstanz; 


fVortns.  —  fr.  cmndlr,  s.  Mergent- 
heim, Johanniterspital.  —  pincerna  s. 
Schmalegg.  —  Eberharts  in  der  gassun 
huba  s.  Binzwangen. 

Eberhardzell  s.  Zell,  Eberhard-. 

Eberharlswiler  ,«.  Ehratstveiler. 

Ebermeryen,  bair.  A.G.Donauwörth,  Ebir- 
meringen,  pleb.  Hartmannus  ts.  402. 

Ebersbach,  O.A.  Göppingen,  Eberspach 
villa  390.  eccla.  415. 

Ebersbach,  O.A.  Saulgau,  Ebsrsbach, 
-pahc  villa  40.  eccla.  40,  ripa  ville  421. 
—  Ul  faber  de  -,  421;  fil.  ei,  Ül  421. 

Ebersberg,  O.A.  Backnang,  Ebersberch, 
-perg.  nobb.  de  -:  Albertus  (sg.)  25/26. 
393;  uxor  Alberli  Irmengardis  899. 
Otto  ts.  308. 

Ebersberg,  Gem.  Neukirch,  O.A.  Tettnang, 
Ebersberc,  -perc,  Ebirsperc.  Ber,  de  -, 
mil.  ts.  461.  —  ?Gebehardus  de  -, 
ts,  40.  —  dns.  Heinricus  de  -,  32. 
ts,  32.  33.  (sg.)  33.  ts.  40.  315.  sg.  316. 
(mil.)  458. 

Eberstein,  Eberslain,  -stein,  sten,  -staein. 
Ebersteiiiburg  hei  Baden-Baden,  Alt- 
Eberstein,  castrum  vetus  E.  210.  — 
dni.,  auch  eomiles  de  -,  218.  406.  409. 
426.  generatio  de  -,  424.  425.  —  Agnes 
comilissa  de  -  et  de  Gemino  Ponte 
(Gemahlin  Heinrichs  II.  v.  Zweibrüchen) 
409;  filii:  Simon  s.  u.  Walramus, 
Eberhardus  s.  Zweibrücken;  frater 
(?=  fratiuelis)  Olto  (II.)  s.  u.  —  Bertol- 
dus (III.)  66.  67.  88.  —  Cunradus  eps. 
Spirens,  avunc.  Heinrici   epi.  Spirens. 

—  Eberhardus  (IV.,  Bruder  Ottos  I.)  89. 

—  Heinricus  (I.,  Sohn  Ottos  I.)  66.  88. 

—  Otto  (L).  senior.  3.  sg.  4.  5.  (sg.)  60. 
66.  (sg  )  67.  67.  (sg.)  71.  88.  (sg.)  88. 
89.  (sg  )  90.  (avuneulus  Heinrici  epi. 
Spirensis)  96.  (avus  Hugonis,  O.tonis 
et  Ludewici  comitum  de  Tüwingen) 
102.  (sg.)  103.  104,  (sg.)  104.  (sg.)  109. 
118.  (sg.)  118.  (sg.)  134.  (sg.)  154.  174. 
(sg.)  174.  171,  (sg.)  175.  (avuneulus 
Emichonis  ti  Friderici  comitum  de 
Liningen)  (sg.)  190.  192.  (sg,')  193  (2), 
193.  209,  (sg,)  209.  (sg,)  213/214,  216. 
(sg.)  217,  2.30.  (sg.)  231.  285.  ts.  285. 
(sg.)  285.  423.  424.  (sg.)  424.  425 ;  filii 
OUonis:  Otto  (IL),  Wolfradus,  Hein- 
ricus; notarii:  H.  pleb.  in  Gospotes- 
heim,   Sifridus    pleb.   in  Genrespach. 

—  Otto  (II.,  Sohn  Ottos  I.)  66.  88.  ts. 
88.  118.  ts.  174.  192.  193  (2).  209.  ts. 
285.  406.  407.  (fr.  Agnelis  eomitisse 
de  E.  et  de  Gemino  Ponte)  409.  410. 
423.  423;  avia  eins  .  .  de  Rotenvels 
118.  —  Simon,  Simundus  (von  Eber- 
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stein  und  Zweib rücken)  (sg.)  71.  98, 
sg.  98/9;).  (sg.)  154.  (sg.)  193.  (sg.)  i 
203.  210.  212.  (fg.)  212.  (sg.)  213/214. 
347.  (sg.)  347.  406.  407.  423.  (sg.) 
424.  425.  436.  (sg.)  436.  456;  fllii 
eius  Golfridus  et  Eberhardus  s.  Ztcei- 
brücken;  jialrueles  Simonis:  .  .  de 
E.  456.  —  Wolfradus,  Wolframus, 
-rammus  (Sohn  Ottos  I.)  66.  88.  192. 
193(21.  209.  423.  425. 
Eberswinus,  cmndtr.,  fr.,  dorn.  Tlieut.  in 

Mergenlheim. 
JEbhigeti.  O.A.  Balingen,  Ehingen.  Berlol- 
dus  de  -,   ts.  259.    —    s.  aiicli  Reut- 
lingen civ. 
Ebinot  (?Ehnut,  0  A.  Ellwangen.  Vergl. 
V.  Alberti,  Wappenbuch,  S.  147.),  H.  inil. 
de  -,  ts.  10. 
Ebinwinler  s.  Ebenweiler. 
Ebirhardus  s.  Eberhard. 
Ebirharswiler  s.  Ebratsweiler. 
Ebirlie  ts   421. 
Ebirmeiingen  s.  Eberntergen. 
Ebiroldus,  Johannes  filius  ei.  -,    ts.  66. 
Ebirsperc  s.  Ebersherg. 
Ebo,  Dietricus  ts.  251.  —  dns.s.  Sößiiiyen. 
Ebrach,  bair.A.G.  Bnrg-Ebrach,  Eberach. 

niiuni.  eist.  orJ.  Herbip.  dioc.  404. 
Ebratshofen,  bair.  A.O.  Weiler,  Egebiehz- 
hoven  118.    —    dec:    dns.    Heinricus 
ts.  186. 
Ebratsweiler,     bad.     B.A.     Pfullendorf, 
Eberhartswiler,  Ebirharswiler.  Alber- 
tus de  -,  ts.  253.  (mil.)  ts.  287.  ts.  317; 
fil.  fris.  sui  Ber.  ts.  253. 
Echenbrunn,  bair.  A.G.  Lauingen,  Eehin- 
brunnin.  Kl.,  mium.  ord.  S.  Benedicti, 
August,    dioc,    conv.    164.    —    abb. : 
Konrad  164.  (sg.)  164.  —  fres. :  Alber- 
tus,  Conraduä,   Heinricus  tss.   164. — 
Vtigte  des  Klosters  s.  Ilcllenstein. 
Echterdingen,  O.A.  Stuttgart,  Etherdingen, 
Ehtherthin    353.    —    Cunradus  de  -, 
mil.  ts.  98. 
Eck,  Berg,  wohl  Bergeck,  Gem.  Fischer- 
bach, bad.  B.A.   Wolf  ach.  mens  fikha, 
Elcha  345.  346.  Reinbottus  de  -,  ts.  346. 
Eck,  unermittelt.  Ecke.  .  .  vidua  de  -,  214. 
Ecke,  An  der,  s.  Speier  civ. 
Eckelin,  Henricus  des.  -,  ts.  293. 
Eckol  minr.  s.  Markdorf. 
Edel  de  Baiervurt  s.  Baienfurt. 
Edelstetten,  bair.    AG.  Krumbach,  Ötel- 
stetten.  Kl.,  niiuni.  canonissaruni  secu- 
lar.  Aug.  dioc,  abba.  et  conv.  429. 
Efritzweiler,  bad.   B.A.    Überlingen  482. 
Egebrehzhoven  «.  Ebratshofen. 
Egelingen  s.  Eglingen. 
Egeno  s.  Hall  civ. 


Egenuoberc  s.  Eggenberg. 
Eggartskirch,      Gem.      Tltaldurf,      O.A. 
Ravensburg,      Eggehai  tskilch,      Ekke- 1 
hartskirch.    —     Rudoltus    de    -,    s.  1 
Weissenau  mchi.  et  cnvrsi.  —  Sifridus 
sutor  des.  de  -,  Eigenmann  Hermanns 
ton  Schmalegg  435. 
Eggeharduä  abb.  s.  Neuburg. 
Eggehart,  Eggiliarlh  [in   Ostrach,  hohen- 
zoll.  O.A.    Sigmaringen,    und    Mieter- 
kingen,  O.A.  Saulgau,  gesessene  gräflich 
bergische  Ministerialen)  ts.  180.  t?.  220. 
Rii.  ts.  220  (2). 
Eggeli,  Ülricus  dcj.  -,  ts.  454. 
Eggenberg,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravens- 
burg,   Egenunberc.    Cunradus    de    -, 
ts.  459. 
Eggenreute,    O.A.     Wangen,     Elhecliun- 

ruti  384. 
Eggenueiler,  Gem.  Ettenkirch,  O.A.  Tett- 
nang,     Eggenwiler    331.    333.     curia 
dnar.  in  Leuwental,  curia  dci.  Locheier 
333.  col.:  Eberhardus  des.   Locheier 
ts.  333. 
Egidius,  S.,  457. 
Egilingen  s.  Eglingen. 
EgilolTus  s.  Biberach  civ. 
Egino,  Egno    com.  s.   Berg;   Eppan.  — 
dns.  mil,  Ir.  Cunradi  mil.  dci.  Wascher 
s.  Staufen,  Hohen-.  —  eps.   s.  Trient. 
Eglingen,    O.A.    Münsingen,    Egelingen, 
Egilingen,    Eglingin.     Otto    de   -    (fr. 
ülrici)  ts.  148.  Ulricus  de  -,  mil.  ts. 
!      143.  ts.  148.   ts.  240.  ts.  313.  Ulricus 
j      de  -    (fr.    Ottonis)    ts.    148.    Wem 
herus   de  -,  ts.  313.  —    minr.  Ulrici 
de  -:  H.  ts.  313.  —  Eberhardus  faber 
de-,  s.  Reutlingen  civ. 
Egno  s.  Egiuo. 

Ehestetten,  O.A.  Münsingm,  Eschi-,  Essi- 
steten.  —  Dietricus  et  Conradus  fres. 
de  -,  tss.  342.  Dietricus  et  Heinricus 
(fres.  Ottonis) de  -,  239  (2).  240.  —  Otto 
de-  (Eigenmann  Schwiggers  d.  Ae.  von 
Gundelfingen)  228.  (Dienstmann  Gr. 
Ulrichs  von  WirtembergJ  236.  (Dienst- 
mann Gr.  Ulrichs  von  Helfenstein) 
239  (2).  240.  ts.  313. 
Ehingen,  O.A.Stadt,  Ehingin  civitas  35. 
95. 147.  245.  370.374.  375.402.  domus 
Heinrici  antiqu.  minri.  146.  —  civ.  95. 
Biurrer,  Biuner,  Burrariusdcs.  1s.  145. 
ts.  147;  Cunradus  (in  Curia)  ts.  95.  9G. 
ts.  245.  de  Ephingen,  Berloldus  ts. 
245.  Erlwin,  Waltherus  des.  -,  ts.  147. 
ts.  245.  de  Haigingen,  Heinricus  ts. 
245.  Herzili,  Herzilinu?,  Heinricus  des. 
-,  401.  402;  uxor:  Gerdrudis  iOl. 
402 ;  fres.:  Lutoldus,  Bertoldus  et  Cun- 


radus Brenner  (ss.  402.  Incisor,  Cunra- 
dus ts.  370.  retro  Montem,  C  ,  Cunra- 
dus  ts.  370.  ts.  375.  Ruhe,  Albertus 
des.  -,  Is.  245.  24a.  s.  Rubu.  —  minr., 
scult.:  C,  Cunradus  minr.  civitatis  ts. 
375.  ts.  402.  Heinricus  (antiqu.  scult.) 
35.  (ant.  minr.)  ts.  68.  (pater  Cuoradi 
advocati  de  Berge)  95.  fant.  minr.)  146. 
ts.  147.  Heinricus  de  Hagingin  ts.  68. 
Ludewicus    ts.    147.    (ant.  minr.)   ts. 
259.  —  Geistliche:  Cliiistina  dca.  de  -, 
cnvisa.  in  Weingarten.  —  fr.  Heinricus 
de  -,  can.  in  Soreh.  —  brfider  Hans 
von  -,  s.  Ulm,  Deutschordenskommende. 
—  O.A.  Ehingen  64.  74.  451. 
Ehlenbogen,  O.A.  Obemdorf,  Einbogen  420. 
Ehningen,     O.A.    Böblingen,     Ondingen, 
Hondingen.  —  Crafio  et  Heinricus  fres. 
de  -,  tss.  .368.  —  Swicherus,  Swikerus, 
Scucherus  de  -,  mil.  ts.  71.  ts.  246. 
ts.  360.  ts.  460.  —  s.  Söler. 
Ehren  fels,  wohl  Burgruine  im  preussischen 
Amt  Rüdesheim,  Erenvf  Is,  Ernvels  dos. 
Cunradus  de  -,  sg.  355. 
Ehrensberg,  O.A.  Waldsee  482. 
Ehrenstein,  O.A.Ulm,  Eristein,  Erichstain 
83.  84.  85.  —  Eberhart  und  Adelheit 
(zu  E.)  84. 
Ehringen,  bair.  A.G.  Kördlingen,  Bringen, 
El  ingin.  pincerne  de  -  (gräflich  Gtting- 
ischc  Schenken):  Gerungus  58.  (sg.)  59. 
sg.  113.  ts.  113.  227.  (sg.)  227;  uxor: 
Liutradis  227;  frater:  Rabno  de  Sneit- 
hen.  —   s.  Schneidheim. 
Ehtherthin  s.  Echterdingen. 
Eyb,  Gem.  lilitzenreute,  O.A.  Ravensburg 

136.  —  s.  Augia. 
Eichaha  s.  Eichen. 

Eichelbach,  abg.  in  der  Nähe  von  Muggen- 
Sturm,  bad.  B.A.Rastatt,  Eichel-,  Eichil-, 
Echilbach  villa  212.  217.  218  (2).  Cun- 
radus mil.  de  -,  212.217.218  (2).  426. 
Eichelberg,  Flurname  am  oberen  Aichel- 
bach,  einem  Bach  im  O.A.  Backnang. 
mons  Elcheneberch  477. 
Eichelberg,   O.A.  Weinsberg,    Eychelberg 

352.  355. 
Eichen,  Gem.  Stafflangen,  O.A.  Biberach 

254. 
Eichen,  Flur  bei  Indelhausen,  O.A.  Mün- 
singen, fundus  daz  Aicha,  Aichach,  in 
Hörne  in  parochia  eccle.  de  Erfstetin 
449.  453. 
Eichen,  O.A.  Saulgau,  Aichach,  Aichaich, 
Eichaha,  Eucha,  Göcha  254.  Her.  de  -, 
ts.  253.  Bürrairgüt  316. 
Eichen,    Hier-,     bair.    A.G.     Tllertisaen, 
Aichain,    Aichein,    Aychein,    Eichem. 
nobb.  de  -:  Eberhardus  170.  (sg.)  170. 
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373.  374.  375.  sg.  375.  Ulricus  ts.  284. 
Is.  285.  373.  374.  375.  sg.  875.  —  dec. : 
Ber.  ts.  274. 

Eichsiän,  hair.  A.G.SHz,  Eisteten,  Ey- 
steten.  dioc.  58.  59.  194.  327.  — 
adiac:  mgr.  H.  de  Locntersheim  ts.  474. 
—  eps.  Eistetensis:  Hiltebrandus  187. 
sg.  187/188.  188.  —  can.  Ludewicus 
de  UfTenbeim  ts.  15.  ts.  48.  ts.  142. 

Eidenlal  s.  Schwenningen. 

Einreute,  unermittelt,  Ainrüti  20.  —  dna. 
Willibirgis  de  -  (soror  dni.  Jacobi 
Holznianni)  20. 

Einsiedeln,  Et.  Schtvijz,  locus  Heremita- 
ram  349.  —  mium.  Heremitarum  ord. 
S  Bened.  Const.  dioc.  —  conv.  349. 
(sg.)  350.  —  abb.  Ulricus  349.  (sg.)  350. 

Eisenhach,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Tettnang, 
Ysenbach  400.  —  eccla.  400. 

Eisenburg,  bair.  A.G.  Memmingen.  Hein- 
rich von  -,  478. 

Eisesheim,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Heilbronn, 
villae  Isenshein  superior  et  inferior 
226.  —  villani  226. 

Eisleten  s.  Eichstätt. 

Eizelingen  .f.  Esslingen. 

Eken,  an  der,  s.  Speier  civ. 

Ekha  s.  Eck,  Berg. 

Ekkehartskirch  s.  Eggartskirch. 

Elbewinus  Niger  s.  Speier  cons. 

ElbruD,  Elbrunnen  s.  Ölbronn. 

Elcheskeim,  bad.  H.A.  Rastatt,  Elkeshein. 
Bertbold,  Egelolf,  Sifrid,  Andreas, 
Brüder  von  -,  154;  Mutter:  M.  154; 
Vater  (?):  Sigfrid  sg.  154. 

Elchingen,  Kl.  482. 

Elepbante,  de  -,  s.  Speier  cons. 

Elewange  «.  Elhvangen. 

Elfingen,  Elfinger  Hof  bei  Maulbronn, 
Elvingen  grangia,  curia  96.  97.  98. 
.343.  419. 

Elias  de  Lindow. 

Elisabeth  abba.  s.  Zürich. 

EUkesheim  s.  Elchesheim. 

Elleg,  bair.  A.G.  Sontliofen  481. 

Ellenweiler,  Gem.  Ettenkirch,  O.A.  Tett- 
nang, EUenwiler  413.  414. 

Ellingen,  bair.  A.G.Sitz,  Ellingen  484. 
fres.  domus  Teotunice  233.  234. 

Ellmendingen  s.  Elmendingen. 

Ellrichshausen,  O.A.  Crailsheim,  Elric- 
husen,  Elrichenhusen.  Conradus  de  -, 
mil.  ts.  162.  Friderich  von  -  (Diener 
Heinrichs  v.  Hohenlohe- Brauneck)  260; 
soror  ei.:  Petrissa  Witwe  Rapots  von 
Reinsbroon. 

Ellwangen,  O.A.Stadt,  Elwangen,  Ele- 
wange. Kl.,  mium.,  claustrum,  eccla. 
Elwangens,   Elwacens.  ord.  S.  Bened. 


August,  dioc.  35.  36. 105. 122. 123.  233. 
288.  289.  483.  —  capla.  S.  Michaelis 
122.  123.  —  conv.  39.  (sg.)  39.  105. 
(sg.)  105.  122.  (sg.)  122.  122.  234.  289. 
(sg.)  289.  322.  323.  (sg.)  323.  -  abb. 
68.  105.  (sg.)  105.  Gunradus  35.  (sg.) 
35/36.  36.  (sg.)  36.  39.  122.  (sg.)  122. 
122.  123.  288.  289.  (sg.)  289.  322,  (sg.) 
322.  323.  (sg.)  323.  (sg.)  362.  —  mchi. 
Bertoldus  scrds.  35.  Ruggerus  came- 
rar.  ts.  323.  Ulricus  des.  Malso  pps. 
Alli  Montis  s.  Hohenberg.  Ulricus  des. 
de  Mosen  (cpllns.)  ts.  122.  ts.  123.  (celle- 
rar.)  ts.  32.3.  —  minrles.  eccle.  .323. 
—  O.A.  Ellwangen  91.  289. 

Elmendingen,  bad.  B  A.  Pforzheim,Elmen- 
dingen  124.  —  col.  Diether  bei  der 
Kirche  124.  —  seult.  Dietherus  124. 

Einbogen  s.  Ehlenbogen. 

Elnhusen,  abg.  bei  Upflamör,  O.A.  Ried- 
lingen (heutzutage  Flur  EUhausenJ  177. 

Elpersheim,  O.A.  Mergentheim,  Elpers- 
heim.  Amoldus  de  -,  mil.  ts.  15.  ts. 
16.  —  Mergard  (?Marquard)  von  -, 
ts.  260.  —  s.  Schad. 

Elrichusen,  Elricbeiihusen  s.  Ellrichs- 
hausen. 

Eltingen,  O.A.  Leonherg,  Eltingen.  Alber- 
tus de  -,  ts.  216.  Gunradus  de  -, 
ts.  216. 

Elvingen  s.  Elfingen. 

Elwangen  s.  Ellwangen. 

Emch,  Gunradus  des.  -,  s.  Weissenau 
mchi. 

Emeho,  Ulricus  ts  361. 

Emerkingen,0  A.Ehingen,  Anemerkingen, 
-gin,  Anmer-,  Anemarkingen,  Anmar- 
chingen  393.  —  milites  de  -,  7.  8. 
Gunradus  ts.  38.  ts.  238.  ts.  306. 
Heinricus  mil.  ts.  77.  Heinricus  s. 
Weissenau  mchi.  Walterus  ts.  362. 
Is.  447. 

Emervelt  s.  Schwenningen. 

Emphelingen  s.  Impflingen. 

Enchalden,  Flurbezeichnung  im  O.A. 
Weinsberg  272. 

Eneinriet  s.  Enzenrieth. 

Eneinruli  s.  Enzisreute. 

Endingen,  O.A.  Balingen,  Endin  127. 

Endsee,  bair.  A.G.  Rothenburg,  Ense, 
Herrat,  Herradis  de  -,  uxor  Heinrici 
dci.  Brevis  s.  Hohenlohe,  Ministerialen. 

Engecinisrüti  s.  Enzisreute. 

Engel,  Angelus  ts.  148.  ts.  412.  (servus 
abbis.  in  Weingarten)  ts.  465.  — 
curia  dci.  Engel  in  Baigerfurt. 

Engelher g,  Kt.  Unterwaiden,  Engel- 
bereh, Kl.,  mium.  ord.  S.  Bened.  Const. 
dioc.  Gunradus  scrds.  de  -,  ts.  350. 


Engelsbrand  s.  Brand. 

Engelthal,  hess.  Kr.  Friedherg,  Engeltal. 
mium.  monlm.  ord.  Gist.  Mogunt.  dioc. 
fr.  Marcwardus  de  -,  ts.  355. 

Engeslat  s.  Engstlatt. 

Engilers  gut,  des,  s.  Sommersried. 

Engstingen,  Gross-,  O.A.  Reutlingen, 
Anegastingen.  camerar.   de  -,  ts.  53. 

Engstlatt,  O.A.    Balingen,   Engeslat  225. 

Eningen,  O.A.  Reutlingen,  Eningen.  vie. 
Heinricus  ts.  295. 

Enhersberg,  abg.  Burg  bei  Frauenthal, 
O.A.  Mergentheim,  Enkersperg,  Enkers- 
perghen,  -perhen  484.  —  fr.  Heinricus 
de  -,  s.  Bronnbach  mchi. 

Ennahofen,  O.A.  Ehingen  64. 

Enplielingen  s.  Imjifiingen. 

Ense  s.  Endsee. 

Enslingen,  O.A.  Hall,  Enselingen.  Johan- 
nes de  -,  famulus  Waltheri  pinc.  de 
Limpurc  ts.  120.  Kymo  de  -,  mil.  ts 
162.  163;  Gonradus  fr,  ei.  de  Rosriht 

Enslingen,  Langen-,  hohenzoll.  O.A.  Sig- 
maringen, Enselingen  38.  Gonradus 
de  -,  ts.  177. 

Entringen,  O.A.  Herrenberg,  Aenlringen. 
Ghrafto  de  -,  pleb.  in  Giltilingen. 

Enzberg,  O.A.  Maulbronn.  Enz-,  Enzeberg, 
Enzeberc.  dni.  de  -,  343.  —  Albertus 
de  -,  343.  s.  u.  —  Gunradus  de  -,  (fr. 
Heinrici  sen.)  97.  98.  257,  (sg.)  257.  3U. 
(mil.  sen.)  419,  ts.  427.  (sg.)  427.  — 
Gunradus  s.u.  —  Gerhardus  s.  u.  —  Hein- 
ricus sen.  de  -,  61.  (minrls.  eccle.  Spi- 
rens.)  96.  97.  (hone  memorie)  419;  fllii: 
Heinricus,  Gunradus,  Gerhardus  et 
Albertus  419.  —  Heinricus  iun.  de  -, 
(fil.  senioris)  61.  96.  97. 

Enzenrieth,  Eneinriet,  Flur  Zinzen-  oder 
Sinzenried  zwischen  Wengenreute  und 
Seibranz,  O.A.  Leutkirch  481. 

Enzisreute,  Gem.  Gaisbeuren,  O.A.  Leut- 
kirch, Engecinisrüti,  Encinrüti  481. 

Enzweihingen  s.    Weihingen. 

Epfenhaim  s.  Zepfenhan. 

Ephingen  s.  Öpfingen. 

Episcopalis  Cella  s.  Bischofszell. 

Eppan,  tirol.  L.G.  Kaltem,  mit  Hohen- 
Eppan,  Burgruine,  Sitz  eines  Grafen- 
Geschlechts  69.  comites  de  Piano  69. 
Egno  eps.  Trident. 

Eppo  s.    Waiblingen  civ. 

Epternacum  (Echternach  in  LuxemburgJ, 
s.  Roma,  Prokuratoren. 

Erahtesberc,  vielleicht  =  Erharsperge, 
unermittelt  389.  390. 

Erarius  s.  Gmünd  civ. 

Erbenweiler,  Gem.  Thaldorf,  O.A.  Ravens- 
burg, Erbenwiler  413.  414. 
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Erhstelten,  O.A.  Münsingen,  Erfsteten, 
-tin,  Erbsielten  449.  rect.  eccle.  H. 
ts.  454.  pleb.  Heinricus  ts.  463.  vice- 
pleb.  Bertoldus  Is.  131. 

Erenvels  s.  Ehre» f eis. 

Erfeld,  bad.  B  A.  Buchen  484. 

Ergenzingen,  0  A.  ßottenburg,  Ergec- 
zingen,  Ergetzingen,  Argacingen, 
Ergatziiigen  villa  80.  271.  —  Alber- 
tus de  -,  des.  de  Böczingen,  s,  Bai- 
siiigen.  Bertold  von  -,  331.  —  Bertol- 
dus, Walterus  de  -,  civ.  in  Horwe. 

Ergetsweiler,  Gem.  Froiihofen,  O.A. 
Karenshurg,  Erginbollswiler  418. 

Erhardus  abb.  s.  Kreuzlingen. 

Erharsperge  s.  Eiahtesberc. 

Erichstein  s,  Ehrenstein. 

Eringin    s.  Ehringen. 

Erisreute,  unermiHelt,  Erisreite.  Gula' 
von  -,  s.  Baindt. 

Eristein,  Erichstein  s.  Ehrenstein. 

Erlenbach,  bair.  A.G.  Klingenberg,  Erle- 
bach. Weinberg  Pfuhl,  vinea  Phule 
355. 

Erlenmoos,  O.A.  Biberach  479. 

Erlewinus  s.  Erlwin. 

Erligheim,  O.A.  Besigheim,  Erllekeiin, 
-kein.  Albertus  de  -,  mil.  ts.  98. 

Erlon,  in  den,  s.  Stetten. 

Erlwin  s.  Ehingen  civ.  —  Erlewinus 
pleb.  S.  Johannis  Constant. 

Ermatingen,  Kt.  Thurgau,  Ermetingen. 
pleb.:  Albrecht  von  Salunstain  ts. 
163. 

Ermengerst,  bair.  A.G.  Kempten,  Ermin- 
gers.  Rudolfus  de  -,  ts.  458. 

Ernestus  minr.  ts.  848. 

Eruvels  s.  Ehrenfels. 

Erolzheim,  O.A.  Biberach,  Erolsheim. 
Adelberdis  reUcta  dni.  Macordi  (Mar- 
quardi)  de  -,  270.  (sg.)  270.  —  Werntz 
der  Aeltere  von  -,  478. 

Ersingen,  O.A.  Ehingen,  Ersingen  85. 

Ertbrehtesbuhel,  Erpersbühl,  Wald  auf 
der  Markung  Steinheim. 

Ertingen,  O.A.  Biedlingen,  Ertingen,  -gin 
100.  259.  322.  —  curia  inferior  et 
superior  Bidembach  100.  —  Ertinger 
Stig  apud  villam  Vridingen.  —  Maier 
Ludewiges  wiese  in  dem  Riet  prope 
-,  6.  —  Schert-,  Shertweggenhof  (Eigen 
Konrad  Murzels)  321.  322.  —  des  Ti- 
vingaers  hof  259.  —  Ludewicus  villicus 
(mii.  in  Buchowe)  6.  ts.  37.  ts.  259. 
Maisterlinus,  Maslerlinus  de  -,  ts.  322; 
Maisterli,  Heinricus  des.  -,  ts.  259.  — 
vitepleb.  Bertoldus  ts.  259. 

Eschach,  Gem.  Altmannshof en,  O.A.  Leut- 
kirch  481. 


Eschach,  Ober-,  bad.  B.A.  Villingen,  Escha, 
Eschca.  eicla.  109.  recl.  eccle. Bertoldus 
des.  Schamel  109.  (sg.)  109. 

Eschelbrunnen  s.  Öschclbronn. 

Exchenau,  O.A.  Weinsberg,  Eschenowe  353. 
486.  U;.  et  R.  fres.  de  -,  tss.  399. 

Eschendurf,  hohei^z.  O.A.  Sigmaringen  ». 
Ostirndorf. 

Eschenz,  Kt.  Thurgau,  Eshenza.  Bertol- 
dus villicus  de  -,  ts.  350.  —  Esschen- 
tzer  479. 

Eschistelen  s.  Ehest etten. 

Eselsburg,  -berg,  abg.  Burg  bei  Ensingen, 
O.A.  Vaihingen,  Esilsperc  159. 

Esenhausen,  O.A.  Ravensburg  27.  30. 

Eshenza  s.  Eschenz. 

Espasingen,  bad.  B.A.  Stockach,  Aspisig- 
gen,  Aespisingin.  Heinricns  de  -,  ts. 
253.  254. 

Espenveit  s.  Estenfeld. 

Essach,  Hi)tter;  Vorder-,  Gem.  Neukirch, 
O.A.  Tettnang,  Asse.  Cunradus  de  -, 
Is.  883.  H.  de  -,  ts.  883. 

Essendorf,  Unter-,  O.A.  Waldsee,  Essen- 
dorf. Ulricus  de  -,  clericus  ts.  30. 

Essisleten  s.  Ehestetten. 

Esslingen,  O.A.Stadt,  Ezzelingen,  Eze- 
lingen,  Elzlingen,  Ezzilingen,  Esselingen, 
Ezzelingin,  Ezzellinga,  Eizelingen,  civi- 
las,  universitas  in  -,  14.  sg.  14.  (sg.) 
28/29.  34.  56.  (sg.)  65.  sg.  125/126. 
(sg.)  171.  204.  (sg.)  214.  285.  (sg.)  236. 
246.  266.  295.  296.  828.  880.  335.  (sg.) 
405.  (sg.)  412.  481.  —  eccla.  parochialis 
55  f.  parochia  330.  —  OrtUchkeiten: 
dis  Gehai,  Wiese  171.  Hagenwise  171. 
niolendinum  W.  dci.  Hofasliz  extra 
muros  -  versus  Metingen  28.  molen- 
dinum  hospitalis  ibidem  28.  Webergasse, 
vicus  textorum  411.  —  Esslinger  Mass 
31 8.  —  Esslinger  Recht  295. 296. — ei  ves 
s.  iud.  et  civ.  —  consules  830.  —  dec: 
Albertus  (früher Pf arrer  inGröningen) 
sg.  (plebani  in  Grünigen)  368.  Bur- 
cardus56.  D.  55.  Ludewicus  50.  Rüdiger 
478.  —  iud.  et  civ.:  Celler,  Ullin  ts.  104. 
in  Cimiterio,  im  Kirchhof,  Johannes  ts. 
104.  Marquardus  ts.  14.  ts.  28.  s.  scult. 
Dyapurgis  276.  de  Durenkein,  Lupol- 
dus,  Silridus,  Truheliebus  fres.  tss.  14. 
in  Foro,  Truheliebus  ts.  14.  ts.  65. 
ts.  104.  ts.  125.  Gehurne  ts.  104; 
Ulricus  ts.  125.  ts.  171.  de  Gruningen, 
Grunigeu,  Hainricus  Is.  14.  ts.  65.  ts. 
104.  Gurrelin,  Ulricus  ts.  214.  Hasen- 
zagel,  Haselzagfl,  Lud.  ts.  104;  Ru- 
dolfus ts.  104.  Is.  125.  ts.  171  (2). 
ts.  810  (2).  ts.  405.  Holzhuser,  Holz- 
husajro,  Holzhusar,  -sarius  ts.  65.  483. 


484;  Heinricus  ts.  104.  ts.  125.  ts  171  (2). 
U.  214.  ts.  405.  ts.  412.  Höwer,  Ber- 
Iholdus  ts.  104.  Huser,  -sar  ts.  104. 
l8.  405.  Is.  412;  Cunradus  der  -  ts. 
12.5.  ts.  171(2).  ts.  214.  Johannes 
Is.  28.  Kephin,  dca.  -,  .socrus  Cunradi 
de  Stoffelen  14.  Kilso,  Kilsso  ts.  28. 
ts.  65.  fs.  104.  Kurzzo  170.  171.  Lanc 
bein,  Gerolt  Is.  104(2,'.  Ludewicus  fil. 
Kunegunde  ts.  65.  ts.  125.  ts.  171. 
Ludewicus  in  dem  Sleinhusen  ts.  171. 
Lupoldus,  Luppoldus,  Leupold  ts.  104. 
172.  178.  266.  Nallinger,  -gar  ts.  405; 
Hugo  der  N.,  des.  N.  ts.  171.  ts.  412. 
de  Niderhofen,  T.  uhliebus  ts.  104. 
ts.  171  (2).  ts  214.  317.  de  Nuwer- 
tingen,  C.  U.  104;  Job.  ts.  104; 
Kupertus  ts.  104.  ts  310(2).  ts.  405. 
ts.  412.  Ower,  Ower,  Ludewicus  ts.  14. 
ts.  104.  ts.  214.  ts.  405.  Pluvat,  Mar- 
quardus ts.  14.  in  Ponte,  H.  ts.  104. 
deRumoltshusen,  Johannes,  elDieterus 
fil.  suus  tss.  104.  Schedel,  Hartmannu3 
des.  -,  ts.  317.  Scheich,  C,  filiaster 
Juhannis  de  Rumoltshusen  ts.  104  (2). 
Schühlin,  Schuhelin,  Scühelin,  Schuhe- 
linus, Schüheh,  Schülin  ts.  104.  (resi- 
dens  in  vicu  textorum)  411;  rel. ei.:  Adel- 
haidis  411;  Eberhardus  ts.  14.  ts.  28. 
ts.  65.  ts.  171.  ts.214.  ts.405.  ts.412; 
Ulricus  ts.  104 ;  filii  Eberhardus  et 
Ulricus  tss.  104.  Syzzo,  Burkard,  rel.  ei. 
Dieburgis  125.  Steimbis,  Slainbisse, 
Heinricus  des.  -,  ts.  310  (2).  Stöffer, 
C.  ts.  70.  Teloniator,  Geroldus  de».  -, 
65.  Truheliebus,  Truhhebus  ts.  28.  ts. 
125.  ts.  405.  de  Ulma,  Hugo  ts.  14. 
Ülinus,  Üllinus  ts.  125.  ts.  171.  171; 
uxor;  Adelheid  171.  Vendo  fs.  214; 
filiaster  suus:  R.  ts.214.  in  Vico,  Fri- 
derieus  ts.  14.  ts.  28.  U.  104.  ts.  125. 
ts.  171.  ts.  214.  Wilde,  Wildo  ts.  65; 
Sifridus  des.  -  ts.  412.  —  pleb.  276. 
—  scult.  172.  173.  .330.  335.  G.  ts.  14. 
Marquardus,  in  Cimiterio,  im  Kirchhof, 
55.  56.  ts.  65.  104(2).  Is.  125.  187.  ts. 
171.  ts.  214.  Is.  236.  (sg.)  246.  262.  263. 
ts.  405.  tf.  412.  —  Katharinen- 
hospital,  hospitale  pauperuni  S.  Ka- 
tharine  in  -,  28.  196.  214.  309.  310. 
mgr.  hospitalis :  C.  de  Kinnen  70.  mgr. 
et  procuratores  405.  hospitalarii:  28. 
70.  fr.  Ber.  de  Kirchein  ts.  70.  fr.  C.  de 
Denkendorf  Is.  70.  —  Klarakloster, 
Klarissinnen  337.  —  fres.  Minores 
55.fr.  G.  55.  —  fres.  Predicatores 
55.  178.  fres.  Eber,  und  Konrad  56. 
leclor.  173.  prior,  frm.  Pred.  (sg.)  65. 
ts.  125.  sg.  125.  ts.  171.  (sg.)  171.  sg. 
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171.  172.  173.  seniores  frin.  391.  sup- 
prior.  173.  —  Salem  er  Hof,  provi- 
sor  fr.  Cunradus  de  Salem.  —  (?)  de 
Ezzelingin,  Heinricus,  celler.  in  Salem 
(s.  das  folgende).  —  Ezzelinger  s.  Weil 
der  Stadt  civ.    —    0  J.  Esslingen  91. 

Esslingen,  had.  B.A.  Donaueschingen, 
Erzelingin.  Heinricus  de  -,  celler. 
in  Salem  (woJil  eher  von  diesem,  als 
vonder  Reichsstadt  Esslingen  stammend) 

Estenfeld,  hair.  A.G.  Baunach,  Espenveit. 
0  10  de  -,  tp.  15. 

Ethechuniuti  s.  Eggenreute. 

Etherdingfn  s.  Echterdingen. 

Ettenhevren,  hair.  A.G.  Burgau,  Atten- 
biiren,  -büren.  Albertus  de  -,  122.  123. 

£«eMil-jr<;Ä,O.A.Te«»inn<7,Etthenkileh333 

Ettlingen,  bad.  B.A  Sitz,  Öttingen  die 
itat,  Ettheningen  257. 

Eucha  .1.  Eichen. 

Eustachii,  S..  diac.  card.  s.  Roma. 

Eutingen,  O.A.  Horb,  Utingen  219. 

Euwensheim  s.  Öivisheim.. 

Ezzelingen,  Ezzelinger  s.  Esslingen. 

F.  und  V. 

F.  ts.  148.  —  F.  et  F.  cellerarii,  seil,  in 
Bebenhausen. 

Faber,  (?  Eigenname  oder  Handwerks' 
'hezeichnung),  .  .  Faber  de  Altheim  s. 
Altheim.  —  Ber.  ts.  148.  —  Herraannus 
ts.  331.  —  Horandus  ts.  5.  —  Walterus 
des.  -,  et  D.  fr.  suus  tss.  469. 

Fabri  curia  s.  Dellmensingen. 

Fabricam,  ad,  s.  Schmitten,  zur. 

Vienarius  s.  Gmünd  civ. 

Vaggengans  mil.  ts.  10.  dns.  des.  -, 
ts.  20. 

Vaihingen,  O.A.Stadt,  Vahingen,  Vehingin, 
Vaihigen  157.  159.  —  comites  de  - : 
Conradus  38.  ts.  124.  sg.  124.  133.  sg. 
133.  (sg.)  152.  157.  (sg.)  158.  158.  (sg.) 
159.  159.  350.  351;  pater :  Gotfridus 
133;   filii:   Conradus,   Gotfridus   157. 

158.  —    dec:   Gotfridus    ts.  158.  ts. 

159.  —  von  -,  s.  Pforzheim  civ.  — 
O.A.   Vaihingen  158. 

Faimingen,  bair.  A.G.  Lauingen,  Varain- 
gen.  nob.  de  -:  Waltherus  ts.  164. 

Vaiiiacgo,  Vainago  s.   Ulm  civ. 

Falkenstein,  Burgruine  bei  Schramberg, 
O.A.  Oberndorf,  Falkenstein,  Valchin- 
slein.  nob.  de  -:  Bertholdus  225.  sg.225. 

Vallis,   Albertus  de  Valle  s.   Thal. 

Vallis,  ?Fahlhurg,  früher  „Gesäss  in  der 
Fall",  Gem.  Tisens,  tirol.  L.G.  Lana. 
Villicus  de  Valle  filiaster  villici  dci. 
Gehindar  ts.  412. 


Vallis  Gratie  s.  Gnadenthal. 

Vallis  Sancte   Crucis   s.  Heilighreuzthal. 

Vallrayer  Hof,  Gem.  Naturns,  tirol.  L.G. 

Meran,   Valrein.    Christianus    villicus 

de  -,  ts.  4r)(i. 
Vamago  s.  Ulm  civ ,  Vainago. 
Vamingen  s.  Faimingen. 
Vaner  s.  Gmünd  civ. 
Vanzilar  486. 

f.  Arm,  pähstl.  Kanzleiheamter  s.  Roma. 
Vaseli  s.  Brochenzell. 
Vasoldus  316;    uxor  ei.  Adelhaidis  316. 
fa  solla  s.  Roma,  Prokuratoren. 
Faurndau,  O.A.  Gijppingen,   Furindowe. 

Kanonikatstift,    eccla.    in    -,    ord.    S. 

Bened.  Const.  dioc.  dec.  Albertus  431. 

sg.   432.  —  can. :    Heinricus    des.    de 

Bolle  rect.  eccle.  in  Offpnhusen  53.  5i. 
Fatitsberg,    Vogtsberg,    abg.    Burg   über 

der    Rehmühle,    Gem.    Bergorte    oder 

Aichelberg,    O.A.    Calw,    Vogetesberg. 

Hugo  de  -,  425.  (niil.)  426. 
Veher  s.  Komburg  fres. 
Vehingin  s.  Vaihingen. 
Veit,  der  Heilige  464. 
Veitriedhausen  s.  Rieifhansen. 
Velbach  s.  Fellbach. 
Feiben,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravensburg, 

Gugelberc,  Gugelunberc,  Gugeliinberc. 

Heinricus    de    -,    ts.  .354.    ts.  373.  ts. 

383.  ts.  459.  (Heinricus  Gugelunberc) 

ts.  462. 
Feldhausen,    hohemoll.    O.A.    Gammer- 

tingen  482. 
Feldkirch  in  Tirol,  Veltchilcbe.  fr.  Ber. 

de  -,  s.  Weissenau  mchi.  et  cnvrsi. 
Fellbach,  O.A.  Cannstatt,    Velbach   236. 

bannum  V.  210.  —  Reinhardus  et  ü. 

fres.  de  -,  tss.  64. 
Vellhusar  «.  Reutlingen  iud.  et  civ. 
Velum  Aurcum,    S.  Georgii  ad  -,   diac. 

Card.  s.  Roma. 
Vendo  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 
Fenken,  Gem.  Schlier,  O.A.  Ravensburg, 

Venechon,  Venchon  29.  30. 
Fenno  s.  Kirchheim  u.  T.  iud.  et  civ. 
Verdun,  franz.  Deport.  Maas.  Erivählter 

von  V.  Gerhard  von  Granson  379. 
Vergen  s,  Veringen. 
Vergie,  Hanricus  ts.  204. 
Veringen,  Stadt,  hohemoll.  O.A.  Gammer- 

tingen,  Veringen,  Verigen,  Vergen  254. 

—  eccla.  275.  —   homo  eccle.  . .  For- 

starius  de  Alshusen.  —   scult.,  scult. 

com.  Heinrici  sen.   Waltherus  37.  ts. 

77.  relicta  ei.  Mechthildis  37.  —  Huter, 

Pillearius  de  -,  Heinricus  et  Herman- 

nus,  Herraannus,  Bertoldus  fres.  ei.  143; 

H.  270.    Hülershof  s.  Andelfingen.  — 


Alien-,  Burgruine  bei  der  Stadt  V., 
Vetus  Veringen,  Altunvergen.  77.  181. 

—  Neu-,  abg.  Burg  bei  Riedlingen,  auch 
Nieder-  Veringen  genannt.  NovumVerin- 
gen,  inferior  V.,  Nova  Verigen  77.  777. 
275.  Neuveringer  Weg  bei  Riedlingen 
177.  —  comites  de  -  (auch  von  Neuen- 
bürg) 253.  —  Htedewigis.  Schwester 
Heinrichs  ron  Neu- Veringen,  Gemahlin 
Graf  Hartmanns  v.  Grieningen.  — 
Heinricus  (von  Alten-Veringen,  der 
Aeltere)  37.  (sg.)  37.  76.  sg.  77.  (sg.) 
148.  (sg.)  181.  253.  (sg.)  253.  —  Hein- 
ricus (von  Neu-  Veringen,  der  Jüngere) 
(fr.  Wolveradi)  ts.  17.  76.  sg.  77. 
176.  (sg.)  177.  275.  (sg.)  276.  (.sg) 
388.  — Manegoldus  (IL  vonNellenburg) 
11.  197.  (sg.)  198.  ts.  253.  209.  (sg.) 
288.  305.  sg.  305/306.  316.  (-g.  317. 
408.  sg.  408.  —  Manegoldus  (Bruder 
Heinrichs  von  Neu-Veringen)  76.  (ge- 
braucht  das  Siegel  seines  Br.  Heinrich) 
77.  (fr.  Wolfradi)  ts.  143  176.  (sg  )  177. 

—  Wolveradus  (der  Aeltere,  der  Vater 
Wolfrads  d.  J.  und  Heinrichs  von  Alten- 
Veringen)  269.  —  AVolfradus,  Wol- 
veradus (Bruder  Heinrichs  von  Neu- 
Veringen)  ts.  17.  76.  (gebraucht  das 
Siegel  seines  Bruders  Heinrich)  77.  (fr. 
Mangoldi)  ts.  143.  (ord.  frm.  Predicator.) 
144.  (can.  Curiens.)  144.  sg.  177.  — 
Grafschaft   Veringen  482. 

Vermis  s.  Biberach  civ. 

Verona.  Veronensium  libre  412. 

Feriea  Caliga,  de  -,  Ricolfus  ts.  443. 

Vese,  Beiname  eines  Herrn  von  Königs- 
bach. 

Veser,  Veser,  Vesarius.  H.,  Heinricus  ts. 
40.  128.  192.  ts.  192. 

Vetere  s.   Villingen  civ. 

Vetus  Mons  s.    Altenberg  und   WImpfen. 

Feuerbach,  O.A.  Stuttgart,  Vurbach,  Für- 
bac.  pleb.,  rect.  eccle.:  Walterus  ts. 
216.  ts.  221.  pater  ei.:  Trutwinus. 

Via,  super  -,  s.  Gmünd  civ. 

Vico,  in  -,  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Fidazhofen,  Gem.  Ober-Eschach,  O.A. 
Ravensburg,  Vidanshoven.  Rudolfus  de 
-,  Waltherus  niinr.  de  -,  s.  Weissenau 
mchi.  et  cnvrsi. 

Fides,  S  ,  403.  —  cpla.  S.  Fidis,  S.S.  Mar- 
tini, Osvfaldi  et  Fidis  s.  Oberlana. 

Viesenhausen,  Viesenhäuser  Hof,  Gem. 
Mühlhausen,  O.A.  Cannstatt,  Visen- 
husen  466. 

Vigilius,  S.,  69. 

Figulus  s.  Ulm  civ. 

Villa  s.  Schäftersheim. 

Villicus,  Maier  481. 
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Villingen,  had.  B.A.Sitz,  Vilingen.  109. 
H.  scult.  et  consules  de  V.  (sg.)  109.  — 
eccla.  109.  —  moneta.  109.  —  civ.:  Bletz, 
C,  des.  -;  Doldelin,  Ber.;  Hainburge, 
Bertoldus  des.  -;  Regelin,  T.  des.  -; 
Scultetus,  C.  des.  -,  et  H.  fr.  suus;  Sige- 
bot;  Stehillinus,  C,  et  C.  patruus  suus; 
Vetere,  Wernherus  des.  -,  tss.  109.  — 
vicar.  E,  ts.  109.  —  mgr.  H.  de  -,  phisi- 
cus  ts. 305.  —  scult.:  Hainricus  ts.  109. 

—  Wernherus    de    V.    s.    Weissenau 
mehi.  et  envrsi. 

Vilmut-,  Vilmulebach  s.  Füllmenhach. 

Vincenlii,  S.,  eccla.  s.  Schwenningen. 

Fine,  H.  in,  ts.  167.  (des.  in  F.)  ts.  411. 

Vinea  s.  Weingarten,  Kl. 

Vinke,  Vinkus  (icohl  zu  dem  in  Finken- 
hausenbei  Ueiliyetiberg  gesessenen  Dienst- 
niannengeschlecht  der  Grafen  von  Hei- 
ligenberg gehörig).  Hermannus  des.  -, 
460.  —  curia  Hermanni  dci.  -,  in 
Wendungen.  —  s.  Konstanz  minr.  epi. 

Fitmingen,  bair.  A.O.  Neu-ulm,  Vningen, 
Vnegen  484. 

Vinschener  s.  Biberach  civ. 

Vinterli  s.  Oberkirch  civ. 

Viscenloch  s.  Wiesloch. 

Fischerbach,  bad.  B.A.  Wolf  ach.  curia 
Vischerbaeh  346.  —  s.  Eck,  Berg. 

Fischingen,  Kt.  Thxirgau,  Vishinun.  Kl., 
inium.  ord.  S.  Bened.    Constant.  dioc. 

—  Rudolfus   scrds.    des.  de  Swarzen- 
stein  confraler  mii.  in  -,  ts.  350. 

Visenhusen  s.  Viesenhaxisen. 

Viterbo,  Viterbium  465. 

Vitingen  s.  Weitingen. 

Vivarium  s.  Weiberhof. 

Flazze,  zem,  s.  Schwenningen. 

Fledeli,    Herr  Konrad,    und   seine   Frau 

Hedwig  272. 
Flehingen,  bad.  B.A.  Bretten,  Flehingen. 

Liutfridus  de  -,  ts.  427. 
Flein,  O.A.  Heilbronn,  FlinellO.  —  rustici 

Gozzo,  Richardus,  Walterus  110. 
Fleiner   (von  Mtenburg,    abg.  Burg   bei 

Cannstatt),  Flinarius.  Cunradus  ts.  31. 

Reinherus  ts.  31. 
Flezzelingen  s.  FlözUngen. 
Fline  s.  Flein. 
Flochberg,    O.A.   Neresheitn,    Flochbere, 

Vlochperch.  Cunradus  mil.  des.  de  -, 

ts.  59.  —  Marquardus  nob.  des.  de  -, 

122.  ts.  122.  123.  ts.  123. 
Flockenbach,  Gem.  Tannau,  O.A.  Tettnang, 

Flokkenbach.  Conradus  -,  ts.  462.  — 

Ulricus  in  -,  ts.  414. 
FlözUngen,  O.A.  Eottweil,  Flezzelingen  359. 
Florentina  (?Florentein,  Österreich  ob  der 

Enns,  Bez.  Freistadt),  mgr.  H.  de-,  275. 
VII. 


Vnegen,  Vningen  s.  Finningen. 

Voeke,  Heoricns  ts.  162. 

I  'ocken  Weiler,  Gem.  Berg,  O.A .  Ravensburg, 
Vokkenwiler  447. 

Vöhringen,  O.A.  StUz  483. 

Vogelarii  de  Ärnach. 

Vogelli  s.  Metzingen  col. 

Vogetesberg  s.  Fautsberg. 

Vogt,  O.A.  Ravensburg  50. 

Vokkenwiler  s.  Vockenweiler. 

Volche,  mgr.  G.  des.  -,  ts.  101. 

Volke,     fr.     Henricus,     s.   Mergentheim. 

VoJkenandus  s.  Hall  civ. 

Volkersheim,  O.A.  Biberach,  Volchershain, 
Volkershain  272.  370.  —  Helwigus 
eogn.  Liber  de  -,  Eigenmann  des  Grafen 
von  Wartstein  870. 

Volkmarus  sliusselarius  in  Weissenau. 

Volko,  mansus  Volkonis   s.  Indelhausen. 

Vollandus  abb.  s.  Hirsau. 

Follgerst  (Adeliger  aus  der  Gegend  von 
Biberach  oder  Laupheim),  Berchlolt 
ts.  342. 

Volmarus  abh.  in  Alpirsbach. 

Vorbachzimmern  s.  Zimmern. 

Foro,  in  -,  s.  Esslingen  iud.  et  civ.; 
Herrenberg  civ. 

Forslarius  s.  Altshausen. 

Forstwiese,  Vorswise  s.  Altdorf. 

Voular,  Ber.  des.  -,  ts.  421. 

Fr.,  fr.  -,  203.  204. 

Vraider,  H.  des.  -,  ts.  348. 

Franehoven  s.  Frankenhofen. 

f  VöHi-cM,  Frankonia.  —  Friderieus,  Suevor. 
et  Francor.  dux  .<*.  Schwaben.  —  Bruder 
Volmar,  Landkomthur  in  Fr.  s.  Deutsch- 
orden. 

Frankenhofen,  O.A.  Ehingen,  Franehoven, 
Vrankoven,  Frankenhoven,  villa  228. 
236.  239(2).  240.  348.  des  Rinder- 
mannes hof  348.  —  H.  de  -,  ts.  224. 
—  pleb.  Cunradus  ts.  348. 

Frankenstein,  Schlossruine  im  hessischen 
Kreis  Bensheim,  bei  Nieder-Beerbach, 
Franchenstein.  Jobannes  de  -,  ts.  39. 

Frankonia  s.  Franken. 

Vrankoven  s.  Frankenhofen. 

Franziskaner  s.  Minoriten.  —  Franzis- 
kanerinnen von  der  3,  Regel  362.  — 
s.  Konstanz. 

Franziskus,  der  heilige,  83.  201.  238. 

Frau,  Unser,  s.  Maria. 

Frauenalb,  bad.  B.A.  Ettlingen.  Alba 
Dominarum.  KL,  mium.  ord.  Bened. 
Spirens.  dioc.,  claustrum  inferius  de 
-,  409.  —  pps.  Lampertus  425.  426. 

Frauenaurach,  bair.  A.G.  Erlangen.  Do- 
minikanerinnenkloster, früher  in  Nürn- 
berg bei  h.  Kreuz  405. 


Frauenberg,  abg.  Burg  bei  Feuerbach, 
O.A.  Stuttgart,  Vrowenberc,  Fröwen- 
berg.  Margareta  von  -,  Klosterfrau  in 
Steittheim.  Wolf  de  -.  et  Wolf  lil.  suus 
tss.  64.  dns.  Wolframas,  -rammus 
de  -,  mil.  te.  144.  ts.  368. 

Frauenriedhausen  s.  Riedhausen. 

Frauenthal,  O.A.  Mergentheim.  Vallis 
Sanete  Marie  Virginis,  Frawental,  Vro- 
wentaj,  Vallis  Dominarum.  Kl.,  mium. 
monlm.   ord.  Cist.  Herbip.  dioc.  484. 

—  conv.  149.  182.  —  abba.  182.  — 
prssa.:  Judith  von  Gattenhofen  149.  — 
monls.  Petrissa,  Peters,  Witwe  Rapots 
von  Reinsbronn  149.  182.  260  Ursula 
Übelin  149.  —  cnvrs,  Conrad  ts.  149. 
182.  —  pleb.  ts.  475. 

Freyberg,  Gem.  Bärbel,  O.A.  Biberach, 
Vriberc  451.  Heinricus  de  -,  224 
451.  (sg)  451. 

Freiburg  im  Breisgau,  Friburg  378.  — 
civ.  Vriburgens.  in  Brisgowia  422. 

Frei-Mengen  s.  Mengen. 

Freiolsheim,  bad.  B.A.  Rastatt,  Friolst- 
heim  villa  89. 

Freiser,  Sifridus  filiaster  -,  4,56.  Heinricus 
ts.  457;  Heinricus  fil.  fris.  sui  ts.  457. 

Frenchelbach,  vermutlich  Flurname  bei 
Tlmlheim,  O.A.  Heilbronn,  eher  als 
Frankenbach,  desselben  Oberamts  368. 

Frenkenbach,  Gem.  Kippenhausen,  bad. 
B.A.  Überlingen, \Ten)i.6i\ha.c\;\,  F'renken- 
bah  233.  Hermannus  de  -,  ts.  204.  204. 

Freudenstein,  O.A.  Maulbronn,  Vrouden- 
stein,  Vrödenstein.  Bertoldus  et  Mar- 
quardus de  -,  tss.  427.  Dietricus, 
Bertholdus,  Marquardus,  dci.  de  -, 
(filii  Manjuardi  de  Bretheim)  60.  sg.  60. 

—  scrds.  in  -,  Bruningus  ts.  60. 
Vria  Mengen  s.  Mengen. 

Vriberc  s.  Freyberg. 

Friburg  s.  Freiburg. 

Frideberob  s.  Friedberg. 

Fridericus  s.  Friedrich. 

Vridingen  s.  Friedingen. 

Frie,  Cunradus  des.  der  -,   ts.  374'. 

Friedach  de  Gartach. 

Friedberg,  O.A.  Saulgau,  Frideberch  316. 

317.  —  Hermannus  de  -,  ts.  317. 
Friedingen,    O.A.  Riedlingen,   Vridingen 

Villa  269.  —  Ertinger  Sttg  269. 
Friedrich,  Fridericus  28.  s.  Hohenlohe.  — 

aeps.  s.  Salzburg.  —  claviger  ts.  220. 

—  dux  s.  Schwaben.  —  eps.  s.  Speier. 

—  fr.  Wolbrandi  ts.  109.  —  Imperator 
I.,  n.,  s.  Romanorum  imperatores  et 
reges.  —  portenarius  s.  Wirzburg.  — 
seult.  s.  Hall.  —  vicar.  Novi  Monasterli 
■t.  Wirzburg,  Neumünsterstift. 
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Friese,  Vriese  s.  Ravensburg  civ. 
Vrige  de  Baiervurt. 

Frikk,  Friko.  Cunradus  etUlricus  fr.  suus 
dci.    Frikken    tss.    59.    —    Cunradus 
mU.  -,  ts.  113. 
Friman,  Bar.  des.  -,  de  Ruti. 
Friolstheim  s.  Freiolsheim. 
Fristingen,    hair.    A.G.  Dillingen,    Fru- 
stingen. Heinricus  de  -,  ts.  70. 
Frochte  s.  Haiterhach  col. 
Frohnhofen,    Gem.  Laufach,    bair.  A.G. 

Aschaffenburg  38. 
F.  Rom.,   pübstlicher  Kanzleibeamter  s. 

Roma. 
Vronhove  s.  Heiligenzimtnem. 
Fronhofen,  O.A.Ravensburg,  Fron-,  Frone- 

hoTen,  Vronhoven,  Fronliofln  27.  408. 

Herren  von   -  (auch  von  Königsegg): 

Bertoldus    (advocatus    in    Hosskirch) 

11.  12.  (sg.)  12/13.  ts.  49.  54.  (mil.)  ts. 

77.  ts.  86.  169.  sg.  169.  219.  ts.  243. 

ts.  276;    fil.  Bertoldus  ts.  49.  ts.  220. 

(mU.)  ts.  243.  —  Ulricus  fs.  220.  (mil.) 

ts.  243.  ts.  388.  438.  ts.  447;   mater: 

(Gemahlin  Bertholds  von  Zeil)  54.  — 

minr.  Ber.  ts.  180. 
Frost,    Ulricus   des.    -,    et   fr.   suus  H. 

(Lehensträger  Graf  Mangolds  von  Nel- 

lenburg)  408. 
Vroudensteiu  «.  Freudenstein. 
Vrowen-,  Fröwenberc  s.  Frauenberg. 
Vrowenlal  s.  Frauenthal. 
Vrowinus,    fr.    scrds.,    s.    Mergentheim, 

Deutschordenskommende. 
Vruallvn,  unermittelt,  ohne  Zweifel  dbg. 

in  der  Gegend  von  Pfullingen  237.  238. 
Frudelle,  KL,  Diöcese  Turin  482. 
Fruhte  s.  Haiterbach  col. 
Frütwille  s.  Fruthweilen. 
Fruslingen  s.  Fristingen. 
Fruthweilen,    Kt.    Thurgau,    Frütwille. 

Ulrich  von  -,  ts.  163. 
Füllen    (von    Risstissen    O.A.    Ehingen), 

Vulhie.  Bertoldus  des.  -,  ts.  35. 
Füllmenbach,  Hof,  Gem.  Diefeniach,  O.A. 

Maulbronn,   Vilmutbach,   Vilmutebach 

curia,  grangia  96.  97.  98.  343.  419. 
Fürstenberg,   bad.  B.A.  Donaueschingen, 

Vurstemberch,    Furstenberch,     -berg, 

Furstebereh,  Fürstenberg,  Furstinberc. 

comites  de  -:  Heinricus  (LJ  (sg.)  103. 

117.  sg.  (comitis  de  Ura)  117.  (in  F.) 

ts.  225.  Is.  280.  ts.  305.  471.  sg.  471/472. 

472;  uxor:  Agnes  472.  sg.  472.  472. 
Furstenbergin,    pratum,    Fürstenherger 

Wiese  s.  Mingoldsau. 
Fulgenstadt,    O.A.    Saulgau,    Fulgunstat 

148.  180. 
Vulhie  8.  Füllen. 


Vulpes  s.  Herrenberg  civ. 

Vundin  (? Hof  und  Schmiede  Fundschmied, 

Gem.  Schindelbach,  O.A.  Waldsee)  128. 

s.  Saulgau  civ. 
Furbac,  Vurbach  s.  Feuerbach. 
Furstenberg,Vurstemberch  s.Förs<en6ery. 
Furindowe  s.  Faurndau. 
Fuse,  fr.  H.  des.  -,  ts.  50. 

G. 

G.  patruus  Hermanni  de  Malmishain  s. 

Malmsheim. 
Gabenlemberc,  mens  des.  -,  apud  Berge. 
Gadez,  unermittelt.  Albertus  minr.  de  -, 

ts.  382. 
Gärtringen,  O.A.  Herrenberg,  Ger-,  Gaer- 

tringen,  Gertrigen.    dns.    Werinherus 

de  -,  ts.  124.   ts.  152.  (mil.)  ts.  158. 

ts.  159. 
Gaigesse  s.  Konstanz  civ. 
Gaildorf,  O.A.  41. 
Gaiienhoven  s.  Gornhofen. 
Gailenlcirchen,  O.A.  Hall,    Geilenkirchen 

villa  351.    —    vidua    dca.    Zimmer- 

mennin  351. 
Gailenreute,    abg.   oder    anders   benannt, 

bei    Ravensburg,    vielleicht    Reute    bei 

Oberzell,  O.A.  Ravensburg,  Gailenruti, 

Gailinriuti,  Gaiinrüttin  78.  79.  Ber.  de  -, 

ts.  78.  mgr.  Ber.  de  -,   129;  fr.  suus 

C.  des.  Geselle  ts.  78.  129.    Lienhart 

Suber  von   -,    iixor   Anna  Nailg  von 

Hotterloch  79. 
Gailer,  Ber.  s.  Herrenalh  mchi.  et  cnvrsi. 
Gailingen,    bad.    B.A.   Konstanz,    Ober- 

gailiiigen  433.  434. 
Gaisbeuren,    O.A.   Waldsee,    Gailzburon. 

Ber.  villicus  de  -,  ts.  50. 
Gaisbuhil,  locus,  apud  Walthusen. 
Galatien  142. 
Gallus,  S.,  5.  31.  32.  33. 155. 183. 187. 188. 

445.  —  Galli,  S.,  mium.  s.  St.  Gallen. 

—  Gallo,  S.,  de  s.  Reichenau;  Wirzburg. 
Gammertingen,  hohenzoll.  O.A.  482. 
Gamundia  s.  Gmünd. 
Gans,  diu,  s.  Saletn  mchi. 
Garnberg,    O.A.  Künzelsau    132.    —    s. 

Gerenberg. 
Gariach,  Gross-,  O.A.  Heilbronn,  Gartha 

Maior,  Gartach.  311.  —  locus  Bonceln 

(Flur  Baunzel)  452.  —  Gonradus  des. 

Friedach  de  -,  452.    —    Klein-,  O.A. 

Brackenheim,  Garthaeh  Minor,  Gartha 

sub  Castro  Lüneburg  311.  eccla.  311. 312. 
Garten   der   hl.  Maria    bei  Ulm  s.  Söf- 

lingen.  Kl. 
Garwe,  Ru.  des.  -,  ts.  419. 


Gassun,  Eberharts  in  der  -  hüba  s. 
Binzwangen. 

Gast  s.  Hall  civ. 

Gattenhofen,  bair.  A.G.Rothenburg.  Judith 
von  -,  Priorin  von  Frauenthal. 

Gauingen,  O.A.  Münsingen,  Gowingen 
482.  C(onradus)  de  -,  fr.  Eberhardi 
de  Gundelfingen  s.  Gundelfingen. 

Gebehardus  ts.  73.  —  (?de  Ebersbere) 
ts.  40. 

Gebure,  Albertus,  qui  der.  -,  s.  Pful- 
lingen civ. 

Gehai,  dis,  s.  Esslingen. 

Gehrenberg,  Berg  bei  Markdorf,  bad. 
B.A.  Überlingen,  Gerenberc  mons  s. 
Bettenhaus.  —  s.  Gerenberg. 

Gehrlikon,  auch  Gerlikon,  Kt.  Thurgau, 
Gerlikon,  Gierlichhoven.  Heinricus  de 
-,  s.  Konstanz,  Minoritenkloster.  — 
Liutholdus  de  -,  ts.  207. 

Gehurne  s.  Esslingen  lud.  et  civ. 

Geigelbach,  O.A.  Saulgau,  Gugelbach  192. 

Geilenkirchen,  s.  Gailenkirchen. 

Geiselharz,  Gem.  Amtzell,  O.A.  Wangen, 
curia  ad  Giselhartes  388. 

Geisingen,  bad.  B.A.  Donaueschingen, 
Gisingen  243. 

Geislingen,  O.A.  Ellwangen,  Giselingen. 
Rudolfus  de  -,  ts.  113. 

Geislingen,  Alt-,  s.  Altenstadt. 

Geisnang,  abg.  an  der  Stelle  des  heutigen 
Ludwigsburg,  Glsenanc,  Gisenanch, 
-ang,  Gisnang,  Ghisenang  358.  —  eccla. 
439.  440.  440.  pleb.  C.  dec.  in  Schön- 
aich  ts.  469.  Wolelochus,  Volklohus 
ts.  53.  221.  222. 

Gelestorf  s.  Gülhdorf. 

Gelphradi,  ager  des.  -,  s.  Wendungen. 

Gelter  «.  Berkiieim. 

Geltkaese  de  Überlingen. 

Gemach  s.   Horb  civ. 

Gemachot  wech,  der,  im  O.A.  Tettnang, 
rechts  der  Schüssen,  doch  nicht  genauer 
nachweisbar  333. 

Gemmingen,  bad.B  A.Eppingen,  Gemingen. 
Albertus  mil.  de  -,  371. 

Genadenthäl  s.  Gnadenthal. 

Genkingen,  O.A.  Reutlingen,  Genkingen. 
Heinricus  Brevis  de  -,  ts.  34. 

Genres-,  Genrsbach  s.  Gernsbach. 

Genseberge,  Cunradus  uf  dem  -,  ts.  374. 

Genselin,  Henrieus  ts.  363. 

Genuzuz  s.  Graben. 

Georgius,  Georius,  S.,  22.  401.  403. 

Georgii,  S.,  ad  Velum  aureum  diac.  card. 
s.  Roma.  —  eccla.  in  honorem  cor- 
poris Christi  et  -,  in  Mergentheira.  — 
mium.  s.  St.  Georgen;  Ochsenhausen, 

Gfiper  s.  Wendungen  col. 
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Geppingen  s   Göppingen, 

Geram,  übermittelt,  wohl  im  O.A.  Weins- 
berg ahg.,  272. 

Gerazreute,  Gem.  Eglofs,  O.A.  Wangen 
(?oderOeratsreute,Gem.Fronhofen,O.A. 
Ravensburg),  Geroldisriutin,  Gerhar- 
tesreit.  Hainricus  de  -,  ts.  2GI.  Lude- 
wicus  de  -,   scrds.   s.  Kempten,   Stift. 

Gerdrudis  s.  Gertrud. 

Gerenberg,  unermittelt,  wohl  kaum  Garn- 
berg, O.A.  Künzelsan;  vielleicht  Irren- 
berg, abg.  im  O.A.  Kirchheim  oder 
Göppingen,  tcenn  nicht  Gehrenberg,  bad. 
B.A.  Überlingen.  Conradus  de  -,  can. 
in  Lorch.  —  s.  Gehrenberg. 

Gerhartesreil  s.  Gerazreute. 

Gerlacus  cantor  s.  Speier,  Domstift.  — 
fr.  Cunradi  scult.  s.  Weil  der  Stadt  civ. 

Gerlewinus  s. Mergentheim,  Deutschordens- 
kommende. 

Gerlikon  s.  Gehrlikon. 

Germania,  archicancellarius  sacri  imperii 
per  Germaniam  s.  Mainz  aeps. 

Germanus  s.  Speier  cons. 

Germani,  S.,  eccla.  s.  Speier. 

Gernodus  fli,  Gernodi  fris.  Heinrici  vice- 
plebani  de  Wallenzin  s.  Welzheim. 

Gernsbach,  bad.  B.A.Rastatt,  Genresbach, 
-bahc,  Genrsbach  174.  —  adv.  Ber- 
toldus  ts.  4.  —  civ.:  Chezelar,  Kezze- 
lerus  3.  Gotteman  3.  relicta  Cunradi,  fil. 
Schurbrandi  3.  Bertoldus  Suevus  ts.  4. 

—  pleb.  Sifridus,  notarius  Ottonis 
de  Eberstein  14.  s.  auch  Sigfried.  — 
vicepleb.  H.  des.  Schellewalius  ts.  4. 

Geroldisriutin  s.  Gerazreute. 

Geroldus  s.  Durlach  civ. 

Gerslar,  Gerslarius  s.  Altdorf;  Ravens- 
burg civ.,  minr. 

Gertringen,  Gertrigen  .s.  Gärtringen. 

Gertrud,  Gerdrudis  puella  185. 

Gerungus  s.  Wimpfen  civ.  —  abb.  s. 
Kreuzungen.  —   cpllns.  s.  Pfullingen. 

—  panifex  s,  Reutlingen  civ. 
Gerüte  s.  Wendungen,  Flur. 
Geruli,  in  dem,  s.  Reuthi. 
Geselle  s.  Gailenreute. 
Gewerlich  s.   Ulm  civ. 
Ghisenang  s.  Geisnang. 

Giengen  a.  d.  Brenz,  O.A.  Heidenheim, 
Giengen,  Gingen,  eccla.  307.  308.  silva 
Sita  apud  Prunnum  iuxta  -,  348.  — 
s.  OMCA  Roslall.  —  civ.:  Bach,  Bertol- 
dus ts.  348.  Springer  (Speiz,  Speinz), 
Heinricus  ts.  348^  348.  Singer,  Albertus 
des.  -,  fll.  eius  Wernerns  tss.  348.  — 
rainr.  Conradus  de  Stäbe  ts.  348.  Con- 
radus des.  Staeub  quondam  minr.  34S. 

—  Deutschordenshaus,    domus 


Teuthonica  in  6.,  fres.  348.  Waltherus 
de  Sülze;  patruus  ei.  Waltherus  de 
Sülze;  Waltherus  deHorenburg  tss.  .348. 
—  Vergl.  auch  Mergentheim,  Deutsch- 
ordenskommende. 

Giengen,  ^Giengen,  O.A.  Heidenheim  oder 
Gingen,  O.A.  Geislingen.  Hainricus  des. 
de  -,  fr.  hospitalis  S.  Antonii  in 
Memmingen.  —  bruder  Fridrich  von  -, 
und  bruder  Eberhart  sin  bruder  der 
priesler  s.  ülm,Deutschordenskommende. 

Gierlichhoven  s.  Gehrlikon. 

Gierstlinch  s.  Salem  cnvrsi. 

Gilenbach,  nicht  sicher  zu  bestimmender 
rechter  Zufluss  der  Schüssen  zwischen 
Ravensburg  und  Oberzeil  79. 

Gilsten  s.  Gültstein. 

Giltilingen  s.  Gültlingen. 

Gingen  s.  Giengen. 

Gintzekoven  s.  Günzkofen. 

Girsbühl,  abg.  bei  Gailenkirchen,  O.A. 
Hall,  curia  in  Girsbuhel  338. 

Girspuhel  s.  Binzwangen,  Flur. 

Girstüng  s.  Salem  cnvrsi. 

Gisela  fil.  Cunradi  Diezelarii  s.  Pful- 
lingen civ. 

Giselbertus  272. 

Giselingen  s.  Geislingen. 

Gisenanc,  Gisnang  s.  Geisnang. 

Gisingen  s.  Geisingen. 

Giusse  s.  Güss. 

Glarar,  Glarter,  Glarer  ts.  202.  des.  - 
ts.  390.  —  Waltherus  -,  (Dienstmann 
der  Trachsessen  von  Waldburg)  ts.  20. 
(Eigenmann  des  Truchsessen  Berthold 
von  Rohrdorf)  354. 

Glattbach,  Gross-,  oder  Klein-,  Gem. 
Ensingen,  O.A.  Vaihingen,  villa  Glatbach 
iuxta  Vaihingen  156.  159.  350.  351. 

Gleichen,  preuss.  Kr.  Erfurt,  Glichen. 
Lampert  von  -,  Probst  des  Stifts  Neu- 
münster zu  Wirzburg. 

Glemsgau,  Landscliaft  (Gaugrafschaft) 
an  der  Glems,  einem  linken  Zufluss  de.<i 
Neckars,  nördlich  von  Stuttgart.  Glems- 
geu  466. 

Glichen  s.  Gleichen. 

Gliemen,  Gem.  Gailettkirchen,  O.A.  Hall. 
Glimmen  338. 

Gmünd,  O.A.Stadt,  Gamundia  132.  324. 
(sg.)  399.  —  civ.:  Bolan,  Waltherus 
ts.  398.  de  Böraikirche,  Gunradus  et 
filius  ei.  Fridericus  tss.  398.  399.  de 
Ciraiterio,  Reinboldus  ts.  79.  Cingge, 
Duringo  ts.  398 ;  Heinricus  ts.  398. 
Clebzagel  ts.  79.  de  Colle,  Fridericus 
ts.  79.  Erarii  fil.  Johannes  ts.  399. 
Gunbolt,  Waltherus  ts.  399.  Mekkilinger, 
Mechlingerus  ts.  79;  Cunradus  ts.  399. 


Vwnarius,  Vaner,  Eberwinus  ts.  308. 
(fil.  Reimboldi)  ts.  398.  super  Via,  Al- 
wicus  ts.  398.—  de  Gamundia,  Fridericus 
79.  —  Heiliggeistspital,  hospitale 
S.  Spiritus  36.  37.  capla.  iuxta  ho!>pitale 
86.  37.  fres.  36.  37.  rogr.  37. 

Gnadenthal,  O.A.  Künzelsau.  Vallis  Gratie, 
Genadentäl,  Gnaden-,  Gnadin-,  Gnotin- 
tal.  KL,  mium.monlm.ord.  Cist. Herbip. 
dioc.  151.  484  (3).  —  fabrica,  structura 
367.  368.  —  sancluarium  mii.  in  -, 
359.  —  conv.,  monles.  119.  151.  351. 
464.  —  abba.  119.  464.  Kunegundis 
151.  sg.  151. 

Gnifting,  Beiname  der  Hei-ren  von  Ra- 
derach. 

Gnusche,  Cunradus  des.  -,  mil.  ts.  254. 

Gochsheim,  bad.  B.A.  Bretten,  Gospotes-, 
Gozpotisheira,  Gozpotheim,  Gozbots- 
heim,  -hein  174.  —  H.  de  -,  mil.  ts. 
325.  —  pleb.  H.  notar.  Ottonis  sen.  de 
Eberstein  ts.  88. 

Göllsdorf,  O.A.Rottweil,  Geleslorf  359.4S0. 

Göppingen,  O.A.Stadt,  Geppingen  735. 
136.  —  senex  scult.  Wernherus  135. 
ts.  136.  (quondam  scult.)  ts.  317. 

Görz,  Goricia,  com.  Tyrolis  et  Goricie 
Meinhardus  s.   Tirol. 

Golcho  s.   Tübingen  civ. 

Goldbach,  O.A.  Craihheim,  Golpach  villa 
441. 

Goldbach,   O.A.  Öhringen,   Bölbach  484. 

Goldburghausen,  O.A.  Neresheim,  Golpurc- 
husen  430.  —  col.  Sifried  Winman  430. 

Golpach  s.  Goldbach. 

Gomadingen,  0  A.  Münsingen,  Gumen- 
dingen.  scult.  Conradus  ts.  452.  — 
dec.  Rüdolfus  ts.  53.  ts.  170.  452. 
453.  sg.  453. 

Gomaringen,O.A.Reutli7igen,GoiüS!nBfen, 
Gomeringin.  Fridericus  adv.  de  -,  66. 
sg.  66.  (mil.,  sen.)  ts.  279;  fil.  Fridericus 
adv.  iunior.  66. 

Gometstveiler ,  Gem.  Grünkraut,  O.A. 
Ravensburg  382. 

Goricia  s.  Görz. 

Gornhofen,  Gem.  Ober-Eschach,  O.A. 
Ravensburg,  Gailenhoven.  rect.  eccle. 
Burcardus  ts.  380. 

Gospotesheim  s.  Gochsheim. 

Goszeltine  s.  Pforzheim  civ. 

Gotteman  s.  Gemsbach  civ. 

Gottfried,  Golfridus,  Gotphridus  fil.  dni. 
Diperti  der.  ts.  391.  —  cellerarius 
Novi  Monasterii  s.  Wirzburg,  Neumün- 
sterstift. —  com.  s.  Löwenstein. 

Gottlieben,  Kt.  Thurgau,  Gotteliubon, 
Gotliubun  79. 80. 184A8Ö.  193. 194.444. 

Götwille  ts.  350. 

65* 


512 


Orts-  und  Personen-Register. 


Gowingen  s.  Gauingen. 

Gozpot-,  Gozpotisheim  s.  Gochsheim. 

Grab,  Orden  vom  hl.  -,  328.  pps.  et  fres. 
domus  Dominici  Sepulchri  Jerosolo- 
mitani  in  Älamania  273.  H.,  Kanoniker 
der  Kirche  vom  hl.  Grab  ia  Jerusalem 
und  Probst  aller  Häuser  des  Ordens  in 
Deutschland  328  (sg.)  328. 

Gi-aben  bei  Waldsee,  Grabon.  Conradus 
Genuzuz,  Jenuzus  de  -,  mil.  ts.  23. 
119.  ts.  119. 

Grätarius  s.  Salem  mchi. 

Graf  s.  Grau;  Saulgau  ci\.;  Hayingencn. 

Grafeneck,  Gem.  Dapfen,  O.A.  Münsingen, 
Gravenegge.  Hainricus  mil.  de  -,  et 
fres.  ei.  841. 

Graisback,  bair.  AG.  Monheim,  Graifes- 
pach.  Bertoldus  {IIJ,  com.  de  -,  474. 
(sg.)  474.  fla.  ei.  Adelheidis  uxor  Ulrici 
com.  de  Helfenslein  iun. 

Gralant,  Heinricus  s.  Lemjifriedsweiler  col. 

Gramm,  Reinhardus  s.  Cannstatt. 

Gi-anheim,  O.A.Eldngen, Granhain 79. 240. 

Granson,  Kt.  Waadt.  Gerhard  von  G., 
Erwählter  von  Verdun  379. 

Grätarius  s.  Salem  mchi. 

Grau,  Grauue  (Graf?),  Bertoldus  des.  -, 
110.  uxor  Gerburgis  110. 

Grave  8.  Saulgau  civ.;  Hayingen  civ. 

Gravenegge  s.  Grafeneck. 

Grawo  s.  Bruchsal  civ. 

Greber,  Grebir  s.  Schaffhausen  civ. 

Grecingen  s.  Grötzingen. 

Greding,  bair.  A.G.Sitz  484. 

Gregorius  mgr.,  dni.  pape  cpllns.,  adiac. 
Herbipol.  —  papa  I.  (sanctus),  IX.,  X. 
s.  Roma. 

Greifenstein,  dbg.  Burg  bei  Holzelfingen, 
O.A.  Reutlingen,  Griphinstein.  nobb. 
de  -:  Cuno  (iuvenis)  ts.  10.  ts.  69. 
Rumpoldus  ts.  69. 

Gremheim,  bair.  AG.  Höchstädt,  Gremi- 
heim, pleb.  Huezo  ts.  402. 

Grezzingen  s.  Grötzingen. 

Grieningen,  O.A.  Riedlingen,  Grueningen, 
Grüningen,  -gin,  Gruningen,  Gru-,  Gi  ii-, 
Grünigen,  Gruningen,  Gruningen,  Griu- 
ningen,  Gruening,  Gruiningen,  comites 
de  -,  in  -  fauch  ton  Landau):  Conradus 
iun.  (fil.  Hartmanni  sen.)  76.  77.  78- 
ts.  128.  238.  ts.  259.  (com.  de  Landowe, 
im  Siegel  de  Gruenigen)  fg.  322.  349. 
(sg.)  (sigillo  meo,  quo  et  omnes  fres. 
mei  nunc  utuntur)  349.  sg.  388.  — 
Eberhardus  (fil.  Hartmanni  sen.)  76. 
77.  78.  238.  —  Hartmannus  sen.  ts.  17. 
23.  sg.  25.  ts.  37.  38.  sg.  38.  ts.  38. 
ts.  40.  40.  (sg.)  40.  49.  fsg.)  49.  57. 
75.  (sg.)  77.   101.  128.  (sg.)  128.  (sg.) 


143.  (sg  )  177.  177.  (Harrimannus)  191. 
238.  (sg)  239.  249.  250(2).  (sg.)  250. 
(sg.)  259.  ts.  270.  274.  306.  (sg.)  306; 
uxor  HEBdevyigis  (sen.  comitissa  de  -) 
76.  77;  fllii:  Hartmannus,  Ludewicus, 
Cunradus,  Eberhardus.  —  Hartmannus 
iun.  (fil.  Hartmanni  sen.)  57.  (sg.)  57. 
76.  sg.  77.  78.  —  Ludewicus  (fll. 
Hartmanni  sen.)  76. 77.  78.  (fr.  Conradi 
iun.)  ts.  128.  238.  —  cpllns.  Hartmanni 
sen.  Ortolfus  s.  Landau.  —  Eigeiileute 
Graf  Konrads  von  Landau  s.  jElperthie; 
Pflummern.  —  Ministerialen  der  Grafen 
s.  Hack,  Mühlhausen,  Steinheim;  Graf 
Hartmanns  s.  Altshausen.  —  mil.  de 
Gr.:  Cunradus  ts.  37.  ts.  313.  Otto 
ts.  313. 

Griffenstein,  Gripliinstain  s.  Greifenstein. 

Griner  s.  Horb  civ. 

Griubingen  s.  Gruibiiigen. 

Griuningen  s.  Grieninyen. 

Griwel,  Griuwel,  Griuwel,  (vermutlich  in 
Ertingen  gesessen),  Ludewicus  des.  -, 
ts.  259.  ts.  322. 

Groningen,  O.A.  Crailsheim,  Gruningen. 
Conradus  de  -,  filiaster  Friderici  de 
Tyzzenbach,  mil.  ts.  162. 

Groningen,  Mark-,  O.A.  Ludwigsburg, 
Grü-,  Grüningen.  Conradus  de  -,  mil. 
2.  ts.  25.  Otto  (fr.  Conradi)  mil.  ts.  25. 
—  prefectus:  Wolfiamus  mil.  24.  — 
rect.  eccle.:  Albertus  scriba  de  -,  ts.  25. 

Groningen,  Neckar-,  O.A.  Ludwigsburg, 
Grünigen,  pleb.:  Albertus,  später  Dekan 
in  Esslingen,  sg,  368. 

Groningen,  Mark-,  oder  Neckar-,  Grü- 
nigen, Gruningen.  —  de  -,  s.  Ess- 
lingen iud.  et  civ. 

Grötzingen,  O.A.  Ehingen,  Kirgretzingen 

Villa  64. 
Grötzingen,  0  A.Nürtingen,  Grezzingen  2. 

nob.  de  -,  H.  ts.  69. 
Grötzingen,  bad.  B.A.  Durlach,  Grecingen. 

Heinricus  nob.  de  Rossewac  sive  de  G. 

s.  Rosswag. 
Gromberg,  abg.  Burg  bei  Lauchheim,  O.A. 

Ellwangen,    Gruenberch.    Eberhardus 

iun.  de  -,  mil.  ts.  227. 
Gross-Bottwar  s.  Bottwar. 
Gross-Gartach  s.  Gartach. 
Gross-Süssen  s.  Süssen. 
Gruenberch  s.  Gromberg. 
Grueningen,    Grüningen  s.    Orieningen; 

Groningen,  Mark-,  Neckar-. 
Grünkraut,  O.A.Ravensburg,  Grünencrüt, 

-crut  32.  33.  382.  483.    —    vicepleb. 

Cuno  ts.  32.  ts.  33. 
Grünthal,    O.A.   Freudenstadt,    Gruntal. 

Ber.  et  H.  fres.  de  -,  321. 


Gruibingen,  0  A.  Göppingen,  Griubingen. 
Rüggerus  de  -,  ts.  399. 

Gruiniogen  s.  Grieningen. 

Grunbach,  O.A.Schorndorf,  Grum-, Grün-, 
Grünbach.  Dionysinsheiligenpflege  368. 
-  dec.  221.  C.  sg.  368. 

Gruningen  s.  Grieningen;  Groningen. 

Grübe,  Horai  in  der,  s.  Schwenningen. 

Gruol,  hohem.  O.A.  Haigerloch,  Gruren 
villa  268.  —  curia  Conradi  dci  Ymen- 
sun,  curia  Othilie  268.  —  col.:  Wol- 
foldus  fil.  Conradi  dci.  Ymensun;  Wem. 
fr.  Wolvoldi;  Jungo  et  Wem.  fres.  dci. 
Rither  268. 

Grünbach  s.  Grunbach. 

Grünencrüt  s.  Griinkraut. 

Grüningen  s.  Grieningen;  Groningen, 
Mark-,  Neckar-. 

Grüntal  s.  Grünthal. 

Gruorn,  O.A.  Urach,  Gruren.  A.  preco 
de  -,  ts.  469. 

Gruren  s.  Gruol;  Gruorn. 

Gültlingen,  O.A.  Nagold,  Giltilingen.  pleb. 
Chrafto  des.  de  Aentringen  ts.  106. 
ts.  107. 

Gültstein,  O.A.  Herrenberg,  Gilsten.  Mah- 
tolfus  de  -,  ts.  168. 

Günz,  bair.  A.G.  Ottobeuren,  Gunze.  Hein- 
ricus de  -  (vom  Geschlecht  der  Herren 
von  Schöneck)  274.  sg.  274. 

Günz,  rechter  Nebenfluss  der  Donau  in 
bair.  Schwaben,  Gunze,  Guinze  250  (2). 

Günzkofen,  O.A. Saulgau,  Gintzekovenl97. 

Güss  (von  Oüssenberg,  abg.  Burg  bei 
Hermaringen,  O.A.  Heidenheim,  helfen- 
steinische  Dienstmannen),  Gusso,  üiusse, 
Gusse.  Diepoldus  etDiepoldus  Gussones 
mil.  tss.  164.  —  Gerwicus  des.  -,  ts.  63. 
ts.  81.  ts.  82.  ts.  83.  —  Heinricus 
des.  -,  ts.  474. 

Guetlichus  s.  Nördlingen  civ. 

Güttingen,  Kt.  Thurgau.  Rudolf  von  -, 
84.  —  Ulrich  von-,  Abt  von  St.  Gallen. 

Gugelbach  s.  Geiyelbach. 

Gugelberg,  Gugelunberg  s.  Feiben. 

Guido,  Wido,  S.,  99  (2).  —  s.  Speier. 

Guido  Novarien,  Prokurator  bei  der  Kurie 
s.  Roma. 

Günther  s.  Pforzheim  civ. 

Guinze  s.  Günz. 

Gumendingen  s.   Gomadingen. 

Gunatsreute,  Gem.  Fronhof en,  O.A.  Ra- 
vensburg, Gundolzriuthie.  H.  des.  de  -, 
pueri  et  uxor  eins  219. 

Gunbolt  s.  Gmünd  civ. 

Gundelfingen,  O.A.  Münsingen,  Gundel- 
vingen,  -gin,  Gundolvingen,  Gundil- 
vingin,  Gündelvingin  348.  castrum  in 
G.  228.  —  nobb.  de-:  Anna,  Priorin 


in  Steinheim.  —  Bertoldus  (fil.  Ulrici) 
40.  (fr,  Swigeri  Longi)  240.  ts.  240. 
sg.  240.  ts.  245.  Is.  313.  sg.  314.  362. 
■  (sg.)  362.  486;  fres.  eius  Swiger,  Con- 
radus,  Swiger  tss.  362;  patruelis:  dns. 
Heinricus  (s.  u.)  —  C.  ffil.  Ulrici)  pleb. 
in  Tübingen.  —  Conradus  79.  (fr. 
Swigeri  Longi)  240.  sg.  240.  ts.  362. 
(de  Gowiugen.  fr.  Eberhard!)  ts.  463. 
—  Eberhardus  (fil.  Ulrici)  40.  (pleb. 
in  Otolveswang)  150.  (dns.)  ts.  244. 
(fr.  Ulrici)  ts.  463.  —  Heinricus  ts,  17. 
(sen.)  26.  (sg.)  26.  (mil.)  ts.  77.  ts.  128. 
ts.  177.  ts.  238.  269.  270.  sg.  270. 
ts.  306.  ts.  317.  ts.  342.  (patruelis 
Bertoldi)  ts  862.  ts.  447;  filii:  Heinricus 
26.  269,  Swigerus.  —  Heinricus  fil. 
Swigeri  sen  oris  228.  348.  —  Heinricus 
fr.  Swigeri  Longi  240.  (sg.)  240.  - 
brudirManigolt  vonG.  f. Predigerorden. 

—  Swigerus  ts.  64.  (sen.)  ts.  95.  228. 
(sg.)  228.  240.  240;  vidua:  Ita  240.  240; 
filii  Heinricus  et  Swigerus. —  Swigerus 
fil.  Swigeri  sen.  228;  xvohl  derselbe  wie 
Schwigger  der  Ältere  (486.)  240.  848 
(sg.)  348.  —  Swigerus  des.  Longus 
240.  ts.  240.  (sg.)  240.  312.  318.  (sg.) 
313.  486.  —  Swiger  et  Swiger  fres. 
Bertoldi  tss.  362.  —  Ulricus  (pie  recor- 
dationis)  39;  fllii  eius:  Ulricus  (de 
Otolveswang),  Eberhardus,  Bertoldus. 

—  Ulricus  (de  Otolveswang)  40.  150. 
sg.  151.  241.  (sg.)  241.  (des.  de  Hai- 
gingen) 319.  313.  (sg.)  313/314.  417. 
(sg.)  417.  453.  (sg  )  454.  463;  filii  eius 
C.  pleb.  in  Tübingen,  Eberhardus, 
Ulricus.  —  Ulricus  fil.  Ulrici  de 
Otolveswang  150.  —  minr.  dni.  Swi- 
geri sen.  Berhtoldus  ts.  228.  —  minr. 
Ulrici  Dielberiius  s.  Hayingen. 

Oundelfingen,  bair.  A.G.  Lauingen,  Gun- 

dolvingin.    Ludewicus   de  -,    subdiac. 

,«.  Kempten,  Stift.  —  s.  Hellemtein. 
Gundelbusen  (kaum  auf  Gundelshausen, 

Gem.  Dornhan,  O.A.  Sulz  zu  beziehen), 

Hainricus  des.  -,  ts.  177. 
Guiidelsheim,  bair.  A.G.  Monheim,  Gun- 

dolsheim.    Rudolfus  mil.  de  -,  ts.  59; 

fil.  Rudolfus  ts.  59. 
Gundershofen,  O.A.  Münsingen,  Gunders- 

hoven  . .  des.  de  -,   ts.  348.  Ber.  des. 

de  -,  ts.  69.  (mil."!  ts.  214. 
Gundolzriuthie  s.  Gunatsreute. 
Guntersiveiler,  Gunters  wiler  s.  Hertmanns- 

weiler. 
Ountherus  eps.  Spirens. 
Gantran  s.  Langenau  coloni. 
Gunz,  Haug,  cnvrs.  in  Rottenmünster. 
Gunze  s.  Günz. 
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Gunzenhamen,  hohem.  O.A.  Sigmaringen, 

Guntienliusen  243. 
Gumanni    pratum,     bei    Wtissenau   und 

Ravensburg  116. 
GÜtiär,  Rudolfus  des.  -,  ts.  322. 
Gurrelin  s.  Esslingen  iud,  et  civ. 
Guäso  s.  Gilss. 

Guta,  Guta  abba.  s.  Söflingen. 
Gutmadingen,  bad.  B.A.  Donaueschingen, 

Gütmotingen.  C.  mil.  de  -,  ts.  419. 
Gutlur,  Conradus  ts.  42. 
Gvalpvrchv  s.  Waldburg. 
Gwarlich  s.  Ulm  civ. 


H. 


H.  cuprifaber  s.  Saulgau  civ.  —  custos 
s.  Anhausen.  —  fr.  cnvrse.  dce.  Mahtilt 
s.  Mathilde.  —  fr.,  villicus  s.  Weissenau 
nichi  et  cnvrsi.  —  Maier  s.  Horgemell. 

I      —  scultetus  s.  Horb. 
Habsburg,    Burg  im  Kt.  Aargau,  Habs- 
purg.  comites  de  -  (auth  von  KyburgJ: 

\      Albertus  fil.  Rudolfl  Romanorum  regis 

I  421.  (de  Kiburc)  469.  470.  sg.  470/471. 
uxor:  Elisabeth  fla.  com.  (Meinhardij 
Tyrolensis  421.  —  Rudolfus  s.  Roma- 
norutn  imperatores  et  reges. 
Hack  (von  Hoheneck,  O.A.  Ludwigsburg, 
und  WöUstein,  Gem.  Abtsgmünd,  O.A. 
Aalen),  Hagge,  Haggo,  Hago,  Hako. 
nobb. :  Albertus  iun.  ts.  25.  —  Alber- 
tus de  Hohinegge  ts.  91.  —  Waltherus 
sen.  mil.  24.  (de  Welzsteine)  sg.  25. 
(im  Siegel  dns.  de  Luterburg)  26.  — 
Waltherus  91.  (sg  )  91.  (sg.)  113.  ts.  113. 

Hack  (von  Harthausen  [Schloss  Hart- 
hausen, jetzt  LichteneckJ  und  Oberndorf). 
Abereht,  Siverit  und  herre  Hereman 
die  Haken  tss.  256. 

Hacko,  Hak  ^Mergentheimer  Adel),  Ru' 
degerus  mil.  ts.  15.  422. 

Hadebrechteshoven   s.  Albertshofen. 

Hadewigis  s.  Hedwig. 

Häberlings,  Gem.  Aitrach,  O.A.  Leut- 
kirch  481. 

Högelberg,  bad.  B.A.  Lörrach,  Hegni- 
berg  91. 

Hageninc  s.  Sigmaringen. 

Ha^henriet,  Hähinriet  «.  Heinrieth. 

Hälen-,  Hielinstein  s.  Hellenstein. 

Härdtfeld,  Hochfläche  der  Alb  im  O.A 
Neresheim,  Hertvelt,  Herdveit  288.  289. 

Ha-rtnidus  ts.  420. 

Hattingen  s.  Hettingen. 

Hage  s.  Langenau  coloni. 

Häge  s.  Oberndorf  civ. 

Hagedorn  s.  Weingarten  iurati. 


513. 

[  Hagen,  Gem.  Beimerstetten,  O.A.  Ulm  483. 
Hagenau  im  Elsass,  Hagenowe,  Hagenoe, 
Hagenoye  280.  281.  282.  309.  311.  319. 
328.  330.  430. 
Hagenbaih,    Gem.  Bibersfeld,  O.A.  Hall, 
Hagenbuch,  Hagebuch.  Waltherus  de 
-,  s.  Hall  civ. 
Hagenberg,  bad.  B.A.  Achern  91. 
Hagendorn  s.  Ravensburg  civ. 
Hägeninch  s.  Dettingen. 
Hagenowe,  Hagenoye  ».  Hagenau. 
Hagenwise  s.  Esslingen. 
Hagge,  Haggo  s.  Hack. 
Haginbach,  unermittelt  (wenn  nicht  Hagen- 
buch, Gem.  Ftotzheim,  bair.  AG.  Mon- 
heim). Albertus  de  -,  mil.  ts.  70. 
Hagingen  .s.  Hayingen. 
Hagirloch  s.  Haigerloch. 
Hagoiberc,    'i  vielleicht  Hegnesberg,    O.A. 
Esslingen    oder  Hegenberg,    O.A.   Ell- 
wangen    91.     Willihelraus,    Krafto    et 
Ludewicus  de  -,  mil.  tss.  91. 
Hago  s.  Hack. 
Haidewigis  s.  Hedwig. 
Haidilberoh  s.  Heidelberg. 
Haigerloch,  hohenz.  O.A.Sitz,  Hagirloch, 
Haigirlöz,    Heigerloch    225.    483.    — 
comites  de  -,  .?.  Hohenberg.  —  hohenz. 
O.A.  Haigerloch  28. 
Haigingar    (ton    Hayingen),    H.    des.   -, 

ts.  272. 
Hayingen,  O.A.  Münsingen,  Haingen, 
Hagingin,  Haigingen,  -gin,  Ha-,  Hei- 
gingen 147. 150. 151.  453.  464.  —  eccla. 
150.  —  desBlezzers  hovestatl5ü.  domus 
ministri  151.  curia  quond.  mil.  dci. 
Mor  de  Schamarn  463.  domus  et 
horreum  mii.  de  Salem  453.  des 
Wirken  hoveslat  151.  des  Wizen  hot 
148.  —  civ. :  Becke,  Hainricus  des. 
der,  ts.  151.  Blezzer,  Benzo  des.  -,  ts. 
151;  Dielricus  (fr.  Benzonis)  ts.  151. 
C.  molendinator  ts.  464.  des.  Comes, 
Grave,  ts.  151;  G.  ts.  417;  E.  ts.  464. 
Incisor,  Wernherus  ts.  464.  des.  Kaiser 
ts.  151.  Maisar,  Waltherus  des.  -, 
ts.  464.  Wernher  der  Schuster,  Sohn 
Alberts  von  H.  (Eigenmann  Ulrichs 
von  Gundelfingen)  417.  —  minr.  (Ulrici 
de  Gundelfingen)  Diet-,  Diethericus 
ts.  148.  ts.  417.  ts.  463.  —  Herren 
von  -:  C.,  Cunradus  ts.  151.  ts.  417. 
ts.  463.  Hainricus  (fr.  Cunradi)  ts.  151, 
s.  Ehingen  civ.  Hainricus  minr.  s. 
Ehingen.  —  Ulricus  de  Gundolvingen 
des.  de  -,  s.  Gundelfingen.  —  Munt, 
des.  Munt  de  -:  Alberthus  mil.  (fil. 
Eberhardi)  ts.  148.  Eberhardus  mil. 
ts.  34.    ts.  130.   U.  143.   ts.    148.   — 
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s.  auch  Meldelin     —     Geistliche:  dec. 

ts.  148.    ts.  151.   ts.  463.  H.   ts.  454. 

rector  eccle.  Ulricus  ts.  417.  449.  — 

de  H.  s.  Reutlingen  civ. 
Hailcbrunne  s.  Heilbronn. 
Hailfingen,  O.A.  Sottenhurg,  Halphingen, 

Halvingen  428.  —  Heinricus  de  -,  can. 

in    Sindelfingen.    —    Heinricus  de  -, 

mil.  ac  nob.    ts.  81.  ts.  106.  ts.  152. 

ts.  167.  ts.  246.  ts.  460.  —  Wolvilinus 

fr.  Heinrici  ts.  106;   Wolframmus  fr. 

Heinrici  ts.  167. 
Haiig,  Anna,  von  Hotterloch. 
Haiiigen  Cruce  Tal  s.  Heiligkreuzthal. 
Hailprunen  s.  Heilbronn. 
Haimertinpin  s.  Heimertingen. 
Hainbach  s.  Heimbach. 
Hainburge  s.  Villingen  civ. 
Haitenowe  f.  Heitnau. 
Haiterbach,  0  A.  Nagold,  Haiter-,  Haitur-, 

Heiter-,  Heiterbach  115.  467.  468.  H., 

cuius  dominium  et  proprietas  ad  Alber- 

tum,   Burcardum,   Ulricum  fres.  com. 

de  Hohemberg  spectat  360.    —    dns. 

Fridericus    scrdi.    de    -,    ts    331.    — 

coloni:  des.  Frochte,  Fruhte  467.  468; 

Bertoldus  us,  uf  dem  Harde  467.  468. 

—  Herren  von  -,  hohenbergische  Dienst- 
mannen :  Her.,  Bertoldus  (fr.  Volmari) 
ts.  268.  ts.  269.  —  Dietricus  nob.  ts. 
115.  (mil.)  ts.  268.  ts.  269.  ts.  331.  - 
Rudolfus  mil.  114.  ts.  268.  ts.  269. 
331;  uxor:  Mechtildis  (Tochter  Ritter 
Hermann  Kröwels) 331;  Kinder:  Albert, 
Dieterich,  Rudolf,  Hermann,  Willeburg, 
Adelheid  331;  Rudolf,  Hermann  114. 

—  Volmarus  mil.  ts.  115.  (fr.  Berloldi; 
ts.  268.  ts.269.  ts.  331.  —  rector  eccle. 
Burcardus  de  Hewen  ts.  115.  — 
villici :  Bertoldus  et  fr.  eius  Burcbar- 
dus  tss.  115. 

Haizen  s.  Obondorf. 

Hak,  Hako,  Hake  s.  Hack. 

Halden,  vermutlich  Name  der  ubg.  Burg 

von    Sontheim,    Gem.    Kirchbierlingen, 

O.A.  Ehingen  (Vergl.  v.  Alberti  1,  266.), 

Haldun.  Rudigerus  de  -,  mil.  ts.  201. 
Hall,  O.A. Stadt,    unirersitas    in   Haitis, 

civitas  Halle,  Hallensis  (sg.)  140.  162. 

(sg.)  264.  (sg.)  351.  417.  418.  457.  — 

HallerMünze,  Heller,  Hallensis  moneta: 

Hallenses  denarii,  Haller  Pfennige  179. 

215.  348.  405;    Hallensium  librae  14. 

15.  19.  48(2).  51.  58.  59.  60.  65.  70. 

73.  79.  80.  81.  120. 133.  134.  141.  150. 

151.  154.  158.  160. 161. 162  166.  167. 

168  (2).  181.  200.  201.  213.  223.  232. 

235. 237.  242. 246.  256.  258.  259.272(2). 

278.  292.  293.   307.   809.   312.    313. 


821.  324.  348.  347.  348.  352.  353.  355. 
358.  360.  362.  371.  .386.  391.  399.  401. 
402.  402.  403.  404.  410.  412.  417.  426. 
428.  430.  431.  432.  437.  441.  442.  445. 
463.  473.  474;  Hallensium  solidi  5. 
41.  65.  70.  149.  169.  195.  203.  215. 
222.  223.  224.  234.  285.  318.  353.  394. 
398.  405.  430.  445.  463;  Hallensium 
talenta  456;  Hallensium  unciae  118. 
—  civ. :  418.  Alwici  fil.  Heinricus  ts. 
391.  Berler,  Berlere,  Heinricus  ts.  162; 
s.  scult.  Egeno,  Egen  163;  Walthcrus 
ts.  162.  163.  268.  ts.  351.  484.  Gast, 
Hermannus  ts.  140.  ts.  264.  de  Hagen- 
buch, Hagebuch,  Walterus  ts.  264. 
ts.  351.  de  Nordlingen,  Conradus  ts. 
264.  Sulmeisfer,  -nieinster,  Burkardus 
s.  Komburg  fres.;  Ruckerus  ts.  264. 
Trilir,  Trillir,  Otto  140.  ts.  264;  fla. 
Ottonis  Hedewigis  140.  Volkenandus 
ts.  162.  Volmarus  ts.  851.  —  pleb. 
Dietricus  ts.  264.  —  scult.:  Berler, 
Heinricus  des.  -,  ts.  351.  de  Bilriet, 
Fridericus  ts.  120.  ts.  263.  —  Johan- 
n  itersp  ital,  domus  hospitalis  in  Halle, 
sancta  domus  hospitalis  Hierosolimitaoi 
in  Hallis,  hospitale  S.  Johannis  in 
Hallis.  comndtr.  355.  885.  386.  390; 
Ulricus  ts.  386.  ts.  891.  fres.  888.  355. 
385.  386.  390.  procurator  comd.  et 
frm.  fr.  Heinricus  385.  —  Minoriten, 
fres.  Minores  404.  —  de  Hallis  s.  Ulm 
civ.  —  O.A.  Hall  26. 

Halphingen,  Halvingen  s,  Hailfingen. 

Hamerli  s.  Kirchheim  civ. 

Handileugen,  Hainricus  ts.  402. 

Hanricus  s.  Heinrich. 

Hanunnest  (nach  Hahnennest,  had.  B.A. 
Pfullendorf),  fr.  Ber.  -,  mchs.  in  Wein- 
garten. 

Happeli  s.  Wendlingen  col. 

Harburg,  bair.  A.G.  Donauwörth,  Hor- 
burch  civitas  281. 

Hard  s.  Bemloch,  Flur. 

Harde,  us,  nf  dem  -,  s.  Haiterbach  col. 

Hargart  s.  Lnngenau. 

Harlung  de  Phullingen. 

Harras  rivus,  bei  Böhringen,  O.A.  Urach 
469. 

Hart,  daz,  s.  Binzwangen,  Flur. 

Hart,  carnifex  .«.  Durlach  civ. 

Hartmannus  comes  s.  Dillingen;  Grie- 
ningen. —  eps.  ■<!.  Augsburg.  —  vinitor 
s.  Weissenau  mchi.  et  convrsi. 

Hartemannes  böum  de  Walthusen  s.  Binz- 
wangen, Flur. 

Harteneck  bei  Ludwigsburg,  Herthenegge, 
Hertneth.  Herter  von  -,  s.  DussUngen. 


Harthausen,  O.A.  Mergentheim,  Harthusen 
Villa  441. 

Harthausen,  Gem.  Söflingen,  O.A.  Ulm, 
Harthusen  206.  208. 

Harthausen  bei  Feldhausen,  oder  auf  der 
Scheer,  beide  hohenz.  O.A.  Gammer- 
tingen  482. 

Harthuser  (nach  Harthausen,  O.A.  Stutt- 
gart), Heinricus  dos.  -,  convrs.  in 
Bebenhusen. 

Hartmudus  convrs.  s.  Herrenalb. 

Hartniedi,  ager  des.  -,  s.  Wendlingen. 

Harlriheshoven,  unermittelt.  ßurcardus 
de  -,  ts.  238. 

Haselach  s.  Haslach. 

Haselanden  s.  Haslanden. 

Haselzagel  .s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Hasenstein,  abg.  Burg  bei  Pfürrenbach, 
Gem.  Hasenweiler,  O.A.  Ravensburg, 
Hasenstain,  Hasinstein.  Ortolfus  de  -, 
mil.  ts.  199;  fr.  suus  mil.  ts.  199.  — 
Ulricus  de  -,  convrs.  in  Weissenau. 

Hasenweiler,  O.A.  Ravensburg,  Hasenwiler, 
Hasinwiller.  dns.  Heinricus  mil.  de  -, 
ts.  224.  ts.  283.  -  Ortolfus  de  -,  ts.  447. 
—  Ul.  de  -,  diac.  s.  Kempten,  Stift. 

Hasenzagel  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Haslach,  O.A.  Leutkirch,  Haselach  101. 

Haslanden,  Gem.  Steinach,  O.A.  Waldsee, 
Haselanden  50. 

Haubersbronn,  O.A.  Schorndorf  416. 

Hawhlingen,  auf  gegangen  in  Nehren,  O.A. 
Tübingen,  Huchelingen  2.  3. 

Hauerz,  O.A.  Leutkirch,  Huwarden,  Ha- 
warts  169.  481. 

Hausen,  ob  Urspring,  O.A.  Blaubeuren, 
Husen  130. 

Hausen,  Rechberg-,  O.A.Göppingen,  Husen. 
Rud.  mil.  de  -,  ts.  136.  —  Rilgerus 
mil.  de  -,  ts.  308. 

Hausen,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Reutlingen, 
Husen,  Husin.  ?  Burcardus  de  Domo 
ts.  66.  C.  de  -,  s.  Reutlingen  iud.  et  civ. 

Hausen,  O.A.  Riedlingen  ?,  Husen.  Walt. 
Waltherus  de  -,  ts.  283.  ts.  390. 

Hausen  ob  Rottweil,  Husen  359. 

Hausen  ob  Verena,  O.A.  Tuttlingen,  Kenne- 
husen,  Hausen  uf  Frienen  481.  Kenne- 
buser 481.  Bäsgen  von  -,  481. 

Hawarts  ».  Hauerz. 

Hedewanc  s.  Herdwangen. 

Hedwig,  Hedewigis,  Haidewigis,  Hadewi- 
gis  custodissa  «.  Monheim  monls.  — 
fla.  Stokkarii  s.  Ulm  civ.  —  soror  laica 
s.  Heiligkreuzthal. 

Hefel,  Hevel  s.  Reutlingen  civ. 

Hegar  ts.  202. 

Hegeheim  s.  Hegheim. 

Hegenberg,  O.A.Ellwangen?,  Hagniberc  91. 


Orts-  und  Personen-Register. 


515 


Hegenreute,  O.A.  Gaildorf  41. 

Hegghach,  O.A.  Biberach,  Heggbacb,  Heg- 
ge-,  Heggibacb,  Hekkebach.  Kl.,  raium' 
monlm.  ord.  Cist.  Constant.  dioc.  35. 
342.  373.  —  conv.,  sdimnls.  35.  339. 
340.  342.  374.  375.  -  abba.  35.  339. 
374.  375;  Irmengard  224. 

Heggenci  s.  Schaffhausen  civ. 

Hegheim,  ahg.  hei  Ertingen,  O.A.  Ried- 
lingen, Hegeheim.  Cuoradus  de  -, 
ts.  37. 

Hegneshach  s.  TTengesbach. 

Hegnesherg  s    Hagniberc. 

Hegniberg  s.  Hägelberg. 

Heben-,  Hehinriet  s.  Heinrieth. 

Heidebach  s.  Heuhach. 

Heidelberg,  had.  B.A.Sitz,  Heidelberg, 
-berc  opidum  50.  51.  —  relicta  Moysi 
Jude  de  -   362. 

Heidelberg,  Kt.Thnrgau,  Haidilbercb  251. 

—  Rudoifus  de  -,  can.  Constant. 
Heidenheim,  O.A.  74.  164.  482. 
Heidenheim,   bair.  A.G.Sitz,    miam.  ord. 

Bened.  Eistet   dioc,  abb.  327.  —  bair. 

A.G. Bezirk  113. 
Heidingsfeld,    bair.    AG.    Wirzhury  IL 

Nonnenkloster,    inium.  ad  Paradisum, 

ord   S.  Bened.  Herbip.  dioc.  404. 
Heigerloch  s.  Haigerloch. 
Heigingen  s.  Hayingen. 
Heilbronn,  O.A.Stadt,    Helprunne,    Hail- 

prunen,  Heilprunne,  Hailcbrunne  110. 

sg.  (civium  de  -)  110/111.  415.    478. 

—  mensura  Helprunensis  110.  - 
Wilhelmus  de  -,  rail.  ts.  162.  —  pps. 
Berengerus  Helprunensis  sg.  (can.  de 
Wimpina)  110. 

Heiligenberg,  bad.  B  A.  Pfullendorf,  Sanc- 
tus  Mons.  dominium  coraitum  de  -, 
quod  langraveschaft   nuncupatur  198. 

—  comites  de  -,  Bertoldus  198.  Cun- 
radus  198.  sg.  199.  ts.  388.  ts.  447. 

Heiligenzimmern,  hohem.  O.A.  Haigerloch, 
Horgenzymbern ,  -zimbern,  -zimern 
Villa  27.  28.  —  ecck.  247.  255.  — 
curia  Vronhove  246.  255. 

Heiligkreuzthal,  O.A.  Riedlingen,  Vallis 
Sancte  Crucis,  Cruicestal,  Hailigen 
Cruze  Tal.  Kl.,  mium.  monlm.  ord.  Cist. 
Const.  dioc.  6.  17.  37.  143.  147.  177. 
224.  238.  270.  360.  386.  porta  claustri 
17.  —  conv.,  conv.  dnrm.  6.  17.  36. 
67(2).  75.  143.  150.  176.  238.  251. 
264.  269.  312.  313.  314.  387.  417.  443. 
450.  463.  4B6.  467.  -  abba.  6.  17. 
57.  75.  150.  176.  238.  251.  312.  313. 
387.  443.  450.  463.  466.  467.  A.,  Adel- 
heidis  36.  143.  264.  269.  —  cpUns.: 
dns.  Werherus  de  Riethusen   ts.  238. 


—  monls  :  Haidewigis  soror  laica  360. 
Irmengardis  6.  Judenta,  Blia  Cunradi 
quondam  carpentarii  dicti  Richatt 
251.  —  sacerdos  (Beichtvater)  57.  — 
cnvrsi. :  Arbato  .s.  u.  des.  Hermannus 
ts.  224.  des.  Nethlaib  ts.  224.  Wern- 
herus  des.  Arbeit,  Arbato  ts.  148.  ts. 
151.  ts.  224.  ts.  417    ts.  404. 

Heilprunne  s.  Heilbronn. 

Heimbuch,  jetzt  Anwaltenamtsbezirke  Lie- 
hersbronn  und  Wäldenhronn,  im  Heim- 
bach- oder  Hainbachthal,  Gem.Esslingen, 
Hein-,  Hainbach  171.  411. 

Heimbach,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Weinsberg, 
Heinibach  140.  col.  Galwe  140. 

Heimbach,  abg.  Dorf  bei  Oberlustadt,  bair. 
A.G.  Germersheim,  Heimbach,  Hein- 
bach, fr.  Bertoldus  de  -,  ts.  106. 
ts.  325. 

Heimberg,?  abg.  Burg  bei  Unter-Heimbach, 
O.A.  Weinsberg,  oder  Weiler  bei  Wilden- 
thierbach,  O.A.  Gerabronn,  Heineberc, 
Heineberch.  Cunradus  de  -,  can.  eccle. 
Oringowensis.  —  Ludewicus  de  -,  fr. 
dom  Theutonice  in  Mergentheim.  — 
Ludewicus  mil.  de  -,  ts.  162. 

Heimertingen,  bair.  A.  G.  Kempten,  H  aimer- 
tingin.  Ludewicus  de  -,  scids.  s. 
Kempten,  Stift. 

Heimsheim,  O.A.  Leonberg,  Heimesheim, 
Heimshein.  fr.  Albertus  de  -,  des. 
Bezzerer,  Bez^irer,  Bezzirar  s.  Beben- 
hausen mchi. 

Hein  scriba  ».  Horb.  —  villicus  et  Hein, 
fil.  suus  ».  Horb  civ. 

Heinbach  s,  Heimbach. 

Heineberg  s.  Heiniberg. 

Heiningen,  O.A.  Göppingen,  Huniogen. 
Gonradus  mil.  des.  de  -,  ts.  136.  — 
dec:  Albertus  ts.  401.  ts.  403. 

Heinrich,  Hain-,  Hein-,  Hen-,  Hau-, 
Henericus  ts.  354.  —  abb.  s.  Thenen- 
bach;  St.  Gallen;  Weissenau.  —  advo- 
calus  s.  Bruchsal.   —    can.  s.  Speier. 

—  cerdo  s.  Baindt  cnvrsi.  —  clericus 
ts.  293  (2).  —  com.  s.  Berg;  Eberstein; 
Fürstenberg ;  Veringen.  —  cuslos  s. 
Boll;  Weingarten.  —  eps.  s.  Cltur; 
Konstanz;  Lüttich;  Samland;  Speier; 
Trient.  —  fil.  minri.  s.  Buchhorn.  — 
ftl.  Hiltrudis  ts.  186.  —  fil.  sculteti 
ts.  457.    —    fll.  Ulrici  menetarii  427. 

—  fr.  Ortolfl  ts.  388.  —  fr.  Cunradi 
dci.  der  Frie  ts.  374.  —  Geheimsekretär 
König  Rudolfs,  Minoritenlektor  s.  Isny. 

—  Imperator  s.  Roraanornm  impera- 
tores  et  reges.  —  marchio  s.  Burgau. 

—  minr.  antiquus  s.  Ehingen.  —  miur. 
ts.  46.  ts.  447.  —  mchs.  in  Weingarten. 


—  notar.  ts.  268.  —  not.  (quondam) 
ts.  147.  —  not.  (senior),  seil,  comitis 
Ulrici  de  Helfenstein  ts.  239  (2).  — 
not.  Cunradi    ducis   de  Teck   ts.  452. 

—  pannicida  ».  Biberach  civ.  —  pfister, 
der,  s.  Metzingen  coloni.  —  pincerna 
8.  Schmalegg.  —  pleb.  S.  Crucis  s. 
Speier.  —  pps.  .s.  ßoll;  Kon.Hanz, 
Domstift,  St.  Johann,  St.  Stephan;  Wald- 
see; Zürich.  —  procurator  conr.men- 
datoris  et  frm.  hospilalis  in  Hallis.  — 
prothonot.  regalis  curie  ».  Deutsch- 
orden. —  rex  8.  Bomanorum  impera- 
tores  et  reges.  —  scult.  s.  Ehingen.  — 
vinitor  s.  Weissenau  rochi.  et  cnvrsi. 

Heinrieth,  Ober-,  O.A.  Weinsberg,  Heben-, 
Hehin-,  Haihen-,  Hähinriet.  nob.  de  - 
Cunradus  (sg.)  25.  26.  91. 

Heiterbach  s.  Haiterhach. 

Heitnau  bei  Tobel,  Kt.  Thurgau.  dci.  de 
Haitenowe  479. 

Hekkebach  s.  Heggbach. 

Helchnau,  abg.  bei  Sommersried,  O.A. 
Wangen,  Helchunowe  315. 

Helfenstein,  abg.  Burg  bei  der  O.A.Stadt 
Geislingen,  Helfenstain.  Grafen  von  -, 
auch  von  Spitzenberg :  Agnes  sor.  Lu- 
dewici  com.  de  Spizzinberg,  quond. 
eomiti-ssa  de  Achilberch.  —  Ebtrhardus 
com.  iuvenif ,  iun.,  de  Spixenberg  ts.  69. 
(fll.  Ludewici  com.  de  S.)  73.  74.  ts. 
239.  (Rudoifus  iuv.)  ts.  239.  239.  -- 
Gotfridus  (von  H.Sigmaringenj.  com. 
de  -,  qui  dns.  dominii  in  Sigemieringen 
lunc  temporis  verus  fuit,  242.  —  Lu- 
dewicus (de  Spizzinberg;  73.  sg.  73/74. 
74.  (sg.)  75.  —  Ludewicus,  Bruder 
Ulrichs  IL,  Domprobst  von  Augsburg. 

—  Rudoifus  iuv.  comes  de  Spizinberg 
=  Eberhardus.  —  Ulricus  fIL.J,  sg  74. 
(äg.)  75.  ts.  167.  203.  sg.  204.  239  (2). 
(sg.)  239  (2).  240.  327.  473.  (sg.)  473. 
fil.  Ulricus  (LLL)  239(2).  327.  473.  uxor 
eiusdem  Adelhaidis  filia  Berlholdi 
comitis  de  Uraifespach  474.  —  not. 
com.  Ulrici  (LL.)  Heinricus. 

Helhardus  mil.  (?ron  Heimhof en,  bair. 
A.G.  Weiler)  ts.  459. 

Heliopolis,  nicht  zu  entscheiden,  ob  in 
1)  Phönicien  oder  Cölesyrien,  2)  Unter- 
ügypten,  3)  Galatien.  Georgius  Sigis- 
mundus  eps.  Heliopolilauus,  sufljraga- 
nus  Constant.  142. 

Helle,  in  der,  s.  Überlingen. 

Hellengerst,  bair.  A.G.  Kempten,  Hellen- 
gers, dns.  Andreas  scrds.  in  -,  ts.  186. 

Hellenstein,  Schloss  über  der  O.A.Stadt 
Heidenheim,  Ha'linstein,  Hälenstein 
caslrura  254.  Herren  von  -  fein  Zweig 
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der    Herren    von    Gundelfiiigen,    bair. 

A.G.  Lauingen):    Sophya  de  -,  soror 

Heinrici  marchionis  de  Burgowe  204. 

Ulrich     der    Ältere    164    (sg.)    164; 

Söhne:  Degenhard  (sg )  164.  Gottfried, 

Andreas,  Siboto  164. 
Heller,  Hellar,  Hellerer  s.  Alfdorf  civ. 
Heller,  Münze,  s.  Hall  moneta. 
Helmsdorf,    Schloss,    Gent.    Immenstaad, 

had.    B.A.    Überlingen,    Hermenstorf, 

Helmstorf.   C.onradus  de  -,    mchs.  in 

Salem.  —  Jacobus  de  -,  mil,    ts.  46. 
Helmsheim, bad. B.A.  Bruchsal,  Helmodis-, 

Helmotesliein.    Lutfridus    nob.    de  -, 

278.  279.  (sg.)  279. 
Helmstatt,  bad.  B.A.  Sinsheim,   Helmin- 

slat.  Dietherus  de-,  mil.  91.(sg.)91. 
Heine  (Hei  von  Sontheim  a.  d.  Brenz  ?), 

Albrecht  mil.  257.  (sg.)  257. 
Helprunne  s.  Heilbronn. 
Helwinesruli, unermittelt.Hermdinrms des.  i 

Anchenrüli  de  -,  373. 
Hemigkofen,  O.A.  Tettnang,  Hemraicoven 

427. 
Hemmendorf,  bair.  A.G.  Rothenburg  o.  T., 

Hemmendorf. Waltherus de-,  s.Bothen- 

burg  civ. 
Hemmersheim,     bair.     A.O.     Uffenheim, 

Hemersheim.  Eispertus  de  -,  ts.  485. 
Heneiicus  s.  Heinrich. 
Hengen,  O.A.  Urach,  Hengen  170.   vice- 

pleb.  C.  ts.  469. 
Hengesbach,    Hegnesbach,    abg.  Ort  wohl 

in    dei-    Nähe    von    Hinterlinthal    und 

Hegenreute,  O.A.Gaildwf,  Hengesbach. 

Ernfridus  senior  mil.  de  -,  41.  (sg.)  41. 

Einfridus  paler  suus  41. 
Henrieus  s.  Heinrich. 
Herbertshausen,  Gem.Breitheim,  O.A.Gera- 

bronn,  Herpric-,  Herfrithusen  160.  161. 
Herbipolis  s.  Wirzburg. 
Herborto,  -us,  notar.  ts.  365.  ts.  380.  (not. 

pincerne,  der.)  ts.  414. 
Herdwangen,  bad.  B.A.  Pfullendorf,  He- 

wang,  Hedewanc  i78. 
Herebardus  ts.  352.  s.  Herborto. 
Herebort  s.  Rothenburg  civ. 
Heremitarum  locus,  miuro.,  s.  Einsiedeln. 
Herfrithusen  s.  Herbertshausen. 
Herlazhofen,  O.A.  Leutkirch,  Herlandes- 

hoven,  Herlanshowen.  Heinricus  de  -, 

265.  sg.  265. 
Hermann,  Hermannus  abb.  s.  Weingarten. 

—  celler.  «.  Weingarten.  —  convrs.  s. 
Weissenau.  —  dns.  innior  ts.  93.  — 
famulus  Alberti  mil.  de  Stuzzelingen 
dci.  Sbedelo  224.  —  fr.  ts.  140.  — 
minr.  civitatis  et  fil.  ei.  s.  Buchhom. 

—  pps.  Novi  Monasterii  s.  Wirzburg. 


—  rector  puerorum,  mgr.  ts.  386.  — 

servus  ts.  475.  —  vic.  eccle.  Herbipol. 
Hermenstorf  s.  Helmsdorf. 
Hernasch,    Heinricus    des.  -,    fla.    eius 

Mechtildis  et  fil.  Mechtlldis  Heinricus  72. 
Heroldus  eps.  s.  Wirzburg. 
Herolt,  Fridericus  des.  -,  ts.  38. 
Heroltosbach  .s.  Hörschbach. 
Herprichusen  s.  Herbertshausen. 
Herrelin  s.  Rothenburg. 
Herrenalb,  Alba,  Alba  Dominorum.  Kl., 

elauslrum  mchor.,  mium.  in-,  de  -,  ord. 

Cisterc.  Spirens.  dioc.  13.  38.  51.  66. 

67.  88.  89.  94.  106.  127.  133  (2).  174. 

174.  (conv.  abbis.  et  mchor.)  175.  189. 

190.  209.  210.  216.  230.  279.  285.  303. 

406.  408.  423.  424.  425.  473.   clstrm. 

superius  de  -,  409.  —  caplro.  mchor. 

claustri  88.  90.  424.  conv.,  dni.,  fres  , 

mchi.  de  -,  3.  13.  51.  60.  66.  71.  72. 

90.  106.  108.  134.  154.  189.  192.  193. 

210.  211.  215.  217.  217.  218(2).  231. 

278.  306.  324.  363.  406.  407.  408.  410. 
423.  425.  432.  456.  —  abb.  51.  60. 
66.  71.  72.  94.  97.  106.  134.  189.  192. 
193.  210.  211.  217.  217.  218.  278.  306. 
406.  407.  408.  410.  423.  425.  432.  456. 
Cunradus  13.  61.  sg.  61.  ts.  88.  90. 
108.  ts.  174.  ts.  175.  ts.  193.  (C.)  ts. 
209.  212.  ts.  212.  212.  ts.  213.  215. 
231.  ts.  279.  324.  ts.  325.  363.  ts.  363. 
Nikolaus  Brenneisen  89.  —  cellerarius 
406.  C.  ts.  51.  Heinricus  des.  de  Tagers- 
heim  ts.  60.  ts.  154.  (H.)  ts.  175.  ts. 
193.  W.,  Wezelo  ts.  279.  ts.  325.  ts. 
363.  —  mgr.  conversorum :  Cunradus 
ts.  193.  —  mchi.  et  convrsi.  94.  Albertus 
des.  Bezerer  ts.  215.  Anshelmus  ts.  154. 
Arnoldus  ts.  108.  ts.  193.  Ber.  ts.  279. 
Ber.  Gailer  ts.  279.  Berloldus  mer- 
calor  ts.  60.  ts.  106.  Bertoldus  Suevu» 
ts.  154.  Billung  ts.  154.  Burchardus 
ts.  106.  C.  de  Wil  ts.  325.  Cunradus 
de  Loningen  ts.  363.  Cunradus  de 
Megensheim  ts.  106.  ts.  154.  ts. 
213.  ts.  215.  ts.  .325.  Cunradus  de 
Winsberg  ts.  212.  ts.  213.  ts.  215.  ts. 

279.  Dietricus  convrs.  ts.  60.  ts.  215. 
(mercator)  ts.  279.  Erlewinus  ts.  51. 
Fridericus  ts.  213.  Hartmüdus  ts.  193. 
ts.  213.  Heinricus  ts.  108.  Heinricus 
convrs.  (ztoei  dess.  Namens)  ts.  154. 
Heinricus  de  Dagersheim  ts.  51.  ts. 
212.  Johannes  ts. 51.  ts.  193.  Johanne, 
de  Oterswilre  ts.  154.  Marquardus 
(convrs.)  ts.  154;  Marquardus  (mchs.) 
ts.  193.  ts.  213.  ts.  279.  Rudolfus  ts. 
60.  Sifridus  ts.  198.  ts.  213.  Stein- 
marus   ts.  106.    Wezzelo   ts.  108.  — 


prior:   4U6.  C,   Cunradus   ts.  88.    ts. 

108.  ts.  154.  ts.  174.  ts.  175.  ts.  209. 

ts.  213. 
Herrenberg,     .O.A.Stadt,     Herrenberch, 

-berg,Herrinberc,  -berch,  Herremberch 

oppidum  155.   331.  445.  —  civ.:  des. 

Ceraentarius  155.  in  Foro,    Fridericus 

des. -,445.   Knurrer,  Jacob  der  Aeltere 

und  sein   Sohn   411.    Liüp,  H.  des.  -, 

155.    des.    Vulpes     155.     —     scult. : 

Dietricus  ts.  71.  ts.  107.  ts.  152.  155. 

(Rufus)  ts.  360.  ts.  460.  —   Heinrich 

von  -,  Chorherr  zu  Stuttgart. 
Herrenzimmern  s.  Zimmern. 
Herresin,   Henrici  quondam  dci.  -,  filii 

Henrieus   et  Cunradus  291.  292.  293. 

s.  auch  Herrelin. 
Herrieden,  bair.  A.G.Sitz  483. 
Herrinswilar  s.  Hörschweiler. 
Herrlingen,     O.A.     Blaubeuren ,     Hörn-, 

Hornningen.  Rudolfus  de  -,  ts.  63.  ts. 

81.  ts.  82.  ts.  83. 
Hertarius  s.  Dusslingen. 
Hertenstein,  abg. Burg  beijungnun,  hohem. 

O.A.  Sigmaringen,    Sitz    eines    Zweigs 

der  Herren  von  Harnstein,  Hertenstain. 

Manegoldus  (?fil.  Cunradi  de  Talheim) 

mil.  de  -,  ts.  77.  78.    —   Wernherus 

de  -,  ts.  388. 
Herter  s.  Dusslingen;  Rottenburg  civ. 
Herterius  s.  Bruchsal  civ. 
Herthenegge,  Herlneth  s.  Harteneck. 
Hertmannsweiler,  O.A.  Waiblingen,  Gun- 

terswiler,  Hertmansweiler  214.  214. 
Herucappe  (=:  Herncappe  s.  v.  Alberti, 

S.  307.),  Fridericus  des.  -,  ts.  451. 
Herwegen,  Flurbenennung  im  O.A.  Weins- 
berg 272. 
Herwigisruti,  Herbisreute,  s.  Rahlen. 
Herzih,  Herzilinus  s.  Ehingen  civ. 
Herzogenaurach  s.  Aurach,  Herzogen-. 
Herzogenmulen  apud  fonlem  Mulbrunnen, 

unermittelt,    wohl   in   der  Gegend  von 

Bubenorbis,  O.A.  Hall  120. 
Herzogenweiler,  bad.  B.A.  Villingen,  Her- 

zogenwiler.  pleb.  Ber.  ts.  109. 
Hesiberch  s.  Binzwangen,  Flur. 
Hesse,  H.  ts.  78.  —    col.  in  Bethenhein 

s.  Böttingen. 
Hessigheim,  O.A.  Besigheim,  Hezzinkain. 

grangia  (des  Kl.  Bebenhausen)  in  -,  347. 
Hettingen,    hohenz.    O.A.    Gammertingen, 

Haetingen.    minr.   Hilteboldus    ts.  74. 

ts.  177.  ts.  388.  388.  Fridericus  de  -, 

mil.  ac  nob.  ts.  167. 
Heubach,  Gross-,  bair.  A.G.  Klingenberg, 

Heidebach,   vinea   Kroneboldere  355. 

—  Diether  Jung,  Ditherus  des.  Juvenis 

de  -,  355. 
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HettchUngev,  O.A.  Hddtiihtim,  Huche- 
lingen.  Sifridus  de  -,  ts.  399. 

Heurenbach,  Gem. Jiei(te,O.A.  Wahlsee 481. 

HeTel,  Hevil  .s.  Reutlingen  civ. 

Hevingen  s.  HSfingen. 

Hewang  s.  Herdwangen. 

IJewen,  Hohen-,  bad.  H.A.  Engen,  Hewen, 
Hewen,  Hewin.  Edle  ton  -:  Burcardus 
rect.  eccl.  in  Haiteibach.  —  Burc- 
hardus,  can.  Conslant.  —  Rudolfus 
iun.  76.  sg.  77. 

Heziinkain  s.  Hessigheim. 

Hierlich,  Cunradus  ts.  143. 

Hierzlant  s.  Hirschlanden. 

Hile,  dns.  rail.  (wohl  =  Hiltebrandus, 
von  Molpertshaus)  ts.  132. 

Hilgartshatisen,  Gem.  Brettheim,  O.A.  Gera- 
bronn ,  Hiltegailehuse,  Hyltegarte-, 
Hyltegarlhusen  160.  161. 

Hiltebcldus  minr.,  seil,  de  Hettiagen. 

Hiltebrandus  abb.  s.  Maulbronn.  —  eps. 
s.   Eich»tätt.  —  miles  .?.  Seinsheim. 

Hilterfngen,  Kt.  Bern,  Hiltolvingen,  -gin 
Heinricus  de  -,  mil.  ts.  46.  mgr.  Ulricus 
de  -,  ts.  40. 

Himilwnne  s.  Löwenihal,  Kl. 

Himmehpforten,  bair.  A.G.  Wirzburg  I., 
Celiporta.  Kl,  miuni.  monlm.  ord.' 
eist.  Herb.  dioc.  404. 

Himmelweiler,  Flur  bei  Dornstadt,  O.A. 
Blavbeuren  482. 

Hinderberch  s.  Metzingen,  Flur. 

Hinnaiig,  bair.  A.G.  Sonthofen,  Hiuginach. 
Johannes  de  -,    subdiac.   s.  Kempten, 
Stift. 
Hinter-Linthal  s.  Linthal. 

Hirrweiler,  Gem.  Löwenstein,  O.A.  IVeins- 
berg,  Hurweln,  Hurnwiln,  Hurweil  352. 
358.  353. 

Hirsau,  Hirsaugia,  Hirsowe.  KL,  mium. 
Hirsaugense,  eccla.  Hirsaug.  ord.  S. 
Bened.  Spir.  dioc.  482.  conv.  107.  (gg.) 
107,  353.  (sg.)  358/354.  —  abb.  Crafto 
353.  (fg.)  853/354.  425.  sg.  426.  Vol- 
landus  13.  107.  sg.  107.  111.  (sg.)  111. 
—  prior  Berlholdus  ts.  354.  Frideri- 
cus  ts.  111. 
Hirschberg,  abg.  Burg,  hess.  Kr.  Heppen- 
heim, Hirzberg,  Hirszberg.  Heinricus 
de  -,  ts.  39.  —  bruder  Gerbart  von  - 
{vielleicht  übrigens  nicht  von  diesem  H., 
.'sondern  von  //.,  bair.  A.G.  Beilngries), 
Deutschmeister  s.  Deutschorden. 

Hirschdorf,  Gem.  St.  Lorenz,  bair.  A.G. 
Kempten,  Hirzdorf.  Hainricus  de  -, 
subdiac.  .«.  Kempten,  Stift. 

Hirschlandev,  O.A.  Leonberg,  Hirslanden 
242. 

VI). 


j  Hirschlanden,  bad.  B.A.  Stoekach,  Hierz- 

lant,  Hirzlant  287.  294. 
Hirschlatt,  O.A.  Teitnang,  Hyrsslat,  -lalh 
333.   —    mgr.    C.  des.  de  -,   ts.  333. 
.  .  des.  Luceli  ts.  333.  —  villicus  (de.t 
Kl.  Kreuzungen)  Heinricus  ts.  333. 

Hirsfurte,  abg.  bei  Hirschfeld,  bair.  A.G. 
Schweinfurt.  Heinricus  de  -,  ord.  frm. 
Teutonieorum. 

Hirsowe  s.  Hirsau. 

Hirzberc  .s.  Hirschberg. 

Hirzdorf  s.  Hirschdorf. 

HIttenruiti  s.  Hilttenreute. 

Hittinbusin  s.  Ittenhausen. 

Hittisweiler,  Gem. Heisterkirch,  O.A.  Wald- 
see, Hitzeliswiler  447. 

Hiuginach  ».  Hinnang. 

Hiuzeli,  Hiuzzelin,  Huzzelin,  Hermannus, 
Her.,  ts.  259.  ts.  270.  ts.  306.  —  Huzeli 
minr.  Waltheri  de  Hohinvelse  et  fil. 
eiusdem  Wal.  tss.  1. 

Hochdorf,  O.A.  Vaihingen,  Hochdorf,  Hoh- 
dorf.  miles  de  -,  Prediger  von  -, 
Predicator  de  -,  auch  von  Hohenscheid, 
s.  Prediger. 

Hochenberg  s.  Hohenberg. 

Hochenegge  s.  Hohenecken. 

Hochflur,  abg.  bei  Cannstatt,  Hofluer, 
Hoflur,  Hocbflür  2.85.  23G.  -  minr. 
de  -,  ts.  70. 

Hoehgeriute,  Albertus  des.  -,  ts.  251. 

Hochschlitz  fron  Pfauhausen,  O.A.  Ess- 
lingen), Hohsliz.  W.  des.  -,  18. 

Höchstädt,  bair.  A.G.Sitz,  Höstetten, 
-steten,  Höhstelen,  Höhesleten.  Hein- 
ricus de  -,  mil.  ts.  70.  ts.  164.  348. 
(sg.)  348.  ts.  474.  —  A.G.Bezirk 
Höchstädt  164. 

Höfingen,  O.A.  Leonberg,  Hevingen.  Ren- 
hardus  mil.  de-,  133;  uxor:  Gerdrudis 
de  Remichingen  138. 

Holstein,  abg.  Burg  bei  Stetten  unter 
Holstein,  hohenzoll.  O.A.  Hechingen, 
Holn-,  Hoelnstain.  Ber.  de  -,  Is.  306. 
Ulricus  de  -,  ts.  259. 

Hoenloch  s.  Hohenlohe. 

Höpfingen,  bad.  B.A.  Buchen  484. 

Hörschbach,  Bach  im  O.A.  Backnang, 
beim  Hörschhof,  Gem.  Sechselbach,  ent- 
springend, Heroltosbach  477. 

Hörschweiler,  O.A. Freudenstadt ,  Herrins- 
wilar.  H.  de.-,  321. 

Hö-,  Höhsteten  s.  Höchstädt. 

Hüttingen,  bair.  A.G.  Attb,  Hottingin  474. 
475.  Heinricus  mil,  de|-,  «.  Hohenlohe, 
Mini.iterialen. 

HOwen  s.  Hewen. 

Höfen,  Kl.,  jetzt  königl.  Schloss  in  Fried- 
richshafen, O.A.  Tettnang,  Hoven  apud 


Büchorn,    Büchern,    Hoven.    mium. 
monlm.,  eecla.  S.  Pantaleonis  ord.  S. 

j     Bened.  Constant.  dioc.  152.  —  conv. 

!  152.  —  pps.  et  conv.  sg,  (S.  Pantaleonis 
in  Buehorn)  152.  —  pps.  A.  152. 
Cunradus  ts.  373.  —  s.  auch  Weingarten 
pps,  Abelinus. 

[  Hoven,  unennittelt  UM). 
Hofluer,  Hoflur  ,«.  Hochflur. 

I  Hofstett  am  Steig,  Gem.  Weiler  ob  Helfen- 
stein, O.A.  Geislingen,  Hofsteten,  -stetin. 
Ludewicus  de  -,  ts.  2i}9  (2). 
Hohdorf  s.  Hochdorf. 
Hohenberg,  abg.  Burg,  Gem.  Deilingen, 
O.A.  Spaichingen,  Hohemberg,  -berch, 
Hohenbere,  -berch,  Hochen-,  Hom-, 
Hoinberch.  eomites  de  -  (auch  von  Hai- 
gerloch, von  Rottenburg,  von  Nagold,  von 
Zollern)  28.  —  Albertus  (IL)  4.  (sg.)  4. 
8.  (sg.)  8.  ts.  8.  52,  (sg.)  52.  ts.  52. 
(sg.)  62.  sg.  103.  sg.  115.  (avunculus 
Friderici  com.  de  Zolre)  127.  (de  Hagir- 
loch)  (sg.)  219.  (in  Hotenburch)  U.  225. 
(de  Rotenburc)  (sg.)  259,  268  (2).  (sg.) 
268.  (sg.)  269.  ts,  280,  ts.  287.  ts.  ;505. 
(advoeatus  terre)  328.  32'.).  (iudex  pro- 
vineialis)  .360.  (sg.)  860.  —  Burchardus 
fl.)  480.  sg.  (de  Zolre)  480.  —  Burc- 
hardus (IV.)  4.  (sg.)  4.  52.  (sg,)  52. 
ts.  52.  sg.  103.  (de  Nagelte)  114.  (sg.) 
114.  ts.  115.  ts.  268.  ts.  269.  ts.  305. 
331.  sg.  831.  360.  468.  —  Ulricus  4. 
(sg,)  4.  52.  (sg.)  52.  ts.  52,  (in  R) 
ts,  225.  860. 

Hohenberg,  Gem.  Rosenberg,  O.A.  Ell- 
wangen, Altus  Mons.  Ellwangische 
Probstei.  pps.  Ulricus  des.  Malso  ts.  323. 

Hoheneckeit,  bair.  A.G.  Kaiserslautern, 
Hochenegge.  Eigelhardus,  -wardus  de 
-,  mil.  ts.  98.  'J9.  Heinricus  de  -,  mil. 
(castrensis  Heinrici  epi.  Spirensis)  ts.98. 

Hohenegerdun  ,<.  Stetten,  Flurbenennung. 

Hohenegg,  Hoheneck,  Gem.  St.  Lorenz, 
bair.  A.G.  Kempten,  Hohinegge.  dns. 
Bertholdus  de  -,  ts.  43,  fr.  suus  Cun- 
radus de  Hohintanne.  Rudolfus  guber- 
nator  mii.  Campidonensis  s.  Kempten; 
Kanzler  K.  Rudolfs  3!>7. 

Hoheneppan  s.  Eppan, 

Hohenfels,  Alt-,  bad.  B.A.  Überlingen, 
Hohenvels,  -velse,  Hohinfelse,  -velse. 
domini  de  -:  Bertoldus  cusl.  et  fr. 
suus  Burcardus  seolast.  eccle.  Con- 
stant. —  Bertoldus  pps.  S.  Stephan! 
Constant,  —  Goiswin  ts.  450.  —  Wal- 
therus  ts.  1 ;  uxor  Waltheri,  sor,  Wol- 
felini  de  Bonlanden  1.  —  Huzeli  minr. 
Waltheri  .*.  Hiuzeli. 

66 


518 


Orts-  und  Personen-Register. 


Hohenheim,  Gem.  Plimingen,  O.A.  Stutt-  ] 
gart,  Hohenheim,  -hen  villa  175.  190.  ; 
vonH.,  gen.  Bombast,  Bambast,  Banbast: 
Cunradus    mil.   108.    174.    189.   190; 
uxor:  Truthndis  108;  fil.  Cunradus  et 
Johannes   174.  189.  190. 

Hohcnlohe,  Hohenloch,  -loh,  -louch,  Hoen- 
loch,  lohe,  Hohinloch,Honloe,  Honloch, 
nobb.,  dni.  de  -  (auch  von  Brauneck): 
U.  15.  405.  —  Albertus  ß.  von  Hohen- 
lohe-Hohenlohe)  47.  sg.  48.  48.  (sg.)  48. 
48G;  fil.  Golfiidus  et  Fridericus  s.  u. 
—  Cunradus  (I.  von  H.-Brauneck,  Gr.  \ 
V.  Romaniola)  484.  (sg.)  485;  uxor: 
Petrissa  484.  —  Cunradus  (I.  von  H.-  | 
Röttmgen)  ts.  15.  (fr.  Kraftonis)  18.  sg. 
19.  (sg.)  19.  141.  (sg.)  142.  404.  (sg.) 
404.  486;  uxor:  Adelheidis  141;  notar.  , 
Albertus;  confessor  fr.  Cunradus  ord. 
frm.  Predicator.  —  Fridericus  (r.  H. 
zuWernsherg,  Sohn  Albrechts  I.)  ts.404. 
486.  —  Gebhardus  (v.  H.-Brauneck) 
14.1b.  16. 19.  (Bruderssohn  Gottfrieds  I.) 
28.  149.  (sg.)  149.  —  Golfridus  /».  H., ' 
Gr.  v.  RomaniolaJ  484.  (sg.)  485 ;  uxor : 
Richeza  484.  -  Gotfridus  (I.  v.  H.-  \ 
Brauneck)  16.  28.  (sg.)  28.  —  Gotfridus 
(I.  V.  H.  zu  üffenheim  und  Endsi-e, 
Sohn  Albrechts  I.)  ts.  404.  474.  sg. 
(seines  Grossvaters  gl.  Namens)  475 
486.  —  Heinricas  (II.  von  H.-Brauneck) 
deBrunecke  14.  15.  21.  149.  (sg.)  149. 
ts.287.  441.  ts.443.  de  Hohenloch  15. 
16.  (sg.)  16.  260.  (sg.)  260.  422.  sg. 
422/423.  sg.  442/443;  uxor:  Lukardis 
422.  441.  442.  —  Heinricus  preceptor 
ord.  Teutonici,  Deutschmeister,  s. 
Deutschorden.  —  Krafto  (I.  v.  H.- 
Weikersheim)  3.  (sg.)  3.  (fr.  Cunradi) 
18.  (sg.)  19.  61.  sg.  61/62.  ts.  142. 
355.  (sg.)  355.  390.  (sg.)  390/391.  ts. 
404;  uxor:  Willebirg  61;  filii:  Gott- 
fried, Boppo,  Konrad  61;  notar.:  An- 
selmus;  specialis:  fr.  Symon  Minon'tet)- 
ordens.  —  Ministerialen  r.  H.,  auch 
V.  Hattingen,  v.  Scheckenbach :  Berthol-  1 
dus  mil.  des.  de  Sickenbach  et  fres. 
sui  Gotfridus  de  Hoenloch,  Albertus, 
Rapoto,  Heinricus  474.  475.  Heinricus 
de  Hottingen,  de.';  Brevis  et  uxor  sua 
Herrat  de  Ense  474.  47a.  —  Schreiber 
Heinrichs  und  Gebhards  von  Braun-  * 
eck:  Conrad.  j 

HohenSsterreich,  ?ahg.  Biirff  hei  Mllnk- 
heim,  O.A.  Hall,  im  Gehölz  des  Namens, 
Austria:  Ruggerus  de  -,  mil.  24.  26.     j 

Hohenrechberg  s.  Rechberg.  : 

Hohenscheid,  ahg.  Burg  hei  Hochdorf,  O.A.  \ 
Vaihingen,'üo)Amsv}ne\As.Predi(iervon  H.  \ 


Hohenstein,  Burgruine  bei  dem  Hof  gl. 
Namens,  Gem.  Dietingen,  O.A.  Rottn;eil, 
Hohenstein.  Conradus  de  Wartenberg 
des.  de  -,  s.  Wartenberg. 

Hohenstiege,  nnermittelt.  .  .  de  -,  mil., 
socer  Egelolfi  de  Stiuzelingen  ts.  245. 

Hohentann,  Gem.  Muthmannshofen,  bair. 
A.G.  Kempten,  Hohintanne.  Cunradus 
de  -  (fr.  BertoUli  de  Hohiaegge)  ts. 
43.  ts.  261.  —  Tobarius  de  -,  ts.  261. 
—  s.  Hohenegg. 

Hohentengen  .s-.   Tengen,  Hohen-. 

Hohentrüdingen,  bair.  A.G.  Heidenheim 
113. 

Hohenzollern  s.  Zollern. 

Hohin-  Ä-.  Hohen-. 

Hohsliz  s.  Hochschlitz. 

Hoinberch  s.  Hohenberg. 

Holbain  s.  Ravensburg  civ. 

Hollenbach,  O.A.  Künzelsau,  Holenbach 
422.  Henricus  de  -,  mil.  ts.  422.  ts. 
443;  gener  ei.:  Richardus  ts.  422. 

Hollenhage,  Cunradus  ts.  374. 

Holnstain  .s.  Holstein. 

Holzgerlingen,  O.A.  Böblingen,  Holzger- 
ringen, -girningen.  Heinricus  Scolaris 
de  -,  ts.  20.3.  H.  des.  Bere  de  -,  ts.  347. 

Holzgünz,  bair.  A.G.  Ottobeuren,  Holz- 
gunze.  Rudolfus  des.  de  -,  scrds.  ts.  86. 

Holzhai,  Conradus  des.  -,  ts.  453. 

Holzheim,  Holtzhain,  viiileicht  der  später 
Holzach  oder  Holznach  benannte  ahg. 
Ort  hei  Schüniberg,  O.A.  Roltweil,  8. 

Holzhusarius,  Holzhuser  s.  Esslingen  iud 
et  civ. 

Holzkirchen,  bair.  A.G.  Öttingen,  Holz- 
kirclien  112. 

Holzmannus,  dns.  Jacobus  (fr.  dne.  Wille- 
birgis  de  Ainruti)  20. 

Holzwart  ts.  180. 

Homberch  s.  Hohenberg. 

Uombrechtikon,  Kt.  St.  Gallen,  Huiii- 
brehlinchon.  Cunradus  dapifer  de  -, 
ts.  350. 

Homman  s.  Saulgau  civ. 

Honberg,  schwerlich  Honberg  bei  Tutt- 
lingen oder  Hohenberg  bei  Deilingen, 
O.A.  Spaichingen,  eher  Flurbenennung 
auf  Markung  Schwenningen,  O.A.  Rott- 
treil,  .v.  d. 

Hondingen  s.  Ehningen. 

Honloch,  Honloe  s.  Hohenlohe. 

Honorius  III ,  IV.,  papa  s.  Roma. 

Honzenberg,  Suze  des.  -,  ts.  132. 

Hophe  s.  Pforzheim  civ. 

Hoppherebo  s.  Kirchheim  civ,,  minr. 

Horai  in  der  Grübe  *.  Schwenningen. 

Horb,  O.A  Stadt,  Horuwe,  Horwe.  civitas 
in  -,  2.  18.  80.  81.  (municipium  sive 


villa  districtus  comitum  de  Tuwingen) 

102.  (locus)  102.  (locus  sive  villa)  103. 
(sg.)  225.  428.  —  Ihelinger  tor  225. 
225.  —  mensura  2.  —  comites  de  -, 
s.  Tübingen,  Pfalzgrafen.  —  civ.: 
(incole  seu  cives)  102.  (homines)  102. 

103.  de  Althem,  Wernherus  ts.  271. 
Besenfeld,  Hans,  Priester  112.  Bockli, 
Bockelin,  Albertus  des.  -,  ts.  331; 
Cunradus  ts.  270.  Dietricus  (fr.  Burc- 
hardi  rectoris  eccle.  in  Tunglingen  et 
mgri.  Eberhardi  de  Horwe  can.  eccle. 
S.  Johannis  Constant.)  18;  sorores: 
Bertha  et  Judenta  18;  mgr.  Eberhardus 
de  Horwe  can.  eccle.  S.  Johannis  Con- 
stant. de  Argacingen,  Ergatzingen, 
Bertoldus  ts.  271;  Walterus  ts.  269. 
Gemach,  Albertus  des.  -,  ts.  271. 
Griner,  Wol.  des.  -,  ts.  269.  Hein. 
villicus  et  Hein.  fil.  suus  tss.  269. 
Richter,  Berchtoldus  ts.  271.  Wal.  fil. 
Siffridi  ts.  269.  — scriba:  ts.  81.  Berch- 
toldus ts.  271.  Hein.  ts.  269.  Heinricus 
et  Sifridus  fres.  scribe  tss.  271.  — 
scult.  H.  ts.  81.  —  villicus,  fr.  Bertoldi 
notarii  comitis  de  Horwe  ts.  331.  .-■•. 
aucli  oben  civ.  —  Duminikanerinnenk! . 
zum  hl.  Kreuz,  Priorin  und  Schwestern 
417.  —  O.A.  Horb  5.  33.  137.  482 

Horb,  ahg.  bei  Riiith,  O.A.  Stiittgarr, 
Horwe  oppidum  353. 

Horburch  s.  Harburg. 

Horgenloch,  abg.  bei  Aglishardt,  Gem. 
Böhringen,  O.A.  Urach,  Horgenloch  346. 

Horgenzell,  Gem.  Wolketsweiler,  O.A.  Ra- 
vensburg, Hov;;uncel\e.  Eiyenleute  (servi) 
des  Kl.  Kreuzungen:  Maier  H.  und  sein 
Bruder  C.  418. 

Horgenzymbern  s.  Heiligenzimmern. 

Hörn,  Flur  und  Wald  bei  Indelhaasen, 
O.A.  Münsingen,  Home  449.  453. 

Hornbery,  O.A.  Gerabronn,  Horenburg, 
Horinburg.  fr.  Dieterus  de  -,  140.  — 
fr.  Waltherus  de  -,  ordinis  Theutoni- 
corum  s.  Giengen. 

Horningen,  Hornningen  s.  Herrlingen. 

Hornstein,  hohenzoU.  O.A.  Sigmaringen, 
Hornenstain.  Hornstam.  Goezwinus  de 
-,  der.  ts.  143.  Gozzwinus  de  -,  (fr. 
Manegoldi)  ts.  177.  Heriiiannus  de  -, 
mil.  ts.  77.  78.  ts.  388.  Manegoldus 
de  -,  mil.  ts  77.  78.  (fr.  Gozzwini) 
ts.  177.  ts.  388.  —  s.  Hertenstein. 

Horlerius  s.  Dnsslingen,  Herter  von  -. 

Horuwe,  Horwe  .s.  Horb. 

Hosskirch,  O.A.  Saulgau,  Hossekilh,  Hosse- 
kilhc  181.  oppidum  11.  —  advocatus 
regius  dns.  Bertoldus  de  Fronehoven  12. 
(sg.)  12.  -  pleb.  Albertus  12.  (sg.)  12/13. 
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Hotterloch,  Gem.  Thaldorf.  O.A.  liavens- 
bürg  483.  Anna  Haiig  von  -,  7!). 

Hottingen  s.  Höttingen. 

Höbet,  Otto  des.  -,  ts.  69. 

Höwer  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Höv,  der,  s.  Bimwangen,  Flurnamen. 

Hubelarin,  Adelhaidis  .t.  Wendlingen. 

Hubeschelin,    Heirricus  des.  -,   ts.  352. 

Hubestat  s.  Uhstatt. 

Hubholz,  Hiipolz  de  Boppenwiler,  Harl- 
mannus  .391.  399. 

Hüc,  C.  des.  -,  9. 

Huchelingen  s.  Hauchlingen;  Heiichlingeti. 

Hunerrisach  s.  Binzwangen,  Flurnamen. 

Huenreberg,  Hühnerberg  .s.  Loffenau. 

Hürbel,  O.A.  Biberach,   Huiweln  451. 

Hümheim,  bair.  A.G.  Nördlingen,  Hüin- 
heim,  Hurnheim.  Herren,  Edle  von: 
Rudolfus  des.  de  Kazenstein  {im  Siegel: 
de  Hurnheim)  sg.  113.  ts.  113.  430. 
rsg.)  430/431.—  Rudolfus  can.Herbipol. 

Hustaig  s.  Langenau,  Flur. 

HüUenreute,  O.A.  Saulgaii ,  Yttenrüli, 
Hittenruiti.  Rudolf  von  -,  ts.  49.  421; 
sein  Bruder  Rüdeger  421. 

Huezo  pleb.  in  Gremiheim. 

Hugo  comes  s.  'liihingen.  —  levirus 
Marquardi  de  Büttelbronne  hl,  Eber- 
wini  scult.  in  Dornstetten. 

Hulibach,  Flur,  vielleicht  bei  Arnach, 
O.A.  Waldsee  361. 

Hulzing  s.  Reutlingen  civ. 

Humbel,  Cunradus  ts.  402. 

Humbrehtinchon  .«.  Hombrechtikon. 

Hmnmertsried,  O.A.  Waldsee,  Hunbrech- 
tesreit,  -reit.  Bur.,  Burcardus  de  -,  ts. 
329.  380.  ts.  384.  Cunradus  de  -,  ts.  40. 

Hundersingen,  O.A.  Münsingen,  Hunder- 
singen,    -gin,    Hundirsiggin.    Albertus 
de  -,  der.  ts.  388.  Cuno  de  -,  ts.  409. 
Heinricus  (fil.  Wernheri)  de  -,  ts.  253. 
Rüdolfus  de  -,    (fr.  Sigebotonis)   mil. 
ts.  240.  (nobilis)  ts.  252.  ts.  308.  Sig- 
boto,  Sigeboto,  Siboto,  Siebonton  de  -, 
ts.  64.  (fr.  Rüdom,  mil.)  ts.  240.  (über) 
.346.  347.  (fg.)  347.   Wernherus  de  -, 
ts.  253.  ts.  388. 
Hundersingen,  O.A.  Riedlingen,  Hunder- 
singen villa  17.  —   pralum  dem.  der 
Pherrich  apud  Danubium  17.  —  Bur- 
kardus  de  -,  (wohl  von  diesem  H.  und 
wahrscheinlich  kein  Adeliger)   ts.  322. 
—  vicepleb.  Vol.  ts.  2.")1. 
Hundsberg,     Berg    bei    Eschenau,    O.A. 
Weinsberg,  Hundesberg  272.  353.  486. 
Hundt  s.  Hunt. 
Huningen  s.  Heiningen. 
Hunpissus   in  Ponte    ts.  30.   ts.  42.   — 
s.  Altdorf  civ.;  Ravensburg  civ. 


Hunreberg  s.  Loffenau. 

Hunt  (wahrscheinlich  unweit  Ehingen  ge- 
sessene Ministerialen  der  Grafen  von 
Wartsteinj,  Hunt,  Hundt,  Canis.  Konrad 
H.,  Cunradus  des.  Canis  ts.  38.  ts.  49. 
ts.  128.  ts.  148.  ts.238.  ts.270.  Wern- 
herus des.  H.  mil.  ts.  143. 

Huntbize  s.  Ravensburg  eiv. 

Hübers  gut  s.  Binzwangen. 

Hun  s.  Speier  consules. 

Hüpoltz  s.  Hubholz. 

Hurnheim,  Hurnheim  s.  Hümheim. 

Hiiler,  Hainricus  des.  der  -,  387.  — 
s.  Andelfingen;   Veringen. 

Hurweln  s.  Hürbel. 

Husen,  Husin,  Husen  s.  Hausen. 

Husen,  in  der  Gegend  der  Oberämter 
Rottweil  oder  Tuttlingen.  H.  de  -,  col. 
in  Tuselingen. 

Husen,  unermittelt.  Htinricus  de  -,  mehs. 
in  Weissenau. 

Huser  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Hütten,  die,  s.  Binzwangen,  Flur. 

Huwarden  s.  Hauerz. 

Huzeli,  Huzzeliu  s.  Hiuzeli. 

Huzze,  Cunradus  des.  der  -,  ts.  374. 

I,  J  und  Y. 

Jac.  Romanus,  päbstlicher  Kanzleibeamter 

s.  Roma. 
Jacobus,  diae.,  ean.  Augensis  s.  Weissenau. 

—  fil.  advocati  s.  Durlach. 
Jaeobus,  S.,  22.  297.  298.  372.  Jaeobus 

Maior,  S.,  197.    —    Jaeobi.  S.,  eapla. 

s.  Ulm.  —  eecla.  s.  Kirchheim. 
Jiegilinu.s  scult.  in  Tuwingen. 
Jagstberg,    O.A.  Künzelsau,    Jagesberch 

eastrum  399. 
Jagstfeid,  O.A.  Neckarsulm,  Jagisfelt  110. 

—  Flur:  Phule  (?)  110. 
Ybescho  s.  Speier  consules. 
Ichenhausen,  abg.  bei  Aglishardt,  (?Flur 

Bichishausen,  östlich  von  Aglishardt), 
Gem.  Böhringen,  O.A.  Urach,  leben-, 
lehinhusen  346.  346.  347. 

Jedesheim,  bair.  A.G. Illertissen,  Jedunges- 
hain.  minr.  Cunradus  ts.  374.  pleb. 
ts.  374. 

Jenuz  s.  (Kraben. 

Jerrinberch  s.  Irrenberg. 

Jerusalem.  Conradus,  J.  et  Sycilie  rex 
secundus,  dux  Suevie  115.  —  briidir 
des  spitales  von  dem  Thuschem  liuse 
von  J.,  S.  Maria  Jerosolimitana  s. 
Deutschorden.  —  domus  Dominici  Se- 
pulchri  Jerosolomitani  in  Alamania 
s.  Grab,  Orden  vom  hl.  —  s.  Johanniter- 
orden. 


Jestetteti,  had.  B.A.  Waldshut,  Jestetin. 
her  Bilgeri  vuii  -,  rilter  ts.  163. 

Jettenhausen,  Pfarrweiler,  Gem.  Schnetzen- 
hausen,  O.A.  Tettnang,  Ittenhnsen. 
eccla.,  Pfarrei.  103.  163.  164. 

Igelbach,  Zufiuss  der  Murg,  bei  Gernsbach 
mündend  3. 

Igersheim,  O.A.  Mergentheim,  Igersheim 
Villa  149.  260.  441. 

Iggingen,  O.A.  Gmünd,  Uggingen,  Üggin- 
gen  398.  Diemarus  de  -,  mil.  ts.  308. 
398;  fil.:  Diemarus  ts.  .399. 

Ihlingen,  O.A.  Horb,  Ihlingen,  Ihelingen. 
Herren  von  -  (auch  von  Buch,  von 
MandelhergJ,  inilites  de  -,  Molendina- 
tores de  -,  Mniler  von  -  (sg.)  103.  viri 
nobb.  mnrles.  Hugonis  com.  pal.  de 
Tuwingen,  dci.  Müller  de  -,  271.  — 
Fridericus  der  Mulner  mil.  ts.  31.  (fr. 
Wernheri)  246.  —  Güta,  Cünrates 
des  Müllers  von  Bijch  frowe  225.  — 
Wernherus  de  -,  mil.  ts.  80.  (fr.  Fri- 
derici)  246.  —  Johannes  de  -,  {woU 
nicht  von  AdelJ  ts.  331.  —  Ihelinger 
tor  «■.  Horb. 

Hier,  Zufiuss  der  Donau  03. 

IllereicJiett  s.  Eichen,  Hier-. 

Illertissen,  bair.  A.G.Sitz  484. 

Yniensun  s.  Grvol. 

Immendingen,  bad.  B.A.  Engen,  Imiiien- 
dingen.  Bitrolfus  de  -,  ts.  287. 

Impflingen,  bair.  .4.G.  Landau  i.  d.  Pfalz, 
Emphelingen,  Enphelingen.  Albertus 
et  Bertoldus  fres.  mil.  de  -,  71.  72. 

Incisor,  Cunradus  ts.  245.  —  Wernherus 
.s.  Hayingen  civ. 

Indelhausen,  0  A.  Münsingen,  Undelhusen 

312.  313.  mansus  qui  dieitur  Hiltelins 
Knappen;  mansus  Cunradi  de  -;  man- 
sus Eberhardi  dicti  Kelhunt;  mansus 
Volkonis  313.    —   eolonus  Burcardus 

313.  —  Ortolfus,  Ortolphus  de  -,  ts. 
417.  ts.  463. 

Indomiti  Viri  s.  Wildeman. 
Ingebrandus,   fr.    domus  Theutonice  in 

Mergentheim. 
Ingelfingen,  O.A.  KUnzelsau,  Ingelvingen 

365.   —  vinelum  ad  (juatuor  arbores 

390.  —   coloni  Ebelin,  Sehwiger  355. 
Yngeltingen  s.  Ingoldingen. 
Ingenuinus,  S.,  Schutzheiliger  des  Bistums 

Brixen. 
Ingersheim,   Klein-,    O.A.  Besigheim,  In- 

gershein.  Letscher,  Laszhier  von  -,  s. 

Let  scher. 
Ingoldingen,   O.A.  Waldsee,   Yngeltingen. 

H.,  Heinricus  de  -,   ts.  281.    ts.  329. 

ts.  384. 
Inmodicus  «.  Unmuss. 
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Innocentius  papa  IV.,  V.,  s.  Roma. 
Insula,    mium.   in   -,   s.  Ulm,   Wengm- 

hloster. 
Jo.  scolasticus  s.  Durlach. 
Jocharius  (Jöcher)  servusHugonis  comitis 

de  Tettnang  291. 
Jodoh,  S.  s.  Ravensburg. 
Jöseli,  Cunradus  des.  -,  ts.  388. 
Johannes  civ.   s.  Esslingen   iud.  et  civ.; 

Ulm  civ.  —  dec.  de  Cuppenheim.  —  eps. 

s.  Chiemsee;  Lithaueii.  —  fil.  Ebiroldi 

ts.  66.  —  hinJer  sanl  Johanne,  Johe- 

larius  des.  -,  s,  Konstanz  civ.  —  mchs. 

8.  Herrenalb.  —  notar.  s.   Überlingen. 

—  papa  XXI.  s.  Roma. 

Johannes  Bapüsta,  S.,  139.  226.  375.  389. 

—  Evangelista,  S.,  45.  99.  311.  —  Jo- 
hannem,  apud  S.,  curia  s.  Speier. 

Johanniterorden.  hospitale  S.  Johannis, 
Hierosolimilanum,  .«.  Hall;  Leonberg; 
Mergentheim;    Wirzburg. 

Johelarius,  Jöhelere  s.  Konstanz  civ. 

Ippeii,  Ippelin,  Ypelinus,  Ipli,  Heinricas, 
mchs.,  celler.,  provisor,  s.  Weissenau 
mchi.  et  cnvrsi. 

Irmengard  abba.  s.  Heggbach. 

Irmindägin  ts.  46. 

Irnburgis  coniux  Epponis  s.  Waiblingen 
civ. 

Irrenberg,  Gem.  Geigelbach,  O.A.  Saulgau, 
Jerrenberch,  Jerrinberch,  Irrinberc. 
C,  Cunradus  mil.  des.  de  -,  219.  ts. 
421.  —  H.  de  -   ts.  220. 

frsee,  Kl.,  bair.  A.G.  Kaufbeuren,  Ursin. 
claustrum  ord.  S.  Bened.  dioc.  Au- 
gust. 22. 

Irslingen,  O.A.  Rottweil,  Urselingen  359. 

Ysaac  Judeus,  fllius  Leonis  366. 

Ysenbach  s.  Eisenbach. 

Isenburg,  O.A.  Horb,  Isenburch.  Edle 
von  -  fStammesgenossen  der  Herren  von 
Wehrstein)  Hugo  et  Conradus  fres. 
321.  (sg )  321.  —  s.  Wehrstein. 

Ysengrin,  Isingrin  (Beiname  eines  uner- 
mittelten  oberschwSb.  Geschlechts,  viel- 
leicht in  Fronhofen,  O.A.  Ravensburg, 
gesessen),  ts.  220.  .  .  des.  I.  et  fll.  suus 
ts.  242. 

Isenina,  Iseningen  s.  Isny. 

Isenshein  s.  Eisesheim. 

Isineszer,  Ludewicus  des.  -,  scull.  in 
Sindelphingen. 

Isny,  O.A.  Wangen,  Isnina,  Isenina, 
Ysnina.Ysenina,  Isinin,  Iseningen,  muni- 
cipium  in  -,  305.  —  H.,  Heinrich  von 
-,  Minoritenlektor,  Geheimsekretär  K. 
Rudolfs  (cordis  nostri  secretarius)  379. 
379.  —  Hainricus  des.  de  Isenina, 
celler.  in  Salem.  —  mium.,  claustrum. 


cenobium  Isninense  ord.  S.  Bened. 
Constant.  dioc.  32.  23.  270.  töi.  — 
conv.  22.  (sg.)  23.  72.  185.  —  abb. 
Bertoldus  22.  (sg.)  23.  72.  185.  sg.  186. 
ts.  485.  —  prior.  Rudolfus  ts.  136.  — 
officiales:  Ludewicus;  Berh.  des.  Nebel; 
Cunradus  villieus  Je  Menolzhoven  185. 

lii^hov^a,  ? Uttenhofen,  Gem.  Gebrazhofen, 
O.A.  Leutkirch.  Gertzeha  de  -,  132. 

Ittendorf,  bad.  B.A.  Überlingen,  Uttindorf, 
Utendorf  329.  —  Burchardus  de  -, 
4ö.  46;  uxor:  Irmingardis  46.  —  Her- 
mannus  minr.  quond.  de  -,  ts.  185. 

Ittenhausen,  Gem.  Berg,  O.A.  Tettnang, 
Hittinhusin  1S7.  1.38.  163. 

Itlenhusen  s.  Jettenhausen. 

Yttenrüti  s.  Hilttenreute. 

Itzingen,  htztge.  Itzingerhof.  Gem.  Neckar- 
westheim, O.A.  Betigheim,  Uszingen, 
Utzingen.  Kl.,  mium.  monlm.  ord. 
frm.  Predic.  Herbip.  dioc,  monles. 
367.  368.  Adelhadis  fla.  Reinhard!  dei. 
Gramm  367.  368.  —  pps.  Cuno  ts.  135. 

Itzingen,  bair.  A.G.  Monlieim,  Üzingin. 
Jutta  de  -,   s,  Monheim  monls. 

Itzlingen,  Gem.  Kerkingen',  O.A.  Xeres- 
heim,  Uzzelingen  233.  234. 

Judei  300.  301.  303,    —    s.   Heidelberg; 
j      Ysaac. 
'  Judenta  abba.  s.  Zürich. 

Jüdes,  Eberhardus  des.  -,  ts.  452. 
!  Juncholz  s.  Andelfingen. 
'  Jung,  Diether,  von  Heubach. 

Jungelingus  s.  Mergentheim  civ, 

Jungingen,  O.A.   Ulm  482. 

Jungingen,  hohenzoll.  O.A.  Hechingen, 
Jungingen,  nobb,  de  - : . .  ts.  276.  — 
Burcardus  mil.  ts.  77.  ts.  143.  (sen.) 
176.  sg.  177.  ts.  388;  fil.  ts.  388.  — 
Eberhardus  (sen.)  176.  sg.  177. 

Junta  abba.  s.  Oberstenfeld. 

Justingen,  O.A.  Münsingen,  Juslingen, 
-gin,  nobb.  de  -:  Anshelmus  sen.  17. 
sg.  17.  (mil.)  ts.  37.  76.  (sg.)  77.  143. 
(sg.)  143.  176.  (sg.)  177.  ts.  238.  386. 
(sg.)  388.  ts.  447;  uxor  Bertha  17. 
386.  388;  mater  Willebirgls  17;  liberi: 
Anshelmus  iun.  17.  386.  388 ;  Liugar- 
dis,  Willebirgis  386.  388.  —  minr. 
Anshelmi  sen.  Hainricus  des.  Ron. 

Juvenis,  Ditherus  des.  -,  de  Heidebach. 

Ywesce  s.  Speiei-,  mgri.  civitatis. 

L. 

Laatsch,  tirol.  Bezirk  Olurn.^,  Latch  412. 

Lacu,  de,  Adelsgeschlecht  des  Rieses,  dessen 
Stammburg  vermutlich  in  einer  Burg- 
ruine  in    der    „die   Lach"    genannten 


Gegend  zwischen  .Schaffhausen  und  Deg- 
gingen,  bair.  A.G.  Nördlingen,  zu  suchen 
ist,  und  das  tvohl  „von  der  Lach"  hieas 
(Vergl.  Bd.  6,  493).  Syfridus  et  Syfri- 
dus  fres.  dci.  -,  tss.  59. 

Lacum,  apud,  s.  Weiberhof. 

Lämphirswilär,  Lieafrisswiler  s.  Lemp- 
friedsweiler. 

Lxntersheim  s.  Lentersheim. 

Latzli,  AI.  des.  -,  ts.  469. 

Lahr,  bad.  B.A.  484. 

Laiffinswilar  s.  Levertsweiler . 

Laimbach,  bair.  A.G.Baunach,  Leimbach, 
dns.  Gerhardus  de  -,  ts.  15.  ts.  18. 
ts.  48  (2). 

Laimhein  ^'i.  Leimen. 

Laimnau,  O.A.  Tettnang,  Laimowe,  Lay- 
mow  villa  42.  44.  457.  45S.  —  ecela. 
44.  457.  —  Wezelo  villieus  de  -,  et 
Sivridus  fr.  suus,  pertinentes  ad  ecclam. 
de  Celle  457.  —  Hainricus  de  -,  mil.  129. 

Laiphinswile  s.  Levertsweiler. 

Laiterberch  *.  Leiterberg. 

Lampertus  s.  Frauenalb.  —  pps.  .s'.  Wi7-z- 
burg,  Neumünster. 

Lana  s.  Oberlana. 

Lancbein  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Lancenhoven  (Personenna)ne,  der  aber 
wohl  auf  Lanzenhofen,  Gem.  Herlaz- 
hofen,  O.A.  Leutkirch,  zu  beziehen  ist) 
ts.  202. 

Lanckwat  «.  Lanquat. 

Landau,  abg.  Burg  auf  dem  Schlossberg 
bei  Landauhof,  Gem.  Binzwangen,  O.A. 
Riedlingen,  Landow,  Landowe,  Lan- 
döwe.  castrum  38.  49.  270.  30().  349. 
387.  —  comites  de  -,  s.  Grieningen.  — 
amman:  Conrat  ts.  49.  —  cpllns.  de 
-:  Ortolfus  ts,  37,  (comitis  Hartmanni 
sen,  de  Grieningen)  38.  —  celler.: 
Fridericus  ts.  270.  Reinhardus  ts.  38. 
—  notarius  Ul,  Ulricus  ts.  49.  ts.  251; 
Cunradus  de  Kirchhain  ts.  238. 

Landquart  in  Graubünden  278. 

Lanfraneus,  mgr.,  Prenestinus  eps.,  S. 
Romane   ecele.  vicecaneell.  s,   Roma. 

Lange,  Cunradus  des.  -,  191.  192, 

Langenargen  s.  Argen,  Langen-. 

Langenau,  0..4.  Ulm,  Nawe  villa  222.  — 
Flurnamen :  Esch  über  die  prug :  Ulmer 
Weg;  über  dem  stig;  in  dem  Luzzelriet; 
uf  dem  Sehabrunnen  westen.  Esch  ze 
Osten:  Hargart  (Hardtgarten);  Zazun- 
tal  (Katzenthal?);  Hilstaig  (Heuweg); 
an  egerdern;  Riet;  diu  sned  hinder 
der  Riethüsheri.  Lüzelriet  von  Tüfellin. 


Kirchbühel 


—     coloni:     Gun- 


tran;  Kolbe;  Minner;  Musler;  Nalcman; 
Heinrich  Hage;  Hans  Stühse;  der  iung 
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yfirt  223.  —  Waltherus  de  -,  des. 
Gnitebuhse  222.  223. 

Lnngenbrancl  s.  liraiiii. 

Langenbriicken ,  bad.  U.A.  Bruchsal, 
Langenbrucke  51. 

Langeiiburg,  0.^.  (?era6ro/in,Langenberc. 
Rezzo  de  -,  can.  eccle;  Oringowensis. 

Langenegg,  Gem.  Martinszell,  bair.  A.G. 
Kempten,  Langinegge.  Bertoldus  de  -, 
ts.  i3. 

LangenensUngen  s.  Enslingen. 

Langrave  s.  Mengen  civ. 

Langwart,  htztge.  Herrlishüfen,  Gem. 
Höfen,  O.A.  Biberach,  Lanquat,  Lank- 
wat  278.  Andreas  mil.  de  -,  ts.  277.  ts. 
341. 

Lanquat,  Lanckwal,  imermittelt.  Hei-ren 
von  -,  wohl  identisch  mit  dem  Nörd- 
linger  Patriziergeschlecht  der  Lang- 
warter,  Lankwarter  28S.  Conradus  de 
-,  mil.  ts.  288.  288. 

Lantwer,  Gotfridus  ts.  142 

Lapis,  de  Lapide  «.  Stein.  —  in  Lapide 
(?=:  in  dem  Steinhause)  s.  Memmingen 
civ. 

Larbach  s.  Lohrbach. 

Lare  s.  Lohr. 

Laszhier  s.  Letscher. 

Latch  s.  Lautsch. 

Lateran,  Lateranum  191. 

Latiran,  Lutran,  Leutrum  s.  Saulgau  civ. 

Laub,  bair.  A.G.  Öttingen,  Laube  58.  59. 

Laubeck,  Gem.  AUmannshofen ,  O.A.  Leut- 
kirch  481. 

Latibegg,  had.  B.A.  Stockach,  Laubegge. 
Laiiber  von  -,  Loeber  de  Loubegge: 
Conradus  287.  (sg.)  288;  sein  Vater: 
Heinrich  sg.  288.  Waltherus  de  -,  can., 
pps.  S   Johannis  Constant. 

Lauben  s.  Lobun. 

Laudenbach,  O.A.  Mergentheim,  Luten- 
bach.  Karg  de  -,  422. 

Laufach,   bair.   A.G.  Aschaffenburg   38. 

Lauingen,  bair.  A.G. Sitz,  Laugigen.  fr. 
Heinricus  de  -,  s.  Mergentheim,  Jo- 
hanniter spital.  — A.G.Bez.Lauingen  164. 

Laupheim,  O.A.Stadt,  Löphain,  Lüpheim 
349.  350.  —  Peterskirche  35.  —  rect.: 
Conradus  not.  com.  de  Berge  35.  (sg.) 
35.  —  Patronatherren :  die  Grafen  von 
Berg  35.  —  O.A.  Laupheim  164. 

Laureacum  »•.  horch. 

Laurentius,  S.,  34.  —  Laurentii,  S., 
eccla.  s.  Nürtingen.  —  in  Lucina  presb. 
card.  s.  Roma. 

Lausanne,  Kt.  Waadt  392. 

Lauter,  linker  Nebenfluss  der  Donau, 
gegenüber  von  Obermarchthal  mündend, 
Lutterach  143. 


Lauterburg,  O.A.  Aalen,  Luterburg. Wal- 
therus Hago  dns.  de  -,  s.  Hack. 
Lauterburg,  koburg.  Amts  NeustnH  «.  d. 

Heide,  Luterburg  5. 
Lauterburg  im  elsäs.'i.  Kreis  Wiiri.ienburg, 

Lulerl)urg.  de  -,  s.  Speier  civ. 
Lauwenstein,  Lawenslein   s.  Löwenstein. 
Lebezingarius    [von  Löpsingen,  alt  Leb- 

zingen,  bair.  A.G.  NördlingenJ  s.  Nörd- 

lingen  civ. 
Leccacorvus,  Janonuj,  S.  Romane  eccle. 

vicecancell.  s.  Roma. 
Lech,  Zufluss  der  Donau  53. 
Lehningen,  bad.  H.A. Pforzheim,  Loningen. 

Adelbedis  relicla  Werenheri  de  -,  cum 

filiis  Cunrado  et  Werenhero,    filiabus 

Adelhedi   et   Mergardi,    generis   Mar- 

quardo  et  Bertoldo  215. 
Lehr,  O.A.  Ulm,  Löhern  208. 
Lehrhof,  Gem.  Steinheim,  O.A.  Marbach, 

Lohern,  Lohern  domus  sub  Castro  25. 

158.  159.  159.  350.  351. 
Leimbach  s.  Laimbach. 
Leimen,  bad.  B.A.  Heidelberg,  Laimhein 

251. 
Leinach,  bair.  A.G.  Königshofen,  Linach. 

Arnoldus  de  -,  pincerna  ts.  443. 
Leinburg,   abg.  Burg  bei  Klein- Gartach, 

O.A.  Brackenheim,  Liäneburg  castrum 

311. 
Leinere  s.  Weil  d.  Stadt  civ. 
Leinfelden,  O.A.  Stuttgart,  Lenginvelt  1. 
Leiningen,    Alt-,    bair.    A.G.    Grünstadt, 

Liningen.   comites   de  -:    Emicho  96. 

175.  189.  (sg.)  190.  —  Fridericuä  175. 

189,  sg.  190.  —  Heinrich  CIL),  Bischof 

von  Speier,  Bruder  Emichos. 
Leischer  s.  Letscher. 
Leiterberg,  abg.  Burg  bei  Levertsweiler, 

hohenzoll.    O.A.    Sigmaringen,    Laiter- 

berch.  Burchardus  de  -,  242.  243. 
Leitgast,  Conradus  ts.  109. 
Lemmerheim,  abg.  an  Stelle  der  heutigen 

Lämmer.'imühle  bei  Aub,  bair.  A.G.Sitz. 

advocatus:  Harlmundus  ts.  485. 
Lempfriedsiveiler,  Gem.  Ettenkirch,  O.A. 

Tettnang,    Lienfrisswiler,    Läraphirs- 

wilar  413.  414.  460.  —  col.:  Heinricus 

Gralant  460. 
Lenginvelt  s.  Leinfelden. 
Lentersheim,  bair.  A.G.  Wassertrüdingen , 

Lent-,  Laentersheim.   Cunradus   de  -, 

ts.  59.  mgr.  H.  de  -,  adiac.  Eistet. 
Lenzburg,  Kt.  Aargau  392.  306. 
Leo  eps.  s.  Uegensburg. 
Leodiensis  ep?.  .s.  LiUtich. 
Leonberg,  O.A.Stadt,  Lewenberch,  -bei'g, 

Levinberc  241.  242.  —  civ. :  Burcardus 

des.  Plüger;  Dilericus  et  Albertus  de 


Warinbrunne  tss.  242.  —  onmdtr. 
domus  ho;pitalis  (lOoM  Johanniter) 
in  -,  tr.  Wernherus  221/222  ts.  236. 
ts.  252. 

Lepas  s.  Biberach  civ. 

Lesch  (Mergentheimer  Geschlecht),  Lesse, 
Lesso,  Le.scho.  Cunradus  ts.  15.  ts.  18. 
19.  ts.  48.  (fr.  Hermanni)  ts.  142.  — 
Hermannu.s  et  Hermannus  tss.  18.  tss 
48.  —  Hermannus  (fr.  Cunradi)  ts.  142. 
ts.  355. 

Letoviensis  eps.  s.  Lithauen. 

Lefischer  ron  Ingersheim,  Laszhier,  Lei- 
scher. L.  der  alte  von  Ingersheim  257. 
(sg.)  257.  —  Cunradus  des.  -,  ts.  354. 

Leuhingsforst,  unermittelt.  silvaLiubioges- 
forst  456. 

Leupold  s.  Esslingen  civ. 

Leutkirch,  O.A.  53.  390.  4SI.  484. 

Leutrnm  s.  Saulgau. 

Leuwen-,  Lewinlal  s.  Löwenthal. 

Levertsweiler,  hohenz.  O.A.  Sigmaringen, 
Laiphinswile,  Laiftinswilar  479.  eccla. 
242.  —  curia  Zernrichgerhof,  Zehern- 
richershof  243.  243. 

Lewenberch  s.  Leonberg. 

Lewen-,  Lewnstein  s.  Löwenstein. 

Lybencells  s.  Liebenzeil. 

Libenhoven  s.  Liebenhof en. 

Lichtenberg,  Schloss,  Gem.  Oberstenfeld, 
O.A.  Marbach,  Libtinberc.  nobb.  de  -: 
Albertus  et  Cunradus  tss.  91. 

Lichtenfeld,  Gem.  Ebersbach,  O.A. Saulgau, 
Liethenvellh,  Liehlenvelt,  Liethenvelte, 
Liehtivelt.  419.  H.  des.  de  -,  ts.  22Ü.  ts. 
421.  —  Johannes  de  -,  s.  Weissenau 
mchi.  et  cnvrsi. 

Lichtenstein,  abg.  Burg  bei  Hanau,  O.A. 
Reutlingen,  Lieten-,  Liehtinstain.  Ber- 
Iholdus  de  -,  ts.  170.  —  Cuno  de  -,  .f. 
Saulgau  civ. 

Lichtenstern,  bei  Löwenstein,  O.A.  Weins- 
berg. Kl.,  mium.  monlm.  in,  de  Clara 
Stella,  ord.  Cist.  Herbip.  dioc,  fravven 
von  den  Liechtensternen,  von  dem 
Liechtenstern  352.  353.  conv.  140.  (sg.) 
140.  271.  320.  —  abba.  140.  sg.  140. 

Lichtenthai,  bad.  B.A.  Baden,  Libtendal. 
in.,mium.  monlm.  ord.  Cist  Spir.  dioc, 
dne  de  -,  51.  —  monls.:  Brigida  fil. 
Olwini  de  Brussella  civ.  Spirensis  51. 

Licoswilere  s.  Liegensioeiler. 

Liebenau,  abg.  Burg  bei  Neckarthailfingen, 
O.A.Nürtingen,  Liebenowe,  -owe.  milites 
de  -,  tss.  69.  Johannes  ts.  237. 

Liebenau,  O.A.  Tettnang.  Liebenowe, 
Liebinow,  Livenowe,  Liebinöwe.  dni. 
de  -,  326,  Albertus  31.  (sg.)  32.  33. 
ts.  33.  349.  (sg.)  349.   .383.  (sg.)  333. 
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458.  ibd.  (sg.)  459/460.  461.  sg.  462; 
fr.  suus  Albertus  de  Wolkenburc.  — 
consobrinus:  Ber.  de  Kyselegge. 

Liebencelle  -9.  Liehenzell. 

Liebener  s.  Pforzheim  civ. 

Liebenhofen,  Gem.  Grünkraut,  O.A.  Ra- 
vensburg, Libenhoven  27.  —  F.  de  -, 
ts.  32. 

Liebenstain,  Liebinstain  (mcht  von  Lieben- 
stein, O.A.  Besigheim,  sondern  in  der 
Gegend  des  Bodensees  gesessenes  Ritter- 
geschlecht unbekannten  SfainmsitzesJ. 
.  .  des.  -,  Is.  46.  Heinricus  de  -,  mil. 
ts.  77. 

Liebenzeil,  O.A.  Calw,  Lyben-,  Liebencelle, 
-Zelle.  Burg  und  Herrschaft  256.  — 
Lude-,  Luduwicus  de -,  mil.  210.211. 
sg.  211.  212.  (nob.  vir)  306. 

Liebersun,  des.  -,  (f.  Kirchen. 

Liechtenstern  .s.  Lichtenstern. 

Liegensweller,  abg.  bei  Aulendorf,  O.A. 
Waldser,  Licoswilere,  Liegenschweiler, 
Liegoteswilere,  curia  L.  apud  Alidorf 
.352.  3.52.  428. 

Liehtenvelt,  Liethenvelt,  velle  «.  Lieh- 
tenfeld. 

Liehtinstain  s.  Lichtenstein. 

Lieh,  Kt.  Aargau,  Liela.  Jobannes  des. 
de  -,  pleb,  de  Wichrrach. 

Lierheim,  bair.  A.G.  Nördlingen,  Lierheim. 
dns.  Cot.radus  nob.  de  -,  823. 

Lihtendal  .s.  Lichtenthai. 

Lihtinberc  s.  Lichtenberg. 

Lim  bei,  F.  des.  -,  360.  467.  468. 

Limburg,  abg.  Burg  bei  Wilburgstetten, 
bair.  A.G.  Dinkelsbühl,  Limpurcb.  Gnn- 
radus  dpfr.  de  -,  s.  Rechenberg. 

Liminirg,  Burgruine  hei  Schwab.  Hall, 
Limpurc,  -purch,  -purg,  -porch,  Lym- 
purch,  -purg,  Linpurg,  Lintburch. 
Reichsscheiiken  von  -,  iniperialis  aule 
pincerne:  Conrad  us  {Bruder  IValthers 
II.J  161.  162.  sg.  162.  (sg.)  264.  — 
Fridericus  s.  u.  —  Waltherus  (IL) 
119.  (sg.)  120.  140.  160.  161.  162. 
sg.  162.  (sg.)  264.  ts.  287.  mi.  sg.  308. 
320.  338.  (sg.)  338;  uxor  Elisabeth 
119 ;  fil.  Fridericus  307 ;  gener  ülricus 
de  Rechperch;  famuli  s.  Enslingen, 
Sonnhofen,  Wortwinus. 

Linach  ».  Leimich. 

Linche,  C.  des.  -,  convrs.  in  Bebinhusen. 

Lindar  s.  Mengen  civ. 

Lindau,  bair.  A.G.Sitz,  Lindaugea,  Lint- 
augia,  Lindow  458.  —  civ.  Domer 
ts.  414.  Kitzi,  Heinricus  des.  -,  ts.  414; 
Elias  de  L.,  eins  decima  in  Argum  s. 
Langenargen.  Leonhard  Schönbentz  von 
-,  Notar   der    Konstanzer    Kurie.    — 


Hainricus  de  -,  344.  —  vicepleb.  Mar- 

quardus    des.    Kitzi    413.    ts.  414.  — 

Frauenkl.,  mium.  Lindaugense  ord.  S. 

Bened.    Const.    dioc,    abba.    427.  — 

hospitale  S.  Spiritus  462.  ingr.  et  pro- 

curatores  462. 
Linde  s.  Kreuzungen  abb. 
Li ndenhof,Gem.  Untermünkheim,  O.A.Hall, 

Lindenav?e,  -auwe,  Lindinowe.  Walte- 

rus  de  -,  mil.  ts.  140.  ts.  264.  ts.351. 
Lindorf,  O.A.  Kirchheim,  Lintorf  432.— 

bona  Reinhardi  dei.  Sliurli  431.  —  eol. 

Eberhardus  des.  Kizzi  431. 
Liningen  s.  Leiningen 
Linke,  Volkardus  ts.  15. 
Linpurg,  Lintburch  .s.  Limpurg. 
Linthnl,  Hinter-,    O.A.  Gaildorf,    Linlal 

41.  4  t 
Linz,  bad.  B.A.  PfuUendorf ,  Liuhe,  wohl 

=  Linze  479.  pleb.  479. 
Linzgau,  Landschaft  (Gaugrafschaft)  am 

Bodensee,  deren  Kern  das  heutige  bad. 

B.A.  l'berlingen  bildet.  pagu.s,  i[ui  dici- 

tur  Liuzegoe  447. 
Lyon,  Lugdunum,  Lugtun  ^62.  273.  307. 

308. 314.  327(3).  337. 350.  356.  359. 370. 
Lippach  (auch  Lipbach),  bad.  B.A.  Über- 
lingen, Litebacb  4.5.  46. 
j  Lippers  gut  s.  Binzwangen. 
Lirecke  s.  Durlach  civ. 
Lithauen.  eps.  Letoviensis:  fr.  Johannes, 

ord.  doni.  Teuthonice  325.  sg.  326.  326. 
Litman  .s.  Reutlingen  lud.  et  civ. 
Liubingesforst  s.  Leubingsforst. 
Liühe  .«.  Linz. 
Liugardis  uxor  Bernoldi,    seil,  de  Pful- 

lingen. 
Liup  s.  Herrenberg  civ. 
Liuprantsperc  .<.  Liiprnt.sjjerg. 
Liutoldus  pps.  s.  Bischofszell. 
Livenowe  s.  Liebenau. 
Lobenfeld,  bitd.  B.A.  Heidelberg,  Loben- 

velt.  cenobium,    mium    monliii.  Gist. 

ord.  Wormat.  ilioc.  312. 
Loch,  curia  dicta  zem,  bei  Hirschlatt  zu 
suchen  (?  Lochbrücke,  Gem.  Hirschlatt, 

?Lehhorn,  alt  Löchern,  Gem.  Ettenkirch, 

O.A.  Teffnang)  333.  —  col.  Manegoldus 
von  dem  Loche  ts.  333. 
Loche,  in  dem,  s.  Wendungen,  Flur. 
Locheier  s.  Eggenweiler. 
Lochen,  Gem.  Ravensburg,  Lochen  29.  93. 
Lochiler  8.  Saidgau  civ. 
Löliern  s.  Lehr;  Lehrhof. 
Loehern,  ze  den,  s.  Bolstetten. 
Lörrach,  bad.  B.A.  91. 
Loeber  de  Loubegge  s.  Laubegg. 
Löwenstein,  0  A.  Weinsberg,  Lewenstein, 
LewDstein,  La-,  Lauwenstein,  Lowen- 


stein  353.  —  comites  de  -:  71.  Got- 
fridus  23.  sg.  25.  72.  (sg.)  72.  (sg.) 
91.  ts.  91.  271.  (sg.)  272.  352.  (sg.j 
353.  391.  392.  399.  sg.  399;  uxor  Sophia 
352;  fla.  Agnes  ts.  272.  —  Ministe- 
rialen s.  Hohenösterreich;  Milnkheim; 
Poppenueiler. 
Löwenthal,  Gem.  Schnetzeuhausen.  O.A. 
Tettnang,  Lewen-,  Lewin-,  Leuwental 
138.  —  Heinrich  von  -,  16i.  —  Kl. 
L.,  Himilwnne,  mium.  monlra.  ord.  frm. 
Predicat.,  S.  Aug.,  Constant.  dioc.  331. 
.333.  —  conv.  137.  sg.  138.  332.  — 
prssa.   332.  (sg.)  334.    Katherina  137. 

—  Klosterhof  in  Waltentveiler. 
Loffenau,    O.A.  Neuenbürg,    Loufenowe. 

Flurname:  Hilhnerberg,  mons  Huenre- 
berg,  Hunreberg  209. 

Loheier  s.  Eggenweiler. 

Lohern  .s.  Lehrhof. 

Lohr,  Gem.  Westgartshuusen,  O.A.  Crails- 
heim, Lare.  Krafto  nob.  de  -,  162. 
ts.  162. 

Lohrhach,  bad.  B.A.  Mosbach,  Larbach. 
Ulricus  de  -,  mil.  ts.  118. 

Lomersheim,  O.A.  Maulbronn,  Lomers- 
heim.  Cunradus  de  -,  ts.  427. 

Loningen  .s.  Lehningen. 

Lorch,  O.A.  Wehheim,  Lorch,  Lorelie, 
Lorchin,  Lorich,  Laureacum.WorIwinus 
de  -,  ts.  41.  —  KL,  mium.  de  -, 
Laureacense,  ord.  S.  Bened.  Aug.  dioc 
4.  41.  121.  126;  beata  Maria  in  Monte 
Lorich  79.  —  conv.  4.  41.  68.  79. 
120.  121.  126.  132.  258.  286.  314.  390. 
398.  —  abb.  et  conv.  (sg.)  5.  (sg.)  121. 

—  abb.  258.  286.  314.  .390.  Ulricus 
4.  41.  (sg.)  41.  68.  (sg.j  69.  120.  121. 
126.  132.  (sg.)  132.  398.  (sg.)  399.  — 
mchi.:  Berngerus;  Gebezo;  Reinwardus 
Rudolfus;  Willehelmus  tss.  126.  — 
prior  Rudegerus  ts.  126.  —  Stift, 
ecela.  collegiata  S.  Marie,  seculari.«  ecci. 
(sg.)  5.  can.  Conradus  de  Gerenherg 
132.  viceean.:  Fridericus  4.  Gernodus 
4.  —  elericus   de  -,  Fridericus  ts.  5. 

Loscho  .s'.  Reutlingen  iud.  et  civ. 

Loselin,  Heinricus  ts.  457. 

Losevinke,  fr.  Gu.  des.  -,  s.  Weissenau 
mchi.  et  eonvrsi. 

Lothenberg,  Gem.  Eschenbach,  O.A.  Göp- 
pingen, Lothenberc.  pastor  eeele.  Ber- 
toldus  de  Sparvversecke  ts.  318. 

Loubegge,  Löbegge  s.  Laubegg. 

Löbun,  kaumLauben,  Gern.  fVuchzenhofen, 
O.A.  Leutkirch,  von  welchem  kein  Orts- 
adel bekannt  ist;  ?Lauben,  bair.  A.G. 
Oltobeuren.  Johans  von  - ,  Mönch  in 
Reichenatt. 
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Louienowe  s.  Loffenau. 

Lowenslein  s.  LSwenstein. 

Luceli  s.  Hirschlott. 

Luchs  s.  Möckmiilil  civ, 

Luditüweilei;  Gem.  Hochberg,  O.A.  Saul- 
gan,  Luithartizwiler  191. 

Ludwig,  Lude-,  Ludo-,  Ludewicus,  Ludo- 
vicu-i  advocatus  ts.  16.  —  com.  s. 
Dillingen;  Grieningen;  Helfenstein; 
Ottingen;  Tübingen.  —  faber  s.  Weil 
der  Stadt  civ.  —  fil.  Kunegunde  s. 
Esslingen  iud.  et  civ.  —  imper.  s. 
Roinanorum  imperatores  et  reges.  — 
minr,  antiquus  s.  Ehingen.  —  notar. 
com.  Uirici  de  Berge  ts.  402.  —  pps. 
s.  Augsburg,  Domstift.  —  villicus  «'. 
Ertingen.  —  Ludwici  feodum  s.  Weiler. 

Ludwigsburg,  O.A.  2.  158. 

Ludicigshafen,  bad.  S.A.  Stockach  253. 

Lüneburg  s.  Leinburg. 

Luttich  in  Belgien.  Leodiensis  eps.  Hein- 
ricus  ts.  280. 

Lützenhardt,  O.A.  Horb,  Luzenhart.  Eber- 
hardus  de  -,  ts.  115. 

Lufphun  s.  Lupfen. 

Lugdunum  s.  Li/on. 

Luitgard,  Lüchardis  uxor  Bertoldi  mil. 
•V.  Pfullingen. 

Luithartizwiler  s.  Laditsweiler. 

Liizelriet  s.  Langenau,  Flurnamen. 

Luna.  Eberhardusdcs.-,  s. Kirchheim u.T. 
vicepleb. 

Lunse  s.  Memmingen  civ. 

Lüeger  Burchardus  mil.  des.  -,  169. 

Lüpheim  .«.  Laupheim. 

Lüs  s.  Lu.'iK. 

Lutoldus  pps.  s.  Bischofszeil. 

Lupfen,  abg.  Burg  bei  Thalheim,  O.A. 
Tuttlingen,  Luphen,  Lufphun.  Edle 
von  -:  Eberhart  255.  (sg.)  256.  (Hof- 
richler  zu  Basel)  450.  (sg.)  450;  fres. 
Heinrich  rector  eccle.  in  Oberndorf, 
Hugo  rector  eccle.  in  Rottweil. 

Lupoldus  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Lupratsberg,  Gem.  Baienfurt,  O.A.  Ra- 
vensburg, Liuprantsberc  10. 

Lupus,  Ulharduri  s,  Gmünd  civ. 

Lusch  s.  Möckmilhl. 

Luss,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravensburg, 
Lus,  Jacobus  de  -,  ts.  459.  i 

Lustnau,  O.A.  Tübingen,  Lustenowe, 
Lustenouwe,  Lustenowe,  Lustinowe 
294.  a9.3.  —  eccla.  454.  —  Flur:  under 
Kazenstage  294.  —  B.  mil.  de  -,  ts. 
371.  Cunradus  de  -,  mil.  ts.  66. 
ts.  107.  ts.  371.  Dietherus  mil.  de 
-,  ts.  371.  Johannes  (fll.  Cunradi)  mil. 
ts.  66.  ts.  107.  ts.  371.  —  Vergl. 
Spät.  —  dec.   Waltherus  ts.    106.   ts. 


107.  pleb.  Waltlierus  139.  ts.  286.  ts. 

371. 
Luterburc  .s.  Ijuuterburg. 
Lutiran,  Lutram  .s.  Saulgau  civ. 
Lutterach  s.  Lauter. 
Luzelenwineden  «.  Winnenden,  Klein-. 
Luzenhart  s.  Lützenhardt. 
Luzzelriet  .«.  Langpnnu,  Flurnamen. 


M. 

M.  custos  eccle.  in  Weissenau. 
Macgenhart  s,  Magenhart. 
Macharias  s.  Rothenburg  civ. 
Machtolsheim,  O.A.  Blauheuren,  Mahtolfs- 

hain,    Mahtolähain.    Dietherus   de      , 

can.    August.    —    VVernherus    de    -, 

ts.  239  (2). 
Madel-,  Madilberg  s.  Adelberg. 
Mivdelingen  s.  Mediingen. 
Maegenzer  .s,  Ravensburg  civ. 
Mähringen,  O.A    Ulm,  Möringen  208." 
Maemül,  Burchardus  scrds   des.  -,  185; 

fla.  Maethildis  185;  fil.  Bertoldus  185. 
Mängen  s.  Mengen. 
Manger    fvon  Mengen,   O.A.Stadt),    Ber. 

des.  -,  ts.  471. 
Mffinmingen  .s.  Memmingen. 
Magenbuch,  hohenzoll.  O.A.  Sigmaringen, 

Magenbuh.  Fridericus  mil.  de  -,  ts.  317. 
Magenhart,  Macgenhart,  locus,  Flur  bei 

Rahlen,  Gem.  Weissenau,  O.A.  Ravens- 
burg 116. 
Magenheim,  Schloss,  und  Ober-,  abg.  Burg 

auf    dem    Michaelsberg,    beides    Gem. 

Cleebronn,    O.A.  Brackenheim,  Megen- 

hein,  -hen.   castium  410.  nobb.  de  -: 

dns.  Cunradus  sg  410.  —  Erchengerus 

(sg.)  25.  26. 
Mägerhof  s.  Einzwängen. 
Magister  Goquine  s.  Nordenberg. 
Magstadt,  O.A.  Böblingen,  Magistat.  rect. 

eccle.  Albertus  des.  de  Brihe  ts.  242. 
MaMstetten,  O.A.  Spaichingen,  Malstetlen 

359. 
Mahtolfus  s.  Pforzheim  civ. 
Mahtols-,   MahtoIfshaJQ   .•-.  Machtolsheim. 
Maichingen,  O.A.  Böblingen,   Mochingen, 

Muchingen  149.  —  Judila  relicta  Con- 

radi  de  -,  241;    fres.:   Hermannus    et 

Heinricus  242. 
Maidbronn,    bair.    A.G.     Wirzburg  IL, 

Megedebrunen.  KL,  mium.monlm.  ord. 

eist.  Herbip.  dioe.  404. 
Maier,  Villicus  481. 
Maierswiese  ,<.  Altdorf. 


Maihingen,  bair.  A.G.  Öttingen,  Maigingin, 
Meigingen  112.  —  Fridericus  de  -, 
ts.  227. 

Mainhardl,  0  A.  Weinsberg,  Meinhart 
villa  320.  477. 

Mainz,  Maguntia  249.  483.  civitas  Ma- 
guntina 276.  —  aeps.,  archicancell. 
per  Germaniain  Wernerus,  Wernlierus 
37.  sg.  38.  ts.  280.  —  iudices  Mag. 
sedis  249.  276.  —  Heinricus  S.  Stephani 
Mag.  276. 

Mais,  Ober-,  Unter-,  tirol.  H.A.  Mirnn, 
Mays  339. 

Maisar  s.   llayingen  civ. 

Mdisenbach,  O.A.  Neuenbürg  38. 

Maisterli.  Maislerlinus,  Masterlinus  s. 
Ertingen. 

Maisuntal  s.  Mariathal. 

Malchs  s.  Maisch. 

Mahnsheim,  O.A.  Leonberg,  Halmishain, 
-heim.  Hermannus  mil.  de  -  (Dienst- 
mann des  Grafen  Simon  von  Eberstein- 
ZweibrückenJ  347;  fr.  eins  Wer.  ts.  347; 
patruus  eins  G  cum  flliis  C.  et  AVer. 
tss.  347  —  vicepleb.  Ber.,  Bert.,  ts. 
363.  363. 

Mals  s.  Maselheim. 

Maisch,  bad.  B.A.  Ettlingen,  Malchs  villa, 
Mals,  Malsh  71.  72.  169.  -  EgeloH, 
Andreas,  Berthold,  Staiumar,  Brüder 
von  -,  154. 

Malso,  Ulricus  des.  -,  pps.  Alti  Montis 
s.  Hohenberg. 

Malstetten  .«.  MaMstetten. 

Manegoldus  com.  s.  Veringen. 

Mangelt,  des.  -,  ts.  132. 

Manstuk  «.  Ravensburg  civ. 

Manzelins  .s.  Menzlis. 

Manzell,  Gem.  Schnetzenhausen,  O.A.  Tett- 
nang,  Mannezelle  152.  —  Flurname 
Wasenösch,  Wasach  152.  152. 

Marbach,  O.A.Stadt  158.  —  O.A.  159. 

Marbach,  Gem.  Dapfen,  0  A.  Münsingen, 
Marchbach.  molendinum,  aque  decur- 
sns,  pons  341. 

Marbach,  O.A.  Riedlingen,  Marcbach  37. 

Marchionatus  .«.  Baden. 

Marchsteine,  zem,  .«.  Schwenningen. 

Marchthal,  (Ober-),  O.A.  Ehingen,  Mar- 
thellum,Martellum,Martella.Ä^/.,  mium. 
S.  Petri  Martellense,  eccla.  Martel- 
lensis  ord.  Preraonstrat.  Const.  dioc. 
8.  370.  393.  395.  396.  397.  —  conv., 
conv.  canonicor.  7.  240.  241.  272.  3(i2. 
—  mchi.,  cani.:  Engilherus  camerarius 
et  scriptor  ts.  224.  ts.  370.  Rudolphus 
ts.  272.  —  pps.  7.  272.  453.  (sg.)  454. 
ts.  454.  Conradus  240.  241.  Wernherus 
ts.  272.  ts.  362.    395.    452.   sg.    453. 
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—  prioi  ts.  töi.  —  Ifof  (hs  Kl.  s. 
Bniilwgen.  —  villula  ante  portam 
morasterii  eiufdem  nominis  /'d.  h.  der 
Ort  Oher-Marchthal)  393. 

Marchtorf,  MarLdorf  ^■.  Markdorf. 

Marcus,  ad  S.  Marcuni  ».  Wirzhvrg. 

Maria,  beata  virgo,  Unser  Frau  22.  46. 
51.  68.  69.  72.  90.  92.  99.  106.  109. 
112.  122.  123.  140.  148.  150.  161. 179. 
1S6.  195.  210.  216.  218.  230.  238.  243. 
261.  265.  334.  847.  369.  366.  454. 
460.  484.  —  Marie,  S.,  altare,  capella 
s.  Weingarten.  —  cas-trum  s.  Marien- 
herg.  —  cenob.,  ecda.,  mium.,  .s.  Au- 
hausen;  Baindt;  Bebe  »hau  sen ;  Kirch- 
heim; Kniebi.%Lorch;  Mödiiigeii,  Kloster-; 
Roth;  Salem;  Vnliiigen;  H'eil.  —  in  Cos- 
niydin  card.  diac.  s.  Roma.  —  mons 
s.  Mariaberg.  —  orlus  s.  Sößitigeti.  — 
in  Porticu  card.  diac.  s.  Roma.  — 
Theutonicorum  domus,  hospitale  s. 
Altshausen;  Deutschordmi;  Mergeiitheim; 
Ulm.  —  Vallis  s.  Frauenthal. 

Mariaberg,  0  A.  Reutliiigeti,  Nonnenhl., 
mium.  monlm.  Montis  S.  Marie  apud 
Trochtelvingen ,  ord.  frm.  Predicat. 
Const.  dioc,  prssa.  et  conv.  144. 

Mariaburghausen,  bair.  A.G.  Hassfurt, 
Marpurgehusen.'  Nonnenkloster,  mium. 
monlm.  ord.  Cist.  Herbip.  dioc.  404. 

Mariathal,  Gem.  Ober-Eschach,  O.A.  Ra- 
vensburg, Maisuntal.  Heinricu?  de  -, 
s.Weissenau  mchi.  ^  cnvrsi. 

Mariazell,  ?0.A.  Obemdorf,  Frauenkloster 
480. 

Marienberg,Festunghei  Wirzburg,  castrum 
S.  Marie  443. 

Markdorf,  bad.  B.A.  Überlingen,  March- 
torf, Marhdorf  87.  —  civ.  Bur.  et 
Heinricus  dci.  Zolner  tss.  87.  —  nobb. 
de  -:  fres.  de  -,  sg.  /'ihres  Grossvaters 
Konrad  von  M.)  382.  B.,  Burcaidus 
mchs.  in  Weissenau.  Cunradus  S7; 
uxor :  soror  Eberhardi  de  Waldburg. 
Cunradus  scrds.  ts.  .S65.  Cunradus 
mchs.  in  AVeissenau.  Ulricus  87.  sg. 
(Cunradi)  87.  —  minr.:  Eckol  ts.  87. 

Markelingen  s.  Merklingen. 

Markeisheim,  O.A.  Mergentheim,  Markol- 
desheim,  -hem,  Margoltsheim,  Markolf- 
lieim  182.  —  Flurname:  Massbach 
(Asbach)  182.  —  Vogt:  Conrad  ts.  149. 

—  Herren  von  -:  Albertus  ts.  422. 
Conradus  422.  Fridericus  ts.  149.  422. 
Heinricus  422.  Seybot  ts.  260. 

Murkgröningen  s.  Groningen,  Mark-. 
Marpurgehusen  s.  Mariaburghausen. 
Marquardus  custos  s.  Augsburg,  Domstift; 
Weissenau.  —  mchs.  s.  Herrenalb.  — 


pps.  .«.  Boll.   —  pleb.    s.   Wendungen. 

—  fcultetus  .•-■.  Esslingen. 
Marsch alke  (uohl  von  Hohen-  =    Mar- 

sehalkeiizinmiern),  Berhtoltder-,  Wolf- 
ram fr.  suus  tss.  256. 

Martella,  Marthellum  s.  Marchthal. 

Martinus,  S.,  confessor  3.  13.  65.  69.  85. 
94.  138.  154.  171.  180.  213.  215.  222. 
233.  261.  268.  292.  299.  316.  .320.  344. 
352.  353.  388.  398.  422.  436.  459. 
463.  471.  —  Martini,  S.,  allare  .s. 
Weingarten.  —  capella  s.  Kaisheim; 
Oberlana.  —  eccla.,  mium.,  s.Anhausen; 
Beuroii;  Ebenweiler;  Kirchheim;  Pful- 
lingen;  Sindelf  iigen;  Weingarten.  —  tit., 
card.  presb.  s.  Roma.  —  Martino, 
de  S.,  eccla.  .s-.  Chur.  —  Martinum, 
apud  S.,  curia  .«.  Fischerbach. 

Martorfs  gut  s.  Andelfingen. 
i  Maselheim,  O.A.  Biberach,  Masal-,  Masel-, 
Masilhain,   Masilheim,   Mals  villa   35. 
340.  —  eccla.  340.  Widenhof  339.  340. 

—  Cunradus  de  -,  ts.  35.  340.  — 
Rudegerus  de-,  130.  —  Rudolf  von-, 
ts.  342.  —  Waltherus  (fil.  Rudegeri) 
de  -,  130.  ts.  324. 

Massbach  s.  Marhelsheim,  Flurname. 

Masterlinus  de  Ertingen. 

Mathilde,   Melhildis,   Mechthildis,  Mech- 

tildis,    Mahtilt    abba.    s.    Biichau.    — 

conversa,   cust.   capelle   S.   Fidis    fin 

LanaJ  412.  fres.:  H.  et  Alber  412.  — 

relicta  Walteri  scult.  com.  Heinrici  de 

Veringen  37. 
Mauer,  an  der,  FrauenMosier,  s.  Zofingen. 
Maulbroiin,      Mulenbrunne,     -brunnen, 

•bruD,    Mulbrun.   Kl.,    cenob.,    mium. 

de  -,  Mulenbrunnense,  -brunense,  ord. 

Cisterc.  Spirens.  dioc.  61.  96.  97.  267. 

406.   419.   419.   426.   427.    —    altare 

principale  61.  —  conv.  98.   169.  189. 

348.  426.  437.   —  abb.  98.  169.  189. 

343.    Hiltebrandus   (sg.)  157/158.   sg. 

159.  426.  437. 
Maurilii,  S.,  capella  .<.  Konstanz.  —  eccla. 

s'.  Augsburg. 
Mauwenheim  s.  Monheim. 
Mechlingerus     fron     Mögglingen,     O.A. 

GmündJ  s.  Gmünd  civ. 
Mechtemuln,  Mectemuln   .■<.  Möckmühl. 
Medingen  s.  Mödingen. 
Mediingen,  Unter-,  bair.  A.G.  Lauingen, 

Mccdelingen,  Medelingen.  Kl.,  sorores 

ord.  Predicator.  apud  -,  Aug.  dioc.  35. 

36.  (sg.)  36. 
Meersburg,  bad.  B.A.  Überlingen,  Merse- 

burc,  Merspurk  435.   —   fr.  Dietricus 

de  -,  s.  Weissenau  mchi.  et  cnvrsi. 
Megedehrunen  .s,  Maidbronn. 


Megensheim  .s.  Mönshelm. 

Megersheim  -s'.  Mögesheim. 

Meigingen  s.  Maihingen. 

Meinhardus  com.  s.  Tirol. 

Meinhart  .s.  Mainhardt. 

Meiningen,  Hauptstadt  von  Sachsen-Mei- 
ningen, Meiningen.  Engelhardus  de  -, 
ts.  182. 

Mekenmuln  s,.  Mückmiihl. 

Mekkilinger  (vo>i  Mögglingen,  O.A.  Gmünd) 
s,  Gmünd  civ. 

Mekkingen  s.  Möggingen. 

Meldeli,  Meldelin  (?con  Hayingen).  Al- 
bertus des. -,  148.  (mil.)  ts.  151;  filii: 
Cunradus,  Albertus  tss.  151.  —  Cun- 
radus des.  -,  ts.  224.  —  Wernherus 
des.  -,  ts.  454. 

Memmingen,  bair.  yl.G.Ä'te, Ma?mmingen, 
Ma?nmingen  civts.  (sg.)  85.  —  porta 
civitatis  inferior  85.  —  civ.:  in  Lapide, 
Fridericus  des.  -,  ts.  86.  Lunse,  Otto 
des.  -,  ts.  86;  fil.  Cunradus  et  Hein- 
ricus tss.  86.  Moze,  dns.  des.  -,  ts.  20. 
Nadler,  Berh,  des.  -,  rel.  ei.  Ageldrudis 
dca.  Nadlerin  85.  —  minr.  Heinricus 
des.  Mozo  85.  (sg.)  85.  ts.  86.  —  ho- 
spitale (S.  Spiritus),  preceptor:  fr. 
Cunradus  ts.  85.  —  ho.spitale  S.  Antonii. 
fres.:  Andreas,  Berengerus  scrds., 
Heinricus  des.  de  Giengen  tss.  86. 

Menholtesvfillar  .<*.  Metzisweiler. 

Menelzhofen,  Gem.  Neu-Tratichhurg,  O.A. 
Wangen,  Menolzhoven.  Cunradus  villi- 
cus  de-,  official.  cenob.  Isninens.  185. 

Mengen,  O.A.  Savlgau,  Vria  Mengen,  Ci- 
terior  Mengen,  Frei-Mengen,  civitas, 
oppidum  Alberti  eomitis  de  Kiburc. 
421.  422.  461.  469.  470.  (universitas 
civium  oppidi)  sg.  470/471.  —  domus 
minri.  dci.  Mursel  470.  area  dca.  des 
Ragers  hoveraitie  469.  470.  vallum 
seu  septa  oppidi  470.  —  cives:  461. 
Ulricus  des.  Langrave;  Bur.  des. 
Lindär;  Wernherus  des.  Nadel;  Ber- 
tüldus  des.  Rager ;  des.  Wilde  tss.  470. 
—  minr.  . .  des.  Mursel  470. 

Mengotus,  fr.  -s.  Mergentheim,  Johanniter- 
spital. 

Menmcangen,  bad.  B.A.  Überlingen,  Me- 
nenvrane.  Wern.  de  -,  ts.  361. 

Memlis,  Gem.  Dietmanns,  O.A.  Waldsee, 
Manzelins.  Diet.  de  -,  ts.  50. 

Meran,  in   Tirol  52. 

Merboto,  cnmdtr.  in  Alshu.sen. 

Merehinberc  s.  Merkenberg. 

Mercnelingne  ■«.  Merklingen. 

Meren  s.  Möhren. 

Mergardis  s.  Monheim  monls. 
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ilergentheim  ,  O.A. Stadt,  Mergentbeini, 
Mergethain,  -ham.  5.  16(3).  28.  187. 
188  (2).  195.  422.  —  caslrum  14.  15(2), 
16.  18.  19.  28.  48.  —  eccla.  parocli. 
.325.  326.  eccla.  corporis  Christi  et  S. 
Georgii  (Kapelle  der  Pfarrkirche)  325. 
336.  —  vinea  Setze,  Seze  187.  188.  - 
civ.  Jungelingus,  Cunradus  195.  — 
Hach  M.  benannter  Adel:  Dives,  Reich, 
Budegerus  mil.  ts.  15.  Is.  16.  ts.  18. 
ts.  48;  fil.  Uudegerus  mil  ts.  15. 
Süzel,  Suzel,  Rudegerus  des.  -,  ts.  15. 
ts.  443.  Wigerich,  Rudegerus  mil.  ts. 
15.  ts.  18.  ts.  48.  s.  Hacko;  Kotzlin  — 
Deui.fchordenahaii.i ,  liospitale  S. 
Marie  Teulbonicorum,  domus  Theuto- 
nica,  -nicorum  28.  118.  188.  sg.  195. 
446.  —  cnmdtr.  21.  118.  160.  161. 
162.  187.  291/292.  355.  422;  Crafto, 
Kiaft    von    Krautheim   U.   15(2).  16 

18.  19.  48.  Eberswinus  141.  188.  (sg.) 
188.  ts.  195.  —  fies.  14.  15(2).  16.  18- 

19.  21.  48(2).  141.  142. 160. 161.  162. 
187.  291/292.  355.  422;  Albertus,  pa- 
truus  Conradi  et  Walteii  pincernarum 
de  Clingenburch  ts.  355.  Chunekerus 
ts.  49.  Cuniadus  des.  de  Scongau, 
Schongouwer  ts.  195.  Cunradus  Strucio, 
Struz,  Struzio  ts.  15.  (mil.)  ts.  188.  tf.  j 
422.  Eberswinus  ts  293.  ts.  422.  Gerle- i 
winus  ts.  188.  Heinricus  de  Stubwege, 
Stubewege  scrds.  ts.  15.  ts.  49.  ts.  188. 
Heinricus  Volke  ts.  422.  Ingebrandus 
ts.  49.  Künekinus  ts.  1.5.  Ludewicus 
de  Heinebere  ts.  15.  R.  de  Burcheim(V) 
ts.  1 18.  Sigehardus  ts.  422.  Starkeradus 
ts.  15.  (Starkendus  mil.)  ts.  188. 
Vrowinus  scrds.  ts.  293.  ts.  422.  Wal- 
therus  de  Sulz  21.  —  preceptor:  Vol- 
pertus  ts.  4^5.  —  Johanniterspital, 
domus  hospitalis  S.  Johannis  in  M. 
195.  (sg.)  195.  —  cnmdlr.:  fr.  Eber- 
hardus  ts.  19.'\  —  fres.  325.  Arnoldus 
pleb.;  Heinricus  de  Laugigen;  Men- 
golus;  Otto  custos  tss.  192.  —  Nicht 
näher  bezeichnetes  Kloster  in  M.  {Hel- 
le ic  fit  Doniinikaner  s.  O.A.Beschr.  Mer- 
gentheim S.  366.)  404.  —  O.A.  Mergent- 
heim 405. 

Merkenberg,  abg.  Burg  bei  Neidlingen, 
O.A.  Kirchheim,  Merchinberc.  Diepol- 
dus  conies  de   -,  s.  Aichelberg. 

Merkingen,  Dorf-,  O.A.  'Nereshcini,  Mer- 
kingen. Eggehardus  et  Dietericus  fres. 
de  -,  mil.  tss.  113. 

Merklingen,     O.A.  •  Leonberg,     Merche-, 

Merkelingen,    Markelingen,    Mercne- 

lingne.  castrum  et  villa  436.  —  eccla. 

210.  211.  212.  306.  —   E.  des.  Celle- 

VII. 


rarius  de  -,  ts.  363.  —  pleb.  Anshel- 
mus  ts.  215.  ts.  363. 
Merseburc  s.  Meersburg. 
Messingen  s.  Müssingen,  M'ald-. 
Methildis  s.  Mathilde. 
Mettendorf,    Kt.    Thurgau,    Mettendorf. 

Hainricus  de  -,  der.  ts.  287. 
Mettingev,  Filial  von  Esslingen,  Melingen, 
Metlingen   28.    429.    —    Flur:  Walt- 
huser  berg  429. 
Metz  in  Lothringen,  Mezze.  Johannes  de 
-,  tidelis  Emichonis  et  Friderici  comi- 
tum  de  Liningen  Is.  190. 
Metzingen,   O.A.  Urach,  Mezingen,  Mez- 
zingen  130.  —  Flur:  Hinderberch  330. 
—  coloni:    Heinrich    der    pfister  330. 
Vogelli,  Cunrat  330. 
Metzisweihr,  Gem.  Tlialdorf,  O.A.  Ravens- 
burg,  Menbolteswillar.  Bur.  de  -,  ts. 
148.  ts.  180. 
Mezelinus  s.  Bruchsal  civ. 
IMezze  s.  Metz. 

Michael,  Michahel,  S.,  34.  122.  123.  187. 
188.  2r6.  323.  403.  482  (2\  -  Michae- 
lis, S.,  capella  s.  Ellwangen.  -  mium. 
s.  Ulm. 
Michelbach,   O.A.  Brackenheim,  Michiln- 

bach.  scult.  Gonradus  454.  455. 
Michelbach    am  Wald,    O.A.    Öhringen, 

Miclielbach  151. 
Michelberg,   Gem.  Michehvinnenden,  O.A. 
Waldsee,    Micbelenberc,    Michlinbeic. 
Rudolf    von    -     (Eigenmaun     Schenk 
Rudolfs  von   Thaiin)  90.  92;  fil.  Hein- 
liih  90.  92;  uxor  Gepa  90.  92. 
Michelfeld,  bair.  A.G.  Kitzingen,  Micheln- 
veit,  sorores   ord.  S.  August.  Herbip. 
dioc.  404. 
Michelwinnenden  s.  Winnenden. 
Mietersheim,   bad.  B.A.  Lahr,  'Motens-, 

Mötersheim  484. 
Mietingen,     O.A.    Laupheim,    MÜtingen, 
MütiDgen    villa    76.     curia    dca.    des 
vogites,  vogles  hof  contigua  eccle.  373. 
374. 375.—  Ulricus  des.  derhofamman, 
minr.  curia  ts.  374.  ts.  375. 
Mindelberg,  bair.  A.G.  Mindelheim,  Min- 
delberc.  Swiggerus  sen.  de  -,  ts.  284. 
284.  ts.  285. 
Mingoldsau,     jetzt      Wickenhaus,     Gem. 
Baindt,       O.A.      Ravensburg,       Min- 
goltsowe ,    Munegoltesowe.     Fürsten- 
bergin     pratum    204.     —     Adelheid, 
Tochter  Konrad  Boehelins  von  -,  28. 
Minner  s.  Langenau  coloni. 
Minoriten,     Franziskaner,      ordo     frm. 
Minorum,  der  Minnrebrudir  erden  8. 


Alamanniam  56.  —  fres.:  Buicliardu.s 

s.     Überlingen.     Cunradus    confessor 

Cunradi  de  Hohinioch  404.   Hainricli 

von    Gerlikon    ts.    163.      Huch    von 

Ba.-iil     s.     Basel.      Synion      specialis 

Kfaflonis  de  Hohenloch  3.  —  Lektor 

Heinrich  von  Isny,  Geheimschreiber  K. 

Rudolfs,  s.  hng.  —  s.  Basti;  Esslingen; 

Hall;  Konstanz;  Pfullingen;  Reutlingen; 

Überlingen;  Ulm;  Wirzburg;  Wurzach. 

Mittelmuli  s.  Amlelfingen. 

Mochingen  s.  Maichingen. 

Möckmühl,  O.A.  Neckarsulm,  Mectemuln, 

Mechtemuln,  Mekenmuln  181.  —  civ.: 

Harlmannus  Ascher  ts.  249.  Hartmu- 

das  des.  Luchs  ts.  181.  Lusch  ts.  249. 

--  pleb.  W.  ts.  249.  —  scult.  Cunradus 

des.  Bürgere  ts.  181.  Rescho  ts.  249. 

Mödingen,  Kloster-,  bair.  AG.  Dillingen, 

Medingen.  mium.  monlm.  ord.  S.August. 

dioc.   August.,    eeela.   S.  Marie   in  M. 

164.  482.  —  conv.  70.  70.   —    prssa. 

70.  Appolonia  Pfeffelerin  70.  —  serdts. 

Fridericus  et  Cunradus  tss.  164. 

Mögesheim,  bair.  A.G.  Ott  Ingen,  Megers- 

lieim  .58.  59.    Cunradus  de  -,    ts.  59. 

Möggingen,    bad.    B.A.  Konstanz,    Mek- 

kingeh.  Johannes  de  -,  ts.  287. 
Möhren,  bair.  A.G.  Monheim,  Meren.  dns. 

Wirento  nob.  de  -,  ts.  2.34. 
Möllenbronn,  Ober-,  Gem.  Reute,  O.A. 
Waldsee,  Molibrunne.  Muelibrunne, 
Mulibrunnen,  Muilebrunue,Moribrunne. 
dns.  Cunradus  de  -,  ts.  20.  (de  Wer- 
dinawe  et  M.)  68.  ts.  101.  —  Heinricus 
de  -,  ts.  182.  133.  —  mgr.  H.,  Hein- 
ricus de  -,  ts.  101.  ts.  390.  ts.  435; 
fratruelis  eius  Heinricus  ts.  435.  — 
Ulricus  de  -,  fr.  Heinrici  ts.  132.  133. 
Mönchweiler,  bad.  B.A.  Villingen,  Munch- 
wiler,  Munchiwiler.  eccla.  109.  —  rect. 
eccle.  Bertoldus  des.  Schamel  109.  (.«g.) 
109.  (pleb.)  135. 
Mönsheim,  O.A.  Leonberg,   Megensheim. 

fr.  Cunradus  de  -,  mchs.  in  Alba. 
Möringen  s.  Mähringen. 
Mörsbrunn,    bair.   A.G.   Öttingen,   Mors- 

prunne  112. 
Mörslingen,  bair.  A.G.  Höchsiädt  164. 
Mössingen,  Wald-,  O.A.  Oberndorf,  Mes- 
singen, eccla.  17'.). 
Möttingen,  bair.  A.G.  Nördlingen,  Mölin- 
gen,  Motingen  58.  59.  323.  —  colonus 
Bezolt,  Marquardus  328. 
Molbrechleshaus  s.  Molpertshaus. 
Molebrune  «.  Biberach  civ. 
Molendinalor  s.  Ihlingen,    Maller  von  - 


51    242.  243.  —  eps.  conservator  pri-  ^ 

vilegiorum   ord.   frum.   Minorum  per !  Molilor  s.  Oberndorf  cU 
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Molpertshaas,  Gem.  Wolf  egg,  O.A.Wald- 
see,  Molbrechteshaus,  hus,  MoUebreh- 
teshusen,  Mulbrehtishusen.  Hiltebran- 
dus  de  -  mil.  ts.  23.  ts.  101.  (?dns. 
HÜe  mil.)  ts.  132.  Is.  185.  380.  (sen.) 
ts.  384. 

Monaclms,  Mönch,  Beiname  der  Herren 
von  Dettingen,  O.A.  Kirchheim.  —  s. 
Ulm  civ. 

Manasteriensis  pax  s.  Mürbster. 

Monetarius  s.  Kempten  civ.;  Tübingen  civ. 

Monheim,  bair.  A.G.Sitz,  Mauwenheim, 
Mowenheim.  dee.  G.  sg.  187/188.  — 
A7.,mium. moniin. ord.  S.  Bened.  Eistet, 
dioc,  conv.  187.  sg.  187/188.  188.  — 
abba.  Künegundis  187.  188.  —  monls. 
Adelheidis  et  soror  eius  Hedewigis 
custodissa;  Jutta  de  Uzingen;  dna. 
Mergardis  tss.  188. 

Mons  Sancte  Marie  .«.  Mariaberg. 

Monlem,  retro,  s.  Ehingen  civ. 

Montfort,  Bargruine  im  österreichischen 
Rheinthal,  nördlich  von  Rankieeil,  Mont- 
fort, Mons  Forlij.  comites  de  Monte 
forti  (auch  von  Tettnang,  von  der 
Scheer):  Fridericuä  (L,  Kleriker,  Ka- 
noniker in  Chur,  Bruder  des  Bischofs 
Heinrich  IV.).  Heiaricus  (II,  Bischof 
von    Chur,    als  Bischof  IV.)  s.  Chur. 

—  Heinricus  (III.)  ts.  388.  —  Hugo/7//., 
von  Tettnang)  291.  sg.  2!tl.  ts.  338. 
(comes  Shere,  fr.  Ulrici  de  M.)  40Ü.  — 
Rudolfus  (IL,  von  Feldkirch)  socer 
Eberhard!  dapiferi  de  Walpurg  si?.  332. 

—  ülricuä  (I.,  von  Bregenz)  ts.  388. 
(fr.  Hugonis  comilis  Shere)  400.  ts.  447. 

—  s.  Tübingen;    Werdenbcrg . 
Moos  s.  Mosen. 

Moos,  unermittelt.  Rudolfu.«  des.  in  dem 
Mose  35;  fil.  eius  Ulricus  .35. 

Moosbronn,  Gem.  Bernbach,  O.A.  Neuen- 
bürg und  Gem.  Freiolsheim,  bad.  B.A. 
Rastatt,  Mosebrunnen  89.  90.  209. 
212.  213. 

Moosheim,  O.A.  Saulgau,  Mosihain.  pleb. 
Lu.  ts.  128. 

Mor  de  Schamarn,  mil.  des.  -,  s.  Sehern- 
mem,  Langen-. 

M6r  s.  Überlingen  civ. 

Mordelia  s.  Ravensberg. 

Mörders,  Ulricus  s.  Rothenburg  civ. 

Moribrunne  s.  Möllenbronn, 

Morkin  s.  Wiesloch. 

Mörli  s.  Kirchheim  civ. 

Morsbach,  O.A.  Künzelsau,  Morsbach. 
Cunradus  Servus  de  -,  ts.  391. 

Morsbruane  .?.  Mörsbrunn. 

Mose,  in  dem,  s.  Moos. 

Mosebrunnen  s.  Moosbronn. 


I  Moseheirner  (von  Moosheim,  abg.  bei  Lup- 
penmühle   und    Korb,    Gem.    Amtzeil, 
I      O.A.    Wangen),    Cunradus,    Bertoldus, 
[     Johannes,  Eberhardus,  Heinricus  fres. 
dci.  -,  459. 

Mosen,  ?Moos,  bair.  A.G.  Neuburg  a.  D. 
Ulricus  des.  de  -,  s.  Ellwangen. 

Mosihain  s.  Moosheim. 

Motingen  s.  MWingen. 

Motensheim  s.  Mietersheim. 

Mowenheim  s.  Monheim. 

Moze,  Mozo  s.  Memmingen  rainr.  und  civ. 

Mozo,  Heinricus  s.  Kempten  civ. 

M.  Per.,  päbstl.  Kanzleibeamter  s.  Roma. 

Muehsenhart  s.  Detzemveiler  col. 

Mühlbruck  bei  Ravensburg,  Mulhrugi, 
-brugge.  pons  116.  —  de  M.  ».  Ravens- 
burg civ. 

Mühlbrunnen  s.  Mulbrunnen. 

Mühlen,  O.A.  Horb  482. 

Mühlhausen,  O.A.  Cannstatt,  Miil-,  Mül-, 
Mul-,  Mulhusen,  Mulluxen  29.  — 
Bertoldus  nob.  de  -,  ts.  8.  U.  25.  28. 
sg.  28/29.  235.  262.  (sg.)  263.  ts.  363. 
(patruelis  Judente  rjlicte  quondam 
mil.  Wolframmi  de  Rerase)  ts.  391.  - 
Ministerialen  von  -:  Chuno  (fil.  Liut- 
hardi)  mil.  24.  ts.  23.  —  Liuthardus 
rail.  t:i.  25.  sg.  23/29. 

Mühlhausen,  abg.  bei  Herrenberg,  Mul- 
husen iuxta  oppidum  Herrenberc  445. 

Mühlluiusen,  O.A.  Tufflingen,  Mulhusen 
109. 

Mühlheim,  O.A.  Sulz  482. 

Mühlheim,  ? welches,  Miilhain.  Hainricus 
de  -,  der.  secularis  dni.  Walkonis 
decaoi  eccle.  Constant. 

Müller  s.  Oberndorf  civ.   —   s.  Ihlingen. 

Mülstein,  Johann,  Probst  in  Aub. 

Mündi-Aurach  s.  Aurach,  Manch-. 

Mäneck,  abg.  Burg  bei  Breitenholz,  O.A. 
Herrenberg,  Mugineke.  Arnoldus  de  -, 
ts.  107.  —  Hugo  mil.  de  -,  ts.  IOC. 

Münkheim,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Hall, 
Muninchein.  Gehölz  Hohenösterreich  26. 
—  Cunradus  de  -,  mil.  24.  2G.  — 
Rudolfus  de  -,  can.  eccle.  Oringowen- 
sis.  —  Hans  Schmid  zu  -,  2G. 

Münsingen,  O.A.Stadt,  Munegesingen.  Mii- 
nesinger  slaige  zwischen  Böhringen  und 
Zainingen  (O.A.  Urach)  und  Münsingen 
469.  —  Cunradus  de  -,  scult.  in 
Dornhain. 

Münster,  O.A.  Cannstatt,  Munster  eccla. 
121. 

Mibister,  O.A.  Mergentheim,  Munstern, 
Munsteren  villa  4S4.  485. 

Münster, AUen-,bair.  A.G.  Zusmarshauscn, 
villa    Munstern ,     Muenslir ,    Münster, 


August,  dioc,  Sita  apud  flumen 
Zuesime  122.  122.  123.  322.  483. 

Münster,  bair.  A.G.  Donauwörth,  Mun- 
stern, dns.  de  -,  ts.  474. 

Münster  in  Westfalen,  pax  Monasteri- 
ensis  80. 

Münzer  s.  Kempten  civ. 

Musler  s.  Langenau  coloni. 

Muilebrunne  .«.  Möllenbronn. 

Mulhusen  .v.  Mühlhausen. 

Mülhain  s.  Mühlheim. 

Münesinger  staige  s.  Münsingen. 

Müsekunch  (von  Wernau,  Gem.  Erbach, 
O.A.  Ehingen).  Heinricus  rail.  des.  - 
et  fr.  suu^  Cunradus  215. 

Mül  «.  Schaffhausen  civ. 

Mulbrehtishusen  s.  Molpertshaus . 

Mulbruge,  -brugge  s.  Mühlbruck. 

Mulbrun,  Mulenbrunne  s.  Maulbronn. 

Mulbrunnen,  fons  qui  dicitur  -,  dabei  die 
Herzogenmühh,  unermittelt,  wohl  in  der 
Gegend  von  Bubenorbis,  O.A.  Hall  120. 

Mulhusen,  Mulluxen  s.  Mühlhausen. 

Müller,  Rud.  ts.  70. 

Mulner,  Fridericus  der  -,    .s-.   Ihlingen. 

Munchwiler  .>.■.  Mönchweihr. 

Mundeldingen,  O.A.  Ehingen,  Munegül- 
tingen,  H.  de  -,  ts.  329.  —  Waltherus 
de  -,  281. 

Munderkingen,  O.A.  Ehingen,  Munderi- 
chingen 362. 

Mandingen,  O.A.  Ehingen,  Mun  dingin. 
pleb.  ts.  348. 

Munegesingen  s.  Münsingen. 

Munegoltesowe  s.  Mingoldsau. 

Munogoltingen  s.  Muiidehlingen. 

Munekein  s.  Münkheim. 

Munningen,  bair.  A.G.  Öttingen,  Mun- 
ningen.  mgr.  Heinricus  scolast.  des. 
de  -,  ts.  323. 

Munstern  .>■■.  Münster. 

Munstrarius,  H.  ts.  164. 

Munt  .«.   Hagingen. 

Müchingen  s.  Maichingen. 

Muelibrunne  s.  Möllenbronn. 

Mugineke  s.  Müneck. 

Mulhusen  s.  Mühlhausen. 

Mulibrunnen  s.  Möllenbronn. 

Muiner, Heinricus  des.-,  s.  ir«/eseH«»mchi. 
et  convrsi. 

Münineheiu  s.  Münkheim. 

Munt  .V.   Ha  gingen. 

Müsbach  s.  Musbach. 

Musor,  H.  ts.  284. 

Mütingen  «.  Mietingen. 

Müwe  *.  Muwe. 

Müzenhuse  s.  Muttenhaus. 

Murcel  s.  Murzel. 

Murichait  s.  Murrhart. 
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Murr,    rechter  Zufliiss  des  Neckars  i77. 
Murr,  O.A.  Marhach,  Muira,  Murre  25. 

391. 
Muirelin,  Berloldus  des.  -,   s.  Kaisheim 

mclii. 
Murrharilt,    O.A.   Backnang,   Murichait, 

Murralb.  Mtirrhardtcr  Bonnforst  477. 

—  KL,  mium.  ord.  S.  Bened.  Herbip. 

dioc.  482.  abb.  191. 
Murzel,   Murcel,  Mursel,  Murzel  (in  Er- 

tingen,    Mengen,  liiedlingen   und   sonst 

gesessen).  —  . .  minr.  in  Mengen.  —  Ber- 

toldus    ts.  259.    —    Cunradus  des.  -, 

88.  ts.  77.  ts.  128.  (minr.  Harlmanoi 

sen.  com.  de  Grünirgen)  238.  (^g.)  239. 

ts.  2.Ö9.  ts.  306.  (Höiiger  von  Kl.  Salem, 

Eigenlfimer   des  Schertweggenhofs  in 

Ertingenj322.  484;  fr.  ei.  Gerungus  ts. 

.322;   filiaster  Fridericus  ts.  322. 
Musbach,  Ober-,  Unter-,  O.A.Fretidenttadt, 

Müäbach  321. 
Muschemcang,  Gew.  Hansen  oh  Urspring, 

O.A.  Blatiheuren,  Mufchwang.  Goellii- 

dus  de  -,  ts.  147. 
Mutillinus,   Fridericus   des.  -,    sororius 

Heinriei  et  Rudolfi    frm.  de  Sluezelin- 

gen  68. 
Mnttenhaus,    Gem.    Gnggenhausen,    O.A. 

Saulgait,  Muzenhuse.  Cuniadus  et  Her- 

mannus  fres.  de-,  s.Weifsenau  mchi. 

et  coiivrsi. 
Mnwe,  Muwe,  Cunradus  des.  -,  383. 
Muzo  s.  Reutlingen  iud.  et  eiv. 


N. 


Naehgelin   .■*.  Boihingen,  Ober-,   Unter-. 
Nadelar,  Nadelarius,  Nadelaer  .•<. /in»e«s- 

hurg  civ. 
Nadel  s.  Mengen  civ. 
Nagelsberg,  O.A.  Kümelsau,  Nagelsperg. 

nobb.  de  -,  355. 
Nagold,   O.A.Stadt,   Nagelt,   Nagelle,  co- 

mites   de  -  s.  Hohenberg.  pincerne  de 

-:  Ulrieus,    Fridericus    mil.    fss.    268. 

tss.  269. 
Nakman  s.  Langenau  coloni. 
Nallingen  «.  Nellingen. 
Nallinger  s.  Esslingen  civ. 
Natums,    tirol.    L.G.    Meran,   Naturns. 

Arnoldus  de  -,  465. 
Nawe  8.  Langenau. 

N.  Bobois,  päbstl.  Kamleiheamter  s.Roma. 
Nebel,    Berh.   des.  -,    officialis   cenobii 

Isninensis  185. 
Neckar,  Fluss,  Neckarus  S4.  318. 
Neckargröningen  s.  Groningen. 
Neckarsulm,  O.A.Stadt,  Sulmen  412. 


Neckar1hailfin(^(n,  O.A.  Nürtingen .^ecVer- 

thalvingen  353. 
Neckarueihingen  .s,  Weihingen. 
Negelli  .t.  Schaffhausen  civ. 
Nehren,  O.A.   Tübingen  3.  —  s.   Hauch- 

lingeii, 
Neideek,     Gem.    Langenbetäingen ,     O.A. 

Öhringen,     Nidegge,     Nideche,    -ecke. 

nobb.  de  -:    Conradus  91.    Golfridus 

mil.  Is.  91.  Heinricus  dfl  -,  ord.  frm 

Teuton. 
Neideck,  nbg.  Burg  bei  dem  Weiler  gleichen 

Namens,     Gem.     Christazhofen,     O.A. 
Wangen,  castrum  Nidegg  270. 
Neiden  auwe  s    Neudenau. 
Neidlingev,  O.A.  Kirchheini,  Nidelingen 

Conradus  des.  de  -,   notar.  com.  de 

Wirtenberc     ts.    252.    253.    ts.    415. 

Ebeibardus  et  Ulrieus  mil.  de  -,  tss 

310  (2).  mgr.  Heinricus  de  -,    adiac. 

Augustens. 
Neydlingeu  .*.  }\idlingen. 
Neifen  s.  Nenffen. 

Neinkeiskclingen  s.   Stellen,  Flurnamen. 
Neuenbürg,   bad.  B.A.  Stockach,  Nellen- 

burc,  -biirch,  -buig.  11.  comites  de  - 

s.  Veringen. 
Nellingen,    O.A.   Blaubeuren,    Nallingin. 

Rudolfus  de  -,  mil.  ts.  239(2). 
Nellingen,     O.A.     Esslingen,    Nallingen. 

Heinricus  minr.  de  -,  14.  —  Nallinger 

s.  Esslingen  civ. 
Nenningen,   O.A.  Geislingen,  Nendingen. 

Gebehardus  de  -,  is.  75. 
Nentiideswiler,  Nenlisweiler  s.  Neuhans. 
Nepul.  N.jpäbftl.Kanzleibeaniters.  Roma. 
Neresheim,  O.A.Stadt.  Kl.,  mium.  ord.  S. 

Bened.    August,    dioc.    482.    —    O.A. 

Neresheim  107. 
Nelhleib,  des.  -,  »'.  Heiligkreuzthal  conys\. 
Netingen  .<.  Nöttingen. 
Neuburg,  Gem.  Lauterach,  O.A.  Ehingen, 

Nüewenburc.  vicepleb.  ts.  454. 
Neubnrg,  eUäss.    Kt.    Hagenau,    Novum 

Gastrum.   mium.  de  -,    Cist.  ord.  Ar- 

gentin.  dioc.  481.  abb.  Eggehardas  61. 

(sg.)  61.  97. 
Neudenau,  had.  B.A.  Mosbach.  Neudenau, 

Nei-,  Ni-,  Nydenauwe  412   curia  Fron- 
hof 412.  —  Cunradus   de  -,    mil.  ts. 

.355.  390;  uxor:  Hiltburg  390.   W.  de 

-,  sg.  113. 
Neuenbürg,   O.A.Stadt,  Nuwenbnrc    opi- 

dum,  Novum  Castrum  174.   Diemo  et 

Reinhardus  de  -,  fres.  t?g.  212. 
Neuenbürg  a.Bh.,  bad.  B.A.  Müllheim  3!)6. 
Neuffen,    O.A.  Nürtingen,  Nifen,    Niilen, 

NyfTen,   Nifln,   Niphen,   Niffen  9.    10. 

—    vinitores :    Ulrieus   des.   Struz   et 


Arnoldus  filiaster  suus  9.  —  scult 
G.  des.  Gerar  is.  10.  scult.  novus 
AI.  ts.  10.  —  Hohen-,  castrum  Niffen 
69.  —  nobb.  de  -:  Albertus  s.  u.  Ber- 
loldus (in.)  comes  de  -  (d.  h.  von 
Marstetten)  ts.  172.  Berloldus  sg.  484. 
Bertoldus  .■«.  u.  Conradus  mil.  ts.  86. 

'  (sg.)  170.  ts.  474.  Heinricus  (111.)  (sg.) 
10.  sg.  25.  68.  (Sg.)  68.  (sg.)  75.  214. 
(sg.)  214.  ts.  305.  ts.  374.  ts.  .375;  filii 
Albertus  68.214;  Bertoldus  68.  214. 
Is.  305.  —  Ulrich  van  N.,  Vogt  von 
Nürtingen  179.  —  cpllns.  Ulrieus 
U.  10. 

Neufrach,  bad.  B.A.  Überlingen,  Niuweron, 
Nüfron,  Nufron,  Niufrun,  -fron,  Niu- 
vorun.  Dietericus  de  -,  ts.  23.  ts  119. 
ts.  185.  319.  —  Heinricus  de  -,  (fli. 
quond.  Dieterici  mil.)  255.  318. 

Neuhaus,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ravensburg, 
?  Nenlisweiler,  Nenirideswiler  .389.  390. 

Neuhausen,  O.A.  Esslingen,  Niuwinbusen, 
Nuwenhusen.  Wer.,  Wernherus  des. 
Tuzer  de  -,  ts.  1;  .  .  uxor  eins  1.  — 
pleb.  C.  Is.  1 ;  Gerungus  ts.  34.  — 
Wer.  Albus  in  -,  1. 

Neukastell,  Burgruine  bei  Leinsweiler,  bair. 
A.G.  Landau  i.  d.  Pfalz,  Nicaslel  mgr. 
Heinricus  de-,  prebendar.  Spiiens. 

Neumünster,  Stift,  s.  Wirzburg. 

Neuneck,  abg.  Burg  bei  dem  Dorf  gleichen 
Namens,  O.A.  Freudenstadt,  Niweneck, 
Nuwen-,  Nnwinege,  Niiwenegge.  Con- 
radus de  -,  sg.  479.  Heinricus  de  -, 
sg.  479.  Tragebotus  de  -,  mil.  Is.  321. 

Neunkirchen,  O.A   Mergentheim,  Nuwen- 
kirchen,  Nuenkirch.  Sifridus  de  -,  ts. 
182.  -  dec.  Albertus  ts.  108.  sg.  109. 
195.  (sg.)  195.    —    Frauenklause,  do- 
mine in  N.  incluse,  Herbip.  dioc.  108. 
—  soror  Agnes  tilia  Conradi  de  Sweine- 
bnrc  108. 
\Neunstetten,    bad.    B.A.    Tauberbischofs- 
heim, Nuwensteten  1()9.   curia  Conradi 
dci.    super    Caminatam     108.    domus 
'      Stebellini  108. 
I  Neusatz,  0  A.  Neuenbürg  3'.i 

Neusess,  O.A.    Mergentheim,  Nusesz,  Nü- 
'      seze  Villa  260.  441. 
j  Neusteusslingen  s.  Steusslingen. 

Newenburg,  ?  welches  Neuburg  oder  Neuen- 
burg, mgr.  Ulrieus  de  -,  can.  S.  Jo- 
hannis  Constant. 

Nezerin,  Christine  mit  drei  Söhnen,  Eigen- 
leute des  Klosters  Roth  170. 

Nibelgau,  abg.  bei  der  heutigen  Meuschen- 
mühle,  Gem.  Alfdorf,  O.A.  Welzheini. 
Nibelgöv  126. 

Nicastel  s.  Neukastell. 

67* 
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Nicolaus  ts.  148.   —    civ.  in  Buchhorn. 

—  dec.  in  Ravensburg.  —  dns,  Is.  42. 
ts.  148.  —  mchs.  in  Zwiefalten.  — 
Nicolaus,  S.,  457.  —  Nicolai,  S.,  cpla. 
s.  Kifchheiiii;  Nürtingen.  —  altare  s. 
Waiblingen.  —  eccla.  s.  Koniburg.  — 
in  carcere  Tulliano  diac.  card.  s.  Roma, 

Nideche,  Nidegge  s.  Neideck. 

Nidelingen  s.  Neidlingen. 

Nidenauwe  s.  Neudenau. 

Niderenzelle  s.  Niederzell. 

Niderhoven  s.  Niederhofen. 

Nidernalingen  s.  Ailingen,   Unter-. 

Nideinanchenruli  s.  Anhenreute. 

Miderlüringen  s.   Theuringen,   Unter-. 

Nidlingen,  abg.  hei  Weiler,  O.A.  Weins- 
berg, Neyd-,  Nydling-en  3ry2.  353.  353. 

Niederbiegen  s.  Biegen. 

Niederhofen,  abg.  bei  Cannstatf,  Nider- 
hoven. Niderhowen.  Truhliebus  de  -, 
s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Niederroden  s.  Soden. 

Niederzell,  unermittelt,  Niderenzelle,  Wal- 
therus  et  Wernherus  mil.  Iss.  2. 

Nieder-Zwehren  s.  Zwehren,  Nieder-. 

Niefern,  bad.  B.A.  Pforzheim,  Nieverne, 
Nivern,  Nyverne,  Hohennievern.  Al- 
bertus de  -,  343.  Cunrat  von  -,  257. 
(sg.)  257.  Heinrich  von  -,  mil.  257. 
(sg.)  257.  ts.  427. 

Nifen,  Nifin,  Nyflfen  s.  Neuffen. 

Niger  s.  Söflingen;  Pfullingen. 

Nigra  Silva  s.  Schu>arzwald.  —  mium. 
S.  Georii  in  -,  s.  St.  Georgen. 

Nippenburg,  Burgruine  bei  dem  Nippen- 
burger  Hof,  Gem.  Schwieberdingen, 
O.A.  Ludwigshury,  Nippinburc.  Diel- 
herus  de  -.  can.  maioris  eccle.  Her- 
bipol.  —  Fridericus  de  -,  rail.  ts.  360. 
ts.  460. 

Nirenberg  s.  Nürnberg. 

Niufron,  Niuveron,  Niuweron  s.  Neufrach. 

Niurnlingen,  Niuwertingen  s.  Nürtingen. 

Niuwinhusen  s.  Neuhausen. 

Nyverne  s.  Niefern. 

Niweneck  .s.  Neuneck. 

Niwertingen  s.  Nürtingen. 

Nize  s.  Wimpfen  civ. 

Nördlingen,  bair.  A.G.Sitz,  Noerdelingen, 
Nordelingen  civitas  sg.  (burgensium 
in  -)  234.  280.  —  Mass  430.  —  civ. 
Noerdelingenses:  Bruschemantel,  Cun- 
radus  sen. ;  Guetlichus ,  Sifridus ; 
Lebezingarius,  Friderichus;  apud  Por- 
tam,  Ulrichus;  Rex,  Marquardus;  Schi- 
rarius,  Hermannus;  Sludigelus,  Haln- 
richus;  Ubelherus,  Cünradus  tss.  234. 

—  de  N.  s.  HaU  civ.  —  s.  auch  Lan- 
quat. 


Norenberg  s.  Nürnberg. 

Nöttingen,  bad.  B.A.  Pforzheim,  Netingen, 
Nettingen  133.  134.  dec.  E.  ts.  473. 

Nopnawe,  Noppenowe  s.  Oppenau. 

Norbert,  der  heilige,  97. 

Nordelingen  s.  NürdUngen. 

Nordenberg,  bair.  A.G.  Rothenburg  o.T., 
Nortenberc.  —  dns.  Liupoldus  Ma- 
gister Coquiie  de  -,  21;  fr.  eius  Her- 
mannus scult.  in  Rotenburg. 

Nordernbart,  tinermittelt  190. 

No'rdhausen,  O.A.  Ellivangen,  Northusen 
58.  59. 

Nordholz,  abg.  bei  Bergheim,  bair.  A.G. 
Dillingen  164. 

Norrenberch  s.  Nürnberg. 

Norro  .s-.  Kirchheim  civ. 

Novum  Gastrum  s.  Neuburg;  Neuenbürg. 

Novum  Monasteriun  s.  Wirzburg,  Stift 
Netimünster. 

Nuber  s.  Saulgau  civ. 

Nudipes,  des.  -,  servus  de  Rendingen 
ts.  221. 

Nu  fron  .s.  Neufrach. 

Nuenkirch  .«.  Neunkirchen. 

Nürnberg,  Nuren-,  Nüren-,  Nüren-.Nörin-, 
Nirenberg,  Norrenberch.  335.  33.i.  336. 
337.  339.  339.  340.  391.  396.  418.  419. 
419.  460.  —  burcravii,  burcgravii  de 
-:  Cünradus  iun.  182.  Fridjricus  sen. 
/'in.)  182.  ts.  280.  406.  filia  iun.  Eli- 
sabeth 182.  —  Dominikanernonnenkl. 
bei  h.  Kreuz,  später  in  Frauenaurach, 
mium.  monlm.  ord.  frm.  Predicator. 
Herbip.  dioc.  404.  405. 

Nürtingen,  O.A.Stadt,  Niuwer-,  Nuwer-, 
Niurn-,  Nurntingen,  Nwertinge,  Nür- 
tingen 179.  —  eccla.  17!);  Patron 
S«.  Lorenz  34.  (?)  capla.  S.  Nicolai  in 
N.  179.  179;  (?)  caplns.  Ulricus  179. 
179.  —  curia  dnarum.  de  PhuUingen 
34.  —  pleb.  Fridericus  (iudex  dnarum. 
de  PhuUingen)  34.  sg.  34.  —  scult. 
Marquardus  ts.  34.  —  Vogt  Ulrich  von 
Neuffen  179.  —  Zutelmann  von  ~,  Zu- 
tel-,  Zulil-,  Zutiliman,  Zutelmannus, 
Zutelmann  fteckische  Ministerialen,  mit 
Stammsitz  Zitzishausen).  mil.  des.  - 
ts.  34.  ts.  69.  ts.  170.  (fil.  Alberti  Z. 
de  -)  318;  ux.  Haidewigis  318.  Alber- 
tus des.  -,  mil.  ts.  77.  ts.  318.  Bur. 
des.  -,  ts.  371.  Ludewicus  (fil.  Alberti) 
ts.  318.  —  de  N.  s.  Esslingen  iud. 
et  civ.  —  O.A.  Nürtingen  179. 

Nüsesz  s.  Neusess. 

Nufringen,  O.A.  Herrenberg,  Nuweran. 
Wolf,  Ulrich,  Hugu,  Heinrich,  Sigmund, 
Brüder,  gen.  Siler  von  -,  152. 

Nufron  s.  Neufrach. 


Niiewenburg  .«.  Neuburg. 

Nürtingen  s.  Nürtingen. 

Nüseze  s.  Neusess. 

Nüweaegge  s.  Neuneck. 

Nuber  s.  Saulgau  civ, 

Nurntingen  s.  Nürtingen. 

Nussbaum,  bad.  B.A.  Bretten,  Nuzboum, 

-bon  Villa  230.  231 . 
Nuvvenburc  s.  Neuenbürg. 
Nuwenegge  s.  Neuneck. 
Nuwenhusen  s.  Neuhausen. 
Nuweiikirchen  s.  Neunkirchen. 
Nu  svensteten  s.  Neunstetten. 
Nuweran  s.  Nufringen. 
Nuwertingen  s.  Nürtingen. 
Nuzboum,  -bon  s.  Nussbaum. 
Nwertinge  s.  Nürtingen. 

0. 

Oberacker,  bad.  B.A.  Bretten,  villa  dca. 
Oberakker  189. 

Oberankenreute  s.  Ankenreute. 

Oberatzenherg  s.  Atzenberg. 

Oberbidenbach  s.  PJrtingen. 

Obercheim  .s.  Obrigheim. 

Oberchirche  s.  Oberkirch. 

Oberdettingen  ."!.  Dettingen,  Ober-. 

Oberdillingen,  abg.  bei  Dillingen,  bair. 
A.G.Sitz,  Oberndilingen  473.  —  eccla. 
474. 

Oberdorf,  O.A.  Neresheim,  Oberndorf, 
Oberendorfe  233.  —  bona  Kegelarii 
in  -,  234.  —  Hmricas  de  -,  ts,  59. 

Oberdorf,  O.A.  Tettnang ,  Oberndorf, 
Oberdorf  in  ter.ninis  parochie  Argun 
84.  433.  434.  —  Conradus  minr.  de  -, 
84.  (de  0.)  232.  (cnagister,  das  im 
Kopialbuch  steht,  ist  doch  vermutlich 
ein  Schreibfehler)  433. 

Obereisesheim  s.  Eisesheim. 

Oberendorfe  ."i.  Oberdorf. 
j  Oberendorp  s.  Obern  lorf. 

Obeigailingen  .s.  Gailingen. 

Obergünzburg,  bair.  A.G.  Bezirk  291. 

Ober-Haizen  s.  Obondorf. 

Oberhausen,  Gem.  Aitrach,  O.A.  Leutkirch 
484. 

Oberhausen,  bair.  A.G.  Illertissen.  Ritter 
Konrad  von  -,  484. 

Oherhofen,  Gem.  Eschach,  O.A.  Ravens- 
burg, Oberhnven.  fres.  de  -:  Conra- 
dus 315;  Heinricus  315.  ts.  380.  Jo- 
hannes 315.  Wernherus  315.  ts.  380; 
soror  eor.  Agnes    315. 

Oberkeim  s.  Obrigheim. 

Oberkirch,  bad.  B.A.Sitz,  Oberchirch, 
-chirche,  Obernkirche  197.  —  civ.: 
Rohardus  ts.  197.  Rudolfus  sartor  ts. 
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197.  SchelteliD,  Rudegerus  dc>.  -,  196. 
Tiiege,  Steinmarus  ts.  197.  Ulricus 
faber  ts,  197.  Vinlerli,  R.  des.  -,  ts, 
197.  Wigeiich,  Cuaradus  U.  197.  — 
dec.  Bertholdus  ts.  lOfi.  sg,  197.  — 
scult.  Albertus  ts.  197. 

Oherkirch,  wahrscheinlich  Kt.  St.  Gallen, 
Obrenkirchun.  pleb.  Weinherus  ts.  350. 

Oberlaii«,  tirol.  H.A.  Lana,  Oberleunan, 
Oberleunon,  Obirlounon,  Tridentine 
dioc.  capella  (i.ö.  114.  (SS.  Martini  Os- 
waldi  et  Fidis)  117.  (eccla.)  119.  463. 

Obermässiii!/,   bair.  A.G.   Greding  4H4. 

Ober- Mar chthal  s.  Marchthal,  Kl. 

Obermöllenhronn  s.  Möllenbronn,    Ober-. 

Obermoschel,  bair.  A.O.Sitz  481. 

Oberndilingen  ,s.  OberäilUngen. 

Oberndorf,  O.A.Sf"dt,  Oberndorf,  Oberen- 
dorp,  Obirndorf,  Ubirndorf  28.  139. 
255.  communitas  (sg.)  139.  —  scult 
et  coasules  13:>.  —  civ,:  Häge,  Sifrid 
des.  -,  139.  Heinrich  der  Maier 
von   -,  255.     Molitnr,    Steinmar    139. 

—  rector  eccle.  Heinrich  von  Luphen 
255.  ts.  256.  sg.  256;  sein  Geselle: 
Werenhere  ts.  256,  —  .Augustine- 
rinnenkloster 483,  —  Hack  von 
Hfirthaimen  und  Oherndorf  s.  Hack.  — 
O.A.  Oberndorf  480. 

Oberndorf  s.  Oberdorf. 
Obernkirehe  s,  Oberkirch. 
Oberroden  s.  Roden. 
Oberschöne  fehl  s.  SchOnefeld,  Ober-. 
Oberschönegg  s.  Schönegg. 
Ober-Sielmingen   s.  Sielmingen. 
Oberstenfeld,  O.A.  Marbach,  Oberslenvelt. 
miurn.  canonicar.  secular,  Spir.  dioc. 

—  raensura  in  0.  186.  —  conv.  186. 
(sg.)  186.  —  abba.  191.  .Junta  186. 
(sg.)  186. 

Oberstctfen,  Gem.  Erlenmoos,  O.A.  Bi- 
berach, Nieder-  oder  Unter-Oberstetten 
47!). 

Oherstetten,  Ober-Oberstetten  s.  Steinhausen. 

Obersulgen,  Gem.  Ober-Eschach,  O.A. 
Ravensburg,  Obersulgen  31.  32.  38. 

Obertürkheim  s.  Türkheim,  Ober-,  Unter-. 

Oberwälden  s.  Waiden,  Ober-. 

Oberzell  s   Zell. 

Obirlounon  s.  Oberlana. 

Obirndorf  s.  Oberndorf. 

Obirnwilare  s.  Ostirndorf 

Obondorf,  ?  Ober-Haizen,  abg.  bei  Haizen, 
Gem.  Altmannshof en ,    O.A.  Leutkirch 
481. 
■Obrenkirchun  s.  Oberkirch. 

Obrigheim,  bad.  D.A.  Mosbach,  Obercheim, 
Oberkeim.  Agnes  de  -,  uxor  Hilte- 
brandi  de  Sauvpensheim. 


Oclixenhausen,  O.A.  Bil/erach,  Ohsenhusen, 
Ohssenhyxsen.Benediktinerpriorat,eccla.., 
mium.  S.  Georgii  in  -,  ord.  S.  Bened. 
Gonst.  dioc.  85. 169. 451.  47.9.  —  eonv. 
sg.(prioris)  85/86. 169.  451.  —  pps.  169. 
451.  —  prior  sg.  86.  169.  451.  sg.  47!). 

Odenheim,  bad.  H.A.  Bruchsal,  Otenheim, 
-hein.  KL,  mium.  ord.  S.  Bened.  Spir. 
ilioc.  abb.  216.  sg.217.  —  Eberharduä 
de  -,  s.  Bruchsal  cW. 

Odernheim,  bair.  A.G.  Obermoschel,  Ritter 
Dietrich  von  -,  481. 

Öhringen,  O.A.Stadt,  Orengau,  -gaiv  ci- 
vitas  3.  182.  183.  376.  —  eives  3.  — 
soror  Hedwigis  dca.  Symendin  8.  — 
Stift,  eccla.  Oringowen-,  Orengeuen- 
sis,  eccla.  S.  Petri,  eccla.  collegiata  can. 
secular.  Herbip.  dioc.  —  allare  S.  Petri 
.375.  —  caplm.  61.  —  can.:  Albertus 
de  Talhein;  Cunradus  de  Heioeberc; 
Dithericus  de  Phedelbach ;  Rezzo  de 
Langenberc;  RudoHus  de  Munekein; 
Thimon  de  Bretehein;  VVernherus  de 
Schefpbawe;  Wolframus Aureus  tss.  62. 
—  dec.  61.  Hermannus  ts.  62.  — 
pleb.  Ramungus  ts.  62.  —  O.A.  Öh- 
ringen 484. 

Ölbronn,  O.A.  Maulbronn,  Eibrun,  El- 
brunne,  Elbruniien  villa,  curia  96.  97. 
98.  343.  419. 

Öpfingen,  O.A.  Ehingen,  Ephingen.  Ber- 
toldus  de  -,  s.  Ehingen  eiv. 

Öschelbronn,  O.A.  Herrenberg ,  Eschel- 
brunnen  80. 

Österherg  bei  Tübingen,  Oßsierbeig  371. 

Oeslernhart  silva  bei  Erbstetten  453. 

Österreich  56.  398. 

Oslirndorf  s.  Ostirndorf. 

ÖteUtetlen  .«.  Edelstetten. 

Öthlingen,  O.A.  Kirchheini,  Atelingen. 
402.  403. 

Ötigheim,  bad.  B.A.  Rastatt,  Ollienken, 
Otincheim  villa  193  (2).  —  Herren 
von  -:  Gerlacus  mil.  192.  193;  filii: 
Johannes  et  Gerlacus  192.  193.  — 
villicus:  Volmarus  ts.  193. 

Öttingen,hair.  A.G.Sitz,  Oet-,  Ot-,  Otingen. 
msnsura  civitatis  Oetingensis  59.  — 
comites  de  -:  281.  Conradus  fil.  Lude- 
wici  s.  w.  —  Ludewicus  (III.)  (sg.)  59. 
112.  (sg.)  113.  227.  (sg.)  227.  288.  (sg.1 
2S8.  289.  (sen.)  392;  filii:  Ludewicus 
(V.)  et  Conradus  (7//.;  112.288.392; 
notar.  Ludewici  Conradus.  —  minrlis. 
de  -:  Boemus  ts.  59. 

Öttingen  s.  Ettlingen. 

Öwisheim,  Ober-,  Unter-,  bad.  B.A.  Bruch- 
sal, Euwensheim  villa  169.  scult.  Dit- 
herus  ts.  169. 


Offenbach,  jtfalzbair.  A.G.  Landau, 
OITenbaeh.  Ramungus  de  -,  mil.  cas- 
trensis  Heinrici  epi.  Spir.  ts.  98. 

Offenhausen,  Gem.  Gomadingen,  O.A. 
Münsingen,  OtTenhusen,  -hilsen.  dns. 
Heinricus  scrds.  de  -,  t«.  452.  —  rect. 
ecele.  Heinricus  dw.  de  Bolle,  ean. 
eecle.  in  Furindowe.  —  KL,  eenobiam 
monim.  in  -,  ord.  frm.  Prelicator. 
Const.  dioc.  53.  170.  330.  481.  - 
eonv.  225. 

Offenheim  s.  Uffenheim. 

Oggelshausen ,  O.A.  Riedlingen,  Ogolz- 
husen.  Marijuardus  de  -,  minr.  in  Bi- 
berach  et  C.  fr.  suus  s.  Biberach. 

Ohmenhausen,  0  .4.  Reutlingen,  Umraen- 
husen,  Ummendorf  (verschr.).  H.  de  -, 
ts.  167.  (villicus  de  -)  ts.  167;  fr.  eius 
Her.  ts.  167.  VVildo  de  -,  ts.  167  (2). 

Ohsenhusen  ».  Oclisenhausen. 

Olnhausen,  O.A.  Neckarsulm,  Ollinhusen 
370. 

Omnium  Sanctorum,  cella,  d.  Allerheiligen. 

Ondingen  s.  Ehningen. 

Onstmettingen  O.A.  Balingen,  Ansimötia- 
gen.  H.  des.  de  -,  ts.  471. 

Opfenwang,  Flur  hei  Weissenau,  Opfen- 
wanc  379.  380. 

Oppenau,  bad.  B  .4.  Oberkirch,  Noppen- 
owe,  Nopnawe.  pleb.  Cunradus  ts.  196. 
sg.  197. 

Oppenheim,hesa.A.G.Sitz,Opf  %nti^imi1i. 

Orengn'v,  -geu  .«.  Öhringen. 

Ombau,  bair.  A.G.  Herrieden,  Arembur, 
Arnbau,  Arnbauer  483. 

Ortliebs  gut  s.  Binzwangen. 

Ortlin,  Sifridus  des.  -,  ts.  331. 

Orto,  super-,  .i.  Weinisberg  eiv. 

Oitolfus  et  Heinricus  fr.  suus  tss.  388. 
—  Ortolfus  cpllns.  com.  Harlmanni 
de  Grieningen  s.  Landau. 

Ortus  Sanete  Marie  apud  Ulmam  s.  SOf- 
lingen.  Kl. 

Orvieto,  Kreishauptstadt  in  der  ital.  Pro- 
vinz Perugia,  Urbs  Vetus  230.  247. 

üs,  Ulricus  des.  -,  s.  Sindelfingen. 

Osterburken,  bad.  B.A.  Adehheim,  Burc- 
heim.  fr.  R.  de  -  (Vordinis  Theulon. 
iii  Mergentheim)  ts.  118. 

Osfirndoif,  Ostirndorf,  0.  vel  Obirmvilare 
=  Eschendorf,  hohenzoll.  O.A.  Sig- 
maringen und  Mühle  bei  Escltendorf  480. 

Oswaldus  minr.  .v.  Ravensburg. 

Oswaldus,  beatus,  confessor  69.  94.  320. 
388.  436.  463.  -  eapla.  SS.  Martini 
Oswaldi  et  Fidis  s.  Oberlana.  —  eccla. 
SS.  Martini  et  Oswaldi  s.  Weingarten. 

Otakershoven  s.  Ottershofen. 

Otelshusen  .•>.  Adohhausen. 
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Otenhein  «.  Odeiiheiin. 

Otensleph,  hei  Schriesheim,  had.  B.A. 
Mannheim,  icohl  Flurname,  362. 

Oterswilre  s.  Ottersteeier. 

Othelingen  s.  Aidlingen. 

Othenken,  Otincheim  s.  Ötigheim. 

Othilie  curia  s.  Gruol. 

Otho  s.  Otto. 

Otingen  s.  Ottinyen. 

Otolvesvanc,  Otols-,  Otolzwanc  s.  Otters- 
wang. 

Oltelingen  s.  Aidlingen. 

Ollerer  de  Cuppenbeim. 

Ottershof en,  Gem.  Grünkraut, O.A.Ravens- 
burg, Otakeishoven  315.  316. 

Otterswang,  O.A.  iValdsee,  Otolvesvanc, 
Olols-,  Otohwanc  villa  39.  40.  90.  224. 
caslrum  39.  40.  —  pincerne  de  -,  s. 
Schmalegg.  —  pleb.  Eberhardus,  fll. 
Ulrici  de  Gundelvingen  150.  —  rect. 
eccle.  R.  is.  40.  —  Ulricus  de  Gundel- 
iingen  des.  de  -,  s.  Gundelfingen. 

Oltersu-eier,  had.  B.A.  Bühl,  Oterswilre. 
Johannes  de  -,  .s.  Herrenalb  mchi. 

Otto,  Olho  comes  s.  Ebersfein;  Kirchberg; 
Tübingen.  —  custos  s.  Mergentheim, 
./ohanniterspital.  —  pps.  S.  Widonis 
Spirensis.  —  presb.  et  mchs.  in  Al- 
persbacb. 

Otto.  Wem.,  civ.  in  Ravensburg. 

Ottoheuren,  Kl.  191. 

Ouwe  s.  Oiv. 

Owe,   Ower  s.  Owen. 

Ovis,  Cunradus  des.  -,  ts.  368. 

Ow,  ahg.  Burg  bei  Obernau,  O.A.  Rotten- 
burg, Ouwe,  Oüwe,  Owen.  Albertus 
mil.  de-,  370.  ts.  371.  -  Hertholdus 
de  -  et  Hainricus  ibidem  tss.  225.  — 
Gertrudis  relicta  de  -,  370.  —  Her- 
manuus  de  -,  370.  —  Hugo  de  -,  ts. 
399.  —  Volkardus  de  -,  370.  sg.  371. 

Owe  <>•.  Reichenau. 

Oleen,  O.A.  Kirchheini,  Owe,  Owen,  vinea 
iuxla  fossatum  apud  O.  versus  ecclam. 
dca.  diu  Biunde  4.50.  —  dec.  4;  Ran- 
doldus  ts.  C9.  —  Ower  s.  Esslingen 
lud.  et  civ. 


Pa.  de  pon.,  päbstlicher  Kanzleibeamter 

s.  Roma. 
Pagani  curia  «.  Baienfurt. 
Pahres,  bair.  A.G.  Neustadt  a.  d.  Aiseh, 

Paris.  Sifridus  de  -,  ts.  485. 
Paliistrina,  das  alte  Präneste,  östlich  von 

Rom.  Penestrinus  eps.  s.  Roma,  car- 

dinales  epi. 
Pantaleon,  S.,  Iö2.  —  .s.  Höfen. 


Paradisum,  ad,  s.  Heidingsfeld. 

Paradies,  Kl.,  s.  Konstanz. 

Parchdorf,  abg.  bei  Sauggart,  O.A.  Ried- 
lingen, Barthorf.  W.  de  -,  s.  Biberach 
civ. 

Paris  s.  Pahres. 

Parma  263. 

Partschins,  tirol.  L.G.  Meran,  Perchsin- 
des,  Perschindes  52.  119. 

Pastor  s.  Dusslingen. 

Paul,  päbstl.  Kanzleiheamter  s.  Roma. 

Paulus,  S,  Ü9,  318.  325.  356.  359.  376. 
417. 

Pawarus  ».  Biherach  civ. 

Pawenhusen  s.  Pfauhausen. 

P.  de  Ass.,  Prohurator  hei  der  Kurie  s. 
Roma. 

Penestrinus  eps.  s.  Paliistrina. 

Percbach  .«.  Berkach. 

Perchsindes  s.  Partschins. 

Pergamensis  adiac.  (von  Bergamo,  nord- 
östlich von  Mailand},  ingr.  Lanirancus 
S.  Romane  eccle.  vicecancell.  s.  Roma. 

Peregrinus  fll.  quondam  Peregiini  40; 
filii  quondam  P-i.  101.  —  Ber.  fil. 
P-i.  ts.  421.  —  s.  Ravensburg  civ 

Perfeka,  (?Perfefta,  VPtrpetua),  S., 
142.  142.  486. 

Perschindes  s.  Partschins, 

Pelirshuusen,  KL,  hfztge.  Teil  von  Kon- 
stanz, iiüum.  de  Petri  Domo,  S.  Bened. 
C.oDst.  dicc.  —  abb.  et  conv.  338. 

Petrus,  S.,  22.  69.  101.  311.  318.  325. 
344.  3B6.  359.  .376.  417.  453.  —  Petri, 
S.,  altares.  Öhringen.  —  ecela.,  mium. 
s.  Ohringen;  Waldsee;  Weis.fenau; 
Winipfen.  —  St.  Peter  a.  d.  Rheinbrücke 
s.  Konstanz.  —  Petrum,  apud  S.,  s. 
Roma. 

Pfäffikon,  Kt.  Zürich,  Pfalinkon,  l'liephi- 
koven.  Heinricus  de  -,  mcbs.,  prior., 
in  Weissenau. 

Pf äf fingen,  0  A.  Herrenberg.  Kätterli  von 
-,  Klosterfrau  in  Steinheim. 

Pfaffenhofen,  aufgeg.  in  Owingen,  had. 
B.A.  Überlingen,  Phaphinhovin.  Alber- 
tus de  -,  ts.  199;  fr.  suus  Cü.  Boemus 
ts.  199. 

Pfafinkon  .f.  Pföffihm. 

Pfalz,  Rheinpfalz,  comites  palatini  Rheni 
s.  Baiern. 

Pfannenstil,  Flurname  im  O.A.  Weins- 
herg  352. 

Pfauhausen,  O.A.  Esslingen,  Pawenhusen. 
pratum  apud  -  coniunctum  Neckaro 
318. 

Pfedelbach,  O.A.  Öhringen,  Phedelbach. 
Dilhericus  de  -,  can.  eccle.  Oringo- 
wensis. 


Pfeferlie  s   Pheferlie. 

Pfiffligheim,  hess.  A.G.  Worms,  Phellen- 
hein,  Pheffelnkein,  Pheffilcheim.  Got- 
fridus  de  -,  ts.  39.  (mil.)  ts.  98. 

Pfin,  Kt.  Timrgau,  Phine.  Albertus  de  -, 
ts.  44.  (can.  Const.)  45. 

Pflaumluch,  O.A.  Neresheim,  Phlunloch. 
Hainriehus  de  -,  mil.  ts.  234. 

Pfiugfelden,  O.A.  Ludwigshurg,  Phloevelt, 
I      Phlucvelt  428.  460.  —  Pfarrei  467. 

Pflummern,  O.A.  Riedlingen,  PI  lumer, 
Phhimerun,  Phlummer,  Phflumf  r.  Ber- 
toldus  de  -,  mil.  ts.  37.  ts.  77.  — 
Waltherus  des.  de  -  (Eigenmann  Graf 
Konrads  von  Landau)  349.  —  Wern- 
herus  de  -,  ts.  38.  ts.  177.  Is.  238. 

Pfohren,  bad.  B.A.  Donaueschingen,  Pfcrre. 
I  dec.  Heinricus,  can.  S.  Johannis  Con- 
{      stant. 

Pforzen,  bair.  A.G.  Kaufbeuren,  Pforzam. 
Cunradus  de  -,  subdiac.  s.  Kempten, 
i      Stift. 

Pforzheim,bad.B.A.Sitz,Phorzhem,Ffovz- 
heim,  -hein,  Phorzein  S56.  (sg.)  257. 
—  civ.:  Berlholl  der  kürsener;  Bre- 
temer,  Albrecht  der;  von  Durlach, 
Heinrich  ;Goszell  ine,  Berlholl  der -sun; 
Günther;  Hophe,  Eberhart;  Liebene}'. 
Albrecht  der  257.  Mahtolfus  ts.  19H. 
Ruinels,  Erlewein;  von  Vehingen,Heir  - 
rieb;  Weisen,  Berlhold  et  Erlewin  dir; 
Zeimer,  Cunral  der  jung  257.  —  ple  1). 
Cunradus  ts.  437. 

Pfuhl,  Phule,  unermittelt,  wohl  Flurname 
in  der  Gegend  von  Jagstfeld  110.  — 
«.  Erlenhach. 

Pfütze,  in  der,  .■-•.  Birkliausen. 

Pfullendorf,  had.  B.A.  478.  479. 

\  Pfullingtn,  O.A.  Reutlingen,  Pfullingen, 
Phfullingen,  PhuUingen.  eccla,  S.  Mar- 
tini 430.  431.  —  pratum  in  Rechlin- 
phat  iuxla  ~,  231.  232.  —  civ.,  iud.  et 
iurali:  Beko,  Albeitus  232.  Cicfgelini 
fil.  Albertus  et  fr.  suus  Heinricus  tss. 
168.  Diezelarius,  Cunradus,  cum  uxore 
Methildi,  pueris  Cunrado  scolare,  Al- 
berto, Heinrico,  Gisela,  Methildi  237. 
Gebure,  Albertus,  (jui  der.  -,  237.  Ni- 
ger, Albertus  ts.  168.  237;  fr.  suus 
Cunradus  in  Ponte  ts.  168.  Richart, 
Albertus  ts.  232;  Albertus,  Richardus, 
Cunradus  filii  Richard!  237.  am  Stege, 
Cunradus  237.  de  Tilia,  Cunradus  237. 
homines  in  -  328.  —  Herren  von  -: 
dns.  Bertoldus  mil.  ts  34.  ts.  170.  ts. 
232.  237.  ts.  238.  (Bernoldus)  411; 
uxor  Lüchardis,  Liugardis  237.  411; 
fil.  Ber.  et  Waltherus  238.  Rude- 
gerus    ts.   238.   Rudegerus  fil.  Rüde- 
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geri  dci.  Harlung  ts.  84.  —  Kloster, 
claustrum  monlm.  S.  Cecilie,  oid.  frm. 
Minorum,  ord.  S.  Cläre  Const.  dioc. 
8i.  168.  (sg.)  168.  sg.  (abbe.  et  soror.) 
238.  2.Ö1.  430.  —  conv.,  conv.  monlm. 
231.  235.  237.  328.  411.  (sg.)  411.  429. 

—  abba.  231.  235.  328.  429.  Gula  237. 

—  cpllns.  dns.  Gerungus  ts.  238.  — 
coDVisi.  Fridericus,  Heinricus    tss.  34. 

—  sorores  Elisabeth,  Witwe  weil. 
Schenk  Eberhards  von  Wersau  und 
ihre  Tochter  251.  —  Hof  des  Klosters 
s.  Nürtingen. 

Phaphinhovin  s.  Pfa/fenhofen. 
Phawen,  curia  dicta  -,  unermittelt  112. 
Phedelbach  s.  Pfedelbaeh. 
Pheferli,  Pfeferlie,  Eber.  ts.  204.  Ul.  ple- 

banus  ts.  148.  ts.  180. 
Pheffenhein,    Pheffelnkein,    Pheffllcheim 

s.  Pfiffligheim. 
Phefferhart,  nigr.  Gunradus  des.  -,  can. 

S.  .Johannis  Constant. 
Phephikoven  s.  Pfäffikon. 
Pherricb,  der,  s.  Uundersingeit. 
Phfullingen  .s.  Pfullingen. 
Philippus  ts.  282.  —  s.  Ravensburg  civ. 

—  Herzog  von  Schwaben,  rex  s.  Ro- 
inanorum  iaiperalores  et  reges. 

Phine  s.  Pfin. 

Phloevelt,  Phlucvelt  s.  Pflug felden. 

Phlumer,  Phlumerun,  Phflumer  s.  Pflum- 

tnerii. 
Phlüm  s.  Kusterdingen. 
Phlunloch  s.  Pflaumloch. 
Phönizien  142. 

Phorzhein,  Phorzhem  .•<.  Pforzheim. 
Phule  s.  Erlenbach. 
PhuUingen  s.  Pfullingen. 
Phiile  s.  Pfahl. 
Piacenza  262. 
Piano,  de,  s.  Eppan. 
Pistor,  Fridericus  41. 
J'lattenhardt,  O.A.  Stuttgart,  Blatinhart. 

Diepoldus  de  -,  sg.  1. 
Pletschenau,  Teil  des  Pfarrdorfs  Hiraau, 

in    dem    die  Pfarrkirche  stand,    Blat- 

scenowe.  pleb.  in  Titeingen  des.  de-, 

»•.  Ditzingen. 
Plieningen,    O.A.    Stuttgart,   Blieningen, 

Blmingen  353.  DieLherus  et  Anshelmus 

fres.  de  -,  tss.  168. 
Plochingen,  O.A.  Esslingen,   Blochingen. 

.  .  de  -,  patruus  Conradi  de  Rechperch 

196.  —  pueri  Gunradi  de  -,  262. 
Plüger  s.  Leonberg  civ. 
Pluvat  .s.  Esslingen  iud.  et  civ. 
Poltringen,  O.A.  Herrenberg,  Boltringen. 

vicepleb.  H.  ts.  167. 


Ponte,    in.  .«.   Esslingen  iud.  et  civ.;    ». 

Pfullingen  civ.   —   Hunpisäus  in  -,  s. 

Humpiss. 
Poppenweiler,  0  A.  Tjudwigsburg,  Boppen- 

wiler  Villa  391.  399.  —   Hartmannus 

Hubholz,  Hupolz  de  -,  391.  399. 
Portam,  apud,  .«.  Nördlingen  civ. 
Porto  am  Tiber.  Portuensis  lit.  S.  Rufine 

eps.  cird.  s.  Roma. 
Po3chenh()we  s.  Andelfingen. 
Prämonstratenserorden,  ordo  Preinonslra- 

tensis  7.  205.  352.  364.  366.  393.  414. 

—  s.  Adelherg;  Allerheiligen;  March- 
thal;  Roth;  Schäfter.-ihcim;  Schussenried; 
IVeissenau. 

Porticu,  S.  Marie  in  -,  diac.  card.  s. 
Roma. 

Prassberg,  abg.  Burg  bei  dem  Pra.isherger 
Bauhof,  Gem.  Leupolz,  O.A.  Wangen, 
Brahisperc.  Hugo  de  -,  scrds.  .<. 
Kemj)ten. 

Praxedis,  tit.  S.  -,  pbr.  card.  s.    Roma. 

Prediger  »o»  llohenscheid,  abg.  Burg  bei 
Hochdorf,    O.A.   Vaihingen,    auch   von 
Hochdorf  genannt,  Prediiiator  de  Hoch- 
dorf,   Prediger    de    Hohinscheid.    R.,  , 
Reinhardus  mil.  ts.  158.   159.  ts.  2.37.  j 

Prediger-,  Dominikanerorden,  Ordo  frm. 
Predicatorum,  der  Predier  orden,  ordo 
beati  Dominici  24.  27.  111.  125.  141.  '■, 
157.  158.  159.  171.  186.  226.  328.  330. 
334.  351.  362.  —  conservator  frm, 
Pred  ,  der  Bischof  von  Regensburg  172. 

—  fres.:  Albertus,  quond.  cpllns.  ducis 
de    Tegke    ts.    54.    Gunradus    confes- 
sor  Gunradi  de  Hohinlocli  404.  ts.  404. 
Gunradus  des.   de  Saxonia    ts.  53/54. 
Gunradus  de   Walchirche  391.  Hein-  j 
rieh  von  Bigenburch  105.  ts.  163.  ts. 
380.    Hermannus    de    Scafhusa    372. 
ts.    380.    Manigolt  von  Gundolvingen 
ts.   163.     Marquardus    ts.    158.    Wer. 
et    Wer.    tss.     215.     Wernher    von  i 
Stuttgart    ts.    111.    ts.    158.    ts.  159.  | 
Wolfradus     com.    de    Veringen     144. 
14i.  —  piior  provincialis  per  Aleman- 
niam,  Theutonie  416.  ülricus  172  (2).  , 
173  (2).  173.  —   sanctimoniales   323. 
324.   —  sorores  de  peniteatia  S.  Do-  i 
rainici  416.   —   s,  Esslingen;  Frauen- 
iiurach;    Horb;    Itzingen;    Kirchberg; 
Kirchheim;  Konstanz;  Löwenthal;  M<i- 
riaberg;   Mediingen;   Nürnberg;  Offen-  ' 
hausen;     Rottweil;     Siessen;    Sirnau;  { 
Steinheim;  Weiler;  Wimpfen;  Wirzburg;  \ 
Zofingen. 

Premonstratensis    ordo    s.   Prämonstra- 

tenserorden. 
Progere  s.  Schweigern. 


Prägen  .«.  Brugg. 
Prunnum,  apud,  .<    Ciientie». 
Purch  s.  Burg. 
Pusillus  .«.  Weingarten  iiichi. 

Queichheim,  pfalz-bair.  A.G.  Linulau, 
Queicheira,  Queiehein.  Anshelmus  de 
-,  mil.  castrensis  Heinrici  epi.  Spirens. 
ts.  98. 

R. 

R.  scrds.  ts.  325; 

Racelins,  cem,  Rälzlis,  Rödlins,  Rötlings, 
abg.  zwischen  Laubeck,  Gem.  Altmanns- 
hofen,  Thalacker,  Gem.  Hauerz,  und 
Häberlings,  Gem.  Mooshausen,  O.A. 
Leutkirch  4SI. 

Racgilinus  s.  Ulm  civ. 

Raderach,  Ober-,  bad.  U.A.  Überlingen, 
Raderay  Hermann  Gnifting  von  -,  164. 

—  mgr.  Bsrtoldus  de  -,  ts.  33-3. 
Radlathshofea  .<.  Raunerlshofen. 
Raemin  .•<.  Überlingen  civ. 
Rwmsa,  Rn;mse  s.  Rem». 

RiUzlis  .v.  Racelins. 

Rafenoll,  lamulus  Alberti    mil.  de  Stuz- 

zelingen  dci.  Shedelo  224. 
Rager,  Rager  ».  Mengen  civ. 
Raggilinus  s.  Ulm  civ. 
Rahlen  bei  Weisset%au,  Herwigisruti  curia 

116.  —  .f.  Magenhart. 
Rayne,  von  dem  -,  unermittelt.  Heinricu:> 

ts.  458.  —  Gunradus  minr.  de  Cam- 

pidona. 
Rainstetin  s.  Reinstetten. 
Raiihaslach,  bad.  B.A.  Stockach,  Raithase- 

lah.  Heinricus  de  -,  ts.  238.  —  Ber- 

loldus  mgr.  de  -,  s.  Salem  cnvrsi. 
Ramehart,  Ramihart,  Marquardus  des.  -, 

ts.  363.  363. 
Rammingen,  O.A.  Ulm,  Ramungen.  Wern- 

herus  de  -,  ts    402, 
Ramsberg,  bad.  B.A.  Pfullendorf,  Fiaras- 

perch.  Burchardus  de  -,  ts.  287. 
Ramstein,  bad.  B.A.   Triberg,  Ramstein, 

Raraestain.    Ber.  des.   de  -,   ts.  346. 

—  Diethelm  von  -,  Pfarrer  zu  Ulm. 
Ramunch,  Ramung  s.  Schwarzach. 
Ramungen  s.  Rammingen. 

Randal,  abg.  bei  Wendelsheim,  O.A.  Rot- 
tenburg, fundus,  qui  Randal  nuncu- 
patur  prope  Winolfshain  258.  Randal 
in  Nekergö  2,'y9.  —  Albertus  des.  Ran- 
dal de  Wrmeringen  ^■.  Wurmlingen. 

Randingen  s.  Renningen. 
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Raus  s.  Batins. 

Ranze    (?von  Neufra,    O.A.   Biedlingen) 

Otto  des.  ~,  ts.  259. 
Ratispona  s.  Begenshurg. 
Batzenhofen,  Schlösschen  in  Sigmaringen- 
dorf, hohenzoU.  O.A.  Sigmaringen,  Ra- 
tzenhoTen.  Cunradus  des.  Razzenhover 
ts.  144.  (des.  de  R.)  ts.  148. 
Raunertshofen,  bair.  A.G.  Neu-Uhn,  Rad- 

lathshofen  224. 
Batms,    Gem.    Waltenhofen,    bair.    A.G. 
Kempten,  Rans.  Cunradus  de  -,  Is.  43. 
Raus,  in   Tirol,  nnermUtelt.   oiphani  de 

-,  465. 
Bavensberg  oder  -bürg,   Buine  bei  Stilz- 
feld,  bad.  B.A.  Eppingen,  Ravensberc. 
Waltherus   des.    Mordelin  de  -,   mil. 
189.  (sgO  189. 
Eatensburg,     O.A.    Stadt,     Ravenshurc, 
-bureh,  -pure,   -purcb,  -purg,  Ravins- 
burg,  -pureh,  Rawensbure  45.  78.  101. 
115.   sg.  (universitatis  de  -)  116/117  i 
(sg.)  204.  228.  (sg.)  228.  276.  283.  285. ' 
290.  291.  296.   (civitas    Ravenspurch, 
Ravensburgensis)  297.  (sg)  302    315. 
(sg.)  316.  829.  (sg.)  365.  366.  (sp.)  369. 
372.  380.  (sg.)  880.  881.  382.  414.  415. 
447.  (civitas  -,  regi  Rudolfo  et  imperio 
attinens)  448.  4->8.    459.    —    epla.    S.  i 
Marie    373.   —    eurtile  under  schuh- 
penken  41/42.  —  mensura  Ravensburg, 
de  R.,    10.  12.  38.   138.  361.  459.  — 
Pfründe  zxi  St   Andreas  bei  St.  Jodok 
443.  —  pondus  in  Ravensburg  366.  — 
Recbt  11. 12.  —  Stadtrecht  297  ff.  447  f. 
—  vivarium   459.    —  Amman,  minr  : 
(sg.)  202.   B.,  Bruno  ts,  185.   ts.  206. 
t«.  228.    ts.   283.    ts.  284.    (quondani 
minr.)  459.   Gerster,   Gerstarius,    Os-  , 
waldus  365.  ts.  385.  415.  ts.  459.  (sg.) ! 
459.  (s.  civ.)  Sivridus  ts.  365.  Stadela-  j 
rius,    Heinricus  (sg.)  45.  115   Ulricus 
sg.    204.  —    cives  Ravinspurchenses  \ 
fideles  regis  RudolJi  et  imperii  448.  —  | 
cives:  12.  Aeufex  s.  Nadler.    Badar,  : 
Badarius,  Bader, Baderius,  Hermannus 
ts.  116.  ts.  228.   ts.  316.   ts.  365.   ts.  | 
369.  ts.   459.   Blassingus   228.    Chus- 
phenningus  s.  de  Mulbrugge.  Diemular, 
Conradus   ts.    116.    Dielo,    Dietto   ts. 
365.  ts.  380.  Egelolfus  ts.  414.  Gerster, 
Gerstarius,  Oswaldus  ts.  228.  ts.  414. 
(«.  minr.)  H.  pistor  ts.  369.  Hagendorn, 
Eber.   ts.    291.    Huntbiss,    Huntbize, 
Humpissus,  -pizus,  Hunpissus  -,  381. 
ts.  459.  ts.  465;  H.,  Heinricus  ts.  78. 
ts.  228.  Holbain  ts.  369;  Heinricus  ts. 
365.  Kever,  Hermannus  ts.  365.  Mae- 
genzer,   Heinricus   ts.   365.    IHanstok, 


-sluk,  Mannestoc,  -stocus,  -stoch,  Ja- 
eobus  des.  -,  ts.  365.  879.  380.  ts.  380; 
fr.  eins  mchs.  in  Weingarten;  uxor 
6.  379;  dns. . .  des.  -,  ts.  206.  de  Mul- 
brugge, H.,  des.  Chusphenningus  205. 
ts.  206.  Nadler,  Nadelaer,  Nadelar, 
Nadelarius,  Aeufex,  Bruno  115;  Cun- 
radus ts.  365.  ts.  369;  Cunradus  fii. 
Friderici  ts.  291.  ts.  316.  Fridericus 
116.  228.  ts.  291.  ts.  816.  ts.  459; 
Otto,  Wem.  ts.  78.  Peregrinus  ts 
291.  Philippus  ts.  865.  Regenli,  Her- 
mannus des.  -,  ts.  414.  Regenolt,  Her., 
Hermannus  des.  -,  ts.  365.  ts.  369. 
ts.  380.  Salzeli,  Salzelin,  Cunradus  ts. 
291.  ts.  865.  ts.  3S0.  Sateler,  Cunradus  | 
ts.  8t5.  Scaidarius,  Heinricus  ts.  116. 
Schöne,  ?chcne,  Scone,  W^er.  45  ts. 
852.  415.  Segelar,  Fiidericus  des.  -,  t-, 
365.  Sporer,  Cunradus  ts.  365.  Sporli 
de  Telenang,  Cunradus  ts.  365.  The- 
lonarius,  Thelonearius,  Zolner,  Zolnar, 
H.,  Heinricus  ts.  228.  ts.  288  ts.291. 
ts.  316.  ts.  365.  U.  380(2).  ts.  385. 
ts.  414.  ts.  459.  Throlie,  Trollo  ts.  101. 
115;  Konrad  28.  Waidenliovar,  H.  ts. 
291,  de  Wiene,  Bertoldus  ts.  365. 
Wolfegger,  -gar,  H.,  Heinricus  ts.  365. 
ts.  369.  ts.  380. 'Zerer,  Zerarius  ts.  288; 
B.  des.  -,  ts.  865.  Zolner,  Zolnar  .'j.  The- 
lonarius.  —  consules  865.  —  procura- 
tionem  civitatis  gubernans  Heinricus 
pincerna  de  Smalnegge  115.  —  sacer- 
dotes:  dns.  Nicolaus  ts.  116.  (dec.)  ts. 
228.  ts.  380(2)  Ulricus  Keir.astus  ts. 
116.  —  scolaslieus  Wolfegge,  Heinricus 
des.  -,  ts.  380.  —  Beichskümmerer  von 
B.-Bigenburg.  dns.  Heinricus  'pie 
memorie  de  -,  78. 115.  (mil.,  avunculus 
Ulrici  mil.  de  Bodemin)  129.  400.  480. 
s.  Bigenburg.  —  Augia  Minor  apud  -, 
s.  Weiasenau.  —  O.A.  Bavensburg  27.  30. 
50.  291.  382.  390.  479. 

Räze,  Ulricus  (Oberschtväb.  Adelj  ts.  447. 

Razzenhover  ».  Batzenhofen. 

Rfich,  Sivridus  des.  -,  serds.  ts.  86. 

Rechberg,  Hohen-,  O.A.  Gmünd,  Rehberc, 
Reh-,  Rechperch.  Herren  von  -:  Cun- 
radus 196.  (fr.  Hiltebrandi,  patruus 
Ulrici  et  Johannis)  .807.  ts.  808.  (sg.) 
317.  —  Cunradus  iun.  ts.  308.  — 
Hiltebrandus  adiac.  Augustens.,  fr. 
Cunradi.  —  Ulricus  gener  Waltheri 
pineerne  de  Limpurg  et  fr.  suus  Jo- 
hannes .807.  sg.  808.  —  .  .  de  -, 
sg.  166. 

Rechenbach,  H.  des.  -,  ts.  419. 

Rechenberg,  Burg  zwischen  Hohentrü- 
dingen  und  Spielberg,  bair.  A.G.  Hei- 


denlieini,  Rechen-,  Rechinberc.  Triich- 
sessen  (der  Grafen  von  Ottingen)  von  -, 
auch  von  Limburg:  Conradus  dapifer 
ts.  59.  sg.  113.  Is.  113.  ts.  (de  Lim- 
pureh)  227;  fil.  Conradus  ts.  59. 
ts.  113.   —  Erkengerus    de  -,  Is.    59. 

Bechtenstein  s.  Stein. 

Rechlinphat  s.  Pfullingen. 

Redebene,  unermittelte  Burg  der  Wiellin 
von  Michelwinnenden  101. 

Regelin  s.  Villingen  civ, 

Regenli  s.  Bavensburg  civ. 

Regenolt  .f.  Bavensburg  civ. 

Regenollswiler  s.  Begentsweiler. 

Begensberg,  Alt-,  Burg  im  Kt.  Zürich, 
Reginsperc.  der  alte  von  -,  Is  450. 

Begensburg,  Ratispona  183.  —  Cunrat 
von  Regenspurc,  ean.  in  Stuttgart.  — 
eccla.  Ratisponensis  182.  183.  —  eps. 
172.  Leo  52.  sg.  52.  114.  119.  182. 
sg.  183. 

Begentsweiler,  bad.  B.A.  Überlingen,  Ke- 
genoltswiler,  Regnolfswiler,  Regnolts- 
vpeiler.  253.  254.  Albertus  (Albero)  et 
Ulricus  fres.  de  -,  tss.  198.  tss.  253. 

Rehberc,  -perch  s.   Rechberg. 

Rehe  s.  Riehen. 

Reich  von  Mergentheim. 

Beichau,  bair.  A.G.  Babenhauxen,  Richowe. 
H.  de  -,  ts.  274. 

Beichenau,  Augia,  Augia  Maior,  Augea 
Nobilis,  Reichenaw,  -owe.  Kl.,  mium. 
ord.  S.  Bened.  Const.  dioc.  62. 134.  208. 
293.  294.  294.  curia  snperior  135. 
eccla.  27.  —  caplm.  (sg.)  207.  (sg.)  247. 
287.  (sg.)  287.  293.  —  abb.  27.  Alber- 
tus 134.  (sg.;  135.  155.  206.  (sg.)  207. 
208.  246.  (sg.)  247.  287.  (sg.)  287.  293. 
—  inchi.:  Friderich  Sunninkalb,  Johans 
von  Löbun  tss.  163.  —  notar.  abbis. 
Chono  ts.  207.  —  de  S.  Alberto  (St. 
Albert  in  Mittelzell  auf  B.).  dns.  C.  ts 
207.  —  de  S.  Gallo  (Kapelle  beim 
Münster  oder  im  Kloster),  Johannes 
cler.  ts.  287.  —  fr.  Cunradus  de  Augia 
ord.  Minorum  s.  Konstanz,  Minoriten- 
kloster. 

Beichenbach,  O.A.  Freudenstadt,  Richem- 
bach,  Richenbach  196.  Kl,  mium., 
claustrum  in  -,  ord.  S.  Bened.  Const. 
dioc.  5.  13.  103.  —  conv.  13,  —  prior 
13.  Dietricus  13.  sg.  13/14.  117. 
Beichenbach,  O.A.  Saulgau,  Richenbach. 

C.  de  -,  ts.  224. 
Beichenbach,    Bach    im    O.A.   Stuttgart, 

Richenbach  246. 
Reichenberg,  O.A.  Backnang  477. 
Beichenberg,    bair.  A.G.    Wirzbury    IL, 
Richenberg  eastrum  141. 
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rtekhensteiii,  Gem.  Lauterach,  O.A.  Ehin- 
gen, Richinstain  454.  Anshelmus  de  -, 
ts.  454. 

Reichertshauscn,  Gem.  Siglingen,  O.A. 
Neelcarsulm,  Richharthshusen.  Bert- 
hold, Lutwin,  Richgeu,  Hildegund, 
Geschwister,  von  -,  248. 

Ueifenherg,  abg.  Burg  bei  ThaUieim,  O.A. 
Tuttlingen,  Rifenberc  4S5. 

Ileinhartshusern,  unermitttU,  vermutlich 
abg.  im  O.A.  liiedlingen,  der  Sonacker 
apud  -,  270. 

Jieinsbronn,  O.A.  Mergentheim,  Reinoldes- 
brunnen,  -prunn.  Pefrissa,  Peters, 
Wilwe  Rapols  von  -,  Schwester  in 
Frauenthal. 

Beimtetten,  O.A.  Biberach,  Rainstetin, 
-sieiten  169.  Eberhart  von  -,  ts.  342. 

lieisfeld.  Gem.  Igersheim,  O.A.  Mergent- 
heim, Reisveit,  Rysfe't,  Risvelt,  Rise- 
vell  Villa  14.  15(2).  16.  18.  19.  48.  441. 

Reite,  vnhmtimmt,  icelches  der  ober- 
schicUbischen  Rente.  Adelheid  von  -, 
Schwester  in  Baindl 

Reilhusen  .s.  Biedhaii.idi. 

Bemchingen,  abg.  Burg  bei  Wüferdingen, 
lad.  B.A.  Durlach,  Remicbinfren.  mi 
Utes  de  -,  dni.  de  -:  425.  Be'-toldus, 
Cunradus  adv.  et  Svvenegerus  fres. 
(sg.)  124.  134.  soror  eorum  f-erdrudis 
uxor  Renhardi  mil.  de  Hevingen  — 
Kertoldus  ts.  98.  ts.  124.  (sen.)  134. 
(mil.)  ts.  190.  ts.  212.  (fr.  Swenegeri) 
426.  (sen.)  ts.  473;  fil.  eins  Cunradus 
ts.  473.  —  C,  Cunradus  adv. 
ts.  124.  134.  sg.  1,34.  sg.  175/176. 
(mil.)  ts.  190.  ts.  473.  —  Heinricus 
ts.  107.  —  Sve-,  Snwe-,  Swenegerus 
Swanegerus  ts.  124.  134.  sg.  134.  (fr. 
Bertoldi,  mil.)  426.  473.  (sg.)  47.3;  uxor 
Hedewijis  478. 

Berns,  Fliiss,  Ra[;mse  fluvius  307 

Berns,  abg.  Burg  bei  Neckarrems,  O.A. 
Waiblingen,  Ra>msa,  Raemse,  Remniese, 
Remse  castrum  31.  Wolframus  de  -, 
mil.  ts.  25.  (adv.,  minrlis.  Ulrici 
com.  de  Wirtenberc)  31.  ts.  64;  u.xor 
eius  Judenta,  Judinta,  Junta  31.  (relicta) 
391.  399. 

Rendmgen  s.  Benningen. 

RenhardsweiUr,  O.A.  Saulgau  253. 

Renningen,  O.A.  Leonberg,  Randingen, 
Rendingen.  Fridericus  de  -,  et  fres. 
sui  Wernherus  des.  Werber,  Crafto, 
Cunradus  et  ^rnis(?)  203.  —  Gote- 
fridus  de  -,  des.  de  Rothe  220.  — 
Henricus  Genselin  de  -,  ts.  363.  363. 
—  servi  de  -:  H.  des.  Buhart,  .  .  des. 
Nudipes  tss.  221. 
VII. 


Rescho  scult.  s.  Müchnühl. 

Resse,  (?Eetzton  Biichlingen,  O.A.  Gera- 
bronn). Heinricus  des.  -,  cellerar.  s. 
SchSnthal.  —  .«.  Langenburg. 

Battenberg,  bair.  A.G.  Sonthofen,  Rotim- 
berg,  Rotinberc  483.  Ebeihard  von  -,  I 
4S2.  Kleriker  Walther  von  -.   iHü.         j 

Beute,  O.A.  Waldsee  4SI. 

Beute,    Gem.    Esenhauaen,    0  A.  Baven.t-  ' 
bürg  HOO. 

Reute  8.  Ruli,  auch  Reite,  Reutlii. 

Reuten,  Reutlieim,  Reutin  .■<    Ruli.  i 

Reuthi,  in  der,  bei  Rimifperge,   in  dem 
Gel  Uli,  ?  Gegend   bei  Beute   und  Bim-  { 
mersberg,  Gem.   Esenhausen,  O.A.  Ba-  ' 
rensbiirg  30. 

Beutlingen,  O.A.Stadt,  Riu-,  Rutelingen, 
-gin,  Ruti-,  Ruthe  ,  Ruteliniien  civitas 
231.  232.  sg.  (sculleli  et  civium)  232 
(sg.)23S.  (fg.)  286.  (sg.)295.  813.  3C0. 
417.  —  nniversitas   aut  consules  394. 

—  curia  mii.  Marlhellensis   394.  3UG 

—  iud.  et  civ  ,  civ.  iurati:  Argili,  Ar- 
gelin,  Bur.,  Bure.  des.  -,  Is.  232.  ts.  295. 
Avicnla.  C.  ts.  417.  Belitho,  Albertus 
des.  -,  ts.  232.  Bondorfar,  R.  des.  -, 
t,^.232.  ts.  393.  Camerarius,  Heinricu.'^ 
des.  -,  ts.  232  285;  uxor  Mechtild  285; 
lil.  Eberhard,  IIa.  Mechtild  285.  Cune, 
Kune,  Cunradus  des.  -,  ts.  295.  ts.  417. 
Danzilar  (nicht  Vanzilar) ,  Walterus 
des.  -,  ts.  2.32.  4H6.  de  Ehingen,  Ber- 
toldus  ts.  417.  de  Egilingen,  Eberhar- 
dus  faber  ts.  417.  Feldhauser,  Veit- 
husar, Albertus  dc^.  -,  281.  Gerungus 
panifex  ts.  417.  Hefel,  Hevil,  Wall« 
herus  des.  -,  ts.  286.  ts.  295.  ts.  313. 
de  Heigingen,  Walterus  faber  ts.  417. 
Hulzing,  Walterus  des.  -,  ts.  417.  de 
Husen,  Husin,  C,  Cunradus  (s.  282.  ts. 
286.  ts.  295;  lil.  Heinricus  ts.  295. 
Kymin,  Ber.  232.  LH-,  Litman,  H.  232. 
ts.  313.  Lösche,  Ber.  des.  -,  ts.  232. 
Muzo,  G.  des.  -,  ts.  232.  Seile,  H. 
(quondam  civ.)  ts.  295.  Stampf,  Hein- 
ricus des  -,  ts.  417.  Vanzilar  s. 
Danzilar.  —  pleb.  Heinricus  ts.  106.  ts. 
107.  —  rector  puerorum  Walterus  ts. 
417.  —  scult.  C.  des.  Bebt  ts.  313.  — 
Adel:  de  Rutelingen,  Bertoldifs  mil. 
ac  nob.  ts.  167.  —  fres.  Minores 
sg.  288. 

Rex  s.  Nördlingen  civ. 
Rezzo  de  Langenberc. 
Bhein,   Rhenus,   comites   palatini  Rheni 

s.  Batern. 
Bheinau,  Kt.  Zürich,  Rinaugiense  mium. 

ord.  S.  Bened.  Constant.  dioc,  abbas 

ts.  439 


Blieineck,  Kt  St.  Gallen,  Rinegge.  Hein- 
ricus de  -,  47. 

Richardus  dec.  eccle.  Wirapinensis.  — 
gener  Henricl  de  Holenbach.  —  rex  «. 
Itomanorum  imp.  et  reges. 

Richart,  Richardus  *■.  Pfullmgen  tiv.  — 
Judenta  tilia  Cunradi  (|uondam  carpen- 
tarii  dci.  -,    s.  J/eiligkreiizthal  monls. 

Richeidis  abba.  s.  Seligenthal. 

Kichembach,  Riehenbach  s.  ReichenhacU. 

Riehen,  bad.  U.A.  Ejypingen,  Rieche, 
Riechen,  Rehe.  Dietricus  mil.  de  -,  6U. 
ts.  427;  uxor  eius  fla.  Marquardi  de 
Bretheim;  fr.  Reinbolo  sg.  (Diderici) 
CO;  ihr  Vater  Dietrich  xg.  60. 

Richenberg  s.  Beichenberg. 

Richenstain  s.  Beichenstein. 

Richharthshausen  .«.  Jieichertshausfn. 

Richowe  s;.  Beichau. 

Richter  s.  Horb  civ. 

Rieche,  Riechen  s.  Riehen, 

Bied,  abg.  Burg  bei  dem  Weiler  gleichen 
Natnen.i,  Gem.  Tannau,  O.A.  Tettnang, 
Riet.  Fridericus  miles  de  -,  ts.  .882. 

Ried,  in  der  Gegend  de.':  bair  A.G.  Immen- 
stadt zu  suchen.  Riet.  Weinherus  et 
Petrus  de  -,  tss.  32.  tss.  33. 

Riedenheim,  bair.  A.G.  Aub,  Rietheim, 
Cunradus  scult.  Cunradi  de  Hohinloch 
des.  de  -,  ts.  404. 

Riedfeld,  bair.  A.G.  Neustadt  a  A.,  Riet- 
velden  forum  182. 

Riedhausen,  0  A.  Saulgau,  Riethusen, 
Reilhusen  dns.  Diethalmus  de  -,  458. 
459.  F.  de  -,  ts.  180.  Rudolfus  de  -. 
ts.  880.  Werherus  de  -,  cplns.  in  Valle 
Sande  Crueis.  Wernherus  de  -,  mil 
ts.  243. 

Riedhaiisen,  Frauen-,  bair.  A.G .  Lauingen, 
Riethusen  inferius  35.  36.  -r-  Veit  -, 
desselben  A.G.,  Riethusen  superius 
35.  36. 

Riedlingen,  O.A.Stadt,  Riudelingen.  vice- 
pleb.  Berlholdus  ts.  143.  —  O.A.  Ried- 
lingen 7. 

Rieme  s.  Dettingen. 

Riet  s.  Ertingen;  Lnngenau,  Flurnamen; 
Ried. 

Rietenau,  O.A.  Backnang,  Rietnowe  111. 
eccla.  111. 

Hieth,  nicht  zu  ermitteln.  Sifridus  de  -, 
mil.  ts.  164. 

Riethaitner  (von  Biedheiin,  O.A.  Urach), 
.  .  des.  -,  et  fil.  suus  des.  Cöllin  tss 
452. 

Rietheim  s.  Biedenheim. 

Riethiisheri  .<.  Langenau. 

Riethusen  s.  Biedhausen. 

Rietvelden  s-.  Ried  fehl. 
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Riezarius,  Gotzo  ts.  106. 

Riezer,  H.  des.  -,  convrs.  in  Bebenhusen. 

Rifenberc  s.  Reifenherg. 

Rimmersherg,  Gem.  Esenhausen,  O.A. 
Ravensburg,  Rimisperge  30. 

Rinaugiense  niium.  s.  Rheinati. 

Rindermannes  liof  s.  Frankenhofe)\. 

Rinegge  s.  Rheineck. 

Ringelstein,  dbg.  Burg  bei  Ringingen, 
hohenzoll.  O.A.  Gammertingen,  Ringen- 
stain.  S.  de  -,  t.s.  342. 

Ringgenburg,  Rinkenburg,  Gem.  Esen- 
hausen, O.A.  Ravensburg,  Ringenburc, 
Ringgenburc,  Rinkenpurg.  Johannes 
de  -,  ts.  316.  sg  (Cunonis  et  Johannis 
frura.  de  -)  316.  ts.  447.  —  Wezelo 
de  -,  ts.  316. 

Ringgenweiler,  Gem.  Zogetuveiler,  O.A. 
Ravensburg,  Ringen-,  Ringgenwiler. 
AI.,  Albertus  de  -,  ts.  329.  (servus) 
ts.  435.  H.,  Heinricus  de  -,  mil.  ts.  329. 
ts.  435. 

Risch  von  KircKheim  (teckische  Ministe- 
ridlenj,  Rische,  Rischo  de  Kirchein, 
mil.  ts.  135.  Albertus  403.  Bertoldus 
ts.  135.  Heinricus  mil.  sen.  403.  Hein- 
ricus fil.  Rischonis  ts.  1.35.  Wernherus 
ts.  135. 

Rysfelt,  Risvelt  s.  Reisfeld. 

Risstissen,  O.A.  Ehingen,  Tussin.  E, 
Eberhardus  des.  Walch  de  -,  ts.  35. 
(mil.)  ts.  375.  —  s.  Füllin. 

Rither,  Jungo  et  Wem.  fres.  dci.  -,  *■. 
Gruol. 

Rithilbacb,  ?o6  üiegelbach,  sonst  Ribill- 
bach.  Gem.  Marki-Ltistenau,  O.A. 
Crailsheim  fr.  C.  de  -,  Is.  238. 

Ritter,  Cunradus  des.  -,  quondara  niar- 
sealeus  Ulrici  com.  de  Wirtenberc 
235.  236;  matrona  eius  Ha-dewigis  235. 
236. 

Riudelingen  s.  Riedlingen. 

Riuti  s.  Ruti. 

Riutelingen  s.  Reutlingen. 

Rivo,  de  -,  s.  Bach. 

Ryze,  Conradus  des.  -,  9. 

Rode  s.  Roth. 

Rodemburch  s.  Rothenburg. 

Roden,  Hohen-,  O.A.  Aalen,  Roden.  Ern- 
fridus  de  -,  ts.  239  (2). 

Roden,  Nieder-,  Gem.  Stödtlen,  O.A.  Ell- 
wangen, Nidern  Roden  112. 

Roden,  Bleich-,  früher  Ober-,  Gem.  Tann- 
hausen, O.A.  Ellwangen,  Obern  Roden 
112. 

Roden,  unbestimmt,  ob  eines  der  zuvor  ge- 
nannten oder  ein  anderes  der  in  der- 
selben Gegend  gelegenen  Roden,  R6den 
112. 


Roden,  ? Radheim,  groxsh.  hess.  Kr.  Die- 
burg. Dielherieus  de  -,  mil.  castren.sis 

Heinrici  epi.  Spirens.  ts.  98. 
Rödelsee,  abg.  bei  Bernhausen,  O.A.  Mer- 

gentheini,  Rotel.se  villa  441. 
Rüder  (von  Rodeck,  Schloss,  Gem.  Kappel- 

rodeck,    bud.    B.A.    Achern),    Roder. 

Diether,  der  -,  mil.  257.  (sg.)  257. 
R?dlins  s.  Racclins. 
Rohlingen,  O.A.  Ellwnngen,  RoUelingen. 

Cunradus  de  -,   mil.  ts.  122.  ts.  123. 
Rordorf  s.  Rohrdorf. 
Roerwang  ('(•cm  Röhrwangen,  Gem.Wart- 

hausen,  O.A.  Biberach), . .  des.  -,  ts.  144. 
Rosah  s.  Rorschach. 
Rrescliarius  s.  Roscliarius. 
Rosinharl  s.  Rosenharz. 
Höta  s.  Roth. 
Röthsee,  Gem.  Emmelhofen,  0  A.Wangen, 

Rötse.  fr.  Waller  Ai  -,  s.  Altshausen. 
Rötlings  s.  R  .celins. 
Röttin  s.  Buti. 
Röttingen,  bair.  AG.  Aub,  Ro-,  Rölingen, 

Rolt-,   Rötungen.    15.    19.   404.   405. 

muri  404.  —  Erkengeruä  de  -,  ts.  15. 

ts.  18.  19.  ts.  48;   fr.  Otto  ts.  15.  19. 

ts.    142.     Otto    et    Rudegerus    fres. 

de  -,  mil.  404.  tss.  404.  —  dec.  in  -, 

pleb.  Gunradi  de  Hohinloch  40t. 
Roetwile  s.  Rottweil. 
Roggenbeuren,  bad.  B..4.  Überlingen,  Ro- 

genbu  ron,  Roggenburon,  -  bi  urron.  pleb . 
'      ts.  435.    —    Tr.  C,  Cunradus  de  -,  s. 

Baindt  cnvrsi. 
!  Rohardus  s.  Oberkirch  civ. 
Hohenkeim  s.  Roigheim. 
\  Rohr,  O.A.  Stuttgart,   Rore.    Fridericus 

(juondam  mil.  de  -,    149.    Heinricus 

de    -,   106;    soror    ei.    Sopbya    de   -, 

uxor  Conrad!  dci.  de  Schanbacb  166. 

W'olpoto  (fil.  Friderici)  149.  150. 
'  Rohrdorf,  O.A.  Horb,  Rordorf.  Eberhar- 
dus de  -,  -s.  Schömberg  scult. 
Rohrdorf,  bad.  B.A.  Messkirch,  Rordorf, 

Rordorf.   dapiferi   de  -,    s.  Waldburg. 

—  Heinricus  de  -,  ts.  202. 
Rohrhaus,  zum,  s.  Speier  civ. 
Rohlvvile  s.  Rottweil. 
Roigheim,  O.A.  Neckarsulm,  Rohenkeim. 

Krafto  de  -,  390. 
Roigenmoos,    Gem.  Wolkertsiceiler,    O.A. 

Ravensburg,  Rorgenmos.  Fr.  de  -,  ts. 

329. 
Roma,    Rome.    curia    Romana  326.    — 

eecla.  Romana  262.  —  sedes  Romana 

122.  123.  440.    —    pontifices   173. 

184.   205.    262.    438.    Alexander  III. 

478.  A lexanderlV. 483.  Bonifacius  VIII. 

17!)  CalixtusH.  477.  Clemens IV.  484(3). 


Gregorius  I.  (der  Grosse)  14.  463. 
Gregorius  IX.  230.  479.  Gregorius  X. 
191.  sg.  191.  230.  (sg.)  230.  247.  (sg.) 
248  262.  Og.)  202.  262.  273.  306.  (sg.) 
307.  308.  (sg.)  308.  314.  (sg.)  314. 
327(3).  336.  350.  356.  (sg.)  357.  359. 
(sg.)  359.  376.  370.  379.  379.  Honorius 
III.  3ä7.  Honorius  IV.  100.  Innocen- 
iius  IV.  19t.  247.  482.  Irmoeentius  V. 
416  (sg.)417.  477.440.  Johannes  XXI. 
464.  sg.  465.  Sixtus  IV.  417.  -  car- 
dinales  326,  carJ.  epi.:  Penestrinus 
Vicedojiinus  359.  Portuensis  tit.  S. 
Rufine  Jo'iannes  248.  (fr.  J.  Portuensis 
et  S.  Rurtae  eps.)  359.  Tusculanus 
Petrus  359.  card.  pbri :  tit.  S.  Laurontii 
in  Lucina  Sygenbaldus  479.  tit.  S. 
Martini  Symon  248.  359.  tit.  S.  Praxe- 
dis  Ancherus  248.  359.  card.  diae.:  S. 
Adriani  Oltobonus  248.  359.  S.  Eu- 
stachi! Ubertus  359.  S.  Georg!!  ad 
Velum  Aureum  Goltofridus  359.  S. 
Marie  in  Cosmydin  Jacobus  359.  S. 
Marie  in  Porticu  M  itheus  359.  S.  Ni- 
colai in  carcere  TuUiano  Johannes 
248.  —  Kanzleibeamte:  Abs  483. 
An.  M,  (?or)  314.  B".  Zamoren.  46'5. 
f.  arm.  262.  F.  Rom.  359.  Jää  Ro- 
manus 191.  465.  484(3).  M.  Per.  230. 
N.  Boböis  484  (3j.  Nepül.  n.  307.  pa. 
de  pon.  308.  Paüi  248.  Soy  483.  — 
Prokuratoren:  Epternacum  262.  fa 
soUa  230  248.  307.  Guido  Novarien  191. 
P.  de  Ass.  A.  SOS.  359.  P.  de  Ass.  Spe. 
484(3).  Waldin!  314.  Waldinus  465.483. 
—  Rom.  eccle.  vicecancellarii:  mgr. 
Janonus  Leccacorvus  248.  mgr.  Lan- 
francus  adiac.  Pergamensis  359.  — 
Hos])ital  zum  h.  Geist  in  Saxiu, 
Ospedale  di  S.  Spirito  in  Sassia  4SI. 
Romanorum  imperatores  et  reges  29. 
205.   377.   rex    Romanorum   28.  267. 

290.  303.  319.  —  Adolfus  296.  297. 
Albertus  (I.)  296.  297.  397.  398.  Con- 
radus (III.),  R.  rex  secundus  265.  266. 
Conradus  (IV.)  29.  204.  291.  Frideiicus 
imper.  (I.)  289  (2;  vergl.  486).  393. 
477.  Fridericus  iniper.  (II.)  266.  267. 
280. 286.  309.  (ultinius)  330.  393.  Hein- 
ricus (VI.) 291.  .393. 396.  Heinricusf  !'//■, 
der  Staufer)  280.  291.  337.  478.  Hein- 
ricus (VII ,  der  Luxemburger)  296. 
297.  Karl  IV.  329.  Ludwig  der 
Baier  287.  Philippus   (von  Schwaben) 

291.  393.  396.  Riebard  US  (von  Corn- 
wallisj  151.  Rudolf  US  (von  Habsburg) 
261.  265.  (sg.)  266.  266(2).  sg.  267. 
267.  (sg.)  267.  277.  280.  (sg.)  280. 
281.  (sg.)  281.  282.  (sg.)  282/83.  286. 
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(sg.)  28i;.  2&7.  280  (2).   29ü.  sg.  290. 

?flO.  391.  295.  sg.  2Ü5.  Q9ft.  297.  207. 

305.  (sg.)  305/6.    307.    309.  (sg )  309. 

310.    (fg.)   311.    319.  (sg)  319.  320. 

(sg.)  321.  323.  sg.  324.  326.  sg.  327 

328.  (f  g )  328.   330.  (sg.)  330.  335  (2). 

(sg.)    335.    (sg )    336.    337.  (sg.)  337. 

339.  340.  (sg.)  340.  314.  376(2}.  376. 

(sg.)  377.  377.  (fg.)  378  379.  384.  391. 

(sg.)  391/92.    392.    393.    (sg )   395/96 

396.  406.  (sg)  407.  407.  (sg.)  408.  417. 

(sg.)  418.  419.  (sg.)  419.  421.  (sg.)  422. 

423.  429.  (sg.)  430.  447.  (sg.)  448/49. 

450.   461.    (sg.)    461;    fil,    Rudolfl    de 

Habsburg    Albertus    s.    Iluhsburg.   — 

Ronianum    impeiium   265.  266.  286. 

295   309.  319.  339.  377.  378.  393.  406. 

407.417.421.447.  —   Gtheimschreiber 

K.  Ttudolfa:  Heinrich  von  Istuj.  Kanzler 

K.  Rudolfs,  regis,  curie  regnlis  cancella- 

rius:  Otto  pps.    S.  Guidonis  Spirens.; 

Rudolf  von  Huhenech. 
Ronimi'hhausen,   O.A.  C'uniistntt.  Rumel- 

thes-,  Rumoldes-,  Rumolts-,  Runiolles-, 

Rumolshusen.  Dielherus  de  -,  ts.  31. 

ts.  64.  dns.  Johannes  de  -,  ts.  31.  ts. 

64.  (mil.)  ts.  144.  222.   ts.  415.  —  s. 

Esslingen  iud.  et  civ. 
Ron,    Rone,    Heiniicus    des.   -     (minr. 

Anshelnii   sen.    de    Justingen)    ts.  17, 

ts.  37.  ts.  143.  ts.  238.  ts.  388. 
Ronemaier,  -maiger,  Ronematen.  Conra- 

dus  des.  -,  265.  —  H.  -    ts.  50. 
Ronsberg,  bair.A.G.Obergünzburg  Mark- 
grafen von  -,  339.   —    Kämmerer  der 

Markgrafen  s.  Keninat. 
Roppertsweiler,    Gem.  Schussenried ,  O.A. 

Waldsee,  Ru'polteswiler  438 
Rordorf  s.  Rohrdorf. 
Roie,  Rori  s.  Rohr. 
Rorgennaos  s.  Roigenmoos. 
Rorhaus,  von,  Rorhus,  de  -,  s.  Speier  civ. 
Rorschach,    Kt.    St.     Gallen,    Rorschac, 

Rösah.  Rudolfus  mil.  de  -,  129.  (sg.)  34 1 . 
Roscharius,    Rcescharius    niil.    ts.    272. 

ts.  399. 
Rosenharz,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Raveits- 

burg,     Rosinbart,    Rosenhars,     -hart, 

Rosenhartes.  Ber.  de  -,  mil.    ts.  341. 

—  Rudegerus   mil.  de  -,    ts.  382.  ts 

883.    —   Rudolfus  de  -,  mil.  ts.  341. 

(von  dem  Rosenhart)  ts   435. 
Rosenheim,  bair.  A.O.Sitz  320. 
Rosewag  s.  Rosswag. 
Rosna,  hohenzoll.  O.A.  Sigmaringen,  Ro- 

senö.  dominus  de  -,  ts.  180. 
Rossach,  Gem.  Schönthal,  O.A.  Künzels- 

au,  Rosriht.   Conradus  de  -,   fr.  Ky- 

monis  de  Eoselingen,  mil.  ts.  162.  163. 


Rossberg,  Kt.  Zürich,  Rosseberch.  Hein- 
ricus  de  -,  c.in.  Thuiicensis. 

Rosswälden.  O.A.  Kirchheim,  Waldiu. 
bona  quondam  dci.  Traibe  401. 

Rosswag,  O.A.  Vaihingen,  Rossewdc, 
Rose  ,  Rossewag,  -wpck.  nolb.  de  -, 
Albertus  s.  u.  —  Conradus  1.54.  (mil.) 
257.  (fg.)  257.  —  Heinricus  (de  R. 
sive  de  Grecingen)  217.  (iun.)  sg. 
218.  218.  -  Rudolfus  mil.  257.  (sg) 
257.  —  Wernherus  fil.  Alberti  sen. 
410.  —  Wernherus  (til.  Alberti  de  H. 
iun.  cogn.  de  Bunnenkein)  410.  sg.  41(i. 
432.  .'sg.)  432/33. 

Rostall,  Silva,  que  dicitur  -,  wohl  bei 
Giengen,  O.A.   Heidenheim  347.  348. 

Rot,    Rote,    Rothe,   unermiltelt.    G.  des. 
de  -,  ts.  1.  —  de  Rendingen,  des.  de 
Rolhe  220.  —  s.  Roth. 
;  Rota,  Rote  s.  Roth. 

Rotehuser,  tcohl  Rotlenheuser,  -heusler, 
abg.  zwischen  Gometsweiler,  Gem.  Grün- 
kraut  vnd  Kammerhof,  Gem.  Bodnegg, 
O.A.  Ravensburg;  eher  als  Rothenburg, 
Gem.  Waldburg,  O.A.  Ravensburg  381. 
382. 

Rotelse  .s.  Rödelsee. 

Rotenburg  s.  Rothenburg;  Rottenbm-g. 
j  Roten  fels,  -vels  s.  Roihenfels. 
I  Roten  gut,  des,  .«.  Beizkofen. 
\  Rotenmünsler  s.  Rottenmünster. 

Rolenstein  s.  Rothenstein. 

Roth,  O.A.  Leiitkirch,  Rot,  Rota,  Rote, 
Röte, Rotte.  Kl  ,mium.,  eecla.  Rotensis, 
de  R.,  ord.  Premonstrat.  Gonst.  dioc. 
101.  —  conv.  (in  Rota  eccle.  beatis 
sime  dei  genctricis  Marie  cplatii.?)  170. 
364.  sg.  365/66.  —  abb.  352.  (sg.) 
352.  413.  (sg.)  414.  Bertholdus  ts.  100. 
170.  364.  sg.  365/66.  —  convrs.  fr. 
Ulrieus  villicus  ts.  101.  —  custos  Wern- 
her  101.  —  Eigenleute  170. 

Roth,  Ober-,  O.A.  Gaildorf,  Rot.  Gotfri- 
dus  et  Conradus  de  -,  464.  Volknandus 
de  -,  pleb.  in  Steinbrich. 

Roth,  O.A.  Mergentheim,?  vnH.  422.  423. 

Roth,  Reicharts-,  bair.  A.G.  Rothenburg, 
Rode.  Johatmiterhommende.  cnmdlr. 
Siboto  ts.  475.  —  Hermannus  de  -, 
ts.  475. 

Roth,  Unter-,  bair.  A.G.  liiert issen,  Roth. 
Wolfüardus  de  -,  can.  Augustens. 

Roth  von  Aidlingen. 

Rothenberg,  O.A.  Cannstatt  482. 

Rothenburg,  Gem.  Waldburg,  O.A. Ravens- 
burg 382. 

Rothenburg  o.  T.,  bair.  A.G  Sitz,  Roten- 
bure,  -burcli,  bürg,  Rodemburch.  ci- 
vitas  in  -,   21.  sg.  22.   22.  287.  289. 


407.  408.  —  civ.:  Rotze,  Cunradus  t». 
i  22.  de  BulleDheirn,  Cunradus  ts.  22. 
}  de  Hemmt ndorf,  Waltherus  ts.  21. 
i      Herebort,  Heinricus  ts.  22.   Herrelin, 

Henricus  Is.  21.  Kalp,  Alwicus  ts.  22. 

Macharias,   Ulrirus    ts.   21.    Mordere, 

Ulrieus  tf.  22.  de  Wallenhusen,  Sifri- 

dus  et  Alwicus  fres.  tss.  21.  —  scabini, 

j      consules  21.  —  scult  Hermannus  (fr. 

I      Liupoldi  Magislri  Coquine  de  Nort<n- 

!      berc)  21.  ts.  62. 

Rothenfels,  bad.  B.A.  Rastatt,  Rotenftls, 

-vels  castrum  456.  -  de  -,  avia  Ol- 

tonis  iun.  de  Ebert'tein  118.  —  V.  de-, 

ts.  213. 
i  Rothenfels,   bair.  A.G.  Lahr,   Rotenvels, 

Albertus  de  -,  ts.  485. 
Rothensol,  O.A.  Neuenbürg  39.  —    Berg 

R.,    wohl  derjenige,    auf  welchem   das 

Dorf  liegt,  39. 
Rothenstein,  Gem.  Grönenbach,  bair.  A.G. 

Metnmingen,    Rolenstain,    Rotinstain. 

Cunradus  des.  de  -,  celler.  Cainpidon. 

—  Ludewicos  de  -,  adhuc  armiger 
185.  ISO.  (^g.)  186;  minr.  ei.  Uer- 
loldus  Atlenbofen. 

Rotimberc,  Rotinberc  s.  Rettenberg. 

Rotirgen  .<.  Rötungen. 

Rotmos,  Flur,  vielleicht  bei  Arnarh,  O.A. 
Waldsee  361. 

Rölse  «.  Röthsee. 

Rotte  s.  Roth. 

Rottenburg,  O.A.Stadt,  Rotemburg,  Ro- 
tenburg -306.  —  civ.  Herter,  Cunradus 
des.  -,  271.  —  minr.:  Cunradus  (minr. 
antiquos)  ts.  52.  Waltherus  ts.  ,52.  — 
comiles  de  -,  s.  Hohenherg.  —  O.A. 
Rottenburg  ■'>. 

Rottenheuser,  -heusler  s.  Rotehuser. 

Rottenmünster,  O.A.  Rottweil,  Rotenmün- 
sler. Kl,  mium.  raonlra.  ord.  Cist. 
Const.  dioc.  62(2).  272.  481.  486.  — 
conv.  272.  309.  310.  —  abba.  309.  310. 
Adelheid  272.  —  cpllns.  Dietrich  ts.  62. 

—  cnvrsi.:  C.  der  Schuhmacher,  gen. 
Suraer;  H.  gen.  Kanzler;  Haug  Gudz 
tss.  62. 

Rottum,  Bach  im  O.A.  Biberach  47if. 

Rottweil,  O.A.Stadt,  Rotwil,  -wile,  Rotwyl, 
Roetwile,  Rohlwile  155.  255.  261.  324. 
326.  —  Grafengerechlsame  261.  — 
Bürgermeister,  Schultheiss  und  ganze 
Gemeinde  261.  —  rainri.  309.  —  minr,. 
consules  et  universi  cives  310.  —  civ.: 
zur  ßrugg,  Gerold  und  Albert  62.  — 
rect  eccle.  Hug  von  Lupben  255.  (sg.) 
256.  —  Armenspilal  mit  Augusliner- 
regel  350.  359.  —  Predigerkl.,  Prior 
und  Konvent  417.  —  fr.  Bertoldus  de 
08» 
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H.s.Baindtcnyrsi.  —  Baldemarus  scrds. 
de  -,  can.  S.  Jühannis  Conslant. 

Roufelin,  Burchardus  des.  -,  ts.  60. 

Ruclisen,  hcid.  B.A.  Adelsheim,  Ruches- 
heim, Rüchesheini  181.  249.  —  de- 
cinia  370. 

Rudolfus,  Rudolfus,  Rudolphuä,  Rudol- 
phus  abl).    s.  Weissenau.  —   Alt  479. 

—  com.  s.  Helfensteiii ;  Tübingen.  — 
eps.  s.  Konstanz.  —  fil.  Syntiundi  niil. 
s.  Bruchsal  clerici.  —  mgr.  R.  medicus, 
pliisicus    (in   Esslingen)    170.  sg.  171. 

—  rex  s.  Romanorum  iinperatores  el 
reges.  —  sartor  s.  Oberl^-irch  civ. 

Rudolfesriet  s.  Russenried. 

Rudrinc  s.  Zudrinc. 

Rülershof  s.  Steusslingen. 

Rüthe,  Rüti  s.  Ruti. 

Ruflne,  Portuensis  et  S.  -  card.    eps.    .s 

Roma. 
Rufus  s.  Ulm  ciy.;  Herrenberg  scult    — 

de    Olhelingen    s.  Aidlingen.     —     de 

Slierre  s.  Schlier. 
Ruhe    s.    Altdorf   civ. ;     Ehingen    civ. ; 

Russenried. 
Ruhel,  Sifridus  ts.  109. 
Ruhe  ts.  202.  s.  auch  Altdorf  civ. 
Rubu,  Fridericus  des.  -,    ts.  224.   Wal. 

de?.  -,  ts.  224. 
Rukerus,    fr.    Alberli   decani    Herbipol. 

s.   Thalheim. 
Rumeis  s.  Pforzheim  civ. 
Rumelthes-,   Ramoldes-,  Rumols-,    Ru 

moltshusen  s.  Rommeishausen. 
Rumpüssheli  s.  Wendlingen  col. 
Ruber,  Rinwin  der,  ts.  469. 
RuchesUeim  ».  Ruchsen. 
Rüdiger,  bruder,  s.  Ulm,  Deutschordens- 

kommende. 
Rudolfus  s.  Rudolf. 
Rupolteswiler  s.  Ropperlaweiler. 
Rusche,  Her.  ts.  18u. 
Ruli  s.  Ruti. 
Rutilingen  s.  Reutlingen. 
RÜtun  s.  Ruli. 
Rijzinunhalde  s.  Steinheim. 
Russenried,  Ober-,  Unter-,  Gem.  Ncuhirch, 

O.A.  Tetlnang,  Rudolfesriet.  Herman- 

nus  villicus  de-,  ts.  38.3;  Hermannus 

des.  Ruhe  de  -,  ts.  3^3. 
Rutelingen,  Rulhelingen  s.  Reutlingen. 
Ruti,    Rüti,    ?Reute,    Gem.    Esenhausen, 

t'Reuti,  abg.  Burg  bei  Weingarten,  ?Reute 

hei  Fronhofen,  silmmil.  O.A.  Ravensburg 

27.    Ber.  des.  Friman  de  -,   ts.  329. 

mgr.  Eberhardus  de  -,  ts.  10.  Is.  20. 
—  Rutun,  Reuti,  abg.  Burg  bei  Wein- 
garten oder  Burg  Wildeneck  über  Reuti. 

castrum  super  -,  £9. 30.  —  Ruth,  Ruthi, 


Rüti,  Röttin,  Reuten,  Reutheim,  abg. 
Burg  bei  der  O.A.Stadt  Oberndorf  27. 
Fridericus  mil.  des.  de  -,  27.  sg.  27. 
28;  filii  ei.  Fridericus  27.  28.  Rein- 
hardus  27.  28.  —  Reute,  Gem.  Esen- 
hausen, O.A.  Ravensburg  30.  —  Rüthe, 
Riute,  Riiiti,  Reute,  Gem.  Eichstegen, 
\  O.A.  Siiidgau  197.  224  piscina  seu  viva- 
rium  frm.  Theulunicorum  in  Alshusen 
versus  R.  408.  —  Ruti,  Reutin,  Hohen- 
Reuthin,  Gem.  Bondorf,  0  A.  Herren- 
berg 410.  411. 
Rulilingen  s.  Reutlingen. 


Sachsenflur,  bad.  B.A. Tauberbischofsheim, 

Sasenflur.  Gonradus  de  -,  ts.  142. 
Sachsenhausen,  O.A.  Heidenheim,  Sahsen- 

husen.  harre  Hartman  von  -,  ts.  358. 
Sieiar,  Conradus,  mil.  ts.  462. 
Sainsheira  s.  Seinsheim. 
Salach,  O.A.  Göppingen,  Salhach.  Ul.  de 

-,  Is.  53. 
Salem,  bad.  B  A.  Überlingen,  Salem,  mium. 

S.  Marie  virginis  ord.  Gislerc.  Const. 

dioc.  8ß.  109.  143.  197.  216,  239.  243. 

244.  245.  246.  255.  275.  2S7.  293.  294. 

3J6.  315.  316.  318.  319.  322.  331.  333. 

340.  .341.  348.  349.  413.  435.  471.  — 

conv.  95.  100.  131.  228.  235.  236.  239. 

240.  244.  246.  252.  254.  259.  282.  287. 

293.  306.  319.  330.  332.  349.  413.  446. 
449.  453.  454.  460.  —  abb.  57.  95. 
(sg.)  95/96.  235.  236.  239.  240.  244. 
246.  252.  282.  287.  319.  330.  332.  sg. 
334.  349.  384.  (sg.)  384.  413.  446.  449. 
453.  454.  460. ;  Eberhardus  ts.  7(i.  100. 
131.  228.  254.  Is.  255.  259.  29.3  (sg.) 

294.  U.  319.  366.  —  bursariu.s  Rudolfus 
ts.  109.  —  celler.  ts.  46.  U.  95.  Cun- 
radus  ts.  100.  ts.  255.  ts.  319.  Hein- 
rieus  ts.  100.  ts.  144.  ts.  147.  (celler. 
superior)  ts.  148.  ts.  255.  (mchs.)  ts. 
288.  ts.  319.  ts.  414.  Heinricus  de  Ej- 
zelingen  ts.  131.  ts.  228.  Is.  240.  ts. 
245;  Heinricus  des.  de  Isenina  ts.  348. 
ts.  435.  .  .  des.  de  Allhain  ts.  251. 
—  cnvrsi.,  fres.:  Bertoldus  275.  ts.  454. 
Bertoldus  mgr.  de  Kailhaselach  ts.  288. 
Berloldus  mercator  Is.  100.  ts.  255. 
Is.  319.  Is.  414.  Gunradus,  mgr.  in  All- 
mannsliusen  ts.  131.  Gunradus  Gierste- 
ling,  Girstelinc,  -liag,  Giersllinch, 
mercator  ts.  2i8.  ts.  259.  264.  ts.  288. 
ts.  322.  ts.  348.  ts.  435;  serrus  suus: 
Gunradus  ts.  322.  Dielricus  ts.  131. 
Eberhardus  des.  de  Walpurch  ts.  1. 
Gerungus   Is.  454.   (mgr.   in  Tiuffen- 


hulwi)  ts.  34S.  Heinricus  mgr.  in 
Adilsriuli  ts.  414.  Heinricus  des.  diu 
Gans,  des.  Gans  ts.  144.  (mgr.  in 
Tiuffenhulwi)  ts.  147.  ts.  240.  Heinri- 
cus des.  Strube  t-'.  198.  Rudegerus  ts. 
282.  Rudolfus  Is.  282.  —  mchi.  et 
scTdts.,  fres.:  Bertoldus  mgr.  conver- 
sorum,  des.  de  Ulma  ts.  245.  Gunra- 
dus de  Helmstorf  294.  Gunradus  de 
Salem,  provisor  in  Ezzelingcn.  Eber- 
hardus ts.  341.  Eberhardus  deä.  de 
Sleehkeboreu,  Stäkeboron,  SUkeboron, 
Slekkeboron.  ts.  1.  ts.  46.  ts.  245. 
ts.  435.  Hernestus  de  Althain  ts.  2Ü4. 
Nicolaus  ts.  100.  ts.  109.  ts.  255.  ts. 
319.  ts.  341.  ts.  414.  ts.  439.  Otto, 
quondam  pps.  in  Insula  s,  Ulm, 
Wengenkloster.  ülricus  Gratarius, 
Grälarius  ts.  100.  ts.  240.  Is.  365. 
Wallerus  de  Tiuflnhulwe  Is.  95.  — 
piior  Hainrieus  ts.  255.  ts.  319.  ts.341. 

—  sub(  eller,  Is.  4G.  Gunradus  ts.  365.  — 

—  Höfe  des  Klosters  s.  Adelsreute,  Alt- 
niannshausen,  Esslingen,  Raithaslach, 
Tiefenhiilen. 

Salenstein,  Schloss,  Kt.  Thurgau,  Salun-, 
Salustain.  Albrecht  von  -,  Leutpriesler 
zu  ErniGliagen.  —  Burchardus  de  -, 
eler.  ts,  287.  —  Gunrat  von  -,  Bruder 
Albrechts,  ts.  163. 

Salhach  s.  Salach. 

Salisberg  s.- Salzberg. 

Salman  s.  Buchhorn  civ. 

Salomo.i  s.  Altdorf  eiv, 

Salun-,  Salustain  s.  Salenstein. 

Sulzach,  bei  Maulbronn  entspringender, 
auf  seinem  Lauf  durch  Baden  Salzbuch 
und  Salbach  genannter  Zufluss  des 
Rheins,  Saiza  426. 

Salzberg,  Berg,  nördliclt  tun  Affaltrach, 
O.A.  Weinsberg,  Salisberg  271. 

Salzburg,  aeps.    Fridericu--,   aplice.  sed. 
I      legalus  320.  sg.  320. 

Salzeli,  Salzelin  s.  Ravensburg  civ. 
;  Salzfass    (in    Horb    ge.w.^senes    Adelsge- 
schlecht), Salzvfaz,  Berhlolt  ts.  256. 

Samland,  Landschuft  in  Ostprcussen.  eps. 
Sambiensis  Heinricus  325. 

Sammletshofen  oder  Sammeltshofen,  Gem. 

.  Ettenkirch,  O.A.  Tettnang,  Sanewellez-, 
Sanevfirfleshoven  333.  334. 

St.  Blasien,  Kl.,  mium.  S.  BldsH  ord. 
S.  Bened.  Gonsl.  dioc.  14.  477.  482.  484. 

St.  Clirislina  bei  Ravensburg,  Sancla 
Gristina  31.'>.  316. 

St.  Gallen,  Kl.,  miunt>.,  eccla.  S.  Galli 
ord.  S.  Bened.  Gonst,  dioc.  129.  183. 
457.  458.  —  conv.  129.  sg.  183.  (sg.) 
233.  —  abbas  341.  457.  Bertoldus  129. 
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183.   (sg.)   183.    233.    Hainricus    (von 
Wartenherg)2Vi  233.  (sg.)  233.   UlncU 

von  Gültingen  233.  —   dec.  Rumo  Is. 

207.  —  Kanton  St.  Gallen  479. 
■S7.    Georgen,    lad.   H.A.    Villingen,    Kl., 

mium.  S.  Georii  in  Nigra  Silva  oid.  S. 

Bened.  Const.  dioc.  80. 
.SV,  Märgen,  lad.  IS.A.  Freiburg  480, 
Sancto  Monte,  de  -,  s.   Heiligeuherg. 
Sandegg,  Weiler  mit  Schlossruiiie  hei  Ber- 
lingen,   Kt.  Thurgau,    Sandegge    287. 

Burg  163. 
Sanewellez-,  -wselleshoven    s.   Sanimlets- 

hofen. 
Sauge,  Gem.  Bald,  hair.  A.G  Immenstadt, 

Zange.    Hfrniannus  de  -,    ts.  47.  (fr. 

Hugonis)  Is.  261.    Is.  380.    Hugo  des. 

de  -,  ts.  220.  ts.  261. 
Sasenflar  s.  Sachsenflur. 
Sassia  s.  Roma. 
Sateler  s.  Ravensburg  civ. 
Satils  höf  s.  Andfifingen . 
Sattel  s.  Sigeberg. 
Satzaich  s.  Binzivangen. 
Sanlgnu,  O.A.Stadt,  Sulgen,  Sulgin,  Suli- 

gen    locus     264.    2i)6.    oppidum    297. 

universitas  civium  sg.  26i/65.  (sg.)  302. 

—  Sladtrecht  297  ff.  —  cives :  Bockelin, 
Ber.  ts.  264.  Buk,  C    des.  -,  ts.    128. 
Comes  s.  Graf.  Diemo  Is.  128.  ts.  26-1 
Oraf,   Grave,   Comes,   Ül.,  Ulricus  ts 
37.  ts.  128.  ts.  26-1.  H.  cuprifaber  ts.  128 
Homman,  Ber.  des.  -,  ts.  128.  Kaphiii- 
gus,  Bertoldus  ts.  37.  Latiran  (—  Lu-  : 
trän,  Leutrmn),  Ul.  des.  -,  ts.  128.    de  1 
Lielilinstain,    Cuno    ts.   128.    ts.   264.  ! 
Loijhiler,  H.  des.  -,  ts.  128.  Ludewicus  | 
villicus   de   Ertingen.    Nuber   ts.  37  ; 
ül.  des.  -,  ts.  128.  ts.  264.  H.  pistor  d.- 
Buhovve  ts.  128.   Sulcerius  ts.  37.   de 
Sulgen,  Bur  ,  gener  Ber.  dci.  Hageninc 
de  Signiaringen  ts.  470.  Vundin,  Ber-  \ 
toldus  des,  -,  ts.  128.  ts.  264;  Cü  ,  Cün.  | 
fr.  suus  ts.  128.  264.  ts.  264.  Walte 
rus  villieus  ts.  37.  —  minr.  Ber.  (anti- 
quns  minr,)  ts.  128.  H  ,  Heinrieus  ts 
37.  ts,  128.  264.  ts.  264.  ?g.  (minr.  et 
universitas   eivium)    264/65.  —  pleb  : 
Heinrieus  ts.  128.   ts.  148.  (vicepleb.) 
ts.  180;    G.  fr.  suus  ts.  148.  ts.  180. 

—  scolaslicus  Ulricus  et  fil.  suus  AI. 
tss.  264.  —  O.A.  Saulgau  87.  253.  254. 

Sauwens-,  Sawnsheim  «.  Seinsheim. 
Sax,  Hohen-,  im  Rheinthal,  Kt.  St.  Gallen, 

Saxs  478. 
Saxia  s.  Roma, 
Saxo  s.  Ulm  civ. 
Saxonia.    fr.  Cunradus   de  -,    ord.  Pre- 

dicator. 


i  Sazhalde  s   Weitingen. 
!  Scade  s.  Schad. 

Scallioven,  -holte,  rielleicht  Schafmaitr, 
Gem.  Waldburg,  O.A.  Ravensburg  381. 
382. 

Scafliusa,  Scaphusa  s.  Schaffhausen.  — 
de  -,  s.  Ravensburg  civ. 

Scaidarius  s.  Ravensburg  tiv. 

Scambelerus  fu-ohl  zum  gleichen  Ge- 
schlecht wie  die  Schamel  gehOrig,  s. 
dieses)  H.,  rector  ecele.  de  Zusdorf. 

Scarbarius,  Scarber  (uohl  von  Scharben, 
Gem.  Uiiter-Essendoif,  O.A.  Waldsee), 
Ulricus  mil.  ts.  23.  ts.  383. 

Scellenberc  s.  Schellenberg. 

Seerer  s.  Scheer  und  Tübingen  com.  pal. 

Scbabrunnen    s.  Langenau,    Flurnamen. 

Scliachen,  Gem.  Baindt,  O.A.  Ravensburg, 
Schachen.    dns.  Ulricus  de  -,   ts.  47. 

Sihad  (von  Klpersheint,  O.A.  Mergent- 
heim), Schad,  Seade.  Contadus  mil.  ts 
1 6.  (Stade,  ohne  Zweifel  verschr.)  ts.  149. 

Schad  (oberscliwiibischesGeschlechtJ,  Scai'e. 
H.,  Heinrieus  ts.  50.  ts.  101.  ts.  270. 
380.  ts.  384.  ts.  435.  Ulricus  ts.  101. 

Schadberg,  Gem.  Kuisersbach,  0  A.  Weh- 
heim, Schadeburg  126. 

Schädel  von  Steusslingen. 

Schädivin  von  Schädwishausen  s.  Schaib- 
lishauaen. 

Schwfelinus,   Johanne=^,    can.  Thuricens. 

Schäftersheim,  O.A.  Mergentheim,  Schef 
tersheim.  —  de  vi  Ha  (d.  h.  Schäfters- 
heim, nicht  Villa  =  Weiler),  Wintherus, 
fr.  VVortwini  475.  Wortwinus  483.  — 
Kl ,  niiuui.,  eccla.  monlm.  ord.  Premon- 
strat.  Herbip.  dioc.  404.  405.  474.  475. 
(pg.)  475.  —  provisor:  Cunradus  ts. 
475 

Scbailkelingen  s.  Schelklingen. 

Schairarins  s.  Scheer  und  Tübingen  com. 
palatini. 

Schaffhausen  am  Rhein,  Scafhusa,  Scap- 
husa  civita-i  275.  sg.  275.  —  cives: 
Greber,  Grebir,  H.  et  C.  fres.  et  uxor 
dicii  C.  Mechlhild  275.  Heggenci,  Ru- 
deg.rus  sen.  et  Willehelinus  fil.  suus; 
Johannes  Scolaris  fil.  Ludewici;  Krön, 
Heimannus  des.  -;  Mül,  Waltherus 
des.  -,  Negelli,  Petrus  des.  -;  Wale, 
Herraannus  des.  -;  Wi.>se,  H.  et  H. 
dci.  -,  et  H.  fil.  lilie  sue  senioris  tss. 
275.  —  .  .  dna.  de  S.  40;  fii.  ei. 
Cü.  ts.  291.  —  fr.  Hennannus  de  S. 
ord.  Predicalorum. 

Schafhausen,  O.A.  Böblingen,  Shafhusen 
215. 

Schafhof  bei  Welzheim,  friUier  Wigharts- 
reute  s.  dieses. 


I  Schafmaier  s.  Seafhüven. 

Schaiblishausen,  O.A.  Ehingen,  Schädwis- 
I      hausen.    Schädwin    von   -,    auch    von 
Tämnal  (s.  d.)  genannt,  451. 

Schalklingen  s.  Schelklingen. 

Schalter,  C.  des.  -,  ts.  454. 

Schaniarn  s.  Schemmem,  Langen-. 

Schamel  f Rittergeschlecht,  in  der  Gegend 
von  Überlingen  begütert).  Bertoldus  des. 
-,  rect.  eccle.  in  Munchwiler  et  Eschca ; 
soror:  Meehlhilde  109;  maritus  ei.: 
Konrad  109.  —  s.  Scambelerus. 

Schanbuch,  O.A.  Cannstatt,  SchaDbaeh. 
Conradus  de  -,  166;  uxor:  Sophya 
soror  Heinriei  dci.  de  Rori  nob.  ma- 
trona  166.  Wortwinus  des.  de  -,  235, 

Sehaprun  «.  Ulm  civ, 

Scharpho  s.  Weil  der  Stadt  civ. 

Schatzberg,    abg.    Burg    bei    Egelfingen, 

j      O.A  Riedlingen,  Sebazsberg.  Elisabeth, 

!      Witwe  Ritter  Konrads  von  -,  306. 

;  Schauenburg,  Burgruine  bei  Schriesheim, 

bad.    B.A.    Heidelberg,    Schowenburg. 

(lunradus    de  -,   ts.    154.   0 .   Ot.    de 

-,  ts.  174.  ts.  21J. 

Schawenbure,   nicht  sicher  zu  ermitteln. 

I      Bur.  de  -,  can.  Augustens. 

j  Scheckenbach,?Tauber-(—  Unter-),  f Ober-, 

bair.    A.G.    Rothenburg,    Sickenbach. 

j      Bertoldus    mil.    de    -,    s.    Hohenlohe, 

Ministerialen. 
.  Schedel,  Beiname  der  Herren  von  Steuss- 
lingen. —  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Scheer,  O.A.  Saulgau,  Shera.  Hugo  comes 
j      Shere  s.  Montfort.  —  Scheerer,  Scharer, 
Seerer,  Scha-rer,  Scha?rariu3  s  Tübingen 
com.  pal. 

Schefelin  s.  Speier  consules,  mgri.  civi- 
tatis. 

Scheffau,  abg.  Burg  bei  Unter-,  O.A.  Hall, 
Schefphawe.  Wernherus  de  -,  can. 
ecele.  Oringowensis. 

Schefterslieim  s.  Schäftersheim 

Scheich  s.  Esslingen  iud.  et  df. 

Schelklingen,  O.A.  Blaubeuren,  Schalk- 
lingen, Schielclingin,  Scha>lkelingen, 
Skelkilingen.  comites  de  -,  s.  Berg. 
—  minrls.  de  -:  Hainricus  ts.  95.  ts. 
147. 

Schellenberg,  Burgruine  beim  Ort  gleichen 
Namens,  im  Fürstentum  Liechtenstein, 
Scellenberc.  .  .  rail.  de  -,  ts.  382. 

Schellewakus,  H.  des.  -,  vicepleb.  in 
Gernsbacb. 

Schello,  Arooldus  ts.  182. 

Schemmem,  Langen-,  O.A.  Biberach, 
Schamarn,  Schemern.  Albertus  mil. 
de  -,  Is.  148.  —  mil  des.  Mor  de  S. 
463.  s.  Hayingen. 
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Schenkenzell  s.  ZtU,  Schenken-. 

Scheppnch,  hair.  A.G.  Bwgaii,  Scheppaeh 
71.  Heinricus  de  -,  mil.  ts.  70. 

Scherpfe,  Hartmannus  drs.  -,  ts.  69. 

Schertelingen,  Her.  Is.  427. 

Schevelin  .s.  Speier,  mgri.  civitatis. 

Scliieko  Is.  144. 

Schilling  (von  Cannstatt) ,  Schilhing, 
Schillinc.  H.  de.-.  -,  Is.  69.  (mil.) 
ts.  214. 

Schiltau,  abg.  Burg  in  Jungnau,  hohem 
O.A.  Sigmaringen,  Schillowe.  Conrad 
von  -,  450. 

Schilteck,  abg.  Burg  bei  Schramberg,  0  A. 
Oberndorf,  Schiltegge,  Schiltek.  Herren 
von  -,  109.  Hugo  mil.  (sg.)  139.  Wern- 
herus  mil   ts.  321.  Is.  447. 

Schindelbach,  O.A.  Waldsee,  Scindelbach. 
H.  de  -,  can.  in  Waldsee. 

Schirarius  s.  Nördlingen  civ. 

Schirnan  s.  Tschirland. 

Schlägweiden,  unermittelt  (nicht  Schläg- 
weidmühle,  Gem.  Aufhausen,  O.A.Neres- 
heim),  Slegewiden,  Schlegwiden  197. 
dns.  Heinricus  de  -,  197.  223;  filii  197, 
Hudolfus,  Heinricus,  Winmar  223. 

Schlier,  O.A.  Ravensburg,  Sliei  re  382.  — 
Rufus  de  -,  Is    10. 

Schlösslesberg  s.  Steinheim. 

Schlossberg,  Gem.  Steinhaiisen,  O.A.  Bi- 
berach 479. 

Schmalegg,  O.A.  liiiveiisbiirg,  Schmalneg, 
-ei;ke,  Smalnegg,  Smalneggo,  Smalen- 
egge,  Smalnnegge,  Smalnnekke.  Reicha- 
schenken, pincerne  de  -  (auch  von 
Bigenburg,  von  Wintemtetten,  von  Otters- 
wang,  von  Thann):  Cunradud  (I.  aus 
dem  Hause  Schmalegg- Winterstetten, 
Sohn  Konrads  von  S.  und  Irmcngards 
von  Winterstetten,  genannt  von  Winter- 
steilen)  46.  (sg.)  281/282.  283.  ts.  283. 
329.  sg.  329.  343.  ts.  382.  383.  (sg.) 
384.  (pincerna  sen.  de  W.)  389.  (sg.) 
389/90.  428  (sg.)  428.  43.5.  (sg.)  43,5/36. 
ts.  447.  460.  (sg.)  460.  484;  filii  Cunra- 
dus  et  Eberhardus;  ceiler.  Hermannus 
ts.384.  —  Cunradus  (11,  Sohn  Hein- 
richs I)  ts.  49  (vrgl.  485,  wo  Z.  3  v. 
u.  statt;  Heinrichs  (Ij  von  Schmalegg  zu 
lesen  ist:  Heinrich  von  Schmalegg). 
184.  380.  —  Cunradus  (III.,  Sohn 
Konrads  I.)  383.  3S9.  ts.  390.  428.  — 
Eberhardus  (Sohn  Konradn  I.)  383. 
389.  428.  —  Eberhardus  (icohl  gleich 
dem  Vorigen)  Is.  291.  —  Heinricus  ('Z., 
meistens  von  Schmalegg  genannt,  Bruder 
Konrads  I)  mil.  ts.  23.  45.  46.  (sg.)  47. 
ts.  49.  101.  (fg.)  101.  115.  sg.  116/17. 
ts.  119.  (Vogt  von  Kl.  Höfen)  152.  (sg.) 


152.  (pincerna  de  Blenbuicli,  niinrl.-'. 
aule  imperialis)  184.  (sg.)  185.  283. 
(sg.)  283.  ts.  283.  (de  Smalnegge)  329. 
(sg.)  329.  (von  Winterstetten)  343.  380. 
(sg.)  380/81.  (sen)  ts.  382.  435.  (sg.) 
435/36.  ts.  447.  460.  (sg.)  460;  uxor 
Guta  184;  filii  Cunradus  et  Heinricus. 

—  Heinricus  (II.,  Sohn  Heinrichs  I.) 
ts.  49.  184.  Is.  (iLin.  pinc.)  283  (2).  3S0. 
ts.  447.  485.  —  Hermannus  (von  S.. 
Bruder  Heinrichs  I.)  ts.  199.  283.  ts. 
283.  329.  sg.  329.  (von  Winterstetten 
342.  ts.  380.  ts.  382.  435.  (sg.)  435 
(2).  446.  (sg.)  447.  430.  (sg.)  460.  - 
Rudolfus  (Bruder  Heinrichs  I.,  genannt 
von  Thann,  von  Ottersioang)  ts.  43.  4'>. 
46.  (sg.)  47.  90.  (sg.)  90.  92.  ts.  119. 
(de  Otolzwanc)  223.  sg.  (de  Tanne) 
224.  —  Ulricus  (gen.  von  Winter- 
stetten, Bruder  Heinrichs  I.  und  Kon- 
rads I.)  s.  Augsburg,  Domstift. 

Schmid  s.  Münkheim. 

Schmiden,  O.A.  Cannstatt,  Smidehain  226 

—  capim.  de  -,  (sg.)  222.  —  scult. 
Berioldus  ts.  226.  —  col.:  Bertoldus 
sulor;  Arnoldus  des.  anliiiuus  Tyeili 
et  fil.  eius  Arnoldus  tss.  226. 

Schmiechen,  O.A.  Blaubeuren,  Smiecharn 
Villa  67. 

Schmiedhüuser,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ra- 
vensburg, Smidehuser.  Lutoldus  de  -, 
ts.  459. 

Schmieds  Hof,  des,  s.  Dellmensingen. 

Schmitten,  zur,  Gem.  Bodnegy,  O.A.  Ra- 
vensburg, curia  ad  Fabricam  apud  Ca- 
merhoven  459. 

Sehnaithvim,  O.A.  Heidenheim  482. 

Schnattern  hei  Gestraz,  bair.  A.G.  Weiler, 
Snateron.  Albertus  de  -,  ts.  261. 

Schneidheim,  Vntei--,  0  A.  Ellwangen, 
Snaiten,  Snatten,  Snayten,  Sneitlien, 
Sneiten  villa  227.  —  basilica  227.  — 
Öttingische  Schenken  von  -:  Gerungus 
de  -,  (fil.  Rabnonis  pincerne)  58.  (sg.) 
59.  —  Marquardus  de  -,  mil.  ts.  39. 
ts.  122.  ts.  123.  ts.  288.  (de  Srece, 
Schreko)  ts.  289.  289.  ts.  323.  — 
Rabno,  Raveno  de  -,  pincerna  (fr. 
Gerungi  de  Eringin)  59.  (mil.)  ts. 
113;  filii:  Gerungus  s.  o.,  Rabno  58. 

Schnetzenhausen,  O.A.   Tettnang  163. 

Schömberg,  Stadt,  O.A.  Rottweil,  Schön- 
berg,  Schonberg  4.  52.  scult.  Eberhar- 
dus de  Rordorf  ts.  8. 

Schönaich,  0  A.  Böblingen,  Schönaich. 
dec.  C.  (pleb.  in  Gisnang)  Is.  469. 

Schönau,  bad.  B.A.  Heidelberg,  Sconaugia, 
Schonaugia.  Kl.,  miura.  Sconaugiense, 
de  -,  ord.  Cist.  Wormat.  dioc,  conv. 


466.  467.  —  abb.  Olto  466.  467.  sg. 
466/67.  —  maior  celler.  Arnoldus  ts. 
466.  ts.  467.  —  procurator  Wernherus 
ts.  460.  ts.  467.  —  subceller.  Wal- 
therus  ts.  467. 

Schönbentz  s.  Lindau. 

Schone,  Wer  ,  .s.  Ravensburg  civ. 

Schönefeld,  Ober-,  bair.  A.G.  Augsburg, 
Schöneuvelt  Superiu;-.  KL,  mium. 
monlm.  ord.  (Jist.  August,  dioc ,  conv. 
122(2).  —  abba.  Adelheidis  122  (2). 
sg.  123.  —  rpllns.  ?  Ulricus  des.  de 
Mosen  ts.  122.  ts.  193.  —  procurator 
eccle.  fr.  Cunradus  ti.  122.  ts.  123. 

Schönegg,  Schöneck,  Ober-,  Unter-,  bair. 
A.G.  Babenhausen,  Sconegge,  Schonn-, 
Pchoenegge,  Sihoncgge.  53.  Ebeihar- 
(lus  de  -,  s.  n.  —  Fridericus  de-,  can. 
Augustens.  —  Heinricus  et  Eberhardus 
fres.  de  -,  52.  sg.  (gemeiuschaftl .)  53. 
(mil.)  249.  ts.  250. 250;  patereor.:  Hein- 
rich 52.  —  Ulricus  et  Eberhardus  de 
superiori  et  inferior!  castris  dcij.  S., 
mil.  274.  (sg.)  274. 

Schönenicerd,    abg.    Burg    bei    Dietikon, 
Kt   Zürich,    Scbonenwert.  Rudegerus 
de  -,  can.  Thuricensis. 
:  Schönrainmühle,    Gem.  Breitingen,    O.A. 
j       mm  482. 

;  SchSnthal,  O.A.  Künzelsau,  Schonen-, 
i  Sconenfal,  Schonendal,  Speciosa  Val- 
lis,  Uallis.  Kl,  mium.  ord.  Cist.  Herbip. 
dioc.  337.  477.  478.  —  conv.  181.  249. 
308.  —  abb.  120.  sg.  120.  308.  D.  181. 
181.  249.  —  celler.  Heinricus  des.  Resse 
Is.  181.  —  cnvrs.  Erlewiuus  ts.  120.  — 
mchi.  Bertholdus;  Eberhardus  tss.  120. 

Schomburg,  O.A.  Tettnang,  Scöwenburch. 
dns.  Rudolfus  de  -,  ts.  20. 

Schonaugia  .«.  Schönau. 

Schonber,  Bertoldus  Is.  16. 

Schonberg  s.  Schömberg. 

Schone  s.  Ravensburg  civ. 

Schonegge  s.  Schönegg. 

Schonental  .«.  Schönthal. 

Schongau,  bair.  A.G.Sitz,  Scongau.  fr. 
Cunradus  de  -,  Schongouwer  s.  Mer- 
gentheim, Deutschordenshaus. 

Schopfloch,  O.A.  Freudenstadt,  Schophe- 
loch  ,321. 

Schopfloch,  bair.  A.G.  Dinkelsbühl,  Schop- 
loch.  Heinricus  de  -,  404.  ts.  404. 

Schornbach,  O.A.  Schorndorf  41G. 

Schorndorf,  O.A.Stadt  41(>. 

Schorpe,  Schori)o  ts.  253;  Albertus  ts.317. 

Schorren,  Flur,  vielleicht  bei  Arnach, 
O.A.  Waldsee  361. 

Schorren,  Hof,   Gem.  Sommersried,  O.A. 


Wangen,  Buchschorren  482. 
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■  Schotzach,    rechter  Zu/Iuti.t   </<•*■  Xeckar.-^, 

Schozii  ms. 

Schowenburg  ■*.  Schauenhurg. 

Schräge,  Egelolfiis  des.  -,  et  Ebeihaidus 

fr.  suuB  tss.  2."i4. 
Schrr-J,,;,ii.   O.A.    i:il,niii!ii'ii    ■.'>'.'/, 
Schriesheim,  had.  ß.A.  Mannheim,  Sriez- 

heim,  Schriesseni  39.  .%2. 
Schrundliülz,  Gem.  Opfetihach,  bciir   A.G. 

Weiler,  Scrniolh.  Rudolfusde-,  diac. 

s.  Kempten,  Stift. 
Schühelin,   Scliiilin    .«.  Essiiiieien   iud    cl 

civ. 
Srhüler  s.  Jiondorf. 
Schüssen,   die,   Fluss,    der  bei  Erisl-irch, 

O.A.   Teitnang,  in  den  Bodensee  fliesst, 

47.  334. 
Schussenyaii,  Schuzengoe,  pagus,  qui  der. 

-,  332. 

■  Schiissenried,  O.A.  Waldsee,Sovec]\ ,  Soieli, 

Soreth,  Süreeh.'^chussinriet.  A7.,ir]ium  , 
eenobium  S.  Marie,   eccla.  Soretensis, 
de  S.,  ord.  Premonslr.  Const.  dioc.  90. 
92.  128.  362.  438.  —  eonv  ,  caplm.  92, 
sg.  92/9:'.  281.  438.  —  can.,  fre?.:  Al- 
bertus de  Blaburen  ts.  829.  Eber.  ts. 
128.  (des.  de  Aliilün)  ts.  130.  Heiiirieus 
de  Ehingen  ts.  90.  ts.  92.  -   pps.  128. 
ts.  130.  Berthold  93.  0.  92.  fg.  92.  93. 
Ortolf  I.  93. 
Schlittern,    lad.    B.A.    Lahr,    Scliutuia.  '. 
KL,   mium.    ord.    S.    Bened.    Argent.  ! 
dioc.,  abb.  2J9. 

■  Schwaben,  Suevia,  Swevia,  ducatus  37ü 

379.  partes  Suevie  28.  —  duces  Suevie,  j 
Suevor.:  Conradus  Jerusalem  et  Sycilie 
rex  secundus,  Coiiradinus  84.  115.  29t 
Friderieus  (I.J  S.  et  Francor.  dux  286 
Friderich  IV.   477.  Philippus   8.  390; 
s.  Romanor,  imperatores  el  reges.  —  j 
Kämmerer  des  Herzogs  von  S.  s.  Kern-  j 
nat.  —   lantgravius  S.,    superioris  S., 
Hu^o  com.  de  Werdenbeig. 

Schwabmünchen,  bair.  A.G.Sitz  53. 

Schwaderloch,  Waldgebiet  im  O.A.  Teit- 
nang, Swaderloch  331.  332.  334. 

Schvvandy  .«.  Schwendi. 

Schwänzlin  (von  Höfen,  abg.  Burg  bei 
Grabenstetten,  O.A.  Urach),  Swanzelin, 
Swenzili.  .  .  des.  -,  mil.  ts.  375. 
Cunradus  des.  -,  mil.  402.  403. 

Schwandorf,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Nagold, 
Svaindort  villa  114.  curia  auf  dem 
Buhele  331.  —  col.:  Ulricus  villicus 
des.  uf  dem  Buhele  114.  ts.  331. 
Heinricus  des.  Busche  111.  ts.  331. 
—  Cunradus  mil.  de  -,  ts.  115.  ts.  331. 

■  Schwandorf erhof,   had.   B.A.    Überlingen, 

oder  Schtcandorf,   had.  B.A.  Stockach, 


Swaindorf     Heinricus    de  -,     ts.  198. 

ts.  317. 
Schworzach  bei   der  O.A. Stadt   Saulgau, 

Svvarza.  Heinricus   des.   Ramunch  de 

-,  198. 
Schwarzach,  Unter-,  O.A.  Wuldsee,  Swarz- 

ah,   -ach.    Heinricus   de  -,    1J8.  180. 

253;  uxor:  Elisabeta  148   180.  253.  — 

Ritler  Ulrich  vom  -,  10. 
Seil  Warzenbach,  O.A.  Saulgau,   Swarzen- 

bacli.  Wernlierus  de  -,  243. 
Srhirarzenbarh,  Gem.  Liebeiiau,  O.A.  Tett- 

iitiiii/,  Svaiv.eubach  316. 
Schirarzensee,    Gem.    Mariathann,    bair. 

A.G.  Lindau,  Swarzense.  Rudolf,  Ritler 

von  -,  49 
Schweigern,  bud.  II  A.  Buxberg,  Swegerin 

118.  —   col.  Prcgere,  Bertoldus  118. 
Schweinberg,  bad.  B.A  Walldürn,  Sweine- 

burc,  Swenhurc.   Conradus  des,  de  -, 

108.  (mil.)  ts.  118;    uxor  Iiniengardis 

108;  fla.  Agnes,  inclusa  in  Nuwenkir- 

ehen.  —  Hermannus  de  -,  Is.  109. 
Schwend    (von    Ostrach,    hohenzoll.    O.A. 

Sigmaringen),  Svenden,  Ru  ,  H.  et  C, 

dci.  -,  tss.  224.  —  RÜ.  223. 
Schwendi,     O.A.    Laupheim,    Schwändy 

Heinrich  von  -,    Friedrich  sein  Sohn 

tss.  342. 
Schwendinger  von  Wiesloch. 
Schwenningen,  0  .\.  Rotttceil,  Svvanningin, 

Swenlingen,  Swenningen.  eccla.  S.  \\u- 

cenlii  165.    —    Flurnamen:   Eidental ; 

Emervelt;     zem      Flazze;      Honberg, 

under;  Horai  in  der  Grube;  zem  March- 

sleine;    Sevelde;    ze    SluJun;    under 

Zizembeige  275.  —  Rumo  de  -,  can. 

Conslanl. 
Schwenningen,  hair.A  .G.  Hüchstädt,  Svai- 

ningen.   Gerungus  de  -,    mil.  Is.  234 
Sc/ittf'j'ö'er,  Schwiger,  Swicgerus,  Swigerus, 

Swiggerus,    Swikerus,    Sviggerus.    — 

s.  Ligelfingen   col.    —    Bertoldus    li  , 

Sviggeri  s.  Bruchsal  civ. 
Schwinkrist,  dns.  H   -,  ts.  274. 
Seil  s.  Zeil. 

Scindelbaeh  s.  Schindelbach. 
Scirnan  .s.   Tschirland. 
Scolaris  s.  Bondorf. 
Seonaugia  s.  Schönem. 
Scone  s.  Baiensburg  civ. 
Sconegge  s.  Schönegg. 
Sconental  s    Schönthal. 
ScoDgau  s.  Schongau. 
Scöwenburch  s.  Schomburg. 
Scriba  s.  Konstanz,  not.  epi  ;  Ulm  civ. 
Scrizar  s.  Biberach  civ. 
Scrutolfs  s.  Schrundholz. 
Scultelus  s.  Villingen  civ. 


Sechselberg,  0  A.  Backnang  477. 
Seefeld,    bair.    A.G.  Memniingen,    Sevelt. 

Wernhardus  de  -,  can.  August. 
Seewald  im  O.A.  Tetinang  334. 
Seflingen  s.  Söflingen. 
Segelar  s.  Ravensburg  civ. 
Seibranz,  0  A.  Leutkirch,  SilTranJisberg, 

Sigebrandesberg,  Seibranlsbereh,  Syge- 

Irantsperg  889.  .S90.  481.  —  Cuno  de 

-,  .330. 
Seidenschwanz,   AJelheidis  dca.  Siuden- 

svvenzin  351;  soror  eius  Billndis  351. 

—  s.  auch  Sjteier  civ. 
Seilicmainnin  »■.  Selicmannin, 
Seinshiim,    Markt   mit   Schi.,    bair,  A.G. 

Marktbreit,  Sains-,  Sauwens-,  Sauwns-, 
Sawnsheim.  Herren  von  -,  hohenlohische 
Dienstmannen:  Eikinger  19.  Gotfridus 
ts.  15.  (iun.)  Is.  48;  Hillebrandus  mil. 
14.  15.  sg.  15.  16.  18.  19.  28.  47.  48. 
141.  ts.  141;  uxor  Agnes  de  Oberkeim 
15(2).  18.  47.  48;  tilii:  Hillebrandus 
Is.  15.  Gotfridus  .s.  o. 

Stiwilinger  sliire,  unerklärt,  149. 

Selbherre  (oberschwäb.  Adel),  Hainricus 
des.  -,  447.  ts.  447. 

Seideneck,  Gem.  Blumiceiler,  O.A.  Mer- 
geiitheim,  Seldänekke.  dns.  H.  de  -, 
mil.  ts.  21. 

Sele  s.  Bretten. 

Selhüf  .1.  Derdingen. 

Selicmannin,  Seilicmainnin.  Bertoldus  fü. 
dce.  dce.  -,  ts.  318. 

Seligenthai,  jn'euss.  Kr.  Fulda,  Seligen- 
tal,  Selgintal.  Kl ,  mium.  monim.  ord, 
Cisl.  dioc.  Herbip.  (sg.)  249.  370.  404. 

—  conv.  181.  248.  370.  —  abba.  181. 
870.  Richeidis  248.  —  cnvrsi.:  AI, 
Albertus  ts.  181.  ts.  249.   H.  U.  249. 

Sella  s.  Sigeberg. 

Seile  s.  Reutlingen  civ. 

Selving,    SeUink   (gräflich  wartsteinsche 

Ministerialen).  Eberhardus  131.  Eber- 

hn    143.  ts.  148.  —  Hermannus  131. 
Semita,  in  -,  am  Steg,  ».  Ulm  civ. 
Semmelteig,    Semelleich.    Bertoldus    mil. 

des.  -,  70. 
Sengili  (von  Wolfach,  bad.  B.A.SitzJ,  Y. 

mil.  des.  -,  Is.  346. 
Smn,  Unter-,  abg.  westl.  von  Weingarten, 

(vrgl.  Topogr.  Atlas Bl.  XL,  O.A.Deschr. 

Ravensburg  S.  161),  predium    in   der 

Senne  47. 
Sennewise,  (?bei  Beiiren,  O.A.  Riedlingen) 

269. 
Senpheli  (von  hidelhausen,  O.A.Münsin- 
gen). .  .  des.  -,  mil.  Is.  143. 
Sernatingen,   htzge.    Ludwigahafen,   bad. 

B.A.  Stockach  253. 
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Servus,  Cuniadus,  de  Morsbach. 

S6lal,  via  de  Ahusen  in  AUraanshusen, 

que  der.  -,  453. 
Setze,  Seze  s.  Mergentheim. 
Seyelde  s.  Schivenningen. 
Sevelingen  .<!.  Söflingen. 
Sevelt  s.  Seefeld. 
Sh  .  .  .  im  Allgemeinen  s.  Seh.  .  . 
Shademan  s.  Überlingen. 
Shallenberc  s.  Weil  der  Stadt  civ. 
Shedelo,  Beiname  der  Herren  von  Stcuss- 

lingeii. 
Shera  s.  Scheer. 

Shrimplio,  Oitwinus  des.  -,  ts.  399. 
Shuili  s.  Lindorf. 
Shutteruth,  .  .  des.  -,  mil.  ti.  243. 
Sibrazhofen  s.  Sigebrechteshoven. 
Sicilien,  Sycilia.    Conradus  Jerusalem  et 

S.  lex  secundus,  dux  Suevie  115. 
Sickenbach  s.  Scheckenbach. 
Sickenhausen,  0  A.  Tübingen,   Siggenhu- 

sen  411. 
Sickershausen,  hair.  A.G.  Kitzingen,  Si- 

kershusen.    Cunradus    de    -.    dapifer 

ts.  443. 
Sidensvanz  s.  Sjnier  consules. 
Sieder,  Walterus  niil    dos.  -,  ts.  41. 
Siegbrechtshofen  s.  Sigebrechleshoven. 
Siegertshof en ,  bair.  A.G.  Schwahmüncheii, 

Sigeharteshoven  53. 
Sielmingen,  Ober-,   O.A.  Stuttgart,    Sige- 

helmingen  Superius  353. 
Siessen,  Gem.  Haid,  O.A.  Saulgau,  Siesun, 

Siesim.  Kl ,  mium.  monlm.  ord.  frm. 

Predic.    Const.   dioc.    12S.  conv.  128. 

prs.sa.  128. 
Siezzun  s.  Süssen. 
Sieze  s.  Karbach. 
Siffrandisberc  ».  Seibranz. 
Sifridus,  SifTridus  .«.  Sigfried. 
Sigeberg,   abg.  Ihirg  bei   Upflamör,  0  A. 

Riedlingen,    Sigeberc.     Sattel    von    ~, 

Sella  de  -,    Craflo  176.  177.    Petrus 

frater  eius  iun.  176. 
Sigebot  s.  Villingen  civ, 
Sigebotsbuch,    abg.    bei    Steinheim,    O.A. 

Marbach,    Sigebcts-,    Sigebotis-,  Sige- 

botesbüch  168.  159.  159.  350.  351. 
Sigebrandesberg  .s.  Seibranz. 
Sigebrecbteshoven,    nicht  sicher  zu  ent- 
scheiden,  ob  Siegertshof  en,   bair.  A.G. 

Schivabmünchen ,  oder  Sibrazhofen.  Gen}. 
Weitnau,    bair.   A.G.    Kempten,    oder 

Sigrazhofen,   Gem.  Waltershofen,   O.A. 

Leuikirch  53.  53. 
Sigehardus,  fr.,  s.  Mergentheim,  Deutsch- 
ordenskommende. 
Sigeharteshoven  s.  Siegertshofen. 
Sigehelmingen  s.  Sielmingen. 


Sigeniaresbove  s.  Signuirslioftii. 

Sigeniseringen  .«.  Sigmaringen. 

Sigfried,  Sif-,  SifT-,  Sive-,  Siv-,  Syfridus 
abb.  s.  Komhurg.  —  tamer.  .t.  Speier 
cons.  —  celler.  s.  Komburg.  —  cerdo 
s.  Ravensburg  civ.  —  dec.,  eps.  s.  Augs- 
burg. —  fil.  Gernodi,  fris.  Heinrici 
viceplebani  in  Wallenzin  s.  Welzhcim. 

—  fr.  scribe  s.  Horb.  —  minr.  ts.  122. 
ts.  123.    —    minr,  s.  Ravensburg  civ. 

—  notar.  dni.  de  Stofen  ts.  136.  — 
not.  Ottonis  (I.)  de  Eberstein  ts.  174. 
ts.213.  285.  425.  426.  s.  auch  Gems- 
bach; parentes  eius  Sifridus  et  Agnes 
285.  —  pp^.  .«.  Bnxheim.  ■ —  scult.  ts 
272.  —  Siffridi    fil.  Wal.  .9.  Horb  civ. 

Siggenhusrn  .<!.  Sickenhausen. 
Sigmaringen  in  Hohenzollern,  Sigemaerin- 

gen,  Sigmärin?en.  —  doniinium  in  -, 

242;  dns.:  comes  Golfridus  de  Helfen- 
stein.  —  ßer.  des.  Hageninc  in  -,  ts. 

470.  —   Hohenzoll.    O.A.    Sigmaringen 

479.  480. 
Sigmarshofen,  Gern  Grünkraut,  O.A.  Rn- 

vensburg,  Sigeitiareshove.  Gerolht  mil 

de  -,  ts.  459. 
Sigmarswile  s.  Simmisweiler. 
Sigrazhofen  s.  Sigebrechteshoven. 
Sigulo  Hun  .-<.  Speier  eonsules. 
Sikershusen  s.  Sickershausen. 
Siler,  Beiname  der  Herren  ron  Nufringeti. 
Silva  Nigra  s.  Schuarzwald.    —    mium. 

S.  Georii  in  -,  s.  St.  Georgen. 
Symendin  s.  Öhringen. 
Syraiche,  Syraiehcnmons,  bei  Schorndorf, 

zwischen  Schombach  und  Wieslauf  i]b. 

416. 
Simmisweiler,  Gem.  Hürbel,  O.A.  Biberach, 

Sigmarswile  349.  350. 
Simmozheim,    O.A.    Calw,   Simotesbeim, 

Symodishein.  pleb.  Heinrieus  ts.  363. 
Simon,    Symon     abb.    s.    Komburg.    — 

comes  s.  Eberstein.  —  fr.  ord.  Minor. 
Sindelfingen,  O.A.  Böblingen,  Sindelphin- 

gen,  -vingen,  Sindilvigin,  Siadolvingen. 

Sundelfingen  150.  152.   360.  —  cives 

152.  282.  tss.  360.  Cuspis,  Bur.  ts.  360. 

Unfriede,   Ber.  ts.  360.   consules  Iss. 

360.  scult.  Ludewicus  des.  Isineszer  ts. 

152.  ts.  360.  —  Stift,  eccla.  eollegiata  S. 

Martini  cnn.  secular.  Const.  dioc.  152. 

221.  Chorus   (eccle.)   221.    —   caplm. 

149.  203.  220.  242   360.  —  canonici: 

tss.  360.  Albertus  de  Toffingen  ts.  2  '3. 

ts.  221.  Cunradus  de  Wurmelingen  150. 

ts.  152.  ts.  203.  ts.  221.  ts.  242.  ts.  360. 

Eberhardus  de  Detingen  ts.  221.  H.  de 

Sülze  ts.  221.  ts.  242.  mgr.  Heinrieus 

de  Cannistal  ts.  221.  (rector  eccle.  in 


Weillieira)  367.  .368.  sg.  368.  Heinrieus 
de  Capeila.  mgr,  scrds.,  can.  S.  Jobannis 
Const.  434.  Heinrieus  de  Halphingen 
ts.  221.  Rein-,  Renhardus  de  Bihingen 
150.  ts.  203.  ts.  221.  ts.  242.  .  .  de 
Sülze  s.  0.  H.  de  Sülze.  —  pps.  149.  203. 
220.  Conradus  242.  360.   —   vic.  H., 

1      Heinrieus  ts.  203.  ts.  221. 

1  Singe,  Rudolfus  de.«.  -.  403. 

\  Singer  s.  Giengen  c.v. 

:  Sinsheim,    bad.    B.ASitz,    Sunnesheini, 

I      Sunuisheim.  H.,  Heiniiius   mil.  de  -, 

I      ts.  88.  ts.  174.  42H. 

j  Sinzenried  s.  Enzenrielh. 
Sirnau,  KL,  früher  im  Weiler  dieses  Na- 

[  mens.  Gem.  Deizisau,  später  in  Ess- 
lingen, Sir-,  .'^yrmenowe,   Syrmenawe, 

i      Syrmtn.    mium.     monlm.     ord.    frm. 

i  Predicator.,  ordini  frm.  Predieator. 
commisscm,  beati  Dominiei,  sororcs 
incluse  ord.  S.  August.,  Const.  dioc.  se- 
eundum  instituta  frm.  Predicatorum 
viventes  34.   sg.   (prsse.  et  conv.)  34. 

'  .34.  324.  —  conv.,  sorores  34.  65. 
125.   170.    171.    172.    173.    .328.    411. 

j      464.  —  prssa.  34.  525.  170.  171.  173. 

i      328.  464. 

i  Siudenswenzin  s.  Seidenschwanz. 
SiveiiJus,  Sivridus  s.  Sigfried. 

I  Sixtus  IV.,  papa  s.  Roma. 
Syzzo  s.  Esslingen  civ. 

\  Skelkilingen  s.  Schelklingen. 
Slaropeli,  des.  -,  180. 
Slegewiden  .«.  Schliigireiden. 
Slierre  .■!.  Schlier. 
Smalenegge.Smalnegge  i(. .«.  w.,  s. Schmal- 

egg- 

Smalsfetin  s.  Steilen. 

Smidebain  s.  Schmiden. 

Smidehuser  s.  Schmidluiuser. 

Smides  gut,  des,  s.  Überlingen. 

Smiecham  s.  Schmiechen. 

Snayten,  Sneithen,  Snalten  s.  Schneidheim. 

Snateron  .«.  Schnattern. 

Sned,  diu,  s.  Langenau,  Flurnamen. 

Snitelin,  Snitteline,  Waltherus  mil.  ca- 
strensis  Heinrici  epi.  Spirensis  ts.  98. 

Snitlingen  .>;.  SteussUngen, 

Silier  (von  Ehningen,  O.A.  Böblingen} 
Solhe  (verschrieben  für  Solhr  oder 
Solre),  Soler.  .  .  des.  -,  ts.  360.  — 
Wem.  des.  -,  mebs.    in   Bebenhusen. 

Söfler  s.  Ulm  civ. 

Söflingen,  O.A.  Ulm.  Seflingen,  Seve- 
lingen, -gin,  Sovelingen,  63.  81.  82  (2). 
83.  206.  208.  358.  eastrum  63.  81.  «/. 
82  (2).  83.  —  Herren  von  -.-  Ebo,  Ebo 
ts.  63.  ts.  81.  81.  81.  82.  83.  ts.  172. 
Heinrieus  des.  Niger  63.  (der  Swarze 
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von  -),  ts.  83;  IIa.  Adilheidis  uxor  Ber-  j 
Iholdi  dci.  Zan  172.  —  Kl.,  cenobium,  ! 
miuni.   monlm.  de  Orto   Sancte  Marie  ' 
in  -,  apud    Ulmani,  ord.  S.   Damiani, 
ord.    S.    Cläre,  Const.  dioc,    dnarum. 
pauperum  apud  U.  81.  (sg.)  83.  sg.  201. 
208.   (sg.)    272.    (samenunge)  358.  —  ' 
conv.  9.  G3.  81.  82(2).  83.  84.  sg.  85. 
172.  200.  206.  207.  208.  272.  -  abba. 

9.  63.  81.  82(2).  172.  206.  207.  208. 
272.  Adelheid  83.  84.  Guta  200.  358. 
—  cnvrsi.:  Begern  ts.  83.  C.  des.  Hagin 
ts.  10.  ts.  63.  ts.  81.  ts.  82.  Cunradus 
de  Wineden  ts.  63.  ts.  83.  ts  172.  ts. 
201.  Ortolfus,  -phus  ts.  63.  ts.  81. 
ts.  82.  ts.  172.  ts.  201.  Si-,  Sigboto  ts. 

10.  63.  ts.  81.  ts.  82.  ts,  172.  ts.  201 
Ulrich  Leidolf  ts.  83.  —  cpUns,  Zul- 
brecht  ts.  277. 

Soy,  pübstl.  Kaiizleibeaiiiter  s.  Roma.       i 

Solhe  s.  Söler.  \ 

Sommersried,  O.A.  Wangen,  Sumersriet, 
-rieth  villa  482.  curia  Cunradi  viUici 
341.  des  Engilers  gut  315.  341. 

Sondelfingen,  O.A.  Urach,  Sundilvingen. 
Ulricus  des.  Os  et  Albertus  fil.  suus 
de  -,  tss.  232. 

Sonnhofen,  Gem.  Buchenbach,  O.A.  Kün- 
zelsau,  Sunenhoven.  Fridricus  de  -, 
famulus  Waltheri  pinc.  de  Limpurc 
ts.  120. 

Sontheim  a.  d.  Brenz  (wenn  nicht  Sont- 
heim  im  Stubenthal,  Gem.  Steinheim  am 
Albuch,  O.A.  Heidenheim),  Sunsheim 
Cieohl  verschrieben  für  Suntheim),  Sunt- 
hain.  dns.  Sifridus  de  -,  mil.  ts.  164. 
164.  ts.  348. 

Sonthof,  Gem.  Zepfenhan,  O.A.  Rottweil, 
Sunthain.  Albertus  mil.  de  -,  ts.  8. 
Hugo  de  -,  ts.  225.  Richardus  de  -, 
ts.  225. 

Sonthofen,  bair.  A.G.Sitz  481.  483. 

Sorech,  Soreh,  Soreth  s.  Schunsenried. 

Sorge,  Heinricus  des.  -,  mil.  ts.  239  (2). 

Sönacker  s.  Reinharlshusern. 

Sovelingen  »•.  Sdflingen. 

Sovilar  s.  Ulm  civ. 

Spät,  Spa>te,  Späte,  Spicto,  Spfeht,  Spete. 
.  .  des.  S.  ts.  474.  —  Burcardus  ts.  66. 
469.  —  H.  nob.  ts.  164.  —  Heinricus 
mil.  de  Stainibrunn  des.  -,  468;  fratres 
sui  469;  pater  B.  469.  469.  —  Hugo 
des.  -,  ts.  148.  ts.  454.  —  Ul.  des,  -, 
ts.  69. 

Spaichingen,  O.A.  486. 

Spalt,  bair.  A.G.  Roth,  Spalte  forum  182. 
183. 

Spänli  s.  Wendungen  eol. 

Sparwersecke  s.  Sperber^eck. 
VII. 


Speoiosa  Vallis  «.  Schönthal. 

Speculum  s.  Auhauaen  mchi, 

Spfiht  s.  Spät. 

Speier,  Spira,  Spyra,  Spirea,  Spier,  civi- 
las  Spirensis  94. 98.  sg.  98/99. 127. 190. 
266.  267(2).  (sg.)  437.  —  curia  Mere- 
gardis  apud  S.  Johannem  437.  —  Ge- 
wicht 256.  —  Münze:  Speirer  Pfennige 
437.  —  Richter.  Ratmannen  und  Bür- 
ger 437.  —  civ.:  98.  de  Brusella,  01- 
winus  50.  51;  uxor:  Werndrudis  50. 
51;  filius:  Cunradus  51;  filia:  ßrigida 
monls.  in  Lichtenthai.  Cenner,  Cunra- 
dus des.  -,  473.  de  Luteiburg.  Jaco- 
bus  ts.  437.  de  Roilius,  zum,  von  Rohr- 
hauK,  Gudda  relicla  Weinheri,  füia 
Heinriei  an  der  Eken  437;  Johannes 
et  Bertha  437.  de  Spira,  Heinricus 
des.  -,  ts.  106.  ts.  107;  Petrus  fr. 
Heinriei   ts.  107;    Petrus  fil.  Petri   ts. 

107.  fr.  Heinricus  de  -,  ts.  238.  ad 
Svanen,  Heinricus  des.  -,  ts.  437, 
Thelonearius,  Cunradus,  gener  Ybe- 
schonis  ts.  437.  —  consules:  Fridericus 
Ybescho,  Elbewinus  Niger,  Germanus, 
Sigulo  Hun,  Ebelinus  de  Elephante, 
Albertus  Sidensvanz,  Syfridus  came- 
rarius,  Wernherus  Schefelin  tss.  437. 
—  mgri.  civitatis:  Bernhohus  ts.  437. 
Fridericus  des.  Ywesce  98.  Gotscalcus 
des.  Schevelin  98.  —  diocesis  24. 
60.  88.  89.  111.  174.  175.  189.  191. 
209.  211.  212.  217.  230.  267.  278.  306, 
350,  351.  363.  406.  407.  410.  419.  423, 
426. 432.  473.  —  episeopi  307.  Cunradus 
(V.,  von  EbersteinJ  96.  100.  Fridericus 
/■von  ßolandenj  211.  sg.  211.  371. 
Guntherus  (von  Heniieherg)  97.  98. 
Heinricus  (IL,  von  Leiningen)  (sg.)  25. 
71.(sg.)71.  94.(sg,)94.  96  (sg) 98/99. 
11'..  127.  (sg.)  127.  343.  Ulricus  (IL, 
von  RechbergJ  fg.  478.  —  iudices  ^!pi- 
renses  217.  478.  —  Domstift,  eccla. 
Spirensis  97.  98.  —  eaplm.  56.  sg.  94. 
(sg,)_  98/99.  —  can.:  98.  Cunradus  de 
Bernhusen  sg.  (dec.  S.  Thome  Argen- 
tinensis)  51.  Eberhardus  (fr.  Conrad! 
nob.  de  Stralenberc)  39.  (sg.)  .39.  Hein- 
ricus, Rudegerus  478.  —  cantor:  Ber- 
tliold  sg.  98/99.  Gerlacus  481.  —  dec. 
Albert  von  Mussbach  sg.  98/99.  —  pps. 
Wernherus  50.  sg.  51.  (sg.)  98/99. 
(sg.)  106.  311.  (sg.)  312.  —  seolast. 
98.  (sg.)  98/99.  —  eccla.  S.  Germanl. 
eaplm.  sg.  98/99.  —  can.:  Sifridus  ts. 

108.  Wilhelmus  ts.  437.  —  celler. 
mgr.  Dytherus  ts.  4.37.  —  dec :  Hert- 
nidus  (sg.)  51.  sg.  98/99.  (sg.)  106. 
108.  (sg.)   108.    ts.  108.    -    pps.  96. 


—  eccla.S.Guidonis,VVidonis.  eaplm. 

sg.  98/99.  —   dec.  Richard  sg.  98/99. 

—  pps.  Otto  96.  (curie  regalis  can- 
cellar.)  266.  (eancellar.  regis)  280.  — 
eccla.  S.  Trinitatis.  eaplm,  sg.  98/99. 

—  dec.  Ulricus  sg.  98/99.  —  fres. 
Minores  98.  —  fres.  Predicatores 
98.  —  Weitere  Geistliche:  pleb.  S. 
Crucis:  Heinricus  ts.  4.37.  mgr.  Hein- 
ricus de  Nicastel  prebendar,  Spirens. 
(sg.)  51. 

Speinz,  Speiz  (  -  Springen  .t.  Giengen  civ. 

Spekke,  in,  a.  Wendungen. 

Sperberseck,  abg.  Burg  hei  Gutenberg, 
O.A.  Kirchheim,  Spar-,  Sperwersecke, 
•ekke,  Sperwarsegge,  milites  de  -:  Ber- 
toldus  mil.  309.  310.  Bertoldus  pastor 
eccle.  in  Lolhenberc.  Craflo  ts.  420. 
Heinricus  mil.  ts.  818. 

Spete  s.  Spät. 

Spicenberc  .?.  Spitzenberg. 

Spielberg,  bair.  A.G.  Heidenheim  113. 

Spielberg,  unermittelt,  Spilberc,  -bercb, 
Spielberc.  Hainricus  de  - ,  ts.  30.  ts.  93. 
459.  —  s.  Weingarten  mchi. 

Spilman  ts.  352. 

Spira,  Spirea,  Spier  s.  Speier. 

Spitzenberg,  abg.  Burg  bei  Kuchen,  O.A. 
6eis//njreH,Spizen-,Spizzinberg,Spicen-, 
Spizin-,  Spizenberc.  Grafen  von  -,  «. 
Helfenstein. 

Spiz  s.  Andelfingen. 

Spizholz,  Flur  in  der  Gegend  von  Weissenau 
und  Ravensburg  116. 

Sporer  s.  Ravensburg  civ. 

Sporli  de  Tetenang  .s.  Ravensburg  civ. 

Springer  «.  Giengen  civ. 

Sprozzo  mil.  ts.  66. 

Spul  s.  Konstanz,  Stift  St.  Johann,  can. 

Srece  (verschr.)  ».  Schneidheim. 

Sriezheim  s.  Schriesheim. 

Slabelinus,  Fridericus  scrds.  ts.  380. 

Stade,  verschr.  für  Scade  s.  Schad. 

Stadelarius  s.  Ravensburg  minr. 

Stadels,  Gem.  GSrisried,  bair.  A.G.  Ober- 
dorf, Stadeln.  Ulricus  de  -,  338. 

Stadion,  Ober-,  O.A.  Ehingen,  Stadegun. 
dns.  Waltherus  de  -,  ts.  95. 

Stäbe,  de,  s.  Giengen  minr. 

Stähili,  des  -  hofstat  s.  TJlm. 

Stäkeboron  s.  Steckbom 

Staeub  s.  Giengen  minr. 

Stafflangen,  O.A.   Biberadi  254. 

Stähelwize,  Cunradus  s.  Bruchsal  civ. 

Stain  u.  s.  w.  im  Allgenxeinen  s.  Stein 
u.  s.  w. 

Staingrube,  Flur,  wohl  hei  Friedingen, 
O.A.  Riedlingen  269. 

Stainhowers  hof,  des,  s.  Sumem,  uf  den. 
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Stalldorf,  bah:  A.G.  Atib,  Staldorf  villa 

141, 
Stamelarius,  Stamlariuä  (ohersehwähischer 

AddJ,  Cunradus  ts.  283.  438.  dns.  H. 

(fr.  Gunradi)  438. 
Stammheim,  O.A.  Liidtvigsburg,  Stamheim, 

Staramehein    villa  466.  Wolframmus 

de  -,  ts.  368. 
Stampf  s.  Reutlingen  civ. 
Stanheim  s.  Steinheim. 
Staphe,  Heinrici  plebani  dci.  -  fll.  Hein- 

ricus  458. 
Starkendus    =    Starkeradas,   fr.    dorn.  , 

Theutonice  in  Mergentheim.  | 

Staufen,  Hohen-,  O.A    Göppingen,  Stofen,  ! 

Stouffin,  Stouphen,    Steifen,    Stöphin. 

turris   St.  et   area,    quod    vulgo   der. 

burchsez  307.  —  Ministerialen  von  -: 

Egeno,  Egino  mil.   ts.  25.   ts.  64.  (fr.  | 

Gunradi  Wascher)  ts.  126.  sg.  126/27. 

390.  (sg.)  390.  415;  notar.  dni.  de  -, 

Siveridus.  —  s.  Romanorum  impera- 

tores  et  reges. 
Staufen,  bair.  A.G.  Dillingen,    Stäaphe. 

Cunradus  de  -,  ts.  172. 
Staufenberg,  bad.  B.A.  Rastatt,  Stoufen- 

berg.  vinea  -,  28.^. 
Staufenecl;  Gem.  Sulach,  O.A.  Göppingen, 

Stofenegge,  Stöphenegge.  F.,  Fridericus 

de  -,  ts.  (59.  135.  sg.  136   317.  sg.  317; 

fllii:    Eberhardus    can.    s.    Konstanz; 

Fridericus  135.  317;  Ludewicus  317. 
Steckborn,    Kt.    Thurgaa,    Steckeboren, 

Stekkeboron,  Stäkeboron,  Stekeboron. 

Eberhardus  des.  de  -,  mchs.  in  Salem. 
Stecke  s.  Anhofen. 
Steckelberg,  Burgruine  bei  Ulmbach,  preuss. 

B.A.  Schlüchtern,  Stekelberg.  fr.  Cun- 
radus de  -,  mchs.  in  Bronnbach. 
Stege,  am,  s.  PfuUingen  civ.;   Ulm  tlv. 
Stehelere  s.  Dacht. 
Stehe-,   Slehillinus   .s-.    Neunstetten;    Vit- 

linge.n  civ. 
Stegeli,  Stegelin  fOberschwäbischer  Adel). 

Cunradus  des.  -,  447.  ts.  447.   Stege- 

lins  gut  .s.  Alberskirch. 
Steimbis  s.  EsÜingen  civ. 
Stein,  Rechtenstein,  0  A  Ehingen,  Herren 

von  -,  de   Lapide.    Cnnradus  ts.  63. 

Reinhardus  ts.  144. 
Stein,  nicht  sicher  ztt  ermitteln  (?Rechten- 

stein,    O.A.  Ehingen),  de  Lapide,    de 

Stain.   Reinherus   et   Gerhardus  fres. 

tss.  31.  Gerold  US  et  fres.  sui  391.  Ül. 

nob.  ts.  158. 
Stein  =  Balde)istein,  Burgruine  bei  Bet- 
zigau,    bair.    A.G.    Kempten,    Staine, 
Stäne,  Heinricus  de  -,  458.  ts.  458. 


Steiti  unter  Lebenberg,  tirol.  L.G.  Lana, 
de  Lapide.  dna.  Geza  465;  proles 
ei.  dna.  Agnesa,  Herbordus,  Heinricus 
465. 

Stein  ?a.  Rh.,  Kt.  Schaffhausen,  ?hohen- 
zoll.  O.A.  Hechingen,  ?bair.  A.G.  Immen- 
stadt, Staine.  Ulricus  dec,  quondara 
dec.  in  -,  can.  S.  Johannis  Gonstant. 

Steinach,  O.A.  Waldsee,  Stainach  90.  92. 

Steinbach,  O.A.  Esslingen,  Stainbach  431. 

Steinbach,  O.A.  Hall,  Steinwag.  pleb. 
Volcnandus  de  Rot  464.  sg.  (pastor) 
464.  scult.  Conradus  ts.  264. 

Steinenbach,  Gem.  Flunau,  O.A.  Tettnang, 
Stainibaeh  fr.  H.  de  -,  mchs.  in  Wein- 
garten. 

Steinenberg,  O.A.  Schorndorf,  Stainibere. 
ripa  S.,  der  an  Steinenberg  rorbei- 
fliessende  Bach,  ein  Zufluss  der  Wies- 
lauf 166. 

Steingebronn,  O.A.  Münsingen,  Staini- 
brunn.  Heinricus  mil.  de  -,  des.  Späte 
s.  Spät. 

Steinhansen  a.  d.  Rottum,  O.A.  Biberach, 
früher  Oberstetten,  Ober-Oberstetteii  47!). 

Steinhausen.  O.A.  Waldsee,  Stainhusen. 
Ulricus  de  -,  ts.  90.  ts.  92.  ts.  224. 

Steinheim,  O.A.  Marbach,  Stain-,  Stein- 
heiiii,  Stainhaia,  -hein,  Stanhaim  villa 
24.  25.  91.  —  advocatia  in  -,  2:i.  24. 
157.  158.  159.  ."iöO.  351.  —  homines 
ecclesie  25.  —  parochia  186.  —  Ört- 
lichkeiten: Berwigeslialde  25.  castrum 
destructum  24.  25.  Cheisershalde  24. 
curia  marchionis  (seil,  de  Baden)  24- 
curia  in  novo  Castro  24.  25.  Diethel- 
meshalde    24.    silva    Ertbrehtesbühel 

24.  Kugeliereshalde  25.  Huzinunbalde 

25.  Sehlössle^berg  WJ.  —  Albreht, 
hievor  dechan  in  St.  ts.  111  (vergl.  S. 
486).  —  Herren  von  Steinheim  159.  — 
Frauenkloster,  mium.,  eccla.  soro- 
rum  in  -,  ord.  Predicat.  Spir.  dioc. 
23.  24.  70.  (sg.)  70.  157.  159.  186. 
350.  391.  —  conv.  91.  111.  158.  159. 
sg.  186/7.  27.3.  (sg.)  273.  351.  —  prssa. 
91.  111.  158.  159.  sg.  186/7.  351.  Anna 
von  Gundel fingen  111.  Edillindis  273. 
—  Schwestern:  Kätterli  von  Pfäffingen 
111.  Margareta  von  Frauenberg  111. 

Steinheim,   bair.   A.G.  Neu-Ulm.    Sifrid, 

Ritler  von  -,  224. 
Steynheim  s.  Wallerstein. 
Steinhofen,    hohenzoll.    O.A.    Jlechingen, 

Stainhofen.  pleb,  Wernherus  des.  Zy- 

merli  ts.  52. 
Steinhusen,  in  dem,  «.  Esslingen  civ. 
Steinsfeld,    Kocher-,     O.A.    Neckarsulm, 

Steinsveit.  Adelheidis  de  -,  ts.  181. 


Steinwag  s.  Steinbach. 

Steke-,  Stekkeboron  s.  Steckborn. 

Stekelberg  s.  Steckelberg. 

Stella,  Clara,  s.  Lichtenstern. 

Stemler  C'^on  Weinsberg,  Dienstmann  eii 
der  Herren  von  Weinsberg),  her  B. 
der  -,  ts.  353. 

Stephanus,  S.,  372.  s.  Mainz,  —  Stephani, 
S,,  eccla.  s.  Konstanz. 

Sternberg,  bair.  A.G.  Königshofen.  Berf- 
hold  von  -,  Bischof  von  Wirzburg . 

Stellen,  O.A.  Cannstatt,  Steten,  Stetin. 
dapiferi  de  -,  Truchsessen  der  Grafen 
von  Wiriemberg:  Wolf,  Wolfraraus 
de  -,  ts.  64.  (mil.)  ts,  144.  ts.  167. 
321.  222.  ts.  236.  ts.  415. 

Stetten,  O.A.  Ehingen,  Smalstetin  393. 

Stellen,  Schloss  bei  Kocherstetten,  O.A. 
Künzelsau,  Steten,  Stetten.  dns.  Got- 
pbridus  de  -,  mil.  ts.  391.  Siffridus 
Zürich,  Zürich,  Zurcho  de  -,  ts.  18. 
ts.  48.  (mil.)  ts.  62.  ts.  355.  (sen.) 
:  ts.  391. 
I  Stetten,  O.A.  Rottweil,  Stetten  359. 

Stellen,  O.A.  Stuttgart,  Steten,  Stethen 
villa  246.  353.  Flurnamen:  in  den  Er- 
lon;  Hohenegerdun;  Neingerskclingen 
246.  —  molend.  Wernheri  246. 

Steusslingen,  Alt-,  O.A.  Etiingen,  Stuz- 
selingen,  Stiuzelingen,  Stüzelingin, 
Stuzelingin,  Stuslingen,  Stüezelingin, 
Stuzelingen,  Stüzilingen,  Stuzzelingen, 
Stutlingen,  VStuc-,  Snitlingen  215.  3iO. 
eastrum  64.  —  nobb.  de  -:  339.  — 
.  .  des.  Schedel  ts.  270.  —  Albertus 
mil.  des.  Shedelo  224.  sg.  224.  (des. 
Schedel)  340.  -  Ege-,  Egilolfus,  Eg- 
lolfus  63.  64.  (sg.)  64.  ts.  215.  (mil.)  ts. 
240.  244.  (sg.)  245.  245.  252.  (sg.)  252. 
ts.  308,  340;  uxor  Anna  64,  —  Hein- 
ricus 67:  fllii  Heinricus  etRudolfus  67. 

—  Neu-,  Burgruine  beiThalsteussl Ingen, 
Gem.  Ennahofen,  O.A.  Ehingen,  Stuz- 
selingen,  Stüezelingin  eastrum  64.  67. 

—  Alt-  oder  Neu-,  Stiuze-,  Stiuz- 
lingen  252,  253.  Brunenhof  244.  245. 
252.  Bülershof  245.  Curlaershof  253. 
Cursaershof  252.  253.  Riilershof  244. 
245. 

Stier  (^Oberschiväbisches  AdelsgeschlechlJ , 
Willandus  des.  -,  ts.  447.  —  Wille- 
helmus  et  Albertus  dci.  die  -,  s. 
Weissenau  melii.  et  envrsi. 

Stig,  über  dem,  s.  Langenau,  Flurnamen. 

Stigo  ts.  31, 

Stiuzelingen  s.  Steusslingen. 

Stocharius  s.  Ulm  civ. 

Stockach,  bad.  B.A.Sitz  253.  254. 
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staffeln,    abg.  Burg  hei  G&nningen,    O.A. 
Tübingen,  Stoffelen,  Stoffeln,  Stoffeln, 
Stophilne,  Stophlen.  nobb.,  Herren  von 
-,  auch  Staffier,  Straif  von   Wmherg: 
Cunradus,   Küno     Stophiler  de  Win- 
berg,de  Stoffeln  ts.  1.    130.  (sg.)  130. 
312.  ts.  313.  (sg.)  313.  ts.  388.  48G.  - 
Conradus  des.  Straife,  Straiffe,  Straipfe, 
Straypho    fil.  Cunradi  Stophiler   130. 
ts.313.  330.  sg.  330;  fla.  ei.  Elizabete 
330.  Eberhardus  de -,  14.  sg.  14.  64; 
socrus  ei.:  dca.   Kepphin  s.  Esslingen. 
iud.  et  civ. 
Stofen  s.  Stavfen,  Hohen-. 
Stofenegge  s.  Stmifeneck. 
Stoffeln,  Hohen-,  abg.  Burg  hei  Binningen, 
bad.  B.A.   Engen,    Stoffeln.   Cunradus 
et  Fridericus  fres.  de  -,  tss.  287. 
Slokkarius  s.  Ulm  civ,  | 

Stophiler,  Stophilne,  Stophlen  s.  Stoffeln.  '• 
Stöfen,     Stouffin,    Stöphin    s.    Stmifen, 

Hohen-, 
Stoufenberg  s.  Stmtfenberg. 
Stöpbenegge  s.  StaufenecJc. 
Strahlenberg,  abg.  Burg  bei  Schriesheim, 
bad.     B.A.     Mannheim,     Stralenberc, 
-berch.  Cunradus  nob.  de  -,  39.  (sg.) 
39.   98.  sg.  98/99.    169.  sg.  169.  362. 
(sg.)  362.  —  Eberhardus  (fr.  Cunradi) 
ean.  Spirens. 
Straif,    Straypho.    Beiname   der  Herren 

von  Stoffeln. 
Strassdorf,  O.A.  Gmünd,  Strasdorf,  Straz- 
dorf.  vicepleb.  Dietricus  4.  —  Arnoldus 
de  -,  ts.  399. 
Strass  bürg,  A  rgenlina.  dioc.  Argenlinensis 
249.  350.  —  eps.  196.    —    Domstift, 
eccla.     maior    Argentin.    can.     Cun- 
radus   de  Wartenberg   rect.   eccle.  in 
Bochingen  138.  (sg.)  139.  —  eccla.  S. 
Thome.  dec.  Cunradus  de  Bernhusen, 
can.  Spirens.  sg.  51. 
Streitberg,    Wald    bei    Affaltrach,     O.A. 
Weinsberg,  silva  Stripherch,   Stritberc 
apud  Affaltrach  385.  386.  386. 
Strephilers  bofstat,  des,  s.  Ulm. 
Strit  ,?.  Überlingen  civ. 
Striube,  H.  scrds.  des.  -,  ts.  251. 
Strube,  fr.  Heinricus  des.  -,  convrs,  in 

Salem. 
Strucio,    Struzio,    Struz    s.  Mergentheim, 

VeutHchorden. 
Strus  ts.  202. 
Struz,  Ulrieus  des.  -,  et  Arnoldus  filiaster 

suus,  vinitores  in  Nifen. 
Struz,  Beiname  der  Herren  von  Warten- 
berg. 
Stuben,    Gent.    Blönried,    O.A.    Saulgau, 
Stuben.     Cunradus     de   -,    ts.    220. 


ts.  220.   Ulrieus   de 


Fridericus  de 
-,  Is.  220. 
Stubenrifter,  Stubunritter.  Johannes  des. 
-   U.  1. 

Stnbweg,    -wege,    -ewege    (Strassburger 
j      Geschlecht^.  Heinricus  de  -,  scrds.,  fr. 
1      doni.  Theutonice  in  Mergenlheim. 
I  Stucardia  s.  Stuttgart. 
)  Stuclingen  s.  SteussUngen. 

Studigelus  s.  NürdUngen  civ. 
[  Studun,  ze,  s.  Schwenningen. 
Stuggarten,  Stüegarten  s.  Stuttgart. 
Stütbach  s.  Stuppach. 
Stühse  s.  Langenau  coloni. 
Studacher,  (von  Staudach,   Gem.  Eglofs, 

O.A.  Wangen)  ts.  459. 
Stuezelingin,  Stüzilingen  s.  SteussUngen. 
Stuppach,    O.A.  Mergentheim,   Stütbach, 
Slupbach,    Stuppach,   Stutbach,  Stu-, 
Stupach  Villa   14.  15  (2).    16.   18.  19. 
48.  187.  188. 
Sturme  ts.  30. 
Stuslingen  s.  SteussUngen. 
Stutbach  s.  Stuppach. 
Stutlingen  ,«.  SteussUngen. 
Stuttgart,    Stiiggarten,   Stucardia,  Stüe- 
garten, (Stutkarcen  479).  hern  Cunralz 
von  Regenspurg  husz  uf  dem  Kirchof 
und  der  stete  mur  ill.  —  dns.  Rücge- 
rus   de  -,  fil.  ei.   405.    Wernher  von 
-,      Prediger     ts.      111       (vrgl.      S. 
486).    Rudolfus   minr.  dei.  de   -,   ts. 
405.    —    Stift.    Chorherren:   Kotirad 
von  Regensburg  111.  Heinrich  p.  Her- 
renberg   112.    Mengolt    von    Klubern, 
offener  Hof  Schreiber,  etwan  Schulmeister 
in  -,  112. 

Stuze-,    Stuzze-,    Stuzselingen   s.  Steuss- 
Ungen. 
Silber,  Lienhart,  von  Gailenreute. 
Sümern,   uf  den,    ? Sommers,  Gem.  Vogt, 

O.A.  Ravensburg   49.    50.    des    Stain- 

höwers  hof  49. 
Süssen,  Gross-,  O.A.  Geislingen,  Siezzun, 

Süezen  74.    Her.  de  -,   ts.  170.   dec. 

Walterus  ts.  75.  —  Gross-  oder  Klein-, 

Suzun  Villa  239(2). 
Sützel  s.  Mergentheim. 
Suevi,  Suevia  s.  Schwaben. 
Suevus  s.  Gernsbach  civ.;  Herrenalb  mchi 

et  cnvrsi. 
Sulbach  s.  Sulpach. 
Sulee  s.  Sulz. 
Sulceberch  s.  Sulzberg. 
Suleerius  s.  Saulgau  civ. 
Sulgen,  Suligen  s.  Saulgau. 
Sulmeister,  -meinster  s.  Hall  civ. 
Sulmen  s.  Neckarsulm. 


t  Sulmetingen,  Ober-,  O.A.  Biberach,  Sune- 

mütingen.    dns,  Heinricus   mil.  de  -, 

ts.  451. 

Stilmingen,    O.A.    Luitpheim,    Sulmingen 

342.  Cunradus  de  -,    ts,  35.  Herman 

;     von  -,  ts.  342. 

Sulpach,  Gem.  Baindi,  O.A.  Bavettsburg, 
Sulbach.  curia,  grangia  (desKl.Baindt) 
in  -,  364.  3(i6.  369.  38.H.  384.  .385. 
Sultzberc  s.  Sulzberg. 
Sulz,   O.A.Stadt,   Suhe,  Sülze  119.  285. 
comites  de-:  Alwigus91.  Hermannus 
246.  sg.  247.  255.  (sg.)  256.  —  H.  de 
S.  ean.  in  Sindelfingen.  —  pleb.  Hein- 
ricus Kizzinus  (des.  de  Sülze,  der.)  ts. 
53.  (pleb,  de  Sülze  des.  Kizzin)  ts.  69. 
(H.  de  .Sullze  pleb.  in  Walheim)  ts.  135. 
—   O.A.  Sulz  28.  124.  482.  483. 
Sulz,  abg.  Burg  bei  Kirchberg  a.  d.  Jagst, 
O.A.  Gerabronn,  Sulee,  Sulz,  Sülze  ca- 
strum  161.  162.  Rabin  de  -,  21.  (mil.) 
ts.  140.  (de  Kirperch)  162.  sg.  (de  .Sülze) 
162/63;  fil.    162,    dns.    Wallherus    de 
-,  21.  160.  161.  162.  sg.  162/63;  pater 
eins    fr.  Waltherus  de  -,   ord.  Theu- 
ton.  in  Mergentheim,  in  Giengen;  uxor 
Felicitas     160.     161.     162.    fr.    Wal- 
therus de  -  et  fr.  Waltherus  patruus 
ei.  s.  Giengen,   Deutschordenshaus. 
Sulz,  bei  Weingarten,  O.A.   Ravensburg, 
an  Stelle   der   späteren    Kleemeisterei, 
abg.  Ort  mit  der  Gerichtstätte  des  Land- 
gerichts   der    Grafschaft    Ravensburg, 
Sülze,  (|uereus  Sulz  283.  284.  28ö. 
Sulzbach,  Gem.   Lombach,  O.A.  Freuden- 
stadt, Sulzebach  vicnlus  13. 
Sulzbecher    (von    Sulzbach,    welchem f} 

s.  Wimpfen  civ. 
Sulzberg,  bair.  A.G.  Kempten,  Sultzberc. 

Cunradus  de  -,  mil.  458. 
Sulzberg,    Kt.     St.     Gallen,    Sulceberc, 
-berch.  Rudolfus  de  -,  can.  Constant. 
Rudolfus  de  -,  ts.  382. 
Sulzgries  bei  Esslingen,  Sulzgries  391. 
Sumer  «.  Rottenmünsier  cnvrsi. 
Sumersrieth  s.  Sommersried. 
Summerau,  O.A.  Tettnang,  Sumer-,  Sum- 
mer-, Sümerovfe  villa  43.  castnun  43. 
—   Herren  von  -:  Albertus  20.  (sg.)  20. 
(minrls.  imperii)  42.  43.  Albertus  (Bru- 
der des  Vorigen,  gen.  von  Wolkenberg} 
20.  (sg.)  20.  31.  (de  Wolkenburg)  32. 
ts.  32.  33.  U.  33.  (mil.)  457,  (sg.)  458. 
Eberhardus,  Heinricus  et . .  filii  Eber- 
hardi  militis    427,   Heinricus  adv.  ts. 
365.   ts.  380(2).    —    minr.  Bertoldu» 
ts.  32.  ts.  33. 
Sumpfwald,  Wald  im  O.A.  Bachiang  477. 
Sundelfingen  .«.  Sindelfingen. 
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Sundilvingen  s.  Sondelfingen. 
Sunemutingen  s.  Sulmethigen. 
Sunenhoven  s.  Sonnhofen. 
Sunnesheitn  s.  Sinsheim. 
Sunnin-,  Sunnunkalb,  Beiname  der  Herren 

von  Deggenhausen. 
Sunsheim,  Suntheim  s.  Sontheim. 
SunthaiD  s.  Sonthof;  Sontheim. 
Süezen  s.  SUssen. 
Sülze  s.  Sulz. 
Sümerowe  s.  Sttmmerau. 
Sdrech  s.  Schussenried. 
Suzun  s.  Süssen. 
Svaindorf  s.  Schwandorf. 
Svainingen  s.  Schwenningen. 
Svanen,  ad,  s.  Speier  civ. 
Svarzenbach  s.  Schwär zenhach. 
Svende  s.  Schwend. 
Svertfeger  s.  Weil  der  Stadt. 
Svicggerus  s,  Schmgger. 
Sw  ....  im  Allgemeinen  s.  Schtc  .... 
Swänningin  s.  Schwenningen. 
Swanzelin  s.  Schwänzlin. 
Swarzenstein,  unermlttelt.  Rudolfus  scrds. 

des   de  -,  s.  Fischingen. 
Swendinger  s.  Wiesloch. 
Swenzili  s.  Schwänzlin. 
Swevia  s.  Schirahi'n. 


T   s    I). 


II. 


Ubelagger  .s.  Weil  der  Stndt  civ. 

Ubelherus  s.  Nördlingen  ciy. 

Ubelin,  Cunrat  Is.  485. 

Uberbekon  s.  Überbechenhof. 

Ubericlilngin,  Ubrichingen  s.  Überhingen. 

Überlingen  s.  Überlingen. 

übstatt,  bad.  B.A.  Bruchsal,  Habestat 
Gerhardus  mil.  de  -,  371. 

Udenheim,  rheinhess.  Kr.  Alzeg,  Udea- 
heim  4a6. 

Übelin,  Ursida,  Klosterfrau,  in  Frauen- 
thal. 

Überbeckenhof,  bad.  B.A.  Donaueschingen, 
Uberbekon  109. 

Überhingen,  O.A.  Geislingen,  Ubrichingen, 
Über-,  Überchingen.  Gossoldus  de  -, 
ts.  75.  Heinricus  et  Ulricus  de  -,  tss. 
239  (2).  tss.  474. 

Überlingen,  bad.  B.A.Sitz,  Überlingen, 
Uberliogin,  Uberlingin  civitas  156. 157. 
377.  378  —  vinea  dca.  .Eni  157.  do- 
mus  Sita  in  der  Helle;  des  Smides 
gut;  iler  alle  wingart  166.  —  cives  378. 


Advocatus  (Titel  oder  Name),  Ulricus 
ts.    157.    Bertoldus    sen.   rasor   156.  | 
157;  uxor  Agnes  156;  ftlii  Heinricus,  j 
Gunradus   156.    Bar.    caupo    it.  157.  i 
des.  Burst  ts.  28S.  Gellkaese,  Hainri- 
cus  des. -,  s  W^'/sse/ta«  rachi.  et  envrsi.  ; 
Mör,  Marlinus  des.  -,  ts.  157.  Raemin, 
Hailwigis  dca.  -,  156.  Shademan,  Hein- 
ricus ts.  288.  Strit,  Gunradus  des.  -, 
ts.  156.    Winman,  Burkardus    des.  -, 
ts.  156.  —    minr.  Wernherus  156  (2). 
sg.  156.  157.  (sg.)  157;  fil.  Wilhalmus 
ts.  157.    ts.  2S8.   —   notar.  Johannes 
ts.   1.57.    —    Minoritenkloster;  fr. 
Burchardus  ts.  157.  —  fr.  Ber.  de  -, 
s.  U'eissenau  ean.  —  mgr.  Ulricus  des. 
de  -,    can.   S.  Johaanis  Constant.   — 
Bad.   B.A.   Überlingen  48'i. 

Uttindorf  s.  Ittendorf. 

Üzingin  s.   Uzingen. 

Ufehusen  .«.  Aufhausen. 

Ufenwiese,  pratum  situm  -,  294. 

Uffenheim,  bair.  A.G.Sitz,  Uffen-,  Oflen- 
heim  48(2).  49.  —  Ludewicus  de  -, 
can.  Eistetensis.  —  Gottfried  I.  von 
Hohenlohe  zu  Uffenheim  und  Endsee  s. 
Hohenlohe. 

Ufhusen  s.   Aufhausen;  Zaffenhausen. 

Ufnan,  im  Zürichsee,  üfnow.  pleb.: 
Ulricus  ts,  350. 

Uggingen,  Üggingen  s.  Iggingen. 

Ulilbach,  O.A.  Cannstatt,  Ülbacli  31. 

Uirspiingen  s.  Urspring. 

Uissigheim,  bad.  B.A.  Tauberbischofsheim, 
Ussenkein.  Arnoldus  de  -,  can.  maioris 
eccle.  Herbipol. 

Ul.,  Ül.  410. 

Ullenburg,  bad.  B.A.  Oberkirch,  Ulmen- 
berg, iudiciam  in  -,  196.  Peregrinus 
adv.  (epi.  Argenlin.)  in  -.  196.  sg.  197. 

Ulm,  Ultna,  Ülina,  Ulme,  civitas  Ulmen- 
sis  .5.9.  201.  (sg.)  201.  (sg.)  277.  287. 
289.  290.  295.  296.  302.  (sg.)  302.  304. 
306.  319.  —  Allerheiligenkap.,  capla. 
Omniurn  Sanclorum  131.  forum  194. 
herrn  Cunrats  hofstat  von  Gislinpen 
276.  der  Husrunginun  hofstat  276. 
Jakobskirche,  capella  S.  Jacobi  maioris 
apli.  in  foro  ülmensi  153.  154.  193. 
194.  dez  Lebzelters  hofstat  276.  Pfarr- 
kirche 206.  208.  lobia  dni.  Ottonis  Rufi 
fris.  domus  Theulunice  201.  des  Schrei- 
ber?, Scribers,  haus  293.  Stähilis 
hofstat  276.  Strephilers  (?Scre-,  Ste- 
philers)  hofstat  276.  277.  Taubenplätz- 
chen (Leder-  oder  Käsmarkt)  154.  des 
Tischingers  hofstat  276.  molendinum 
in  loco  quitulgariter  dicitur  das  Under- 
wasser   apud    U.    342.    dez    Wurzers 


hofstat  276.  —  mensura  Ulmensis 
208.  moneta  Ulmensis,  Ulmer  pfenning 
276.  —  Stadtrecht  295. 296  fr.  liberlates 
et  iura  civitatis  in  U.  297.  —  capi- 
taneus  Leuprandus  312.  —  civ.  153. 
Bertholdus  aurifex  ts.  201.  Bogelinus, 
Albertus  201.  Bonus  Waltherus,  der 
gut  Walther  ts.  153.  ts.  277.  Goprellus, 
Ulricus  ts.  153.  Figulus,  Gervvicus  ts. 
1.53.  Gwar-,  Gewerlich,  Ulricus  ts. 
153.  ts..277.  de  Hallis,  Gonradus  ts. 
201;  Johannes  sen.  ts.  153;  Johannes 
iun.  ts.  153.  Monachus,  Wernherus  ts. 
153.  Racgilinus,  Raggelinus.  Dietricus 
153.  200.  201.  Rufus,  Otto  ts.  63.  ts. 
81.  ts.  82.  ts.  153.  ts.  201;  Otto  s. 
M.  Deutschordenskommende  fres.  Saxo, 
R.  ts.  201.  Schaprun,  H.  ts.  153.  Scriba, 
Kraflo  (fr.  Ulriei  iun.)  ts.  153.  ts.  201 ; 
Ulricus  ts.  153.  (sen.)  ts.  201;  filii: 
Ulricus,  Kräfte,  Ulricus  iun.  Iss.  153. 
tss,  201.  in  Semita,  am  Stege,  an 
dem  Stege,  Otto,  Olle  276  {s.  minr.); 
uxor  Hediwic  276.  277.  Söfler,  Sovilar, 
Marquardus  ts.  201.  Stocharius,  Stokka- 
rius,  Stocher  358;  . .  Stokkarius,  relicta 
ei.  Elisabeth,  fiiie  Hadewigis  et  Adil- 
heidis  iJ98;  Heinricus  mil.  ts.  201. 
Tagiman  (s.  auch  Togan),  Tagman,  C., 
Gonradus  ts.  153.  ts.  201.  Trigolf, 
Diepoldus  ts.  153.  de  Ulma,  Fridericus, 
F.  ts.  167.  ts.  168.  Vainaego  (nicht 
Vamago,  Vamaego  480),  Marquardus 
ts.  153.  Waltherus  s.  Bonus,  de  Werdoa, 
H.  ts.  201.  —  consules  153.  302.  — 
iudices,  iurati  302.  —  minr.  Heinricus 
des.  de  Halle,  de  Hallis  302.  Otto 
des,  in  Semita    153.  ts.    153.    ts.  201. 

276.  302.  —  rect.  eccle.  Diethelm 
von  Ramstein  ts.  62.  206.  208.  — 
scriba  civitatis  B.  ts.  201.  —  Deutsch- 
orden skoni  »1  ende,  domu -^  frm. Theu- 
tunieorumaputU.,  Theutunica  S.  Marie 
Jerosolimitane,  das  Tüschenlius  ze  U. 
53.  342,  fres.  190.  241.  276.  277.  (sg.) 

277.  Eberhart  (Bruder  Friedrichs  von 
Giengen)  scrds.  ts.  277.  Friedrich  von 
Giengen;  Hans  von  Ehingen ;  Hein- 
rich der  Wahsmayer;  Ludwig  von 
Biberaeh  tss.  277.  Otto  Rufus  ts.  172. 
201.  Rüdiger  ts.  277.  —  Heilig- 
geistspital,  hosp.  S.  Spiritus  131. 
135.  —  Minoriten  sg.  83.  sg.  .358. 
gardian  C.  ts.  83.  ts.  277.  (sg.)  277. 
—  Kloster  zu  den  Wengen,  mium. 
S.  Michahelis  apud  U.  in  Insula  eanon. 
regul.  ord.  S.  August.  Constant.  dioc. 
193.  conv.  194.  pps.  194.  fr.  Otto  de 
Salem  quond  pps.  in  Insula  Is.  201.  — 
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Bertoldus  des.  de  -,  mgr.  conversorum 
in  Salem.  —  dns.  H.  de  -,  s.  Wein- 
garten mchi.  —  fr.  Johannes  de  -, 
claviger  .s.  Weissenau.  —  de  Ulrna  s. 
Esslingen  iud.  et  civ.  —  mium.  de 
Orto  S.  Marie  apud  UJmam  s.  Söflingen. 

—  Ulmer  Wegs.  Langenau,  Flurnamen. 

—  O.A.  Ulm  482. 

Ulmen,  imermitlelt,  (wenn  nicht  verschrie- 
ben für  Ulmenberg).  Heinricus  de  -, 
ts.  197. 

Ulmenberg  s.  Vllenhurg. 

Ulrich,  Ulricus,  Ülricus  Abh.  s. Einsiedeln; 
Lorch;  St.  Gallen;  Zwief alten.  —  Ad- 
vocatus  s.  Überlingen.  —  com.  .s.  Berg; 
Helfenstein;  Tübingen.  —  comdtr.  s. 
Hall,  Johanniterspital  —  custos  s. 
Adelberg;     Wirzburg,     Johanniterspit. 

—  diao.  ts.  485.  —  faber  s.  OberMrch 
civ.;  Weissenau,  mchi.  et  cnvrsi.  — 
fil.  dni.  Trutwini  ts.  78.  —  der  hof- 
amman  .s.  Mietingen.  —  inflrmarius 
.■;.  Weissenau  mchi.  et  convrsj.  —  der 
Metzger  s.  Biberach  civ.  —  minr.  curie 
s.  Mietingen.  —  notar.  de  Landowe  s. 
Landall.  —  not.  Ludewici  ducis  de 
Teklie  ts.  420.  —  scolast.  s.  Saulgau. 

—  scult.  s.  Kuchen.  —  textor  s.  Weis- 
senau  mchi.  et  cnvrsi. 

Ulricus,  S.  334. 

Ummendorf,  O.A.  Biberach  1G8. 

UmmendorJ,  verschrieben  für  Ummenhu- 
sen,  s.  Ohmenhausen. 

Ummenhusen  s    Ohmenhausen. 

ündelhusen  s.  Indelhausen. 

Under.-chophe,  Cunradus  des.  -,  can.  S. 
Stephani  Conslant. 

ünderwasser  s.  Ulm. 

Uvgelter  s.  Esslingen  iud.  et  civ. 

Ungelter  (?von  Esslingen  ?von  Waiblingen) 
ts.  70. 

Unger  ts.  202. 

Unlingen,  O.A.  Riedlingen,  Unlengen. 
eccla.  S.  Marie  26.  censualis  eccle. 
Walterus  26. 

Unmass  (später  Unntiiss,  von  Alten- 
hausen, O.A.  Hall),  Ininodicus,  Un- 
masse. Heinricus  mil.  ts.  140.  ts.  264. 

Unselgon  pratum  s.  Atzenberg. 

Unterankenreiite  s.  Ankenreute. 

Unter- Atzenberg  s.  Atzenberg. 

Unterbidenbach  s.  Ertingen. 

Unter-Brüden,  O.A.  Backnang  477. 

Unter- Eisesheim  s.  Eisesheini. 

Unter-Essendorf  s.  Essendorf. 

Unter- Mediingen  s.  Mediingen, 

Unter-Schicarzach  s.  Schwarzach,  Unter-. 

Unter-Türkheim  s.  Türkheim,  Ober-, 
Unter-. 


Unter-  Wachingen  s.    Wachingen. 

Überlingen  s,  Überlingen. 

Ücz,  sarlor  des.  -,  179. 

Üdenheim  s.   Udenheim. 

Ül  menetarius  (=  monetarius)   427.  — 
^  pleb.  s.  Pheferli  fvrgl.  S.  486.) 

Ülbach  s.  Uhlbach. 

Ülma  (?.  Ulm. 

Ulricus  s.  Ulrich. 

Unfride  s.  Sindelfingen  civ. 

Urach,  O.A.Stadt,  Ura,  Urach  170.  — ■ 
comites  de  -,  s.  Fürstenberg.  —  Mi- 
nisterialen (der  Grafen  von  WirtembergJ 
von  -:  C.  (?  -  Cudis)  de  -,  s.  Beben- 
hausen  mchi.  —  Ulrich,  Sohn  der 
Witwe  weiland  SifriJs  von  -,  170.— 
s.  Kudis. 

Urach,  Urach  .s.  Aurach;  Aurich. 

Urhach,  Ober-,  O.A.  Schorndorf,  ürbach 
308.  —  dec.  Fridericus  ts.  308.  — 
Herren  von  -  (fideles  com.  Ulrici  de 
Wirtenberc):  23.").  Bernoldus  mil.  ts. 
64.  307.  ts.  308.  Dietricus  ts.  308. 
dns.  Fridericus  mil.  ts.  144.  Fridericus 
(fr.  Bernoldi)  mil.  ts.  64.  ts.  308. 
Fridericus  (fr.  Dietrici)  ts.  308.  .  .  de 
U.,  avunculus  Conradi  mil.  de  Waiden- 
stein sg.  166. 

Urenhain,  Urnheim  s.  Auernheim. 

Urselingen  *■.  Irslingen. 

Ursendorf,  O.A.  Saulgau,  Ursindorf.  Hein- 
rich, Konrad.s  Sohn  von  -,  253.  Her 
de  -,    ts.  180.  —  s.   Beizkofen. 

Ursin  s.  Irsee. 

Urspring,  Gem.  Schelklingen,  O.A.  Blau- 
beuren,  Urspringe,  -gin,  Ur-,  Uir- 
springen.  Kl.,  mium.  monlm.  ord.  S. 
Bened.  Constant.  dioc.  07.  68.  2U. 
mgra.  et  conv.  (sg.)  402.  conv.  63.  130. 
215.  401.  mgra.  68.  130.  215.  Agnes 
401. 

Ushusen  s.  Zuffenhausen. 

üssenkein  s.  Uissigheim. 

Uszingen  s,  Itzingen. 

Utendorf  s.  Ittendorf. 

Utingen  s.  Eutingen. 

L'tzingen  s.  Itzingen. 

Uzzelingen  s.  Ifzliiir/ni 


V.  s.  F. 


W. 

W.  ts.  148.  —  canlor  .'-.  Anhausen.  — 
celler.  s.  Herrenalb.  —  minr.  ts.  223. 
—  pleb.  .«.  Möcktnilhl. 


WabeÜDgen  s.  Waiblingen. 

Wachendorfarius  (von  Wachendorf,  O.A. 
Horb),  Ulricus  246. 

Wachenganz  ts.  381. 

Wachingen,  Ober-, Unter-, O.A.  Riedlingen, 
Wachingen  393.  —  C.  de  -,  129. 
Heinricm  de  -,  (Eigenmann  Ulrich» 
von  ßodinan)  78.  —  Unter-,  eccla.  78. 

Wächter.  Bur.  et  Rudolfas  fres.  dci. 
Wehter,  Wether  tss.  220.  tss.  243. 
Fridericus  Wachler  ts.  243. 

Walde,  O.A.  Sulz  124. 

Waiden,  Ober-,  O.A.  Göppingen,  superior 
Villa  Waildiu  317.  eccla.  317.  .V7. 
vicepleb.  Albertus  ts.  317. 

WaiUenzin  s.  Welzheim. 

Wii'ningeswinkel  s.  Andelfingen. 

Wüschenbetiren  s.   Beuren,  Wäschen-, 

Wagegg,  Gem.  Haldemvang,  bair.  A.G. 
Kempten.  Wagegge.  Hugo  inarscalcus 
de  -,  ts.  +3. 

Wagen  s.  Buchhorn  civ. 

Wahrberg,  Schloss,  bair.  A.G.  Herrieden, 
Warberch.  dns.  Ulrichus  nob.  de  -, 
ts.  234. 

Wahsmayer,  br.  Hainrich  der,  .<.  Ulm, 
Deutsrhordenskommende. 

Waiblingen,  O.A.Stadt,  Weibelingen,  Wei- 
bilingen,  Wabelingen  civitas  215.  22J. 
222.  235.  23f;.  universitas  civium  221. 
222.  —  altare  S.  Nicolai  caple.  in-  31. 
pleb.  caple.  ts.  70.  —  civ.  Eppo  ts. 
70.  222;  coniux  ei.  Irnburgis  222.  — 
scult.  R.  221.  222.  Wolframus  U.  70. 

Waibstadt,  bad.  B.A.  Sinsheim,  Weibe- 
stal Sil.  312. 

Waidenhovar  (von  Waidenhofen,  Gem. 
Eschach,  O.A.  Ravensburg  291)  s.  Ra- 
vensburg civ. 

Wain,  O.A.  Laupheim,  Wien,  Wiene, 
Wiun,  ?Wirz,  Win,  Vvine  484.  Bertol- 
dus de  -,  qui  vulgariter  Schenke  der.  484. 

—  Bertoldus  de  -.  .■•■,  Ravensburg  civ. 

—  Fridericus  de  -,  ts.  164. 
Wakenberc,  unermittelt.  Cunradus  minr. 

de  -  et  Bertoldus  fr.  ei.  tss.  458. 
Wal.  fli.  Siffridi  .s'.  Horb  civ. 
Walch,    Eberhard  US   des.   -,    de  Tussin 

s.  Ri.istissen. 
Walchesretite,  Gem.  Unter  Meckenbeuren, 

O.A.     Tettnang,      Walgersruti,     -rüti. 

Heinricus,    Walt,   de  -,    s.   Weissenau 

mchi.  et  cnvrsi 
Walchirche  s.   Waldkirch. 
Walco,    Walko,    Walconus,    Walchono, 

Walchun,  Walkonus,  dec.  eccle.  Con- 

stantiensis. 
Waldburg,    O.A.    Ravensburg,    Walpurc 

-purch,  Waltpurc,  -purch,  -purg,  Gval- 
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pvrchv,  Walperch,  -porc  20.  382.  — 
dapiferi  de  -  (auch  ron  Rohrdorf,  von 
Warthai(seii):  326.  Bertoldus  (I.,  von 
W.  zu  Rohrdorf)  10.  (sg.)  10.  20. 
(sg.)  20.  23.  (sg.)  23.  29.  ts.  30.  (sg.) 
30.  ts.  49.  f  sg.)  93/94.  119.  sg.  119. 
202.  (sg.)  202.  277.  sg.  278.  283.  sg. 
283.  (mil.)  305.  (sg.)  305/6.  ts.  341. 
354.  (sg.)  354.  372.  (sg.)  373.  381.  (pa- 
truus  Eberhardi  de  W.)  sg.  382.  388. 
(sg.)  389.  389.  ts.  435,  435.  (sg.)  435/36. 
Is.  447.  —  Eberhardus  (I.,  von  Wald- 
hurg)  10.  (sg.)  10.  20.  (sg.)  20.  23. 
(sg.)  23.  (sg.)  30.  ts.  49.  (sg.)  93/94. 
277.  sg.  (de  Waltpurch)  278.  283.  ts. 
.305.  ts.  341.361.  (palruus  Bertoldi  de 
Rordorf)  373.  (sg.)  373.  381.  (sg.) 
382.  382.  (sg.)  383.  435.  (sg.)  4&5/36; 
sorores:  de  Cella,  de  Walsei,  de  Marc- 
dorf 381;  socer:  Rudolfns  comes  de 
Monte  Forli.  —  Eberhardus  eps.  Gon- 
stant.  —  Heinricus  fvoii  Rohrdorf J  ts. 
805.  (pie  memorie,  gerroanus  Bertoldi 
de  Rordorf)  373.  —  Wallberus  (I., 
von  Warthausen)  20.  (sg.)  20.  ts.  49. 
ts.  53.  277;  filii :  277.  —  Eberhardus 
des.  de  -,  (wohl  von  einem  Dienst- 
mannengeschlecht  der  Truchsessen  von 
Waldburg)  convrs.  in  Salem. 

Walddorf  s.    Waldorf. 

Waldeck;  Gent.  Stammheim,  O.A.  Calw, 
Waldegg,  -gge,  Waldeke,  Waldech  219. 
Albertus  des.  adv.  de  -,  219.  Albertus 
liber  de  -  sg.  219.  Ortwinus  de  -, 
mil.  U.  71.  ts.  152.  Waltherus  dpfr. 
de  -,  mil.  ts.  81. 

Waiden,  Waldener(?),  Albertus  des.  -, 
t«.  192. 

Waidenburg,  O.A.  Öhringen,  Waldenberg. 
Cunradus  anti([uus  adv.  de  -,  t«.  355. 
dns.  Walterus  antiq.  adv.  de  -,  ts. 
391. 

Waidenstein,  Burg,  Gem.  Rudersberg, 
O.A.  Welzheim,  Waldenstain.  Conradua 
de  -,  ts.  64.  (mil.)  166.  sg.  166. 

Waldesere  s.  Wasseneck. 

Waldhausen,  O.A.  Riedlingen,  WalthuseD, 
Harteroannes  böum  de  -,  s.  Bim- 
wangen,  Flur.  Walthuser  holz  17. 

Waldhausen,  O.A.  Tübingen,  Walthusen, 
-hüseo,  hiisen  oj>pidum  66.  106.  107. 
189.  —  locus  Gaisbuhil  apud  -,  460. 

Waldhausen,  Burg  bei  Vogelhof,  Gem. 
Waldhausen,  O.A.  Welzheim,  Walthu- 
sen. Rudegerus  de  -,  ts.  64. 

Waldinus,  Waldini,  Prokurator  bei  der 
Kurie  s.  Roma. 

Waldiu  .«.  Rosswlilden. 


Waldkirch,  wohl  lad.  B.A.Stadt,  Wal- 
chirche.  fr.  Cunradus  de  -,  ord.  frm. 
Predicat. 

Waldmössingen  s.  Mössiiigen,  Wald-, 

Waldorf,  Walldorf  (nicht  Walddorf), 
bad.  B.A.  Mosbach,  Waltdorf  311. 

Waldjyrechtsweier,  bad.  B.A.  Rastatt, 
Walprehteswiler  154. 

Waldsee,  O.A.Stadt,  Waldsee,  Waise, 
Walsei  50.  132.  380.  390.  435.  - 
.  .  de  -,  soror  Eberhardi  dpfri.  de 
Waldburg  881.  —  dns.  Alber  mil.  de 

—  (sg.)  132.  -  Eberhardus  de  -,  50. 
(sg.)  50.  (mil.)  sg.  382.  —  Wolfgangus 
de  -,  s.  Zell,  Ober-.  —  Stift,  mium. 
S.  Petri  can.  regulär,  ord.  S.  Aug. 
Gonst.  dioc.  85.  —  conv.  101.  sg.  101. 

—  can.  H.  de  Scindelbach  ts.  101. 
pps.  101.  (sg.)  101.   Heinricus  ts.  50. 

—  O.A.  Waldsee  84.  87.  352.  481.  482. 
Waldstein,  Gent.  Fischerbach,  bad.  B.A. 

Wolfach,  Walstein.  Albertus  mil.  de 
-,  345;  tilii :  Albertus  et  des.  Dame  346. 

Waldstetten,  Dürren-,  O.A.  Riedlingen, 
Waltsteten,  pleb.  251. 

Waldstetten,  Öden-,  O.A.  Münsingen, 
Waltsteten,  rect.  eccle.  Waltherus  ts. 
452.  —  fr.  Wernherus  de  -,  x.  Weis- 
senau  cnvrsi. 

Walgersruti  s.  Walchesreute. 

Walheim,  O.A.  Besigheim,  Walhein.  pleb. 
Heinricus  de  Sultze  Is.  135  (s.  Kitzl). 

Walkmul,  in  der  Gegend  von  Steinheim, 
O.A.  Marbach,  unermittelt,  25.  2G. 

Walko,  Walkonus  dec.   eccle.   Gonstant. 

Walldürn,  bad.  B.A.Sitz,  Dum,  Durne, 
Durnne.  nobiles,  atich  comites  de  -: 
Boppo  com.  98.  sg.  (de  Dilsberc)  98/9'). 
dna.  Methildis  ts.  181.  Rupertus  370. 
Ulricus,  ord.  frm.  Teuton. 

Walle  ts.  457. 

Wallenhusen  s.  Wallhausen. 

Wallenzin  s.  Welzheim. 

Wallerstein,  bair.  A.G.  Öttingen,  Walre- 
stein,  Wallersten,  Walrstain  113.  227. 
254.  —  alter  Name  des  Orts:  Stein- 
heim, Sleynheim  288.  —  eecla.  288. 
289.  —  verus  pastor:  Gotfridus  ts.  288, 
ts.  289. 

Wallhausen,  O.A.  Gerabronn,  Wallen- 
husen. Sifridus  et  Alwicus  fres.  de  -, 
s.  Rothenburg  civ. 

Walprehteswiler  s.  Waldprechtsweier. 

Walpurc,  -purch  s.  Waldburg. 

Walpurgis,  S.,  292. 

Walramus  com.  s.  Zweibruckcn. 

Walrave  s.  Weissenau  mchi.  et  cnvrsi. 

Walraven  hofstat  s.  Bimtcangen. 

Walrestein,  Walrstain  s.  Wallerstein, 


Waise,  Walsei  s.  Waldsee. 

Walstein  .<.  Waldstein. 

Waltdorf  s.  Waldorf. 

Waltemveiler,  Gem.  Ettenkirch,  O.A.  Tett- 
nang,  Waltenwiler  332.  curia  dnar.  de 
Leuwental  333. 

Waltershofen,  0..4.  Leittkirch  ö3. 

Walther,  Waltherus,  Walterus  ts.  5.  — 
abb.  (quondam)  s.  Weissenau.  —  ad- 
vocalus  anliq.  ts.  62.  —  cellerar.  s. 
Adelberg.  —  der.  (Herbip.  dioc.)  ts. 
293.  —  cnvrs.  s.  Kirchberg.  —  dec. 
s.  Wirzburg,  Stift  Neumünster .  — 
pps.  s.  Konstanz,  St.  Johann.  —  prior 
s.  Weissenau.  —  rect.  eccle.  in  Walt- 
steten. —  rect.  pueror.  s.  Reutlingen. 
—  scult.  com.  Heinrici   de   Veringen. 

Walthusen  s.  Waldhaii.ten. 

Walthuser  berg  .s.  Mettingen. 

Waltpurg  «.  Waldburg. 

Waltsteten  s.  Waldstetten. 

Wammeratstvatt,  Gem.  Ober-Thcuringen, 
O.A.  Tettnang,  Wanbrehtes-,  Wan- 
brehtiswath  184. 

Wangen,  O.A.  Göppingen  317.  —  Kirche 
317. 

Wannenhäusern,  Gent.  Ettenkirch,  O.A. 
Tettnang,  Wannerhusern  332.  335.  — 
des  Bissehof  hof  332. 

Wanner  s.  Weissenau  mchi.  et  cnvrsi. 

Warberch  s.  Wahrberg. 

Warmbronn,  O.A.  Leonberg,  Warin- 
brunne.  Diterieus  et  Albertus  dci.  de 
-.  s.  Leonberg  civ, 

Warmthal,  Gem.  Emerfeld,  O.A.  Ried- 
lingen, Worntal  270. 

Warstein  s.  Wartstein. 

Wartenberg,  bad.  B.A.  Donaueschingen, 
Wartenberc,  -berg.  Wartunberch,  Gon- 
radus  de  -,  (des.  de  Hohenstein)  138. 
(sg.)  139.  (fr.  Heinrici  dci.  Struz)  243. 
(sen.)  419.  sg.  (lantgravii  in  Bara) 
419/20.  —  Gonradus  rect.  eccle.  in  Bo- 
chingen  et  can.  in  Strassburg.  —  Hein- 
ricus de  -,  Abt  von  St.  Gallen.  — 
Heinricus  des.  Strus,  Struz  de  -,  (fr. 

Gonradi)  243.  419.  sg.  419/20. 
Wurthausen,  O.A.  ßiberach,  Warthusen 

277.  278.  dapiferi  de  -,  s.  Waldburg. 

Warf  stein,  Burgruine  bei  Erbstetten,  O.A. 
Münsingen,  Wartstain,  -stein,  Warstein 
131.  143.  —  comes  de  -:  Eberhardus- 
181.  (sg.)  131.  148.  (sg.)  144.  147.  (sg.) 
148.  (sg.)  228.  ts.  240.  (sg.)  240.  370. 
sg.  370.  ts.  4.54.  463.  ts.  463. 

Wartunberch  «.  Wartenberg. 

Wasach  s.  Manzell. 

Wascher  (von  Wäschenbeuren),  Wascher. 
Cunradus  mil.  cognominatus  -,  126.  (sg.) 
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126;  fil.  Cunradus   126;  fr.  Egeno  de  , 
Stoufln. 

Wasenösch  s.  Manzell.  | 

Wasseneck,  Burgruine  bei  der  O.A.Stadt 
Ohemdorf,  Waldesere  12S.  124.  124.    . 

Wasserburg,  bair.  A.G.Sitz  320.  \ 

Wasser  schaffett,  aufgegangen  iti  Heilig- 
Icreuzthal,  O.A.  Riedlittgett,  locus  Was- 
serschaffen 270.  Cunradus  miles  eiusd. 
loci  270.  I 

Waze,    VVazo,   Wazze    (Oberschwäbischeg  \ 
Rittergeschlecht).  Fridericus  mil.  ts.  10.  ' 
(dns.)    ts.  20.   ts.  23.    ts.  30.  ts.  381.  ' 
ts.  382.   Heinricus  (fr.  Frideriei   mil.) 
ts.  10.  ts.  20.  ts.  30.  ts.  382. 

Webergasse  s.  Esslingeti. 

Wechiiigen,  bair.  A.G.  Ottittgen,  Wechin- 
gen  58.  59. 

WecJisetsipeiler,  Gem.  Zogentveiler,  O.A. 
Ratensburg,  Wechselswiler.  rect.  eccle. 
Her.  ts.  316. 

Wechtersivinkel,  bair.  A.G.  Mellrichstndt, 
Wechterswinkel.  inium.  moniin.  ord. 
S.  Bened.  Herbip.  dioc.  404. 

Weckbach,  bair.  A.G.  Amorhach  484. 

Wehingen,  O.A.  Spaichingeti,  Wehingen. 
Albertus  de  -,  ts.  287. 

Wehrstein,  hohenzoll.  O.A.  Ilaigerloch, 
Werstein.  Herren  von  -,  62.  Hiltebold 
(sg.)  62.  (fr.  Hugonis)  137.  Hugo  liber 
137.  (sg.)  137.  (in  W.)  ts.  225.  Johan- 
nes (sg.)  62.  Richard  (sg.)  62.  (fr.  Hu- 
gonis) 137.  Tnitwinus  ts.  107.  —  ». 
auch  Isenbiirg. 

Wehter  s.  Wächter. 

Weibelingen  s.  Waiblingen. 

Weiberhof  an  der  Laiifach,  Gem.  Sailauf, 
bair.  A.G.  Aschaffenhurg,  ehemals  eine 
erzbischöflich  Maitizische  Sommerresi- 
denz, castrum  apud  Lacum,  apud  Vi- 
varium  37.  38. 

Weibestat  s.  Waibstadt. 

Weier,  bad.  B.A.  Bruchsal,  Wilre.  Gozzo 
de  -,  nob.  ts.  325. 

Weigheim,  O.A.  Tuttlingen,  Wighain  109. 

Weihingen,  Neckar-,  O.A.  lAtdwigsburg, 
oder  Enz-,  O.A.  Vaihingen,  Wihigin, 
Wihingen  157.  158.  159.  350.  351. 

Weil,  Weiler,  bei  Esslingen,  Wilari,  Wila- 
rium,  Wilerium,  Wellerium,  KL,  miura. 
de  -,  ord.  frm.  Predicat.  Constant. 
dioc.  56.  173.  216.  226.  324.  — 
conv.  216.  sg.  (Sancta  Maria  de  Wilerej 
216.  226.  (sg.)  226.  —  prssa.  56.  173. 
216.226.  —  sorores:  Urmelina  et  Yr- 
melina  sorores  dce.  de  Winsperc  216. 

Weil  der  Stadt,  O.A.  Leonberg,  Wil, 
Wila,  Wile  215.  (sg.)  215/16.  216.  354. 
363.    (sg.)    363.    (oppidum)    407.    — 


civ.,  iurali:  Bebelinger,  Itobelinger, 
Albertus  ts.  216.  ts.  363.  Beheim,  C. 
des.  -,  ts.  363.  Duzelinger,  H.  ts.  368. 
de  Eltingen,  Cunradus  ts.  216.  Ezze- 
linger,  Hainricus  ts.  216.  Gerlacus,  fr. 
Cunradi  sculteti  ts.  363.  Leinere,  C. 
ts.  363.  Ludewicus  faber  ts.  354.  ts. 
363;  fr.  ei.:  Scharpho  ts.  .363.  Shal- 
lenberc,  Sifridus  ts.  216.  Svertfeger, 
H.    des.  -,  ts.  363.  .  .  des.  Ubelagger 

_  ts.  354.  —  scabini  363.  —  scult.  C, 
Cunradus  363.  ts.  363.  —  Adelhedis 
de  -,  rel.  Wernheri  de  Loniogen  «. 
Lehnitigen.  —  C.  de  Wil  rachs.  in 
Alba. 

Weildorf,  hohetizoll.  O.A.  Haigerloch, 
Wildorf  Villa  269. 

Weiler,  ?  O.A.  Blaubeuren,Wi\er.  Hain- 
ricus  de  -,  ts.  35. 

Weiler,  ?Gem.  Müttsdorf,  O.A.  Münsingen  . 
(früher  auch  Burgstalliveiler),  Borch- 
wiler  79. 

Weiler,  ?Getn.  Eberhardzeil,  O.A.  Waldsee, 
Wilar.  Conradus  de  -,  ts.  50.  329; 
fil.  Ulricus  329;  uxor  Ulrici  A.  329. 

Weiler,  O.A.  Weinsberg,  Wiler,  Weyler 
352.  353.  a.)3.  486.  feodum  Ludwici  272. 

Weiler,  bad.  B.A.  Pforzheim,  Wiler  124. 

Weilerberg,  Berg  bei  Weiler,  O.A.  Weins- 
berg,  Wderberg  272.  353.  486. 

Weiler-Steusslingen ,  O.A.  Ehingen,  Wilere 
393. 

Weilheim,  O.A.  Tübingen,  Wilen.  Fride- 
ricus de  -,  mil.  ts.  152. 

Weineck  in  Tirol,  Stadtbezirk  Bozen, 
Winegge.  dns.  Hermannns  de  -,  ts.  93. 

Weingarten,  Winegarten,  -gartin,  -gar- 
ton, -garlun,  Wingartin,  Wingarton, 
Wingarden,  Wingarten,  Vinea.  Kl , 
mium.  Wingartense,  eccla.,  congre- 
gatio  S.  Martini  in  -,  ord.  S.  Benedicti 
Constant.  dioc.  10  (2).  20.  23.  27.  27. 
29.  30.  32.  41.  42.  47.  49.  52.  93.  94. 
284.  289(2).  320.  326.  354.  357.  371. 
372.  381.  382.  388.  389  (2).  415. 
428.  429.  436.  438.  444.  459  (2).  461. 
465.  —  locus  W.  373.  437.  —  eccla. 
S.  Sanguinis,  SS.  Marie,  Martini  et 
Oswaldi  69.  94.  altare  S.  Marie  344; 
S.  Martini  42.  47;  sacrosancti  san- 
guinis Jesu  Christi  in  vestibulo  mii. 
463.  capla.  S.  Marie  345.  domus  ho- 
spitum  428.  pomerium  abbatis  202. 
sacrosanctus  sanguis  mii.  in  W.  47. 
69.  94.  436.  -  conv.  11.  (sg.)  12/13. 
31.  32.  47.  49.  93.  118.  136(2).  148. 
(sg.)  148.  180.  (sg.)  181.  202.  (sg.)  206. 
233.  (sg.)  233.  284.  290.  326.  345. 
352.  356.  372.  381.  384.  458.  (sg.)  459. 


-  abb.  13.  49.  136(2).  152.  (sg.)  152. 
205.  ts.  206.  (sg.)  206.  284.  290.  326. 
.372.  Hermannus  11.  (sg.)  12.  20.  (sg.) 
27.  29.  ts.  30.  (sg.)  30.  31.  32.  U.  .32. 
33.  41.  (sg.)  42.  47.  52.  93.  114.  118. 
119.  148.  (Sg.)  148.  180.  (sg.)  181. 
202.  233.  (sg.)  233.  284.  345.  352. 
356.  381.  .384.  ts.  385.  412.  458.  (sg.) 
469.  465.  (sg.)  466.  cplns.  abbis.  ts. 
385.  servus  abbis.  Engel.  —  cnvrse.: 
Adelheidis  de  Basilea  415.  Adelheid 
dca.  in  Kelun  45.  Christina  dca.  de 
Ehingen  45.  Mahtilt  cuslos  caple.  S. 
Fidis  «.  Oberlana.  —  KustoreianU  42. 
45.  —  mchi.  et  cnvrsi.,  fres.:  Abelinus 
pps.  (der  Vorsteher  einer  dem  Kloster 
unterstellten  Probstei,  loohl  von  Hnfen) 
ts.  10.  AI.  prior  ts.  148.  Albertus 
cantor  ts.  202.  Ber.,  Bertoldus  cnvrs. 
ts.  45.  ts.  47.  ts.  93.  Ber.  Hanunnest 
ts.  45.  Bocharius,  Bocher  =  H.  des. 
Bocharius.  Bruno  scolast.  ts.  20().  Cun- 
radus Wildeman,  .  .  des.  Wildeman 
hospitalar.  ts.  202.  ts.  206.  Dotarius 
ts.  47.  Ebelinus  cantor  ts.  206.  Gerun- 
gus  ts.  383.  H.  custos,  Heinricus  cust. 
=  dns.  H.  des.  Bocharius,  .  .  des. 
Bocher  custos  ts.  45.  ts.  206.  ts.329. 
ts.  373.  ts.  412.  ts.  465.  H.  faber  ts. 
93.  H.  prior  ts.  30.  te.  42.  ts.  93.  H. 
de  Sfainibah  ts.  47.  dns.  H.  ile  Ulma 
ts.  10.  ts.  42.  (prior)  ts.  206.  dns.  Hein- 
ricus de  Constantia,  hospitalar.  ts.  10. 
ts.  42.  ts.  93.  Hermannus  de  Briüiun 
ts.  93.  ts.  373  (s.  H.  pps.).  Her.  custos, 
Hermannus  des.  Pusillus  custos  =  .  . 
des.  Pusillus  claviger  =  Hermannus 
celler.  =  Hermannus  cogn.  Pusillus 
eeller.,  mchs.,  =  dns.  Pusillus  ts.  30. 
ts.  202.  ts.  206.  344.  344.  345.  t».  854. 
ts.  383.  Hermannus  saerista  ts.  10. 
Kavoldus  ts.  45.  (Pusillus  .v.  o.  Her. 
custos.)  Wigman  ts.  47.  (Wildeman  ,«.  o. 
Cunradus  W.)  .  .  fr.  Jacobi  Manstoci 
379.  —  pps.:  Albertus  ts.  32.  ts.  33. 
ts.  47.  ts.  49.  Her.,  Hermannus  ts.  180. 
(de  Briüion)  ts.  202.  ts.  382.  —  prior 
s.  oben  mchi.  et  cnvrsi.  —  dos.  Indomi- 
tus  de  -,  ».  Wildemann.  —  Stadt  Wein- 
garteit  285;  s.  Altdorf. 

Weingarten,  bad.  B.A.  Durlach,  Wingar- 
ten, -tin  villa  473.  —  curia  mchorura. 
de  Alba  324.  —  advocatus  ville :  Cun- 
radus quondam  mil.  324.  —  iurati : 
de  Binstan,  C;  Distil;  Hagedorn; 
Wilde;  Wrfll  tss.  325. 

Weinmann  s.  Goldburghausen  col. 

Weinsberg,  O.A.Stadt,  Winsbere,  Wins- 
bereh,  Winsperc,  Winesberc.  civ.:  Hein- 
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ricus  fil.  Burcardi  dci.  Buken,  Con- 
radus  des.  super  Orto  385.  38(j.  — 
Beichsdienstmannen  von  W.:  Gonradus 
(fr.  Engelhardi)  sg.  26.  sg.  99.  Gonradus 
s.  Herrenalb  mcbi.  dns.  Engelhardus 
sg.  (Engilhardi  et  Gonradi  frum.  de  -) 
25/26.  91.  (sg.)  91.  98.  s.g.  98/99.  (sg.) 
110.  (sen.)  160.  162.  sg.  162.  (der 
elter)  ts.  353.  (sg.)  353.  Engelhardus 
iun.  mil.  ts.  25.  454  sg.  455.  —  Ir- 
menlrudis  begina  dca.  de  -,  34.  Ur- 
melina  et  Yrmelina  sorores  dce.  de  -, 
s.  Weil,  Kl.  -  O.A.  Weinsberg  353. 
in. 

Weisen,  die,  s.  Pforzheim  civ. 

Weissach,  Bach  im  O.A.  Backnang,  linker 
Zufluss  der  Murr,  Wizzaha  477. 

Weissetiau,  Augea,  Augia  Minor,  Augia 
apuJ  Ravensburg.  KL,  mium.,  eccla. 
S.  Petri  in  A.,  eccla.  Augensis,  Auge, 
ord.  Premonslrat.  Gonstant.  dioc.  78. 
100.  152.  184.  185.  329.  331.  333.  342. 
352.  364.  365.  380.  384.  400.  418.  428. 
429.  462.  483.  —  domus  et  mium.  365. 
-  conv.,  fres.  100.  (sg.)  100.  115.  184 
(fres.  et  dni.  in  A.)  184.  ts.  185.  198. 

205.  261.  (sg.)  262.  315.  329.  332.  352. 
(sg.)  352.  364.  (sg.)  365.  366.  366.  369. 
379.  380.  400.  413.  (sg)  414.  418.  (sg.)  i 
418.    -    abb.  115.  315.  332.  sg.  334. 1 
369.  400.    (antiq.  a.)  ts.  414.   ts.  439. 
Heinricus  100.  (sg.)  100.  184.  198.  205. 1 
ts,  316.  3,i2.  (sg )  352.  364.  (sg.)  365. 1 
.V6Ö.  366.  .37.9.  38('.  413.  (sg.)  414.  {nichtl 
Herrn.,  $.  S.  486.)  418.  (sg.)  418.  (quond. 
a.)  U.  452.  461.  Rudolf  334.  Walterus 
(sg.)  47.    (anliq.  ab.)   ts.  100.    (quan- 
doque    a.)   115.  (quond.     a.j    ts.    206. 
261.   (sg.)   262.    (quond.    a.)   ts.   316. 
(quandoque   ab.)    ts.    369.    —    custos 
ts.   414.  8.    M.   Marquardus.  —  mchi. 
et  cnvrsi.,  fies.,  cani.,  professi:  Alber- 
tus Stier  ts.  365.  Ber.   de  Überlingen 
ts.    342.  Ber.  de  Veltchilche  scrds.  Is. 

206.  Berloldus  de  Appenwiler  ts.  365. 
Bar.  nigr.  infirmorum  ts.  369.  Bur- 
cardus  de  Constantia  ts.  365.  Burcar- 
dus  faber  365.  B.,  Burcardus  de  Marh- 
dorf  ts.  100.  ts.  329.  ts.  365.  C.  ts. 
439.  Gunradus  des.  Emch  ts.  100. 
Cu.  des.  Losevinlce  cnvrs.  ts.  206.  Gun- 
radus de  Mariidorf  ts.  365.  Gunradus 
de  Muzenhuse  (fr.  Hermanni)  ts.  365. 
G.,  Gunradus  pistor  ts.  365.  ts.  869. 
Gunradus  de  Tisentis  ts.  100.  Dietricns 
880.  ts.  439.  Dietricns  celler.  ts.  365. 
(proTisor)  ts.  369.  ts.  414.  Dietricns 
villicus  115.  Dietricus  de  Merseburc 
ts.  342.    Fridericuä  cnvrs.  ts.  116.  H. 


villicus  ts.  380.  H.  viniior  cnvrs.  ts. 
116.  Hartliebus  de  Trohtelvingen  cnvrs. 
ts.  452.  Hartmannus  vinitor  ts.  365. 
Heinricus  de  Anemerkingen  ts.  100. 
Heinricus  de  Bafendorf  ts.  365.  ts. 
452.  Heinricus  de  Bibrugge  ts.  365. 
Heinricus  de  Gampidona  ts.  100.  Hein- 
ricus cantor  ts.  100.  Heinricus  de 
Gonslantia  ts.  100.  (infirmar.)  ts.  206. 
Heinricus  des.  Gellkaese  de  Überlingen 
ts.  365.  Heinricus  de  Husen  ts.  100. 
Heinricus  de*.  Ippeli,  Ippelia,  Ipli, 
Yppeli,  Ypelinus  ts.  78.  ts.  100.  (pro- 
visor)  115.  (celler.)  ts.  865.  (cnvrs.) 
385.  ts.  414.  452.  Heinricus  de  Mai- 
suntal  ts.  365.  Heinricus  des.  Murner 
ts.  365.  Heinricus  de  Phephikoven 
ts.  100  (s,  prior).  Heinricus  pro- 
cura tor  curie  in  Bernloch  452.  453. 
Heinricus  subceller.  ts.  100.  Hein- 
ricus villicus  ts.  414.  Heinricus 
vinitor  ts.  365.  Heinricus  de  Walgers- 
ruli  ts.  365.  Heinricus  Wanner  ts.  365. 
Heinricus  de  Wintertur  ts.  316.  ts.  .365. 
Hermannus  cnvrs.  ts.  385.  Hermannus 
de  Lindaugea  ts.  365.  Hermannus  des. 
de  Muzenhuse  ts.  365.  Jacobus  de 
Gonstantia  ts.  365.  Jacobus  diac.  ts. 
452.  Johannes  de  Liehtenvelt  ts.  365. 
ts.  869.  Johannes  de  Ulma  claviger 
scrds.  ts.  206.  Ypelinus  s.  Hainricus 
des.  Ippeli.  M.,  Marquardus  custos  78. 
(sacrista)  ts.  100.  ts.  816.  ts.  829.  ts. 
365.  ts.  369.  ts.  880.  Riudegerus  de 
Bregenz  ts.  365.  Rudolfus  de  Egge- 
hartskileh  ts.  865.  Rudolfus  de  Vidans- 
hoven  ts.  865.  Ulrieus  faber  ts.  365. 
ts.  369.  Ulrieus  de  Hasenslein  cnvrs, 
ts.  116.  Ulrieus  intirniarius  ts,  365. 
Ulrieus  textor  cnvrs.  ts.  116.  ts.  365. 
ts.  369.  Volkmarus  vestiar.  ts.  100. 
(sliusselar.)  ts.  365.  (claviger)  ts.  369. 
Walrave  ts.  36.5.  Walt,  de  Walgersruti 
ts.  .842.  ts.  452.  Walterus  minr.  de 
Vidanshoven  ts.  365.  Wernherus  de 
Bibrach  scrds.  ts.  452.  Wernherus 
de  Vilingen  ts.  365.  ts.  452.  Wern- 
herus de  Waltsteten  ts.  452.  Wille- 
helmus  Stier  ts.  365.  —  prior:  ts.  489. 
Bertoldus  ts.  100.  Heinricus  de  Pfa- 
finkon  115.  Walterus  ts.  365.  —  Bau- 
hof in  Bernloch.  —  Weissenauer  Wald 
334. 

Weissenburg,  abg.  Burg  bei  Stuttgart, 
Wizsenberg  64.  —  Wirtembergische 
Dienstmannen  von  -,  64.  Rucgerus  de 
-  et  fil.  suus  tss.  64. 

Weissemberg,  bair.  A.G.  Lindau,  Wizins- 
perch.  eccla.  168,  163. 


Weissenstein,  bad.  B.A.  Pforzheim,  Wizen- 
stein.  Belraimus  de  -,  vir  libere  con- 
dicionis  426.  tg.  427;  fr.  suus:  Ber- 
toldus 427. 

Weitenau,  bair.  A.G.  Kciiqiten  53. 

Weitingen,  O.A.Horb,  Vitingen.Witingen. 
molendinum  321.  raons  Sazhakle 
321.  pons  Witingen  821.  —  Hein- 
ricus et  Johannes  fres.  de  -,  278.  279. 
Reinhardus  de  -,  s.  Berstingen. 
Welelingen  s.  Wellendingen. 

Weifen  69.  357.  —  Ata,  Mutter  des  hl, 
Konrad  357.  —  Heinrich  mit  dem 
goldenen  Wagen  357.  —  Weif  III.  69. 

—  Weif  IV.  (als  Hereog  I.)  357. 
Wellendingen,  O.A.  Rottweil,  Welelingen 

859. 

Wellerium  s.  Weil,  Kl. 

Welnhusen  s.  WöUhausen. 

Welpfo  ts.  281. 

Welresowe  s.  Wersau. 
\  Welzheim,  O.A.Stadt,  Wallenzin,  Wallen- 
zin.  eccla,  5.  258.  —  mil.  de  -:  Gei'- 
nodus  ts.  5;  fil.    ei.  Sivridus  mchs.  5. 

—  scult.  Wipertus  4.  5.  —  vicepleb. 
Heinricus  ts.  5;  fil.  ei.  Gunradus  5; 
fres.:  Diepoldus  ts,  5;  Gernodus,  fil.  ei. 
Sivridus  5. 

Welzsteine  .«,  Wöllstein. 

Wendelsheim,  O.A.  Hottenburg,  Winolfs- 
hain.    fundus  Randal   prope  -,    258. 

Wendungen,  O.A.  Esslingen,  Wendelingen. 
Flur:  canipus  des.  Gerrite  versus  Bo- 
delshoven,  campus  in  derir  Loche  ruxta 
usuagium  dem.  gmeinmerke,  campus 
in  Spekke,  via  dca.  der  Grueeweg, 
campus  des.  im  Winkel  in  via  versus 
Stainbach,  ager  Hartniedi,  ager  Gel- 
phradi,  ager  dci.  Spänli  481.  —  coloni: 
Ber.  des.  Dürre,  G.  des.  üfeper,  Rüd. 
des.  Happeli,  Bur.  des.  Rumpiisshelt 
et  G.  fil.  ei.  431.  —  pleb.  Marquardus 
431.  —  Ortsadel:  Adelhaidis  de  -,  et 
Gunradus  fil.  suus  481.  4.82;  fla.  Adel- 
haidis monls.  in  Kirchheim. 

Wendungen,  bad.  B.A.  Überlingen,  Wen- 
gilingen.  curia  Hermanni  dicti  Vinki 
cum  hominibus  Mähtildi  uxore  Rud- 
geri,  Heinrico  et  Burchardo  dictisWirt, 
Adelhaide  Hubelarin  et  Willebirgi  fla. 
Ulrici  de  Bermetingen  4()0. 

Wengen,  Kloster  zu  den  -,  s.  Ulm. 

Wengenhausen,  Gem.  Marktoffing,  bair. 
A.G.  Öttingen,  Wenigenhusen  58.  59. 

Wengenreute,  Gem.  Seibranz,  O.A.  Leut- 
kirch  481. 

Wengilingen  ^«.  Wendungen. 

Wennedach,  Gem.  Reinstetten,  O.A.  Bi- 
berach,   Wineden,    Winiden  349.  350. 
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csistrum.  349.  350.  Dielho,  Dielhohus 
nob.  vir  de  -,  :iiß.  350.  Hainricli 
von  W,  842.  Pilgiin  von  \\\  ts,  342. 

Werber,  Weiniherus  des.  -,  s.  Kenningen. 

H'erdeck,  Burgruine  bei  dem  Hof  gleichen 
Namens,  Gem.  lieimhach,  O.A.  Qera- 
hronv,  Werdeck,  Werdekke.  Fock  von 
-,  ts.  260.    Heinricus  scult.    de  -,  21. 

Werdenherg,  Kt.  St.  Gallen,  Werdenbere, 
-berch,  -beig,  Werdinberc.  comites  de 

-  (ein  Zweig  der  Grafen  von  Mont- 
forf):  Huc,  Hugo  (apud  Sülze  provin- 
ciali  presidens  iudicio)  283.  (langravius) 
284.  (sg.)  284.  (iudex  provincialis  in 
Ravenspurg)  284.  sg.  285.  ts.  287.  290. 
.326.  331.  (sg.)  334.  Is.  382.  (superioris 
Suevie  lantgravius)  384.  (sg  )  385.  (sg.) 
389/90.  (lanlgravius)  ts.  447.  sg.  447. 
ts.  450.  (magniflcus  comes  langravius) 
sg.  459. 

W  erdinawe  s.  Wernau. 
Werdoa  (?Donautcörth),  de  -,  s.  Ulm  civ. 
Wergenwise  s.  Wirgetsiviesen. 
Wermutshatisen,  O.A.  MergentheinijWern- 

prechtshusen  260. 
Wem.  fr.  Wolvoldi  s.  Grtiol. 
Wernau,     Gem.    Erlach,    O.A.  Ehingen, 

Werdinawe.  Gunradus  de  -  et  Mueli- 

brunne  s.  Mölleniroitii. 
Wernhardus  s.  Brurhaal  civ. 
Wernerus,  Wernherus  ts.  5.  —  aeps.  s. 

Mainz.   —  camerar.    epi.  Gon.stanl.  — 

minr.    ts.    144.    ts.    148.    —    pps.    s. 

Marchthul;  Speier,  Doinstift;  Wimpfen. 

—  scrds.,  fr.  dorn.  Teutonicorum.  — 
Wernheri  molendinum  *.  Stellen. 

Wernherivilerium  s.  Wörschweüer. 

Wernprechtshusen   ,s.  Wermutshausen. 

^f^ersau,  htztge.  Wersauerhof,  Gem.  Rei- 
lingen, bad.  B.A.  Schwetzingen,  Wel- 
resowe.  Schenken  (der  Pfalzgrafen  am 
Rhein)  von  W.:  Elisabeth,  Witwe  Schenk 
Eberhards  von  -,  und  ihre  Tochter, 
ins  Kloster  Pfulhngen  eingetrelen,  s. 
Pfullingen. 

Werstein  s.  Wehrstein. 

Weschelinshulvve,  abg.  uohl  in  der  Gegend 
von  Vpflamör,  O.A.  Riedlingen  177. 

Wesen,  Kt.  St.  Gallen,  Wesin.  Rudolfus 
de  -.  ts.  350. 

Wessingen  s.  Wössingen. 

Westerflach,  Gem.  Unter-Sulmeiingen,  0.  A. 
Biberneh,  villa  Westirvlach  130.  — 
col.  Ottilinns  130. 

Westhausen,  O.A.  Elhvangen,  Westbusen. 
Siboto  de  -,  ts.  39.  Ulricus  de  -  (fa- 
miliär, mii.  in  Ellwangen)  105.  (mil.) 
ts.  122.  ts.  123.  ts.  288.  ts.  289.  t».  323. 
VII. 


Westheim,     Korn-,     O.A      Ludwigsburg, 

Westheim  466.  —  eccla.  466.  467. 
ffestheim,  Neckar-,  O.A.  Besigheim  (wohl 
eher   als   Korn-,    O.A.   Ludwigsburg), 
Westhein.    rect.    eccle.    Heinricus  de 
Chanestat,  can.  in  Sindelvingen. 

Wether  .<;.  Wachler. 
Wettsu-eil,  Kt.  Zürich,  Wettiswileir.  herre 
von  -,  ts.  450. 

Wezelo  .9.  Kirehheim  civ.  —  seil,  de 
RingenbuK-. 

Wiblingen,  O.A.  Luupheim,  VVibelingin. 
Kh,  niium.  ord.  S.  Bened.  konstant, 
dioc.  i82.  conv.  199.  abb.  Eber.  199. 
sg.  199. 

Wicho  s.  Deisslingen  col. 

Wichtrach,  Ober-,  Kt.  Bern,  Wichrrach. 
pleb.  Johannes  des.  de  Liela  ts.  360. 

Widduch,  Gem.  Bodnegg,  O.A. Ravensburg, 
Widah  93. 

Widemager.  H.  des.  -,  ts.  295. 

Widemannus,  pueri  ei.  79. 

Widemarin,  Willa  dca.  -,  41.  (Wille- 
biirgis)  42. 

Widenie  curia,  wohlWii/'lum,  aem.  Bod- 
negg, O.A.  Ravensburg  281 .  —  ,«.  Dote, 
de  -. 

Widenhof  s.  Maselheim. 

Wider,  Sifridus  des.  -,  mil.  169.  189. 

Wido  s.  Guido. 

Wiellin  (von  Micheltvinnenden,O.A.  Wald- 
see), Wiellinu?,  Wielirus  (fr.  Bertoldi) 
mil.  ts.  90.  Is.  92.  (von  Redebene) 
101.  idns.  W.  sen.)  ts.  224.  ts.  283. 
Bertoldus  (fr,  Wiellini)  mil.  ts.  90.  ts. 
92.  (von  Redebene)  101.  ts.  119.  ts. 
283.  ts.  435  (2).  Wiellini  ambo  380. 

Wien,  Wiene  s.  Wain. 

Wingarten  s.  Weingarten. 

Wiertenberc  s.  Wirlemberg. 

Wiesensteig,  O.A.  Geislingen,  Wisen- 
steige.  eccla.  coUegiata  can.  secular. 
S.  Cyriaci  dioc.  Conslant.,  can.  Ulricus 
ts.  317. 

Wiesloch,  bad.  B.J.Sitz,  Wizenloch,  Vis- 
cenloch.  nobb.  de  -:  217.  —  Heinri- 
cus des.  Svendinger  216.  sg.  217; 
patruns  ei.  Wernherus  des.  Morkin 
216;  fres.  Wolframus  et  Gunradus  216.  i 
—  Konrad   gen.  der  Weise  467.  467. 

Wigerich  ».  Mergentheim;  Oberkirch  civ. 

Wighain  s.  Weigheim. 

Wighartsreute,  htztge.  Schafhof,  bei  Welz-  j 

heim,  Wighartisrulin  126. 
Wigman,  mchs.  in  Weingarten. 

Wigoldingen,  Kl.  Thurgau,  Wigoltingin. 

Hanricus  de  -,  can.  Gonslant. 
Wihigin,  Wibingen  .«.  Weihingen. 
\Vil  s.  Weil  der  Stadt. 


Wilar  «.  Weiler. 

Wilarium  s.  Weil,  Kl. 

Wilboldiswilla;r  s.  Wildpoltsweiler. 

Wilde   s.    Weingarten    iurati;    Emlitige» 

iud.  et  civ.;  Mengen  civ. 
Wildemann,  Wildeman,  Viri  Indomiti, 
dicti  die  Wildeman  (Stamtfisitz  Wilden- 
ick):  dns.  Indomilus  de  Winegarten 
(vielleicht  =:  dent  Folgenden)  ts.  30. 
—  Gunradus  des.  W.  mchs.,  hospitalar. 
in  Weingarten.  —  Fridericus  der  -, 
ts.  20.  (fil.  Heinrici  sen.)  29.  :».  93. 
ts.  202.  462.  —  Guta  ».  «.  —  Hein- 
ricu.s  ts.  10.  ts.  23.  (sen.)  29.  30.  — 
Hermannus  ts.  10.  ts.  23.  27.  (fll. 
Heinrici  sen.)  29.  30.  ts.  30.  ts.  459. 
462;  soror  ei.  Guta  27.  —  Johannes 
(fil.  Heinrici  sen.)  29.  30.  93.  ts.  202. 
iCrJ. 

Wildeneck,  abg.  Burg  bei  Weingarten  30. 

Wilden f eis,  htztge.  Lenzenschlössle,  Burg- 
stall bei  Thiergarten,  hohcnzolt.  O.A. 
Sigmatingen,  Wildinvelsi.  dns.  Bertol- 
dus de  -,  can.  S.  Johannis  Constant. 

Wildo  .s.  Esslingen  iud.  et  tiv. 

Wildorf  s.  Weildorf. 

Wildpoltsweiler,  Gem.  Flunau,  O.A.  Tett- 
nang,  Wilboldiswillwr,  WiUeboltes-, 
Willeboteswiler  42.  43.  eccla.  42.  43. 
pleb.  Heinricus  ts.  382.  ts.  461. 

Wilari  s.  Weil,  Kl. 

Wile  s.  Weil  der  Stadt. 

Wile,   Frauenkloster  von    -,   s.  Zofingen. 

Wilegahe,  abg.  oder  anders  benannt,  bei 
Bietigheim,  bad.  B.A.  Rastatt,  molen- 
dinum ze  -,   sublus  Buetencbea  154. 

Wiler  s.  Weiler. 

Wilere  s.  Weiler-Steusslingen. 

Wilerberg  ä.  Weilerberg. 

Wllerium  s.  Weil,  Kl. 

Wilflipgen,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Elhvangen, 
Wlvelingen  112. 

W»7/7/H(;eM,  0./<.Ä)>rfWH(;f»i,Wiulvelingen, 
villa  minor  et  villa  maior  269. 

Wilhalmus,  Wile-,  Willeheimus.  can. 
S.  Germani  Spliensis.  —  com.  .-\  Tü- 
bingen. —  pistor  s.  Weissenau  mchi. 
et  cnvrsi. 

Wilhelmskirch,  Gem.  Wulkclsweiler,  O.A. 
Ravensburg,  Willandiskirche  447. 

Will,  pictor  .f.  Wimpfen  civ. 

Wdlandiskirche  .<.  Wilhelmskirch. 

WiUeboltes-,  Willeboteswiler  .•>■.  Wildpolts- 
weiler. 

Willer azhofen,  Gem.  Herlazhofen,  O.A. 
Letitkirch,  Willehartesboven,  Willerz- 
hofen.    Bertoldus  de  -,  ts.   270.  274. 

WiUsbnch,  O.A.  Weinsberg,  Wilresbaeh 
272. 

70 
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Wilre  8.  Weier. 

Wimpfen  am  Berg,  Stadt,  uiui  Wimpfen 
im  Thal,  Flecken  in  Hessen,  Kr.  Hep- 
penheim, Wimpina,  Winpina.  sg.  (ci- 
\ium  de  -)  110/111.  sg.  273.  —  cives 
Winpinenses  tarn  montis  quam  vallis 
226.  -  civ.:Ernestus454. 455.  Gerungus 
ts.  273.  Nize  ts.  273.  Sulzbecher,  Kon- 
rad 273;  «xor  Mechlild,  fil.  Heinricus 
273.  Will,  pietor  ts.  273.  C.  Zophtriter 
ts.  273.  —  Heiliggeistspital  ftn  W. 
am  Berg),  liospitale  S.  Spiritus  110.  sg. 
110.  fres.  et  domus  hospitalis  110.  — 
Pfarrkirche  in  W.  am  Berg:  pleb. 
H-  ts.  273.  —  Predigerkloster  (in 
W.  am  Berg),  mium.  ord.  frm.  Predic. 
Wormat.  dioc.  404.  405.  —  Stift  (in 
W.  im  Thal),  eccla.  collegiata  S.  Petri 
Winpin.  311.  312.  altare  quatuor 
sacerdotum  312.  caplm.  22('>.  (sg.J  227. 
311.  312.  (sg.)  312.  412.  452.  (fg.)  452. 
pps.  311.  VVernherus  de  Alnvelt  312. 
(sg.)  312  dec.  311.  312.  412.  Richardus 
226.  452.  (sg.)  452.  —  can.:  Berengerus 
sg.  (pps.  Helprunensis)  110.  Wezelo 
454.  454. 

Winberg,  abg.  Burg  der  Herren  von 
Stoffeln,  auf  dem  Weinberg  bei  Met- 
zingen, O.A.  Urach,  Winberg,  Win-, 
Winberc.  de  -,  s.  Stoffeln. 

Winden,  ?  Heufeiwinden,  Gem.  Gammes- 
feld,  .*"  Ober-,  Niederwinden,  Gem.  Roth 
am  See,  sämtlich  O.A.  Gerabronn  160. 
161. 

Winden  s.  Wineden;  Winnenden. 

]yindsheim,  bair.  A.G.Sitz,  Windesheim, 
dns.  .  .  de  -,  niil.  ts.  21. 

Wineden,  Winden,  fraglich,  ob  Wenne- 
dach,  Gem.  Reinstkten,  O.A.  Biberach, 
oder  Winnenden,  O.A.  Blaubeuren,  oder 
Winnenden,  aufgegangen  in  Berghülen, 
O.A.  Blaubeuren.  fr.  Cunradus  de  -, 
cnvrs.  in  Söflingeu. 

Wineden  ».  Wennedach;  Winnenden. 

Winegarten  s.  Weingarten. 

Winegge  .«.  Weinegg. 

Winesberc  .s.  Weimberg. 

Wingart,  der  alle  s.  Überlingen. 

Wingarten  s.  Weingarten. 

Winkel,  im,  .'.  Wendungen,  Flur. 

Winraan  s.  Überlingmi  civ.;  Goldburg- 
hausen col. 

Winnenden,  Gem.  Geigelbach,  O.A.  Saul- 
gau.  Winden  191. 

Winnenden,  Klein-,  bei  Schussenried,  O.A. 
Waldsee,  Winden  villa,  sita  apud 
cenob.  Soreth,  Luzelenwineden,  Wine- 
den   penes   ecclam.    de    Sorech    128. 


361.  362.  —  col.:  Hageno  128.  Hein- 
rich 128.  Hermann  128.  Tepfenhart, 
Konrad  geu.  -,  362. 

Winnenden,  O.A.  Waiblingen,  Winden. 
.  .  mil.  des.  de  -,  235. 

Winnenden,  Michel-,  O.A.  Waldsee,  Wine- 
den 101.  —  s.  Wiellin. 

Winpina  s.  Wimpfen. 

Winsberc  s.  Weinsberg. 

Winter,  Cunradus  ts.  154. 

Winterbach,  O.A.Schomdorf,  Winterbach 
415. 

Winterstetten,  abg.  Burg  bei  Winterstetten- 
stadt,  O.A.  Waldsee,  Wintersteten, 
-stetem,  -stelin,  Winlerstede,  Winlir- 
stetin,  Winlterslelen  282.  329.  460. 
pincprne  de  -,  326.  .«.  Schmalegg. 

Winterthur,  Kt.  Zürich,  Winlerlur.  fr. 
Heinricus  de  -,  s.  Weissenau  mchi.  et 
cnvrsi. 

Wintherus,  fr.,  ts.  475.  i7ö. 

Wiperlus  ts.  5. 

Wipphen,  fr.  Ber.  des.  -,  ts.  471. 

Wirgetswiesen,  Gem.  Ettenkirch,  O.A. 
Tettnang,  Wergenwise.  coloni  333. 

Wirken  hoveslat,  des,  -s.   Hai/ingen. 

Wirmershein  s.  Würmersheim. 

Wirt  s.  Langenau  col.;  Wendlingen. 

Wirtemberg,  Wirtem-,  Wiertenberc,  Wir- 
tenberc,  -berch,  Wirtinberc,  -berch, 
Wirthinberch,  -berg,  Wirtlemberg, 
Württemberg  64.  252.  429.  --  comites 
de  -:  68.  —  Eberhardus  (der  Erlauchte) 
63.  (sg.)  64.  144.  sg.  144.  244.  252. 
sg.  (utitur  sigillo  fris  sui  Ulrici)  252. 
(sg.)  368.  391.  —  Ulricus  (I.,  der  Stifter) 
167.  222.  —  Ulricus  r^^/.;  .sg.  2").  31. 
(sg.)  31.  68.  (sg.)  64.  144.  sg.  144. 
166.  (sg.)  166.  167.  170.  (sg.)  170.  203. 
(sg.)  204.  214.  (sg.)  215.  220.  (sg.)  221. 
(sg.)  222.  235.  (sg.)  2.36.  240.  (sg.)  242. 
252.  (sg.)252.  (sg.)  368.  391.  (sg.)  399. 
415.  (sg.)  415.  429.  (sg.)  429;  marscal- 
cus  Ulrici  ;<.  Ritter.  —  nolar.  com.  de 
-:  Conradus  des.  de  Nidelingen. 

Wirzburg,  Herbipolis  182.  351.  367.  370. 
442.  477.  —  Bistum  3ü0.  diocesis  108. 
191.  808.  —  adiac.  Albert  von  Thal- 
heim (».  u.  dec).  mgr.  Gregorius,  dni. 
pape  cpllns.  291.  292.  sg.  293.  441. 
Wernherus  de  Tannenberc  441.  — 
episcopi  359.  485.  Bertoldus  (v.  Hennen- 
berg, Gegenbischof)  157.  158.  158.  159. 
161.  (sg.)  188.  351.  Bertoldus  (von 
Sternberg)  350.  351.  (sg.)  851.  367. 
(sg.)  367.  370.  (8g.)  .370.  375.  (sg.)  876. 
399.  400.  404.  (sg.)  404.  441.  (sg.) 
442/43.  Heroldus  sg.  478.  478.  —  offi- 
ciales  epi.  161.    officialis  curie,  eccle. 


-,  386.  s.  Rudolfus  scholast.  —  sedes 
Herbipolensis  351.  — Domstift,  eccla 
maior,  eccla.  Herbipol.  157.  158.  159 
370.  399.  400.  —  caplm.  157.  158, 
159.  351.  351.  442.  (sg.)  442.  —  can. 
Arnoldus  de  Ussenkein  ts.  442.  Diel 
herus  de  Nippenburg  Is.  442.  Frideri- 
cus  porlenar.  ts.  293.  Rudolfus  scho 
last,  et  officialis  curie  385.  sg.  386 
mgr.  Rudolfus  de  Hurnheim  ts.  187 
391.  292.  sg.  293.  mgr.  Salomon  ts.  485 

—  dec.  159.464.  Albert  von  Thalheim 
843.  sg.  (decani  et  adiaconi.)  344.  344 

441.  ts.  442.  S.  344.  —  pps.  157.  AI 
bert  159.  —  vicar.  Hermannus  ts.  293 

—  Stift  Neumünster,  Novum  Mo 
nasterium  182.  483.  eccla.  442.  — 
caplm.  441.  442.  —  can.:  Ezelinus  ts 

442.  dns.  Ghotiboldus  ts.  485.  Gotfridus 
cellerar.  Is.  442.  Theodericus  cantor 
ts.  442.  —  dec.  Waltherus  441.  ts.  442. 

—  pps.  182.  441.  442.  Hermannus  ts. 
442.  Lamperl  von  Gleichen  182.  (sg  ) 
182;  scriptor  ei  :  Albertus  t?.  182.  — 
vicar.  Fridericus  ts.386.  —  Clarissin 
neu,  mium.  oid.  S.  Cläre  ad  S.  Angne- 
sam  404.  —  Deutschordenskom- 
mende.  hospitale  S.  Marie  Theothoni- 
corum  Herbipol.  comdlr.  fr.  C.  ts 
293.  —  Johanniter,  hospitale  S.  Jo- 
hannis  Herbipolensis.  cuslos:  fr.  Ulri- 
cus Is.  386.  "  Minoriten.  mium.  Srm. 
Minorum  404.  405.  —  Prediger- 
mönche. Predicatores  in  H.  404.  — 
Predigernonnen,  mium.  monlm.  ad 
S.  Marcuni  ord.  frm.  Predic.  404.  — 
capla.  S.  Galli.  Arnoldus  scrds.  de 
S.  Gallo  ts.  182. 

Wisensteige  s.  Wiesensteig. 

Witego  comes  s.  Burgau. 

Witeheim,  ? Wittesheini,  bair.  A.G.Mon- 
heim.  Cunradus  de  -,  scrds.  ts.   188. 

Witengasse  (nicht  Witwengasse)  Franzis- 
kanerinnen in  der  -,  s.  Konstanz. 

Witingen  s.  Weitingen. 

Wiulvelingen  s.  Wilflingen.  —  Wiulve- 
linger  Winkel  (?bei  Beuren,  O.A.  Ried- 
lingen 269. 

Wiun,  Wirz  .•-•.  Wain. 

Wizen-,  Wizinbach,  Bach  in  der  Gegend 
von  Weissenau  und  Ravensburg  116. 

Wizenloch  s.  Wiesloch. 

Wizenstein  s.  Weissenstein . 

Wizinsperch  .«.  Weissensberg. 

Wizsenberg  s.  Weissenburg. 

Wizzaha  s.  Weissach. 

Wlvelingen  8.  Wilflingen,  Ober-. 

Wöllhausen,  O.A.  Nagold,  Welnhusen. 
Albertus  adv.  de  -,  mil.  ts.  331. 
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Wöüstein,  abg.  Burg  hei  dem  Ort  gleichen 
Namens,  Gem.  Abtsgmünd,  O.A.  Aalen, 
Welzsteine.  Hako  de  -.  s.  Hack. 

WörschweUer,  pfalzbair.  A.G.  Blie.tkastel, 
Weinherivilerium.  Kl.,  niium.  de  -, 
eist.  ord.  dioc.  Spir.  abb.  Christianus 
61.  (sg.)  61.  97. 

Wössingen,  Gem.  ZippUiigeii,  O.A.  Ell- 
wangen, Wessingen  233.  234. 

Wolbrandus  (fr.  Fiiderici)  ts.  109. 

Wolcnandus  mil,  ts.  181. 

Woldan,  des.  -,  ts.  1. 

Wolf  ach,  Burgruine,  bei  der  Stadt  Wol- 
fach, bad.  B.A.Sitz,  Wolva.  ingenuus 
dns.  de  -,  271.  nob.  Fiidericus  de  -, 
345.  (mil.)  ts.  346.  sg.  346.  —  pleb. 
Johannes  ts.  346.  —  Bod.  B.A.  Wol- 
fach 485. 

Wolfegg,  O.A.  Waldsee,  Wolfecge,  -egge 
383.  383.  Heinricus  de  -  20.  —  Hein- 
ricus  des.  Wolfegge  scolast.  in  Ravens- 
burg. —  Wolfegger.  gar  s.  Rarensburg 
civ. 

Wolfenthal,  Flur  zwischen  Neunkirchen 
und  Stuppach,  O.A.  Mergentheim,  Wol- 
vental  litü. 

Wolflaib.schun,  Ulricus,   can.  Thuricens. 

Wolfradus   com.   s.  Eberstein;   Veringen. 

Wolfseiden,  abg.  Burg  bei  dem  Weiler 
gleichen  Namens,  Gem.  Affalterbach, 
O.A.  j¥«c6flc7»,  Wolfseklen,  Wollsheldin. 
Eber,  de  -,  ts.  399.  —  Eigilwardus 
de  -,  mil.  ts.  25.  (niil.i  91.  (sg.)  91. 

Wolfshöne,  vielleicht  Wolsen,  das  auch 
Wolfsheim  heisst,  Kt.  Zürich,  mgr.  H. 
de  -  129. 

W  olkenberg  (nichtWolkenburg),bair.  A.G . 
Kempten,  Wolkenberg,  -bure.  Albertus 
de  -,  s.  Liebenau. 

Wollerau,  Kt.  Schwyz,  Wolrovv.  Rich- 
■winus  de  -,  ts.  350. 

W ollmarshofen ,  Gem.  Bodnegg,  O.A.  Ra- 
vensburg, Wolmarshoye.  Hainricus  vil- 
litus  de  -,  ts,  459. 

Wolpertschwende,  O.A.  Ravensburg,  Wol- 
poleswenden,  Wolpotswendi  136.  371. 
372.  —  rect.  eccle.  372.  Wernherns 
438.  —  adv.  eccle.  Ulricus  de  Kuniges- 
egge. 

Wolpertshnusen,  Gem.  Unter-Urbach,  O.A. 
Waldsee,  Wolprecliteshain  380. 

Wolrow  .s.  Wollerau. 

Wolva  s.  Wolfach. 

Wolveegerdun,  mgr.  C.  caupo  des.  an 
der  -.  ts.  439. 

Wolvental  s.  Wolfenthal. 

Wrmelingen  s.  WurmUngen. 

Worms,  Wormatia  94.  392.  eps.  Eber- 
hardus  (l,  Raugraf)  94.  (sg.)  94.  96. 


Worntal  s   Wurmtiml. 

Worlwinus  famulus  Waltheri  pincerne 
de  Limpurc  ts.  120. 

Wrachensis  s.  Aurach. 

Wracheius  475. 

Wrfil  s.  Weingurte}i  iurali. 

Wrmelingen,  Wrmeiingen  .s.  WurmUngen. 

Wrzen,  Wrzun  s.  Wurzneh. 

Würmersheim,  bad.  B.A.  Rastatt,  Wir- 
niershein.  Bruno  de  -,  408. 

Württemberg  .s.  Wirtemberg. 

Wüstenroth,  O.A.  Weinsberg  477. 

Wurzers  bofstat,  des,  s.  Ulm. 

WurmUngen,  O.A.  Rottenburg,  Wurme- 
lingen, Wrmelingen,  Wrmelingen,  Wr- 
meringen.  Albertus  des.  Randal  de  -, 

258.  —  Cunradus  de  -,  can.  in 
Sindelflngen.  —  Eberhardus  de  -,  ts. 
167.  —  pleb.  montis  in  W.  Fridericus 

259.  —  procuralores  mii.  de  Cruzilino 
in  monte  W.  445. 

Wurtzarius,  Walkonus  fllius  ei.  ts.  332; 
Liutrammus  servus  ei.  ts.  322. 

Wurzach,  O.A.  Leutkirch,  (oder  bair. 
A.G.  Rosenheim?  oder  bair.  A.O. 
Wasserburg?)  Vurzen  320.  320. 

Wurzach,  O.A.  Leutkirch.  Wrzen,  Wrzun 
oppidum  249.  250.  priorissa  et  sorores 
dce.  de  W.  ord.  frm.  Minor.  277. 
Fraitenkloster,  nach  Klosterbeuren  ver- 
setzt 249.  250. 


z. 


Zainingen,  O.A.  Urach,  Zainingen.  Brendli 
de  -,  ts.  469.  Heinricus  mil.  de  -,  469 

Zaisenhausen,  bad.  B.A.  Bretten,  Zeizen- 
husen  villa  426.  homines  de  -:  426. 
427.  Gerlacus  et  soror  ei.  427.  — 
Heinricus,  Albertus  et  Marquardus  de 
-,  426/7. 

Zamoren.,  B'.,  päbstlicher  Kanzleibeamter 
s.  Roma. 

Zan,  Bertholdus  des.-,  172;  uxor  Adil- 
heidis  filia  Nigri  de  Sevelingen. 

Zange  .f.  Sänge. 

Zatzenhausen,  O.A.  Cannstatt,  Zazen-, 
Zazzenhusen  309.  310.  466. 

Zaumberg,  Gem.  Bühl,  bair.  A.G.  Immen- 
stadt, Zinberc,  Zunberc.  Petrus  de  -; 
ts.  32.  ts.  33.  ts.  458;  tilii  Cunradus 
et  Gotfridus  tss.  458. 

Zazuntal  s.  Langenau,  Flur. 

Zebingen  s.  ZSbingen. 

Zehe,  Conrad  ts.  485.  Henricus  272. 
Otto  370. 

Zehernrichershof  s.  Levertsweüer. 


Zeil,  Scliloss,  Gem.  Reichenhofen,  0  A. 
Waldsee,  Clle,  Seil.  dns.  de  -,  ts,  284. 
dns.  Berhtoldus  de  -,  ts.  20.  ts.  43. 
.54.  54.  dns.  Hatto  de  -,  U.  284;  uxor  54. 
{Mutier  Berthühls  roii   Fronhofi-n)  !i4. 

Zeinier  ».  Pforzheim  civ. 

Zeizenhusen  «.  Zaisenhausen. 

Zell,  O.A.  Esslingen,  Celle  apud  Ezze- 
lirgen  34.  135. 

Zell,  Ober-,  Gem.  Thaldarf,  O.A.  Ravens- 
burg, Cella  7,9,  oppidum  382.  ecela. 
457/58.  rect.  ei.  adhuc  scolar.  458, 
■  -  Burkhard  von  Z.  382.  Wolfgangns 
de  -  (aus  dem  Waldseer  GeschlechtJ 
(sg.)  132.  133.  sg.  (patt  is  sui  de  Waise) 
382;  mater:  .  .  de  Cella,  soror  Eber- 
hardi  dapiferi  de  Waldhurg. 

Zell,  Maria-,  hohenzoll.  O.A.  Hechingen, 
Celle.  Ber.  et  Waltherus  pincerne  (dtr 
Grafen  von  Zolleru)  iuniores  de  -, 
tss.  279. 

Zell,  Martins-,  bair.  A.G.  Kempten,  Celle. 
Cunradus  villicus  de  -,  ts.  458. 

Zell,  Schenken-,  bad.  B.A.  Wolfaeh,  Zelle, 
(Gliolle  485).  Wer,,  Werner,  pincema 
de  -,  ts.  2. 

Zell,  welches?,  Celle.  Ulricus  mil.  de  -, 
316. 

Zepfenhan,  O.A.  Rottweil,  Epfenhaira  359. 

Zerarius,  Zerer  .v.  Ravensburg  civ. 

Zernrichgerhof  .s.  Levertsweiler. 

Zentern,  bad.  B.A.  Bruchsal,  Zuddern, 
Zutern.  Burchardus  de  -,  mil.  ts.  169. 
Fridericus  fr.  Burchardi  ts.  169.  Wem- 
hardus  de  -,  ts.  51. 

Ziegelier,  des.  -,  ts.  374, 

Zimbern  s.  Zimmern. 

Zimmerliu  (wohl  von  Heiliyenzimmern, 
hohenzoll.  0  A.  Haigerloch),  Cimerh, 
Zymerli.  Wern,  mil.  l».  268.  (de  Cimern) 
269.  Wernherus  des.  -,  pleb.  in  Steia- 
hofen. 

Zimmermennin  .«.  Gailenkirchen. 

Zimmern,  Vorbach-,  oder  Herren-,  O.A. 
Mergentheim,  Cymmern  260. 

Zimmern,  Herren-,  O.A.  Rottweil,  Zim- 
bern, Zymbern.  Herren  von  -,  Alber- 
tus 246  Rodolphus  can.  S.  Johannis 
Gonslant.  Wernherus  246. 

Zimmern  ob  Rottweil,  Zimbern  359. 

Zimmern,  ?  Heiligen-,  hohenzoll.  O.A.  Hai- 
gerloch, Cimein.  Wern.  mil.  de  -,  s. 
Zimmei-lin. 

Zimmern,  Kloster-,  baii:  A.G.Nördlingen, 
Zimbern  KL,  mium.  monlm.  ord.  Cisl. 
Aug.  dioc.  abba.  et  conv.  105. 

Zinberc  .«.  Zaumberg. 

Zinsmaister,  Conradus  des.  -,  ts.  37.  — 
.<,  Ravensburg  civ. 
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Zimenried  s.  Enzenrieth. 

Zii>plingen,  O.A.  Ellwangen,  Zupelingen. 
Heinricus  et  Fridericus  fres.  de  -, 
tss.  927. 

Zisterciensis  ordo  s.  Gisterciensis  ordo. 

Ziswingen,  hair.  A.G.  Nördlingen,  Zyse- 
wingen  112. 

Zizemberge,  ander,  s.  Schwenningen. 

Zöbingen,  O.A.  EUwangen,  Zebingeo. 
Ulrieus  de  -,  Is.  227. 

Zöschingen,  bah:  AG.  Lauingen,  Zo- 
schingen  348.  474. 

Zoffenhusen  s.  Zuffenhaiisen. 

Zofingen,  Kl.,  auch  an  der  Mauer  oder 
von  Wile genannt,  in  Konstanz,  Prediger- 
ordens 362. 

Zogemeeiler,  O.A.  Ravensburg,  Zogen- 
wille  294. 

Zolleni,  Hohen-,  Zolre  127.  278.  279. 
comites  de  -,  in  -  {auch  von  Hohen- 
herg):  Bertolfus  ts.  480.  —  Burcardus 
(l.  von  Zolkrn-Hohenberg)  480.  (sg.) 
480.  Fridericus  (I.  von  Zollern-Nürn- 
berg)  ts.  480.  Fridericus  (der  Erlauchte) 
127.  sg.  127.  (sen.)  278.  sg.  279(2). 
341.  (sg.)  342. 

Zolner,  Zolnar  .«.  Markdorf  civ.;  Ravens- 
burg civ.  —  Bert.  des.  -,  445. 

Zcphtriter  s.  Wimpfen  civ. 

Zuddern  .f.  Zeutern. 

Zudrinc,  Züdrinc  (Rudrinc)  ts.  82.  ts.  202. 
Hainrich  ts.  49. 

Zürich,  Beinamt  der  Herren  von  Stettin. 


Zürich,  Kantonstadt.  Stift,  eccla.  Tliuri-  j 
censis   collegiata  can.  secular.,  eccla. ! 
prepositure   Thuric.    165.    —    capltn. ' 
165.  (sg.)  1G5.  —  can,:  Bertoldus  scol. 
ts.    165     (s.    Konstanz,    St.    Johann). 
Gunradus  cantor;  mgr.  Heinricus  notar. 
Ebeihardi  epi.  Constant.;  Heinricus  de  i 
Rosseberch;     Johaones     Schrefelinuä;  i 
Rudegerus  de  Klotun;    RüJegerus  de 
Schönenwerl;    Ulrieus   Wolflaibschun; 
Welcho    plebanus    tss.  165.    —    pps.  ' 
Heinricus   des.  de  Klingenberch  165. 
(sg.)  165.  ts.  165  (s.  Konstanz,  St.  Jo- 
hann  und  St.  Stephan).     —     Frau- 
münster,   mium.     monlm.    ord.    S. 
Bened.  Const,  dioc.  conv.  165.  (sg.)  165. 
—  abba.  Elisabeth  (sg.)  165.  Judenta 
16,5. 

Zuesime  s.  Zusam. 

Zuffenhaiisen,  O.A.  Luduiigsburg,  Zoffen- 
husen, Ushusen  ( -—  Ufnusen)  466.  479. 
Pfarrei  467. 

Zunberc  s.  Zaumberg. 

Zucil,  Zucelo,  Ziuelo  s.  Altdorf  civ. 

Zudrinc  .<.  Zudrinc. 

Zupelingen  s.  Zipplingen. 

Zusam,  rechter  Nebenfluss  der  Donau  in 
bair.  Schwaben,  Zuesime  322. 

2!usmarshausen,  bair.  A.O.Sitz  483. 

Zussdorf,  O.A.  Ravetisburg,  Zusdorf 
255.  319.  Hainricus  de  -,  ts.  447.  — 
rect.  eccle.  H.  Scambeleras  ts.  40. 


Zutelman,  Zutiliman,  Zutilman  s.  Nür- 
tingen . 

Zutern  s.  Zeutern. 

Zuwiveldea,  Zvivildea  .«.  Zwiefaltcn. 

Zuzel  s.  Altdorf  civ. 

Zwehren,  Nieder-,  preuss.  A.G.  Kassel, 
Tvvem,  Twerin,  Twerne,  Thwern, 
Tliuern  4SI.  Gerlach  von  -,  Deutsch- 
ordenskomthur  in  Marburg  481. 

Zweihrücken,  pfalzhair.  A.G.Sitz,  Ge- 
ininus  Pons,  Zwainbrugge,  Zwein- 
brucke.  comites  de-:  Agnes  comitissa 
de  Eberstein  et  de  G.  P.  s.  Eberstein; 
fllii  ei.  Walramus,  Eberhardus  409. 
—  Simon  .v.  Eberstein;  filii  ei.  Gol- 
fridus  et  Eberhardus  423 

Zivief alten,  Kl.,  Zwivaldon,  Zwiveltun, 
Zwivillün,  Zwiveldea,  Zvivildea.  Zwi- 
vildea,  Zuwiveldea.  miurn.  ord.  S. 
Bened.  Gonst.  dioc.  482.  conv.  36.  sg. 
36/37.  —  abb.  (sg.)  225.  (sg.)  238.  294. 
(sg.)  295.  Ulrieus  36.  (sg.)  36/37.  ts.  76. 

•  78.  (sg.)  170.  —  camerar.  37.  —  rachi. 
Azkindus,  Nicolaus  tss.  76.  —  prior  37. 

Zwilperc,  unermittelt,  9. 

Zwingenberg,  Schloss,  bad.  H.A.  Kberbach, 
Twingenberc.  Wilhelnius  de  -,  (sg.) 
110.  (mil.)  ts.  162. 

Zwirkenberg,  bair.  A.G.  Weiler,  Zwirken- 
berk.  fr.  Hermannus  de  -,  .f.  Baindt 
cnvrsi. 

Zwivaldon,  Zwivildea,  Zwiviltün  s.  Zwie- 
faltcn. 


Berichtigung:  S.  4!>8,  Sp.  3  zu  Knappe  füge  hinzu:  Hiltelin  s.  Jndelhavsen. 


VERZEICHNIS  DEUTSCHER  AUSDRÜCKE 

nebsl  Erklärung  der  weniger  bekannten. 


abirvalgin,  leiederholt  umgraben  '.i. 
almeinde,  almenda  863.  ,371.  i 

bette,  Bede,  Abgabe,  Steuer  424. 
burchsez,  liurgsitx  (turris  et  area.  quod  \ 

Tulgo  dicilur  burchsez,  wohl  der  ganze 

Umfang  der  Burg  zusammen;   vergl. 

Chr.  F.  Stalin,  Wirtemb.  Geschichte  2, 

603)  307. 
keren,  Getreide  88. 
cinslehin  s.  zinslehen. 
diube,  Diebstahl  424. 
ehafti,    6haflin,    der  Inbegriff  oder  die 

Sammlung    aller    örtlichen    Satzungen, 

Rechte   und  Pflichten    einer    Gemeinde 

75    287.  332.  874.  387.  414. 


erschaz,  Abgabe  vom  Lehengut  bei  ein- 
tretendem Wechsel  des  Belehnten  oder 
des  Belehnenden  445. 

Vdl,  väl,  das  bei  der  Veränderung  im 
Lehengui  durch  Tausch,  Tod  oder  auf 
andere  Weise  dem  Lehensherrn  gebüh- 
rende Reichnis<',  meist  das  beste  Stück 
Vieh  im  .Stalle,  aber  auch  anderes  12. 
89.  219.  299. 

fogethaber,  Haber,  der  dem  Vogt  gebührt 
424. 

forzehende,  vorcehende  210.  212. 

frevel,  vrieveli,  vrievelie  75.  21.3.  231. 
287.  387.  424. 

vronhove  246. 


ganerben  426. 

gangHscli.    gedörrte    Bodenseefisclie  43o. 

galergelt,  eine  Art  von  Zins  oder  Gült, 
eigentlich  Zins,  der  nur  durch  das  Hof- 
gatter gereicht  wird  und  den  der  Herr 
selbst  holen  oder  holen  lassen  muss, 
.sodann  Zins  oder  Gült,  welche  nicht 
als  Grundgült  oder  als  Laudemium 
auf  einem  Gute  haftet,  sondern  in  Folge 
anderweitiger  Vereinharungen  gereicht 
wird  141. 

gerihte  387. 

gesüth  et  ungesiilh  (gesucht  und  an- 
gesucht), bewohnt,  benutzt ;  unbewohnt, 
unbenutzt  42(i. 
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getwinc,  GerkhUzwang  75.  287.  332.  374. 

387.  414. 
gizelscheplite,     geselschaft,    Oeiselschaft 

256.  257. 
gmainmerke  (•=  almende)  431. 
gnoz,  gnossapht  Genosse,  Genossettschaft; 

in  einer  besonderen  Rechtsgemeinschaft 

stehende    Zinsleute  287.  430. 
grabar,  Gröber,  Grabarbeiter  233. 
hain.sürha,  hansucha,  Hausfriedensbruch 

299. 
hansslelien,  Lehen  einer  kaufmännischen 

Vereinigung  470. 
heinreita  (=  almende)  231. 
Herberge  213.  424. 
herrengulte,   Gült    nach  dem   Anschlage 

des  Grundherrn  474. 


hertrecht,  Abgabe  von   einem  Herd  424. 

höbetrecht  424. 

hoveraite,  -railie,  Hofraum,  der  Hof 
selbst  399.  470. 

langraveschaft  198. 

lipegedinge,  lipgedinge  234.  240.  403. 

machon,  vermachen  79. 

maeunvarl?  430. 

manlehen,  -lehin,  -lein  75.  141.  .386.  387. 

manneinatl),  Mannsmad  294. 

morgengäbe  474. 

Pfründebrote,  genannt  rapaeia  44. 

rehlhabere,  Habet;  der  dem  Richter  ge- 
bührt 89. 

reisa,  Reise,  Kriegs-,  Heereszug  424. 

ruil,  ausgereuteter  Platz,  Netibruch  422. 

sazman,  Zettge,  Schiedsmann  298.  saz- 
lule  405. 


schabpenke,  Verkaufstische  der  Schuh- 
macher 42. 

schiipuz,  ein  kleineres  Ortindstück,  der 
3.  oder  4.   Theil  einer  Hube  306. 

seltiehen,  SSldlehm,  kleines  Bauemiehen 
261. 

stadellelien,  Lehen  des  Mtirkislii'/rfs 
470. 

sture,  sliure,  stüre,  slura,  Steuer  'S.  424. 
472.  Seiwitinger  -,  unerk'iirt  149 

underphant  154.  175. 

ungelt  94.  147.  174.  363. 

urlage,  Fehde,  Krieg  424. 

werschafl,  -sapht  2.37.  256. 

woldan,  Angriff,  Kriegshaufe  424. 

zinslehen,  cinslehin  235.  358. 

zügelt,  Heiratgnt  451. 
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